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1. Fußball-Club 
Nürnberg e.V. 
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DER VIP-RAUM in den Katakomben des Nürnberger 
Stadions zahlt zu den Schmuckstücken der völlig veralte-
ten Haupttribüne der Anlage am Dutzendteich. Für das 
Wohl der Ehrengäste sorgt immer wieder „Gucki" Koch 
(rechts) mit seiner Crew netter und freundlicher Damen. 
Die Club-Revue möchte gerade zum Jahreswechsel einmal 
herzlichen Dank an diese ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im VIP-Raum sagen. 

j?ae & gefw 
die Heilwassergroßhandlung 

8510 Fürth-Sack, Sportplatzstraße 30, 
Telefon 09 11 /302478 

Wir f ühren Heilwasser 

gegen folgende Leiden und Beschwerden 

Nieren- und Blasenleiden, Magen- und Darmbe-
schwerden, chronische Darmträgheit, Leber- und 
Gallenleiden, Herzbeschwerden, Arteriosklerose, 
Prostataleiden, Diabetis unterstützend, Gicht, De--
pressionen und Angstzustände, Blutarmut, und 
bei anderen Beschwerden. 

Lammfell-
Autositze 
(auch für Rückbänke!) 
Lammtellartikel 
aller Art 

ac 
PO If m er 

Poppelstraße 9 
'O9 11 / 33 92 20 + 

331285 
Nürnberg-Johannis 
Geschäftszeit: 
Mo.—Fr. 9-17 Uhr 
samstags kein Verkauf 

\ Erstklassige Qualität zum Fabrikpreis  

FRANZ HELMIS feierte seinen 80. Geburtstag. Club-Vize-
präsident Hans Gebhardt (rechts) überbrachte dem Jubilar 
die herzlichsten Glückwünsche und natürlich einen Glück-
wunsch-Strauß in den Farben des 1. FC Nürnberg. 

Foto: Schmidtpeter 

Ein »neuer Fan« hat das 
Licht der Welt erblickt 

Stefan 
Die Eltern sind begeistert und 
der Club kann sich freuen. 

STEFAN THIERFELDER 
heißt das jüngste Clubmit-
glied. Kaum war Stefan ge-
boren, da meldeten ihn seine 
Eltern Ulrike und Dieter 
Thierfelder aus Schwarzen-
bruck-Gsteinach bereits 
einen Tag später als Mit-
glied beim 1. FCN an. Wir 
wünschen unserem jüngsten 
Fan für die kommenden 
Monate und Jahre alles 
Gute und seinen Eltern vor 
allem Freude an ihrem 
Sprößling. Natürlich wurde 
mit einer speziell auf den 
Club zugeschnittenen Ge-
burtsanzeige Stefans großer 
Auftritt in seiner neuen 
Welt angekündigt. 

Fabrik für Lochbleche 

ERflST (flECK 
8500 Nürnberg, Holzschuherslr 9-13 
Ruf(0911)268936-38 FS0622707 

4600 Dortmund-Körne, 
• Blechverarbeitung Kornebachsfr 52 Postfach 940 

• Schweiflkonstruktjonen Ruf(0231)527651-55 FS0822426 

Vor Verkauf einer Immobilie sollten Sie mit uns reden! 
Häuser, Grundstücke, Renditeobjekte, Eigentums-Wohnungen vermitteln 
wir an solvente Käufer - bei sorgfältiger Wertschätzung und kompletter 
Abwicklung. Nutzen Sie unsere gewerbliche und private Vermietungsabt. 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an 

ImmobiliIt.o...".- Sperl 
Ihr Partner des Vertrauens 
8500 Nürnberg . Allersberger Straße 86 
Telefon 09 11 -444487-445301 -45 1336-452752 
Telex 626519 sperl d 
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Auch bei Siggi Susser schien es vor Monaten so, als 
wären seine Tage beim 1. FC Nürnberg gezählt. 
Doch wie es so Ist: Als der Reservist plötzlich eine 
Chance bekam, nützte er sie in großem Stil - und Ist 
nun nicht mehr aus dem FCN-Kader wegzudenken. 
Wolfgang Haala weiß dazu, neben vielen anderen 
interessanten Dingen, auf den Seiten 10-13 zu 
berichten. 

JANUAR 
'80 

..... 

IF  'WON, I nhalt: 

Seite 1: 
Seite 2: 
Seite 3: 
Seite 4: 
Seite 5: 
Seite 6: 
Seite 7: 
Seiten 8-13: 
Seiten 14/15: 
Seite 16: 
Seite 17: 
Seiten 18/19: 
Seite 20: 
Seite 21: 
Seiten 22/23: 
Seiten 24/25: 
Seiten 26/27: 
Seite 28: 
Seiten 30/31: 

Themen-Katalog, Impressum 
Kolumne des Präsidenten 
Aus der Geschäftsstelle 
Dies & Das 
Zapf Gebhardt bleibt bis 1982 
Der Trainer meint. 
Spenden für Spangler 
Die Siggi-Susser-Story 
Punktspiel beim KSC 
Punktspiel gegen MTV Ingolstadt 
Punktspiel in Darmstadt 
Punktspiel gegen Frankfurt 
Tabelle II. Bundesliga 
Spieleinsätze 
Humor - rund um den Club 
Fußball-Amateure 
Portrait Herbert Teufel 
Untere Mannschaften 
Unser Super-Farbposter 

Seite 33: 
Seiten 34-37: 
Seiten 38/39: 
Seiten 40/41: 
Seiten 42-45: 
Seiten 46-48: 
Seiten 49-51: 
Seiten 52/53: 
Seiten 54-55: 
Seite 56: 
Seiten 57-59: 
Seite 60: 

Hockey-Abteilung 
Jugend-Abteilung 
Handball-Abteilung 
Leichtathletik-Abteilung 
Wintersport-Abteilung 
Schwimm-Abteilung 
Box-Abteilung 
Roll- und Eissport 
Tennis-Abteilung 
Fan-Club-Ecke 
Wie geht's: Jubilar Riemke 
Aus der Club-Familie 

Titelfoto: 
Peter Stocker Ist auch in dieser Saison wieder zu einer 
wertvollen Stütze der Clubmannschaft geworden. In 
Darmstadt schoß er das 1:0 und war auch für das 2:0 des 
1. FCN verantwortlich. Foto: Liedel 

club Revue 
HERAUSGEBER: 1 Fußball-Club Nurnberg e V, Valznerwetherstraße 

200. 8500 Nürnberg, Tel. 0911/405555 
VERLAG, ANZEIGENVERWALTUNG UND VERTRIEB: Mayer & Söhne 

KG, Oberbernbacher Weg 61,8890 Aichach. Tel.: 08251/3055. 
ANZEIGENWERBUNG: AWO-Sportwerbung, Hauptsitz 8900 Augsburg, 

Alte Gasse 18, Tel 0821/514361 
ANZEIGENLEITER NÜRNBERG: B. Trappolin, Tel. 09129/5191 oder 6527 
REDAKTIONSLEITUNG. Franz Schäfer 
ZENTRALE KOORDINATION: Willy Schweinberger 

REDAKTION: Franz Schäfer. 8500 Nürnberg, Wolframs-Eschenbacher-
Straße 60, Andreas Weiß, 8500 Nürnberg, Gaigenhotstraße 29 

GESAMTHERSTELLUNG: Mayer & Söhne KG, 8890 Aichach 
Für Mitglieder ist der Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthalten 
Fur Nichtmitglieder Einzelpreis DM 2.— 
Erscheinungsweise monatlich 
Fur unverlangt eingesandte Artikel und gilder wird keine Gewahr uber-

nom men 

1. Fußball-Club Nürnberg 
Verein für Leibesübungen e V 
gegründet. 4. Mai 1900 
Deutscher Fußballmeister: 
1920-1921-1924-1925-1927-1936-
1948-1961— 1968 
Deutscher Pokalsieger: 1935-1939 und 1962 
Geschäftstelie: 
Valznerweiherstraße 200 (Schalterstunden 
Mo.—Do. 8-16.30 Uhr durchgehend, 
Fr. 8-15 Uhr, Sa. geschlossen). 

Sportanlagen: Valznerwepherstraße 200 
Bankverbindungen: 
Konto für Mitgiiedsb1e: 
Stadtsparkasse Nürn.,.,h 487 000 
Konten für Sonstiges: 
Dresdner Bank Nürnberg 1 200 483 
Noris Bank Nürnberg 101-1 665 705 
Postscheckkonto Nürnberg 7728 

Im 6. Jahrzehnt in Nürnberg 

AUTOHAUS - JAKOBI 
Kirchenstr. 13 / Regensburger Str. 32 / Ruf: 46 66 08 I 46 50 76 

Club Revue 1 



Liebe Club-Mitglieder, 
liebe Club-Freunde, 

ich hoffe, Sie sind alle recht gut 
ins Neue Jahr herübergekommen. 
1980 wird ein Jahr werden, das für 
unseren Club sehr wichtig sein wird. 

In keinem Wirtschaftszweig Ist es 
so leicht und so gefährlich, wie beim 
Profi-Fußball, in Schulden  von Mil-
lionen-Höhe hineinzuschlittern. Es 
spielen zu viele Unwägbarkeiten 
eine Rolle. Da brauchen nur einige 
ungünstige Konstellationen zusam-
mentreffen, z.B. die Mannschaft 
spielt nicht so erfolgreich, sei es durch 
Formschwankungen, oderdurch Ver-
letzungen von wichtigen Spielern, 
vielleicht kommen dann noch ein 
paar Gegner aus dem unteren Tabel-
lendrittel dazu, die Zuschauer blei-
ben aus, und schon sitzt der Verein 
im Keller, finanziell natürlich. 

Von so ein em Mißgeschick sind 
wir wirklich verschont geblieben, 
zum ersten, weil die Mannschaft 
nach den Anfangsschwierigkeiten 
sich gefangen hat, begeisternde Spie-
le lieferte und von Sieg zu Sieg eilte. 
Auch bei den für unsere Fans weni-
ger attraktiven Gegnern hatten wir 
noch eine ausreichende Anzahl von 

Zuschauern. Im Schnitt immerhin 
die meisten der 2. Bundesliga Süd. 
Dafür möchte ich heute an dieser 
Stelle allen unseren treuen Zuschau-
ern einmal recht herzlich danken. 
Gerade durch die zahlreiche Anwe-
senheit haben sie ii nsere Mannschaft 
nicht  nur zum Sieg gebracht, son -

dern auch dafür gesorgt, daß nicht 
vollends Ebbe in der Vereinskasse 
war. Natürlich muß in diesem Zu-
sammenhang auch der Mannschaft, 
jedem Spieler, auch denen die die 
Ersatzbank drücken müssen,gedankt 
werden. Ein guter Mannschaftsgeist 
zeigt sich oft auch darin, daß auch 
die Spieler auf der Bank zufrieden 
sind. Nach Verringerung des Spie-
lerkaders Ist diese Aufgabe für den 
Trainer auch etwas leichtem gewor-
den, denn ein zu großer Spielerkader 
trägt immer mit zu Unzufriedenheit 
und zu Gruppenbildung bei. 

Für sein Engagement und fürseine 
Erfolge möchte ich unserem Trainer 
Zapf Gebhardt recht herzlich dan-
ken. Er hat es immer verstanden, die 
Mannschaft zu motivieren und in 
Schwung zu bringen. Nur durch die-
se gemeinsamen Erfolge waren wir 
überhaupt in der Lage, unsere Schul-
den beider Stadt zu tilgen. 

Vorstand und Trainer haben im-
mer an einem Strang gezogen, auch 
wenn es in der Presse manchmal et-
was anders dargestellt wurde. Es ist 
natürlich, daß der Trainer aus sei-
ner Sicht gern manche Entscheidung 
anders oder früher gehabt hätte, die 
Vorstandschaft eines Vereins hat oft 
noch viele andere Kriterien mit zu 
berücksichtigen, und gerade dieses 
Präsidium macht sich seine Entschei-
dungen nicht leicht. 

Für die Zukunft müssen wir jetzt 
schon zweigleisig planen. Schaffen 
wir den Aufstieg in die 1. Bundes-
liga, müssen wir uns unbedingt mit 
1-2 Spitzenspielern verstärken und 
zwar gleich zu Beginn der Saison, 
damit wir oben bleiben. Notkäufe 
während der laufenden Saison ko-
sten oft mehr Geld und bringen auch 
nicht so viel. Ich darf in dieser Be-
ziehung auf die letzte Saison ver-
weisen. Gute Spieler aber kosten 
Geld und dieses müssen wir in der 
Rückrunde zusammenbringen. Zum 
Glück müssen fast alle Titelaspiran-
ten bei uns in Nürnbergantreten und 
wenn uns unsertreuesPublikum nicht 
im Stich läßt, brauchen wir auch in 
dieser Hinsich t nicht schwarz zu se-
hen. Darum besuchen Sie bitte unse-
re Heimspiele recht zahlreich. 

Schon beim ersten Heimspiel in 
der Rückrunde können wir die Wei-
chen stellen. Bei einem Sieg gegen 
Saarbrücken kann derPunkteabstand 
zum Dritten vergrößert werden. Korn -

men Sie deshalb und unterstützen 
Sie die Mannschaft. 

Das wär's für heute wieder 

Ihr 
Mic/zael A. Roth 

Siewerdenerwalriet,,,,, 
.im Möbelhaus Ihres Vertrauens. 

to 

Hohe Preise haben wir nicht. 
Schlechten Service kennen wir nicht. 

Mindere Oualitat liefern wir nicht. 
Das sind Gründe für unsere viele tausend 

zufriedene Kunden! 
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Auf 10 Etagen in zwei erogen Häusern 
zeigen wir, wie schön Wohnen sein 
kann. Entdecken Sie in unseren wohn-
fertig eingerichteten Studios die Möbel 
Ihrer individuellen Wünsche. 

Lassen Sie sich von unserer Ausstellung 
begeistern wir stehen ihnen gern mit 
fachminnlschem Rat und bestem 
Service zur Verfügung. Ein Besuch 
lohnt sich immer. 

Kurze Lieferfristen, Montage und 
Aufbau, Lieferung frei Haus und 
günstige Finanzierungsm6gllchkelten 
sind bei uns seibstverstlndlichl 
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Vorverkauf nun auch 
im Club-Restaurant 

Liebe Clubfreunde, ab sofort können Sie nun auch Ihre 
5 Eintrittskarten für die Heimspiele des 1. FC Nürnberg in 

der Gaststätte des 1. FCN kaufen. Und zwar haben Sie 
vom Dienstag bis zum Samstag vormittag durchgehend 

' die Möglichkeit, Ihre Eintrittskarten hier im 
5 Club-Restaurant zu erwerben. 

Wir haben diesen zusätzlichen Service eingerichtet, 
s um den vielen Club-Freunden, die innerhalb der übli-

chen Schalterstunden der Geschäftsstelle und der Vor-
verkaufsstellen keine Zeit haben, die Möglichkeit des 

5 Kartenerwerbs zu geben. 
5' 

S. 
S 
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Ab sofort erhalten Sie nicht nur in der Geschäftsstelle 
des 1. FC Nürnberg, sondern auch in der Club-Gaststätte 
während deren Öffnungszeiten folgende Club-
Drucksachen: 
1. FCN-Farbposter der Mannschaft mit Original-

S 
S 

Club-Poster und 
Club-Revue 

Autogrammen 
zu DM 5,-

1. FCN-Farbposter der Mannschaft ohne Autogramme 
zu DM 2.50 

Jeweils die neueste Ausgabe der Club-Revue, der vier-
farbigen Vereins-Illustrierten des 1. FCN 

zu DM 2,— 

Eine Bitte an alle 
Sitzplatzbesucher 

Liebe Zuschauer, leider haben wir in der letzten Saison 
und auch anläßlich der letzten Heimspiele im Stadion 
immer mehr Beschwerden darüber erhalten, daß die 
Inhaber von Sitzplatzkarten nicht ihren zustehenden 
Platz einnehmen konnten. Der Grund liegt in der Tatsa-
che begründet, daß nach wie vor Kinder ohne Eintritts-
karten Sitzplätze einnehmen. 
Wir möchten Sie in Ihrem eigenen Interesse und auch 

im Interesse Ihrer Platznachbarn bitten, in Zukunft, 
wenn Sie Kinder mitnehmen möchten und einen Sitz-
platz dafür in Anspruch nehmen wollen, entsprechende 
Sitzplatzkarten zu lösen. Kinder ohne Sitzplatzkarten 
können in Zukunft auch keinen Sitzplatz mehr einneh-
men. 

Ihr 1. FC Nürnberg 

S 
S 

S 
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Sicherheit fme no ördert Aklivilal 

Das erleben Fußballfreunde in einer guten Mannschaft 
immer wieder. 

Mit dem richtigen Rückhalt: Ubersicht - Ballbeherrschung - 

Kondition läuft alles besser. 
Die „traumhafte Sicherheit" am Ball ist Ziel des Trainings 

und Stufe zum Erfolg. 

Es gibt mancherlei Wege der Vorsorge für erstrebenswerte Ziele 
im Leben - und auch gegen die finanziellen Folgen 

von Schicksalsschlägen und Schäden. 

Was Sie aber auch tun mögen - wenn es um viel Geld geht, 
das sofort zur Verfügung stehen muß, wenn etwas passiert, 
das die wirtschaftliche Existenz der Familie in Frage stellt, 

dann gilt stets: 

Versicherung - SCHUTZ 
erst und 

macht SICHERHEIT 
SICHERHEIT im Zeichen 

perfekt der Burg 

NURNBERGER 
Lebens - HUK - Sach 

VERSICHERUNGEN 
Generalagentur I-leinz Strehl 

Birkenweg 25 8504 Stein Telefon (0911) 67 38 00 

Y I road Ea4&e KG 

Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 
Blitzableiterbau 

Andernacher Straße 6a 800 Nürnberg 
Telefon 523098 

Altbaurenovierung, Elektroheizung 
Technisches Büro 

14,Wto,Wstlau -  41bi" I.!! 
Mietwagen ohne Kaution Reparaturkosten-Üb ernahme freie Werkstattwahl 

Auto-Verleih HOFMEISTER 
Telefon: Fürth/Bayern 71 24 24 und Nürnberg 31 4848 

Pkw 
von 40-205 PS 

Lkw 



Robert „Zapf" Gebhardt, Cheftrainer des 1. FCN, zierte als 
„Supermann", noch besser als „Superzapf", den Titel der 
Ausgabe „Fehlpass", die Heinz Krapf alljährlich anläßlich 
der Weihnachtsfeier der Club-Lizenzspielerabteilung her-
ausgibt. 

Karl Otto, Vizepräsident des FSV Frankfurt, überreichte 
während der Pressekonferenz nach dem Spiel zwischen 
Club und FSV dem Clubtrainer Zapf Gebhardt einen echten 
Frankfurter Bembel sowie einen FSV-Wimpel. „Aus alter 
Freundschaft zu Herrn Gebhardt", meinte Otto, viele Jahre 
als SpielausschuJ3vorsitzender beim FSV tätig. 

Foto: Schmidtpeter 

I 
B erichtigu ng... 

Liebe Clubmitglieder, 
in der Club-Revue, Ausgabe Dezember 1979, hat sich 

auf Seite 32 in die Bilanz ein schwerwiegender Druckfeh-
ler eingeschlichen. Auf der Seite Passiva beträgt das 
Vereinsvermögen zum 30. 6. 1979 natürlich nicht 739 733,66 
DM sondern 6739 733,66 DM. Also ein „kleiner" Unter-
schied. In der Addition stimmen dann allerdings die 
10 996 771,— DM als Gesamt-Passiva. F. S. 

Hans Marek in der Nürn-
berger Humboldstr. 138, 
langjähriger Clubfan, 
hatte beim Auswärts-
spiel des 1. FCN in Darm-
stadt doppeltes Glück: 
sein Club gewann 2:1 und 
schließlich gewann Ma-
rek selbst noch. Und 
zwar eine Dugena-
Quartz-Uhr im Wert von 

rund 450 DM. Der SV 
Darmstadt hatte unter 
den Zuschauern des 
Spieles Preise verlost 
und Hans Mareks Ein-
trittskarte hatte genau 
die richtige Nummer für 
den tollen Gewinn. „Das 
kam gerade recht zu 
Weihnachten", meinte 
Marek. 

Grüße an den Club 
• Aus Athen grüßt Günther Brenner, aus Spanien 
„Schiri" Deinhard, aus der Eulenspiegelstadt Mölln Er-
hard Endres. Aus Tiflis vom Länderspiel der Fußballna-
tionalmannschaft grüßt Hans Ehrt mit allen National-
spielern und Bundestrainer Jupp Derwall. 
Weihnachts- und Neujahrswünsche erreichten den 

Club von: Bernhardt Kappl mit Familie (Altenkun-
stadt), Rudolf Wilnewski (Bingen), Familie Hans Winter 
(Ansbach), Wolfgang Born (Albstadt), Hotel Gronauer 
Tannenhof (Bergisch Gladbach), VfR 1910 Oil Bürstadt, 
Siegfried Müller (Pelting), Bernd und Erika Kaufer 
(Wörth am Main), Herbert Leihser (Wien), Fußball-
Klub Austria-Memphis Wien, Erich Reichel (Dautphe-
tal), SG Reutlingen, Karl-Hermann Böckel (Nürnberg-
Langwasser), Rolf Weber (Breidenstein), Familie Ger-
hard Bauereii3 (Uttenreuth), Gunter Wusch (Bonn), 
Architekt Ernst Schwartz (Nürnberg), aus Jamaica Lore 
und Michael Morr. Silvia und Hellmut Wollner, Familie 
Peter Reich, Heiner Oberle (Friedrichshafen), Patrizier-
Bräu AG, Kicker-Sportmagazin, Siegfried Schopper, 
Richard Oed, Martin und Georg Weber (Bayreuth), 
Walter Bäumler (Mantel/Opf.), Willi Boxheimer 
(Mannheim), Alfred Brendel (Schwörstadt), die SPD-
Stadtratsfraktion Nürnberg, Herbert Kutil (8551 
Hausen), Helmut Kallert und der Fan-Club Cadoizburg, 
Willy und Emma Schuhmann, Norbert Wach, Rudolf 
Badura (6453 Seligenstadt), Reisebüro Schielein, Fa. 
Draht-Pietschmann, Fa. Plankl-Reisen, Horst Schöppe 
(Berlin), Familie Freiberger (Fa. Auto-Kropf), Frau 
Frieda Szábó aus Frankfurt/Main (Gattin, Tochter oder 
Schwiegertochter des ehemaligen ungarischen und 
Clubmeisterspielers Peter Szábó - beigefügt war ein im 
Clubarchiv noch nicht vorhandenes Foto der großen 
Meistermannschaft der zwanziger Jahre), Martin 
Förtsch aus Heinersdorf/DDR, Jakob Finger („Wir wa-
ren mit 14 Mann in Darmstadt"). Architekt Rudolf Rauh 
(Feucht), Stephan Vogt (Düren), Florenzia Stark 
(Hausen), Günther Flach (Büdingen), Thea und Alfred 
Bebert (Lissberg/Oberhessen), Herr Wachtler (Crails-
heim), Sportverein Darmstadt 1898 e. V., Fam. A. Lie-
pert, Fußball-Regional-Verband Südwest e. V. mit Vor-
sitzendem Dr. Karl Maurer und Geschäftsführer Karl-
Heinz Seffrin, Karlheinz Schönmann (Zeil/Main), Josef 
Geisberger (Merkendorf), Sportredaktion der Nürnber-
ger Zeitung mit Dieter Bracke, Hartmut Hegner, Horst 
Dittmann, Wolfgang Haala, Arno Heider und H. Büttner. 
Dr. Schurrer (Weil am Rhein), Süddeutscher Fußball-
Verband e. V. München mit 1. Vorsitzendem Ernst Knoe-
sei und Geschäftsführer Hans Scheuerer, Familie Heinz 
Trüdinger (Gochsheirn), Robert und Wolfgang Gleich 
(Dettenheim), FCN-Fan-Club Berghofen in Nordhessen 
mit 1. Vorsitzendem Rudolf Steber, Wolfgang Haala 
(Lauf/Pegn.). 

Weihnachts- und Neujahrswünsche erreichten den 
Club von: Bernhardt Kappi mit Familie (Altenkun-
stadt), Rudolf Wilnewski (Bingen), Familie Hans Winter 
(Ansbach), Wolfgang Born (Albstadt), Hotel Gronauer 
Tannenhof (Bergisch Gladbach), VfR 1910 Oli Bürstadt, 
Siegfried Müller (Peiting), Bernd und Erika Kaufer 
(Wörth am Main), Herbert Leihser (Wien), Fußball-
Klub Austria-Memphis Wien, Erich Reichel (Dautphe-
tal), SG Reutlingen, Karl-Hermann Böckel (Nürnberg-
Langwasser), Rolf Weber (Breidenstein), Familie Ger-
hard Bauereiß (Uttenreuth), Gunter Wusch (Bonn), 
Architekt Ernst Schwartz (Nürnberg), aus Jamaica 
schließlich sandten Lore und Michael Morr. 

I 
I 
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„Zapf" Gebhardt 
bis 1982 beim 1. FCN 
Der 1. FC Nürnberg und Trainer Robert „Zapf" 

Gebhardt haben den im Juli 1980 auslaufenden 
Vertrag um zwei Jahre verlängert. Fest steht 
allerdings noch nicht, ob der 58jährige als Trainer 
oder als Manager tätig werden wird. 
Nach dem Abstieg aus der Bundesliga war Geb-

hardt zunächst nur als Berater heim „Club" tätig, 
aber nach der Entlassung des belgischen Trainers 
Jef Vliers nach einem mit 1:5 Punkten total ver-
patzten Saisonstart, war er wieder verpflichtet 
worden. Unter Gehhardts Regie erzielten die 
Nürnberger 29:5 Punkte. 

Schlagerspiele kommen: 

Holen Sie jetzt 
Ihre Dauerkarte für 

die Rückrunde 
Club-Anhänger, greifen Sie 

zu. Jetzt gibt es noch einmal 
Dauerkarten für die Heim-
spiele des 1. FC Nürnberg in 
der Rückrunde der II. Bun-
desliga Süd. Es wird span-
nend! Das können wir Ihnen 
versprechen. Vor dem Rück-
rundenbeginn liegt unsere 
Mannschaft punktgleich, nur 
mit einem Tor schlechter, hin-
ter dem Karlsruher SC. 
Und alle großen Gegner 

müssen in dieser nun begin-
nenden Rückrunde in Nürn-
berg antreten. Es geht bereits 
am 20. Januar (Sonntag!) mit 
dem 1. FC Saarbrücken los. 

Und es kommen weiter in das 
Nürnberger Stadion starke 
Mannschaften wie SpVgg 
Fürth, Offenbacher Kickers, 
Karlsruher SC, SC Freiburg 
und Wormatia Worms, also 
alles Mannschaften aus dem 
oberen Tabellendrittel, alles 
Mannschaften, die erst ein-
mal geschlagen werden müs-
sen, wenn's um die Meister-
schaft gehen soll. 
Eine interessante Rück-

runde also im Nürnberger 
Stadion. Sichern Sie sich 
rechtzeitig ihren Sitz- oder 
Stehplatz mit einer neuen 
Dauerkarte. Natürlich zum 

I 

I 
L 

BITTE MERKEN W 
SIE SICH VOR: 

Die nächsten Spiele: 

Sonntag, 20. Januar, 15.00 Uhr: 
1. FCN -1. FC Saarbrücken 

Sonntag, 27. Januar, 14.30 Uhr: 
FC Freiburg -1. FCN 

Samstag, 2. Februar, 15.30 Uhr: 
Privatspiel: 1. FCN - Slavia Prag 

Sonntag, 10. Februar, 14.30 Uhr: 
WR 011 Bürstadt -1. FCN 

Samstag, 16. Februar: 
4. DFB-Pokalhauptrunde 

Sonntag, 24. Februar, 15.00 Uhr: 
1. FCN - FV 04 Würzburg 

-1 

halben Preis der bisherigen 
Dauerkarte. Hier die Preise: 

Sitzplatz 
Haupttribüne DM 190,-
Mitglieder DM 165,-
Versehrte DM 105,-

Sitzplatz 
Gegengerade DM 105,-
Mitglieder DM 90,-
Versehrte DM 60,-

Stehplatz 
alle Ränge DM 55,-
Mitglieder DM 45,-
Versehrte DM 35,-

Sie können sich jetzt, umge-
hend, Ihre neue Dauerkarte 
für die Rückrunde bei der Ge-
schäftsstelle des 1. FCN an der 
Valznerweiherstraße 200 ho-
len. Buchen Sie schnell. Sie 
können sich dadurch vor den 
großen Heimspielen manchen 
Arger ersparen. Und Sie ha-
ben ihren festen Platz! 

NEUES 
AUS DER 

LIZENZSPIELER-
ABTEILUNG: 

Werner Dorok 
wieder zur 
SpVgg 

Bayreuth 
Vor Schließung der Trans-

ferliste des DFB haben wei-
tere Spieler den Club verlas-
sen: Werner Dorok hat sich 
wieder der SpVgg Bay-
reuth angeschlossen, an die er 
bereits in der Saison 1978/79 
ausgeliehen war. Dorok kam 
im Juli 1979 zum 1. FCN zu-
rück, mußte sich dann gleich 
während der Vorbereitungs-
zeit einer Meniskusoperation 
unterziehen und schaffte den 
Sprung in die 1. Mannschaft 
auch dann im Herbst nicht. 
Peter Fuchs wurde bis 
30. 6. 1980 an den OSV Hanno-
ver ausgeliehen. 
Mit den Wechseln wurde 

der Schlußstrich unter die 
Transfers während der Vor-
runde gesetzt. Seit Saisonbe-
ginn im Juli 1979 haben nun 
folgende Spieler den Club 
wieder verlassen: Wolfgang 
Gunselmann (zur SpVgg 
Bayreuth), Günter Däm-
pfling (zum SC Freiburg), 
Gerd Hummel (zum ESV In-
golstadt), Peter Sommer 
(zum MTV Ingolstadt), Hans-
Otto Jordan (zurück zum VfR 
Oli Bürstadt), Hans Pausch 
(zum MTV Ingolstadt), Wer-
ner Dorok (zur SpVgg Bay-
reuth) und Peter Fuchs 
(Leihgabe an OSV Hanno-
ver). Neu zum 1. FCN kamen 
seit Saisonbeginn: Franz 
Oberacher (Wacker Inns-
bruck) und Herbert Heider 
(FC Schalke). 

Erich Tauchmann hat es ge-
schafft. In der Sportschule 
Hennef - der Club benutzte 
sie schon öfter als Trai-
nings- und Übernachtungs-
quartier - absolvierte Erich 
den Trainerlehrgang und 
bestand die Prüfung für den 
Trainer-A-Schein des DFB. 
Herzlichen Glückwunsch 
dem langjährigen Co-Trai-
ner, der unter Hans Til-
kowski beim 1. FCN begann 
und nach Tilkowski Horst 
Buhtz, Werner Kern, Zapf 
Gebhardt, Jef Vliers und 
nun wieder Zapf Gebhardt 
als Chef-Trainer hatte. 

Foto: Gatkiewitsch 

Klaus Schramm und Dr. 
Inge Bausenwein wur-
den als Vertreter des 1. 
FCN wieder in das Vor-
standsgremium des 
BLSV-Kreises Nürnberg 
gewählt. Klaus 
Schramm wurde Refe-
rent für Leistungssport 
und Dr. Inge Bausenwein 
Referentin für Sportme-
dizin. Kreisvorsitzender 
wurde wieder Walter 
Rötsch (TSV Katzwang). 

Franz Oberacher, seit 
August Lizenzspieler des 
1. FCN, heiratete am 2. 
Weihnachtsfeiertag in 
seiner Heimat in Tirol 
seine Edith. Als Mann-
schaftsvertreter waren 
natürlich Peter Stocker 
und Reinhold Hinter-
maier in Tirol. Zur Hoch-
zeit natürlich auch von 
der Club-Revue an Edith 
und Franz Oberacher die 
herzlichsten Glückwün-
sche. 

Ckb Revue 5 



Liebe Club-Anhänger, 
heute, nach dem Ende der 
langen Vorrunde und vor 
dem Start in die schwie-
rige Rückrunde, ist es an 
der Zeit, eine kleine Bilanz 
zu ziehen. Ehrlich, nach 
den 1:5 Punkten, die ich 
auf dem Clubkonto vor-
fand, als ich die Mann-
schaft Ende August wie-
"der übernahm, hatte ich 
nicht daran geglaubt, daß 
es der Mannschaft gelin-
gen würde, nach VorrurL-
denschluß auf dem 1. oder 
2. Tabellenplatz zu liegen. 
Aber dank der guten Zu-

sammenarbeit zwischen 
allen Verantwortlichen, 
dem Präsidium, der 
Mannschaft, dem Trainer 
und den Betreuern, ist es 
gelungen, die Vorrunde 
mit dem hervorragenden 
2. Rang abzuschließen, 
punktgleich mit dem Ta-
bellenersten und nur ein 
Tor schlechter. Ohne 
überheblich zu sein, darf 
ich doch sagen, daß dies 
eine stolze Bilanz ist. 
Wenn die Zuschauer ge-

legentlich bei Heimspie-
len, in denen es nicht so 

lief, auch enttäuscht wa-
ren, und wenn manche 
Spieler auch nicht immer 
Superleistungen brachten, 
so sollte man doch in er-
ster Linie den Gesamter-
folg sehen. Und der kann 
sich schließlich sehen las-
sen... 

Ich glaube doch, heute 
sagen zu können, daß wir 
insgesamt unsere Anhän-
ger und Zuschauer nicht 
enttäuscht haben. Für 
mich war übrigens die 
Partie am 23. Dezember im 
Nürnberger Stadion, die 
Partie gegen den FSV 
Frankfurt, das beste Spiel 
einer Clubelf in den letz-
ten Jahren. 

Wir werden nun ver-
suchen, in der bevorste-
henden Rückrunde wei-
terhin erfolgreich zu spie-
len. Bekanntlich kommen 
ja nun alle zum Favoriten-
kreis zählenden Mann-
schaften, die Ansprüche 
auf einen der ersten bei-
den Plätze angemeldet ha-
ben, zu uns ins Stadion. 
Das wird sicher eine inter-
essante, aber auch eine 
sehr schwere Rückrunde 
werden. Und wir werden 
sie nur dann gut überste-
hen, wenn wir mit letztem 
Einsatz, mit äußerster 
Konzentration und mit 
dem Besinnen auf unsere 
spielerischen Mittel antre-

ten. Das wird ausschlag-
gebend sein, um erfolg-
reich abzuschneiden. 
Daß wir alle den 

Wunsch haben, nach Ab-
schluß der Serie 1979/80 
den ersten oder zweiten 
Platz einzunehmen, ist 
selbstverständlich. Aber 
- wie schon gesagt - bis 
dahin ist noch ein langer 
und schwerer Weg und es 
muß hart gearbeitet wer-
den, um das gesteckte Ziel 
zu erreichen. 

Meine Bitte an Sie, liebe 
Club-Anhänger, ist vor 
Beginn der Rückrunde 
eine recht einfache: sicher 
wird es in so einer langen 
Saison auch einmal wie-
der Rückschläge geben. 
Halten Sie uns aber gerade 
dann, wenn es für uns 
schwieriger wird, die 
Treue, stehen Sie zur 
Mannschaft und bewah-
ren Sie ihr das Vertrauen. 

In diesem Sinne hoffen 
wir auf einen guten Be-
ginn im neuen Jahr! 

Ihr 
Robert „Zapf" Gebhardt 

Metzgerei 

HORST STEINHAUSER T26 
E 63 

Obere Kanalstr. 21. 8500 Nurnberg L. 19 

Preiswerte Wurstspezialitäten 
von ausschließlich eigener Herstellung! 

allStar TREPPEN 
8500 Nbg.-Brunn, Kahläckerstr. 22 
Tel. 09 11 / 83 18 54 

• die optimale 
Lösung 

Individuelle Beratung in unserem Ausstel-
lungsraum, Brunner Hauptstr. 10 

1 MÄ 
Ob neu oder gebraucht 

FRAGEN SIE UNS! 
Ständig 100-120 Pkw 

und Transporter auf Lager. 
Reparatur und Kundendienst. 

Autohaus ØDDDLD 
Nbg., lurnerheimstraße 45, Tel. 66 24 73 + 66 60 71 

Pipeline< 
Grill - Bar - Restaurant 

Konferenzräume für 15 und 30 Personen 
Bitburger Pils vom Faß 

85 NÜRNBERG - Kopernikusstraße 6 
Tel. 44 73 51 

q tiäf urn 
GmbH 

MOBILER  
MIKROFILM 
SERVICE 

Hauptmarkt 11,8500 Nürnberg, f2 (0911)22026 

Ihr Partner in Fragen Mikrofilm! 

Wir bieten das komplette Mikrofilm-Programm für 
- Schriftgut 
- Zeichnungen - Entwicklungvon 
- Kataloge Mikrofilmen 
- Zeitungen und - Antertigung von 

Zeitschriften vergrößerungen 
- COM Formate 

Rück-
aller 

- Verkauf und Vermie-
tung von Geräten 

Sie sollten sich informie-
ren! 

wir verkleinern Ihre Probleme 
wir schaffen für Sie Raum... 
wir senken Ihre Kosten 
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Fans verdienen Beifall: 

SIE SAMMELTEN 
FUR WALTER S ANG R 

3.818. MAWC 
Den Fans des 1. FC 

Nürnberg gebührt auch 
einmal großer Beifall. Sie 
spendeten für den vor 
viereinhalb Jahren beim 
Spiel der Clubamateureif 
in Straubing schwer ver-
letzten Torhüter Walter 
Spangler insgesammt 
3.818,— DM! 
Clubvorstandsmitglied 

und Fan-Club-Koordina-
tor Lutz Combe hatte die 
Fan-Clubs zur Spenden-
aktion aufgerufen und fol-
gende Clubs folgten die-
sem Aufruf auch prompt: 
Fan-Club Mühlendorf, 
Fan-Club Reckendorf, 
Fan-Club Berching, Fan-
Club Cadolzburg, Fan-
Club Erthal, Fan-Club Ge-
bersdorf, Fan-Club Neu-
markt, Fan-Club Rednitz-
hembach, Fan-Club Sän-
gerlust, Fan-Club Wiesen 
und Umgebung, Fan-Club 
Frankenhöhe Ansbach, 
Fan-Club Dürrenmunge-
nau und Fan-Club Seerose 
Nürnberg. 
Vor dem letzten Vorrun-

denpunktspiel gegen den 
FSV Frankfurt marschier-
ten je drei Vertreter dieser 
genannten Fan-Clubs ins 
Stadion, nahmen vor der 
Haupttribüne Aufstellung 
und Lutz Combe konnte 
dem anwesenden Walter 
Spangler die Spende über-
reichen. Walter Spangler 
dankte tiefbewegt, von 
Herzen den Fan-Clubs, 
Lutz Combe und auch der 
2. Amateurmannschaft 
mit Gerhard Lautenschla-
ger, die sich ganz beson-
ders um Walter Spangler 
kümmern. 

F.S. 

Ein Teil der Abordnungen der Fan-
Clubs, die für Walter Spangler ge-
spendet hatten und zum FSV-Spiel 
vor der Haupttribüne angetreten wa-
ren. 

Fotos: Schmidtpeter (2) 

Clubvorstandsmitglied Lutz Combe 
überreichte Walter Spangler das Ge-
schenk der Fan-Clubs des 1. FCN. 
Walter Spangler (rechts) bedankte 
sich herzlich. 
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E r schien fast schon in 
der Versenkung ver-
schwunden und spielte 

auch ernsthaft mit dem Ge-
danken, sich den Fürther 
„Kleeblättlern" anzuschlie-
ßen, um endlich wieder spie-
len zu können. Heute, kein 
Vierteljahr später, ist Siggi 
Susser sicherlich froh, daß al-
les ganz anders kam - oder 
anders ausgedrückt, alles 
beim alten und damit er beim 
Club blieb. Denn zwischen 
diesen beiden Daten lag jener 
1. Dezember 1979, der für Siggi 
Susser die Wende zum Positi-
ven brachte und den er - wie 
er selbst beteuert - „nie ver-
gessen wird". 
Für den verletzten Franz 

Oberacher in die erste Mann-
schaft nachgerückt, zeigte 
Siggi beim Tabellenführer 
Karlsruher SC eine sehr gute 

Leistung und erzielte auch 
noch das „Goldene Tor" zum 
1:0-Sieg des Clubs. Aber da-
mit noch nicht genug: An je-
nem 1. Dezember eröffnete 
Siggi auch seine Discothek 
„Broadway 71" in der Nürn-
berger Frauengasse und 
schlug damit ein neues Kapi-
tel in seinem Leben auf. Doch 
dazu später. 
Der Name Susser war in 

Nürnberg schnell in aller 
Munde, als Siggi zum Beginn 
der Aufstiegssaison 1977/78 
den Weg von Vilshofen in die 
Noris fand. Denn unkompli-
ziert wie er nun einmal in 
seinem ganzen Wesen ist, 
fragte Siggi nicht nach den 
Namen großer Gegenspieler, 
sondern mischte von Anfang 
an munter mit. Zusammen 
mit Alfred Steinkirchner war 
er damals einziger Neuzu-

Dieses Tor zum 1:0 in Karlsruhe brachte Susser (ganz links) wieder ins 
Gespräch und verlieh ihm Selbstvertrauen. 

Kopfball von Susser - nicht gerade 

gang des 1. FCN, der anson-
sten nur eigenen Nachwuchs-
bzw. Amateurspielern Ver-
träge anbot. Aufgrund der 
verkorksten Vorsaison hatte 

HANS SCHLUPF ELEKTROTECHNIK 
8501 PYRBAUM Neumarkter Str. 23 . Telefon 091802/748 

Georg K  
Fabrikation feiner Fleisch- und Wurstwaren 

Spezialität Nürnberger Bratwürste Aufschnittplatten 

8500 NÜRNBERG 
Johannis-Mühlgasse 2b - Telefon 331154 

ZUST & BACHMEI ER AG 
Internationales Speditionshaus + IATA-Agent 

Zweigniederlassung 8500 Nürnberg, Steinbü hier Straße 22 

Fernruf: Sa.-Nr. 203628—Telex 06/22304-06/23873 
Luftfrachtbüro: Flughafen Nürnberg 

Fernruf: 523028—Telex 06/26004 

Eigene Niederlassungen: Bremen - Düsseldorf - Frankfurt - Hamburg - Mannheim - Mün-
chen - Stuttgart - Wuppertal - Bagdad - Beirut - Belo Horizonte - Chiasso - Damaskus -  

Jeddah - Juba/Khartoum/Sudan - London - Mailand - Marseille - Nairobi - New York - 

Port Sudan—Sao Paulo—Teheran 

oft zu sehen. 

der Verein nämlich seine 
Stars verkaufen müssen und 
trotzdem keinen Heller in der 
Kasse, so daß die damals Ver-
antwortlichen, Trainer Horst 

Susser-Porträt als Neuzugang 1977. 

Buhtz und Manager Franz 
Schäfer, kleinere Brötchen 
backen mußten. 

s chon  bald kristallisierte 
sich allerdings heraus, 
daß sie mit dieser Me-

thode nicht schlecht gelegen 
hatten. Der erste Punktspiel-
auftritt Siggi Sussers bei-
spielsweise geriet iu einem 
wahren Volksfest. Mit über-
zeugenden Leistungen in den 
Vorbereitungsspielen hatte er 
sich auf Anhieb in die Mann-
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schaft gespielt, und wie am 1. 
12. 1979 hieß der Gegner auch 
damals KSC. Die Karlsruher 
tauchten als hoher Meister-
schaftsfavorit in der Noris 
auf, aber die junge Nürnber-
ger Elf übertraf sich selbst 
und ließ den mit Stars ge-
spickten Gast „auflaufen". 
Siggi Susser steuerte zum 2:1-
Sieg ein herrliches Kopfball-
tor bei. 

„Der Club ist kein Kano-
nenfutter, mit Walitza und 
Siggi Susser", stand auf 
einem riesengroßen Plakat zu 
lesen, mit dem Siggis zu Dut-
zenden angereisten Fans aus 
Vilshofen auf sich aufmerk-
sam machten. Und bei der 
Siegesfeier der Niederbayern 
am Abend in der „Sängerlust" 
stand Siggi natürlich im Mit-
telpunkt. Erstmals hatte seine 
unkonventionelle, vom Geg-
ner kaum auszurechnende 
Spielweise Erfolg gezeigt. 

Eine solche Blitzkarriere 
hatte sich der Vilshofener na-
türlich nicht träumen lassen, 
stieg er doch relativ spät in 
den „großen" Fußball ein. Mit 
14 Jahren begann Susser seine 
Laufbahn beim DJK/SC 
Sandbach, einem C-Klassi-
sten. Mit 17 wurde er auf-
grund einer Sondergenehmi-
gung in die erste Mannschaft 
eingereiht und durfte mit sei-
nem Heimatverein die B--
Klassen-Meisterschaft 
feiern. Mit 18 wechselte er 
dann zum FC Vilshofen, der 
damals noch der A-Klasse 
angehörte. Wie selbstver-
ständlich stieg Susser mit den 
Vilshofenern zuerst in die Be-
zirksliga und gleich darauf in 
die Landesliga auf. Insgesamt 
spielte er fünf Jahre in Vils-
hofen und erklomm in der 
Saison 1976/77, also der Saison 
vor dem Wechsel zum Club, 
mit 29 Treffern die oberste 
Sprosse der Landesliga-Tor-
jagerleiter. Außerdem spielte 
er in der Landesliga-Aus-
wahl, die damals eine Bayern-
liga-Auswahl mit 3:2 Toren 
niederhielt. 

Orgeln, Noten, Gitarren, Verstärker, Zubehör, Blasinstrumente 
Reparaturen an allen Instrumenten 
Musikschule, Leihinstrumente 
Orgelspezialgescháft Alexanderstraße 23 

Siggi Susser merkte 
selbst, daß er seine Lei-
stungsgrenze noch nicht 

erreicht hatte. Und so zog es 
ihn in den bezahlten Fußball 
- wie übrigens auch seine 
Kameraden aus der Vilshofe-

ner Talentschmiede, wenn 
man an Augenthaler (jetzt 
Bayern München), Arbinger 
(Tennis Borussia Berlin) 
oder Fisch! (1860 München) 
denkt. Um ein Haar wäre 
Siggi auch bei den Münchner 

Bayern gelandet, denn eine 
Einladung zu einem Probe-
training unter Dettmar Cra-
mer war ihm bereits ins Haus 
geflogen. 
„Ich hatte die Wahl zwi-

schen einem Probetraining 

Siggi lächelt verschmitzt. So munter 
ist er meist, wenn er nicht gerade über 
Fußball nachgrübelt. 

Ein Bild aus „alten" Tagen: Trainingslager in Burghausen. Rechts neben Hans 
Walitza Siggi Susser, dann Reinhold Schöll, Manni Müller, Jürgen Täuber und 
Alfred Steinkirchner. 

Szene aus dem Bundesligaspiel 1. FC  - VIL Bochum. 
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M. PLANKL 
8501 Schwaig-Behringersdorf 

Hirschbergstr. 21 Tel 0911 / 57 53 47 

Wir fahren die 1. Mannschaft 
des 1. FCN 

Zu jedem Auswärtsspiel stehen für die 'Fans 
moderne Reisebusse zur Verfügung. 
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Das war der energische, selbstsi-
chere, nicht ängstliche Siggi Susser, 
als er 1977 aus Vilshofen „importiert" 
wurde. Szene aus dem Spiel im 
Herbst 1977 in Bayreuth. 

bei den Bayern und einem 
Vertrag in Nürnberg. Ich ent-
schied mich für den Club", 
erinnert sich Siggi. Seine da-
malige Begründung klingt 
plausibel: „Der Club mußte 
damals einen Neuaufbau 
starten. Ich rechnete mir da-
bei wesentlich größere Chan-
cen aus als bei den Bayern." 

Bisher hat der gelernte 
Großhandelskaufmann, der 
vor seiner Profizeit auch 
sechs Jahre bei einer Kran-
kenkasse arbeitete, seinen 
Schritt nie bereut. „Ich würde 
alles noch einmal genauso 
machen", versichert er und 
erinnert an schöne Club-
Zeiten, die er schon heute 
nicht mehr missen möchte: 
„Vor allem denke ich gerne an 
den Aufstieg und an das Bun-
desliga-Jahr zurück. In bester 
‚Erinnerung ist mir das Heim-
spiel gegen Fortuna Düssel-
dorf, als ich beim Stand von 
1:2 eingewechselt wurde, ein 
sehr gutes Spiel machte und 

studio 1 und büro: ritterplatz 4 
tanzschule adtv 

studio 2: Känigstraße 9-11 
telefon 46 47 01 

Seit einigen Wochen ist Susser stolzer Besitzer der Diskothek „Broadway 71". 
Hier beim Einweihungs-Gläschen. 

Eines der Hobbys von Siggi Susser: Das Sammeln von Bierkrügen und -gläsern. Früh übt sich. . . Vater und Sohn beim „Training". 

Apparate 

-EG-Fahrtschreiber - Fahrzeuggeräte 
-Tanksysteme für Betriebstankstellen 
-Datenerfassungssysteme in der Fertigung 
-Systeme für Parkhaus- und Parkplatzregelungen 

KINZEI. 
GmbH 

Nürnberg 

Filialen: 

Bayreuth 

Regensburg 

Weiden 

Würzburg 
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8500 Nürnberg - Telefon 0911 /26 5408/05 

Auch Lizenzspieler sind über uns krankenversichert Partner 
VERSICHERUNGSDIENST TASIHIIER der Firma ARO in 

Postfach Versicherungsfragen 

011 

r 
19 -..lw 

Abfahrt in die niederbayerische Heimat. 
Fotos: Schmidtpeter (9), 

Siggi in seiner Wohnung in der Zerzabelshofstraße mit Freundin Uschi und Sohn 
Sven. 

wir schließlich noch 3:2 
siegten." 

K eine Frage, daß sich 
Siggi Susser in Nürn-
berg auch außerhalb 

des Spielfeldes wohifühlt und 
sich - nach eigenen Worten 
- „gut eingelebt hat". „Ich 
bin halt ein Typ", charakteri-
siert er sich selbst treffend, 
„der schnell Freunde findet 
und mit jedem auskommt." In 
der Tat ist Siggi Susser vor 
allem wegen seiner Natür-
lichkeit, seiner Aufgeschlos-
senheit und auch seines spa-
ßigen Wesens allseits beliebt. 

Er lebt in Nürnberg mit sei-
ner Freundin Uschi und dem 
zweieinhalbjährigen Sohn 
Sven und hat sich nun - wie 
eingangs schon erwähnt - 

auch beruflich an die Noris 
gebunden. „Meine Discothek 
betrachte ich als Geldanlage 
und Zukunftssicherung 
zugleich", begründet er den 
Schritt in die Gastronomie, 
stellt aber gleich deutlich fest: 

„Ich weiß, daß mein Beruf 
immer noch Fußball ist und 
alles andere nebenherlaufen 
muß." 
Sein Geschäft bindet ihn 

nun auch sportlich zumindest 
an den nordbayerischen 
Raum. Siggis sportliche Zu-
kunftspläne sind daher ver-
ständlich: „Natürlich würde 
ich am liebsten hier in Nürn-
berg bleiben, wenn mein Ver-
trag 1981 abläuft. Das hängt 
aber genauso von meiner Lei-
stung ab wie die Frage, ob ich 
mir in den letzten Spielen 
wieder einen Stammplatz ge-
sichert habe." 

Sollte der Club einmal kein 
Interesse an Siggi mehr zei-
gen, würde er gerne in Fürth, 
in Bayreuth oder vielleicht 
Ingolstadt spielen - nur zu 
weit von Nürnberg soll's 
nicht entfernt sein. 

Sein erklärtes Ziel für 
diese Saison heißt Wie-
deraufstieg. Natürlich 

möchte er seinen Teil so oft 
wie möglich beitragen, doch 

für die Maßnahme Trainer 
Robert Gebhardts, ihn zu-
nächst auf der Bank zu belas-
sen, hat er Verständnis: „Herr 
Gebhardt hatte eine Mann-
schaft stehen, die sehr erfolg-
reich spielte. Warum sollte er 
sie ändern?" 
Nach der Karlsruher Partie 

(,‚Sie war sportlich sehr wich-
tig für mich") aber hofft der 
am 12. Juli 1953 geborene Mit-
telfeld- und Angriffsspieler 
natürlich, in der Truppe zu 
bleiben. Siggi weiß, daß dies 
hundertprozentigen Einsatz 
verlangt. Deshalb hat er für 
seine Hobbys Schafkopfen 
oder Lesen derzeit 
augenblicklich kaum Zeit. 
Der BMW-Fahrer (,‚für 

mich ist ein Auto wirklich nur 
Mittel zum Zweck, auch wenn 
ich natürlich gerne ein gutes 
fahre") will es wissen: „Wenn 
ich sehe, daß etwas Sinn hat, 
gebe ich dafür das Letzte!" 
Und das will Siggi für den 
Club gerne noch einige Jähr-
chen tun.. 

Wolfgang Haala 

Ristorante Gondola 

Inh.: Franco Puzzonia 
8500 Nürnberg 
Regensburger Straße 63 
(gegenüber Peterskirche) 
Telefon 46 68 51 

Wir bieten: 

Internat. und italienische Spezialitäten 
Fischgerlchte und flambierte Speisen 
Eis - Kaffee - Gebäck 
Sämtliche Speisen auch zum Mitnehmen 

Durchgehend geöffnet von vormittags 
11 Uhr-0.30 Uhr nachts (kein Ruhetag) 

Nebenraum geeignet für Famillenfeiern 
und Veranstaltungen 

Liedel (2), Schöllhorn (1), Michael (1). 

Der Winter 
macht die 

Wischer kalt. 

Jetzt frische 
Bosch Wischer. 
Schnee, Matsch, 
vereiste Scheiben... 
das ruiniert den 
besten Wischgummi. 
Steigen Sie jetzt um 
auf klare Sicht. Bosch 
Wischblätter mit der 
berühmten Micro-
doppel-
kante. 

Der Mann vom 
Bosch Dienst hilft. 
SCHMIDT KG 
Heisterstraße le 

8500 Nürnberg 

Telefon: 
0911/412810-412910 

Ersatzteillager 
413129 
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Punktspiel 1. 12. 79: 

SIGGI SUSS HS 
»GOLDENER SCHUSS« 

Karlsruher SC 1. F C N 0:1 (0:0) 

ME 

I 
- _• -S. &-5 

; 

Clubtorhüter Bernd Hartmann erwies sich in Karlsruhe wieder als zuverlässiger 
Schlußmann. Hier wehrt er einen Flankenball ab. 

Die Voraussetzungen 
vor dem Schlagerspiel in 
Karlsruhe waren nicht so 
gut: Horst Weyerich nach 
der 4. gelben Karte ge-
sperrt, Franz Oberacher 
verletzt. Also Umstellun-
gen. Der junge Norbert 
Schlegel Libero, Siggi 
Susser endlich wieder eine 
Chance als Rechtsaußen. 
Aber wie so oft, erweisen 
sich dann neue Lösungen 
als gar nicht so schlecht. 
Jedenfalls spielte der Club 
in Karlsruhe groß auf, 
diktierte das Spiel und 
wurde immer stärker. In 
der 57. Minute zog dann 
Siggi Susser über das 
halbe Spielfeld auf und 
davon, war nicht mehr 
vom Ball zu trennen und 
knallte das Leder kurzer-
hand zum 1:0 für den Club 
ins KSC-Netz. 
War das vielleicht ein 

Jubel auf der Club-Bank, 
in der Clubelf und auf den 
Rängen. Gut und gern 3000 
Club-Fans unter den 30 000 
Zuschauern waren aus 
dem Häuschen. Als es der 
Club auch noch verstand, 
diese Führung zu halten, 
ja sogar noch manch ge-
fährliche Situation her-

0-
— .5 - — —e a.__ 

‚a 

Ud dM aM-J 

Norbert Eder bot gegen Torjäger Günther eine starke Leistung. 

Keine Chance für den Karlsruher Stürmer, der hier zwischen Schöll und Eder 
versucht, in Richtung Clubtor zu gelangen. 

auszuspielen, da war die 
erste Heimniederlage der 
Karlsruher Tabellenfüh-
rer perfekt. Siggi Sussers 
Tor war ein „goldenes 
Tor", denn es bremste den 
Alleingang des KSC, 
brachte den Club wieder 
an die Karlsruher auf 

Tuchfühlung heran und 
machte die gesamte Mei-
sterschaftsentscheidung 
im Süden wieder span-
nend. 
Die Nürnberger steiger-

ten sich gewaltig. Wer sie 
eine Woche vorher gegen 
Ulm gesehen hatte, konnte 

diese Steigerung nicht be-
greifen. Und doch: hier 
zeigte sich, was tatsäch-
lich in der Mannschaft 
steckt, wenn sie vom Wil-
len beseelt ist, unbedingt 
zu gewinnen. So gewannen 
die Nürnberger fast alle. 
Zweikämpfe. Lob für Nor-
bert Schlegels Libero-Lei-
stung, für Siggi Sussers 
gutes Spiel und vor allem 
für Norbert Eders glän-
zende Leistung. Aber ei-
gentlich haben sie alle 
Sonderlob verdient. Aus 
so einem Kampfgeist sind 
eigentlich nur kommende 
Meister geschnitzt. 

Karlsruher SC: Wim-
mer; Groß, Dohmen, Ul-
rich, Struth, Bold, Har-
forth (70. Dittus), Becker, 
Günther, Trenkel, Krauth. 

1. FCN: Hartmann; Stok-
ker, J. Täuber, Eder, 
Schlegel, Schöll, Susser, 
Lieberwirth, K. Täuber, 
Hintermaier, Heidenreich. 
Schiedsrichter: Regnen, 

Niederaltdorf. — 30 000 
Zuschauer — Tor: 0:1 Sus-
ser (57. Min.). — Gelbe 
Karten: Günther, Bold 
(K), Hintermaier, Schöll 
(N). F. Schäfer 
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Selbst Klaus Täuber halt oft in der Clubabwehr aus, wenn Not am Mann war. 
Rechts (Nr. 5) Norbert Schlegel und am Boden Norbert Eder. 

Privatspiel 2. 12. 79: 

Hessen Kassel 1. FCN 
1:1 (0:0) 

Einen Tag nach dem 1:0-Sieg beim Karlsruher 
SC war dieses Privatspiel in Kassel gegen den 
KSV Hessen Kassel vereinbart. Am Ende gab es 
ein 1:1, kein berauschendes Ergebnis, aber die 
Mannschaft hatte sich in Karlsruhe doch veraus-
gabt. Nach dem Führungstreffer der Hessen vor 
2000 Zuschauern im Aue-Stadion glückte Detlef 
Szymanek in der 62. Minute wenigstens der Aus-
gleich. 

1. FCN: Hartmann (46. Min. Heider), Stocker (48. 
Min. Steinkirchner), J. Tiuber (64. Min. Fuchs), 
Eder (46. Min. Dorok), Weyerich, Schöll, Lieber-
wirth, Schlegel, Szymanek, Hintermaier, Heiden-
reich. - Schiedsrichter: Schmidt, Schauenburg. - 
2000 Zuschauer. - Tore: 1:0 (59. Min.), 1:1 Szyma-
nek (63. Min.). 

EI 
-‚ 

PIUSCHMANK 
Nurnberg Sündersbühlstraße 8 Telefon (0911) 612049/40 
(zwischen Schlachthof und Leonhardskirche) 

[]ITC Drahtgeflechte und Zäune 
Eigene Fertigung. Gewebe und Gitter 
Komplette Einzäunungen und Montagen 

Tore und Türen 

Gesamtes 
Zaunzubehor 

Kompressoren, Spritzpistolen 
und Schläuche liefert: 

Preßluft-Stölzel KG 
8500 Nürnberg, Rothenburger Str. 33 

Bayerischer DONISL 
Kaiserstraße 1 - Ruf 20 30 30 

nach dem SPIEL. .. . in den DONISL 
das beliebte Tanzlokal im Herzen der Stadt. 

Täglich Tanz - Montag Ruhetag 

‚'-

- 

.- •'; '1 
Ein verdienter Schluck für Zapf Gebhardt nach dem Sieg in Karlsruhe bei der 
Pressekonferenz. Links Schatzmeister Ernst-Ludwig Zeitz. 

Fotos: Gatkiewitsch (5) 

Ch 
3 Der Jüngste von Opel. 
11 Der neue Kadett. 

Läßt Ihnen dieWahhs 

- o 0 0 .0 

0 

Kadett, 3t0rg 

Kadett, StUng 

Kadett, 21009 

Kadett, 4tUrg 

Kadett Luxus, 3tUng 

Kgdett Luxus, StUng 

Kadett Lunt, 2tonig 

Kadett Luxu,, 4tUrIg 

Kadett Benlina, 3tUrg 

Kadett Benlina, StUng 

OjI 

Kod.tt Benlina, 2tUnIg 

7: 

Kadett BerUno, 4tUnlg 

BEIUNS@ 

Kadett SR, 3tUng 

Kadett SR, 2tUnig 

Kadett Caravan, 3tnig 

Kadett Caravan, Str;g 

Kadett CaravonLuxu,, 3049 

Kadett Caravan Luxu,, StUng 

OPEL OESTERLEIN 
NURNBERG, FRBERSTR. 58, TEL. 20 33 85 und 

ZOLLHAUSSTR. 2-18, T. 80261 
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Punktspiel 8. 12. 79: 

NACH DER PAUSE WAR 
SAND IM CLUB-GETRIEBE 

1. FCN - MTV Ingolstadt 3:1 (3:0) 

Detlef Szymanek erzielt das 2:0 gegen Ingolstadt... 

Eigentlich ging's ganz 
schön an. Nach genau 12 
Minuten erzielte Herbert 
Heidenreich nach Fehler 
von Anspann das 1:0. (Sei-
nen Schuß an die Unter-
kante der Querlatte hatte 
der Linienrichter im Tor 
gesehen, der Schiedsrich-
ter ließ allerdings weiter-
spielen und erkannte erst 
nach Klaus Täubers Tor-
schuß den Treffer an. Spä-
ter, bei Halbzeit, einigten 
sich die Herren in Schwarz 
dann auf Heidenreich als 
Torschützen.) Das gab Si-
cherheit, doch weitere 
Tore ließen länger auf sich 
warten. Die „Club-Filiale" 
MTV Ingolstadt (Bucher 
im Tor, Anspann und 
Pausch - Peter Sommer 
war verletzt) hielt sich 
gut, spielte streckenweise 
offensiv und gefährlich. 
Beim Club mußte Klaus 

Täuber in der 28. Minute 
verletzt vom Platz. Für ihn 
kam Detlef Szymanek und 
ihm gelang nach Vorarbeit 
von Heidenreich in der 43. 
Minute das 2:0. Eine Mi-
nute später köpfte Nor-
bert Schlegel, wieder nach 
Vorarbeit von Heiden-
reich, zum 3:0 ein. Dann 
war Pause. Eigentlich hat-
ten die 11 500 nun gehofft, 
daß der Torreigen weiter-
gehen würde. Aber er ging 
nicht weiter. Das Club-
spiel wurde immer lang-

So erzielte Norbert Schlegel sein 3:0 - ein unhaltbarer Kopfball. 

Duell zwischen Klaus Täuber und Hans Pausch. Fotos: Schmldtpeter (4). 

I 

4 
und jubelt natürlich über seinen Treffer. 

weiliger, nervöser und un-
verständlich hektischer. 
Stöhr schoß seelenruhig 
und unbedrängt das 3:1 
und fast war das 3:2 mög-
lich, doch Hartmann be-
wahrte seine Elf vor einer 
bösen Überraschung. 
Kurz vor Schluß über-

sah Schiedsrichter Viel-
sack noch einen klaren 
Elfmeter, als Heidenreich 
von Borchert im Straf-
raum klar unfair gehalten 
wurde. Am Ende ein 3:1, 
zwei wichtige Punkte, 
aber doch etwas Enttäu-
schung auf den Rängen 
und bei Trainer Zapf Geb-
hardt, der „stocksauer" 
war. 

1. FCN: Hartmann; Stok-
ker, J. Täuber, Eder, 
Weyerich, Schöll, Susser, 
Lieberwirth, K. Täuber 
(28. Min. Szymanek), 
Schlegel, Heidenreich. 

MTV Ingolstadt: Bu-
cher; Anspann, Borchert, 
Schenk, Stöhr, Rauscher, 
Weißberger, Krostina, 
Mamajewski, Pausch, 
Stöckle (86. Mack). 

Schiedsrichter: Viel-
sack, Kiimpfelbach - 

Zuschauer: 11 500 - Tore: 
1:0 Heidenreich (12.), 2:0 
Szymanek (43.), 3:0 Schle-
gel (44.), 3:1 Stöhr (60.). - 

Gelbe Karten: Anspann, 
Krostina (I). F. S. 
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Punktspiel 15. 12. 79: 

PETER STOCKER WAR 
DER GROSSE STAR 

SV Darmstadt 98— 1. FCN 1:2 (0:0) 

Peter Stocker war der Star in Darmstadt. Hier schießt er das 1:0 für den Club. Horst Weyerich wirft sich in einen Schuß von Weiß. Links Stocker, rechts Susser 
und Schlegel. 

Na, das war vielleicht 
eine Überraschung und 
ein Jubel: Peter Stocker 
kam in Darmstadt ganz 
groß heraus. Schütze des 
1:0 nach herrlichem Sla-
lom und Mithilfe von Siggi 
Susser, dann sogar Vorbe-
reiter des 2:0. Peter tankte 
sich wieder einmal rechts 
durch, wollte genau zu 
Heidenreich passen, doch 
der Darmstädter Karow 
wollte dem Herbert dieses 
2:0 nicht schießen lassen 
und knallte eben den Ball 
ins eigene Tor. Das war 
also das 2:0. 

Bis dahin hatte der Club 
sehr gut gespielt - so gut, 
daß sich der Rundfunk-
sprecher schier über-
schlug und lobte: „So gu-
ten Fußball, wie ihn hier 
die Nürnberger zeigen, hat 
heuer noch keine Mann-
schaft in Darmstadt ge-
spielt. So könnte der neue 
Südmeister aussehen." 
Viel Lob. Nach dem 2:0 
kam dann wieder die 
Nachlässigkeit und 
prompt fiel der Anschluß-
treffer. Noch einmal gab 
es Zittern auf der Trainer-
bank und die Hoffnung, 
doch dieses 2:1 über die 
Zeit zu retten. 

Prompt fiel Sekunden 
vor Schluß das 2:2 doch 

Bayerniand 

...natürlich Bayernland herzhaft und gut! 

• Zweirad-
emit 

elgert 
Sport- und Rennräder 

Mofas, Mokicks, Kleinkraft-
räder - 

Motorradbekleidung,Helme 
und alles was dazu gehört 
in Großauswahl - und gün-
stige Preise. 

85 Nürnberg - Ludwigstraße 48-50 -  Tel. 22 77 12 
zwischen 'Weißer Turm und Plärrer 

ott sei Dank hatte 
Schiedsrichter W. Walz 
das vorhergehende Foul 
an Hartmann gesehen und 
diesen Treffer nicht aner-
kannt. Im Endspurt der 
Darmstädter bewies 
Bernd Hartmann einige 
Male seine Fähigkeiten als 
sehr guter Torhüter. Ins-
gesamt ein Lob der Club-
mannschaft, die dieses 
wichtige Auswärtsspiel, 
das letzte der Vorrunde, 
gewann und damit zwei 
wertvolle Punkte holte. 

Darmstadt: Rudolf; 
Bechtold, Westenberger, 
Karow, Kleppinger, Men-
ges (70. Collet), Weiß, 
Kalb, Seiler (60. Weber), 
Wagner, Neumann. 

1. FCN: Hartmann; Stok-
ker, J. Täuber, Eder, 
Weyerich, Schöll, Lieber-
wirth, Schlegel, Susser, 
Hintermaier, Heidenreich. 

Schiedsrichter: W. Walz, 
Waiblingen - Zuschauer: 
10000. 

Tore: 0:1 Stocker (48. 
Min.), 0:2 Karow (75. Min., 
Eigentor), 1:2 Wagner 
(85.). 

Gelbe Karten: Bechtold, 
Neumann (D), Lieber-
wirth (N). F. S. 
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Trainer Zapf Gebhardt vor dem Spiel in Darmstadt mit Peter Stocker. 

I 
Stocker klärt mit Fallrückzieher, links Weyerich. Fotos: Gatkiewltsch (5) 

Punktspiel 23. 12. 1979: 

SECHS TORE BEGEISTERNDER 
ABSC USS DER VORRUNDE 

Jürgen Täuber erzielte das 1:0 für den Club im Spiel gegen den FSV Frankfurt. Norbert Schlegels Kopfball zum 2:0. 

Letztes Punktspiel der 
Vorrunde, letztes Glück 
auf dem Sprung zur Tabel-
lenspitze. Der punktspiel-
freie Tabellenerste Karls-
ruher SC konnte nur über-
rundet werden, wenn die 
Club-Elf ihr letztes Spiel 
gegen den FSV Frankfurt 
mit 8:0 gewonnen hätte. 
Angesichts der bisherigen 
Heimspiel-Torausbeute 
war dies fast ein hoff-
nungsloses Unterfangen. 
Aber die 17 000 trauten ih-
ren Augen nicht: Die Clu-
belf stürmte, kämpfte und 
spielte, daß man einfach 
Beifall von den Rängen 
zollen mußte. 

1. FCN - FSV Frankfurt 6:0 (3:0) 

Das war das schönste der sechs Tore gegen Frankfurt: Herbert Heidenreich 
erzielte es Sekunden vor der Pause zum 3:0. 

4 
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War es nun die Festtags-
stimmung (einen Tag vor 
dem Heiligen Abend), wa-
ren es die 1000 Mark Son-
derprämie pro Mann, die 
Präsident Michael A. Roth 
versprochen hatte, oder 
waren es die begeistert 
mitgehenden Zuschauer, 
die die Club-Mannschaft 
so in Spiellaune versetz-
ten? Man sah den Willen, 
vielleicht doch noch 
Herbstmeister zu werden, 
diese acht nötigen Tore zu 
schießen. Daß es am Ende 
dann „nur" sechs waren, 
stimmte eigentlich keinen 
der Zuschauer betrüblich 
- höchstens die Spieler 
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selbst, denn die kleine Ne-
beneinnahme vor Weih-
nachten hätten sie doch 
noch gerne kassiert. 
Nun, vielleicht zum 

•1 

Trost: Lieber jetzt nicht 
Tabellenerster, dafür 
dann nach dem letzten 
Spieltag der Rückrunde! 
Rasch noch zum Spiel: 

•: 

i! 
le 

go 
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Klaus Täuber hatte sich durchgesetzt und schießt hier das 5:0. Der Ball schlug 
durchs Tornetz 

so daß sich Platzwart Braun eilends bemühte, die „undichte" Stelle zu 
reparieren. Fotos: Schmldtpeter (6) 

Es gab sechs Tore, dazu 
zwei nicht anerkannte 
Treffer. Wollen wir nicht 
deswegen hadern. Das 
schönste Tor des Tages: 
Herbert Heidenreichs 3:0. 
Zweifacher Schütze: Nor-
bert Schlegel. Vor einem 
halben Jahr noch Jugend-
spieler —jetztStammspie-
ler der Ersten. Vielseitig 
verwendbar. Er wird ganz 
bestimmt einer! 

Ein Vorrundenab-
schluß, wie man ihn nicht 
besser wünschen konnte. 
Eine Empfehlung für die 
Rückrunde. 

1. FCN: Hartmann; Stok-
ker, J. Täuber, Eder, 

Weyerich, Schöll, Susser, 
Schlegel, K. Täuber, Hin-
termaier, Heidenreich. 

FSV Frankfurt: Grün 
(75. Min. Hammer); 
Schneider, Rübenach, 
Höfling, Posniak, Drefahi, 
Sarroca, Sandhowe, Wohl, 
Swiatek (46. Min. Hof-
mann), Bremer. 

Schiedsrichter: 
Schmoock, Konstanz. 

Zuschauer: 17 000. - Tore: 
1:0 J. Täuber (15.), 2:0 
Schlegel (28.), 3:0 Heiden-
reich (45.), 4:0 Schlegel 
(52.), 5:0 K. Täuber (69.), 
6:0 Susser (83.). - Gelbe 
Karten: Bremer, Höfling 
(FSV). F. Schäfer 

Wir suchen  
junge Menschen, 

die es gut finden, 
wenn junge Menschen 

sinnvoll sparen! 
Wenn Sie sich von uns durch 
vernuoftige. sachliche Argumente 
davon uberzeugen lassen wollen, daß 
Bausparen jungen Menschen außer 
gewohnliche Vorteile bietet 

wenn Sie diese Uberzeugung Ihren 
Mitschulern oder Kommilitonen vermit-
teln wollen, dann sollten Sie uns anrufen 
Wir suchen junge Leute. die als 
freie Mitarbeiter der Aachener 
Bausparkasse nebenberuflich Geld 
verdienen wollen 

Gebietsdirektion Nürnberg 
Hallplatz37 FernrufO9 11/2040448500 Nürnberg 

ACntV3*",,) 
BAUSPARKASSE AG 

Reparaturen sämtlicher Fabrikate ab 1 t Nutzlast 
Bremsendienst § 29 StVZO 

Würsching & Hiltner GmbH 

8500 Nürnberg, Dr.-Gustav-Heinemann-Straße 4/6 
Telefon 533671 

Inh. Michele Ballato 

Internationale Küche 
Täglich geöffnet 

Hintere Ledergasse 2 — 8500 NÜRNBERG 
Tel. (09 11) 22 45 14 
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Vorrunden-Abschluß 2. Bundesliga 
zu Hause auswärts 

Sp. g. u. v. Tore Diff. Pkt. Sp. g. u. v. Tore Pkt. Sp. g. u. v. Tore Pkt. 

Torjäger Süd 
(Vorrunde) 

17 Krause (Kick. Offenbach) 
16 Günther (Karlsruher SC) 
14 Allgöwer (Kick. Stuttgart) 
14 Sommerer (SpVgg Bayreuth) 
12 Dreher (Kick. Stuttgart) 
11 Kirschner (SpVgg Fürth) 
11 Sandhowe (FSV Frankfurt) 
11 Heck (1. FC Saarbrücken) 
11 Seubert (Freiburger FC) 
10 Mattem (Wormatia Worms) 
10 Krostina (MTV Ingolstadt) 
10 Heidenreich (1. FC Nürnberg) 
10 Wesseler (Wormatia Worms) 

1. (1.) Karlsruher SC 
2. (2.) 1. FC Nürnberg(A) 
3. (4.) 1. FC Saarbrücken 
4. (5.) Stuttgarter Kickers 
5. (3.) Kick. Offenbach 
6. (6.) SC Freiburg 
7. (7.) SpVgg Fürth 
8. (8.) Freiburger FC 
9. (9.) Darmstadt 98(A) 

10. (10.) Wormatia Worms 
11. (11.) ESV Ingolstadt(N) 
12. (15.) SVW 07 Mannheim 
13. (12.) Eintracht Trier 
14. (17.) SpVgg Bayreuth 
15. (18.) VfR OLI Bürstadt(N) 
16. (13.) SSV Ulm 1846(N) 
17. (14.) FSV Frankfurt 
18. (16.) FC Homburg/Saar 
19. (19.) FV Würzburg 04 
20. (20.) MTV Ingolstadt 
21. (21.) Röchl. Völklingen(N) 

Vorsorgen 

Haai.-
N.e0edauun98n i.. gew..t.n OtO4059~ Der Ditank, der sith selbst bewatht. 

Ist billiger als 
Nachtanken! 
Die großen Heizöl-Erdtanks von 
Haase. 15000 Llter..Da geht mehr 

rein! Und mehr Heizöl gibt mehr 
Sicherheit Damit der Betrieb 
läuft. Und die Heizung auch. 

So einfach könnenS,e es auch haben: 

ftdsu 
Hais ko.I,,ut. ds.. 

c * 
•V,. 

IIAh41E 
Nuu.T.. TWrnlsitz S 

Nürnberg Telef oh 22 39 68 
Nu»-Inli II 

München Telefon 3514097 

20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

Büro Dr. Machatschke 
85 Nürnberg, Peter-Vischer-Str. 25 u. 15. Tel. *203795+222 333 

AUTOVERLEIH I( HL 
PKW + LKW . VW-BUSSE 
TRANSPORTER MOBELWAGEN 

Heiden heimer Str. 112 

Telefon 66 66 48 

14 2 
13 4 
12 3 
10 6 
10 5 
97 
96 
79 
93 
84 
83 

4 46:22 
3 44:21 
5 39:24 
4 58:36 
5 49:36 
4 36:25 
5 30:22 
4 38:41 
8 43:24 
8 39:35 
9 28:34 

8 2 10 26:39 
7 3 10 28:31 
7 2 11 36:41 
6 4 10 28:38 
6 4 10 19:30 
7 2 11 35:53 
4 6 10 28:37 
4 6 10 18:28 
5 3 12 30:47 
5 0 15 25:59 

+24 30-10 
+23 30-10 
+15 27-13 
+22 26-14 
+13 25-15 
+11 25-15 
+8 24-16 
-3 23-17 
+19 21-19 
+4 20-20 
-6 19-21 
-13 18-22 
-3 17-23 
-5 16-24 
-10 16-24 
-11 16-24 
-18 16-24 
-9 14-26 
-10 14-26 
-17 13-27 
-34 10-30 

11 
10 
9 
9 
10 
11 
11 
10 
11 
11 
10 
10 
9 
9 
9 

10 
10 
10 
10 
10 
10 

91 
72 
70 
81 
63 
64 
44 
44 
80 
70 
53 
62 
62 
61 
41 
53 
32 
44 
24 
41 
50 

1 
1 
2 
0 
1 
1 
3 
2 
3 
4 
2 
2 
1 
2 
4 
2 
5 
2 
4 
5 
5 

259 
269 
22:9 
40:8 
30:16 
27:14 
17:13 
21:17 
349 
24:15 
18:12 
179 
19:7 
23:11 
15:14 
149 
18:23 
20:12 
12:11 
22:19 
17:16 

19-3 9 
16-4 10 
14-4 11 
17-1 11 
15-5 10 
16-6 9 
12-10 9 
12-8 10 
16-6 9 
14-8 9 
13-7 10 
14-6 10 
14-4 11 
13-5 11 
9-9 11 

13-7 10 
8-1210 

12-8 10 
8-1210 
9-11 10 
10-1010 

5 1 3 21:13 
6 2 2 18:12 
5 3 3 17:15 
2 5 4 18:28 
4 2 4 19:20 
33 3 9:11 
5 2 2 139 
3 5 2 17:24 
1 3 5 9:15 
1 4 4 15:20 
3 0 7 10:22 
20 8 9:30 
1 1 9 9:24 
1 1 9 13:30 
2 3 6 13:24 
1 1 8 5:21 
4 0 6 17:30 
02 8 8:25 
22 6 6:17 
1 2 7 8:28 
0010 8:43 

Wenn Sie uns sagen, wie 
Sieden neuen Volkswagen 
Jetta finden, können Sie 
dafür entweder einen Platz 
in der Concorde, ein Farb-
fernseher, 10 Stunden 
Body-Building, einen neuen 
Je fta oder sonst was Feines gewinnen. Mehr darüber 
ei uns. 

11-7 
14-6 
13-9 
9-13 

10-10 
9-9 

12-6 
11-9 
5-13 
6-12 
6-14 
4-16 
3-19 
3-19 
7-15 
3-17 
8-12 
2-18 
6-14 
4-16 
0-20 

an der Peterskirche Regensburger Str. 70 Nürnberg 49051 

Wir sind umgezogen: 

MIJSIKILLIJ.A1t 
das führende Fachgeschäft mit eig. Meisterwerkstätte bietet 
große Auswahl für Anfänger und Profis zu günst. Preisen. 

ab 15. 7. 79 nur noch Im Parkhaus 
Wölckernstraße 29- 8500 Nürnberg - Telefon 44 66 54 

Filialen: Weißenburg, Bahnhofstraße 15. Tel. (0 91 41)47 15, 
und Altdorf bei Nürnberg, Nürnberger Straße 20, Tel. (0 91 87) 62 90 

Fachmännische Beratung - Eigener Service 
Laufend Sonderangebote -  LeihinStrumente 

Neu im Programm: Klaviere 
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DER LIZENZSPIELER DES 1. FCN 
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Datum 

B = 2 -Bundesliga-Spiele Zusammengestellt 
P = DFB Pokalspiele von 
F = FreundSthattSSPiele Toni ECKERT 
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H 
Heim 

Ausw 

B 

Gegner 
Spiel-

Ergebnis 

1 8 7 79 A F VfRGoldbach 07 (0 2) 48 235 1 108 1 206 86 70 148 206 30 151 153 

2 12.7.79 A F FCO5 Schweinfurt 1 2 (02) 97 55 236 1 47 1 207 74 71 207 107 154 

3 15 7 79 A F FCAmberg 06(0:3) 98 86 237 2 109 2 208 75 72 208 152 108 155 

4- 17 7 79 A F .Jahn Regensburg 1:2 (0.2) 99 87 238 2 3 3 209 87 76 73 41 209 153 109 156 

5  20 7 79 H F SpVgg Fürth 0:2 (0:2) 100 88 239 4 110 4 210 77 74 210 154 110 157 

6 21 7.79 H F ForturtaDüsseldorf 6 5(1.1)nE 101 89 240 2 3 48 5 5 88 42 211 155 111 

7  28.7.79 A B 1. FC Saarbrücken 4 1(0:0) 102 90 241 4 6 6 1 89 75 212 31 156 158 

8 4 8 79 H B FreiburgerFC 0:1(01) 103 91 242 5 7 7 211 2 213 32 112 159 

9 8 8.79 A F FC Augsburg 1:1(01) 104 243 6 8 8 212 3 76 1 43 214 157 113 160 

10 14 8 79 A F Wacker Innsbruck 0:0 105 92 244 1 7 49 9 9 213 4 77 2 215 161 

11 18 8 79 H B VfR0Ii Bürstadt 2.2(2:0) 106 93 245 8 10 10 214 5 78 3 216 158 162 

12 22.8 79 A B Würzburg04 0 2(0.1) 107 94 246 9 50 11 215 6 4 217 33 114 163 

13 25.8 79 H P Braunschweig Amat 30(00) 3 10 51 12 216 7 90 79 44 218 159 115 164 

14 31.879 H B Stuttgarter Kickers 3.1(2:1) 108 247 11 52 13 217 8 5 219 160 116 165 

15 9.9 79 A B ESVlngolstadt 1:3(1.1) 248 12 53 14 218 9 6 45 220 161 117 166 

16 14.9.79 H B SpVgg Bayreuth 3:0(0:0) 249 13 54 15 219 10 7 221 162 118 167 

17 16.9.79 A F ASVfleckendorf 014(0:3) 109 250 14 55 16 11 220 11 91 80 8 222 34 163 119 168 

18 21.9.79 A B Offenbacher Kickers 1.1(01) 110 251 15 56 17 221 12 9 223 164 120 169 

19 28 9.79 H P SV Bayer 04 Leverkusen 5:2(2:0) 252 16 57 18 222 13 10 224 165 121 170 

20 6. 10.79 H B SV Waldhof Mannheim 31(1.1) 253 17 58 19 223 14 81 11 225 166 122 171 

21 14. 10.79 A B Eintracht Trier 11(11) 111 254 18 59 20 224 15 12 226 167 123 172 

22 16. 10.79 A F 1. FC Bamberg 26(0.3) 112 255 4 60 225 16 82 13 46 227 35 173 

23 20. 10.79 A B SpVgg Furth 1:4 (1:3) 256 19 61 21 226 17 83 14 228 168 124 174 

24 27. 10. 79 H B Rochiung VÖlklingen 3.1 (3.0) 113 257 20 62 22 227 18 15 229 125 175 2 

25 3. 11.79 A B SC Freiburg 1.3(11) 258 21 63 23 228 19 84 16 230 169 126 176 

26 10. it. 79 H B FC Homburg 1.1 (1.0) 259 22 64 24 229 20 85 17 231 36 170 127 177 

27 18. 11 79 A B Wormatia Worms 2:0(0:0) 114 260 23 65 25 230 21 149 232 171 128 178 

28 24.11.79 H B SSV Ulm 2.1(01) 261 66 26 231 22 18 150 233 37 172 129 179 3 

29 1 12.79 A B Karlsruher SC 0:1 (0:0) 262 24 67 27 232 86 19 151 234 173 130 

30 2. 12.79 A F KSV Hessen Kassel 11(0:0) 49 263 5 25 68 28 233 20 152 47 235 38 174 180 4 

31 8. 12.79 H B MTV Ingolstadt 3 1 (30) 264 26 69 234 87 21 153 236 39 175 131 181 

32 15. 12.79 A B SV Darmstadt 98 12(00) 265 27 70 29 235 88 22 154 237 176 182 

33 23 12. 79 H B FSV Frankfurt 6:0(30) 266 28 71 30 89 23 155 238 177 132 183 

Stand 23.12.79 
Von Toni Eckert 

Verwarnungen 
Gelbe Karten 

ins- 
gesamt 

Punktspiele DFB-
Pokal Auswärts Heim 

Weyerich 4 3 1 

Hintermajer 4 3 1 

Lieberwirth 4 3 1 

Eder 3 1 2 

Täuber Jürgen 2 1 1 

Beierlorzer 1 1 
Heidenreich 1 1 
Schlegel 1 1 
Stocker 1 1 
Täuber Klaus i 1 

Schöll 1 1 

23 16 7 

Nach 4 gelben Karten waren folgende Spieler für ein Punkt-
spiel gesperrt: 
Weyerich am 1. 12. 79 in Karlsruhe 
Hintermaler am 8. 12. 79 zu Hause gegen MTV Ingolstadt 
Lieberwirth am 23. 12. 79 zu Hause gegen FS V Frankfurt 

Torschützenliste 

Zusammengestellt von 
Toni Eckert 
Stand 23. 12. 1979 

Tore 
insgesamt 

Punktspiele Pokal- 
spiele 

Privat-
spiele 

E 

E E 

T 

E E 

Beierlorzer 

Dämpfung 1 

Dorok 

Eder 2 1 

Fuchs 1 1 

Gunselmann 

Hartmann 1 

Heidenreich 15 6 4 3 2 

Hintermater 11 3 2 1 3 2 

Jordan 4 1 3 

Lieberwirth 8 3 2 1 2 

Heider 

Oberacher 5 1 2 1 1 

Pausch 

Sommer 1 1 

Susser 5 1 1 3 
Schlegel 8 3 1 4 

Schäll 1 1 
Steinkirchner 3 2 

Stocker 1 1 

Szymanek 9 1 8 

Täuber Jürgen 1 1 

Täuber Klaus 13 3 2 1 7 

Weyerich 6 4 1 1 

Eigentore des Gegners i 1 

Gesamt: 97 22 4 17 1 1 I 8 39 6 
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„Bertram, 
weißt warum der Horst 

so sauer schaut? Weil ich endlich 
ein Tor geschossen habe!" 

(Jürgen Tauber, rechts, 
zu Bertram Beierlorzer, 
links Horst Weyerlch) 

„Haljo, Train er, 
hier bin ich. Hab' schon 
wieder zwei umgeIeg" 

(Detlet SzVmanek( 

- 

4. 
• -I--- -- - 
£. 

a 4 
I • 4. 
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„In einem Freundschaftsspiel 
gibt es keinen Elfmeter! Ver-
standen, Herr Schieds-
richter?" 

Farbtupfer 
Der Mann in Schwarz zeigt 

dem Spieler in Blau, der be-
reits Gelb gesehen hatte, 
wegen Schiedsrichterbeleidi-
gung Rot, schickt ihm vom 
grünen Rasen über die rost-
braune Aschenbahn zur 
grauen Trainerbank, wo er 
kalkweiß Platz nimmt. 
Und die Moral von der Ge-

schichte: Reden ist Silber, 
Schweigen Gold 

Die dumme Frage 
der Woche 

Warum ist ein Fußballplatz 
nicht rund? 

Die intelligente 
Antwort 

Sonst könnte der Schieds-
richter keine Ecken geben. 

„Wär doch gelacht, 
wenn ich den Kerl nicht 
Ins Tor schießen könnte." 

(Peter Stocker, itriks( 



„Ha! Eins sag' Ich Euch. 
Ich werd' doch noch Torjäger 

im Süden!" 

Ein Fußballspieler... 
• . . der mit der Hacke ein 

Tor macht, muß kein Gärtner 
sein. 

Wußten Sie schon... 
daß ein Flügelspieler 

noch lange kein Engel ist? 

„Uwe, auf meinen 
Posten brauchst Du gar nicht 

so scharf sein, 
beim Club gibt's nämlich nur 

alkoholfreie Getränke." 
(Zap! Gebhardt zu 
Uwe Kiima$Chef,ki) 

Bosch kontaktlose Transistor-Zündung 
TSZ-h 
Verstellt sich nie — keine Wartung. 

Mitnahmepreis ab DM 249 U 
Blaupunkt-Autoradio 
Für Stimmung in unfreundlicher 
Jahreszeit. 

Mitnahmepreis ab DM 125 U 

11th atmotWUL'Ir  
Amberger Straße 16 

8430 Neumarkt/OpI. 
Telefon 09181/8575 

Ausbildung in allen Klassen 
auch zum staatlich anerkannten Berufskraftfahrer 

Alle Fahrzeuge mit Funk 

FAHRSCHULE RUDI REINER 
Adam-Klein-Straße 32— 8500 Nürnberg 

Telefon 0911/505689 

Ihr Partner: 

ow 
suit. 
NZiIUUNGtN 
lOts ItaviCt ffAOW AA 

« 

Wollen Sie kaufen oder 
mieten, verkaufen oder 
vermieten, das alles kann 
Ihnen IFAS bieten. 

Ein kurzer Anruf bei uns 
erspart Ihnen Arbeit, Zeit 
und Verdruß. 

Reuterstr. 8, 
8500 Nürnberg, 
Tel. 0911/354201 

YAMAHA+ 
SUZUKI m 
Motorrr5der 
50-1100 ccm 

Bekleidung + Zubehör 

Beck & Schneider 
Nbg., Tel. 31 37 77 
Sigmundstr. 88 

Schülcr 
Tabakwaren 
FUNKS(AVIC( 

Am Harnischschlag 16 . 8500 Nürnberg 
Fernruf (09 11) 80 30 41/42 

Moderne Automaten 
Verkaufsshop-Regale 
Containersysteme 
Individuelle Beratung 
Fachgerechtes Sortiment 

Schneller, freundlicher Kundendienst 
Samstagsbereitschaftsdienst 
Uber 50 Jahre bewährt 
Beste Referenzen 
Spirituosen 

jL Stempel Pemsel  
Hallplatz 2, in der Mauthalle 
Telefon 224314 

Stempel, Schilder, Gravierungen, Buchstaben 

AUTOVERLEIH LANGWASSER 
808093 ABSCHLEPPDIENST 80 93 93 

VERMIETUNG BEI UNFALL ! PKW + KOMBI a 
Glogauer Straße 30-38, 8500 Nürnberg, 

im FRANKEN-ZENTRUM 
LKW + MÖBELWAGEN 
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Abteilungsleiter 
Klaus Schramm 

Strengenbergstr. 53 
8501 Rückersdorf 
Tel. 0911/204247 

Das „November-Tief" - in 
drei Spielen wurden vier 
Punkte eingebüßt — hielt er-
freulicherweise nicht an. Be-
reits am 25. 11. (gegen Burg-
lengenfeld) konnte der er-
hoffte Formanstieg verzeich-
net werden. Zwei weitere 
Siege brachten, zumal ASV 
Herzogenaurach stolperte, 
die erneute Tabellenführung. 

25.11. 1979: 
1. FCN Amateure -  

ASV Burglengenfeld 
6:1 (1:0) 

Der Clubsieg war auch in 
dieser Höhe verdient. Vor 200 
Zuschauern warteten die 
Clubamateure mit einer enor-
men Leistungssteigerung auf. 
Sie beherrschten die Gäste in 
allen Phasen der Begegnung. 
Schon in der 1. Halbzeit wur-
den klare Chancen her-
ausgespielt. Aber lediglich 
Mittelstürmer Herbert Teufel 
traf mit einem Kopfball ins 
Schwarze. 
Dafür klingelte es nach Sei-

tenwechsel noch fünfmal im 
Burgiengenfelder Gehäuse. 
Der Gegentreffer war ein 
vermeidbarer „Schönheits-
fehler". Fritz Popps Schütz-
lingen muß ein Gesamtlob ge-
zollt werden. 
Unsere Elf: M. Mösle; Vie-

hauser, Weninger, Held, Bau-

$ 

4.' 

Erfolgreiches Gespann: Amateurtrainer Fritz Popp 
teurabteilungsleiter Klaus Schramm. 

Didi Baumann erzielt hier 
Südwest. 

FußballaAmateure 

1. Amateurmannschaft 

Clubamateure wieder 
Tabellenführer 

mann, Ruff (ab 80. Min. 
Born), Majkowski, Adlung 
(ab 4. Min. Halenke), Teufel, 
Wild, Meizi. Tore: Teufel (3), 
Wild, Weninger, Majkowski. 

1. 12. 1979: 
SpVgg Landshut - 
1. FCN Amateure 

2:3 (1:1) 
Wieder ein wichtiger Aus-

wärtssieg! Karlheinz Wild er-
zielte in der 13. Minute das 
Führungstor. Ein durchaus zu 
verhindernder Treffer ergab 
das 1:1. Nach Seitenwechsel 
setzte sich das spielerische 
Plus unserer Mannschaft 
durch. Teufel und Baumann 
sorgten für einen 2-Tore-Vor-
sprung. 
Danach wurde die Partie 

härter. Drei „gelbe Karten" 
und einmal „rot" für die Nie-
derbayern waren berechtigt. 
Als den Landshutern zwei 

'1 

I j?4 'AçC 

I '. 

JN ri 
.-.. 

das 4. Tor für die Clubamateure im Spiel gegen 

Minuten vor dem Schlul3pfiff 
das 2:3 gelang, mußte noch-
mals um den Erfolg gebangt 
werden. Erneut boten die 
Clubamateure eine geschlos-
sene Mannschaftsleistung. 
Unsere Aufstellung: M. 

Mösle; Viehauser, Weninger, 
Baumann, Eymold, Ruff, 
Majkowski, Held, Teufel, 
Wild, Melzl. Tore: Wild, Teu-
fel, Baumann. 

9. 12. 1979: 
1. FCN Amateure - 

TSV Südwest Nürnberg 
4:2 (4:2) 

Die Clubamateure domi-
nierten vor allem in der ersten 
halben Stunde. Tore und Ge-
gentreffer fielen innerhalb 26 
Minuten. Beide Mann-
schaften bevorzugten die Of-
fensive. Die „Südwester" wa-
ren ein fairer Spielpartner 
und dürften aufgrund ihrer 
Leistung den Klassenerhalt 
schaffen. Unsere besten Ak-
teure waren einmal mehr die 
Abwehrleute Baumann, Ey-
mold und Weninger sowie die 
Stürmer Held, Teufel und 
Majkowski. 

Unsere Elf: M. Mösle; Vie-
hauser, Weninger, Baumann, 
Eymold, Ruff (ab 57. Min. 
Bernecker), Majkowski, 
Held, Teufel, Wild (ab 46. Min. 

Szene aus dem Spiel gegen Südwest: Weber (SW) und Ruft blicken dem Ball 
nach. Rechts Adlung. 

• 

(rechts) und Ama-
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Für besseres Bauen und schöneres Wohnen: 

FLIESEN 
namhafter Hersteller zu einmalig günstigen 

Direkt-Import-Preisen 
Auf Wunsch auch fachmännische Verlegung I 

NEU: bedeutend erweiterte Ausstellungsraume 
mit komplett eingerichteten Bädern 
exklusives Sanitär-Programm 
Rustikal-Ausstellung u. offene Kamine 
für Haus, Terrasse und Garten 

Besuchen Sie uns - der Weg nach Roth lohnt sich immer! 

FLIESEN 

ffllkprsd 
Weiserstraße 1, 8542 Roth b. Nürnberg (Industriegelände) 

Telefon 0 91 71 / 30 67 

Auch Samstag von 8 bis 13 Uhr geöffnet. 

I?E rj/7•WMU 85 Nürnberg 
Werstätten für elegante Pelzmoden 
Umarbeitungen - Reparaturen, 

Aufbewahrungen 

Ladengeschäft: Jakobsplatz 21 
Kürschneratelier: Keßlerplatz I 

Joseph 
Iptelkofer GmbH 
Autosattlerei - Planen 

Am Pferdemarkt 30 
8500 Nürnberg 
Telefon (09 11) 26 06 11 

DIE KRONE 
IHRER 

KLEIDUNG 
5 0 JAHRE 

NURNBERG - GARMISCH 

Michael Mösle, Torhüter der 1. Amateurmannschaft. 

Adlung), Meizi. Tore: Teufel, 
Held, Melzl, Baumann. 

16. 12. 1979-
1. FC Passau - 

1. FCN Amateure 
0:1 (0:1) 

Mittelstürmer Herbert Teu-
fel erzielte in der 28. Minute 
per Kopfball das Tor des Ta-
ges. Die Begegnung blieb bis 
zum Schluß vollkommen of-
fen. Kurz, es war ein hart 
erkämpfter Sieg. Kein Wun-

Fotos: Gatkiewitsch (4) 

der, daß die Abwehr wieder 
einmal Schwerstarbeit zu 
verrichten hatte. Aber sie 
schlug sich mit Bravour, so 
daß beide Punkte aus der 
Drei-Flüsse-Stadt entführt 
werden konnten. 
Unsere Aufstellung: M. 

Mösle; Viehauser, Weninger, 
Baumann, Eymold, Ruff, 
Majkowski, Held, Teufel, 
Wild (ab 63. Min. Adlung), 
MeizI. Tor: Teufel. 

Walter Wenner 

Landesliga. Mitte 
(Stand 16. 12. 1979) 

1. 1. FCN Amateure 
2. ASV Herzogenaurach 
3. SV Plattling 
4. Jahn Regensburg 
5. TSV Röttenbach 
6. SV Landshut 
7. Jahn Forchheim 
8. SpVgg Büchenbach 
9. SC Zwiesel 

10. TSV Altenfurt 
11. TuS Rosenberg 
12. ASV Burglengenfeld 
13. SV Deggendorf 
14. TSV Südwest 
15. FC Schwandorf 
16. SV Weiden 
17. FC Passau 
18. SV Vohenstrauß 

19 52:20 34:4 
18 55:22 31:5 
19 55:34 27:11 
19 39:21 25:13 
19 49:33 23:15 
19 36:34 21:17 
18 17:20 20:16 
19 43:33 20:18 
18 39:40 16:20 
19 30:38 16:22 
19 22:36 16:22 
18 29:34 14:22 
18 26:33 14:22 
18 34:53 12:24 
19 25:45 12:26 
19 15:38 12:26 
18 31:46 11:25 
18 28:38 10:26 
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Hans Baruch 
d 

8500 Nurnberg m 
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.00 -GRAF KG  ROTH 
eret - Hantsetle -  Drahtseile - Zubehor 

hnstr. 5-8542 Roth 

71)44 14,Telefon (0 91 70)14 51 
Bahnstation: Roth 

Chib Revue 27 



Untere Mannschaften: 

la-Amateure erneut 
Gruppensieger 

Nach Abschluß der Saison 
1978/79 konnte die la mit 
einem Punktverhältnis von 
39:3 und einem Torverhältnis 
von 118:24 erneut Gruppensie-
ger für untere Vollmann-
schaften im Kreis Nürnberg! 
Fürth/Zirndorf werden. Sie 
erreichte damit zum 4. Male in 
den letzten 5 Jahren die End-
runde dieses Pokals, was be-
sonders für die ausgeglichene 
Leistungsfähigkeit dieser 
Mannschaft spricht. 
Dank für die vergangenen 

Jahre sei an dieser Stelle an 
Eduard Lautenschlager, 
Manfred Vitzithum und Ernst 
Schlie gesagt, die mit Ende 
der letzten Saison ihre offi-
zielle Laufbahn beendeten. 
Auch Norbert Fuchs und 
Klaus Müller, die uns verlas-
sen haben und ihr Glück beim 
SV Lauf amholz versuchen 
wollen, als Gute. 
Für die kommende Saison 

79/80 hat sich die la wieder 
das Ziel gesteckt, die End-
runde um den Tucherpokal zu 
erreichen. Wir konnten mit 
Dieter Fuchsbauer (Box-
dorf), Norbert Kraft (Alten-
furt), Marco Vacca und Ha-
rald Pflaum (beide FCN la-
Jgd.) ehemalige Clubjugend-
liche für uns gewinnen, und 
hoffen, daß sie sich in der la 
fußballerisch wie auch kame-
radschaftlich recht wohl füh-
len. 
Ein besonderes Daumen-

drücken gilt unserem derzei-
tigen Sportinvaliden und 
unersetzlichen Entertainer 
der la: Gerd Bauriedel. Wir 

Die la-Amateurmannschaft des 1. FCN: (hintere Reihe von links) Trainer Willi Kuhnle, H. Kobel, Spielleiter Eduard 
Lautenschlager, E. Mijal, R. Edi, M. Pfaller, N. Bant, H. Bauer, P. Spangler, Ernst Schlie, J. Hacker. Untere Reihe von links: 
K. Müller, M. Vitzithum, M. Pröll, W. Holzammer, U. Homburg, N. Fuchs, R. Schwab. 

hoffen und wünschen, daß der 
Terrier unserer Abwehr die 
Kraft und Ausdauer besitzt, 
seine schweren Knieverlet-
zungen auszuheilen. 
Die Weihnachtsfeier der la 

fand am 14. Dezember im 
Bierkeller der Sportgast-
stätte des 1. FCN statt und 
brachte rundum Zufrieden-
heit. 

Ergebnisse: 

la-Amateure: NO Fürth 
Espan 2 6:1(A); VfL Nbg. 3 5:1 
(H); Moorenbrunn PM 2:3 
(A); Reicheisdorf Grash. 5:0 
(H); ESV West Nbg. 3 2:0 (A); 
SpVgg Fürth 3b 4:2 (H); DJK 
Fürth 4 2:2 (A).; Germania 3 
7:0 (H); Tuspo Fürth PM 7:0 
(A). 

2. Amateure: Frankonia 
Blauweiß 2:0 (H); NO Espan 1 
2:0 (A); Victoria Blaugelb 2:1 
(H); Buch PM 3:1 (A); SpVgg 
Fürth lb 2:0 (A); 63 Jahn 3 2:0 
(H); Bayern Kickers PM 4:3 
(A); Falke 2a 2:0 (H). 

Eduard Lautenschlager 

Wir stellen vor:  

Die 2. Amateur-Mannschaft 

Diese Serie möchten wir in 
dieser Ausgabe fortsetzen. 
Wie sich bereits in den 
Freundschaftsspielen zeigte, 
ist unsere Mannschaft in die-
ser Saison gut besetzt. In un-
serer Gruppe innerhalb der 
Tucher-Pokalrunde nimmt 
unsere Mannschaft mit 14:0 
Punkten den 1. Platz, klar 
führend, ein. Dies spricht um 
so mehr für die Mannschaft, 
da bekannt ist, daß wir zwei-
felsohne der stärksten 
Gruppe zugeteilt worden 
sind. Große Verdienste um 
unseren Erfolg hat unser 
Spielertrainer Hermann Bau-
müller. 
An Neuzugängen möchte 

ich in dieser Ausgabe 2 Spie-
ler besonders hervorheben: 
Mit Peter Gerasch haben 

wir einen Spieler gewonnen 
(vorher Uni Erlangen), wel-
cher sowohl im Spiel als auch 

privat durch seine Ausgegli-
chenheit besticht. Mit ihm 
wurde die Hintermannschaft 
zum fast unüberwindbaren 
Bollwerk. 
Das Mittelfeld wurde er-

heblich durch Heinz Frühbei-
ßer verstärkt, In der vergan-
genen Saison noch Stamm-

Heinz Frühbeißer 

spieler beim TSV Falken-
heim, ragt er durch sein 
enormes läuferisches Pensum 
heraus. Kameradschaftlich 
ist er eine Bereicherung der 
Mannschaft. 
Unser Jürgen (Pfiffer) 

Pfaff ist schon ein alter Hase 
in unserer Mannschaft. Vor 13 

Jürgen Pfaff 

Jahren gelang es ihm, unter 
abenteuerlichen Vorausset-
zungen den „Eisernen Vor-
hang" zu überwinden. Sein 
nie ermüdender Einsatzwille 
und seine natürliche Fröh-
lichkeit zeichnen ihn aus. 
Als „Medizinmann" haben 

wir Kurt Frühbeißer ver-

Kurt Frühbeißer 

pflichtet. Seine tragbare, in 
Handarbeit liebevoll gezim-
merte Apotheke würde jedem 
Bundesligaverein zur Ehre 
gereichen. Und ist unser Be-
treuer mal übernervös, der 
Flachmann im tragbaren Re-
gal ist sofort zur Stelle. 
In Freundschaftsspielen 

haben wir die Mannschaft des 
TSV Limbach (bei Eltmann) 
besonders ins Herz geschlos-
sen. Unvergessen für uns alle 
die herzliche Aufnahme, die 
uns in Limbach zuteil wurde. 
Die Bewirtung zum Nulltarif 
bei Betreuer Werner Kurth 
und der Bunte Abend werden 
in bleibender Erinnerung 
sein. Wir hoffen, daß die Lim-
bacher bei ihrem Besuch in 
Nürnberg genauso zufrieden 
waren. 
Unserem Ferdi Entreß dür-

fen wir zur bestandenden 
Prüfung als Diplom-Kauf-
mann gratulieren. Wie er mir 
versicherte, bleibt er uns er-
halten. 
Ebenso möchten wir unse-

rem Mannschaftsmitglied 
Klaus Schramm zu seiner 
Wiederwahl gratulieren. Un-
sere Mannschaftskasse wird 
sich freuen. 

Ich will hoffen, daß ich bei 
meinem nächsten Bericht als 
Vollzug die Herbstmeister-
schaft melden kann. 

Eduard Lautenschlager 
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Aral-Großtankstelle 
Wagenpflege - Reifen - Batteriedienst 

Kundendienst - Waschanlage 

Roman Stölting 
Zerzabelshofer Hpt.-Str. 41, Tel. 40 53 38 

„S 

Tel. 09123/74921 
Weigmannstr. 20 

Für unsere 
exklusiven Gäste: 

die VlPmember-card. 

V ‚p memb 

UeT 

.........••••• ......•••••••••••••••••• 

•........••••••••••••••••••••••••••••• 

pPiN PIcHEFR 

Das führende Fachgeschäft für 

Pfeifen - Tabakwaren 
Raucherutensilien 

Nürnberg, Breite Gasse 3 (neben Hertie) 

Mobelsped ition 

( Feldner 
INTERNATIONALE TRANSPORTE 

Ruf 
41877 

Nürnberg 
Erlenstr. 

37 

Lagerung• Spezial- + Überseetransporte 

In Nürnbergs guten Bierstuben zu Hause: 

'i er'iJ 
Echte 

gebraut in Pilsen Das Bier der Könige aus 
Südböhmen 

Die beiden weltberühmten Biere 
Allein-Importeur 
für Nordbayern 

K/.XF2hM`XS 
Internationale Biere 

Friedenstr. 35-37 
8501 Schwaig/Nürnberg 
Tel. 0911/50 00 41 

FINA-Großtankstelle 
Wagenpflege Reifen Zubehör 

ERNST MERKEL 
Würzburger Straße 7 8510 Fürth/Bay. 
Telefon 73 24 88 
Konto: 102 660 Evenord Bank Nürnberg-Fürth 

TANZ-, BALLETT- und GYMNASTIKSCHULE 
Unsere neuen Kurse beginnen ab 11. Januar 1980 
für Anfänger, Berufstätige, (Ehe-) Paare und Medaillisten 
Anmeldungen ab sofort 
Sonderkurse: Rock'n' Roll, Step, Senioren, Rollstuhifahrer 
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Früh geholt - abends gebracht. 
In unserem Programm: Holztüren, Kunststofftüren, 
Polstertüren, Glastüren. 
5 Jahre Garantie! 

SYSTEM TOROPLAST Heinz Kälsch 
Mathiidenstraße 11, 8500 Nürnberg, ' (0911) 555010 

REIFEN DIENST 

PETERS & Co. 
INHABER: ALFRED SVETLIK SEN, 

Stammwerk ZIRNDORF, Sandäckerstraße 2-8 -  Telefon (09 11)6 90 41 
Niederlassung Erlangen, Möhrendorf er Straße 10— Telefon (0 91 31)43979 + 461 61 

Weitere Niederlassungen: 

Bamberg— Bayreuth— Hammelburg— Weißenburg 

Reifen-Spezialerneuerungen - Neureifen aller Fabrikate 
Moderner Kundendienst 

SERVICE BEIM 

Trauert all 
Wir beraten Sie ausfuhrlich 
und pietat voll in allen mit dem 
Trauerfall zusammenhangen-
den Fragen 
Auf Wunsch stehen wir zur 
personlichen Beratung in 
unseren Geschaftsraumen 
oder auch in Ihrer Wohnung 
zur Verf ugung 
Auf Ihren Wunsch ubernehmen 

wir die gesamte Abwicklung 
des Trauerfalles und ersparen 
Ihnen dadurch viele anfallende 
Laufereien und Zeitversaum-
nisse 
Unsere Mitarbeiter sind an 
Werktagen von 730-17 Uhr 
und an Samstagen. Sonn- und 
Feiertagen von 8-13 Uhr 
erreichbar 

Die Bestattungsvorsorge 
Tel 16-2411, 2 Etage bietet 
die Moglichkeit der 
Bestattungsregelung bzw 
-festlegung bereits zu 
Lebzeiten 
Sie erfreut sich großer 
Nachfrage vornehmlich bei 
alteren, alleinstehenden 
Nurnberger Burgern 

Bestattungsanstalt der Stadt Nürnberg 
Gewerbl Abteilung Bischof-Meiser-Str 1 2 und 3 Etage (Aufzug) Tel 221777 

SCHLUSSEL_ELLERWALD 
85 Nürnberg 
Innere Laufer Gasse 6, Tel. (09 11) 20 30 97 
Fachgeschäft für alle Schlüssel 

Autoschlüssel sofort zum Mitnehmen 

Sicherheitsschlösser 

Kassetten - Tresore - Schlüsseischränke 

Neu. 
Datsun Sunny. 
Die sonnige 

Klasse. 
Datsun Sunny. I in id'.iitiges Auto 
für Familitn, (fic inchr %oln t'jhrc'n 
haben wol len. 1,1-I .i ier-Mi,lor, j) kW 
(67 PS). 'I strrbrau(Ii nur ') I Nor-
malbenzin auf JUli kin. Ittinilum 
komplett auge4atirt, z. It. grti.rite 
Scheiben, Verburidglac- irid«hutz-
scheibe, AuIomatiL-Sichrrhrit.gur-
te und virIe' rililir. Sunny Limousine 
ah 2- und l-Tiirer, -1iir. Limousine 
und Coup mit 5-(ang-(;qtricbe. Zu-
satzlieli gibt es dieTect)l-1{ostschutz-
Garantie. Sie gilt ftr 5 Jahre. 

\kin I'rei. 10 850,— 

zuzüglich Überführung 

HELMUT PAULUS - Datsun-Vertretung - 
8520 ERLANGEN 

Lange Zeile 78 
Tel (0 91 31) 5 27 50 

[DATSUN  
w  

Wir machen Zuverlässigkeit. 
Weltwelt. 

JAHRE 

Ihr Fachgeschäft für Hüte, 
Mützen, Schirme, Hem-
den, Pulli - mit der Groß-
auswahl + fachlich be-
sten Beratung. 

Nur Innere Laufer 
Gasse 31 

NÜRNBERG • INNERE LAUFER GASSE 31 

FILIALE ERLANGEN HAUPTSTRASSE 32 

Zimmerei 8501 Pyrbaum 
Hans Kittler Nürnberger Straße 5 

Telefon 091802/756 

Türen,Treppen 
Fenster, Innenausbau 

Rel jetbilder 
in Zinn - Kupfer - Bronze - 
Stein - direkt vom 
Hersteller 

KUNSTGEWERBLICHE WERKSTÄTTEN 
ANDREAS FRIEDRICH 

Nürnberg, Löbleinstraße 58, Tel. 35 78 37 

Wegen Bauarbeiten 
viele Sonderangebote. 
Jetzt schon an Ihre 
Weihnachtsgeschenke 
denken und Sie 
sparen viel Geld. 



i. Vorsitzender: 
Gabor Reicher 

Storchenstraße 44 
8510 Fürth 
Tel. 0911/796691 

Die Hallensaison 1979/1980 
hat begonnen. Unsere Her-
renmannschaft hat sich so gut 
wie möglich vorbereitet. Dazu 
dienten einige Trainings-
spiele und ein Turnier des SF 
Großgründlach in der Al-
tenfurter Halle. 
Der Meisterschaftsstart in 

der Verbandsliga Nord er-
folgte am 1. 12. 1979: 

TV 48 Schwabach - 
1. FC Nürnberg 

6:6 (2:2). 
Nach nervösem Beginn la-

gen wir bald mit 0:2 im Rück-
stand. Dann aber lief es bes-
ser. In der 14. Minute konnte 
das 2:2 erzielt werden. Bis zur 
Pause hatten wir unsere 
stärkste Phase und hätten die 
Partie zu unseren Gunsten 
entscheiden müssen. Leider 
fehlt unseren Spielern die er-
forderliche Cleverneß, um 
eine klare Überlegenheit er-
folgreich zu nutzen. So waren 

Remis und Sieg 
zum Saison-Auftakt 
wir froh, wenigstens einen 
Punkt aus Schwabach mit-
nehmen zu können. 

1. FC Nürnberg - 
Kickers Würzburg 

5:1 (2:1). 
Das Spiel begann mit vor-

sichtigem Abtasten. Dann 
wurden wir leicht überlegen 
und erzielten in der 15. Mi-
nute das 1:0. Eine Unachtsam-
keit unserer Abwehr führte 
zum Ausgleich. Wir konnten 
jedoch kurz vor der Pause 
durch Strafecke wieder in 

1. Damen- und 1. Herrenmannschaft in dem von der Firma Adidas gespendeten 
neuen Dress. 

Führung gehen. Nach dem 
Wechsel hielt unsere Überle-
genheit an. Der Vorsprung 
wurde weiter ausgebaut. Am 
Schluß stand es 5:1 für uns. 
Unsere Mannschaft hat ins-

gesamt gut gespielt. Dennoch 
sei ein Spieler besonders er-
wähnt: Torhüter Peter Schin-
delmann, der aus beruflichen 
Gründen lange Zeit nicht 
trainieren konnte, lieferte 
zwei hervorragende Spiele 
und gab der Mannschaft in 
kritischen Situationen den 
nötigen Rückhalt. 

Erich Schreiner 

Mittelfränkische 
Meisterschaft 

der A-Mädchen 

Der Startschuß erfolgte am 
24.11. in der Nürnberger 
„Siedler-Halle". Im ersten 
Spiel traf unsere Mannschaft 
auf den CaM. Die Mädchen 
vom Marienberg erwiesen 
sich in der 1. Halbzeit als hart-
näckiger Gegner, so daß wir 
über ein 0:0 nicht hinauska-
men. Im zweiten Abschnitt 
brach denn der CaM zusam-
men. Wir konnten noch einen 
sicheren 5:0-Sieg verbuchen. 
Im zweiten Spiel mußten wir 
gegen die SpVgg Fürth antre-
ten. Der „Kleeblatt-
Nachwuchs" holte uns auf 
den Boden der Tatsachen zu-
rück und gewann 2:1. 
Die nächste Runde fand am 

2. 12. in unserer Halle statt. 
Der erste Gegner hieß NHTC, 
gegen den es bislang recht 
deftige Niederlagen gab. Wie 
schon so oft mußten wir 
einem 0:1-Rückstand nach-
laufen, den wir jedoch vor der 
Pause noch egalisieren konn-
ten. Im zweiten Abschnitt ge-
lang uns das 2:1. Dieses Er-
gebnis konnte über die Zeit 
gebracht werden. 
Der dritte Spieltag (9. 12.) 

wurde in Erlangen absolviert. 
Wir spielten zunächst gegen 
TB Erlangen und gewannen 
3:2. Dann trafen wir auf den 
TV 48 Schwabach I. Zur Halb-
zeit hieß es 0:0. Nach der 
Pause - unsere Abwehr 
machte noch ein kleines Nik-
kerchen - konnten die 
Schwabacher in Führung ge-

Hockey 
gen. Da nicht mehr lange zu 
spielen war, mußten wir alles 
nach vorne werfen. Wir konn-
ten zwar ausgleichen, aber 
zum Siegtor langte es nicht 
mehr. 
Bedingt durch diesen 

Punktverlust konnte die End-
runde zur Bayerischen Mei-
sterschaft nur durch zwei 
Siege in den letzten beiden 
Spielen gegen HGN I und II 
erreicht werden. 
Bedanken möchte ich mich 

bei den Damen und Herren, 
die die Mannschaft während 
meiner Abwesenheit betreut 
haben. Mein Dank gilt auch 
der Mannschaft, die gut ge-
spielt und gekämpft hat. 

Wolfgang Schäfer 

Damen 

Noch gibt es nicht viel zu 
berichten. Der erste Spieltag 
der Bayer. Verbandsliga wird 
erst nach Redaktionsschluß 
in Augsburg durchgeführt. 
Wir hatten zwar einige 

Trainingsspiele gegen HGN 
und Fürth und ein Hallentur-
nier in Altenfurt. Doch diese 
Spiele berechtigen noch zu 
keinen Meisterschaftspro-
gnosen. 
Leider zeigen nur stets die 

gleichen Spielerinnen ent-
sprechenden Trainingsfleiß. 
Es ist bedauerlich, daß man 
auf die „Trainingsfaulen" an-
gewiesen ist. Deshalb kann 
nie ein optimales Training 
stattfinden. Verständlich, 
daß auch unsere Spiele, bzw. 
Spielweise darunter leiden. 
„Traurig" ist auch die Trai-
ningsbeteiligung unserer 2. 
Damenmannschaft. Die 
Spielergebnisse zeugen da-
von. Leider ging kein Bericht 
über die ersten Punktspiele 
der 2. Damenmannschaft ein. 

Heidi Schmeckenbecher 
Für die zahlreichen Spen-

den für unsere Weihnachts-
feier bedanken wir uns vor 
allem bei unserer AH-Truppe 
und bei nachstehenden Fir-
men, die durch wertvolle 
Sachspenden unsere Tombola 
sehr attraktiv machten: 
Sachverständigenbüro 

Nürnberg, Fa. Schwarzmann 
Interkontor, Fa. Erdenkäufer 
u. Falk, Fa. Seifen-Zahn, Fa. 
Quelle, Fa. Lampen-Bernard, 
Fa. Goldpfeil, Fa. Koffer Ber-
ner, Fa. Radio Adler, Auto-
verleih Buchbinder Nürnberg 
u. Fürth, Fa. Vedes und vor-
nehmlich bei der Zweirad-
Union, die mit einem Jugend-
Rennsportrad (10 Gänge) den 
Hauptpreis stiftete. Noch-
mals herzlichen Dank! 

Gabor Reicher 
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Jugendleiter 
Rudolf Johanni 

Kobergerstr. 39 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/35 36 34 

Der Siegeszug der Club-Ju-
gend in der Bayernliga hielt 
weiter an! Mit der Rekord-
punktzahl von 32:0 - sie wies 
noch nie ein Verein der Ju-
gend-Bayernliga auf - und 
der ausgezeichneten Tordif-
ferenz von 76:8 stehen die 
Schützlinge von Trainer Gün-
ter Gerling unangefochten an 
der Tabellenspitze und wei-
sen gegenüber den beiden 
Verfolgern ASV Herzogenau-
rach und Viktoria Aschaffen-
burg je sechs Zähler Vor-
sprung auf. 

Die nordbayerische Mei-
sterschaft ist damit praktisch 
schon gesichert, doch sollte 
auf keinen Fall ein Nachlas-
sen erfolgen, denn angesichts 
eines solchen Durchmarsches 
wird das bayerische Finale 
am 3. oder 4. Mai gegen den 
Meister des Südens erst recht 
zur Gefahr. 

Im Berichtszeitraum dieser 
Club-Revue standen nur 
Heimspiele auf dem Pro-
gramm, weil der Club das 
Vorspiel gegen die Sport-
freunde Sailauf auf Wunsch 
der Unterfranken von Nürn-
berg nach Sailauf verlegt 
hatte. Zunächst gastierte am 
24. November der FC Bayern 
Hof in der Noris, der sich im 
Vorspiel zur Zweitliga-Be-
gegnung gegen den SSV Ulm 
mit 0:3 geschlagen geben 
mußte. 

Es dauerte allerdings bis 
zur 61. Minute, ehe Franz 
Heitzer die überaus geschickt 
und keinesfalls stur defensiv 
spielenden Oberfranken erst-
mals bezwungen hatte. Klaus 
Meixner, der sich immer 
mehr zu einem Schützen 
wichtiger Tore entpuppt, ließ 

Meixner erzielt hier den zweiten Treffer gegen Hof. Szene vor dem Hofer Tor. 

FufiballwJugend 

32:0 eine 
Rekordpunktzahl 

in der 69. und 73. Minute noch 
zwei Treffer zum verdienten 
Endstand folgen. 
Die bereits verjüngte und 

stark abstiegsgefährdete 
Truppe des SK Lauf zog sich 

Im Spiel gegen Bayern Hof erzielte Franz Heitzer (rechts) per Kopfball das 1:0. 

eine Woche später am Valz-
nerweiher ebenfalls recht 
achtbar aus der Affäre. Zur 
Pause stand es durch ein Tor 
von Michael Wilke nur 1:0 für 
den Club. Nach dem Wechsel 
aber ließen die Kräfte der Gä-
ste etwas nach, und außerdem 
spielte der Club nun mit Un-

terstützung des böigen Win-
des, der vor der Pause Laufs 
Bundesgenosse gewesen war. 
Weitere Treffer durch Franz 
Heitzer (3), Thomas Brunner 
und Werner Baude schraub-

ten das Resultat noch auf 6:0. 
Im Vorspiel zur Zweitliga-

Partie gegen den MTV Ingol-
stadt sollten sich dann die 
Sportfreunde Sailauf im Sta-
dion vorstellen, doch wegen 
der Platzverhältnisse wurde 
die Partie auf einen Stadion-
Nebenplatz verlegt. Das 

Kräftemessen mit dem unter-
fränkischen Neuling stand 
für den Club unter einem aus-
gesprochen unglücklichen 
Stern: Schon in der Anfangs-
phase mußten Klaus Sucha-
nek und Sitirous Tzes wegen 
Zerrungen ausgetauscht wer-
den; in der 28. Minute fiel 
dann auch noch Franz Heitzer 
mit einer Platzwunde am 
Kopf aus. Obwohl der 1. FCN 
also 52 Minuten mit nur zehn 
Spielern auf dem Feld stand, 
reichte es zu einem deutlichen 
5:0-Erfolg, den Thomas Brun-
ner, Martin Hermann, Klaus 
Meixner, Michael Wilke und 
Reiner Geyer sicherstellten. 

Das letzte Spiel des Jahres 
1979 wurde dann gegen den FC 
Bayreuth bestritten, wobei es 
zu einem 3:0-Sieg reichte. 
Klaus Meixner erzielte wie-
der einmal wichtige Treffer, 
nachdem er von der Verteidi-
ger- in die Mittelstürmerposi-
tion umdirigiert worden war. 
Nach 60 Minuten brach der 
Aliround-Spieler den Bann, 
fügte selbst noch ein zweites 
Tor hinzu und legte damit die 
Grundlage für den Sieg, der 
durch Thomas Brunner auf 
3:0 geschraubt wurde. 

Die Club-Jugend, die nach 
dem Bayreuther Spiel eine 
Trainingspause bis zum 3. Ja-
nuar einlegte, darf auf ein un-
gemein erfolgreiches Jahr 
1979 zurückblicken. Erste 
Plätze bei den Turnieren auf 
Ibiza und am Bodensee ver-
dienen ebenso Erwähnung 
wie der klare 5:2-Erfolg im 
bayerischen Endspiel über 
den FC Augsburg. Diesem 
folgten dann die ausgezeich-
neten Leistungen in den Spie-
len um die Deutsche Meister-
schaft, die mit dem Vize-Titel 

Fotos: Schmidtpeter (3) 

Karosserie 

Fachbetrieb 

KAROSSERIE HIEREIR 
85 NURNBERG TEL. (0911) 312348/49 
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einen großartigen Erfolg ein-
brachten. 

Nunmehr steht die Elf wie-
der mit 32:0 Punkten an der 
Spitze der Tabelle. Eine Lei-
stung, die größtes Lob ver-
dient, in das Jugendleiter Ru-
dolf Johanni, Trainer Günter 
Gerling und Betreuer Hans 
Roth mehr als eingeschlossen 
werden müssen. Ein zusätzli-
cher Erfolg Ist auch die Tatsa-
che, daß mit Norbert Schlegel 
wieder ein eigener Jugendli-

cher den Sprung in die erste 
Lizenzspielermannschaft 
schaffte. 

Erfreulich in den letzten 
Wochen war vor allem die 
Tatsache, daß Thomas Brun-
ner nach seiner schweren Ver-
letzung wieder voll im Ren-
nen ist. Auch das allgemeine 
Lob, das sich Alois Reinhardt 
für seine Leistung im UEFA-
Qualifikationsspiel der DFB-
Jugend am 28. November in 
Luxemburg (5:1 für Deutsch-

land) holte, spricht für die 
Nürnberger Jugendpflege. 

In der zweiten Saisonhälfte 
warten indes schwere Auf-
gaben auf die Nürnberger. 
Aber auch herrliche Turniere 
in der Schweiz (Bellinzona, 
Ostern), auf Ibiza (als Titel-
verteidiger im Mai) und am 
Bodensee (als Titelverteidi-
ger zu Pfingsten) sind fest 
abgeschlossen. Möge die 
Club-Jugend die Farben des 
Vereins auch 1980 so hervor-

ragend vertreten, wie es ihr 
1979 im In- und Ausland ge-
lang! 

Im Verlauf der bisherigen 
Saisonspiele 1979/80 wurden 
folgende Jugendspieler in 
Bayernliga-Punktspielen 
eingesetzt: Flach, Mösle, Ili-
nie, Tzes, Meixner, Geyer, 
Schliedermann, Müller, Rein-
hardt, Brunner, Suchanek, 
Baude, Wilke, Heitzer, Her-
mann, Zimmerer, Weinzierl. 

Wolfgang Haala 

Wenn sich die Club-Insider 
derzeit über talentierten 
Nachwuchs in der ersten 
Club-Jugend unterhalten, fal-
len meist ein und dieselben 
Namen bestimmt wertvoller 
Kräfte. Der Name von Klaus 
Meixner taucht dagegen in 
solchen Diskussionen nur sel-
ten auf. Seine ruhige Art zu 
spielen, seine Uneigennützig-
keit im Dienste der Mann-
schaft, machen ihn zu einem 
Spieler, der den breiten Mas-
sen nicht so ins Auge fällt, fur 
seine Mannschaft aber Ist er 
ein sehr wertvoller Mann. 
Wenn es beim Club einen 

„Allrounder Nummer eins" 
gäbe, dann müßte er Meixner 
heißen. Denn der am 13. Sep-
tember 1961 geborene Klaus 
spielte in seiner kurzen Lauf-
bahn schon alles, was es im 
Fußball zu spielen gibt. Mit 
acht Jahren begann er beim 
ATV Nürnberg mit dem Kik-
ken. In der E-Jugend wurde 
er als Stürmer eingesetzt. Die 
weiteren Stationen: in der D-
Jugend Torhüter, in der C-
Jugend erst Mittelstürmer 
und dann Verteidiger. Als er 
schließlich in die B-Jugend 
aufrückte, wurde Klaus beim 
ATV samstags in der B- und 
sonntags in der A-Jugend 
eingesetzt. 
Im zweiten B-Jugend-Jahr 

wechselte er dann zum Club 
und kam dort unter die Fitti-
che von Fritz Engelhard. Von 
nun an fand Klaus Meixner - 
zumindest vorläufig - seinen 
Stammplatz im Mittelfeld, 
wo er sich auch am wohlsten 
fühlt. „Zuerst", erinnert sich 
der gelernte Stahiformen-
bauer, der im Dezember seine 
Lehre abschlof3, it„twurde ich 
im defensiven Melfeld ein-
gesetzt, doch als ich dann ei-
nige Tore machte, spielte ich 
im vorderen Mittelfeld." Tore 
begleiteten die Laufbahn 
Klaus Meixners von Anfang 
an: Als Libero der D-Jugend 
des ATV brachte er es in einer 
Saison auf 70 (!) Treffer. 

Unser Jugend-Portrait: 

Heute0 : 
Klaus Meixner 

Den Durchbruch schaffte 
Klaus, heute 1,84 m lang und 
schon als 14jähriger 1,80 m 
groß, in der A-Jugend. Zu-

nächst gehörte er in der Sai-
son 1978/79 nicht zur Stamm-
Mannschaft Günter Gerlings. 
Doch Aufstecken gab es für 
den selbstbewußten All-
roundspieler nie. Immer wie-
der drückte er die Auswech-
selbank, und immer wieder 
setzte ihn Günter Gerling in 
der zweiten Halbzeit ein. Es 
gab fast kein Punktspiel in 
der Bayernliga, in dem Klaus 
Meixner trotz kurzer Spiel-
dauer seinem Ruf als „Joker" 
nicht gerecht wurde und er 
kein Tor erzielte. 

Eine entscheidende Wende 
zum Guten kam für Meixner 
beim Turnier auf Ibiza im Mai 
1979, als Norbert Schlegel bei 
der DFB-Jugend weilte und 
Tzes wegen einer Zerrung 

lange ausfiel. „Warum pro-
bieren Sie mich nicht einmal 
als Verteidiger aus", fragte 
Klaus mit gesundem Selbst-
vertrauen Trainer Günter 
Gerling, „ich würde mir das 
schon zutrauen." Gerling gab 
seinem „Joker" die Chance - 
und der wußte sie zu nutzen. 
Fortan hieß der rechte Au-
ßenverteidiger Klaus Meix-
ner - beim Turnier auf Ibiza, 
am Bodensee, im bayerischen 
Endspiel und in allen Spielen 
um die Deutsche Meister-
schaft bis hin zum Karlsruher 
Finale gegen die Stuttgarter 
Kickers. 
„Das war mein bisher 

schönstes Jahr", erinnert sich 
Klaus Meixner gerne an die 
letzte Saison zurück, „es war 
erfolgreich und brachte 
schöne Reisen." Für ihn be-
scherte es mit der Bayri-
schen Meisterschaft auch den 
ersten persönlichen Titelge-
winn, denn in der D-, C- und 
B-Jugend mußte er sich stets 
mit zweiten Plätzen begnü-
gen. „Außerdem haben die 
Spiele um die Deutsche Mei-
sterschaft sportlich viel 
gebracht", vermerkte er einen 
persönlichen Leistungsan-
stieg. Lobend hebt er dabei 
auch die glänzende Kame-
radschaft hervor, die sich 
quer durch die Reihen zog 
und nicht auf seinen Freund 
Michael Wilke, mit dem er 
sich schon in der B-Jugend 
glänzend ergänzte, be-
schränkt blieb. 
Der unwiderstehliche Tor-

instinkt und eine unkompli-
zierte Spielweise sind die 
Hauptstärken des hochge-
wachsenen Allrounders, der 
heuer schon wieder in Dek-

kung, Mittelfeld und Angriff 
eingesetzt wurde. In dieser 
Saison hat er schon wieder 12 
Punktspiel-Tore auf seinem 
Konto. 

Viel zu verdanken hat 
Klaus, dessen Hobbys wie 
Schwimmen, Tischtennis, 
Tennis oder Bowling sich alle 
auf sportlichem Sektor bewe-
gen, nach seinen eigenen Wor-
ten den beiden Trainern Fritz 
Engelhard und Günter Ger-
ling. „Sie sorgten immer wie-
der für eine Steigerung und 
ähneln sich in ihrer Arbeits-
weise sehr", beurteilt er seine 
„Lehrmeister". Mit der Club-
jugend möchte der sympathi-
sche und zuverlässige Young-
ster heuer natürlich ähnlich 
weit kommen wie im Vorjahr. 
„Das Wichtigste Ist erst 
einmal das bayerische 
Endspiel", sieht er die Dinge 
ausgesprochen realistisch. 

Daß derzeit sein Name we-
nig im Gespräch ist und an-
dere sehr oft genannt werden, 
wenn es um eventuelle Ver-
träge geht, belastet ihn (noch) 
nicht. „Abgerechnet wird zu 
Saisonende", sagt er, „ich 
weiß, daß ich mich noch stei-
gern kann." Den Ehrgeiz und 
den Mumm, einmal im Profi-
lager zu landen, hat er selbst-
verständlich: „Ich traue mir 
zu, meinen Mann zu stehen. 
Zunächst hoffe ich, einmal 
eine Chanç.e in der Fohlenelf 
zu erhalten." Die hat er sich 
aufgrund seiner konstanten 
Leistungen wohl auch ver-
dient. 

Klaus Meixner weiß, daß 
der Sprung nach oben nicht 
leicht ist, aber er ist bereit, 
dafür alles Notwendige zu in-
vestieren. Und diese Vor-
aussetzung ist manchmal 
wichtiger als allein das Ta-
lent, das bei ihm allerdings 
schon deshalb vorhanden sein 
muß, weil man sonst nicht so 
vielseitig und trotzdem zuver-
lässig spielen könnte. 

Wolfgang Haala 

Besuchen Sie das Bratwurst-Röslein 
Andr. KOhnlein OHG 8500 Nürnberg, Obstmarkt - Rathauspiatz, beim Gänsemännchen - alle Tage geöffnet - 
Eine Einmaligkeit 
in der Altstadt Nürnberg ist, daß das Bratwurst-Röstein eine eigene Fleischerei hat und so in der Lage ist, dem Gast täglich eine 
reichhaltige Speisekarte außer seinen Spezialitäten Rostbratwürste und Spanferkel anzubieten und dies noch zu einem Preis, 
der kaum noch unterboten werden kann. 

Spezialitäten: Original Nürnberger Rostbratwürste Spanferkel• Mittag- und Abendtisch Eigene Metzgerei 
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Weihnachtsfeier der 
Fußball-Jugend 

Der „Pulzamärtl" bei der Club-Fußballjugend. Wer verbirgt sich hinter dem 
wallenden Bart? Jugendleiter Rudi Johanni. 

Ein reicher Gabentisch für die Fußball-Jüngsten. 

Das Ensemble der Nürnberger Stadtkünstler. 

Nach drei Weihnachts-
feiern in unserer Sporthalle 
führten wir heuer unsere bei-
den Weihnachtsfeiern wieder 
im Großen Saal unseres Ver-
einsheimes durch. Die Weih-
nachtsfeiern mußten auf-
grund der großen Anzahl un-
serer Buben an zwei Abenden 
durchgeführt werden. Der 
Ablauf war, bedingt durch 
das Alter der Buben, ver-
schieden gestaltet. 
Man kann wieder von einem 

Erfolg sprechen, denn die At-
mosphäre als auch der äußere 
Rahmen der Feiern hatten 
doch eine festliche Note. 
Bei der F-, E- und D-Ju-

gend wurde als Umrahmung 
der Feier ein Theaterspiel der 
Laienspielschar aus der 
Evangelischen Gemeinde 
Maxfeld aufgeführt. Herr De-
kan Denk von der Wilhelm-

Löhe-Schule mit seiner Song-
gruppe sorgte für besinnliche 
Minuten. 
Am Tag darauf bei der C-, 

B- und A-Jugend trugen die 
Nürnberger Stadtkünstler 
mit einem einstündigen 
Varieté-Programm dazu bei, 
die Feier erfolgreich zu ge-
stalten. 
Besonders erfreut war die 

Jugendleitung über die zahl-
reichen Gäste, wobei am Mitt-
woch, stellvertretend für die 
vielen anderen, drei Mitglie-
der vom „Tisch der Alten" 
anwesend waren, sowie unser 
Heini Strauß, der sich ja viele 
Jahre mit unseren Kleinsten 
beschäftigt hat und an diesem 
Abend seine immer noch 
währende Verbundenheit zu 
seinen Buben durch das Ge-
schenk von 2 Fußbällen zum 
Ausdruck brachte. 

Dekan Denk von der Wilhelm-Löhe-Schule mit seiner Songgruppe. 
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Laienspielschar der Evangelischen Gemeinde Maxteld. 

Besonders herausheben 
möchte ich aber dennoch 
einen Mann, der schon immer 
ein offenes Herz für die Club-
jugend hatte. Kurt Schuler, 
kurz unser „Kurt" genannt, 

spendete spontan nach der 
Weihnachtsfeier 500,— DM 
für die Fußballjugend. 
Herzlichen Dank, Kurt! 
Präsident Michael Roth 

brachte in seiner Festrede am 

Zum Jahr des Kindes 
Vorgetragen von Marco Schulz 

Als Fußballratzen sind wir bekannt 
tragen den Club sein' Namen, durchs ganze Land 
doch im eig'nen Gelände am Valznerweiher 
dürfen wir uns net rühr'n und a net srei'a. 

Des geht scho los bei uns're Trainer 
bei de'ne mußt net immer renn'a 
doch trainiern ist a Arbeit für zwaa 
und dabei sind wir nu su klaa 

Und kommst dann vor und bist halbert hii... 
dann steht scho vorn die Spieß Sophie, 
Schuh abputzen, sunst kummt mer kanna rei 
hörst da dann dort mit viel Geschrei. 

Im Clublokal könner's uns auch net brauch'n 
da woll'n die Leit Zigaretten bloß rauch'n 
Bier trinken tuns und fachsimpeln für zwei 
wir Kinder ham da nichts verlor'n dabei. 

Drum spiel mer im Keller und net im Stadtgrab'n 
weil wir da unten, viel mehr davon hab'n 
mit'm Tennisball zeigt sichs, wer Fußball spiel'n koo... 
die Leit müssen halt aufpass'n, wenns geh'na aufs Klo. 

Auch spiel mer oft oben im Foyer 
wir raffen am Boden, des ist richtig schee-i 
Der Jugendleiter kummt, steigt über unsere Leiber 
und schimpft mit die Betreuer, weil döi sin bei die Weiber. 

Der Kallert macht oft des Abends sei Rund 
wir wissen halt net zu welcher Stund 
derwischt er uns beim Fußball'n am Ehrenmal 
schnappt sich sein Hund sofort unser'n Ball. 

Im Verbindungsgang hamer g'worfen mit Sand 
daß voller Dreck war die ganze Wand 
der Jugendleiter sagt, wieder die F und die E 
dabei war's desmal in Herrn Meier sei D. 

Da hatt der Herr Schätzlein und der Herr Kraft 
die Wand mit an Bes'n wieder saubergemacht 
und heit könn'mer sagen, als Dank an die Zwei 
Ihre Söhne war'n a mit dabei. 

Daß der Vorstand im Gedicht net vorkommt 
verdankt er nur der Tatsache prompt 
daß der Timo ist um die Zeit net mehr draußen 
sonst tät der bestimmt am meißten abhausen. 

Jetzt ist Schluß, lieber Nikolaus 
unser Gedjchtchen ist jetzt aus 
doch wollten wir es sagen hier einmal klar 
daß dies alles im „Jahr des Kindes" war 
Wir wünschen uns halt mehr Verständnis von allen, 
dann tät's im Neuen Zabo wieder jeden gefallen. 

Mittwoch unter anderem zum 
Ausdruck, daß der Club schon 
immer einen besonderen 
Wert auf die Arbeit mit der 
Jugend gelegt habe und seine 
Bemühungen zur Förderung 
der Talente und Erziehung zu 
brauchbaren Menschen in 
den Vordergrund stelle. 
An beiden Abenden bekam 

unser Marco Schulz von der 
E 1-Jugend mit seinen in 

Nürnberger Mundart vorge-
tragenen Gedichten viel Bei-
fall. Vor allem das Gedicht 
mit dem Thema „Das Jahr des 
Kindes" kam besonders gut 
an. Manche der Erwachsenen 
wurden dabei zum Nachden-
ken gezwungen. Aus diesem 
Grund möchten wir das Ge-
dicht hier zum Abdruck brin-
gen. 

Rudolf Johanni 

Dank von Jugendleiter Johanni an Kurt Schuler. Fotos: Schmidtpeter (7) 

Sicherheits-Service für Ihr Auto 
• Kfz-Reparaturen 

aller Typen 
• Kundendienste. 

Inspektionen 

Wolfgang Konrad 
Telefon 451999 Breitscheidstraße 56/Ecke Dallingerstraße 

• Bremsen-Prüfstand und -Erneuerung 
• Castrol-Bremsflüssigkeits-Testgerät 
• Achs- u. Spurvermessung u. -einstellung 
• Sofort-Olwechsel. Castrol 15 W 50 G TX 2 

Frankischer 
Reisedienst 

KARL HABERECKER 

8510 FÜRTH, Hirschenstraße 33, Telefon 77 17 30 
8500 NÜRNBERG, Elisenstraße 18a, Tel. 66 17 68 
%fermletung moderner Omnibusse - z. T. mit WC + Bordküche. von 30-59 
Sitzplätzen, preisgünstig an Vereine, Betriebe, Schulen etc. 
Verlangen Sie Preisangebote und Fahrtziel-Vorschlage! Urlaubsreisen mit 
Bus und Bahn; Flug. und Schiffsreisen. 
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1. Vorsitzender Rothenburger Str. 177 
Walter Keim 8500 Nürnberg 

Tel. 0911161 3701 

Nicht mehr ganz so souve-
rän wie bisher führt unsere 1. 
Damenmannschaft in der Re-
gionalliga. Nach zwei Nieder-
lagen ist ihr Vorsprung zu-
sammengeschmolzen. 
Zunächst gab es eine deutli-

che 8:15-Niederlage in Frei-
burg, wobei allerdings 4 
Stammspielerinnen ersetzt 
werden mußten. Unsere 
Mannschaft fand nie die rich-
tige Einstellung zu dem kör-
perlich und spielerisch über-
legenen Gegner und hatte im 
zweiten Abschnitt noch das 
Pech, nach zwei Verletzungen 
ohne Auswechselspielerin die 

Handball 

Trotz Verletzungspech: 

Damen noch immer 
T ab ellenfü hrer 

Partie zu Ende führen zu 
müssen. 
Einen Sieg ohne Glanz, da-

für aber zwei wichtige 

Punkte, gab es beim 12:5 ge-
gen SV Fellbach. Sporadisch 
durchgeführte gute Spielzüge 
genügten, um den schwachen 

Gegner auf die Verlierer-
straße zu bringen. 
Deprimierend nimmt sich 

das Ergebnis von 2:13 gegen 
den Mitfavoriten TuS Met-
zingen aus. Unsere Mann-
schaft hatte neben schwacher 
Wurfausbeute aber auch 
zahlreiche Lattentreffer und 
mußte mit Erika Winter und 
Luise Moser erneut zwei ver-
letzte Spielerinnen beklagen. 
Für Trainer Dieter Gömmel 

gilt es nun, die Moral der 
Mannschaft zu stärken. Fer-
ner bleibt zu hoffen, daß die 
verletzten Spielerinnen bald 
wieder einsatzfähig sind. 

1. Herrenmannschaft weiter 
souverän an der Spitze 

Der letzte Gegner der Vor-
runde war die Reserve-
mannschaft des TSV 61 Zirn-
dorf. Die Zirndorfer leisteten 
keinen großen Widerstand 
und trafen lediglich in der 30., 
48. und 56. Minute ins 
Schwarze. Der Angriff unse-
rer 1. Mannschaft war von den 
recht bieder zu Werke gehen-
den Zirndorfern nicht zu hal-
ten und erzielte bis zum er-
sten Gegentreffer bereits 9 
Tore. 

Bis zum Endstand von 27:3 
konnte sich nahezu jeder 
Spieler in die Torschützenli-
ste eintragen. Das war eines 
der deutlichsten Ergebnisse, 
das die 1. Herrenmannschaft 
seit langem erzielen konnte. 
Tore: Wolfgang Scharno-
well (7), Stefan Dolansky (6), 
Rainer Röthlingshöfer (4), 
Uwe Watzka (3), Jürgen 
Büchling (2), Thomas Hönig, 
Martin Maske, Peter Halbig, 
Dieter Hillert, Rainer Hild (je 
1). 

Auch gegen die ersatzge-
schwächten Eibacher hatten 
die Schützlinge von Trainer 
Dieter Prange keinerlei Pro-
bleme. Bereits zur Pause 
führte unsere Mannschaft 11:5 
und baute diesen Vorsprung 
zu einem sicheren 25:8-Erfolg 
aus. 
Tore: Peter Halbig (6), Mar-

tin Maske (4), Uwe Watzka, 
Dieter Hill ert (je 3), Wolfgang 
Scharnowell, Jürgen Büch-
ling, Rainer Hild (je 2), Stefan 
Dolansky, Rainer Röthlings-
höfer, Thomas Hönig (je 1). 

Im Spitzenspiel der Kreis-
klasse A wurde dem Verfol-
ger HG Nürnberg bis zum 8:1 
keine Chance gelassen. Dann 
schlichen sich aufgrund nach-
lassender Konzentration etli-
che Fehler ein. Am sicheren 
15:10-Sieg gab es jedoch 
nichts zu deuteln. Damit 

wurde der Punktevorsprung 
auf sechs Zähler ausgebaut. 
Den ersten Punktverlust 

mußte unsere Mannschaft 
beim Unentschieden gegen 
die Reserve der HG Fürth 
hinnehmen. Aber dank ihrer 
Spielstärke sollte auch die 
Rückrunde zu keinem Pro-
blem werden, so daß man sich 
voll auf die Aufstiegsbegeg-
nung konzentrieren kann. 

Reservemannschaft 
ohne Glück 

Gegen den Tabellenzweiten 
Post SV Nürnberg konnten 
zwei Spieler der 1. Mann-
schaft eingesetzt werden. 
Dennoch wurde die Begeg-
nung knapp mit 11:12 ver-
loren, da die Aufholjagd zu 
spät kam. Auch die erste 
Rückrundenbegegnung 
brachte keinen Erfolg. Gegen 
SV Süd Nürnberg mußte er-
neut ohne Torwart angetreten 
werden. Die 15:20-Niederlage 
wäre jedoch vermeidbar ge-
wesen, wenn man die vorhan-
denen Chancen konsequenter 
genutzt hätte. 

überraschende 
Niederlage der 
männlichen 
C2-Jugend 

Aus dem erwarteten Sieg 
gegen den Tabellenletzten 
Tuspo Nürnberg wurde leider 
nichts. Nach dem Auslassen 
zahlreicher Chancen und Feh-
lern in der Deckung gerieten 
wir in Rückstand. Dieser 
konnte bis zum Endstand von 
7:9 nicht mehr wettgemacht 
werden. Auch daß der Gegner 

5 Tore durch Siebenmeter er-
zielte, ist kein Trost. 
Im Spiel gegen den unge-

schlagenen Tabellenführer 
zeigte sich wiederum, daß der 
Mannschaft Sonntagsspiele 
nicht liegen. Von Anfang an 
hatte unsere Mannschaft 
keine Möglichkeit, das Spiel 
zu gewinnen und ging sang-
und klanglos mit 6:17 unter. 
Eine unerwartete Leistungs-
steigerung brachte die Begeg-
nung gegen Johannis. Bis zur 
Pause war die Begegnung 
ausgeglichen. Die Entschei-
dung fiel nach dem Wechsel, 
wo wir auf 9:4 davonzogen 
und schließlich zu einem 14:8-
Erfolg kamen. 

Licht 
und Schatten 
bei der AH 

Zum Saisonauftakt gab es 
eine Niederlage. Vornehmlich 
in der zweiten Halbzeit 
machte sich beim 10:15 gegen 
Fürth großer Trainingsrück-
stand bemerkbar. 
Unter äußerst ungünstigen 

Bedingungen, d. h. am Mitt-
wochabend, mußte in Wei-
ßenburg angetreten werden. 
Mit Mühe und Not gelang es, 
eine spielfähige Mannschaft 
auf die Beine zu bringen. 
Selbst Coach Kurt Seger 
mußte sich nach vierjähriger 
Pause zur Verfügung stellen. 
Mit Hans Hübner im Tor 
hatte die Mannschaft jedoch 
einen großen Rückhalt, die 
Abwehr stand gut und die 
Sturmspitzen schlugen im-
mer wieder zu, so daß sich die 
Weißenburger „Jung"-AH 
schließlich mit 17:19 beugen 
mußte. 

Schöne Erfolge der 
2. Damenmannschaft 

Eine Leistungssteigerung 
hat unsere 2. Damenmann-

schaft in der C-Klasse zu ver-
zeichnen. Nach Beendigung 
der Vorrunde steht die Mann-
schaft mit 12:4 Punkten auf 
dem zweiten Tabellenplatz. 
Die Spiele im einzelnen: Tu-
spo Fürth —1. FCN 2:5,1. FCN 
- Johannis 9:4, Stadeln - 1. 
FCN 10:4, 1. FCN - Zirndorf 
5:4, Siemens - 1. FCN 9:1, 1. 
FCN - DJK Eintracht 11:4, 1. 
FCN - Tuspo Fürth 6:1. 

Weibliche 
Al-Jugend 

Wie bereits mehrmals be-
richtet, begann die weibliche 
Al-Jugend mit vielverspre-
chenden Erfolgen. Die ersten 
fünf Spiele konnten mit kla-
ren Ergebnissen gewonnen 
werden. Das entscheidende 
Spiel gegen den bis dahin 
ebenfalls noch ungeschlage-
nen TV 61 Hersbruck endete 
8:8. 

Dieses Ergebnis ist um so 
höher zu bewerten, als die 
Mannschaft in den ersten 15 
Minuten bereits mit 0:5 im 
Rückstand lag und das Spiel 
mit etwas mehr Glück fast 
noch hätte gewinnen können. 
Nach zwei weiteren klaren 

Siegen steht die Al mit nur 
einem Minuspunkt allein an 
der Tabellenspitze. Der Ver-
folger Hersbruck verlor in-
zwischen weitere Punkte, so 
daß für die Erringung der Be-
zirksmeisterschaft sehr gute 
Aussichten bestehen. 

Besonders erfreulich ist, 
daß die spielerisch sehr 
starke Evi Dolansky ihre 
lange Verletzungszeit eini-
germaßen überwunden hat 
und wieder auf Torejagd ge-
hen kann. 

Außerdem gehört die zuvor 
in der B-Jugend spielende, ta-
lentierte Angelika Büttner 
dem A-Jugend-Kader an. Wir 
wünschen ihr in dieser Mann-
schaft viel Erfolg. 
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Weibliche 
C-Jugend „nur" 
Tabellenzweiter 

Nach 4 Siegen mußte unsere 
C-Jugend gegen TSV Stein 
mit 2:4 die erste Niederlage 
einstecken. Beide Mann-
schaften waren bis dahin in 
ihrer Klasse ungeschlagen. 
Der Sieger dieser „Spit-
zenbegegnung" wurde Grup-
pensieger. Unsere Mädchen 
standen sehr gut in der Dek-
kung; von den 4 Toren resul-
tierten zwei aus Freistößen, 
eines aus einem 7-Meter-Ball 
und nur eines aus dem Spiel-
verlauf. Im Angriff wurde 
aber zu wenig Druck auf das 
gegnerische Tor ausgeübt und 
die Wurfausbeute war zu ge-
ring. Aber auch der 2. Tabel-
lenplatz ist ein schöner Erfolg 
für unsere weibliche C-Ju-
gend. 

Gelungene 
Weihnachtsfeier 

Erneut traf sich die große 
Handballfamilie zur traditio-
nellen Weihnachtsfeier im 
großen Saal der Ver-
einsgaststätte. Walter Keim 
konnte zahlreiche Aktive, 
ehemalige Spieler sowie El-
tern und Ehrengäste begrü-

Unsere weibliche All -Jugend beim Feiern. 

ßen. Auch Clubpräsident Mi-
chael A. Roth feierte mit der 
Abteilung. Nachdem Ver-
bandspräsident Willi Jödicke 
die Ehrungen vorgenommen 
hatte und Walter Keim auf 
die Verbundenheit mit der 
Tennisabteilung hinwies, die 
den Handballern eine Klein-
feldanlage erstellte, zeigte die 
Laienspielgruppe des Vereins 
Hesselberg e.V. in bewährter 
Weise ein Weihnachtsstück, 
das vor allem bei den Kindern 
großen Anklang fand. 
Nach dem Losverkauf für 

die reichhaltige Tombola er-
ledigte der Weihnachtsmann 
mit Bravour sein schweres 
Amt und beschenkte die zahl-
reichen Kinder sowie ver-
diente Mitglieder und Mann-
schaften. Dabei zeigten sich 
die Kleinen den Erwachsenen 
beim Vortragen von Gedich-
ten weit überlegen. Spannend 
wurde es anschließend beider 
Gewinnausgabe der Tombola, 
die mit vielen wertvollen Ge-
schenken ausgestattet war. 
Junggeselle Sepp Jünger wird 
sich besonders über seinen 
Gewinn, ein Kleid, gefreut 
haben. 
Die Handballabteilung 

dankt allen, die mitgeholfen 
haben, die Weihnachtsfeier 
zu arrangieren, und durch 
Geld- und Sachspenden er-
möglichten, Mannschaften 
und verdiente Mitglieder 
reichhaltig zu beschenken, 
sehr herzlich! H. Hagen 

Wir laden ein zum 
„großen Lumpenball". .. 

der Box-, Handball-, Roll- und Eissportabteilung 
ani Freitag, dem 1. Februar 1980, im Großen Saal des 
Sportparks Neuer Zabo, Valznerweiherstraf3e 200. 

Einlaß: 19 Uhr 
Beginn: 20 Uhr 
Es spielen „die Caros" 
Eintritt: 8,— DM 
Karten sind im Vorverkauf bei den Abtei-
lungen und an der Abendkasse erhältlich. 
Barbetrieb: ab 22 Uhr 
Maskenprämierung und weitere Überra-
schungen 
Wir bitten um zahlreichen Besuch und hei-
ßen auch Gäste herzlich willkommen. 

Clubpräsident Michael A. Roth als Gast der „Handball-Weihnachtsfeier". 

-‚ ________ 

Der Weihnachtsmann übergibt Karl-Heinz Giskes ein Geschenk. 

Guter Besuch auch bei der diesjährigen Weihnachtsfeier. 

St. Nikolaus war sehr musikalisch und konnte sogar Klavier spielen 

Fotos: Schmldtpeter (4) 

Club Revue 39 



1. VorsItzender Ernst-HeIn kel-Weg 11 
Ferdinand Zeller 8500 Nürnberg 

Tel 0911-522940 

Überragende Athletin der 
Aktivenklasse (19-30 J.) war 
heuer Barbara Kellner. 
Durch ihre Leistungen trug 
sie entscheidend dazu bei, den 
in der letzten Zeit arg rampo-
nierten Ruf der Club-Leicht-
athleten wieder etwas auf-
zubessern. Sie gehört seit die-
ser Saison zu den besten 
bayerischen Weitspringerin-
nen (Bestleistung: 5,85 m). 
Auch im Sprint zeigte sie 

sich weiter verbessert (100 in: 
12,37 sec). Barbara war im 
Wettkampf und vor allem 
auch im Training immer voll 
dabei. 23 Wettkämpfe bestritt 
sie in dieser Saison. Dabei 
erreichte sie im Weitspringen 
einen recht guten Zehner-
Durchschnitt von 5,67 m. In 
dem Vergleich mit den übri-
gen bayerischen Weitspringe-
rinnen war Barbara bei den 
Meisterschaften stets unter 
den ersten vier zu finden: 

Platz 4 bei den Bayerischen 
Hallenmeisterschaften und 
den Bayer. Meisterschaften, 
Platz 2 bei den Bayer. Junio-
renmeisterschaften. Für die 
bayerische Mannschaft star-
tete sie deshalb beim Län-
derkampf gegen Ungarn. 
Trainer H. Schwengler kann 
mit seinem „Schützling" wir-
klich sehr zufrieden sein; zu-
mal Barbara auch beim letz-
ten Sportfest in Treuchtlin-
gen mit 5,65 m noch eine re-
spektable Leistung zeigte. 
Dabei brachte sie ihr Trainer 
noch aus dem Rhythmus, weil 
er unbedingt an der Anlauf-
länge herumexperimen-
tieren mußte. 

Für 1980 heißt das erste Ziel: 
gesund zu bleiben (heuer war 
Barbara durch eine Rücken-
verletzung immer wieder be-
hindert). Dann sollte sie sich 
im Weitspringen noch stei-
gern können, wenn es gelingt, 
ihre Sprintschnelligkeit in 
den Absprung zu übertragen. 
Dazu muß auch die Wett-
kampfplanung wie heuer 
glücken, damit Barbara ge-
rade in den entscheidenden 
Meisterschaften ihre Bestlei-
stungen erreichen kann. 

Sie ist jedenfalls seit Okto-
ber wieder im harten Trai-
ning. Dabei stellt die Arbeit 
an der Kraftmaschine im 
Konditionsraum einen wich-
tigen Bestandteil ihres Trai-
nings dar. Technik- und 
Sprintarbeit müssen aber 
weiterhin im SW-Zentrum 
(Eibach) durchgeführt wer-
den. 
Nicht ganz zufrieden waren 

Pia Schäfer und Monika 
Barm mit ihren Wettkampf-
leistungen. Berücksichtigt 
muß freilich werden, daß 
beide durch Schule bzw. Stu-
dium stark belastet sind. Im 

Leichtathletik 

Bilanz 79: 
Aktive und 
Jugend 

Winter läuft es meist recht 
gut, aber dann... 
Katja Waldhauser brachte 

bei der Jugend als einzige das 
bayerische Leistungsniveau. 
Leider konnte sie ihre Erfolge 
in den Crossläufen nicht auf 
die Bahnwettkämpfe über-
tragen. Trotzdem zählte 
Katja auch heuer zu den be-
sten bayerischen Nachwuchs-

Barbara Kellner war 1979 wieder die 
beste Leichtathletin des 1. FCN. 

läuferinnen (siehe Blick md 
die Bestenliste). K.-H. Spiess 
erreichte eine hervorragende 
Leistung über 100 m (11,0 sec). 
Seine berufliche Belastung 
beeinträchtigt ihn im Trai-
ning und Wettkampf doch 
sehr. M. Heinlein verbesserte 
sich bei Trainer H. Weber auf 
11,4 sec (100 m). 

Doch zeigte es sich auch 
hier, daß das erste Jugend-B-
Jahr doch weitgehend ein 
Lehrjahr ist. Unsere weibli-
che Jugend wollte dies leider 
nicht einsehen und wandte 
sich weitgehend anderen In-
teressen zu. Hier zeigte sich 
wieder einmal die Schwäche 
unserer Abteilung. Die Trai-
ner müssen, um die Lei-
stungsspitze zu fördern, die 
Belastung im Training ange-
messen hochhalten; zu hoch 
für Anfänger und für Aktive 
mit gelegentlichen Trainings-
besuchen. Im nächsten Jahr 
muß unbedingt eine Gruppe 
erstellt werden, deren Ziel 
eine vielseitige, mehr spiele-
rische Ausbildung sein soll. 

Neues von der 
LG Nürnberg 

Im Dezember wurde die 
Wettkampfgemeinschaft der 
LG Nürnberg mit Zustim-
mung der Vereinsvor-
sitzenden gegründet. Inzwi-
schen bildeten sich auch in 
manchen Disziplinblöcken 
Trainingsgemeinschaften. 

Waldläufe 

Recht erfolgreich waren 
unsere Aktiven beim Cross-
lauf um den Silbersee. 
Es siegten: I. Keppke bei 

den Frauen (2760 m) in 10:25,0 

Trainingsgruppe Springen unter Leitung von H. Schwengler. 

mm, M. Wehner in der AK II 
bei den Männern (5520 m) in 
18:32,5 mm, B. Wolf bei den 
Schülerinnen B (1380 m) in 
5:23,0 min sowie die Mann-
schaft in der Frauenklasse. 
Gute Plazierungen erreich-

ten: B. Gröschel bei der weibl. 
Jugend B (2. Platz, 2760 m) in 
11:47,0 mm, M. Barm bei den 
Frauen (3. Platz) in 
11:35,0 min. 
Manfred Wehner siegte 

auch beim Crosslauf des TSV 
Katzwang. In der AK II ge-
wann er über 11 800 m überle-
gen in 39:31,8 min. Das hätte 
im Lauf „Cross der Asse" 
Platz 4 bedeutet. In diesem 
Rennen erreichte Manfred 
Träger in 44:11,0 min den 8. 
Platz. 
Beim Herbst-Crosslauf in 

Leerstetten gewann K. Wald-
hauser zum 3. Mal den Lauf 
der Frauenklasse (2100 m in 
7:51,9 mm). Manfred Wehner 
war im Hauptlauf über 6300 m 
nicht zu schlagen. Er siegte 
mit über einer Minute Vor-
sprung in 20:20,6 min. 
Und noch einen Sieg gab es 

in den vergangenen Wochen 
für Manfred Wehner. Als ein-
ziger Einheimischer gewann 
er einen Wettbewerb beim In-
ternationalen Euroval-Cross-
lauf in Fürth. Er siegte in der 
AK II. 

Termine  

Januar: 20. 1. Mittelfränki-
sche Jugen-Hallenmeister-
schaften in Ebensfeld. 26.127. 
1.: Bayer. Hallenmeister-
schaften (Aktive, Jugend) in 
München. 
Februar: 3. 2. (Sonntag): 

BLV-Crossmeisterschaften 
in Fürth. 24.2. (Sonntag): Mit-
telfränkische Schüler-Hal-
lenmeisterschaften in Ecken-
tal. 
Achtung! Meldungen gehen 

nur über den verantwortli-
chen Trainer an Frau Hesse 
(Meldestelle der LG). 
Sitzungen des Sportaus-

schusses der LG Nürnberg je-
weils am Mittwoch um 19.30 
Uhr in der Club-Gaststätte. 
Turnus vierzehntägig, begin-
nend am 9. Jan. 80. 

Sportler-
Ehrung 

Für die Sportlerehrung 79 
sind Geld- und Sachspenden 
von Herrn Direktor Schmech-
tig (Foto - Quelle), den Her-
ren vom Tisch der Alten und 
von Herrn Zeitelhack ein-
gegangen. Allen auch von die-
ser Stelle aus, im Namen un-
serer Aktiven, vielen herzli-
chen Dank! 
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Personelles 

Martin Leupold hat nach 
längerer Erkrankung das 
Training wieder aufgenom-
men. Weiterhin gute Besse-
rung! 
Michael Deistler hat die 

Prüfung zum F-Übungsleiter 
(Leichtathletik) bestanden. 
Herzlichen Glückwunsch! 
Ihm ist außerdem viel Erfolg 
beim Aufbau einer Wurf-
Stoßgruppe zu wünschen. 
Ingrid Kellner hat Geburts-

tag gefeiert. Der Chronist 
wünscht, zwar verspätet aber 
nicht weniger herzlich, alles 
Gute! 

Trainingszeiten: 

Anfänger und Interessierte 
können zu folgenden Zeiten 
am Training teilnehmen: 
Schüler bis 14 Jahre; jeweils 

Montag ab 16 Uhr; Jugend, 
Aktive, jeweils Mittwoch ab 
17 Uhr oder Donnerstag ab 18 
Uhr. 
Treffpunkt: Beim Plat-

zwart! Die übrigen Trai-
ningszeiten sind am schwar-
zen Brett angeschlagen! 

Sr 

Blick in die 
Bestenlisten 

Um die Jahreswende er-
scheinen jedes Jahr die Be-
stenlisten des DLV, BLV und 
Mittelfrankens. Sie stellen 
eine Bestandserhebung der 

Leistungsfähigkeit von Akti-
ven und LA-Abteilungen des 
vergangenen Jahres dar. Zu 
beachten ist dabei, daß die 
Verteilung der Plätze 1 - 10 
vor allem im Sprint und in 
den technischen Disziplinen 
(Hochsprung) wegen der ho-
hen Leistungsdichte auch et-
was Glück erfordert. 
Heute: die Bestenliste des 

Bayerischen Leichtathletik-
Verbandes, Männer: Vertre-
ten ist nur der unverwüstliche 
Manfred Wehner. 10 000 m 
Platz 52 und 25 km: Platz 23. 
Frauen: Irene Keppke ist in 
fast allen Mittel- und Lang-
strecken vertreten: 800 m: 
Platz 9,1500 m: Platz 4,3000 m: 
Platz 5 und 10 000 m: Platz 2. 
Barbara Kellner nimmt 

trotz der Spezialisierung auf 
den Weitsprung auch in den 
Sprintstrecken die seit Jah-
ren besten Plazierungen einer 
Club-Aktiven ein. 100 m: 
Platz 7, 200 m: Platz 8 und 
Weitsprung: Platz 5. Monika 
Barm erreichte über 10 000 m 
Platz 19. 
Jugend: K. H. Spies rangiert 

über 100 m auf Platz 17. Katja 
Waldhauser ist auf 5. Plätze 
spezialisiert (1500 m und 3000 
m). Dazu kommt noch ein 6. 
Platz über 800 m. 
Jugend B: Fehlanzeige! 
Schülerklassen: A: 100 m: 

Robert Meyer Platz 6. B: Vier-
kampf: Steffen Hahnkamp 
Platz 12, Mannschaft 1. FCN 
Platz 12, Mannschaft (Schüle-
rinnen) 1. FCN Platz 21. 
Mannschaftswettkämpfe: 

Frauen: Allgemeine Klasse: 1. 
FCN Platz 3. Schüler B: 
Gruppe 1: 1. FCN Platz 6. 
Schülerinnen B: Gruppe 2: 1. 
FCN Platz 7. 

Sr 

oçc\e e'' 
:e'9' e' çe' 

Nürnberg, Hauptmarict 10/111, Tel. 203027/28/29 
Erlangen Hauptstraße 64,11 Tel 21330 u 21326 

U mzü ge f ach m än n i sch 
mit Schreiner und 
Möbeiwagen 

Strohmann 
Dennerstraße 6 (Plärrer) 

Tel.: 261922/268525 

MOBELHAtJS 

NORIS 
NURNBER 

5E1T1908 

.11besser gleich zu 

MODELmNORIS 
denn hier stimmen 

Auswahl, Service 
Qualität und Preis 

4000 qm große Einrichtungsschau in 9 Etagen 

Sie sollten sich selbst überzeugen! 

ECHT EICHE zum ECHTEN TIEFPREIS! 
Me,sie,haii qea;he.ieie. Wohncch,ank rn.l m.,sSnOv 

Echefroni G.oflzug.ges ble.cevglasies Virnenlel - 
3lOcrnb.e,t - 

nur 19989 

Missy Ecu,.1. siellq.prn.l.,r holes hcquemos Pocken 

le,l Suz cOt,. I,lci' 

mu hot. hweri.q.rn Bezog 

Couchtisch - M ass iv Eiche roil K achel 

;;;;L 
Zehntausende zufriedene Kunden I 

Fachmännisch. — individuelle 
Einrichtungeberatung — 
Frei-Haus-Lieferung — 
2 Jahre vorbildlicher 
Gratis-Kundendienst 
Da, Ist zuverlässige Sicherheit beim Einkauf! 

kpl nur 1998,-
39& 

Teilzahlung 

NOR IS 
GARANTIE 

bürgt für gutp 

lafelfeldstr. 23-25, Peter-H.nliin-Str. 43, 
an der Christuskirche 

Nürnbergs großes Einrichtungshaus'in der Südstadt 

p 

Fassaenrenovierung 
Gerüst, Putzausbesserung und Ai  — 
Vollwarmeschutz - Warme- und Schallschut.zfenster 
aus Holz oder Kunststoff. 

e 
MALERGESCHÄFT 
Kostenloses Angebot 
und Festpreise! 

Tel. 884666 . Sonthofer Str.l . NÜRNBERG-GAULNHOFEN 

AUTOmMEUSER 
zeigt Ihnen ständig 

ALFA-ROMEO-NEUERSCHEINUNGEN 

Neu —AIfa6 —hrn. —158PS/— 
Neu —Alfetta GTV — Turbo — 170 PS/130 

Giulietta 2000 —Lim. —14OPS/122 
V Alfasud 1500 — TI — 106 PS/85 

Alfasud 1500 — Sprint — 106 PS/85 
Spider 2000 — 130 PS/-

0 Wir suchen UNTERHANDLER in Dauerpartnerschaft • 
Die neuen Ausstattungen u. Details sind ebenso attraktiv wie der Preis 

Uberzeugen Sie sich selbst bei einer Probefahrt - 

unsere Techniker stehen zur Verfügung 

Röth.nst.ig 2-4 Maxlormau.r 2-4 
8500 Nürnberg — 8500 Nürnberg 
Tel. 0911/36949 AU TONEUSER T.I. 0911/533559 
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1. Vorsitzender 
Gerhard Weidner 

Ligusterweg 23 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/57 1451 

Mit fünf „Riesen" sind sie 
dabei: die Reichen und die 
Superreichen, die, wohlbe-
tucht, alljährlich zur schönen 
Winterzeit über den Ozean 
nach dem zweitgrößten Land 
unserer Erde, Kanada, jetten. 
Allein mit dem erklärten Ziel 
aller „Skinarren", dem Tief-
schneefahren in den „Rk-
kies", den amerikani-
schen Felsengebirge. 

10 000 Höhenmeter werden 
ihnen für eine Woche zu ein-
gangs genannten Betrag an 
Abfahrten garantiert. Ski-
führer, Walkie-Talkies und 
Lawinenpiepser begleiten sie. 
Hubschrauber, d. h. Helikop-
ter, liften sie vom „Basis-
lager" viele hundert Meter 
hinauf. „Heliskiing" heißt 
darum der (vorläufig) letzte 
Hit. 
Zehntausend Höhenmeter 

in einer Woche - eine Zahl, 
die Können und Kondition in 
überdurchschnittlichem Ma-
ße verlangt. Aber sie ist 
ein Nichts, gegen ein an Ab-
surdheit kaum überbietbares 
„Alpines Ski-Marathon-
Abfahrtsrennen", das man 
1964 im Taos-Ski-Valley im 
US-Staat New Mexico durch-
führte: Laut Ausschreibung 
wollte man feststellen, wie-
viele Höhenmeter ein exzel-
lenter Skifahrer an einem Tag 
maximal abfahren kann! 
Erster Start 9 Uhr, letzter 16 

Uhr. Ein Expreßlift, den man 
nur für die Rennläufer be-
reithielt, schaufelte diese in 
4:20 Min. 550 m über den Ter-
minal (Ziel) hinauf. Kraft-
nahrung lag für die Kämpfer 
in jeder Menge bereit. 
„Reichlich" Zeit zur Kalo-
rienaufnahme bot ja die 
Liftfahrt. 
Und dann rasten sie. Der 

Sieger (ein Skilehrer der 
Spitzenklasse) fuhr in dem 
obengenannten Zeitraum von 
sieben Stunden nicht weniger 
als 46 Mal (sechsundvierzig!) 
vom Gipfel zu Tal. 
„Brotzeiten", d. h. beim Hoch-
liften, inclusive. Er erreichte 
dabei die schier unglaubliche 
Zahl von 25 300 Höhenmetern! 
Um diese zu illustrieren sei 

gesagt, daß dies gleichbedeu-
tend wäre, als würde 
„jemand" die weltberühm-
te „Streifabfahrt" (FIS-
Strecke) bei Kitzbühel 31 Mal 
oder die Kandaharstrecke bei 
Garmisch-Partenkirchen 
gleich oft hinunterstürzen. 
Umgelegt auf die längste der 
klassischen europäischen Ab-
fahrtsstrecken, der Lauber-
hornpiste im Berner Ober-
land, würde die Superleistung 
von Taos-Ski-Valley einem 
25maligen Durchfahren der 
Schweizer Abfahrtsstrecke 
gleichkommen. 
Über die Reaktion des 

Kreislaufes bei der extremen 

Wintersport 

Skiträume 
heute und damals , o o 

Belastung, die der Sieger 
(und die „Verlierer") aus-
gesetzt waren (darunter eine 
Dame, die auf 38 Fahrten, also 
20 900 Höhenmeter, als Siege-
rin kam) liegen keine Anga-
ben vor. 
Wann hätten die bei dieser 

Hetze auch ermittelt werden 
sollen? Ninon de Lenclos 
hatte einmal geschrieben: 
„Die Liebe stirbt niemals an 
Hunger - wohl aber an 
Übersättigung." Ob sie da-
mals wohl schon an das Ereig-
nis von New Mexico im Jahre 
1964 dachte? Man könnte es 
sich fast vorstellen... 

1964 war man also kaum im-
stande, Festhaltungen über 
die „Bekömmlichkeit" des 
Skifahrens, wenigstens in 
diesem Extremfall, zu ma-
chen. Aber 1892, bei den Hoi-
menkoll-Spielen in Oslo tat 
man etwas, was heute noch als 
nachahmenswert, und fort-
schrittlich für die damalige 
Zeit bezeichnet werden muß: 
Ein Arzt untersuchte die Ski-
langläufer sofort nach dem 
Zieleinlauf. 
Aber nun kam's: bei kleine-

ren Zeitunterschieden wurde 
derjenige Läufer höher ein-
gestuft, der in besserer kör-
perlicher Verfassung war, als 
sein fast zeitgleicher Mit-
bewerber. Jahrelang wurde 
diese Bestimmung durchge-
führt. Wir mögen heute dar-
über lächeln. Noch dazu, 
wenn wir hören, daß im Ver-
folg dieser Paragraphen 
einem Läufer in einem ande-
ren Skirennen der Preis ab-
erkannt wurde, weil er in 
schlechtem Zustand ins Ziel 
kam. 

Heute, da auch hochtrai-
nierte Langläufer oft nur das 
Ziel restlos verausgabt errei-
chen, würde eine derartige 
Maßnahme ja wohl da und 
dort jede Siegerehrung illuso-
risch machen. 
„Vorschriften" gab es in der 

Frühzeit des Skisports schon 
immer, die jetzt allenfalls ein 
ungläubiges Kopfschütteln 
hervorrufen. So schlug z. B. 
1928 der „Great-Britain-
Skiclub" (größter Skiclub der 
Welt) vor, daß ein Bewerber 
disqualifiziert werden solle, 
„der einen Stock bei der Ab-
fahrt mit beiden Händen hält, 
um die Schnelligkeit zu 
vermindern". 

Die FIS (oberste Welt-Ski-
behörde) nahm den Antrag 
damals, 1928 also, an. Und erst 
im Jahre 1963 wurde dieser 
Absatz aus der von der FIS 
herausgegebenen internatio-
nalen Wettlaufordnung ge-
strichen, wonach also 
„Stockreiten" wie oben be-
schrieben, nicht mehr zur 
Disqualifikation führen soll. 
Noch immer ist für die Ski-

fahrer in aller Welt das 
„Wedeln" (Jargon für Kurz-
schwingen mit parallel ge-
führten Skiern) der Traum. 
Doch - die Rennläufer aller 
Klassen sind längst und aus-
schließlich jetzt zum „Um-
steigeschwung" (im Klartext: 
mit Hilfe des Belastungs-
wechsels, also von einem Bein 
auf das andere) übergegan-
gen. Wie würden wohl heutzu-
tage die Sportberichter dies 
beschreiben, die zu Anfang 
unseres Jahrhunderts (ich las 
es in einer Ausgabe des 
„WINTER" von 1907/1908) 50 
empfanden? 
„Bald beginnen die Wett-

läufe der Jugend. Mit einer 
großen Zahl von Fremden 
gleiten wir zum Platz: eine 
Schar von Mädchen ist's, die 
den Reigen der Wettläufe be-
ginnen soll. Schon eilt die er-
ste davon, immer andere fol-
gen, manche stürzt wohl auch, 
aber ungefährlich, und mit 
fröhlichem Gesicht huschen 
sie alle durchs Ziel in fliegen-
der Fahrt, ein liebliches Bild 
kindlicher Frische. Nun die 
Jungens! Alle sind bass er-
staunt über die Leistungsfä-
higkeit dieser Generation. 
Das freut den begeisterten 
Skiläufer, wenn er so sieht, 
wie der herrliche Schnee-
schuhsport ins Volk hinein-
wächst, ein Mitkämpfer ge-
gen das Bakteriengesindel, 
eine starke Wurzel für die 
Volkskraft!" 

Es sagte Kishon einmal 
über das liebe Geld: „Viele 
Menschen, manchmal gerade 
besonders klug, meinen, daß 
Geld alles ist: sie haben 
recht." Dabei ist doch alles 
so „problemlos" - wenn 
man den Anzeigen der Ta-
geszeitungen (Rubrik „Ka-
pitalmarkt") glauben darf. 
„Bar auf die Hand", 
„ohne Bürgen" oder gar 
„ohne Ehepartner"! (Also 
auch hier volle Gleichberech-
tigung, obwohl manche Män-
ner darunter verstehen, daß 
auch sie eine Freundin haben 
möchten, weil ihre Frau eben-
falls eine Freundin hat.) 
Nun ist es aber nicht nach 

jeden Schatzmeisters Ge-
schmack, sich in den Rachen 
von sogenannten Kredithaien 
zu werfen. Wie machten's da 
die klugen Nachbarn in der 
Schweiz, denen das Geld für 
das heutige aufwendige Trai-
ning ihrer Skiläufer halt auch 
nicht reichte? Sie gaben 
1975/1976 ein sogenanntes 
„Olympia-Brötchen" heraus! 
Das war feines Hefegebäck 

mit farbigen Porträts der 
Mitglieder der schweize-
rischen alpinen National-
nalmannschaften. Fast eine 
Million dieser Brötchen fan-
den damals Abnehmer. Und 
von jedem verkauften Bröt-
chen führten die Bäcker und 
Konditoren fünf Rappen an 
den schweizerischen Ski-Ver-
band ab. Das läpperte sich. 
Auch für „1980" wird man die 
Aktion aufgrund des Er-
folges von „1978" fortsetzen. 
„Weltcu'-' '' vorit" nennt sich 
das Schmankerl jetzt. Der 
Absatz litt bislang durch die 
Namensänderung keines-
wegs. Gewußt wie! 

Fazit: Wir wissen ja, je viel-
seitiger, lebendiger eine Welt 
ist, desto mehr Merkwürdiges 
bringt sie auch hervor. War-
um sollte es in der Welt des 
Skilaufs anders sein? 

Das wär's mal wieder - 

vom gestern, heute und mor-
gen unseres geliebten Ski-
Sports. Alles Gute für die Sai-
son 1980 denen, die sie (mit 
leisem Neid im Herzen sei's 
gesagt) genießen können und 
dürfen! 

Gustl Stang 

set'atbn c i tnt'c Olo' 

Weinmarkt5 
Budweiser Bier 
DAB-Pils 

8500 Nürnberg Leckere Speisen 
Telefon 22 71 51 Keller für 25 Personen 

Geöffnet von 17-1.00 Uhr, Montag Ruhetag 
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Große Skifahrt 
zur GerolsPlatte 

Am Freitag, 23. 11., startete 
die Skiabteilung zur ersten 
allgemeinen Fahrt in den 
neuen Skiwinter. Es war ein 
bunt gemischter Haufen, an-
gefangen von der kleinsten 
„Rennfahrerin" Iris bis zu ei-
nigen älteren Herren (insge-
samt ca. 65 Leut'). Selten war 
in den letzten Jahren die Ab-
fahrt so pünktlich. Sogar Toni 
Eckert bekam Lust mitzufah-
ren, als er sah, was da alles im 
Kofferraum verstaut wurde. 
Nicht nur ein Paar neue 

„Silberski" blitzten im Licht 
der angehenden Laternen. 
Schon im Bus wurde ausführ-
lich die Schneelage disku-
tiert, nachdem die letzten 
Schneeberichte gute Verhält-
nisse erwarten ließen. Aber 
wer hätte gedacht, daß die 
Auffahrt zum Gerolspaß bei 
klarem Himmel zu einem 
beeindruckenden Erlebnis 
würde? 
Der Gebirgswald war tief 

verschneit. Es klappte alles, 
auch die Zimmer wurden 
schon im Omnibus verteilt. 
Da alle auf einen herrlichen 
ersten Skitag hofften, war die 
ganze Mannschaft nach 
einem kleinen Imbiß bald im 
Bett. Am nächsten Morgen 
waren tatsächlich um 9 Uhr 
die Ersten am Lift. Was wir 
erlebten war einmalig: zwei 
gut gewalzte Pisten, die uns 
für zwei Tage fast allein ge-
hörten und die jedem erlaub-
ten, sooft und solange er 
konnte, im herrlichen Son-
nenschein herunterzuwedeln. 
Die Strecke war ein Ge-

dicht, nicht zu steil, aber doch 
recht lang. Nur die Piste für 
die Rennasse war vielleicht 
etwas zu schmal, aber für ein 

gutes Training ideal, da nicht 
einmal zu tiefe Gruben 
Schwierigkeiten bereiteten. 
Auch die Zeitnahme klappte 
nach kurzer Unterbrechung. 
Ab halb zehn waren die übri-
gen - sofern sie nicht allein 
Abfahrtsrekorde brechen 
wollten - mit einigen Skileh-
rern fleißig im Training. 
Einige von diesen verbisse-

nen Vertretern fuhren mit-
tags durch, weil es gar so 
schön war und sie ja nichts 
versäumen wollten. Es hat 
nichts genützt: der Stenmark 
hat dennoch schon wieder ge-
wonnen! Am Nachmittag auf-
kommende Schleierwolken 
deuteten auf einen Wetter-
umschlag hin. Doch es war am 
Sonntag, als um halb zehn die 
Sonne durchkam, noch schö-
ner. 
Pausenlos wurde gefahren 

solange die Kondition reichte. 
Einige kamen erst um halb 
drei direkt von der Piste zum 
Mittagessen. Zusammenge-
faßt: Wir waren im Sportho-
tel gut untergebracht, das Es-
sen war ordentlich, der 
„Rote" mundete allen. Beim 
Apré-Ski wurde viel gelacht, 
dazu wieder einmal ein „An-
führer" gefunden. 
Manch einer soll es bereut 

haben, daß er nicht mitgefah-
ren ist, denn eine so wunder-
schöne Skifahrt können wir 
so bald nicht wieder erleben. 
Herzlichen Dank den Organi-
satoren: Rauscher und Co. so-
wie den Trainern Locke und 
Co. Die Skilehrer, die alten 
Hasen, wissen schon wie sie 
auf ihre Rechnung kommen. 
Dem Markus wünschen wir, 

daß er recht bald wieder mit-
trainieren kann! D.S. 

Skibasar 1979 

Trotz großer Ankündigung wurden unsere Erwartungen nicht 
ganz erfüllt. Dennoch einige Fotos dieser Veranstaltung. 

An der Kaue unsere Schülerinnen und Schüler. 

Die Aktiven bei der Modenschau als Dreßmen und Mannequins 

Prüfung der Angebote 

Obungsleiter Heiko Johan als Entertainer 
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Noch fehlt uns 
der Schnee! 

Bislang gab es lediglich auf 
der Gerlosplatte Gelegenheit, 
den Winter richtig zu genie-
ßen. An vier weiteren Wo-
chenenden mußte sowohl un-
sere Abteilung als auch der 
Skigau auf die sogenannten 
Sommer-Skigebiete, d. h. auf 
die erschlossenen Gletscher-
regionen ausweichen, um 
Schneetraining durchführen 
zu können. 

An dieser Stelle sei Familie 
Schäfer herzlich gedankt, die 

uns wieder einen Bus zur Ver-
fügung stellte. 
Zuhause stehen alle Akti-

ven im vollen Konditionstrai-
ning, sowohl am Montag als 
auch am Donnerstag. Wir bit-
ten alle Rennläufer und Be-
treuer - soweit zeitlich mög-
lich - am Montag nach dem 
Training zu den Ver-
einssitzungen zu kommen, 
damit anstehende Probleme 
(wie die Wettkampfteil-
nahme) besprochen werden 
können. 
Festzuhalten ist, daß sich 

unsere allgemeine Skigymna-
stik großer Beliebtheit er-
freut. Auch Mitglieder ande-
rer Abteilungen nehmen rege 
daran teil. G. R. 

Weihnachtsfeier der Club-Skizunft 

Zu einer besinnlichen 
Weihnachtsfeier am 3. Ad-
ventsonntag 1979 erging Ein-
ladung an alle Abteilungs-
mitglieder und Skifreunde. 
Im weihnachtlich ge-

schmückten Tennishaus 
herrschte schon lange vor Be-
ginn emsiges Treiben. Viele 
freiwillige Helfer, inbeson-
dere aber unsere Damen, be-
reiteten das Fest vor. Lebku-
chen, Weihnachtsstollen, 
Kaffee und Kuchen wurden 
serviert. Am Spätnachmittag 
konnte Abteilungsvorstand 
Gerhard Weidner ein „volles 
Haus" willkommen heißen. 
Zur Freude aller durfte regi-
striert werden, daß es auch 

Musikus Günter Kraus. 

bei den Club-Skiläufern 
einen „Tisch der Alten" gibt. 

In einer kurzen Ansprache 
erwähnte Gerhard Weidner 
die sportlichen Zielsetzungen 
und Erfolge. Dann jedoch 
konnte er nicht umhin, St. Pe-
ter etwas zu grollen. Kein 
Wunder, der Himmelspfört-
ner geizte auch in diesem Jahr 
viel zu lang mit dem „weißen 
Segen". 
Umso mehr wurde Herrn 

Michael A. Roth Dank gezollt. 
Mit ihm nahm nicht nur erst-
mals ein Club-Präsident an 
einer Weihnachtsfeier der 

Skiabteilung teil, auch seine 
Unterstützung (Trainingsan-
züge, Zuschüsse für Renn-
skier und zur Verfügungstel-
lung von ARO-Bussen zu 
Trainingsfahrten) bedeutete 
sehr viel. Auch Herr Helmut 
Lehmann (Mitglied der 
Hauptvorstandschaft) und 
seine Gattin ließen es sich 
nicht nehmen, erneut Weih-
nachten mit uns zu feiern. 
Nach Gerhard Weidner 

übernahm Kurt Rauscher die 
Regie. Er, die Seele gesell-
schaftlicher Veranstaltungen, 
übertraf sich nahezu selbst. 
Die von ihm aufgebotene 
„Künstlerschar" enttäuschte 
nicht. Mehr noch, sie rief auch 

An der Zither Helga Asimus 

bei den „Alten" frohe Weih-
nachtserinnerungen wach. 
Das Programm begann mit 

„Alle Jahre wieder" - ein 
Kinderlied. Aber auch die Er-
wachsenen sangen kräftig 
mit. Dann stellten sich die 
jüngsten Akteure vor. Su-
sanne Eichner (Flöte), Ralf 
Asimus und Jörg Rechinger 
(Akkordeon) schöpften als 
Solisten aus dem Schatz alt-
vertrauter Weihnachtswei-
sen. Doris Seifert und Gaby 
Rechinger interpretierten 
namhafte Nürnberger Poe-
ten. 

Kurt Rauscher als Conferencier in voller Aktion. 

Aufmerksame Zuhörer wahrend der Darbietungen. 

Der Prominententisch mit Präsident M. A. Roth und Vorstandsmitglied Helmut 
Lehmann mit Gattin. 

44 Club Revue 



vo 

II 

Frau Helga Asimus (Zi-
ther) und „Musikdirektor" 
Günter Kraus (Akkordeon) 
erfreuten mit hervorragend 
dargebrachten Beiträgen. 
Dann folgte Ludwig Tho-

mas „Heilige Nacht". Daß 
dieses Werk nur auszugs-
weise gebracht werden 
konnte, versteht sich von 
selbst. Verständlich aber 
auch, daß „Experten" am gu-
ten Gelingen zweifelten. Aber 
Initiator Kurt Rauscher hatte 
)das richtige Gespür. Er 
wußte, worauf es ankam. 

Der Weihnachtsmann mahnt. 

Ludwig Thomas „Weih-
nachtslegende" wurde zu 
einem Höhepunkt. Für die 
musikalische Umrahmung 
sorgten Helga Asimus und 
Günter Kraus, Sprecher war 
Andreas Weiß. 
Nach einer kurzen Pause 

brachte „Ben" Dorfleitner 
mit dem Gedicht „Der 
Rauschgoldengel" in gewohnt 
trefflicher Art alt und jung 
zum Schmunzeln. Auch Gün-
ter Kraus leitete mit Operet-
tenmelodien zum heiteren 
Teil über. Apropos: Heiterer 
Teil! Noch stand nicht fest, 
was der Weihnachtsmann an 
Überraschungen zu bieten 
hatte. Doch St. Nikolaus (An-
dreas Weiß) hatte wie stets 
den Schalk im Nacken. Daß er 
nicht aus tief verschneitem, 
sondern regennassem Reichs-
wald kam, tat seiner guten 
Laune keinen Abbruch. 
Selbst Club-Präsident Mi-
chael A. Roth wurde aufs 
Korn genommen. Seine hu-
morvollen Verse nebst Gaben 
wurden mit großem Beifall 
bedacht. 
Eine reichhaltig bestückte 

Tombola beschloß die dies-
jährige Weihnachtsfeier. Die 
Abteilungsleitung dankt 
nochmals allen Akteuren, 
Helfern und Spendern herz-
lichst! 

I I 
- 

Der Weihnachtsmann beschert Ski-Chef Gerd Weidner und seine Gattin. 

Günter Rechinger 

Langlauf 

Die Vereinsmeisterschaften 
im Ski-Langlauf finden am 
23. oder 24. Februar im Fich-
telgebirge statt. 
,Austragungsort ist vor-

aussichtlich Neubau. Weitere 
Einzelheiten bitten wir der 
Februar-Ausgabe der Club-
Revue zu entnehmen. Wir 
hoffen auf gute Beteiligung! 

Herbert Merki 

Film-Abend 

Kurt Eichner zeigt am Mon-
tag, dem 11. Februar, nach der 
Skigymnastik gegen 20 Uhr 
einen neuen Film und einige 
Dias. 

St. Nikolaus beim Präsidenten. 

Busfahrt 1. 3. Februar 1980 

Zu den Meisterschaften des 
Skigaues Frankenjura wird 
für Rennfahrer und Touristen 
eine gemeinsame Fahrt nach 
Kelchsau/Tirol durchge-
führt. Anmeldung bis späte-
stens Montag, 28. Januar 1980, 
bei K. Rauscher oder an Trai-
ningsabenden bei Mitgliedern 
der Vorstandschaft. 
Da nur eine beschränkte 

Zahl von Zimmern zur Ver-
fügung steht, wird um baldige 
Anmeldung gebeten. 

Busabfahrt: Freitag, 1. Fe-
bruar, 16.30 Uhr, Neuer Zabo. 

Preis: Busfahrt ca. 25,— 
DM/30,—DM. 
Rückkunft: Sonntag, 3. Fe-

bruar, ca. 20.45 Uhr, Neuer 
Zabo. 

Vereinsmeisterschaft am 8.19. März 1980 
in Stumm-Kaltenbach I Zillertal-Tirol 

Für die Vereinsmeister-
schaft ergeht Einladung an 
die Mitglieder der Skiabtei-
lung sowie an alle Club-Mit-
glieder und Freunde des 
Skisports. 
Anreisetag: Freitag, 7. März 

1980, Treffpunkt ab 17.00 Uhr 
im Gasthof Pinzger, A-6272 
Stumm. 
Busabfahrt: Freitag, 7. 

März 1980, 16.30 Uhr, Sport-
park Neuer Zabo. 
Fahrpreis: 25,—/30,--. DM, 

zahlbar bei Anmeldung. 
Die Unterkunft wird von 

der Skiabteilung vermittelt, 
ebenfalls die Zwei-Tage-

Karte für die Bergbahn Hoch-
Zillertal. Buchung ist nur 
über die Skiabteilung mög-
lich. 
Die Pensionspreise und die 

Kosten für die Zwei-Tage-
Karte sind ebenfalls bei der 
Anmeldung zu entrichten. Die 
Anmeldung ist also nur unter 
gleichzeitiger Zahlung der 
anfallenden Kosten möglich. 
Um baldige Anmeldung 

wird ersucht, da Zimmer mit 
DU/WC bzw. Zimmer mit DU 
nur in beschränkter Zahl vor-
handen sind. Die Buchung er-
folgt in der Reihenfolge der 
Anmeldungen. 

Preis für 2-Tages-Karte und Halbpension 
für 2 Tage pro Person 

Erwachsene Kinder Kinder 
bis bis 

Gasthof Pinzger, Zi. m . DU/WC100,— DM 15 Jahre 12 Jahre-  - 

Zimmer mit Dusche 97,— DM 84,— DM - 
Zimmer m. fl. Wasser w. u. k. 93,— DM 80,— DM 65,—. DM 

Anmeldung: Bei K. Rau-
scher, Tel. 80 51 49 oder 
0 9129 / 74 01, oder bei der 
Vorstandschaft an den 
Übungsabenden. 

Wichtig: Anmeldeschluß ist 
Freitag, der 29. Februar 1980. 
Nachmeldungen sind nicht 
möglich. 

PROGRAMM 
Samstag, 8. März, 11.00 Uhr 

Start des Riesentorlaufs; die 

Startnummer erhält jeder 
Teilnehmer im Gasthof Pinz-
ger, am Freitag, bei der An-
kunft. 18.30 Uhr gemeinsames 
Abendessen, 20.00 Uhr Sie-
gerehrung mit Tanz im 
Gasthof Pinzger. 
Sonntag, 9. März, 9.00 Uhr 

Training der Rennmann-
schaft, 9.30 Uhr Skikurse für 
Touristen, 15.00 Uhr Essen im 
Gasthof Pinzger, 16.30 Uhr 
Rückfahrt des Busses. 
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1. Vorsitzender 
Fritz Holzer 

Passauer Str. 58 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/40 47 15 

Im vollbesetzten Saal des 
Clubhauses begrüßte Frau 
Böttger in bekannt liebens-
würdiger und charmanter 
Weise alle Anwesenden, be-
sonders die Kinder mit ihren 
Eltern. 

In der Festansprache unse-
res 1. Vorstandes, Herrn Hol-
zer, wurde an die Bedeutung 
des Weihnachtsfestes erin-
nert. Er sprach seinen Dank 
all jenen aus, die durch Spen-
den und persönliche Mithilfe, 
es ermöglicht haben, daß 
auch in diesem Jahr wieder 
eine schöne Weihnachtsfeier 
gestaltet werden konnte. 
Herr Goller nahm anschlie-

ßend die Ehrung der Besten 
vor. Frau Letterer und Herr 
Holzer überreichten die ein-
zelnen Gaben. Herr Schuler, 
unser längjähriger Bademei-
ster, teilte uns sein Ausschei-

Schwimmen 

Gelungene 
Weihnachtsfeier 
und dennoch 
„Wolken" 

den mit und bedankte sich in 
Form je eines Blumengrußes 
bei etlichen Abteilungsmit-
gliedern. 
Somit zogen über dem 

nächtlichen Himmel des 
„Neuen Zabo" dunkle Wolken 
auf, die sich noch verfinster-
ten, als bekannt wurde, daß 

Ihr guter Partner beim Einrichten 

WIR LIEFERN MÖBEL UND TEPPICHBO-
DEN FUR ALLE WOHNBEREICHE ZU BE-
SONDERS GUNSTIGEN PREISEN' BEI 
ERSTKLASSIGEM SERVICE NUR QUALI-
TATSMOBEL UND TEPPICHBÖDEN FÜH-
RENDER HERSTELLER 
Pesuchen Sie unsere Ausstellung, 9 bis 
18Uh,,Samstag9-14Uhr. 
MSK-Möbel, Nürnberg, flollnerstr. 106a 
Telefon 35 20 88 

Volvo 
bietet Flankenschutz: 
Stahlrohre in den 040 
Seitentüren, 
bis 15  _Ibelastbar.n  
Die ahrgastzelle wird 
zur sictierneizsmzemiee 

voLVO-Niederlassung 
Cuxhavener Str. 2— Tel. 3 49 15 85 Nürnberg 

VO LVO 
Das konsequente Automobil 

viele fleißige Hände künftig 
nicht mehr mitwirken wollen. 

Tanz, Musik-, Gesangsein-
lagen und Vorträge von Ge-
dichten folgten, begleitet von 
Peter Swatosch an der Orgel 
- also nicht nur ein Schwim-
mergenie - und einstudiert 
von den Damen Böttger, Eh-
lert und Swatosch. Nach 
einem Grußwort unseres jun-
gen Ulli Schwarzmann, 
wurde das Weihnachtsspiel 
„War es der Weihnachts-
stern?", aufgeführt. 

Nach einer Pause kam end-
lich der langersehnte Weih-
nachtsmann und bescherte 
die Kinder und Jugendlichen 
der einzelnen Gruppen. 
Selbst unsere kleinsten 
Nachwuchsschwimmer und 
-schwimmerinnen wurden 
nicht vergessen. Dem Weih-
nachtsmann, wer konnte es 
anders sein als Herr Leh-
mann, recht herzlichen Dank 
für seine trefflichen Verse. 

Allzu schnell vergingen die 
netten Stunden. Viel zu ab-
rupt wurde nach Meinung 
mancher die Feier beendet. 
Versäumt wurde m. E. dem 
Weihnachtsmann und unse-
rem scheidenden Bademei-
ster, Herrn Schuler, noch ein 
Dankeswort auszusprechen. 

Es war eine gelungene 
Weihnachtsfeier. Was die uns 
allen bekannten Damen und 
Herren geleistet haben, ist 

selbst mit dem Wort „Spitze" 
zu gering entlohnt. Hoffen 
wir, daß die düsteren Wolken 
in Kürze von einem neuen 
Geist in unserer Schwimmab-
teilung verjagt werden und in 
er nächsten Club-Revue da-
von berichtet werden kann. 

A. G. 

1. Wasserballmannschaft:  

Erster Saison-Sieg 
am 18. 11. 

in Würzburg 

Nachdem wegen vieler Aus-
fälle in den vergangenen Wo-
chen nie die wirkliche erste 
Mannschaft aufgeboten wer-
den konnte, vermochte Trai-
ner Ryschka endlich in die 
„Vollen" zu greifen. Mit dem 
besten Team, hervorragend 
auf das „Keller-Duell" ein-
gestellt, wurde in Würzburg 
ein wichtiger 7:5-Sieg errun-
gen. 
Selbst einige unsportliche 

Maßnahmen des Würzburger 
Zeitnehmergerichts konnten 
uns den Erfolg nicht verweh-
ren. In Zukunft bleibt zu hof-
fen, daß die Clubwasserballer 
noch besser ihre Möglichkei-
ten ausnützen, um in der Ta-
belle weiter nach vorn zu 
kommen. 
Aufstellung: Bauernfeind, 

Mayer, W. Rühl, Ryschka, B. 
Rühl, Wirth, Krüger, Rosen-
kranz, Keim, Mattkay. 

Robi 

Niederlagen in Bad 
Cannstatt 

und Mannheim 

Am 8. und 9.12. reihte es 
leider zu keinem Punktge-
winn. Gegen Cannstadt ließ 
nach zwei ausgeglichenen 
Vierteln (5:5) die Konzentra-

Die zehnmal 50-m-Damen-Freistilstaffel des 1. FCN. Unsere Schwimmerinnen 
gewannen die Nürnberger Stadtmeisterschaft. 
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tionsfähigkeit erheblich nach, 
so daß die Gastgeber auf 10:5 
davonzogen. Nur unzählige 
Lattenschüsse konnten wir 
entgegensetzen. 
Ähnlich erging es uns gegen 

Mannheim Vom Pech ver-
folgt, durch Lattenschüsse 
und Schiedsrichterentschei-
dungen, mußten wir nach 
dem 2. Viertel einen Spiel-
stand von 6:2 hinnehmen. Im 
3. und 4. Viertel konnten wir 
uns zwar steigern, aber eine 
9:6-Niederlage war nicht ab-
zuwenden. 
) Unsere Hoffnungen gelten 
nun der Rückrunde, wo wir 
überwiegend Heimspiele zu 
bestreiten haben. Mannschaft 
und Trainer sind davon über-
zeugt, daß durch verbesserte 
Trainingsmöglichkeiten im 
neuen Jahr der Punkterück-
stand zum Mittelfeld dur-
chaus wettgemacht werden 
kann. Unser Ziel ist das Errei-
chen von mindestens 8 Punk-
ten. 

B. W. 

2. Wasserballmannschaft:  

Beginn der 
Winterrunde 

Am 18. 11. begann die Win-
terrunde mit zwei Spielen in 
Augsburg. Bereits eine Wo-
che später folgten zwei wei-
tere Begegnungen. Leider 
konnte nur einer von acht 
möglichen Punkten ergattert 
werden. Es gab aber auch Er-
freuliches. Erwähnt seien die 
wenigen Hinausstellungen 
•und unsere, alle Gegner über-
treffende Kondition. Demge-
genüber steht in allen vier 
Spielen ein denkbar schwa-
cher Start. Stets lagen wir 
nach dem ersten Viertel mit 
4:0 oder 4:1 im Rückstand. 
Auch die Wurfausbeute - vor 
allem in Memmingen - war 
mangelhaft. Dazu kam wie 
fast immer das Pech. Zahlrei-
che Pfostenschüsse prallten 
ins Feld zurück oder blieben 
auf der Linie liegen. 

1. FCN II— SV Augsburg II 
6:9. 

Ein wie schon erwähnt 
schlechter Start. Je länger das 
Spiel dauerte, desto besser 
kamen wir zum Zug. Alles in 
allem jedoch ein verdienter 
Sieg der Augsburger. 

I. FCN II —Delphin Augsburg 
8:8 

•Wir schwammen einer 5:1- 
Führung der Augsburger hin-
terher, konnten dann aber mit 
6:5 in Führung gehen. Das Er-
gebnis 8:8 ist für Delphin et-
was schmeichelhaft, da wir in 
der letzten Minute noch eine 
klare TormÖglichkeit hatten. 
4 Mannschaftsaufstellung: 
Th. Bauernfeind, Schmidt, 
Matkey, Eichenseer, Stauf-
acher, Röthlingshöfer, Dr. 
Schenke, Rosenkranz, Schön-
berger. 

1. FCN II— SV München 99 
9:10 

Wir verloren sehr unglück-
lich. Nach einer fulminanten 
Aufholjagd mußte 10 Sekun-
den vor Schluß noch der 10. 
Treffer der Münchener ein-
gesteckt werden. 

1. FCN II— TV Memmingen 
2:5 

Unsere Stürmer hatten 
„Ladehemmung". Trotz über-
legen geführten Spiels unter-
lagen wir unverdient. 
Aufstellung: John, 

Schmidt, Stauffacher, Dr. 
Schenke, Röthlingshöfer, Ro-
senkranz, P. Bauernfeind, 
Haida. 

Heinz Röthlingshöfer 

Kraul- und 
Brustschwimmen 

des Kreises 
Nürnberg 

am 25./26. 11. im 
Süd-Bad 

Mit 106 Meldungen im 
Kraulschwimmen und 107 im 
Brustschwimmen war die 
Schwimmabteilung des 1. 
FCN am stärksten vertreten 
und errang folgende Plätze: 

Kraulschwimmen 
Platz männlich 
1. 8 
2. 10 
3. 8 
4. 3 
5. 6 
6. 2 

weiblich 
11 
10 
6 
7 
2 
2 

37 - 38 

Brustschwimmen 
Platz männlich 
1. 12 
2. 5 
3. 2 
4. 7 
5. 3 
6. 3 

weiblich 
5 
8 
7 
4 
6 
3 

32 - 33 

Es erzielten 1. Ränge 
Anzahl männlich 
3 Böttger, Andy 
3 Böttger, Heiner 
2 Ehiert, Martin 
2 Hammer, Ralf 
1 Keidel, Martin 
4 Letterer, Michael 
2 Letterer, Markus 
2 Nagy, Alexander 
1 Ulmer, Jürgen 

Anzahl weiblich 
2 Ackermann, Kerstin 
2Eh1ert,Silvia 
2 Frank, Silvia 
2 Hauger, Susanne 
2 Herzog, Susanne 
2 Hötzel, Bettina 
2 Löhner, Barbara 
2 Röthlingshöfer, Daniela 

2. Ränge 
Anzahl männlich 
2 Frank, Rene 
2 Gruber, Herbert 
2 Hammer, Ralf 
1 Keidel, Martin 
2 Klaus, Günter 
1 Kuban, Thomas 

1 Metzler, Bernd 
1 Schmidt, Thomas 
2 Volz, Oliver 
1 Nagy, Alexander 

Anzahl weiblich 
2 Ackermann, Kerstin 
1 Cicha, Birgit 
1 Durjak, Patricia 
1 Ehiert, Silvia 
2 Frank, Silvia 
1 Keidel, Andrea 
2 Löhner, Barbara 
2 Löhner, Susanne 
1 Rueges, Antje 
2 Schindler, Silvia 
2 Schmidt, Susanne 
1 Windich, Marion 

3. Ränge 
Anzahl männlich 
2 Graf, Martin 
1 Gruber, Herbert 
1 Kiefer, Andreas 
1 Kuban, Thomas 
2 Lockstädt, Klaus 
2 Nagy, Alexander 
1 Stanullo, Klaus 
Anzahl weiblich 
1 Blackholm, Kerstin 
1 Cicha, Birgit 
1 Durjak, Patricia 
1 Ehlert, Silvia 
1 Gutowski, Karin 
1 Hötzel, Bettina 
2 Hauger, Susanne 
1 Jöllifier, Nikole 
1 Löhner, Ursula 
1 Meier, Ute 
1 Povala, Susanne 
1 Weise, Heidi 

Besondere Leistungen: 
Michael Letterer, Jahrgang 

1966, war natürlich unser er-
folgreichster Schwimmer und 
durchbrach beim 100-rn-
Kraulschwjmmen in 59,7 Sek. 
erstmals die Minuten-Grenze. 
Im 100-m-Brustschwimmen 

(1:11,9 Min.) und 200-rn-
Brustschwjmrnen 2:37,7 Min.) 
erzielte er zwei neue Bayer. 
Altersklassen-Rekorde. 

A. G. 

!MS-Bayernliga: 

1. Durchgang der 
Herren in Erlangen 

am 1./2. 12. 

Nach dem Aufstieg in die 
Bayernliga konnte die Devise 
nur lauten: „Drin bleiben!", 
denn die letzten beiden von 
zehn Mannschaften müssen 
zurück in die Landesliga. We-
nigstens Platz 8 ist also zum 
Klassenerhalt erforderlich. 

Es sieht so aus, daß wir das 
schaffen können, denn nach 
dem 1. Durchgang liegen wir 
knapp auf Platz 7. Der Vor-
sprung zum 9. Platz ist aber 
sehr beruhigend, so daß ei-
gentlich nichts mehr schief-
gehen sollte. Warten wir den 
2. Durchgang ab. (Hierüber 
Bericht in der nächsten Club-
Revue) 

Am Start waren 11 Schwim-
mer: Hansi Steiner, Wolfgang 
Rühl, Klaus Lokstädt, Heiner 
Böttger, Ralf Hammer, Joa-
chim Hörning, Peter Swa-
tosch, Andy Böttger, Michael 
Letterer, Felix Weinfurtner 
und Thomas Schmidt. Vier 
Aktive starteten insgesamt 
fünfmal (mehr ist nicht ge-
stattet!). Es wurden teilweise 
hervorragende Zeiten ge-
schwommen. Die jeweils be-
sten Ergebnisse aus den zwölf 
verschiedenen Wettbewerben 
lauten: 

100 m Freistil 
Böttger, H. 1:01,2 
200 m Freistil 
Böttger, A. 2:16,6 
400 m Freistil 
Hörning 4:59,5 
1500 in Freistil 
Böttger, A. 18:51,2 *) 
100 in Brust 
Letterer 1:11,9 +) 
200 m Brust 
Letterer 2:38,6 
100 m Rücken 
Hörning 1:11,1 
200 m Rücken 
Hörning 2:33,0 
100 in Schmettern 
Letterer 1:04,1 +) 
200 m Schmettern 
Böttger, A. 2:31,2 
200 m Lagen 
Letterer 2:22,2 *) ) 
400 rn Lagen 
Letterer 5:08,8 +) 

= Vereinsrekord 
= Bayer. Altersklassenre-

kord 

Unsere jungen Schwimmer 
waren zwar die besten Punk-
tebringer (Letterer 3148, 
Andy Böttger 2513 und Jojo 
Hörning 2342), sie werden es 
mir aber sicher nicht übel-
nehmen, wenn ich meinen be-
sonderen Dank unseren „Al-
ten", wie Hansi und Wolfgang 
sage, die sich immer zur Ver-
fügung stellen, wenn der Club 
sie braucht. Herzlichen Dank 
und bravo! 

H. Lehmann 

Groß-Buchbinderei 

Petz & Streng 
Verarbeitung aller Druckerzeugnisse 

Fürther Straße 42a 
8500 Nürnberg Tel. 2621 10+265255 
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Termine 

Schwimmen: 
20. 1.: „Gold der Oberpfalz" in Neumarkt. 
2./3. 2.: Bayer. Meisterschaften über lange Strecken in Regens-
burg. 
9.2.: Tag des Rückenschwimmens in Katzwang (Katzwang/ 
1846) 
10. 2.: Tag des Schmetterns und Lagenschwimmens im Südbad 
(Post) 

Wasserball: 
20. 1., So., 13.45: Südbad FCN II - Dorndorf 
20. 1., So., 17.45: Post 1.FCN II— SV Coburg 
3. 2., So., 9.00: Bayreuth Dorndorf - 1. FCN Schüler 
9. 2., Sa., 18.00: WV 70 Darmstadt - 1. FCN I 
10. 2., So., 13.30: Offenbach SC - 1. FCN I 
23. 2., Sa., 18.00: Südbad 1. FCN I - SVO4 Heidenh. 
24. 2., So., 13.00: Südbad 1. FCN I - sv Augsburg I 

A. G. 

Faschingsveranstaltung 
der Clubschwimmer 

Geselliger Kappenabend mit Tanz 
und Überraschungen 

am Freitag, 18. Januar 1980, Beginn: 19.30 Uhr, 
im Café Wanner (Volksgarten) am Dutzendteich 

Beitragszahlung 
Liebe Schwimmer, 

die Mitgliedsbeiträge von DM 30,— (bis zum 30. 4. 80) 
bzw. DM 3,— monatlich können, wie bisher montags im 
Volksbad bei Frau Ziegler bezahlt oder auf das Konto 
von Frau Ziegler, Stadtsparkasse Nbg. Nr. 1152 696, BLZ 
760 50101 überwiesen werden. 
Es besteht auch die Möglichkeit, den Beitrag auf das 

Konto der Schwimmabteilung, Stadtsparkasse Nbg. 
1 338 355, BLZ 760 50101 einzuzahlen. 
Besonders muß darauf hingewiesen werden, daß der 

Schwimmabteilungsbeitrag nicht im Einzugsverfahren, 
bzw. mit einer Überweisung an den Hauptverein bezahlt 
wird. A. G. 

PETER DAUTH 
F älteni echan i kermeister 
Spezialservice für Kälte- u. Klimaanlagen jeglicher Art 

8501 Sdiwnrzenhruck 
Drcibrickcntraße 23 

l'Ianung und Verkauf von Kulte- ii. Klimaanlagen u. Ceräfen 

Telefon (091 28) 3674 

GORKI + SCHMIDT 
FUSSBODEN GMBH 

85 Nürnberg 
Harsdörffer Straße 30 
Ruf 0911/463075/76 

Unsere Fachkräfte verlegen: 
ESTRICHE' SPANPLATTEN 

MODERNE KUNSTSTOFFBELÄGE 
UND TEPPICHBÖDEN 

WIR SIND EIN MODERNES BODENBELAGS-UNTERNEHMEN 
WIR LIEFERN UND MONTIEREN FALTTÜREN 

UND FALTWÄNDE 

Hallo Sportsmann( 
Welches 

Versicherungsproblem 
Sie auch haben 
wir lösen es: Rund 50 verschiedene Versiche-
rungsarten können wir Ihnen anbieten. 

Lebensversicherungen z. B. 

Wachsende Lebensversicherung - sie wächst 
mit Ihrem Einkommen. Damit Sie später auf nichts 
verzichten müssen. 

Startpolice - maximale Sicherheit von Anfang an 
für wenig Geld. 

Aussteuer- oder Ausbildungsversicherung - der 
beste Start für Ihr Kind in eine gesicherte Zukunft. 

Sachversicherungen z. B. 

Privatnaftpflicht-69,80 DM jährlich einschl. Vers.-
Steuer - eine Mio. pauschal (für Personen- und 
Sachschäden), 12 000,— DM Vermögensschäden. 

Hundehaftpflicht - 73,50 DM jährlich, einschl. 
Vers.-Steuer. 

Gebäude-Leitungswasser- und 
Gebäude-Sturm-Versicherung bei einem Neu-
bauwert von 200 000,— DM kostet Sie jährlich nur 
84,60 DM, einschl. Vers-Steuer. 

Kfz-Versicherung - zu günstigen Beiträgen. Seit 
1957 19mal Beitrags-Rückvergütung. 

Verlangen Sie ein Angebot! 

Schreiben Sie oder rufen Sie einfach an: 

Joseph Albersdoerfer 
Kindermannstraße 17, 8500 Nürnberg, Telefon (09 11) 48 22 53 

Robert Hollerbaum 
Michael-Doser-Str. 8, 8563 Schnaittach, Telefon (0 91 53) 6 99 

Jürgen Schachschneider 
Häherweg 16, 8500 Nürnberg, Tel. (09 11)57 2870 

Franz Wagner 
Schopflocher Str. 23, 8500 Nürnberg, Tel. (09 11) 63 36 60 

Ernst Weigel 
Juttastr. 39, 8500 Nürnberg, Telefon (09 11)4 0977 

VER 
BAYERN 
SICHER UNG 

Bayern-Versicherung 
Sachversicherungen für 
Bayerische 
Versicherungskammer. 

Ihr Blumenlieferant, 
nicht nur für Verliebte, 
empfiehlt: 

Arrangements 
Brautsträuße 
Tischdekorationen 
Topf- und Schnittblumen 
Balkonblumen 
Trauerbinderei 
Teleflor-Blumenvermittlung 

I. 

GRÄSER 
8500 Nürnberg-Zabo - 
Urbanstraße 32a - Tel. 40 53 62 
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1. Vorsitzender 
Alfred Vorderer 

Wilhelm-Löhe-Weg 5 
8501 Behringersdorf 
Tel 0911141 2900 

Wiederum konnten wir eine 
Weihnachtsfeier veranstal-
ten. Der große Saal des Club-
restaurants war festlich ge-
schmückt. Vorstände, Mit-
arbeiter und Freunde der 
Boxabteilung hatten kräftig 
gespendet. Daher konnte ein 
reicher Gabentisch aufgebaut 
werden. Musikalisch wurde 
die Feier von den „Caros" und 
dem Trio der Familie Meier 
umrahmt. 
Abteilungsvorstand Alfred 

Vorderer bedankte sich fur 
den zahlreichen Besuch und 
begrüßte im einzelnen den 
Vertreter des Hauptvereins, 
Herrn Lehmann mit Gat-
tin, Herrn Lubomir Dabovic 
vom Verein jugoslawischer 
Staatsbürger in Nürnberg, 
'die Herren Heinz Walter und 
'Josef Hüttenmeier mit Gatti-
hen (BC Eichstätt), Herrn 
Gerd Dirscherl (ESV West) 
mit Gattin und Familie 
Bräunlein. 

Ferner dankte er herzlich 
für die überaus zahlreichen 
Spenden und stellte heraus, 
daß nach vielen Jahren wie-
der eine Verlosung auf dem 
Weihnachtsprogramm stehen 
konnte. 

Bei der anschließenden 
Meisterehrung sprach Wer-
ner Geißler die verbindenden 
Worte. Er hob den Einsatz 
unserer Aktiven hervor, auch 
wenn in diesem Jahr ganz 
große Titel verwehrt blieben. 
Dennoch konnte Hubert Kli-
miont neun Kämpfer auf-
rufen, die eine Siegessäule 
mit Widmung erhielten. 

Harmonische 
Weihnachtsfeier 

Meisterehrung der Boxabteilung. V. I. Werner Geißler (2. Vorst.), Theo Hasselba-
cher (Trainer), Willi Hopf (Techn. Leiter), Robert Loy, Klaus-Dieter Forberg, 
Thomas Klimiont, Dieter Schrödinger, Harald Marzano, Jürgen Geißler (Trai-
ner), Jürgen Schrödinger, Markus Schrödinger für den nicht anwesenden Horst 
Schrödinger, Hans-Peter Dörfler, Norbert Schrödinger, Fred Vorderer (1. 
Vorstand) und Hubert Klimiont (ZbV-Vorstand). 

Die Feier begann mit einem 
Weihnachtslied. Dann zog 
schon der Nikolaus mit gro-
ßem Sack und Rute die Auf-
merksamkeit auf sich. Er ließ 
zunächst die Kleinsten und 
wenig später alle Aktiven 

vortreten. Er fand lobende 
und auch kritische Worte. Je-
der wurde mit einem Ge-
schenk bedacht. Es war schon 
ein Erlebnis, wie sich die 
Kleinen mit zittriger Stimme 
beim Weihnachtsmann be-
dankten. Und er vergaß kei-
nen! 
Auch alle Mitarbeiter und 

Helfer der Boxabteilung wur-
den beschenkt. Sogar die Vor-
stände konnten Weihnachts-
gaben empfangen. Danach 
traten Mannschaftskapitän 
Manfred Hopf und sein Zwil-
lingsbruder Gerhard auf die 
Bühne. Sie bedankten sich im 
Auftrag der Boxstaffel bei 

• Boxen 
Trainern, Helfern und Vor-
ständen. Jeder erhielt mit 
passenden Worten ein Ge-
schenk. Herzlichen Dank da-
für! 
Max Dippold trug erneut 

ein selbstgemachtes Mund-
artgedicht vor, das wieder hu-
moristisch glossierte, was an 
Außergewöhnlichem ge-
schah. Nach der Verlosung, 
bei der so mancher sein Glück 
strapazierte, durfte getanzt 
werden. Die Bar, vom Club-
wirt errichtet, wurde rege be-
sucht. Bald erreichte die 
Stimmung ihren Höhepunkt. 
Besonders gedankt sei noch 

Hubert Klimiont, Max Dip-
pold, Jürgen Seidemann und 
Karl Schrödinger. Sie trugen 
wesentlich zum Gelingen der 
Weihnachtsfeier bei. Außer-
dem bedanken wir uns bei 
allen weiteren Helfern und 
wünschen allen ein gutes und 
erfolgreiches Jahr 1980. 

Meisterehrung 

Anläßlich der Weihnachts-
feier wurden folgende Kämp-
fer für die im Jahre 1979 er-
reichten Titel geehrt. 
Klaus Forberg, Frankenmei-
ster, 2. Bayerischer Meister 
Thomas Klimiont, Franken-
meister, Nordbayerischer 
Meister, 2. Bayerischer Mei-
ster 
Hans-Peter Dörfler, Fran-
kenmeister, 2. Nordbayeri-
scher Meister, 3. Bayerischer 
Meister 
Harald Marzano, 2. Franken-
meister, Nordbayerischer 
Meister, 3. Bayerischer Mei-
ster 
Horst Schrödinger, 2. Bayeri-
scher Meister 
Dieter Schrödinger, Nord-
bayerischer Meister, 2. Baye-
rischer Meister 
Robert Loy, Frankenmeister, 
Nordbayerischer Meister, 2. 

Abteilungsleiter Fred Vorderer beglückwünscht Klaus-Dieter Forberg. Rechts 2. IVorstand Werner Geißler. Der Weihnachtsmann fand lobende und auch kritische Worte. Er beschert Ralf, 
Gerald und Kerstin Hopf. 
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Natürlich wurden auch Norbert, Jürgen 
bedacht. Jürgen Schrödinger erhält ein 
besonders eingesetzt hat. 

Bayerischer Meister, 2. Süd-
deutscher Meister 
Norbert Schrödinger, 2. 
Bayerischer Meister 
Jürgen Schrödinger, 2. Baye-
rischer Meister 
Außerdem haben sich fol-

gende Boxer plaziert: 
Karl-Heinz Schäfer, 2. Fran-
kenmeister, Willi Brand, 2. 
Frankenmeister, Mario 
Kendi, 3. Frankenmeister, Sa-
muel Wagner, 3. Frankenmei-
ster, Heinz Meier, 3. Franken-
meister, Turgay Babacan, 3. 
Frankenmeister 

In den Schnee 
nach Lienz 

Unsere seit langem ge-
plante Reise nach Lienz in 
Ost-Tirol fand doch statt. Mit 
einem vollbesetzten Bus fuh-
ren wir am Samstag, dem 17. 
November, nach Süden. 
Nachdem reichlich Marsch-
verpflegung getankt war und 
wir uns schon auf der Auto-
bahn befanden, kredenzte 
Abteilungsleiter Fred Vorde-
rer wieder einmal eine deftige 
fränkische Brotzeit. Jürgen 
Seidemann, Max Dippold und 
Alfred Tiefel erwiesen sich 
dabei als „Profi-Stewards". 
Nun, Alfred Tiefel hat sich 

ja schon oft als fahrender 
Wirt bewährt. Für diese Brot-
zeit nochmals herzlichen 
Dank! In Lienz erwartete uns 
eine Winterlandschaft, 50 cm 
Neuschnee waren gefallen. 
Unser Quartier - ein neues 
Hotel - ließ nichts zu wün-
schen übrig. Am Nachmittag 
hatten wir Gelegenheit, die 
Gegend zu inspizieren. Leider 
hatten unsere Lienzer Sport-
freunde diesmal keine Zeit, 
sich als Gastgeber zu betäti-
gen. 
Die uns von etlichen 

Freundschaftskämpfen be-
kannte Versteigerungshalle 
mit ihren steilen Rängen, auf 
denen man hautnah am Ring 
sitzt, war auch nicht ein-

und Dieter Schrödinger mit Gaben 
Extra-Geschenk, weil er sich immer 

ladend. In ihr herrschten Mi-
nustemperaturen. Die Ener-
gie-Einsparung wurde zwei-
fellos etwas übertrieben. Un-
ser Anhang schnatterte vor 
Kälte und bekam eine Gänse-
haut. 

Mannschaftsaufstellung 
und Kampfverlauf waren 
dementsprechend. Die Lien-
zer hatten sich Gastboxer aus 
ganz Österreich geholt. Man-
fred Hopf und Hermann For-
berg wurden jedoch nicht 
besetzt. 

Im ersten Kampf hatten wir 
Hans-Georg Mieling vorn ge-
sehen. Er bekam jedoch nur 
ein Unentschieden zugespro-
chen (1:1), Willi Brand schie-
nen die Muskeln eingefroren 
zu sein. In der 2. Runde wurde 
er gegen Kaltenbacher aus 
dem Kampf genommen (3.:1). 

Hans-Peter Dörfler bot ge-
gen Robert Gaus im Junio-
ren-Weltergewicht ein aus-
gezeichnetes Gefecht. Er 
deckte seinen Gegner buch-
stäblich mit Körper- und 
Kopfserien ein. Sein Punkt-
sieg war nie gefährdet (3:3). 
Harald Marzano war gegen 
den körperlich schwächer 
wirkenden Manfred Höhn 
technisch und kämpferisch 
überlegen. Mit Temposerien 
brachte er seinen Gegner im 
Junioren-Bantamgewicht 
deutlich auf die Verlierer-
straße und gewann durch 
Aufgabe in der 2. Runde (3:5). 

Ein glattes Fehlurteil war 
die Punktniederlage von Tho-
mas Mieling gegen Unter-
wurzbacher im Mittelge-
wicht. Thomas hatte die kla-
rere Linie und war technisch 
versierter (5:5). Robert Loy 
degradierte den Lienzer Gra-
nig. Nach schweren Treffern 
hätte Granig längst aus dem 
Ring genommen werden müs-
sen, doch Ringrichter Josef 
Elsbacher ließ den Kampf bis 
zum Ende laufen. Sieger nach 
Punkten Robert Loy (5:7). 
Klaus Forberg (Leichtge-

wicht) war wegen einer Vor-
jahrsniederlage gegen Hel-
mut Winkler gewarnt. Doch 
er verhielt sich zu passiv. So 
konnte sich der Österreicher 
immer besser in Szene set-
zen (7:7). Zwei Runden 
dauerte die Begegnung im 
Halbmittelgewicht zwischen 
Jürgen Adam und Pachler 
(Europameisterschafts-Teil-
nehmer). Beide boxten im In-
fight aber Pachler kam zu 
harten Treffern und wurde 
Aufgabesieger (9:7). 
Laut eigenen Angaben war 

Reinhard Eichner (Mittel-
gewicht) nicht in bester Ver-
fassung. Dies machte sich ge-
gen Erwin Pucher nachteilig 

harte Sachen (Obstler) benö-
tigt, um die eingefrorenen 
Glieder wieder aufzutauen. 
Einige kamen vom Aufwär-
men direkt zur Heimreise. 
Nach einer schönen Fahrt im 
bequemen, modernen Bus der 
Fa. Plank!, kamen wir gegen 
18 Uhr wieder in unserer alten 
Noris an. 

Siegfried Abzug 
läßt grüßen 

Anläßlich der Deutschen 
Jugendmeisterschaften ließ 
Siegfried Abzug, Sportwart 
des Weser-Ems-Bezirks im 
Niedersächsischen Ama-
teurboxverband, und ehema-
liger Clubboxer mit vielen 
Meistertiteln, über unseren 
Schriftführer Lothar Storm, 
seinen alten Sportkameraden 
und Trainer herzliche Grüße 
übermitteln. Siegfried Abzug 
wünscht allen Gesundheit 
und viel Erfolg. Er hatte die 
diesjährigen Deutschen Ju-
gendmeisterschaften in Ol-
denburg organisiert. 

Blick in den Saal. Vorne v. I.: Heinz Walter, Stützpunkttrainer, Josef Hütten-
meier, 1. Vorst. vom BC Eichstätt, Frau und Herr Lehmann (Mitglied der 
Hauptvorstandschaft) und Lubomir Dabovic (Vorstand des Vereins jugoslawi-
scher Staatsbürger in Nürnberg). Fotos: Schmidtpeter 

bemerkbar (11:7). Erstaunlich 
kaltschnäuzig boxte Heinz 
Maier im abschließenden 
Halbschwergewichtskampf. 
Er wich mit schneller Beinar-
beit allen Angriffen von Pc-
trovic aus und konterte ge-
schickt. Sieger nach Punkten: 
Heinz Maier (11:9). 

In der darauffolgenden 
Nacht wurden noch einige 

Im Vordergrund Margit, Ralf und Manfred Hopf. 

Gerhard Hopf 
in der 

Bundesliga 

Beim 12:4-Erfolg des BC 
Eichstätt gegen BC Gelsen-
kirchen-Erle 49 konnte Ger-
hard Hopf wieder einmal 
seine große Klasse beweisen. 
Gerhard besiegte den als sehr 
stark eingeschätzten Harald 
Borzutzki deutlich nach 
Punkten und wurde vom 
Eichstätter Publikum mit viel 
Beifall bedacht. 

Vinzenz Werner 
darf sich freuen 

Unser Bezirkssportwart 
und 2. Landesjugendwart 
Vinzenz Werner, seines Zei-
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Gebr. IWARKEWITSCH 
Autokrane bis 125 t - Teleskopkrane bis 100 t - Spezial- und Schwertransporte 
Nürnberg Ruf (0911) *835071 und 883955 Schweinfurt Ruf (09721) 68211 

GEBRMARIEWI1SCM. 

Wir laden ein zum 
„großen Lumpenball". •1 

• . . der Box-, Handball-, Roll- und Eissportabteilung 
am Freitag, dem 1. Februar 1980, im Großen Saal des 
Sportparks Neuer Zabo, Valznerweiherstraße 200. 

Einlaß: 19 Uhr 
Beginn: 20 Uhr 
Es spielen „die Caros" 
Eintritt: 8,— DM 
Karten sind im Vorverkauf bei den Abtei-
lungen und an der Abendkasse erhältlich. 
Barbetrieb: ab 22 Uhr 
Maskenprämierung und weitere Überra-
schungen 
Wir bitten um zahlreichen Besuch und hei-
ßen auch Gäste herzlich willkommen. 

chens Revisor der Boxabtei-
lung hat allen Grund zur 
Freude. Nicht weniger als 4 
Titel fielen bei den diesjähri-
gen Deutschen Jugend- und 
Junioren-Meisterschaften 
nach Nordbayern. 

Gerhard Hopf 
Abbruchsieger 

Zur gleichen Zeit, als un-
sere Staffel in Lienz startete, 
boxte Gerhard Hopf für den 
BC Eichstätt gegen CSC 
Frankfurt in der 2. Bundes-
liga. Gerhard Hopf zwang 
Murat Diker in der 2. Runde 
zur Aufgabe. 

Geburtstage 
im Januar 

Klaus-Dieter Forberg 
Gerd Engibrecht 
Norbert Hetzel 
Helmut Kaiser 
Werner Kioha 
Joachim Lohers 
Reinhold Schmidt 
Georg Strauß 
Alfred Zemsch 
Richard Dietz 
Alfred Heidel 
Christine Hopf 

23.1. 
21.1. 
25.1. 
9.1. 

16.1. 
28.1. 
23.1. 
16.1. 
28.1. 
6.1. 

27.1. 
25.1. 

Stefan Klemenz 
Uwe Laschke 
Friedrich Reger 
Jürgen Schrödinger 
Rolando Vitiello 
Friedrich Stahl 

12.1. 
3.1. 

29.1. 
4. 1. 

10.1. 
14.1. 

Herzlichen Glückwunsch! 

Veranstaltung 
im Januar 

20. 1.: Bundesliga-Derby in 
Eichstätt: BC Eichstätt - SC 
Bavaria 20 Landshut 

Nicht vergessen! 

Die Generalversammlung 
der Boxabteilung mit Wahlen 
findet am Freitag, dem 18. Ja-
nuar 1980, im Nebenzimmer 
des Clubrestaurants statt. Be-
ginn: 20 Uhr. Alle Abteilun-
gen sind herzlich eingeladen. 

Neue Mitglieder 

Als neue Mitglieder begrü-
ßen wir sehr herzlich: 
Manfred Karl und Hans 

Schlecht sowie Andrea und 
Inge Klimiont 

Berichte: H. K1i/L. Sto. 

Frisch aus 
erster Hand 

aus Ihrem 
Fleischer-Fachgeschäft 

Metzgerei 

Heinz Jung 
85 Nürnberg 

Siemensstr. 25, Tel. 44 50 91 

Autl6t6c mictle ?Jrbcitcn 
Ziergitter 
Geländer 

Fenstergitter 
Raumteiler 

Tore 
aus geschmiedetem 

Stahl 

UflIBOU-Treppen für Alt- und Neubau 
Stahl-, Holz-, Steinkombination mit 5fach 
schichtverleimten Stufen oder Steinauflagen 

TREPPEN-IREMEL 
Guntherstraße 41 . 8500 Nürnbe' Tel. (0911) 463742 
Ausstellung: Ecke Gabelsbergerstraße / Körnerstraße 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 14-19 Uhr 

KenumBri ngdienst 
Täglich frisch gekochtes, warmes Mittagessen 
mit Nachtisch (frei Haus). Wochenabonnement, 
Mo. bis Fr., DM 22.50. An Einzelpersonen, Laden-

geschäfte und Firmen. 

Telefon 41 23 25 

Sportgaststätte Keglerheim 
Pächter: Walter STÖBER 

Pillenreutherstr. 82, 8500 Nürnberg 
Tel. 44 11 05 

Mitglied des 1. FC Nürnberg 

Mitglied des Vereins Nürnberger Sportkegler e. V. 
Mitglied des International Holiday Sport 

und Discount Clubs 

Echte Hausmannskost 

Feinste Fleisch- und Wurstwaren 

Erlesene Weine 

Gepflegte Biere aus der Zeltner Brauerei 

Spezialität: Pils vom Faß 

8 vollautomatische Kegelbahnen des 
Vereins Nürnberger Sportkegler 
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1. Vorsitzender Laufer Straße 4 
Richard Rippel 8501 Behringersdorf 

Tel 0911/57 40 89 

Wieder einmal gelang es der 
Roll- und Eissport-Abteilung 
ihren zahlreichen Aktiven 
und Freunden dank einer 
schönen Weihnachtsfeier viel 
Vorweihnachtsfreude zu be-
reiten. Nicht zuletzt haben 
dazu zahlreiche Helferinnen 
und Helfer wesentlich beige-
tragen. Hierfür herzlichen 
Dank! 
Als Ehrengäste konnten wir 

den Präsidenten des Bayeri-
schen Rollsportverbandes, 
Herrn Schambach, von der 
Club-Hauptvorstandschaft 
Lehmann mit Gattin, sowie 
Herrn Ulrich, den Beauftrag-
ten für Eisschnellauf, begrü-
ßen. Nach der Festrede unse-
res Abteilungsleiters Richard 
Rippel sangen unsere 
„Zwerge" Weihnachtslieder. 
Ihr Vortrag wurde mit Ak-
kordeon und Flöten unter-
malt. 
Anschließend folgte die Eh-

rung unserer diesjährigen 
Deutschen Rolischnellauf-
Meister Fritz Rühl, Barbara 
Fischer, Jürgen Klebig sowie 
der Drittplazierten Renate 
Naaber, Markus Exler und 
Michael Fischer. Für ab-
gelegte Prüfungen im Eis-
kunstlauf konnten folgende 
Läuferinnen und Läufer Ur-
kunden in Empfang nehmen: 
Freiläufer: Hartkopf Mar-

kus, Dowerth Monika, Fröbe 
Sandra, Sommer Detlef, Bier-
mann Andrea, Zaunseder 
Bernd. 

Figurenläufer: Fröbe Clau-
dia, Sommer Annette, Som-
mer Guido, Biermann An-
drea, Polster Michaela. 

Kunstläufer: Hartkopf 
Anja, Hollederer Gabi, Wies-
neth Annette, Bind! Petra. 
Hervorzuheben wäre noch, 

daß Petra Bind! die Klasse 4 
der Kür in Amberg hervorra-
gend bestanden hat. Dann er-
freute uns Herr Naber mit 
ausgezeichnet aufgenomme-
nen und vertonten Filmen 
über die Deutsche Roll-
schnellauf-Meisterschaft in 

Roll-u. Eissport 

Wahre 
Vorweihnachtsfreude 

wurde beschert 

Die Deutschen Meister und Drittplazierten wurden vom Präsidenten des BRV, 
Herrn Schambach, und unseren Abt.-Vorständen, Helmut Rippel und Helmut 
Eschler, geehrt. V. I. Präsident Schambach, Michael Fischer, Renate Naaber, 
Jürgen Klebig, Barbara Fischer, Fritz Rüh, Richard Rippel, Helmut Eschler 

Herr Lehmann vom Hauptverein (links), Herr Braun (Mitte) und Abt-Vorstand 
Herr Rippel (rechts) bei der Weihnachtsfeier 

Grefrath nebst Sommerfest 
auf der Ro!lkunstlaufbahn. 
Wie alle Jahre verstand es 

auch heuer wieder der Niko-
laus (Herr Stiegler), lobende 
und mahnende Worte sowie 
Geschenke zu verteilen. Mit 
dem Titel „Ein mißglücktes 
Weihnachtsspiel" zeigten un-
sere Aktiven ihr schauspiele-
risches Können. Reichhaltig 
an Preisen war wiederum die 
Tombala. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgte ge-
konnt Herr Feistauer auf der 
Hammondorgel. 
Abschließend danken wir 

unserer Grete Wuzel herz-
lichst. Ihr Einsatz bei der Vor-
bereitung der „Roh- und Eis-
sport-Weihnacht" garan-
tierte einmal mehr ein gutes 
Gelingen! 

Fi/NA 

Kinderfasching! 

Herzliche Einladung ergeht 
an alle Mitglieder und beson-
ders an alle Jugendlichen zu 
unserem Kinderfasching am 
Sonntag, dem 27. 1. 1980, im 
Hotel Reichshof. Beginn: 15.00 
Uhr. In bewährter Weise wird 
wieder für Unterhaltung und 
Spaß gesorgt. Natürlich sind 
auch die Eltern sehr willkom-
men. 

Abteilungsbeitrag 

Erneut geht an alle Mitglie-
der die Bitte, den Abteilungs-
beitrag für 1980 bald zu zah-
len. Da wir leider finanziell 
nicht auf Rosen gebettet sind 
und die Finanzlage des 
Hauptvereins kaum große 
Zuschüsse erwarten läßt, sind 
wir auf das Geld angewiesen, 
um den Sportbetrieb aufrecht 
zu erhalten. Herzlichen Dank! 

Unsere „Grete" erhält vom Nikolaus ein Geschenk Unsere „Zwerge" singen Weihnachtslieder 
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Wir laden ein zum 
„großen Lumpenball". I. 

• . . der Box-, Handball-, Roll- und Eissportabteilung 
am Freitag, dem 1. Februar 1980, im Großen Saal des 
Sportparks Neuer Zabo, Valznerweiherstraße 200. 

Einlaß: 19 Uhr 
Beginn: 20 Uhr 
Es spielen „die Caros" 
Eintritt: 8,— DM 
Karten sind im Vorverkauf bei den Abtei-
lungen und an der Abendkasse erhältlich. 
Barbetrieb: ab 22 Uhr 
Maskenprämierung und weitere Überra-
schungen 
Wir bitten um zahlreichen Besuch und hei-
ßen auch Gäste herzlich willkommen. 

Das glückliche Ehepaar Bindl-Kattan 

Hochzeit des 
Ehepaars 

Bindi-Kattan 
Erstmals lud der Vergnü-

gungsausschuß zu einem ge-
mütlichen Beisammensein 
ins Hotel Reichshof die Eltern 
unserer Aktiven ein. Zufällig 
ergab sich, daß an diesem Tag 
(16. 11. 1979) die Hochzeit un-
serer ehemaligen Meister-
schaftsläuferin Hannelore 
Bind! mit Werner Kattan 
stattfand. 
Bei dieser Gelegenheit ließ 

es sich unser Vorstand, Herr 
Rippel, nicht nehmen, im Na-
men der Roll- und Eissport-
abteilung dem Ehepaar eine 
Zinnuhr als Geschenk zu 
überreichen. Na 

"' 'S/ 

- Fj"1ejzöi ; 
System "Ja,,,: »2) .••• 

JKUNST FF 
iFENSTER 

I 
[ONT'TINI 

keine Kältebrücken höchste Wärmedämmung 
Helzkostenersparnjs Wohnbehaglichkeit 

OTTO 
WICKLE I N 
&Oi ROth.ntth b Si. Woff gang 

8  Kunst stoff- Fenster 
iflfl.fl.usb.0 
Ansrltinnt.r 
Fachbetrieb HKH 

NIb.lung.nst, 6 
09129/1092 A 

0 .• ki3ppenw 0  
O 4%' 

gartendienst-gartencenter 

am flughafen nürnberg ' 52 28 05 

85 Nürnberg, Flughafenstraße 66 

Restaurant 
'Oberkrain er Grills tuben 
Hauptmarkt 7, 8500 Nürnberg, Tel. 09 11 I 22 47 55 

• Der Tip für Liebhaber 
• jugoslawischer Küche und 
• internationaler Spezialitäten. 
• Durchgehend geöffnet - Montag Ruhetag 

EXKLUSIVES KUNSTHANDWERK 
WOHNACCESSOIRES . GESCHENKE MODEN 

HEINZ TORNOW 
Blumenhaus 
Fleurop-Vermittlung 
850() NÜRNRERG 

im Hauptbahnhof—}'el 227297 

Durchgehend geöffnet 
werktags Von 6.30— 21 .00 Uhr 
sonntags von 7.(X)— 19.30 Uhr 

BL4 UE GROTTE 
£4 'WA NA 

Discothek 

Am Messehaus 20-8500 Nürnberg - Telefon 09 11/55 2095 

Täglich von 19.00-3.00 Uhr - Montag Ruhetag 

In Geldfragen gut beraten durch die 

BC ICE IR BAN 1< 
NÜRNBERG EG 
Ostendstraße 149, 8500 Nürnberg, Telefon (0911) 5973-1 

ir eine leistungsfähige 
Volksbank 
für jedermann! 

Auch Sie können Kunde bei UflS werden! 
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1. Vorsitzender 
Dr. Hermann Wortner 

Weissenseestr. 4 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/59 2461 

Das hatten ihnen nur we-
nige Experten zugetraut: Un-
ser Oberliga-Spitzenduo 
Horst Goetschel/Tavorin 
Benzia gewann auch das 
zweite Doppel-Turnier um 
den Frankenhalle-Wander-
pokal, diesmal sogar gegen 
die klassenhöhere Konkur-
renz Sotiriu/Engert von GW 
Mannheim aus der Bundes-
liga. Die routinierte Club-
Kombination setzte sich in 
drei Sätzen und nach Tie-
Break mit 2:6, 6:3, 7:6 durch. 
Die Veranstaltung in der 

neuen Fünf-Platz-Halle beim 
Club am Marienberg war am 
15./16. 12. 79 im zweiten Ver-
such mit 80 Teilnehmern be-
reits doppelt so stark besetzt 
wie im Vorjahr und auch qua-
litativ wesentlich gewichtiger 
als in der Auftaktsaison 1978. 
Als Favoriten der A-Gruppe 
galten die Mannheimer mit 
dem Wahl-Nürnberger Viorel 
Sotiriu und dem deutschen 
Ranglistenspieler Hans En-
gert, dazu das Erlanger Nach-
wuchs-Duo Stefan Her-
mann/Peter Spang (TB Er-
langen). 

Aber die Vorjahressieger 
vom Club (damals gegen So-
tiriu/ Wich erfolgreich) waren 
durch eine Vorschau-Notiz 
zusätzlich „scharf" gemacht. 
In ihr stand zu lesen, daß die 
Titelverteidiger „diesmal 
kaum gewinnen können". 
Und Mittelfrankenmeister 
Horst Goetschel gestand auch 
nach dem Sieg: „Wir haben 
selbst nicht recht daran 
geglaubt." Das notwendige 
Selbstvertrauen kam späte-
stens mit dem hart erkämpf-
ten 7:5, 7:6-Sieg über die Er-
langer Talente, die ja schon 
einige internationale Tur-
niererfahrungen auch in 
Übersee gesammelt haben 
und ihre Tennis-Karriere 
ziemlich ambitioniert ange-
hen. 
Das Finale - vor gut 100 

Frankenhalle-Pokal 
gegen 

Bundesliga-Duo 
verteidigt 

Bemerkenswerter Erfolg für 
Goetschel/Benzia 

fachkundigen Zuschauern - 

lief dann zunächst nach Plan 
und Wunsch der Favoriten: 
Break im 5. Spiel und 6:2-
Satzgewinn. Nach ihrem 
knappen, doch sicheren 6:4,6:4 
im Halbfinale über die mittel-
fränkischen Nachwuchshoff-
nungen Gerd Müller/Ah Sie-
ber (1. FCN/TB Erlangen) 
schienen Sotiriu/Engert das 
Endspiel souverän gewinnen 
zu können. Doch plötzlich 
nutzte das Club-Duo konzen-
triert seinen Vorteil des stär-
keren Aufschlags, erlief Ben-
zia Bälle, denen er sonst lie-
ber nachschaut, setzte Goet-
schel unerreichbare Cross-
Volleys und verschlugen 
beide kaum noch einen Über-
kopf-Schmetterball. Diese 
Steigerung reichte aus, um 
auch im dritten Satz voll mit-
halten zu können: Tie-Break! 

Schon beim 4:4 und 5:5 im 
letzten Satz waren Unsicher-
heiten im Favoriten-Duo 
spürbar. Taktische Abspra-
chen zwischen den Ballwech-
seln. Auf der anderen Seite 
dagegen: ein schier wortloses 
Jetzt-oder-nie! 

Zum 2. Male gewannen Tavorin Benzia (links) und Horst Goetschel (rechts) den 
Frankenhallen-Pokal, den das Ehepaar Müller vom veranstaltenden Club am 
Marienberg überreicht hatte. Fotos: Schmldtpeter 

Zwei strittige Bälle in der 
Schluf3phase können den 
schönen Erfolg der Sieger 
nicht schmälern. Einmal 

Tennis 
hatte Schiedsrichter Peter 
Müller (CaM) klar entschie-
den, das zweite Mal ein 
„Aus!" Engerts bei Auf-
schlag Goetschel - wie alle 
Mitspieler - überhört. Soti-
riu drosch den Ball bis zum 
Punkt für das Clubduo noch 
zweimal übers Netz zurück. 
Und zu diesem Zeitpunkt hat-
ten die Mannheimer immer-
hin schon volle drei Sätze Zeit 
gehabt, den Klassenunter-
schied gebührend zu unter-
streichen. 

Die Sieger verdienten sich 
- wie im Vorjahr - zwei 
Flugtickets zu den Bahamas 
und zurück. Veranstalter und 
Hallenbesitzer Robert K. C. 
Rolus: „Diesmal mit Zusatz-
Abstecher nach Kingston! 
Jamaica." Die Unterlegenen 
dürfen sich mit einem Aus-
Flug nach Paris trösten. 

Werner Ludwig 

Gelungener 
Abschlußball 
im Carlton 

Wie alljährlich fand der 
traditionelle Saison-Ab-
schlußball im Saal des Hotels 
Carlton statt. Die Veranstal-
tung war ausgezeichnet be-

sucht. Zu den Klängen der 
Kapelle entwickelte sich bald 
beste Stimmung. 
Nach Begrüßungsworten 

von Dr. Walter Kiesl begei-

54 Club Revue 

Jugendwart Peter Hübscher und seine Frau freuen sich mit Gabi Lauer über den 
Gewinn der Vereinsmeisterschaft in der Juniorenklasse. 



sterten die Kinder der „Bal-
lettschule in der Theater-
gasse" mit ihren Vorführun-
gen. Die schwungvollen 
Tänze wurden von unserem 
Mitglied Frau Micheline Lei-
persberger einstudiert und 
arrangiert. Die Anwesenden 
ließen sich davon inspirieren 
und schwangen eifrig das 
Tanzbein. 
Ein weiterer Höhepunkt 

war die Ehrung unserer Club-
meister 1979. Mit sehr viel 
Aufwand konnten den Sie-
gern wiederum wertvolle 
Preise überreicht werden, da 
die Abteilung etwa 6000 DM 
an Geld- und rund 2500 DM an 
Sachspenden bereitstellen 
konnte. Die anwesenden Mit-
glieder, unter ihnen viele 
Gönner, waren allerdings ent-
täuscht, daß es zahlreiche 
Preisträger nicht für nötig 
erachteten, ihren Gewinn 
noch an diesem Abend in 
Empfang zu nehmen. Auf-
grund der zum Teil sehr wert-
vollen Geschenke muß dies 
überaus nachdenklich stim-
men. 
Dennoch erlitt die gute 

Laune keinen Abbruch, zu-
mal Ludwig Reiner mit seiner 
musikalischen Glossierung 
des Vereinsgeschehens viel 
Beifall erhielt. Die Rufe nach 
einer Zugabe bewiesen, welch 
großen Anklang sein Vortrag 
fand. Nachdem gegen 1 Uhr 
der letzte Tänzer das glatte 
Parkett verlassen hatte, be-
gaben sich zahlreiche Mit-
glieder an die reichhaltig ge-
füllte Bar und ließen dort den 
gelungenen Abend ausklin-
gen. Die Standhaftesten sind 
in den frühen Morgenstunden 
noch gesichtet worden. 

Stimmungsvolle 
Jugend-

Weihnachtsfeier 

In bewährter Manier und in 
Zusammenarbeit zwischen 
Jugendleitung und Vergnü-
gungsausschuß veranstaltete 
die Abteilung am 15. Dezem-
ber die Jugendwejhnachts_ 

Erwartungsvolle Gesichter beim Abteilungsnachwuchs. 

feier im Tennishaus. Ein von 
bewährten Kräften wieder 
stimmungsvoll geschmückter 
Raum gab einen schönen äu-
ßeren Rahmen ab. Zahlrei-
chen Jugendlichen konnten 
für sportliche Erfolge von Ju-
gendwart Peter Hübscher 
wertvolle Preise übergeben 
werden. 
Wie im Vorjahr lockerte ein 

Zauberer die Feier mit vor-
trefflichen Kunststücken auf 
und fand bei alt und jung 
Anklang. Nach einem ge-
meinsamen Abendessen war-
teten alle gespannt auf den 
Losverkauf der Tombola. Es 
gab viele schöne Preise zu ge-
winnen. Besonders freuten 
sich die Jüngsten, die zum 
Schluß der Veranstaltung alle 
ein Geschenk erhielten und 
sich noch gern an die gelun-
gene Feier erinnern werden. 
Unser Dank gilt nochmals 

jenen, die sich bei der Organi-
sation im Canton oder bei der 
Jugendfeier aktiv einsetzten 
und zum Gelingen dieser Fe-
ste wesentlich beitrugen. 

Fisch- und 
Ganspartie der 

Tennis-Fußballer 

Daß unsere Fußballer nicht 
nur auf dem grünen Rasen 
Großartiges leisten, sondern 

Unsere erfolgreichen Jugendlichen nach der Siegerehrung mit Mitgliedern der 
Vorstandschaft und Trainern. 

auch Kondition beim Feiern 
haben, bewiesen sie am 14. 
Dezember anläßlich des tra-
ditionellen Fisch- und Gans-
essens, das heuer im Tennis-
haus durchgeführt wurde. 
Nachdem der kulinarische 
Teil beendet war, ging man 
zum feuchtfröhlichen über, 
der sich noch weit in den 
nächsten Tag hinein er-
streckte. 
Wie lange sich die letzten 

Aufrechten durch den Wein 

„bissen" ist dem Chronisten 
leider unbekannt, da er den 
Ort der Handlung frühzeitig 
gegen 1.30 Uhr verlassen hat. 

Horst Goetschel 
und Davorin 

Benzia 
Turniersieger 

Horst Goetschel und Davo-
rin Benzia gewannen ein gut 
besetztes Hallenturnier des 
TC Marienberg. Im Doppel 
setzen sie sich gegen stärkste 
Konkurrenz durch und schlu-
gen unter anderem die Bun-
desligaspieler Sotiriu/Engert 
aus Mannheim im Endspiel. 
Hierzu herzlichen Glück-
wunsch! 

Privates 

Am 22. 12. 1979 schlossen unser 
Mitglied Eberhard Huber und 
Ingrid Lemmen den Bund 
fürs Leben. Wir wünschen 
dem Paar eine glückliche und 
sorgenfreie Zukunft. 

Dank an alle Spender 
Der Abschlußball im Canton und die Jugendfeier waren 
nur möglich, weil sich zahlreiche Mitglieder und Gönner 
der Abteilung bereit gefunden hatten, Sach- und Geld-
spenden zur Verfügung zu stellen. 
Die Abteilung bedankt sich bei allen Spendern auf das 
herzlichste. Sie weiß jede Aufmerksamkeit zu würdigen, 
die im Rahmen dieser Veranstaltungen geleistet wurde. 

H. Hagen 

ANDREAS 
GOETSCHEL 
HEYNESTR. 48 
8500 NÜRNBERG 

TELEFON 0911/411461 

TABAKWAREN - 

GROSSHANDLUNG 

ZIGARETTEN -

AUTOMATEN 

Inh. Schrödel-Linhard 
85 Nürnberg-Laufamholz 
Lau(amho1zstra6e 216c 
Teefon: (0911) 501249 

SAUERNHEIMER 
LICHTWERBUNG 
ELEKTRO-TECHNIK 
METALLBAU 
SPIELHAGENSTR. 2 
85 NBG.'KORNBURG 
TEL.: 09129/1017/1018 
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CLUB 
ECKE 

Der 1. FCN-Fan-Club Wie-
sen und Umgebung hatte pro-
minente Persönlichkeiten aus 
der Noris im Vereinslokal 
Heilmuth zu Gast. Im über-
füllten Saal des Fan-Club-
Lokals drängten sich mehr als 
120 Fans, um dieses Ereignis 
mitzuerleben. Schon bei der 
Ankunft der Spieler kannte 
der Jubel kaum Grenzen und 
man begrüßte sie mit „Hipp, 
hipp, hurra!, die rot-schwar-
zen Bomber sind da". Nach 
diesem lautstarken Empfang 
konnte erster Vorstand Otto 
Scheer (Mürsbach) endlich 
die Gäste offiziell begrüßen: 
Fan-Club Betreuer Lutz 
Combé mit Torhüter Bernd 
Hartmann und dem österrei-

Nach langen Bemühungen 
endlich geklappt 

chischen Nationalspieler 
Franz Oberacher. 
Scheers weitere Grüße gal-

ten den anwesenden Fan-
Club-Mitgliedern aus Müh-
lendorf und Reckendorf, 
Ortssprecher Franz Lieb, 
Kreisrat Baptist Merkel 
(Mürsbach) sowie dem am 
weitesten angereisten Mit-
glied, Helmut Gipser aus 
Berlin. 
Fan-Club Betreuer Lutz 

Combé bedankte sich einlei-

tend für den großartigen und 
herzlichen Empfang in Wie-
sen und übermittelte die 
Grüße von Clubtrainer Zapf 
Gebhardt sowie der anderen 
Clubspieler. Die Repräsen-
tanten des 1. FCN sehen es als 
eine Ehrenpflicht an, so einen 
starken Fan-Club wie den 
Wiesener von Zeit zu Zeit zu 
besuchen. Combé weiter: 
Sehr bedenklich sei das im-
mer mehr um sich greifende 
Rowdytum auf den Sport-

Lutz Combé überbrachte den Wiesener Fans die Grüße des 1. FCN und 
überreichte dem Fan-Club-Vorsitzenden Otto Scheer (links) einen Clubwimpel. 
Franz Oberacher und Bernd Hartmann waren viel gefragte Gäste in Wiesen. 

plätzen. Meistens seien diese 
Randalierer keine Mitglieder 
von Fan-Clubs, schaden die-
sen wie auch dem Sportverein 
jedoch außerordentlich. 

Die beiden Clubspieler 
Hartmann und Oberacher 
hatten Mühe, die vielen Fra-
gen der Fans zu beantworten. 
Hauptfrage war immer wie-
der: Steigt der Club heuer 
wieder auf? Beide Spieler 
versicherten, daß das ganze 
Team dies wünscht und es 
auch zu schaffen sei. 
Autogramme auf Bildern 

der Spieler und T-Shirts wa-
ren sehr gefragt und Hart-
mann und Oberacher hatten 
alle Hände voll zu tun, um den 
Wünschen gerecht zu werden. 

Im Laufe des Abends wurde 
natürlich immer wieder ein 
Hoch auf den ruhmreichen 1. 
FC Nürnberg ausgebracht mit 
dem Wunsch, daß dieser recht 
bald wieder in der Bundesliga 
mitmischen möge. 
Ehe Gastgeber und Gäste 

abschließend Erinnerungsge-
schenke austauschten - die 
Spieler erhielten ein Fan-
Club-Krügel mit Gravur, 
Combé eine Flasche „Medi-
zin" und der Fan-Club einen 
Wimpel vom 1. FCN - gab 
Vorstand Otto Scheer noch 
bekannt, daß der Fan-Club 
Wiesen und Umgebung in die-
sem Monat sein dreijähriges 
Bestehen feiern könne. Aus 
einst 12 Gründungsmitglie-
dern ist heute ein starker Club 
mit über 100 Fans geworden 
und dies ist sicherlich noch 
lange nicht das Ende. 

‚dm4l imniobilmen 
Nürnberg, Adlerstraße 32. 

0223496 
• Immobilien  Vermietungen 
• Finanzierungen  Hausverwaltungen 

SCHULER - SPDRTMATTEPJ 

Wir machen Sport perfekt 
a, 

Sportmatten machen viele -  Schuler hat das 
Know-how. Seine Matten wurden kontinuierlich 
weiterentwickelt und sind heute unter der Marke 
EURO-MATT absolute Spitzenklasse. 
Jahrzehnte an internationaler Erfahrung bürgen für 
EURO-MATT Quaiitäts-Sportmatten! 

EURO-MATT-Sportmatten im Einsatz: 
Worldcup 77, bei Olympischen Spielen, 
Welt- und Europameisterschaften. 
Fordern Sie unverbindlich unseren großen 
Farbkatalog an. 

Walter Schuler 8500 Nürnberg 115 
Humboldtstraße 86 Telefon (09 11) 44 43 87 

mit dem .Fahren ohne zu Kuppeln* der 
Zum sprichwortlichen Ausstattungn- und CUa?ic FahrenS,e diesen LU.U%WaQeri 
Fahr Komfort kommt jetzt die Kraft den ein paar Kilometer 
lunspritzmoti,rs (96 kW/t30 PS) kombiniert Ev Iteht bei una tu; Sie bereit 

SCHORT 
Autolackiererei 

85 Nbg. Gleißhammerstrii, 83 
Tel. 0911-571853 

CX Patios. 
Jetzt mit Einspritzmotor und C-Matic. 

Serienmäßig. 

çvi t© kJ MAISON A 
CITROEN ‚A\ 

Nbg.Roth.nburger8tr152.Tet:(0911) 814080 

Citroen CX. Fahren wie Gott in Frankreich. 

56 Club Revue 



Bei ihm ist der Grundsatz 
gültig, daß der Sport jung er-
hält. Daran ändert auch ein 
steifes Knie nichts, das ihn 
seit der Fußball-Weltmei-
sterschaft 1966 in England 
plagt: Der Bus mit den Funk-
tionären des DFB wurde von 
einem schweren Lkw ge-
rammt - und Alv Riemke zog 
sich dabei eine schwere Bein-

Am 2. Februar wird er 70 Jahre alt: Alv 
Riemke. 

verletzung zu. „Ich habe das 
alles längst überwunden und 
fühle mich heute trotz der Be-
lastung pudelwohl", erzählt 
der Jubilar, der am 2. Februar 
den 70. Geburtstag feiert und 
der König Fußball von allen 
Seiten kennengelernt hat: Als 
Klassetorhüter bei den bei-
den Leipziger Klubs Fortuna 
nd VfB, sowie beim TSV 1860 

München, als Trainer vieler 
Spitzen-Vereine und des 
Bayerischen Fußball-Ver-
bandes und nicht zuletzt als 
Technischer Leiter bei dem 
damals noch in der Bundes-
liga spielenden 1. FC Nürn-
berg. 
Zudem gehörte Alv Riemke 

auch dem 5pielausschuß des 
DFB an und war 25 Jahre lang 
Spielleiter beim Bayerischen 
Fußball-Verband. Kein Wun-
der, daß sein Erfahrungs-
schatz fast unvergleichlich 

JUBILAR ALV RIEMKE: 

EIN »UNIVERSUM« IN 
SACHEN KÖNIG FUSSBALL 

ist. Beim Gespräch über sein 
dem Fußball gewidmetes Le-
ben läßt der gebürtige Leipzi-
ger - der sächsische Dialekt 
bricht nur selten durch - 

keine Einzelheit aus und 
zwingt den Zuhörer zur voll-
sten Konzentration. Sein Ge-
dächtnis ist schier lückenlos. 
Riemke hat keinen vergessen, 
der einst als Mitspieler oder 

Schützling seinen Weg 
kreuzte. 
„Mein bestes Spiel als Tor-

wart bot ich beim VfB Leipzig 
in einem Freundschaftsspiel 
gegen den MTK Budapest 
trotz der 2:5-Niederlage", 
erinnert er sich. Kein Wun-
der, daß er danach mehrfach 
in verschiedene Auswahl-
Mannschaften berufen wur-

Alv Riemke (zweiter von links) zusammen mit dem ehemaligen Bundestrainer 
Helmut Schön und DFB-Präsident Hermann Neuberger auf einem Empfang 
nach einem Länderspiel. 

Alv Riemke im Gespräch mit dem brasilianischen Superstar Pele. 

de. Mehrmals spielte Riemke 
an der Seite des legendären 
Mittelstürmers Richard Hof-
mann in der Mitteldeutschen 
Auswahl. Ein Freundschafts-
spiel gegen 1860 München in 
Leipzig brachte ihm Aner-
kennung des damaligen 
„Löwen"-Keepers Max Kob 
und auch ein Angebot ein. 
Riemke nahm es prompt an 
und bereute den Wechsel an 
die Isar nicht. „Die Münchner 
hatten damals eine Bomben-
truppe", erzählt er, „in der 
alles stimmte. Eine bessere 
Kameradschaft konnte es gar 
nicht geben." Schade, daß der 
große Wurf nicht gelang. 
„Wir haben 1931 das Endspiel 
um die Deutsche Meister-
schaft gegen Hertha BSC Ber-
lin knapp mit 2:3 in Köln 
verloren", bedauert er heute 
noch. Dafür entschädigte ihn 
das Leben in München, das 
für Spitzenspieler längst 
nicht so voller Entbehrungen 
wie heute steckte. „Wir konn-
ten in der Winterpause sogar 
Ski laufen", berichtet Riemke, 
der nach zwei Jahren bei den 
„Löwen" dem Lockruf der 
Heimat folgte und wieder 
zum VfB Leipzig zurück-
kehrte. 
Allerdings nur für ein In-

termezzo. Ein Zufall in Form 
eines Gespräches mit einem 
Unbekannten in einem Leip-
ziger Café brachte ihm ein 
Angebot als Trainer des 
Schweizer Spitzenklubs Lau-
sanne Sports ein. „Ich griff 
mit beiden Händen zu und 
brauchte den spontanen 
Wechsel nicht zu bereuen", 
teilt der bald 70jährige mit. 
Das Trainer-Debüt wurde ein 
rauschender Erfolg: Lau-
sanne sicherte sich 1934 den 
Meistertitel und außerdem 
noch den Pokal. Riemke über-
schüttet seinen englischen 
Vorgänger Jimmy Hogan - 

er hatte ihn früher als mittel-
deutscher Verbandstrainer 
unter seinen Fittichen - mit 
Lob: „Hogan hat sehr gute 
Vorarbeit geleistet." 

Bevor Alv Riemke nach 
einem Jahr zum FC Basel 

p.uto, 

4 5O/ ob 1J 0 

i's gufl e e  . .. am besten gleich zu • 
S.Bn• P 10  

rNürnberg, Farberstraße 41 (Zentrale), Hallplatz 25. gegenüber Kaufhaus Hertie, 
Landgrabenstraße/Ecke Ammanstraße 2, 
Fürth, Schwabacher Straße 43 (Fußgangerzone), 
Erlangen, Bahnhofsplatz/Ecke Goethestraße, 
Schwabach, Nordi. Ringstraße 4. 
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wechselte, begab er sich als 
Trainer-Volontär zu Arsenal 
London. Er absolvierte bei 
diesem Spitzenklub zwei 
Lehrgänge und einen weite-
ren bei der englischen Foot-
ball-Association. Darauf ist 
er auch heute noch stolz.„ Ich 
bin noch immer der einzige 
Deutsche, der das erreicht 
hat." Diplome von Arsenal 
und des Verbandes - eines 
trägt die Unterschrift des da-
maligen Generalsekretärs 
und späteren FIFA-Präsiden-
ten Sir Stanley Rous - ver-
wahrt er in seinen vielen 
Erinnerungsstücken. 
Von der Schweiz aus kam 

Riemke ins Frankenland, dem 
er bis zum heutigen Tage die 
Treue gehalten hat: 1938 ver-
pflichtete er sich für zwei 
Jahre als Trainer der SpVgg 
Fürth. Damals machte er die 
Bekanntschaft des späteren 
FCN-Präsidenten „Bibi" 
Müller, der ihn mit einer 
Frozzelei vom Ronhof in den 
Zabo locken wollte: „Wenn 
man als Trainer nach Fran-
ken geht, dann nur zum 
Club." Riemkes Engagement 
bei den „Kleeblättlern" en-
dete nach einem Jahr auf-
grund von Kompetenzstrei-
tigkeiten. 
Er berichtet: „Der damalige 

Fürther Oberbürgermeister 
mischte sich in die Aufstel-
lung ein und wollte den Ein-
bau der Talente Ludwig 
Janda, Hans Fiederer und 
Fred Hoffmann in die erste 
Mannschaft verhindern." 
Riemke zog Konsequenzen 
daraus - und mit einer für 
damalige Verhältnisse stol-
zen Abfindungssumme von 
18 000 Mark ein Häuschen wei-
ter: zum Nachbarn in Nürn-
berg. 
Drei Jahre agierte Alv, der 

dem Taufschein nach eigent-
lich Alwin heißt, als Club-
Trainer. Sein Einstand war - 
wie zuvor in Lausanne - äu-
ßerst gelungen: Er feierte mit 
seiner Truppe im deutschen 
Pokalendspiel gegen den SV 
Waldhof einen 2:0-Sieg. Da-
mals bereits erkannte er das 
große Talent des späteren 
Weltmeisters Max Morlock, 
der jedoch für einen Einsatz 
in der ersten Mannschaft 
noch zu jung war. 
Nach dem Kriege setzte 

Riemke seine Trainer-Tätig-
keit im Zabo bis 1947 fort und 
leistete gute Vorarbeit für den 
Gewinn der Deutschen Mei-
sterschaft im Jahr 1948. 
„Diesen Triumph erlebte er 
nicht mehr mit, weil er sich 
um den Aufbau einer Exi-
stenz kümmerte. Mit Erfolg! 
Der Sachse in Franken eröff-
nete ein Sportgeschäft, das 
gut florierte und das erst 1968 
seine Pforten schloß. 
Dem 1. FCN fühlte sich Alv 

Riemke eng verbunden. Und 
prompt kam er als Trainer 
wieder: Von 1952 bis 1954 be-
treute er die Mannschaft zum 
dritten Male, nachdem er zu-
vor zwei Jahre lang bei 

Als Torhüter von 1860 München wehrt Alv Riemke hier entschlossen mit den 
Fäusten einen gegnerischen Angriff ab. 

Zwei Männer, die den Bayerischen Fußball-Verband nach dem Kriege wieder ins 
Leben riefen. Der langjährige Vorsitzende Hans Huber und Alv Riemke. 

$- P' ou 

THE FOOTBALL ASSOCIATION. 

His MAJESTY Tnt Km. 

I,. CEI.t$ CLI... Jp. 

22. LANCASTER GATE. 

LONDON, W. 2.. 

29th August 1936. 

CERTIFICATE OF ATTZNDANCZ. 

This is to certify that Mr  )kIUIn ¶c'TtL)'(e.  

attended The Football Association Instructional 

Course for Coaches held inulg3e. 

The subjects of the Course were, Gymnastics and 

General Activities, Football Technique and Tactics, 

Theory and practice of Teaching and Elementary 

Psychology, and Treatment of minor ailments and 

injuries. 

The knowledge gained by attending the Lectures and by 

taking part In the demonstrations will help hue in 

hie capacity of Coach and Trainer. 

Sec ao u-4. 
ret 

Diplome von Arsenal London und des englischen Verbandes (hier mit Unter-
schrift des späteren FIFA-Präsidenten Stanley Rous) besitzt Alv Riemke. Mitte 
der dreißiger Jahre absolvierte er mit Erfolg Trainer-Lehrgänge auf der 
britischen Insel. 

Bayern München tätig gewe-
sen war. Ober mangelnde Be-
schäftigung konnte sich 
„Fußball-Narr" Riemke in 
dieser Zeit wahrlich nicht be-
klagen. 
So hatte er zusammen mit 

Hans Huber den Bayerischen 
Fußball-Verband wieder auf-
gebaut und fungierte lange 
Jahre als dessen Verbands-
trainer und Spielausschuß-
Vorsitzender. Auch hier blie-
ben die Erfolge nicht aus. 
„Fünfmal hintereinander ge-
wann ich mit der Bayern-
Auswahl den Länderpokal", 
berichtet er stolz. Doch nicht 
genug damit: Sepp Herberger 
vertraute ihm einige Jahre die 
Betreuung der deutschen B-
Elf an. 
Dabei spielte offensichtlich 

eine gewisse Dankbarkeit des 
„Bundessepp" für Riemke 
eine wichtige Rolle. Denn Alv 
Riemke war in der Nach-
kriegszeit vom DFB als Kan-
didat für den Posten des Bun-
destrainers auserkoren wor-
den. „Im Gespräch waren 
auch der Frankfurter Oßwald 
und HSV-Trainer Sauer-
wein", blickt er zurück. 
Riemke reagierte jedoch ganz 
anders, als man in der DFB-
Kommando-Zentrale in 
Frankfurt erwartet hatte: In 
seinem Schreiben empfahl er 
Sepp Herberger, der für diese 
Aufgabe wie kein anderer 
prädestiniert sei. Für den 
Verzicht wurde der Fußball-
Fachmann vom DFB entschä-
digt: Man wählte ihn in den 
Spielausschuß. 
Nach Einführung der Bun-

desliga wurde er erneut mit 
dem 1. FCN konfrontiert, von 
dem er nicht loskam, wie ein 
Mann nicht von einer bild-
hübschen Frau. Bei der Er-
zählung über dieses Kapitel 
in seiner außergewöhnlichen 
Laufbahn wartet Riemke mit 
einem Superlativ auf: „Ich 
war 1963 der erste Technische 
Leiter bei einem Klub." Die 
Probleme, die mit dieser Posi-
tion zwangsläufig verbunden 
sind, bekam er bald zu spü-
ren: Hinter seinem Rücken 
verhandelte die Ver-
einsführung mit dem Ungarn 
Jenö Csaknady und ver-
pflichtete diesen ein zweites 
Mal als Trainer. 
Als die Erfolge ausblieben, 

wurde Alv Riemke aktiv und 
revanchierte sich für die Ver-
haltensweise des Präsidiums: 
Er nahm Kontakt zu dem da-
mals von 1860 München ge-
schaßten Max Merkel auf. 
Riemke dazu: „Ich habe mit 
ihm in meiner Wohnung ver-
handelt und ihn davon über-
zeugt, daß die Aufgabe in 
Nürnberg lohnenswert sei." 
Dank seiner Überredungs-
kunst überzeugte er schließ-
lich auch die Vereinsführung, 
die dem Engagement des Wie-
ners zustimmte. Daß sich der 
„Moneten-Max" nichts rein-
reden ließ, nahm Alv Riemke 
gelassen hin. „Es lief ja 
prächtig", betont er, „denn der 
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Abstieg konnte vermieden 
werden und ein Jahr später 
wurde die neunte Deutsche 
Meisterschaft gewonnen." 
Den „Untergang" des Clubs 

erlebte er nicht mehr. Riemke 
zog Konsequenzen, weil er 
sich — wie er erklärt - mit 
der Arbeit von Merkel nicht 
mehr identifizieren konnte: 
„Er hat nachgelassen und 
nicht mehr mit der großen 
Intensität wie zuvor gear-
beitet." Trotzdem wirft Alv 
Riemke dem in München le-
benden Wiener keinen Stein 
hinterher. Merkel sei ein 
großartiger Trainer, wenn er 
einen starken Mann an der 
Seite habe, der ihm gelegent-
lich deutlich die Meinung 
sage. 
1968 riß die Verbindung zum 

Club — und auch zum Fuß-
ballgeschehen ab: Riemke zog 
sich ganz ins Privatleben zu-
rück. „Ich beobachte die Sze-
nerie aus der Distanz", sagt 
er, „bin aber dem 1. FCN und 
dem TSV 1860 München noch 
immer verbunden. Ich wün-
sche ihnen den Aufstieg in die 
Bundesliga bzw. den Klas-
senerhalt." 
Gedanken über den Fußball 

der Gegenwart macht er sich 
freilich noch. Alv Riemke ge-
hört aber nicht zu denjenigen, 
die stets von der Vergangen-
heit schwelgen und behaup-
ten, daß damals alles besser 
gewesen sei. Als Trainer - er 
selbst besitzt die Lizenz mit 
der Nummer 6 — habe man es 
heute schwerer, argumentiert 
er. Der Druck des Erfolges sei 
größer geworden und der 
Fußballehrer müsse beim 
Training intensiver auf seine 

Schützlinge aufpassen. 
„Früher trainierten die Spie-
ler viel für sich", meint er, „so 
daß man nicht ständig wie ein 
Schießhund aufpassen 
mußte." 
Das Rad der Zeit möchte 

Alv Riemke schon aufgrund 
seiner Erfolge und der vielen 
erfreulichen Erlebnisse nicht 
zurückdrehen! Der Fußball 
hat ihm — daran läßt er nicht 
den geringsten Zweifel auf-
kommen - sehr viel gegeben. 
Daß sich an seinem Ehrentag 
im Februar die Besucher im 
schmucken Einfamilienhaus 
in der Volker-Cojter-Straße 
in Nürnberg-Mögeldorf die 
Türklinke gegenseitig in die 
Hand geben werden, versteht 
sich von selbst. 
Große Ehrungen hat der 

Jubilar aber kaum zu erwar-
ten, denn schließlich wurden 
ihm die verschiedensten Aus-
zeichnungen schon längst zu-
teil. Ein kleiner Auszug dar-
aus: Riemke ist 1972 mit dem 
Bundesverdienstkreuz geehrt 
worden und besitzt auch die 
Goldene Ehrennadel des BFV 
und des DFB, der ihn anläß-
lich des 65. Geburtstags auch 
mit dem Goldenen Teller 
würdigte. 
Im Vordergrund des 70. 

werden bestimmt Diskussio-
nen über König Fußball ste-
hen, die angesichts der Vitali-
tät von Alv Riemke und sei-
nes immer noch vorhandenen 
Interesses für diese Sportart 
kaum abreißen dürften. Wer 
soviele Jahre mit ihr — und 
das in verschiedenen Positio-
nen - zu tun hatte, der kann 
wirklich was erzählen. 

Dieter Bracke 

AUFKLEBER + T-SHIRTS 
BEDRUCKT UND BEFLOCKT 
K. Hoffmann, Grafik + Werbung, 8510 Fürth,1 

Wehlauerstraße 76, Tel. 0911/73 81 81 

• Sportfelgen • hohenverstell. 
bare Lenksaule • getonte Rund-

umverglasung • Doppelsche,n — 

werfer Halogen • Stahigurteire, - 

ten S Verbundglasfrontschejbe 

• Slcherhe,tslenksaute 

Verwaltung u Lager: 0s1ends1ra13e 

ZE1WA 
BAUSTOFFHANDELSGESELLSCHAFT MBH 

142 Telefon 
BAUSTAHL . BAUGERATE 

BAUMASCHINEN 
850Q NURNBERG 0911/573026-25 BAUELEMENTE. EISENWAREN 

Nürnberg Hallplatz3 Tel. 20 32 77 
gegenüber der Mauthl!e 

Saartandstr.30. S43Neumarict,'Opf 
Postfach 1323. Tel.09181/80o6 

Werbeartjke IL B.: ZOndholzwerbung, Kalender 
fUr Wand, Tisch u. Tasche in Standard. u. 
Spezialausfuhrung, Luftballons,. Blasfiguren, 
Aufkleber, Textile Werbetriger, Streuartikel 
einschlägiger Art. 
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Was macht eine 
Kehrmaschine, 
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Schneeräumen. 
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Nordbayern 

Hauptstr.44,850i Feucht 
Telefon 0 91 28 /30 44 

BTR INDUSTRIE + HYDRAULIK GMBH 

I 
Schlauchschnelldpenst 

Höchst- und Niederdruckschpäuche 
Hydrau I ikarmaturen 
Rohrverschraubungen 
für alle Systeme und Hydraulik 
8500 NÜRNBERG - Denisstraße 7 
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Im Monat Februar feiern 
Geburtstag: Frau Marie Kä-
ser (3. 2.), Club-Mitglied seit 
1929, Torhüterin unserer 
schon in den dreißiger Jahren 
erfolgreichen 1. Damen-
Handballmannschaft; Frau 
Pauline Eidenschink (7.2.); 
Frau Margit Bock (11.2.); 
Frau Mariechen Schneider 
(10.2.), Gattin von „Alt-
Cluberer" und Geburtstags-
jubilar Ernst Schneider sowie 
Käthe Geck (25.2.), Gattin 
von Schwimmabteilungs-
Schriftführer Alfred Geck 
und Frau Gunda Heymann 
(28.2.). 

Consul Hanns Porst, Club-
Mitglied seit 1951, wird am 9. 
Februar 84 Jahre alt. 

ikt 
Alfred Buchner aus Spalt 

(8. 2.), Club-Mitglied seit 1949 
und dem T. d. A. angehörend, 
sowie Dr. Philipp Höss vom 
„Tisch der Alten" (18. 2.), 
Club-Mitglied seit 1949, bege-
hen ihr 81. Wiegenfest. 

Fritz Breuer aus Mann-
heim, dem 1. FCN seit 1918 die 
Treue haltend, Ehrenmitglied 
des Clubs sowie Hans Haas 
vom T. d. A., Club-Mitglied 
seit 1920, werden am 6. bzw. 16. 
Februar 77 Jahre alt. 

Wilhelm Strey begeht am 
20. Februar sein 76. Wiegen-

fest. Heinrich Schlötter von 
der Schwimmabteilung, 
Club-Mitglied seit 1920, feiert 
am 12. Februar seinen 73. Ge-
burtstag. 

Robert Wetzel (15. 2.), Club-
Mitglied seit 1954, Willy Gro-
beI aus Bamberg (16.2.), 
Club-Mitglied seit 1934, Her-
mann Schnös (16.2.), Club-
Mitglied seit 1952, und Max 
Hollweg aus 8651 Hegnabrunn 
(28. 2.) begehen ihr 72. Wie-
genfest. 

Georg Bonhag (4.2.), Club-
Mitglied seit 1946, Helmut 
Eschler (12.2.), Vorstands-
mitglied der Roll- und Eis-
sportabteilung, dem 1. FCN 
seit 1953 angehörend, sowie 
Ernst Schmidt (25. 2.), Spieler 

der Club-Reserve, der 1. 
Mannschaft und der Club-
AH, werden 71 Jahre alt. 

141 
Heinz Horst (11. 2.) und 

Ernst Schneider (14. 2.) feiern 
ihren 70. Geburtstag. Heinz 
Horst hält dem 1. FCN seit 
1948 die Treue. Ernst Schnei-
der, Fußballer und langjähri-

ger Mitarbeiter der Schwim-
mabteilung, trat dem 1. FCN 
1934 bei. 

Hans Pichler begeht am 24. 
Februar sein 65. Wiegenfest. 
Rudolf Brendi (13.2.), Club-
Mitglied seit 1935, Philipp 
Gütl (14. 2.), Karlheinz Freese 
aus Bremen (21. 2.) und Georg 
Schmidt (23. 2.) aus Nürn-
berg-Laufamholz (23.2.), 
Club-Mitglied seit 1950, wer-
den 60 Jahre alt. 

Ihren 50. Geburtstag feiern: 
Siegfried Radeck aus 8540 
Schwabach (27. 2.) und Adolf 
Klump aus 8501 Heroldsberg 
(28.2.). 

Der 1. FC Nürnberg 
wünscht vorgenannten Ge-
burtstagskindern alles Gute 
und gratuliert gleichzeitig al-
len im Februar geborenen 
Club-Mitgliedern! 

A. W. 

UMWELTSCHUTZ 
Sämtliche Transportprobleme löst für Sie 

• Heizöl immer billige Tagespreise! 
• Extrazit-Eier 
Der neue unerreichte Edelbrennstoff für Regler- und 
Automatiköfen sowie Allesbrenner! 

• Bündelbriketts 
Vorteile: Immer ganze Briketts und platzsparende Lagerung! 

B. Rosenmüller 
Kohlenhandlung 
Nürnberg 23, Roilnerstraße 175, Telefon 356388 
Postfach 413 

X, "'Friedowald 
DIE KOMPLETTE EINRICHTUNG 

Die verbraucherfreundliche 

Lissi Gehhurdt 
FUHRUNTERNEHMEN 

Spezialfahrzeuge für Entleerung von Benzinabscheidern 
sowie sämtlicher Schlammgruben, Kanalreinigung und 

Absetzmulden 
Gleißhammerstr. 122, 8500 Nürnberg, Telefon 57 25 93 

DAS IST SIE... DIE KOMPLETTE EINRICHTUNG 
für den kritischen Kunden und die preisbewußte Familie 

Frmii,pdgi aid 
Jetzt Im Stadtzentrum 

mit 1 500 qm 
Ausstellungs-
und Lagerfläche 

Preisgestaltung 

NÜRNBERG Marienpiatz 4 . Telefon (09 11) *22061 

die Adresse, die Sie sich merken sollten, wenn Sie beim 
Kauf von Möbeln, Heimtextilien, Elektrogeräten und allem, was 
zur Einrichtung gehört, sparen wollen und Wert auf Qualität legen! 

Schauen Sie doch bei uns einfach mal rein oder fordern Sie un-
verbindlich unseren Einkaufswegweiser an! 
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• beispielhaft 
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Ein Quelle-Warenhaus 
Ist auch in Ihrer Nähe. 
Hier finden Sie praktisch alles, 
was Sie brauchen: 

Internationale, schicke Mode. Elektrogeräte 
der Spitzenklasse. Freizeit- und Sportartikel. 

Urlaubsreisen bei Reise Quelle. Foto und Optik bei Foto Quelle. 
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Also: Erst mal seh'n was Quelle hat - auch im Warenhaus! 
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NURNBERG,Quelle...morkt und Allersberger Straße 
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Nachwuchs gab es in der 
Lizenzspielerabteilung 
des 1. FCN: Rita und Rein-
hold Schöll wurden stolze 
Eltern. Reinhold freute 
sich über seinen Sohn Ba-
stian (geboren am 19. Ja-
nuar 1980 im Kreiskran-
kenhaus Roth) so sehr, 
daß er seine Lizenzkicker-
Kameraden gleich zu ei-
nem kleinen Buffet mit 
Sekt einlud. Die Club-
Profis ihrerseits revan-
chierten sich mit einem 
großen Blumenstrauß, 
den sie Rita Schöll und 
dem kleinen Bastian ins 
Krankenhaus schickten. 
Bastian war bei Geburt 52 
cm groß und wog 6 Pfund 
und 130 Gramm. 
Norbert Schlegel, im 

Sommer aus der Jugend 
gekommener Mittelfeld-
spieler des 1. FCN und in-
zwischen zum Stammspie-
ler avanciert, hatte vor 
dem Rückrundenstart 
großes Pech. Beim Trai-
ning wurde Schlegel stark 
verletzt (Prellung und 
Kapselanriß im rechten 
Sprunggelenk), wurde so-
fort in Gips gepackt und 
mußte zum Rückrunden-
auftakt zuschauen. Hart 
für den Norbert, der so 
rasch vie möglich seine 
Verletzung auskurieren 
und wieder spielen will. 

Ein Sonderlob hatten sich 
die Männer vom städtischen 
Gartenbauamt verdient. Sie 
schafften es, in mühevoller 
Kleinarbeit das Stadion für 
das erste Rückrundenspiel 
gegen den 1. FC Saarbrük-
ken in bespielbaren Zustand 
zu bringen. Die nahezu zu-
sammenhängende Eisdecke 
wurde fast restlos entfernt 
und das Spielfeld bespiel-
bar gemacht. Die Club-
Mannschaft dankte es mit 

einem schönen Spiel und ei-
nem Sieg über die Saarlän-
der. Am Sieg waren die 
Männer vom Gartenbauamt 
aber wesentlich beteiligt. 
Sie hatten erst die Vor-
aussetzungen geschaffen. 
Nochmals ein Dankeschön. 

Werner Kern, von Ende 
Mai 1979 bis Mitte Dezember 
1979 Trainer des 1. FC Nürn-
berg, heute Trainer von Ein-

tracht Trier, schätzt den 1. 
FCN als stärkste Mann-
schaft in der 2. Liga Süd ein. 
„Die Nürnberger machen 
ganz bestimmt das Rennen, 
sie stellten die bisher beste 
Mannschaft, die in dieser 
Saison in Trier spielte." 

In der Rangliste des „Kik-
ker" für die besten deut-
schen Fußballer (Vorrunde 
1979/80) ist auch der 1. FC 
Nürnberg vertreten. Noch 
oder neu im Blickpunkt sind 
Bernd Hartmann, Peter 
Stocker, Horst Weyerich, 
Norbert Eder, Dieter Lie-
berwirth, Herbert Heiden-
reich und Norbert Schlegel. 
In der „Mannschaft der Vor-
runde" tauchen sogar Nor-
bert Eder und Herbert Hei-
denreich auf. 

Hilfsaktion für Spangler 

Freunde und Mitglieder des 
1. FC Nürnberg haben den 
1974 bei einem Amateur-
Punktspiel in Straubing so 
schwer verletzten früheren 
Torhüter Walter Spangler 
nicht vergessen. Im Gegen-
teil: Erst kürzlich überreichte 
Fan-Club-Koordinator Lutz 
Combé dem noch heute unter 
seinen Verletzungen leiden-
den Spangler eine Spende 
über fast 4000 DM, die in ver-
schiedenen Fan-Clubs ge-

Bundestagspräsident Richard Stücklen, Ehrenmit-
glied des 1. FC Nürnberg, bedankte sich für die herzli-
chen Glückwünsche, die ihm Club-Vizepräsident Hans 
Gebhardt zum Jahreswechsel übersandt hatte, mit fol-
genden netten und dem Club zugetanen Worten: 
„Sehr geehrter Herr Gebhardt, herzlichen Dank für Ihr 

freundliches Schreiben und die darin zum Ausdruck 
gebrachten guten Wünsche für das neue Jahr. Sie wissen, 
daß mein Herz für den Fußball schlägt und daß ich auch 
1980 bemüht sein werde, im Rahmen meiner leider knap-
pen Zeit möglichst viele Spiele des Clubs zu besuchen 
und dem Verein zu helfen, wann immer es mir möglich 
ist. Ich wünsche dem 1. FC Nürnberg und allen Mitglie-
dern des Vorstandes und auch dem TSV 1846 für das neue 
Jahr alles Gute und viel Erfolg. Ihnen persönlich und 
Ihrer Familie wünsche ich Gesundheit, Glück und Wohl-
ergehen. Mit freundlichen Grüßen, Ihr Richard Stiicklen' 
Die Glückwünsche an unseren Nachbarverein TSV 1846 

Nürnberg deswegen, weil unser Vizepräsident Hans 
Gebhardt viele Jahre Präsident und jetzt Ehrenpräsi-
dent dieses verdienstvollen Nürnberger Vereins war und 
ist. 

Vor Verkauf einer Immobilie sollten Sie mit uns reden! 
Häuser, Grundstücke, Renditeobjekte, Eigentums-Wohnungen vermitteln 
wir an solvente Käufer - bei sorgfältiger Wertschätzung und kompletter 
Abwicklung. Nutzen Sie unsere gewerbliche und private Vermietungsabt. 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an 

ImmokliIt.o."- Sperl 
Ihr Partner des Vertrauens 
8500 Nürnberg . Allersberger Straße 86 
Telefon 09 11 -444487-445301 -45 1336-452752 
Telex 626519 sperl d 

sammelt worden war. Um 
Walter Spangler auch in Zu-
kunft zu helfen und - wie es 
wörtlich heißt - „ihm jegli-
che nur mögliche ärztliche 
Hilfe zukommen zu lassen 
und auch sonst zu helfen, da-
mit er sein Schicksal mei-
stert", wurde nun eine „Ka-
meradschaftshilfe Walter 
Spangler" ins Leben gerufen. 
Treuhänder der Aktion ist der 
Nürnberger Rechtsanwalt Dr. 

Günter Kreuzer. Höhepunkt 
der Aktion soll ein Benefiz-
spiel für Spangler im Sommer 
gegen einen namhaften Geg-
ner sein. Spenden können auf 
das Konto der Aktion bei der 
Bayer. Vereinsbank (Nr. 
682 3300) in Nürnberg ein-
bezahlt werden. Die Aktion 
wird auch von Club-Präsi-
dent Michael A. Roth unter-
stützt. Bei der Gründungs-
versammlung wurden unter 
anderem gesichtet (auf unse-
rem Bild von links): Tasso 
Wild, Charly Ferschl, Stefan 
Reisch, Nandl Wenauer, Hans 
Walitza, Walter Spangler. 

Dr. Günter Kreuzer (stehend), der Initiator der Aktion. 



Er spielt nun im dritten Jahr für den 1. FC Nürnberg - in 
den großen Schlagzeilen aber tauchte Alfred Steinkirch-
ner selten auf. Eine gehörige Portion Pech zum Auftakt 
seiner Profi-Zeit in der Noris, mangelndes Vertrauen 
mancher Trainer in das Talent des gebürtigen Straubin-
gers, und nicht zuletzt auch die Tatsache, daß er selbst 
kein „Trommler" Ist, sich nirgends anbietet und nieman-
den anbiedert, sind wohl die Hauptgründe dafür, daß der 
am 23. Oktober 1956 geborene Mittelfeld- und Angriffs-
spieler den großen Durchbruch bis heute nicht schaffte. 

.1 Lesen Sie unser Portrait auf den Seiten 12-15. 
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ANZEIGENLEITER NÜRNBERG: B. Trappolin, Tel. 09129/5191 oder 6527. 
REDAKTIONSLEITUNG: Franz Schäfer. 
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Titelfoto: 
Das DFB-Pokalspiel gegen den FC Homburg im Nürn-
berger Stadion brachte das „Aus" für den Club. Nürn-
berg verlor 1:2. Der Treffer, den Herbert Heidenreich hier 
mit seinem Schuß an Torhüter Quasten vorbei zum 1:2 
erzielt, reichte nicht mehr aus, um zumindest ein Remis 
und damit eine Verlängerung zu erzielen. 

Foto: Herbert Liedel 

1. Fußball-Club Nürnberg 
Verein fur Leibesübungen e. V 
gegründet 4 Mai 1900 
Deutscher Fußballmeister: 
1920-1921— 1924-1925-19271936 
1948-1961— 1968 
Deutscher Pokalsieger: 1935-1939 und 1962 
Gesch äftstelle: 
Valznerweiherstraße 200 (Schalterstunden. 
Mo.—Do. 8-16.30 Uhr durchgehend, 
Fr 8-15 Uhr, Sa geschlossen) 

Sportanlagen: Valznerweiherstraße 200 
Bankverbindungen: 
Konto fur Mitgliedsbeiträge: 

Stadtsparkasse Nürnberg 1 487000 
Konten für Sonstiges: 
Dresdner Bank Nürnberg 1 200 483 
Noris Bank Nürnberg 101-1 665 705 
Postscheckkonto Nürnberg 7728 

Im 6. Jahrzehnt in Nürnberg 

AUTOHAUS - JAKOBI 
Kirchenstr. 13 / Regensburger Str. 32 / Ruf: 46 66 08 / 46 50 76 
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Liebt' Club-Mitglieder, 
liebe C/u b -Frc' iti dc, 

iiuiz hat es unsere Mannschaft end-
lich geschafft den 1. Platz in der Ta-
belle zu belegen. Nach dein A us-
wärtssieg  gegen Frc'ib ii rg sogar mit 
cziu'in Vorsprung von 3 Punkten. 
Wir diirfc'ii uns jetzt aber nicht der 
Euphorie hingeben. Die Saison ist 
neC/i lang und wird uns noch man-
chen St olpers tein servieren. Dic' 
Mannschaft und der Trainer müssen 
a/Ic' Anstrengungen un ternehmen, 
diesen Platz z it ha/ten, damit wir di-
rekt, ohne Qualifikationsspiel, in die 
Bundesliga aufsteigen können. Für 
uns a//c luil sich die Situation näm-
lich gewandelt. Bisher konnten wir 
uns als 11cc/it im Karpfen teich füh-
len und du' Tabelle von hinten her 
langsam aufrollen. Nu zu sind wir aber 
die Gc'jagten.Jeder I 'erein, auch wenn 
es der 7'abel/cnletzte ist, wird Seinen 
ganzen Ehrgeiz daran setzen, gegen 
den Tabellenführer gut abzusch nei-
den. Und erst recht, wenn der Tabel-
lenführer 1. FCN heißt. Da wird der 
Mannschaft noch mancher heiße 
Tanz bevorstehen. Für unsere Zu - 

schauer sili(/ (lies natur/ich beste Pro-
gnosen. Dürfen Sie sich (loch darauf 

einstellen, daß fast jeder Gegnc'r ge-
gen den Club kämpfen wird und 
sie dadurch wahrscheinlich viele 
spannende und interessante Spiele 
sehen werden. Und daß guter Zu-
schauerzuspruch einerseits c/ieillann-
sc/i aft beflügelt it ii d andererseits  für 
unsere Kasse seh r dringend ii ot wen-
dig ist. 

Überhaupt werden wir ii ns a ufdc'm 
Kostensektor einiges einfallen lassen 
müssen. Die Festkosten laufen uns 
ganz einfach davon. Ich brauche da-
bc'i nur an c/ic' Kosten z.B. für lleizöl 
zu denken, welche ja ganz enorm 
ges tiegc'n sind. Ob es sich nun uni 
die Heizu ng der Üb a ngsstät ten oder 
it m das Sch wim in bad c/re/i t, wir müs-
sc'n a//c's unternehmen,  die Kosten 
in den Griff z a bekommen. Unser 
Vereinsgelände stellt ja einen enor-
men It'c'rt dar. Unsere I 'erjlic/u tu ng 
ist , dem Verein diesen Wert z it er-

halten und wenn es geht zu erhöhen. 
Eine Anlage dieser Größenorditng 
kostet aber allein in der Unterhal-
tung sehr viel Geld. Überall gibt es 

etwas zu rich ten und zu reparieren. 
Und wenn diese kleinen Reparaturen 
nicht sofort durchgeführt werden, 
entwickeln sie sich meist zit recht 
kostenintensiven Reparaturen. Dies 
wollen wir vermn eiden. Alit Hilfe von 
Vorstandsmitglied Hubert Mo mi tag 
wollen wir alit' Schäden sch nellst-

möglich abchecken und für eine 
sch nelle und kost c'ngünstige Repa-
ratur sorgen. In (lic'sc'mfl Zusammen-
hang habe ich eine Bitte an al/c' un-
sere Vereins in itgliecler. Bc/i an c/('ln 
Sic' das Eigen tut in unseres C/u bs sorg-
fältig. Sorgen Sit' dafür, daß durch 
pflegliche Behandlungen hic/lt an-
noti:g(' Reparaturen entstehen. Und 
vor allen Dingen achten Sie auch 
aufdie i\Iitbc'uiützc'r unsc'rc'r . Inlagen, 
egal, ob ('S I7('rc'insrnitglu'd/er oder 

Gäste 5111(1, niemand darf mutwillig 
dc'mn Verein Kosten aufbürden, nur 
weil er persönlich sein ein /'rstöru ngs. 
trieb nachgehen möchte. Melden Sie 
bit/c' unnachsichtig alle Sünder. 

Jede i%Iark, die wir einsparen kön-
nen, unnötige Reparaturen auszu-
führen, soll natürlich unseren A bi ei-
lungen zugute kommen. Die Vor-
standschaft hutt sich vorgenommen, 
die einzelnen Abteilungen au ch im 
komn,nendc'n Jahr genauso zu unter-
stützen wit' bisher, wenn es geh t so-
gar noch etwas besser. Deshalb biel-
fen Sie bitte alle mil dazu, daß wir 
trotz gestiegener Kosten optimis-
tisch in die Zukunft blicken können. 

Das wärs für heule wieder 

Ihr 
i%Iic/iael i-I. Roth 

Siewerdejrterwartet,,,,. 
.m Möbelhaus Ihres Vertrauens. 

hi. 
IN I 

Hohe Preise haben wir nicht. 
Schlechten Service kennen wir nicht. 

Mindere Qualität liefern wir nicht. 
Das sind Gründe für unsere viele tausend 

zufriedene Kunden! 
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Auf 10 Etagen in zwei grollen Häusern 
zeigen wir, wie schön Wohnen sein 
kann. Entdecken Sie In unseren wohn-
fertil eingerichteten Studio? die Möbel 
Ihrer Individuellen Wünsche. 

Lassen Sie sich von unserer Ausstellung 
begeistern, wir stehen Ihnen gern mit 
fachminnischem Rat und bestem 
Service zur Verfügung. Ein Besuch 
lohnt sich immer. 

Kurze Lieferfristen, Montage und 
Aufbau, Lieferung frei Haus und 
günstige Finanzlerungsmöglichkeiten 
sind bei uns selbstverständlich  

Nürnberg, Wökkernstraße6 
gegenüber Kaufhaus Hoden 
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Unter neuer Leitung Wir bieten: 
Ca 150 verschiedene fränkische 

Bei schonern Wetter: 
Spezialitäten vom Holzkohlengrill 

U. und internationale Spezialgerich-
te für den verwöhnten Gaumen 

Erlesene Spitzenweine deutscher 
ausländischer Herkunft aldgasista Täglich frische Karpfen. Mu- 

schein, Tintenfische, Garnelen, 
Weinbergschnecken 

und 
Pils vom Faß 

Für gesellschaftliche Anlässe 

Weiherhcius Nachmittags: Kaffee und Kuchen 
Kein Ruhetag 

steht Ihnen unser Saal zur Verf u-
gung 

Inhaber Familie Olivery, Telefon 88 38 27 
Durchgehend warme Küche von 
10-23 Uhr 

Auf Ihren Besuch freut sich  
Familie Olivery 

Samstag, 16. Februar: 

Club-Faschingsball 
im Deutschen Hof 

Clubfreunde, rüstet Euch für den großen Club-Fa-
schingsball im Deutschen Hof. 
Merkt Euch den Samstag, 16. Februar 1980, ganz beson-

ders vor. Denn hier steigt die große Club-Fete in allen 
Räumen des Hotels Deutscher Hof. 
Fünf Kapellen spielen auf. In allen Sounds: Heiß, kalt, 

langsam, schnell, dick und dünn. Wie sie's haben möch-
ten. 
Wann's los geht? Ab 19 Uhr wird geöffnet, ab 20 Uhr 

blasen die fünf Orchester und Bands den Auftakt. Und 
das Ende? Bis Sie müde sind. 

Halt, daß wir es nicht vergessen: Eintritt kostet diese 
Club-Fete natürlich auch. 15,— DM für jeden und auf 
allen Plätzen, ob überdacht, verdunkelt, gesessen oder 
gestanden. Wenn Sie sich auch noch ein bißchen maskie-
ren, dann wird dieser Club-Abend doppelt schön. 
Club-Mitglied müssen Sie nicht sein, um an der Club-

Faschingsfete im Deutschen Hof teilnehmen zu können. 

DIE 
GESCHÄFTSSTELLE 

MELDET: 
Liebe Club-Mitglieder, 

inzwischen werden Sie ja 
durch die Ihnen übersandten 
Mitgliederkarten für das Jahr 
1980 selbst festgestellt haben, 
daß unsere gesamte Mitglie-
derbetreuung auf elektroni-
sche Datenverarbeitung um-
gestellt wurde. 
Dadurch ist es uns nicht 

mehr möglich, Ihnen für be-
zahlten Beitrag die bisher 
üblichen Beitrags- bzw. Quit-
tungsmarken auszuhändigen. 
Wir bitten Sie daher,ab sofort 
Ihre Einzahlungs-, Uberwei-

sungs- oder Abbuchungsbe-
lege als Nachweis der Bei-
tragszahlung sorgfältig auf-
zuheben. 

In den letzten Wochen gin-
gen automatisch an alle 
Selbstzahler Beitragsrech-
nungen hinaus. Einige Mit-
glieder hatten aber ihren Bei-
trag bereits überwiesen, so 
daß es Uberschneidungen 
gab, die nicht zu vermeiden 
waren. 
Sollten Sie Ihren Beitrag 

bereits überwiesen haben, be-
trachten Sie unsere Beitrags-
rechnung als gegenstandslos. 

BITTE MERKEN 
SIE SICH VOR: 

Die nächsten Spiele: 

Sonntag, 10. Februar, 14.30 Uhr: 
WR 011 Bürstadt —1. FCN 

Sonntag, 24. Februar, 15.00 Uhr: 
1. FCN - FV 04 Würzburg 

Samstag, 1. März, 15.30 Uhr: 
Stuttgarter Kickers - 1. FCN 

Samstag, 8. März, 15.30 Uhr: 
1. FCN - ESV Ingolstadt 

Samstag, 15. März, 15.30 Uhr: 
SpVgg Bayreuth —1. FCN 

Freitag, 21. März, 19.30 Uhr: 
1. FCN - Offenbacher Kickers 

Der 1. FC Nürnberg sucht für sein modernes Schwimm-
bad auf dem Clubgelände an der Valznerweiherstraße 
einen 

Bademeister 
Der Club bietet hier eine Dauerstellung, die gut dotiert 
ist. Die Position kann sofort besetzt werden, spätestens 
vor Beginn der Freibadsaison. Unser Schwimmbad ist 
beheizt. Bewerbungen sind bitte an die 1. FCN-Ge-
schäftsstelle in 8500 Nürnberg, Valznerweiherstraße 200, 
zu richten. Telefon 09 11/4055 55. Sollten Sie, liebe Club-
mitglieder, in ihrem Bekanntenkreis eine Person wissen, 
die an dieser Position interessiert ist, bitten wir urn einen 
Hinweis auf dieses Stellenangebot, da ja nur Clubmit-
glieder unsere „Club-Revue" zugestellt erhalten. 

Reinmund Hahn, 85 Nürnberg 17 H A U S TE C H N 1K 
Sulzbather Straße 105-107 
Ruf 55 42 42 El ektro . Sanitlr• Heizung 

Planung. Ausführung und Wartung durch 
mit Funk ausgerüstete Fahrzeuge 

44e4#1e4U -  Jli'wdbm%I!! 
Mietwagen ohne Kaution Reparaturkosten-Übernahme freie Werkstattwahl 

Auto-Verleih HOFMEISTER 
Telefon: Fürth/Bayern 71 2424 und Nürnberg 31 4848 

Pkw 
von 40-205 PS 

Lkw 
von 1-4 to Nutzl. 
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DFB-Pokal 12. 1. 1980: 

))AUS(( GEGEN 01M URG 
1. FCN - FC Homburg 1:2 

Die Pokalherrlichkeit dau-
erte in dieser Saison nicht 
allzu lang, obwohl man ei-
gentlich erwarten konnte, 
daß unsere Mannschaft die 
„Heimhürde" FC Homburg 
nehmen müßte. Auf glattem 
Schneeboden fand der Club 
überhaupt kein Mittel, gegen 
die recht cleveren Homburger 
- sie spielten ohne ihre wich-
tigen Stammspieler Wagner, 
Demange, Ney und Petersen 
und reisten erst am Spieltag 
früh ab 9 Uhr per Bus an, 
während wir uns in einem Ho-
tel vorbereiten konnten - 

entscheidende Vorteile her-
auszuarbeiten. 
Schon nach zwölf Minuten 

führte Homburg 1:0 durch 
einen „Aufsetzer" von Sub-
kiewe aus 16 Metern. Hart-
mann war schon fangbereit, 
als der Ball kuriose Kapriolen 
schlug. In der Folgezeit hatte 
der Club zwar eine Überle-
genheit, aber man spielte, als 
würde man den schwer be-

Der Club hatte gegen Homburg einige dicke Chancen. Hier knallt Siggi Susser 
aus sechs Metern übers Tor... 

spielbaren Schneeboden ein-
fach ignorieren. Man ver-
suchte Kombinationsspiel, 
wollte sich elegant in den 
Strafraum spielen, anstatt es 
mit Schüssen aus der zweiten 
Reihe zu probieren. Bis zum 
Seitenwechsel gab es zwar 
drei gute Chancen (Susser, 
Hintermaier und Heiden-
reich), aber keine Tore. 
Noch hatten die Zuschauer 

Geduld. Doch nach der Pause 
wurden die Clubangriffe 
zwar noch häufiger, aber auch 
unbeholfener. Es gab trotz 
Überlegenheit nicht viel, an 
dem sich die Zuschauer bei 
eisiger Kälte erfreuen konn-
ten. Als dann Beck in der 74. 
Minute das 2:0 erzielte (Hart-
mann machte dabei, sichtlich 
durchgefroren und bis dahin 
praktisch nicht beschäftigt, 
keine gute Figur), besann sich 
der Club endlich auf Kampf, 
ließ von der nutzlosen Spiele-
rei ab und drosch die Bälle in 
den Strafraum. Doch meist 

und in dieser Szene kam Herbert Heidenreich ganz frei an einen Flankenball 
von Klaus Tauber, köpfte aber zu unplaziert. 

Reinhold Hintermaier versuchte es hier mit einem gewaltigen Schuß, doch der 
Ball strich knapp am Tor vorbei. 
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M. PLANKL 
8501 Schwaig-Behringersdorf 

Hirschbergstr. 21 . Tel. 09 11 / 57 53 47 

Wir fahren die 1. Mannschaft 
des 1. FCN 

Zu Jedem Auswärtsspiel stehen für die 'Fans' 
moderne Reisebusse zur Verfügung. 
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war nun Torhüter Quasten 
Endstation. 

Als Heidenreich auf 1:2 ver-
kürzen konnte, keimte noch 
einmal Hoffnung auf ein Re-
mis und eine Verlängerung 
auf, doch alles war umsonst. 
Zu drucklos spielte das ge-
samte Mittelfeld und der ge-
samte Angriff. s gab hier 

keinen, der halbwegs seine 
Normalform erreichte. 
Nun, den Pokal-K.-o. kann 

man auch von einer positiven 
Seite sehen: Frei von jeder 
Belastung, kann sich der Club 
auf die Rückrunde und auf 
das Ziel Wiederaufstieg kon-
zentrieren. Auf der anderen 
Seite wäre ein Weiterkom-
men im Pokal und der nächste 

  ‚-

I 

Immer wieder war Torhüter Quasten Endstation, wenn es die Club-Spieler mit 
hohen Flankenbällen versuchten. Hier klärt Quasten vor Susser. 

Pokalgegner 1860 München 
(der nun in Homburg spielen 
muß) auch nicht zu verachten 
gewesen. Es hätte Zuschauer 
und Geld gebracht. 

1. FCN: Hartmann; Stocker, 
J. Täuber, Eder, Weyerich, 
Schöll, Susser (46. Ober-
acher), Lieberwirth, K. Täu-
ber, Hintermaier, Heiden-
reich. 

FC Homburg: Quasten; Det-
terer, Klinge, Histing, Gruler, 
Beck, Warken, Knoll, Frit-
sche, Lenz, Subkiewe. 
Schiedsrichter: Ulm, Saul-

gau - Zuschauer: 7700. - 

Tore: 0:1 Subklewe (12.), 0:2 
Beck (74.), 1:2 Heidenreich 
(83.). - Gelbe Karten: J. Täu-
ber (N), Klinge (H). 

F. Sch. 

Herbert Heidenreich schoß den einzigen Club-Treffer gegen Homburg (siehe 
auch Titelfoto auf der ersten Seite). Fotos: Schmidtpeter (5) 
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ELEKTRO-UNTERNEHMEN INGENIEURBÜRO 

Saldorferstra(3e 5 
85 Nürnberg Telefon 262956 

Planung und Ausführung von Elektro-, 

Fernmelde-, Blitzschutz-, Werbe-Anlagen 

Altbausanierung - Elektroheizung 
KUNDENDIENST mit Funk ausgestattet 

NM p7emou 85 Nürnberg 
Werkstätten für elegante Pelzmoden, 
Umarbeitungen— Reparaturen, 

Aufbewahrungen 

Ladengeschäft: Jakobsplatz 21 
Kürschneratelier: Keßlerpiatz I 

WEINVERTRIEB ZIMMERMANN 
8500 Nirnberg-Worzeldorf 

Beckmannstraße 1 —Telefon 882993-883461 

  FRANKENWEINE - BADISCHE WEINE 
BADISCHE FRANKENWEINE 

Unser gemiitlichs Probiersthbeil steht Ihnen 
für eine kcten1c*e Weinprobe zu Verfügung 

7atift 

ci 

Wir suchen  
junge Menschen, 

die es gut finden, 
wenn junge Menschen 

sinnvoll sparen! 
Wenn Sie sich von uns durch 
vernunftige. sachliche Argumente 
davon uberzeugen lassen wollen, daß 
Bausparen jungen Menschen außer 
gewohnliche Vorteile bietet 

wenn Sie diese Uberzeugung Ihren 
Mitschulern oder Kommilitonen vermit-
teln wollen, dann sollten Sie uns anrufen 
Wir suchen junge Leute, die als 
freie Mitarbeiter der Aachener 
Bausparkasse nebenberuflich Geld 
verdienen wollen 

Gebietsdirektion Nürnberg 
Hallplatz37 Fernruf 09 11 /20 40 44 8500 Nürnberg 

KAath1er) 
BAUSPARKASSE AG 

Mein Batterie-Angebot: 

12 V, 44 Ah, nur DM 69.50 
12 V, 36 Ah, nur DM 79.-

Sb-Öl, 1 Ltr., DM 5.95 
im 5-Ltr.-Kanister pro Liter nur DM 4.99 

und selber billiger tanken bei 

BP-Großstation Horst Zech 
Schloß-Straße 54 
8500 Nürnberg 60 

Telefon (09 11) 46 67 61 

Autom. Waschanlage - Reifen - BP-Auto-Shop 
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Punktspiel 20. 1. 1980: 

ZUM RUCI£HUDWENAUFTART 
GLEICH TABELLENFÜHRER 

1. FCN 1. FC Saarbrücken 3:0 (2:0) 
Na, war das kein Rück-

rundenauftakt? 3:0 gegen 
den 1. FC Saarbrücken, 
das konnte sich sehen las-
sen. 27 000 waren an die-
sem Sonntag nachmittag 
begeistert über das Spiel, 
das Ergebnis und über den 
neuen Tabellenführer 1. 
FCN! Zweimal innerhalb 
einer Woche ging es gegen 
einen Verein aus dem 
Saarland. Vor einer Wo-
che im Pokal gegen Hom-
burg (Ergebnis siehe in 
dieser Ausgabe), dann ge-
gen den FC Saarbrücken 
um Punkte. 
Der Club war nicht wie-

derzuerkennen. Hätte er 
gegen Homburg nur halb 

1 

N 

—‚ 

Dann besorgte Siggi Susser mit 
vorbei das 2:0 

- 

Das waren die drei Treffer gegen Saarbrücken: Hier schießt Klaus Täuber das 
1:0. Links Susser. 

V 

einem plazierten Schuß an Torwart Ferner 

so gut gespielt, wäre er im 
Pokal eine Runde weiter. 
Aber trauern wir den Din-
gen nicht nach, die sich 
nicht mehr ändern lassen. 
Freuen wir uns über den 
guten Rückrundenauftakt 
und auch darüber, daß 
sich Zapf Gebhardts 
Truppe so gut zurecht-
fand. Daß der Club nicht 
übermütig wird als neuer 
Tabellenführer, dafür 
sorgte der Trainer schon 
selbst: „Bis zum Run-
denende ist noch ein lan-
ger, schwerer Weg." Den-
noch war Gebhardt mit 
der Leistung natürlich 
hoch zufrieden. 

e V -

--

Reinhold Schöll im Duell mit Künkel. 

Der Club begann stür-
misch und nach 15 Minu-
ten hätte es schon 1:0 oder 
2:0 stehen können. In der 
20. Minute fiel dieses 1:0 
dann, als Hintermaiers 
Schuß von Ferner ab-
gewehrt wurde, Susser 
den Ball zu Klaus Täuber 
spielen konnte, der dann 
mühelos zum 1:0 einschoß. 
Dieser Führungstreffer 
gab viel Auftrieb. Dem 2:0 
zehn Minuten später ging 
ein Solo von Klaus Täuber 
voraus. Er flankte und 
Susser verwandelte zum 
2:0. 
Kein Wunder, daß zur 

Pause beste Stimmung im 
Stadion herrschte. Nach 

und schließlich schloß Peter Stocker (rechts krabbelt er hoch) sein Solo mit 
dem 3:0 ab. Herbert Heidenreich freut sich, Torhüter Ferner - auf dem Kopf 
stehend - sicher weniger. 

der Pause wurde das Spiel 
des 1. FCN schwächer, 
Saarbrücken kam auf, 
aber Torhüter Hartmann 
wehrte einige Male groß-
artig ab. In der 71. Minute 
entschloß sich Peter Stok-
ker, es wieder einmal so zu 
probieren, wie es ihm in 
Darmstadt gelungen war. 
Er erzielte nach seinem Al-
leingang das 3:0, und da-
mit war alles gelaufen. 
Der Club hinterließ ei-

nen guten Gesamtein-
druck und unterstrich 
seine Anwartschaft auf 
den Sprung in die Bundes-
liga. Neutrale Beobachter 
wie beispielsweise DFB-
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Hier noch einmal Klaus Täubers 1:0 aus einer anderen Perspektive. 

•w.-.-( 
'r 

Dieter Lieberwjrth im Duell mit einem Saarländer. 

Trainer Weise lobten auch 
die Qualität des Nürnber-
ger Spieles. 

1. FC Nürnberg: Hart-
mann; Stocker, J. Täuber, 
Eder, Weyerjch Schöll, 

-'-. •- ‚ - " 

- 

Susser, Lieberwirth, K. 
Täuber, Hintermaier, Hei-
denreich. 

1. FC Saarbrücken: Fer-
ner; Eickels, E. Traser, E. 
Schmitt, N. Schmidt, Un-

Die Club-Spieler sind glücklich über 
Täuber, Heidenreich und Hintermaier. 

ger (73. Niederlinder), 
Denz, Künke], Emmerich 
(73. G. Müller), Heck. 
Schiedsrichter: Tritsch-

1er, Freiburg. 
Tore: 1:0 K. Täuber 

.c. - 
- .. 

ihren Sieg (von links): Susser, Klaus 
Fotos - Schmidtpeter (7) 

(20.), 2:0 Susser (30.), 3:0 
Stocker (71.). 
Gelbe Karten: Hart-

mann, Hintermaier (N). 
Zuschauer: 27 000. 

F. S. 

KÜNSTLERISCHE GRAVUREN ED F/lOLLER 
SPORT- UND EHRENPREISE 

AUCH ALS SONDERANFERTIGUNG '  .z . ER 
STEMPEL- UND SCHILDERFABRIK 

JAKOBSPLATZ 11-15. BEIM WEISSEN TURM • TEL. 222324+222325 

CLUBMITGLIED SEIT 1955 
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„Probiert mal die Schuhe und Stollen aus”, sagt Trainer Zapf Gebhardt zu seinen Spielern Horst 
Weyerich und Herbert Heidenreich vor dem Match gegen Saarbrücken. 

RAND-SZENEN VOM 
SPIEL GEGEN DEN 

1. IFC SAARBRÜCKEN 

• .. erklärt dann seinem Trainer Gebhardt und Co-Trainer Erich Tauchmann, 
mit welchen Schuhen doch am besten zu spielen ist. 

bow 

Horst Weyerich probiert und 

.-.. 
..‚ 

- - 

Club-Torwart Bernd Hartmann hatte während des Spieles gegen die 
Saarländer sein Maskottchen und seine Reservehandschuhe im Kasten 
liegen. Ergebnis: Bernd kassierte kein Tor. Gegen Homburg hatte er sein 
Maskottchen nicht im Tor dabei, Ergebnis: zwei Tore. 

Fotos Gatkiewitsch (4) 
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Liebe Clubfreunde, 
allmonatlich gibt unser Trai-
ner Robert „Zapf" Gebhardt 
in der Club-Revue seinen 
Kommentar und Situations-
bericht. Zrlauben Sie, daß wir 
dieses Mal nicht den Zapf zu 
Wort kommen lassen, son-
dern daß der Redaktionslei-
ter der Club-Revue seine 
„Einwürfe" machen darf. 
Denn der Zapf kann sich 
selbst schlecht loben. Ich 
möchte es aber heute tun. 
Denn Robert Gebhardt hat 
dieses Lob verdient. Daß un-
sere Lizenzspielermann-
schaft heute Tabellenführer 
der II. Bundesliga Süd ist, 
daran hat der Trainer wesent-
lichen Anteil. 
Heute, da ich diesen Kom-

mentar schreibe, hat der Club 
auch sein zweites Spiel in der 
Rückrunde beim Freiburger 
FC mit 3:0 gewonnen und 
führt mit 34:10 Punkten mit 
klarem Vorsprung vor der 
Konkurrenz die Tabelle an. 
Aus drucktechnischen Grün-
den können wir allerdings 
dieses Freiburger Spiel nicht 
mehr in diesem Februar-Heft 
würdigen. Wir mußten mit 
dem Spiel gegen Saarbrücken 
abschließen, denn wir wollen 
im neuen Jahr erreichen, daß 
die Club-Revue rechtzeitig 
bei Ihnen ist, liebe Clubmit-
glieder. Unter rechtzeitig ver-
stehen wir die ersten zehn 
Tage des jeweiligen Monats. 
Und um diesen Termin zu er-
reichen, müssen wir um den 
20. des Vormonats den Redak-
tionsschluß ansetzen. 
Zurück zum Fußball, zu-

ruck zu Zapf Gebhardt. Seine 
Devise in seinen vielen Kom-
mentaren hier in dieser Club-
Revue: „Wir müssen Disziplin 
bewahren, auf dem Teppich 
bleiben." Zapf selbst ist dafür 
wohl der beste Garant, daß 
unsere Mannschaft nicht 
allzu übermütig wird. Denn 
ohne Disziplin, ohne Härte 
geht es irrt Profigeschäft 
nicht. Denn zu wenige Spieler 
begreifen ihre Aufgaben als 
Profis. Deutsche Verhältnisse 
sind noch nicht auf englische 
Profieinstellungen umzule-
gen. 
Zapf Gebhardt hat mit sei-

ner Arbeit beharrlich die 
Mannschaft nach oben ge-
führt. Als er nach dem dritten 
Punktspiel Ende August die 
Club-Truppe in nahezu völlig 
desolatem Zustand wieder 
übernommen hatte, da lag der 
Club - und das sollten wir 
Uns noch einmal ganz deutlich 
Vor Augen führen - mit 1:5 
Punkten auf einem der siche-
ren Abstiegsplätze. Und das 

nach großen Vorschußlorbee-
ren für die damals verant-
wortlichen Fußball-Macher. 
Man hatte verstärkt, hatte 
den Kader aufgebläht, hatte 
den Ettat in höhere Regionen 
entschwinden lassen. Doch 
der Erfolg blieb aus. 1:5 
Punkte nach dem Auswärts-
spiel in Saarbrücken und den 
beiden Heimspielen gegen 
Freiburger FC und Oli Bür-
stadt. Präsident Michael A. 
Roth handelte rasch, noch ehe 
mehr Punkte die Pegnitz hin-
abschwammen. Zapf mußte 
wieder her, und er kam wie-
der. 
Die Folge: Erster Sieg in 

Würzburg und dann immer 
deutlichere Stabilisierung 
der Mannschaft, Steigerung 
der Leistungsbereitschaft 
und der Form jedes einzelnen 
Spielers. Und noch eines hatte 
der Zapf all seinen Vorgän-
gern wie Werner Kern oder 
Jef Vhiers voraus: er ent-
schloß sich relativ schnell zu 
einer Stammformation, ver-
traute ihr auch dann, wenn's 
nicht immer elegant und flüs-
sig lief. Beharrlich glaubte 
Zapf an sein Konzept und ei-
sern machten die Spieler mit. 
Und jene, die es einfach nicht 
so recht glauben wollten, daß 
Profifußball mit harter Ar-
beit, mit einer Menge von 
Entsagungen identisch ist, 
spielen heute nicht mehr beim 
Club. Der Kader wurde dra-
stisch reduziert. 

Heute, nach dem zweiten 
Rückrundenspieltag und den 
34:10 Punkten, mit denen der 
Club an 1. Stelle vor dem KSC 
(31:13) steht, darf man - und 
Präsident Roth hat es schon 
einige Male getan - dem Zapf 
Gebhardt nur gratulieren und 
ihm sagen: Bleib bei Deinem 
Rezept und Konzept. Anders 
oder auf die Gemütliche 
scheint's beim Club auch 
nicht zu gehen. Wer Erfolg 
haben, wer den Aufstieg er-
ringen will, der muß hart da-
für arbeiten. Zapf Gebhardts 
Spielerstamm weiß es. 

Die nächsten Wochen wer-
den schwer. Harte Tage wer-
den noch kommen, und noch 
härtere Gegner. Große Spiele 
stehen im Stadion noch auf 
dem Plan; gegen Fürth, gegen 
Offenbach, gegen den KSC, 
gegen Darmstadt beispiels-
weise. Liebe Clubfreunde, 
helfen Sie durch Ihren Besuch 
im Stadion, durch Ihren Bei-
fall und durch Ihre Anfeue-
rung mit, um auch diese Wo-

chen erfolgreich zu überste-
hen. Und noch etwas: Wenn's 
nicht immer die Tore am 
Fließband, die Siege auf Be-
stellung geben sollte, wenn 
auch mal ein Spiel nicht so 
recht nach Ihrem Geschmack 
läuft, bleiben Sie dem Club 
dennoch treu, unterstützen 
Sie ihn. Zapf Gebhardt in sei-
ner rauhen, aber herzlichen 
Art und die Clubspieler mit 
ihrem Einsatz und ihren Lei-

stungen werden es Ihnen dan-
ken. 
Und am Schluß noch eins: 

Denken Sie bitte auch daran, 
daß Schönspielerei allein 
nicht zum Aufstieg führt. Nur 
wer spielen, sich bedingungs-
los einsetzen, sich quälen 
und wer kämpfen kann, der 
schafft den Sprung in die I. 
Bundesliga. So war es 1977/78 
mit unserer jungen Mann-
schaft und so wird es auch in 
dieser Saison sein. 

Bis zum nächsten Mal 
Ihr Franz Schäfer 

Sicherheit fme on ördert Aklivilal 

Das erleben Fußballfreunde in einer guten Mannschaft 
immer wieder. 

Mit dem richtigen Rückhalt: Ubersicht - Ballbeherrschung - 

Kondition läuft alles besser. 
Die „traumhafte Sicherheit" am Ball ist Ziel des Trainings 

und Stufe zum Erfolg. 

Es gibt mancherlei Wege der Vorsorge für erstrebenswerte Ziele 
im Leben - und auch gegen die finanziellen Folgen 

von Schicksalsschlägen und Schäden. 
Was Sie aber auch tun mögen - wenn es um viel Geld geht, 
das sofort zur Verfügung stehen muß, wenn etwas passiert, 
das die wirtschaftliche Existenz der Familie in Frage stellt, 

dann gilt stets: 

erst und 
Versicherung SCHUTZ 

macht SICHERHEIT 
SICHERHEIT im Zeichen 

perfekt der Burg 

IMURNBERGER 
Lebens - HUK - Sach 

VERSICHERUNGEN 
Generalagentur Heinz Strehi 

Birkenweg 25 8504 Stein . Telefon (0911) 67 38 00 
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Alfred Steinkirchner, von Beruf Zahntechniker, kennt sich auch unter der 
Motorhaube seines Autos gut aus. 

E r spielt nun im dritten 
Jahr für den 1. FC 
Nürnberg - in den gro-

ßen Schlagzeilen aber tauchte 
Alfred Steinkirchner selten 
auf. Eine gehörige Portion 
Pech zum Auftakt seiner 
Profi-Zeit in der Noris, man-
gelndes Vertrauen mancher 
Trainer in das Talent des ge-
bürtigen Straubingers und 
nicht zuletzt auch die Tatsa-
che, daß er selbst kein 
„Trommler" ist, sich nirgends 
anbietet und niemanden an-
biedert, sind wohl die Haupt-
gründe dafür, daß der am 23. 
Oktober 1956 geborene Mittel-
feld- und Angriffsspieler den 
großen Durchbruch bis heute 
nicht schaffte. 

Dabei war Alfred Stein-
kirchner einst - genau im 
Juli 1977— mit großen Erwar-
tungen in die Noris gekom-
men. Ober viele Jahre hinweg 
war er zuvor der überragende 
Spieler in der Schüler-, Ju-
gend- oder Landesliga-Elf 
seines Stammvereins TSV 
Straubing gewesen. Mit der 
Schüler holte er mehrmals 
den niederbayerischen Mei-
stertitel, und mit der A-Ju-
gend, in die er bereits als 
15jähriger stieß, hatte er dann 
erstmals Kontakt mit dem 1. 
FCN. 

Im Halbfinale um die 
bayerische Meisterschaft 
verloren wir 1973 gegen 

den Club mit 1:4", erinnert 
sich Alfred, der damals vor 
allem von den Regiekünsten 
des „Tschik"-Sohnes Zlatan 
Cajkovski begeistert war. 

Daß seinerzeit in Straubing 
eine hervorragende Jugend-
arbeit geleistet wurde, zeigte 
sich auch 1974. „Damals 
schlugen wir im Halbfinale 

Bayern München mit 2:1", 
blickt Alfred zurück, „im Fi-
nale unterlagen wir dem Club 
dann mit 0:5." Eine Schande 
aber war dies nicht, denn ge-
nau diese Clubjugend wurde 
im selben Jahr Deutscher 
Meister. 

1975 rückte Alfred Stein-
kirchner dann ins Lan-
desliga-Team des TSV Strau-
bing auf, dem er zwei Jahre 
angehörte. „Im zweiten Jahr 
lief es für uns recht ordent-
lich", erzählt der schußgewal-
tige Linksfüßler von seinem 
weiteren „Zusammentreffen" 
mit dem Club. Vielleicht wä-
ren die Niederbayern damals 
ganz vorne gewesen, hätte Al-
fred wegen zweier Verletzun-
gen nicht insgesamt 15 Wo-
chen pausieren müssen. „In 18 
Landesliga-Spielen schoß ich 
1976/77 als Mittelstürmer 
noch 20 Tore", berichtet er - 

eines dieser Tore brach der 
Amateur-Elf des Clubs das 
Genick: Am vorletzten Spiel-
tag nämlich gastierten die 
Straubinger beim Tabellen-
führer 1. FCN Amateure, der 
sich schon in der Bayernliga 
wähnte. 
Doch zuerst lenkte Horst 

Weyerich eine Steinkirchner-
Hereingabe ins eigene Netz, 
und dann sorgte Alfred 
höchstpersönlich auch noch 

Unterhaltsame Abendstunden: Freundin Ulricke erledigt ihre Schreibarbeiten. 
Sie ist Kindergärtnerin in einem Heim für geistig behinderte Kinder (Lebens-

hilfe). Alfred vertieft sich in Musik. 

für das 2:0 seiner Elf, dem der 
Club nur noch einen An-
schlul3treffer anfügen konn-
te. Die Aufstiegs-Hoffnungen 
waren für den 1. FCN schon 
halb geplatzt. 
Entscheidend für den 

Wechsel in die Noris war je-
doch ein anderes Erlebnis mit 
dem Club: Die Lizenzkicker 
bestritten in Straubing ein 
Freundschaftsspiel und un-
terlagen prompt mit 2:4. 
„Trainer Horst Buhtz und 
Manager Franz Schäfer voll-
ten mich nach diesem Spiel 
unbedingt und endgültig ha-
ben", versichert Alfred, „ich 
habe damals wirklich gut ge-
spielt." 

Alfred Steinkirchner, Lizenzspieler 
des 1. FCN - seit 1977. 

A ber die Sache hatte 
noch einen Haken: „Ich 
hatte schon längere 

Zeit Kontakt mit dem FC 
Bayern München. Auch die 
wollten mich. Mit Herrn Fern-
beck hatte ich oft gesprochen, 
und auch Herr Neudecker, der 
ja Straubinger ist, wäre be-
geistert gewesen." Doch ge-
nauso wie Siggi Susser, der im 
gleichen Jahr zum Club stieß, 
sagte Steinkirchner ein Pro-
betraining bei den Bayern ab. 
„Herr Schäfer ließ nicht lok-
ker und fuhr noch an dem 
Tag, an dem ich in Nürnberg 

Ulricke spielt Gitarre, Alfred liest. Alfred Steinkirchner hört sich gerne Schallplatten an. 
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ein kurzes Probetraining ab-
solvierte, zur Vertragsunter-
schrift mit nach Straubing", 
erzählt Steinkirchner. Die 
Bayern waren danach ein we-
nig sauer... 
Doch mit dem Wechsel nach 

Nürnberg verließ den mehr-
fachen bayerischen Jugend-
Auswahlspieler erst einmal 
das Glück. „Ich• kam ohne 
Sommerpause ins Trainings-
lager nach Immenreuth, denn 
ich wollte es wissen", spricht 
Ehrgeiz aus Steinkirchners 
Worten. Doch bereits am drit-
ten Tag des Vorbereitungs-
Camps zog er sich eine Kno-
chenhautentzündung zu. Dar-
aus wurde dann ein Bluter-
guß. „Ich mußte mich sogar in 
Neumarkt operieren lassen", 
denkt Alfred zurück, „aber 
der Erguß wanderte nach in-
nen, konnte nicht her-
ausgezogen werden und ver-
ursachte große Schmerzen." 
Alfred Steinkirchner hatte 

das erste Vorbereitungsspiel 
in Bayreuth mitgemacht, sah 
die Chance auf einen Stamm-
platz, und sagt heute ärger-
lich: „Wegen dieser dummen 
Verletzung ging für mich die 
Saison praktisch erst im No-
vember los. So lange zog sich 
das hin." 
Mit einem Stammplatz 

konnte Alfred dadurch natür-
lich nicht mehr rechnen, denn 
schließlich steuerte die Li-
zenspielereif bereits auf Bun-
desliga-Kurs. „Horst Buhtz 
konnte die erfolgreiche 
Mannschaft damals nicht än-
dern", zeigt Steinkirchner 
Verständnis. Doch in den fol-
genden Monaten wich das 
Verständnis der Verzweif-
lung. 

E rst als vor den Auf-
stiegsspielen gegen RW 
Essen Horst Buhtz 

durch Werner Kern abgelöst 
wurde, stand Steinkirchner 
erstmals im Rampenlicht: Er 
durfte im Heimspiel gegen die 
Hrubesch-Truppe Linksau-
ßen spielen. „Auch in der 
Bundesliga war ich anfangs, 
zumindest auf der Bank, im-
mer dabei", schildert Alfred 
seine Lage, „in Köln wurde 

rcp1 

'I 
.' ‚ 

.i 

017cila 

Gemütliche Kaffeestunde in der Appartement-Wohnung in der Zerzabeishofer 
Straße. 

Und hier gemeinsam beim Scrabble-Spiel. 

ich eingewechselt und spielte 
nicht schlecht." Gut in Erin-
nerung dürfte den Club-Fans 
seine Einwechslung gegen 
Darmstadt 98 sein, als er - 

kaum auf dem Platz - mit 
einem Freistoß den wichtigen 
1:1-Ausgleich erzielte. 

Werner Kern wollte mich 
damals über das Auswechseln 
einbauen", erinnert sich Al-
fred. „aber plötzlich nahm er 
mich nicht einmal mehr 
als Auswechselspieler mit." 

-' 

‚  

Ein großer Tag für Alfred Steinkirchner, rechts. Er spielte im 1. Aufstiegsspiel 
1978 gegen Rotweiß Essen, hier in einer Szene neben Hans Walitza. 

Heute vermutet Steinkirch-
ner, daß Kern sich angesichts 
der kritischen Tabellensitua-
tion und seiner eigenen ange-
griffenen Stellung einfach 
nicht traute, einen jungen 
Mann einzubauen. 
„Ich hatte damals wirklich 

die Schnauze voll", erzählte 
der sympathische und aufge-
schlossene Niederbayer, „ich 
wollte einfach spielen." Ver-
ständlich, denn Alfred ist ein 
Fußballer durch und durch, 
der das Abc auf der Straße 

oder im elterlichen Hof er-
lernte. „Da ging's jeden Tag 
rund", lacht er, „tagsüber ha-
ben wir bei uns im Hof Fuß-
ball gespielt, und abends im 
nachbarlichen Hof, den wir 
vorher mit Wasser voll-
gespritzt hatten, begeistert 
Eisstockschießen betrieben." 

ichts konnte Alfred 
Steinkirchner schlim-
mer treffen, als die 

Woche über zu trainieren und 
nicht spielen zu können. „Man 
fühlte sich nicht einmal mehr 
zur Mannschaft gehörend, 
wenn man sich die Ubertra-
gungen von Auswärtsspielen 
am Radio anhören mußte", 
schildert Alfred seine Ge-
mütslage, „das geht ganz ge-
waltig an die Nerven." Und 
deshalb gab es für ihn im 
Winter 1978 nur eine Ent-
scheidung: „Um spielen zu 
können, mußte ich den Ver-
ein wechseln." 

Bei der Vereinsführung 
setzte er durch, zum SC Frei-
burg ausgeliehen zu werden. 
„Ich wollte natürlich auch be-
weisen, daß ich etwas kann", 
nennt er einen zweiten Grund, 
„und es lief dort auch recht 
gut. Wir verhinderten den 
Abstieg: ich war Stammspie-
ler.', 

In der Freiburger Zeit 
kehrte bei Alfred Steinkirch-
ner etwas zurück, was er für 
einen Fußballer als lebens-
notwendig erachtet: das 
Selbstvertrauen. „Solange 
man Selbstvertrauen hat, 
wird man auch gut spielen 
können. Wenn man aber mit 
den Nerven fertig ist, nur vor 
sich hingrübelt, wird man un-
sicher und vom Publikum 
ausgepfiffen. Aber Selbstver-
trauen läßt sich nicht konser-
vieren, wenn man nur auf der 
Bank sitzt." 

us diesem Grund gab 
er auch seinem Bruder 
Werner, der beim FC 

Bayern München unter Ver-
trag steht, den Rat, sich zu den 
Stuttgarter Kickers ausleihen 
zu lassen: „Du mußt spielen, 
habe ich ihm gesagt, sonst 
zerbrichst Du." Bisher, so 
sagt Alfred, zweifellos go-

- 

Training. Alfred macht eisern mit. Er will sich durchsetzen. 
Fotos: Schmidtpeter (9), Gatkiewjtsch (1), Archiv (3) 
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Wer bei(m) rRCV'tanzt 
ist )Ifl<! 

denn: 

Bei(m) Krebs sind Ihre Beine 
in besten Händen! 

studio 1 und büro: ritterplatz 4 
tanzschule adtv 

studio 2: Königstraße 9-11 
telefon 46 47 01 

genüber dem wuchtigeren 
Werner, der technisch bessere 
Steinkirchner-Bruder, hat 
der jüngere Bruder Alfreds 
Rat nicht bereut. 
Für Alfred Steinkirchner 

stellt sich nun die Frage, wie 
es weitergehen soll mit dem 
Fußball. „Zur Zeit", sagt er, 
„geht's ja, denn ich bin wenig-
stens auf der Bank dabei, sehe 
die Chance, einmal ein-
gewechselt zu werden." Aber 
vie geht's auf längere Sicht 
weitcr? „Ich will in den näch-
sten Monaten noch einmal al-
les daransetzen, um im Trai-
ning und eventuell auch Spiel 
zu überzeugen", schließt er 
ein Verbleiben in Nürnberg 
nicht aus, sollte ihm der 1. 
FCN eine neue Offerte unter-
breiten. 
Aus einem ganz bestimm-

ten Grund kommt für Alfred 
nämlich nur ein Engagement 
bei einem der großen und 
auch besser zahlenden Klubs 
in Frage: „Ein Wechsel nach 
Ingolstadt oder zu einem an-
deren kleineren Verein bringt 
mir gar nichts." 
Dieser bestimmte Grund ist 

folgender: Alfred Steinkirch-
ner hat schon zwei Jahre vor 
seinem Übertritt ins Profila-
ger seinen Zahntechniker 
„gebaut". Zwei Jahre arbei-
tete er bereits in diesem Be-
ruf. „Ich brauche jetzt noch 

Ein weiterer Höhepunkt in Steinkirchners Laufbahn: im Bundesligaspiel gegen 
Darmstadt schoß er den wichtigen Ausgleich. 

Einer der größten Tage im Leben des Fußballers Alfred Steinkirchner. Aufstieg 
in die Bundesliga. Und er freute sich in der Kabine im Essener Stadion 
zusammen mit Hans Walitza, Jürgen Täuber und Norbert Eder. 

drei Jahre Praxis", erläutert 
der mit Freundin Ulrike in 
der Nürnberger Zerzabels-
hofstraße wohnende Alfred, 
„dann kann ich die Meister-
prüfung ablegen." 
Im Klartext: Steinkirchner 

kann sich in kurzer Zeit auch 
ohne den Fußball eine lukra-
tive Existenz aufbauen. 
„Für die dreijährige Über-
gangszeit könnte ich gleich in 
einigen Straubinger Labors 
anfangen", ist der Weg vor-
gezeichnet. Und weil er auf 
diese Art und Weise in drei 
Jahren gut dastehen könnte, 
interessiert ihn ein schwach 
dotiertes Engagement bei ei-
nem kleineren Verein nicht. 
Die Entscheidung, ob er die-
sen Weg gehen wird oder aber 
im Profi-Fußball bleibt, wird 
also von den nächsten Mona-
ten abhängen. 

D iese klare Konzeption 
charakterisiert Alfred 
Steinkirchner, der 

gerne Auto fährt, noch lieber 
Musik (,‚alle Richtungen") 
hört, ein begeisterter Eis-
stocksc.hütze und Skiläufer 
ist und sich auch gerne ein 
Eishockeyspiel anschaut, weil 
er in der Straubinger Jugend 
früher selbst ein Jahr diesem 
Sport nachging. Dieser Alfred 
Steinkirchner, eng befreun-
det mit Horst Weycrich, Hans 
Pausch, Bertram Beierlorzer 

Alfred Steinkirchner nach einem Spiel. Links Norbert Schlegel, rechts Franz 
Oberacher. 
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Alfred Steinkirchner tröstet hier Peter Sommer, dabei hätte er während seiner 
Zugehörigkeit zum 1. FCN selbst oft jemanden gebraucht, der ihn aufmuntert. 

oder Werner Dorok, also der 
jungen Club-Garde, ist ein in-
telligenter, zielstrebiger und 
vor allem offener junger 
Mann. Hirngespinste sind 
ihm fremd. 

Was für ihn zählt, sind Ka-
meradschaft und Ehrlichkeit. 
Daß er Fußball spielen kann, 
hat er bisher beim Club leider 
zu selten beweisen dürfen. 

Wolfgang Haala 

Fachgeschäft für 
Optik - Kontaktlinsen 
Foto 
Inh. Heinz Wyremba 
Fleischbrücke 5 
8540 Schwabach 
Telefon (0 91 22)23 07 

011entliche Allstadt 
Sauna im Burghotel 
Lammsgass. 3. Nbg., Tel. 29 4414 

Gemischte Sauna für jur.g u. elf. 
Modernstes Solarium sorgt für 
Ihre Bräune Ein 9 m x 5 m 
Schwimmbecken mit Gegenstrom. 
anlege sowie gemütliche Bar in 
der Schwimmheile für Ihr Wohl. 

Offnungszeiten: Igi. einschl. So.: 
12-18 OM 10,—, 18-24 DM 13,— 
fur Pärchen 18-24 Uhr OM 24,— 

PAUTO-UNFALL "... S 
: Sorgenfrei durch Leihwagengesteuung 

.   • und auf Wunsch Schadenfinanzierung • 
S — — — — - 2 - ___ ___ - - S 

•• • .. Komotauer Str 85/89, 85 Nbg.-Zabo...... 

ForAF!esla 
Ein Kompaktauto, das wirtschaftlich ist ohne 
dabei spartanisch zu sei. Bei dem weder Sicher-
heit noch das Raumangebot zu kurz kommen. 
Der Fiesta bietet ein Optimum an Platz, 87 cm 
Beinfreiheit hinten und einen variablen Gepäck-
raum - bis zu 1205 Liter bei umgeklappter 
Rückenlehne.4 Modelle und 4 Leistungsstufen 
stehen zur Wahl. Kommen Sie zur Probefahrt. 

Preis DM 9 605.— 

Groß,wo Größe 
wichtig ist. 

Autohaus Langwasser 
 1".  

Nbg., Gleiwitzerlrhomas-Mann-Straße 
(Einfahrt Kafkastr. 1), Ruf 8 66 51 

1 

Ihr guter Partner beim Einrichten 
WIR LIEFERN MÖBEL UND TEPPICHBÖ-
DEN FUR ALLE WOHNBEREICHE ZU BE-
SONDERS GUNSTIGEN PREISEN' BEI 
ERSTKLASSIGEM SERVICE NUR QUALI-
TATSMOBEL UND TEPPICHBODEN FUH-
RENDER HERSTELLER 
Besuchen Sie unsere Ausstellung, 9 bis 
18 Uhr, Samstag 9-14 Uhr. 

MSK-Möbel, Nürnberg, Rollnerstr. 106a 
Telefon 35 20 88 

EXKLUSIVES KUNSTHANDWERK 
WOHNACCESSOIRES . GESCHENKES MODEN 

8500 Nürnberg. Kaiserstraße 19 

PKW,LKW, Mobelwel en 
40 Jahre Vertrauen 

AUTO-VERLEIH LOSCH 
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SPIELEINSÄTZE 
DER LIZENZSPIELER DES 1. IFCN 
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B = 2.-Bundesliga-Spiele Zusammengestellt 
P = DFB-Pokalspiele von 
F = Freundschaftsspiele Toni ECKERT 
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Heim 
A 

Aus w 
P 
F Gegner 

Spiel- 
Ergebnis 

1 8.7.79 A F VfRGoldbach 07(02) - 48 235 1 108 1 206 86 70 148 206 30 151 153 
2 12. 7.79 A F FCO5 Schweinfurt 1 2 (02) 97 85 236 1 47 1 207 74 71 207 107 154 
3 15-7,79 A F FCAmberg 0:6 (0:3) 98 86 237 2 109 2 208 75 72 208 152 108 155 
4 17.7.79 A F Jahn Regensburg 1:2 (02) 99 87 238 2 3 3 209 87 76 73 41 209 153 109 156 
5 20.7 79 H F SpVgg Fürth 02 (0:2) 100 88 239 4 110 4 210 77 74 210 154 110 157 
6 21.7.79 H F Fortuna Dusseldorf 65(1:1)nE 101 89 240 2 3 48 5 5 88 42 211 155 111 
7 28.7.79 A B 1 FC Saarbrücken 4 1(0 0) 102 90 241 4 6 6 1 89 75 212 31 156 158 
8 4 8.79 H B FreiburgerFC 0: 1 (0: 1) 103 91 242 5 7 7 211 2 213 32 112 159 
9 8879 A F FC Augsburg 11(0.1) 104 243 6 8 8 212 3 76 1 43 214 157 113 160 
10 14 879 A F Wacker Innsbruck 00 105 92 244 1 7 49 9 9 213 4 77 2 215 161 
11 18 8 79 H B VfROluBürstadt 2.2(2:0) 106 93 245 8 10 10 214 5 78 3 216 158 162 
12 22.8.79 A B 

'P 

Würzburg04 0:2(0.1) 107 94 246 9 50 11 215 6 4 217 33 114 163 
13 25.879 H Braunschweig Amat. 3.0(0:0) 3 10 51 12 216 7 90 79 44 218 159 115 164 
14 31.8.79 H B Stuttgarter Kickers 3:1(2:1) 108 247 11 52 13 217 8 5 219 160 116 115 
15 9.9.79 A B ESVlngolstadt 1:3(1 1) 248 12 53 14 218 9 6 45 220 161 117 166 
16 14.979 H B SpVgg Bayreuth 30(0:0) 249 13 54 15 219 10 7 221 162 118 167 
17 16.9 79 A F ASV Reckendorf 014(03) 109 250 14 55 16 11 220 11 91 80 8 222 34 163 119 168 
18 21.9.79 A B Offenbacher Kickers 1 1(0,1) 110 251 15 56 17 221 12 9 223 164 120 169 
19 28 9.79 H P SV Bayer 04 Leverkusen 5:2(2:0) 252 16 57 18 222 13 10 224 165 121 170 
20 6.10.79 H B SV Waldhof Mannheim 3:1(1:1) 253 17 58 19 223 14 81 11 225 166 122 171 
21 14 10.79 A B Eintracht Truer 1'1 (1:1) 111 254 18 59 20 224 15 12 226 167 123 172 
22 16 10.79 A F 1 FC Bamberg 2.6(03) 112 255 4 60 225 16 82 13 46 227 35 173 
23 20. 10.79 A B SpVgg Furth 1.4 (1:3) 256 19 61 21 226 17 83 14 228 168 124 174 
24 27. 10 79 H B Rochling Volklingen 3.1 (3.0) 113 257 20 62 22 227 18 15 229 125 175 2 
25 3 11.79 A B SC Freiburg 1:3(1.1) 258 21 63 23 228 19 84 16 230 169 126 176 
26 10 11.79 H B FC Homburg 1:1 (1:0) 259 22 64 24 229 20 85 17 231 36 170 127 177 
27 18. 11.79 A B Wormatia Worms 2:0(0:0) 114 260 23 65 25 230 21 149 232 171 128 178 
28 24 11.79 H B SSV Ulm 2:1 (01) 261 66 26 231 22 18 150 233 37 172 129 179 3 
29 1 12.79 A B Karlsruher SC 01 (0:0) 262 24 67 27 232 86 19 151 234 173 130 
30 2. 12.79 A F KSV Hessen Kassel 1:1 (0.0) 49 263 5 25 68 28 233 20 152 47 235 38 174 180 4 
31 8. 12. 79 I-f B MTV Ingolstadt 31 (3.0) 264 26 69 234 87 21 153 236 39 175 131 181 
32 15. 12 79 A B SV Darmstadt 98 1:2 (0.0) 265 27 70 29 235 88 22 154 237 176 182 
33 23 12 79 H B FSV Frankfurt 60(3:0) 266 28 71 30 89 23 155 238 177 132 183 
34 12.01.80 H P FC Homburg 12(0:1) . 267 29 72 31 236 23 90 156 239 178 133. 184 
35 20.01.80 H 81 FCSaarbrucken 3:0(2:0) 268 30 73 32 237 91 157 240 179 134 185 

Von Toni Eckert 

Stand 20. 1. 80 

Verwarnungen 
Gelbe Karte 

ins- 
gesamt 

Punktspiele DFB-
Pokal Auswärts Heim 

Hintermaier 5 3 2 

Weyerich 4 3 1 

Lieberwirth 4 3 1 

Eder 3 1 2 

Täuber Jürgen 3 1 1 1 

Beierlorzer 1 1 

Heidenreich 1 1 

Schlegel 1 1 

Stocker 1 1 

Täuber Klaus 1 1 

Schöll 1 1 

Hartmann 1 1 

Gesamt: 26 16 9 1 

Nach 4 gelben Karten waren folgende Spieler für ein Punktspiel 
gesperrt: 
Weyerich am 1. 12.79 in Karlsruhe 
Hintermaier am 8. 12. 79 zu Hause gegen MTV Ingolstadt 
Lieberwirth am 23. 12. 79 zu Hause gegen FSV Frankfurt 

Torschützenliste 

Zusammengestellt von 
Toni Eckert 
Stand 20. 1. 80 

Tore 
insgesamt 

Punktspiele 

Pokal  -
spiele 

Privat-
spiele 

E 

. 

E Eu 
jj 

E 

ji 
Beierlorzer 

Dämpfung 1 
Dorok 

Eder 2 1 
Fuchs 1 1 
Gunselmann 

Hartmann i 

Heidenreich 16 6 4 4 2 
Hintermaier 11 3 2 1 3 2 
Jordan 4 1 3 
Lieberwirth 8 3 2 1 2 
Heider 

Oberacher 5 1 2 1 1 
Pausch 

Sommer i 1 
Susser 6 2 1 3 
Schlegel 8 3 1 4 
Schäll 1 1 
Steinkirchner 3 2 
Stocker 2 1 1 
Szymanek 9 1 8 
Täuber Jürgen 1 1 
Täuber Klaus 14 4 2 1 7 
Weyerich 6 4 1 1 
Eigentore des Gegners i 1 

Mösle 

Gesamt: ioi 25 4 17 1 9 39 6 
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HEINER HEDDRIGG 

abo 
hellüster 

Zum Heiner seinem 
Leidwesen ist der Fa-
sching momentan 

überhaupt nicht mehr zum 
Auf- und zum Aushalten. Wo 
man mit seinen verschwolle-
nen Augen hinblinzelt, sind 
die Pausenkaschber mit ih-
rem vollautomatischen Hu-
mor unterwegs und schlagen 
erbarmungslos zu. 
Natürlich sind da auch dem 

Zapf seine zwanzig Ballzau-
derer nicht von dem fröhli-
chen Treiben verschont vor-
den. Der Auftakt von der 
Narren-Saison beim Club 

kein Zuschauer hat gemerkt, 
wer's wirklich ist. 

er Aufstieg ist mei-
stens nachts trainiert 
worden und der Platz-

wart hat das Flutlicht aus-
geschaltet. Büttenreden, die 
ja unbedingt zum Fasching 
gehören, hat man nicht extra 
halten müssen, weil die Reden 
von allen bisherigen Club-
Präsidenten Gott sei Dank im 
Archiv auf Tonband erhalten 
sind. 
Die Mannschaftsbespre-

chung vor jedem Spiel ist für 

Das eingefrorene 
Faschingslacheln 

war das Pokalspiel gegen den 
FC Homburg, wo der Hinter-
maier seine Gegenspieler 
dauernd auf einem Konfetti 
hochkant aufgeschwanzt hat 
und einem am Schluß das Lä-
cheln allerdings ein bißchen 
eingefroren ist. 

A ber auch in den Wo-
chen danach ist es am 
Bierfilznerweiher 

hoch hergegangen, daß der 
Karneval von Rio eine Lei-
chenfeier dagegen gewesen 
ist. In die Sauerstoffmasken, 
die die Spieler in der Halbzeit 
immer für die zweite Luft 
brauchen, hat der Meiers 
Hanni zur Hälfte Lachgas und 
zur Hälfte einen trockenen 
Henkell eingefüllt. Und au-
ßerdem ist mit dem Deut-
schen Fußballbund ver-
einbart worden, daß man bis 
zum Aschermittwoch statt 
dem Anstoß immer aufstoßen 
darf. 

Bei den Heimspielen hat der 
Club sich außerdem immer 
maskieren müssen. Das war 
überhaupt kein Problem. 
Nach einer kurzen Bespre-
chung ist es so gelöst worden, 
daß sich der Hartmann als 
Torwart verkleidet, der Stok-
ker und der Täuber als Ver-
teidiger, der Weyerich als Li-
bero und so weiter bis zur 
Schnapsnummer elf und fast 

die paar Wochen abgeschafft 
und dafür immer eine richtige 
Prunksitzung abgehalten 
worden. Der Trainer ist da 
mit einer Pappnase und ei-
nem Tiroler Hut erschienen, 
hat auf die Tafel den takti-
schen Zug in der Gurgel hin-
geschrieben und dann ist der 
Gesamtvorstand komplett 
eingelaufen als Prinzengarde 
verkleidet und hat Ballett ge-
tanzt. 

nd der Lieberwirth 
der Hintermaier und 
der Weyerich haben 

ihre gelben und roten Karten 
zur Verfügung gestellt. Aus 
denen ist Konfetti gemacht 
worden, das wahrscheinlich 
noch bis zum nächsten Fa-
sching ausreicht. Sogar der 
Geschäftsführer hat sich von 
der Gaudi anstecken lassen. 
Dem seine Lachfalten im Ge-
sicht sind am Schluß bis zum 
Bauch hinunter gegangen. 
Die wichtigste Änderung 

für die Faschingszeit hätte 
der Heiner beinahe vergessen. 
Strafstöße sind, so hat es der 
DFB verfügt, in der ersten 
und zweiten Bundesliga nicht 
mehr vom Schiedsrichter, 
sondern vom Elferrat ent-
schieden worden. 

Bis zum nächsten Mal 
Euer Heiner Heddrig 

A.-und A. KRUG 
Obst- und Gemüse-Großhandel 

•Großküchen-Lieferant für 
ackerfrisches Gemüse und Salate 

• Kochfertig geputztes Gemüse 
Geschnittene Salate 

• Geschälte Kartoffeln und Zwiebeln 
• Obst und Südfrüchte 

Elbinger Straße 24-8500 Nürnberg 
Telefon 0911 /5155 72 

Hallo Sportsmann( 
Welches 

Versicherungsproblem 
Sie auch haben 
wir lösen es: Rund 50 verschiedene Versiche-
rungsarten können wir Ihnen anbieten. 

Lebensversicherungen z. B. 

Wachsende Lebensversicherung - sie wächst 
mit Ihrem Einkommen. Damit Sie später auf nichts 
verzichten müssen. 

Startpolice - maximale Sicherheit von Anfang an 
für wenig Geld. 

Aussteuer- oder Ausbildungsversicherung - der 
beste Start für Ihr Kind in eine gesicherte Zukunft. 

Sachversicherungen z. B. 

Privathaftpflicht —69.80 DM jährlich einschl. Vers.-
Steuer - eine Mio. pauschal (für Personen- und 
Sachschäden), 12 000,— DM Vermögensschäden. 

Hundehaftpflicht - 73,50 DM jährlich, einschl. 
Vers.-Steuer. 

Gebäude-Leitungswasser- und 
Gebäude-Sturm-Versicherung bei einem Neu-
bauwert von 200 000,— DM kostet Sie jährlich nur 
84,60 DM, einschl. Vers.-Steuer. 

Kfz-Versicherung - zu günstigen Beiträgen. Seit 
1957 19mal Beitrags-Rückvergütung. 

Verlangen Sie ein Angebot! 

Schreiben Sie oder rufen Sie einfach an: 
Joseph Albersdoerfer 
KindermannstraI3e 17, 8500 Nürnberg, Telefon (09 11) 48 22 53 
Robert Hollerbaum 
Michael-Doser-5tr. 8, 8563 Schnaittach, Telefon (0 91 53) 6 99 

Jürgen Schachschneider 
Häherweg 16, 8500 Nürnberg, Tel. (09 11)57 2870 

Franz Wagner 
Schopf locher Str. 23, 8500 Nürnberg, Tel. (09 11) 63 36 60 

Ernst Weigel 
Juttastr. 39, 8500 Nürnberg, Telefon (09 11) 4 0977 

VER 
BAYERN 
SICHER UNG 

Bayern-Versicherung 

Sachversicherungen für 
Bayerische 
Versicherungskammer 

Relief bilder 
in Zinn - Kupfer - Bronze - 
Stein - direkt vom 
Hersteller 

KUNSTGEWERBLICHE WERKSTÄTTEN 
ANDREAS FRIEDRICH 

Nürnberg, LöbleinstraI3e 58, Tel. 35 7837 
Wegen Bauarbeiten 
viele Sonderangebote. 
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Faschingsdienstag, 19. 2.'1980: 

GROSSER KEHHAU 
BEIM CLUB 

Großer Faschings-Kehraus in allen 
Räumen des Club-Restaurants. 
Flotte Musik mit dem 
Martin-Frank-Sextett. 
Es spielt im Großen Saal. 
Einlaß ab 18.00 Uhr. 
Eintritt kostet 7,50 Mark. 

Natürlich um 24.00 Uhr große 
Beerdigung des „Herrn Fasching". 

Verkaufen Sie 
Tabakwaren? 

löst Ihre Probleme im Tabakwaren-Verkauf durch 
taco -Tabakwaren-Container— moderne Zigaretten-Automaten und 

berät bei Einrichtung des Einzelhandels. 
Im Nürnberger Großraum ist zuständig für die Belange von 

tabacon 
die Firma 

IDDLIN GENGLE 
Tabakwaren-Großhandel,- Container, -Automaten 

85 Nürnberg, Sprottauer Str. 37 - Ruf 834O71 
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Die Club-Gaststätte strahlt Gemütlichkeit aus. Im Bierstüberl, neben den Kegelbahnen, diskutiert sich's besonders gut, wenn's 
um Fußball geht. 

SIEBEN AUTOBAHNEN FÜHREN 
DIREKT ZUM CLUB-RESTAURANT 

• Speisen und tagen Sie doch mal wieder beim Club 

Wissen Sie eigentlich, liebe 
Clubfreunde, daß die Küche 
des 1. FCN-Restaurants vor-
züglich ist und unbedingt von 
Ih1'en einmal ausprobiert 
werden sollte? 

Seit Norman Treidl die Be-
wirtschaftung der Clubräume 
an der ValznerweiherstraJ3e 
200 übernommen hat, wird die 
Küche des 1. FCN allgemein 
gelobt. Ob das „Märchen der 
Südsee" für zwei Personen 
oder die Stadtwurst für einen 
hungrigen Fußball-Knirps - 

es gibt alles und es gibt es 
preiswert. 
Die Gasträume unseres 

Clubhauses eignen sich übri-
gens bestens für Veranstal-
tungen aller Art. Ob eine ge-

mütliche oder ernste Fami-
lierifeier, ob eine Arbeits-
besprechung mit Geschäfts-
kollegen, ob eine Abtei-
lungsverammlung, ob ein 
Treffen der Außendienst-
leute, ob eine Kundgebung 
oder ob eine große Versamm-
lung - die Club-Räumlich-
keiten sind allemal allem ge-
wachsen. Angefangen vom 
kleinen Stuhlfauth-Zimmer, 
über das Carl-Riegel-Zimmer 
oder dem Restaurant bis zum 
großen Saal mit ?Iöglichkei-
ten bis zu 500 Personen, der 
Club ist vielseitig. Natürlich 
nicht zu vergessen das gemüt-
liche Bierstüberl oder die Ke-
gelbahnen. 
Räumlichkeiten gibt's ge-

nug. Und was heutzutage 
noch wichtiger ist: auch Park-
plätze sind genügend vorhan-
den. Gerade bei Tagungen, 
Vertreterversammlungen, 
Schulungen, Ausstellungen 
im großen Saal, Verkaufs-
veranstaltungen - das Club-
gelände liegt so günstig, wie 
selten eine Tagungsstätte. 
Der Clubparkplatz hat prak-
tisch direkten Anschluß an 
sieben wichtige Autobahnen: 
München-Nürnberg, Stutt-
gart-Nürnberg, Frankfurt-
Nürnberg, Berlin-Nürnberg, 
Amberg-Nürnberg, Regens-
burg-Nürnberg und Forch-
heim-Nürnberg. Besser geht 
es gar nicht. Ober diese Auto-
bahnen sind die Tagungsteil-

nehmer rasch beim Club. 
Ober die Ausfahrt Nürnberg-
Fischbach ist die Clubanlage 
am günstigsten zu erreichen. 
Nun, was soll man hier alle 

Vorzüge lang und breit an-
preisen. Am besten, Sie pro-
bieren unser Club-Restau-
rant selbst aus. Setzen Sie 
sich, falls Sie Räume oder 
Saal für eine Veranstaltung 
buchen vollen, gleich direkt 
mit Herrn Norman Treidl in 
Verbindung (09 11/4054 44) 
oder schreiben Sie ihm unter 
Club-Gaststätte, 8500 Nürn-
berg, Valznerweiherstraße 
200. Sie werden überrascht 
sein, wie sehr sich Norman 
Treidl urn Sie und Ihre Ver-
anstaltung kümmert. F. Sch. 

Club-Gastwirt Norman Treidl Der Club-Saal ist beliebter Ort für Tagungen, Ausstellungen, Veranstaltungen - aber auch als Treffpunkt 
nach einem Heimspiel, denn hier kann in Ruhe und bei einem Glas Bier die Sportschau angesehen werden. 
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„Nach der 
Benzinpreiserhöhung fahr' ich 

jetzt mit meinem Fendt 
jeden Sonntag nach Burghausen." 

„Wo bleibt denn 
heute der Trainer? 

Sein Sekt 
wird warm." 
(Diskotheken-Besitzer 

Siggi Suuer). 

„Schaut Jungs, 
so setzt sich ein 

echter Stünner ein." 
(Clubtorhüter Bernd hartmann Im Splei 
gegen Saarbrücken Dafür bekam er 

übrigen. die gelbe Karte). 

Witz des 
Monats 

Ein Spieler trifft seinen 
Trainer auf dem WC: „Endlich 
kann ich mir Ihnen gegenüber 
einmal etwas herausneh-
men!" 

„Nun, mein Lieber", meint 
der Trainer gelassen, „ich 
glaube, Sie werden auch 
diesmal den kürzeren zie-
hen!" 

- .— 

‚.Jetzt können wir nur noch beten, daß der Schiedsrichter nicht 
auch noch gegen uns ist . . . Zeichnung Franke 

Fragen an 
die Redaktion 

Wo liegt auf dem Spielfeld 
eigentlich der Haufen, über 
den einige Spieler immer wie-
der gerannt werden? 

Wird der Spielwitz eigentlich in der 
Halbzeit erzählt? 

Der Unterschied 
Was ist der Unterschied 

zwischen dem Club und ei-
nem Känguruh? 

Ein Känguruh kann auch 
mit leerem Beutel große 
Sprünge machen 

Gerüchte... 
Wie wird man am schnell-

sten Bundesliga-Trainer? 
Man muß, zur rechten Zeit, 
Assistent bei Gyula Lorant 
sein. 

Der Blinddarm 
Zwei Fußballspieler unter-

halten sich. Fragt der eine: 
„Du, warum nennt ihr euren 
Trainer eigentlich Blind-
darm?" — „Ist doch ganz 
klar", sagt der andere. „Er ist 
ständig gereizt und völlig 
überflüssig." 

• • nach dem blamablen 1:2 
gegen Homburg war Torwart 
Hartmann völlig geknickt..." 
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„Soll ich nun durch 
seine Beine hindurch oder 
ihn einfach austricksen?,, 

(Club-Pr&aid.ol Roth uno 
OosCPVt3fQhror Will KaIler) 

‚. 

- --

it 

.4t 

Der BMW 528 i ist für Fahrer ideal, die die Leistungs-
fähigkeit und das Fahrvermögen anspruchsvoller 
Sportwagen haben möchten, aber nicht deren 
Kompromisse bei Form, Platz und Komfort ein-
gehen wollen. Probefahren wird empfohlen — denn 
wieviel Spaß es macht, aus dem vollen zu schöpfen 
ohne aufzufallen, muß man in der Tat erlebt haben. 

AUTO-JAHN 

1 

W.- .  -'- p 

„Hallo, 
Herr Präsident, 
ich muß mal .. .” 
(Handbalinationalaoleler)n 

Lydia Bauer) 

74. d•; 0 l< 401-90-2: 

Baumschulen 
8582 HERSBRUCK, Telefon (0 91 51) 23 84 

Bekannte Bezugsquelle 
für sämtliche Baumschulartikel 

Anerkannte Markenbaumschule 

Sicherheits-Service für Ihr Auto 
• Kfz-Reparaturen • Bremsen-Prüfstand und -Erneuerung 

aller Typen • Castrol-Bremsflüssigke its- Testgerät 
• Kundendienste, • Achs- U. Spurvermessung u. -einstellung 

Inspektionen I Sofort-Ölwechsel. Castrol 15 W 50 G TX 2 

Wolfgang Konrad GmbH 
Telefon 451999 Breitscheidstraße 56 /Ecke Dallingerstraße 

••. 
• . U. 

000 koppen,,3 
• 

gartendienst-gartencenter 

am flughafen nürnberg 086  2805 

85 Nürnberg, Flughafenstraße 66 
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Die Fraktionen des Deut-
schen Bundestages und der 
Bundesfinanzminister sind 
sich einig: Den Obungs- und 
Jugendleitern gemeinnützi-
ger Sportvereine soll eine 
steuerfreie Aufwandsent-
schädigung von 2400,— DM 
jährlich zugestanden wer-
den. Der Deutsche Sport-
bund sieht in dieser Rege-
lung seinen bisher wichtig-
sten Erfolg in dem Bemü-
hen, die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter des Sports 
steuerlich zu entlasten. 
DSB-Präsident Dr. Willi 
Weyer: „Damit wird die eh-
renamtliche Leistung als ein 
für unser freiheitliches Ge-
meinwesen unersetzbares 
politisches Element gewür-
digt und den sportlichen, 
kulturellen und gesell-
schaftlichen Aktivitäten der 
Vereine ein neuer wichtiger 
Impuls gegeben." 

Da angestrebt wird, daß 
die neue Regelung mög-
lichst bald in Kraft tritt, ist 
damit zu rechnen, daß An-
fang des nächsten Jahres 
der entsprechende Para-
graph des Einkommen-

Übungsleiter und Sport-
vereine sich zukünftig bei 
Aufwandsentschädigungen 
bis zu 200,— DM im Monat 
nicht mehr gegenseitig den 
steuerlichen „Schwarzen 
Peter" zuzuschieben oder 

Steuerliche 
Entlastungen der 

Übungsleiter 
steuergesetzes endgültig 
verabschiedet wird, zumal 
auch vom Bundesrat kein 
Einspruch zu erwarten ist. 
In der Praxis bedeutet die 
neue Regelung, daß 

gar das Steuerproblem tot-
zuschweigen brauchen. 
Vor allem die Übungslei-

ter, die ihr „Honorar" ihrem 
Verein wieder zur Ver-
fügung stellen - und das 

sind nicht wenige -‚ haben 
mit Steuererklärungen 
nichts mehr zu tun. Diejeni-
gen, die ihre geringfügigen 
Entgelte bisher aus Un-
kenntnis über die Gesetzes-
lage oder auch aus mangeln-
der Einsicht in die steuerli-
chen Notwendigkeiten dem 
Finanzamt überhaupt nicht 
erklärt haben, können wie-
der ruhigen Gewissens ihr 
Engagement ihrer Sport-
gruppe widmen. Die Folge 
kann auch sein, daß viele 
ausgebildete Sportpädago-
gen, deren Bereitschaft in 
der Vergangenheit vielfach 
durch die Einkommen-
steuer gelähmt wurde, in die 
Reihen der ehrenamtlichen 
Übungsleiter zurückkehren. 
Der Fiskus läßt sich im übri-
gen die Neuregelung vor-
sichtigen Schätzungen zu-
folge rund 50 Millionen 
Mark jährlich kosten. 

e»ir,ad Ua4"*eC KG 
Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 

Blitzableiterbau 

Andernacher Straße 6a 8500 Nürnberg 
Telefon 523098 

Altbaurenovierung, Elektroheizung 
Technisches Büro 

Spezialbetrieb für 
gebrauchte Lkw und Transporter 

Auto 
Schlesinger 

Nopitschstr. 93, 8500 Nürnberg 
Telefon 09ll /41044 

Wir machen Sport perfekt 

SCHULER - SPDRTMATTEr*J 

Sportmatten machen viele - Schuler hat das 
Know-how. Seine Matten wurden kontinuierlich 
weiterentwickelt und sind heute unter der Marke 
EURO-MATT absolute Spitzenklasse. 

Jahrzehnte an internationaler Erfahrung bürgen für 
EURO-MATT Qualitäts-Sportmatten! 

EURO-MATT-Sportmatten im Einsatz: 
Worldcup 77, bei Olympischen Spielen, 
Weft- und Europameisterschaften. 
Fordern Sie unverbindlich unseren großen 
Farbkatalog an. 

Walter Schuler 
Humboldtstraße 86 

‚ 

8500 Nürnberg 115 
Telefon (09 11) 44 43 87 

Wenn Sie gute und Qualitätsmöbel preiswert 
kaufen wollen, dann gehen Sie zu: 

Möbel Liet)el 
Dickensstraße 2-6, Tel. 0911/830788/89,85 Nümberg-Fischbach 

ca. 10 000 qm Aussteflungs- und Lagert läche 
denn Möbel - Liebel ist eines der preiswertesten Möbelhäuser 

Süddeutschlands. 
Möbelkauf ist Vertrauenssache! 
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Dr. jur. Helmut Erhardt., 
8500 Nürnberg, Siebenbür-
ger Straße 46, schreibt: 

Sehr geehrter Herr Schä-
fer! Zum Jahreswechsel 
möchte ich Ihnen und dem 
Redaktionsteam Anerken-
nung und Dank für die gut 
gemachte „Club-Revue" 
zollen. Machen Sie auch 1980 
so weiter! 
Kürzlich ist mir auf gefal-

len, daß die alten Römer un-
seren 1. FCN und seinen 
Trainer gekannt haben 
müssen. So war der Dichter 
Ovid ein Fan von „Zapf" 
Gebhardt. Er sagte nicht 
ohne Stolz von ihm: „Alte 
Füchse sind schwer zu fan-
gen!" Daß in dieser 2. Liga 
der Club besonders ernst ge-
nommen wird, wußte schon 
Publiius Syrus, der jeden 
Clubspieler eindringlich er-
mahnt: „Trau lieber deiner 
Kraft als deinem Glücke." 
Licius, einer der bekannte-
sten Historiker des alten 
Roms, sagte zu einem Spie-
ler, dem er wegen unbe-
herrschten Meckerns die 
gelbe Karte zeigte: „Zorn 
ohne Macht ist dumm." Das 

erinnert mich an meine 
Schulzeit, wo uns Schülern 
bewußt war: „Wer die rote 
Tinte hat, hat die Macht!" 
Dies gilt nicht minder für 
den Träger der roten Karte. 
Dann war da noch der be-

rühmte Schriftsteller Plu-
tarch, ein Kenner der 2. Liga 
Süd mit derzeit 21 Mann-
schaften, der dem Club die 
nackte Realität vor Augen 
führt: „Mit vielen muß 
kämpfen, wer über viele 
Herr werden will." 
Der schon einmal zitierte 

Publilius Syrus kannte 
seine Pappenheimer gut. Er 
wußte, daß der Club eher 
den FC Bayern München 
schlägt als den FC Freiburg. 
Er warnt daher: „Der Kluge 
wird auch den schwachen 
Feind fürchten." 
In diesem Sinne wünschen 

wir uns viele Siege bis zum 
ersehnten großen Ziel und 
wissen mit Club-Fan Se-
neca, dem Philosophen und 
Multimillionär: „Sich selbst 
besiegen: der schwerste 
Sieg." Das gilt immer neu. 

Mit sportlichen Grüßen 
Ihr Helmut Erhardt. 

AUFKLEBER + T-SHIRTS 
BEDRUCKT UND BEFLOCKT 

'K. Hoffmann, Grafik + Werbung, 8510 Fürth, 
Wehlauerstraße 76, Tel. 0911173 81 81 

Sportgaststätte Keglerheim 
Pächter: Walter STÖBER 

Pillenreutherstr. 82,8500 Nürnberg 
Tel. 44 11 05 

Mitglied des 1. FC Nürnberg 
Mitglied des Vereins Nürnberger Sportkegler e. V. 

Mitglied des International Holiday Sport 
und Discount Clubs 

Echte Hausmannskost 
Feinste Fleisch- und Wurstwaren 

Erlesene Weine 
Gepfleote Biere aus der Zeltner Brauerei 

Spezialität: Pils vom Faß 
8 vollautomatische Kegelbahnen des 

Vereins Nürnberger Sportkegler 

VERTRIEBS 
GMBH 

GASTSTATTE 

Silberwald 
Inh. Maria Bergmann 

Ausflugsziel eines jeden Nürnbergers 
Gut bürgerliche Küche 

Kegelbahnen und Saal für/eden Anlaß 

Großer Garten 

8500 Rübleinshof-Burgthann 
Telefon 091803-576 

Schnelldrucke 
Fotokopien 
Lichtpausen 
Offsetdrucke 
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Ingolstädter Straße 33 
8500 Nürnberg 115 
Telefon 0911/44 8544, 449225 
Telex 06-23344 

Mainau C2 
8703 Ochsenfurt/Main 
Telefon 09331/2243, 2383 
Telex 06-89926 

Ausführliche Informationen erhalten Sie auf Anfrage zugesandt 
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Abteilungsleiter 
Klaus Schramm 

Strengenbergstr. 53 
8501 Rückersdorf 
Tel. 0911/20 42 47 

Besser hätte das Jahr 1979 
kaum enden können. Auch 
das letzte Meisterschaftsspiel 
vor dem Jahreswechsel (am 
15. 12.) in Passau wurde ge-
wonnen. Damit stehen die 
Clubamateure in der Lan-
desliga Mitte weiterhin auf 
Platz 1. Seit Saisonbeginn 
wurden 19 Punktspiele absol-
viert. Die Bilanz kann sich 
sehen lassen. 16 Begegnungen 
brachten Clubsiege, 2 Spiele 
Punkteteilungen. Nur ein 
Auswärtstreffen (in Rosen-
berg) ging verloren. 

Das Punktekonto lautet 
34:4, das Torverhältnis 52:20. 
Der Spielerkader umfaßt 
derzeit nur 16 Akteure, da 
zwei Spieler ihren Wehr-
dienst ableisten und nicht im-
mer zur Verfügung stehen. 
Nur eine „rote Karte" mußte 
hingenommen werden. Tor-

Fußball -Amateure 

1. Amateurmannschaft: 

R ückblick zum 
Jahreswechsel 

hüter Michael Mösle erhielt 
ein zweiwöchige Sperre. 
Vor bösen Verletzungen 

blieb die Mannschaft ver-
schont. Die Ausgangsbasis 
für die restlichen 15 Spiele ist 
somit günstig. Da schwere 
Rückrunden-Begegnungen 
anstehen, bedarf es jedoch 
des vollen Einsatzwillens aller 
Spieler. Seitens der Ver-
einsführung, des Trainers so-

wie in puncto Betreuung wird 
alles gegeben, um am Saison-
Ende die Nase vorn zu haben. 

15. 12. 79: 
1. FC Passau - 

1. FCN Amateure 
0:1 (0:1) 

Mittelstürmer Herbert Teu-
fel erzielte in der 28. Minute 
das Tor des Tages. Das Spiel 
war ausgeglichen, auch die 

Passauer boten zeitweise 
druckvollen Fußball. Der 
schlechte Tabellenstand die-
ser Mannschaft täuscht. Un-
sere Abwehr hatte einmal 
mehr Schwerstarbeit zu ver-
richten. 
Die Gastgeber versuchten 

mit alien Mitteln wenigstens 
einen Punkt zu retten. Zu un-
seren besten Spielern zählten 
erneut Torhüter Mösle sowie 
Weninger, Viehauser, Held 
und „Kapitän" Baumann. 
Unsere Elf: M. Mösle; Vie-

hauser, Weninger, Baumann, 
Eymold, Ruff, Majkowski, 
Held, Teufel, Wild, Melzl. 
Tor: Teufel. 

DFB-Pokalspiele: 

5. 1. 80: Tuspo RoI3tal - 1. 
FCN Amateure 1:6 

13. 1. 80: FC Stein - 1. FCN 
Amateure 1:2 

Untere Vollmannschaften: 

Erfreuliche Halbzeitbilanz 

Unsere 2. Amateur-
mannschaft - sie spielt in 
Gruppe 3 um den Tucher-Po-
kai - wurde Herbstmeister: 
Ich gratuliere der Mann-
schaft, ihrem Betreuer G. 
Lautenschlager, Trainer H. 
Baumüller und alien Dazuge-
hörigen nochmals herzlich! 
Mit einem überzeugenden 4:2-
Sieg über DJK Bayern PM 
konnte ein Sechs-Punkte-
Vorsprung erzielt werden. 
Ein klarer Beweis wie ausge-
glichen diese Elf bislang ge-
spielt hat. In der Vorrunde 
wurde kein Punkt abgegeben! 
Somit dürfte unserer 2. 

Mannschaft der Gruppensieg 
kaum noch zu nehmen sein. 
Für die Rückrunde alles Gute 
und viel Erfolg! 
Heinz Frühbeißer, Mittel-

feldmotor unserer „Zweiten", 
ist Vater einer Tochter ge-
worden. Herzlichen Glück-
wunsch auch für die Gattin! 

Unsere la-Mannschaft 
steht nach Abschluß der Vor-
runde auf Platz zwei in 
Gruppe 4. Zwei Punkte Rück-
stand sind bestimmt noch 
aufzuholen. Hoffentlich wird 
die Mannschaft in der Rück-
runde nicht wieder vom Ver-
letzungspech verfolgt. Sie 
konnte bisher nie mit der 
Wunschelf antreten und zwei 
Spiele hintereinander in der 
gleichen Aufstellung bestrei-
ten. Wir hoffen, daß beim 
Rückrunden-Start Eduard 
Mijal (Linksaußen und Tor-
jäger) zur Verfügung steht. Er 
mußte wegen einer Kapsel-
und Meniskusverletzung im 

linken Knie lange Zeit pau-
sieren. Gute Besserung! 
Ergebnisse: la:- Tuspo PM 

Fürth 7:0 (A), - DJK Falke 3 
2:0 (H), - Eintracht Süd AH 
1:1 (A). 

2. Mannschaft: - DJK 
Falke2a 2:0 (H),-Altenfurt3 
4:2 (A), - Zabo Eintracht 3 3:1 
(H), - DJK Bayern PM 4:2 
(H). 

Spieleinsätze 
und Torerfolge 

Stand 6. 1. 1980 

Name 

Adlung 
Baumann 
Bernecker 
Eymold 
Halenke 
Held 
Hirschmann 3 - 

Majkowski 19 4 4 
Melzl 19 6 2 
M. Mösle 16 - 1 
K. Mösle - - 1 
Ruff 19 - - 

Teufel 18 19 3 
Untheim 8 1 3 
Viehauser 14 1 2 
Weninger 18 2 4 
Wild 19 5 4 
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Training: 
Jeweils 

Donnerstag 
18 Uhr 

In den nachstehenden Ta-
bellen sind nur die ersten 
sechs Mannschaften auf-
geführt. Die anderen Vereine 
sind bereits abgeschlagen. 
Gruppe 3: Punkte 
1. 1. FCN 2 22:0 
2. FC Bayern Kick. 16:6 
3. Frankonia PM 16:6 
4. DJK Bayern PM 15:7 
5. Jahn 63 3 15:7 
6. TSV Altenfurt 3 11:11 
Gruppe 4: Punkte 
1. Moorenbrunn PM 20:2 
2. 1. FCN la 18:4 
3. Eintr. Süd AH 14:6 
4. VFL Nbg. 3 14:6 
5. DJK Fürth 3 13:9 
6. Germania Nbg. 8:10 
Wilfried (Willi) Kuhnle 

wird uns aus beruflichen 

Gründen verlassen. Es zieht 
ihn in seine alte Heimat. Er, 
ein hervorragender Mittel-
feldspieler, war bei uns 
„Mädchen für alles". Als wir 
keinen Schlußmann für die 
„la" hatten, stellte sich 'Willi 
sofort mit großem Erfolg ins 
Tor. Außerdem trainierte er 
die unteren Mannschaften 
und ein Jahr lang die la-Ju-
gend. 
Mit Wilfried Kuhnle ge-

wann die „la" zweimal den 
Tucherpokal, wurde einmal 
Dritter und zweimal Vierter. 
Insgesamt wurde diese Elf 
mit Willi als Spieler und Trai-
ner sechsmal Gruppensieger. 
Auch privat und kamerad-
schaftlich hielt Willi das 
Stimmungsbarometer immer 
ganz oben. Dafür herzlichen 
Dank! 
Wir wünschen Wilfried 

Kuhnle auch weiterhin alles 
Gute und hoffen, daß er auch 
aus der Ferne dem 1. FCN und 
der „la" die Treue hält. 

Eduard Lautenschlager 

Szenen aus dem Pokalspiel der Club-Amateure bei TSV Roßtal (6:1-Sieg). . 

Günter Eymold hebt den Ball über die Roßtaler Mauer. Foto: Schmidtpeter 
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Ruckrundentermine der Landesliga Mitte 
Samstag, 9. Februar 
Altenfurt - Rosenberg 
Zwiesel - Plattling 
Südwest - Röttenbach 
Büchenbach - Passau 
Regensburg - Landshut 
Forchheim - Burglengenfeld 
Weiden - Vohenstrauß 
Schwandorf - Herzogenaurach 

Sonntag, 10. Februar 
Deggendorf - 1. FCN Amat. 
Samstag, 23. Februar 
Landshut - Forchheim 
1. FCN Amat. - Regensburg 
Passau - Deggendorf 
Plattling - Röttenbach 
Rosenberg - Zwiesel 
Büchenbach - Südwest 

Sonntag, 24. Februar 
Herzogenaurach - Altenfurt 
Vohenstrauf3 - Schwandorf 
Burglengenfeld - Weiden 

Samstag, I. März 
Röttenbach - Rosenberg 
Südwest - Plattling 
Deggendorf - Büchenbach 
Regensburg - Passau 
Weiden - Landshut 
Forchheim - 1. FCN Amat. 
Schwandorf - Burglengenfeld 
Altenfurt - Vohenstrauß 
Zwiesel - Herzogenaurach 

Samstag, 8. März 
Landshut - Schwandorf 
Passau - Forchheim 
Deggendorf - Südwest 

Sonntag, 9. März 
Burglengenfeld - Altenfurt 
1. FCN Amat. - Weiden 
Büchenbach - Regensburg 

Rosenberg - Plattling 
Vohenstrauf3 - Zwiesel 
Herzogenaurach - Röttenbach 

Samstag, 15. März 
Südwest - Rosenberg 
Regensburg - Deggendorf 
Forchheim - Büchenbach 
Weiden - Passau 
Altenfurt - Landshut 
Schwandorf- 1. FCN Amat. 
Zwiesel - Burglengenfeld 
Röttenbach - Vohenstrauß 
Plattling - Herzogenaurach 

Samstag. 22. März 
Passau - Schwandorf 
Büchenbach - Weiden 
Deggendorf - Forchheim 
Landshut - Zwiesel 
1. FCN Amat. - Altenfurt 
Regensburg - Südwest 

Sonntag, 23. März 
Herzogenaurach - Rosenberg 
Vohenstrauß - Plattling 
Burglengenfeld - Röttenbach 

Samstag, 29. März 
Forchheim - Regensburg 
Weiden - Deggendorf 
Schwandorf - Büchenbach 
Altenfurt - Passau 
Röttenbach - Landshut 
Zwiesel - 1. FCN Amat. 
Rosenberg - Vohenstrauf3 
Südwest - Herzogenaurach 

Ostersamstag, 5. April 
Nachholspiele 

Ostermontag, 7. April 
Nachholspiele, DFB-Pokal 

Samstag, 12. April 
Plattling - Burglengenfeld 
Nachholspiele 

Samstag, 19. April 
Deggendorf - Schwandorf 
Regensburg - Weiden 
Landshut - Plattling 
1. FCN Amat. - Röttenbach 
Passau - Zwiesel 
Forchheim - Südwest 

Sonntag, 20. April 
Burglengenfeld - Rosenberg 
Büchenbach - Altenfurt 
Vohenstrauß - Herzogenaur. 

Samstag, 26. April 
Weisen - Forchheim 
Schwandorf - Regensburg 
Zwiesel - Büchenbach 

Röttenbach - Passau 
Plattling - 1. FCN Amat. 

Sonntag, 27. April 
Altenfurt - Deggendorf 
Rosenberg - Landshut 
Herzogenaur. - Burglengenfeld 
Südwest - Vohenstraul3 

Mittwoch, 30. April 
Büchenbach - Röttenbach 

Donnerstag, I. Mai 
Deggendorf - Zwiesel 
Nachholspiele 

Samstag, 3. Mai 
Regensburg - Altenfurt 
Forchheim - Schwandorf 
Passau - Plattling 
Weiden - Südwest 
Landshut - Herzogenaurach 
1. FCN Amat. - Rosenberg 

Sonntag, 4. Mai 
Burglengenfeld - Vohenstraul3 

Samstag, 10. Mai 
Schwandorf - Weiden 
Zwiesel - Regensburg 

Röttenbach - Deggendorf 
Plattling - Büchenbach 

Sonntag, 11. Mai 
Altenfurt -Forchheim (10.30) 
Rosenberg - Passau 
Vohenstrauß - Landshut 
Herzogenaur. - 1. FCN Amat. 
Südwest - Burglengenfeld 
Mi./Do., 14.115. Mai 
Nachholspiele 
Freitag, 16. Mai 
Regensburg - Röttenbach 

Samstag, 17. Mai 
Weiden - Altenfurt 
Südwest - Schwandorf 
Deggendorf - Plattling 
Forchheim - Zwiesel 
1. FCN Amat. - Vohenstrauß 
Passau - Herzogenaurach 
Blichenbach - Rosenberg 

Sonntag, 18. Mai 
Burglengenfeld - Landshut 

Pfingstsamstag, 24. Mai 
Nachholspiele, DFB-Pokal 

Pfingstmontag, 26. Mai 
Nachholspiele 

Samstag, 31. Mai 
Altenfurt - Schwandorf 
Zwiesel - Weiden 
Röttenbach - Forchheim 
Plattling - Regensburg 
Rosenberg - Deggendorf 
Vohcnstrauß - Passau 
Burglengenfeld - 1. FCN Amat. 
Herzogenaurach - Büchenbach 
Landshut - Südwest 

Samstag, 7. Juni 
Südwest - Altenfurt 
Forchheim - Plattling 
Weiden - Röttenbach 
Schwandorf - Zwiesel 
1. FCN Amat. - Landshut 
Passau - Burglengenfeld 
Büchenbach - Vohenstrauf3 
Deggendorf - Herzogenaurach 
Regensburg - Rosenberg 

BOSCH 
SOME 

Wilhelm Klemm 
85 Nürnberg-Mögeldorf 
Laufamholzstral3e 51 . Telefon (09 11) 572144 

KFZ-ELEKTRIK 
Blaupunkt-Autoradio 
Solex Vergaserdienst 

Umzüge fachmännisch 
mit Schreiner und 
Möbeiwagen 

Strohmann 
Den nerstraße 6 (Plärrer) 

Tel.: 26 19 22 / 26 85 25 

I A & Refta 
die Heilwassergroßhandlung 

8510 Fürth-Sack, Sportplatzstraße 30, 
Telefon 09 11 / 30 24 78 

Wirf Ühren Heilwasser 
gegen folgende Leiden und Beschwerden 

Nieren- und Blasenleiden, Magen- und Darmbe-
schwerden, chronische Darmträgheit, Leber- und 
Gallenleiden, Herzbeschwerden, Arteriosklerose, 
Prostataleiden Diabetis unterstützend, Gicht, De-
pressionen und Angstzustände, Blutarmut, und 
bei anderen Beschwerden. 

Terrassen- und Balkon-Überdachungen, 
Vordächer, Trennwände direkt vom Hersteller! 

Anfertigung nach Maß in allen Größen. Formschön, wartungs-
frei, lichtdurchlässig u. klimaregulierend. Werksgarantie. 

Lieferung frei Haus incl. Montage. Wir beraten Sie unverbindlich 
und kostenlos 

Betrieb und Ausstellungsraum: 

Karl Freiberger 
8500 Nürnberg, Thoner Weg 2 a 

Telefon (0911)34 28 23 
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Jugendleiter 
Riidotf Johanni 

Kobergerstr. 39 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/353634 

Aufgrund der eingeplanten 
Winterpause brauchten sich 
die Clubjugendlichen in den 
Wochen dieses Be-
richtszeitraumes nicht auf 
schneeglattem Parkett um 
Punkte zu bemühen. Nur zwei 
Spieler machten eine Aus-
nahme: Thomas Brunner und 
Martin Hermann bewegten 
sich nämlich sogar auf inter-
nationalem Parkett, denn sie 
gehörten dem Kader der jü n-
geren A-Jugend des DFB an, 
der vom 3. bis 15. Januar zu 
einer Tournee in den USA 
weilte. 
Das Fazit sei vorwegge-

nommen: Für beide zahlte 
sich die Reise nicht nur touri-
stisch, sondern auch sportlich 
aus. Denn DFB-Trainer Diet-
rich Weise stellte sowohl Tho-
mas Brunner als auch Martin 
Hermann weitere Einladun-
gen in Aussicht. 

Streifen wir kurz den „tou-
ristischen Teil" dieser Reise: 
Ein fast 14tägiger Trip in die 
Staaten ist natürlich nicht nur 
für junge Fußballer eine 
Traumreise, sie wäre es wohl 
für fast jeden. Kein Wunder, 
daß vor allem Martin Her-
mann begeistert zurück-
kehrte, denn er war - im Ge-
gensatz zu dem natürlich 
ebenfalls begeisterten Tho-
mas Brunner - zum ersten 
Male mit dem DFB „auf gro-
ßer Fahrt". Bei Stadtrund-
fahrten in Los Angeles, Ri-
verside, Atlanta, Redland 
oder Orlando ließen sich alle 
Eindrücke auf Anhieb gar-
nicht speichern. Auch Holly-
wood, Beverley Hills oder 
Disney-Land, ebenfalls auf 
dem Programm der DFB-Ju-
gend, waren natürlich in-
teressante „Sightseeing-Ob-
jekte". Zwischendurch ging es 
dann im Flugzeug über Tau-
sende von Kilometern und 
wurde auch einmal ein Bade-
nachmittag am Atlantik ein-
gelegt. Und wenn man dann, 
wie Martin Hermann, auch 
noch in Miami Geburtstag 
feiern kann, dann darf man 
getrost von ereignisreichen 
Wochen sprechen. 
Denn es wurde ja auch noch 

Fußball gespielt - und die 
drei Spiele gegen das Natio-
nal-Team der USA und eine 

I 
Fußball- Jugend 

Brunner und Hermann 
auf USA-Traumreise 

Regional-Auswahl waren bei-
leibe nicht die „schönste Ne-
bensache der Welt", sondern 
die wichtigsten Augenblicke 
der Tournee. „Hier geht es um 
eine harte Qualifikation für 
alle unsere Spieler", ließ 
Dietrich Weise nie einen 
Zweifel daran, daß Rund-
fahrten und Besichtigungen 
nur Beiwerk waren. Denn mit 
dieser Reise begann Weise 
seine Vorbereitungen zur Bil-
dung einer schlagkräftigen 
Truppe für das UEFA-Tur-
nier 1981, das in Deutschland 
stattfinden wird und den DFB 
natürlich zu besonderen Ak-
tivitäten veranlaßt. Wie ernst 
dieser Wettbewerb auf eige-
nem Boden von den DFB-Of-
fiziellen genommen wird, do-
kumentiert nichts deutlicher 
als die sich über eineinhalb 
Jahre erstreckende konzen-
trierte Vorbereitungsphase. 
Diese lange Zeit aber zeigt 

auch auf, wie schwierig es für 
alle Kandidaten sein wird, im 
Mai 1981 auch wirklich unter 

. ‚- „. 

den 16 Auserwählten zu sein. 
Denn Weise wird noch viele 
Spieler testen, der Konkur-
renzkampf unerbittlich wer-
den. Thomas Brunner und 
Martin Hermann gehörten 
dem ersten aller Aufgebote an 
- und sie werden auch weite-
ren angehören. Nach ihren 
Leistungen in den USA haben 
sie eine gute Ausgangsposi-
tion, aber entscheidend wird 
sein, daß sie Einstellung und 
Kraft mitbringen, um sich bis 
zum letzten, eben dem UEFA-
Aufgebot durchzukämpfen. 
Weise ließ auch keinen Zwei-
fel daran, daß Roland Flach 
irgendwann seine Chance er-
halten wird. 
Doch zurück zum USA-

Trip. Dietrich Weise durfte 
sich über Ergebnisse und Lei-
stungen seines Teams am 
Ende freuen: „Wir hatten eine 
tolle Truppe, die sich von 
Spiel zu Spiel menschlich und 
sportlich besser verstand". 
Nicht zuletzt deshalb errang 
sie in drei Spielen auch drei 

I j_ 

DFB-Jugendtrainer Weise (vorne, Mitte) traf sich im Stuhlfauth-Zimmer mit 
verantwortlichen Männern des Jugendfußballs. Fotos: Schmidtpeter (2) 

Erfolge. Zum 4:2-Auftaktsieg 
über die Jugend-Nationalelf 
der USA am 5. 1. in Los Ange-
les steuerte Thomas Brunner 
das dritte Tor bei. Thomas 
wurde zehn Minuten vor 
Schluß ausgewechselt; zum 
gleichen Zeitpunkt kam Mar-
tin Hermann ins Spiel. In den 
restlichen zwei Spielen wirk-
ten beide Nürnberger dann 
über die volle Distanz mit. 
Am 10. 1. gab es gegen eine 
Regionalauswahl (etwa ent-
sprechend einer süddeut-
schen Auswahl) einen 1:0-Er-
folg. Am 12. Januar schließ-
lich wurde die Jugend-Natio-
nalelf der USA noch einmal 
besiegt, diesmal klar mit 3:0. 
Dabei holte Thomas Brunner 
einen Elfmeter heraus, der 
zum 1:0 verwandelt wurde. 
Auch servierte er Martin Her-
mann einen Musterpaf3, den 
dieser zum 3:0 verwertete. 
Bedeutungsvoll war diese 

Reise für beide. Thomas 
Brunner nämlich unterzog 
sich wieder der ersten echten 
Bewährungsprobe seit seiner 
schweren Knöchelverletzung, 
die er im Sommer letzten Jah-
res bei einem Testspiel der 
DFB-Jugend davongetragen 
hatte. „Ich glaube, jetzt paßt's 
wieder", erklärte der kraft-
strotzende Mittelfeldspieler 
nach der Rückkehr, „ich bin 
mir jetzt endgültig sicher, al-
les überwunden zu haben". 
Zufrieden mit Thomas Brun-
ner war auch DFB-Trainer 
Dietrich Weise: „Natürlich 
mußte ich Abstriche machen, 
weil Thomas ja die Spielpra-
xis fehlte. Mit ihr wird auch 
die Sicherheit zurückkom-
men. Konditionell war er 
schon wieder auf dem Damm, 
was mich sehr angenehm 
überraschte. Thomas hat sich 
von Spiel zu Spiel gesteigert". 
Für Martin Hermann war es 

natürlich wichtig, zum Ein-
stand einen guten Eindruck 
zu hinterlassen. Dies ist ihm 
unter dem Strich auch gelun-
gen. Weise: „Er hat im zwei-
ten Spiel sehr gut gespielt. 
Fast schon ein bißchen zu gut. 
Ich habe ihm hinterher ge-
sagt, er soll nicht aufs Glatteis 
gehen, um nicht auf die Nase 
zu fallen. Im dritten Spiel 
wollte er dann tatsächlich al-

Wir zeigen Ihnen als Fachgeschäft was wir unter 
Wohnberatung verstehen. Unser breites Angebot an 
Tapeten, Gardinen, Teppichböden, Boden-, 
Wandbelägen und Zubehör steht Ihnen zur Verfügung. 
Wir beraten Sie für jeden einzelnen Wohnbereich und 
sagen Ihnen die geeigneten Materialien und Kombi-
nationen. Unsere Handwerker verlegen und dekorieren 
sauber und gewissenhaft. Stets Sonderangebote aus 
dem ganzen Sortiment in unserem TOP-MARKT 

Wir schmücken 
Ihr Heim 

wertvoll, gediegen 
solide, wohnlich 

Das Fachgeschäft bietet Ihnen mehr! 

GEBR. KÖCHL SchweinauerHauPtStraße2985 Nürnberg Ruf (0911)*66484 
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les fast ein bißchen zu fein 
machen. Seine Berufung aber 
hat er auf jeden Fall gerecht-
fertigt." Und um nichts ande-
res ging es für Martin Her-
mann, der wissen sollte, daß 
dies erst ein Anfang gewesen 
ist. „Manchmal", meinte 
Dietrich Weise, „mußte ich 
ihm fast ein wenig den Mund 
stopfen. Aber mir sind an sich 
Spieler lieber, die etwas sa-
gen, als solche, denen man 
jedes Wort aus der Nase zie-
hen muß." Temperament 
schadet einem Außenstürmer 
sicherlich nicht - und wenn's 
überschwappt, sind genügend 
Betreuer oder Trainer vor-
handeln, dies es zügeln. 
Club-Jugend-Trainer Gün-

ter Gerling freute sich natür-
lich über die Kunde aus den 
USA. „Wenn wir auch in der 
neuen Saison wieder Spieler-
persönlichkeiten in der 
Truppe haben, ergeben sich 
doch recht erfreuliche Per-
spektiven", dachte er bereits 
weiter. 
Ein detailliertes Urteil über 

„seine" DFB-Kandidaten 
konnte sich Gerling am 20. 
Januar einholen, als Dietrich 
Weise in der Club-Gaststätte 
mit den Trainern der bayeri-
schen DFB-Jugendauswahl-
spieler diskutierte und auch 
die Schwächen eines jeden 
aus seiner Sicht aufzeigte. 
„Stärken haben sie ja alle", 
meinte Weise, „sonst hätten 
wir sie nicht eingeladen. 
Sprechen müssen wir über die 
Schwächen, denn nur so er-
reichen wir weitere Verbesse-
rungen." 
Viel Lob hatte Weise für 

Alois Reinhardt parat, dessen 
Zuverlässigkeit, Cleverneß 
im Stellungsspiel. Zwei-
kampfentschlossenheit und 
Kopfballstärke er her-
ausstrich. Bei ihm bemängelt 
Weise nur den etwas stacksi-
gen Laufstil. Kommt keine 
Verletzung mehr dazwischen, 
ist Alois Reinhardt die Fahr-
karte zum UEFA-Jugendtur-
nier 1980 im Mai in der DDR 
nicht mehr zu nehmen. 
Etwas anders sieht es bei 

Michael Wilke aus, den Weise 
beim Turnier in Las Palmas 
getestet hatte. „Er hat mich 
zwar nicht enttäuscht", resü-
mierte der DFB-Trainer, 
„aber im Mittelfeld erwarte 
ich Stärken in allen Be-
reichen. Wilke ist zu sehr auf 
die Offensive festgelegt und 
verhält sich in der Defensive 
nicht immer richtig." Da 
Weise gerade im Mittelfeld 
ein sehr großes Angebot an 
Spielern hat, ist mit einer Ein-
ladung für Wilke in die DDR 
nicht zu rechnen. Auf seinem 
angestammten Rechtsaußen-
posten hat er das Pech, in dem 
immer stärker werdenden 
Münchner Bayern Helmut 
Winklhofer einen überragen-
den Konkurrenten zu haben. 

Daß Thomas Brunner sei-
nen Weg geht, ist für Dietrich 
Weise nach wie vor keine 
Frage. An ihm bemängelt er 

ZE1WA 
Verwaltung u Lager Ostendstrafle 142 Telefon 

8500 NUPNBEPC, 

BAUSTOFFHANDELSGESELLSCHAFT MßH 

BAUSTAHL BAUGERATE 

BAUMASCHINEN 

0911/573026-29 BAUELEMENTE. EISENWAREN 

Auto Blosche 
Röthenbacher Str. 3-8560 La Peg. 

Telefon 0 9123/4818 
New und Gebrauchtwagenverkauf 
Service, Reparaturen, Ersatzteile 

Karosseriearbeiten 

'MoJLJ/&. Scli&L3q Immobilien 

Verwaltungen 

8501 Heroldsberg b. Nbg. Zum Baren 2/Eingang Hauptstr. TeL 0911/560056-57 

Mitglied des Ringes Deutscher 

Makler 

Mitglied der Suddeutschen 

Immobilien —Borse 

KiflzmMeisterbetrieb 
Edmund Kulhei Telefon 09 11/40 52 01 
Regensburger Straße 286 8500 Nürnberg 

sämtliche Kfz-Reparaturen • Unfallinstandsetzung• Leihwagen 
Ersatzteile. Reifen• Batterien Zubehör 

SERVICE BEIM 

aue f4911 
Wir beraten Sie ausfuhrlich 
und psetatvoll in allen mit dem 
Traueriall zusammenhangen-
den Fragen 
Auf Wunsch stehen wir zur 
personhichen Beratung in 
unseren Geschaftsraumen 
oder auch in Ihrer Wohnung 
zur Verlugung 
Auf Ihren Wunsch ubernehmen 

wir die gesamte Abwicklung 
des Trauedalles und ersparen 
Ihnen dadurch viele anfallende 
Laufereien und Zeitversaum-
nisse 
Unsere Mitarbeiter sind an 
Werktagen von 730-17 Uhr 
und an Samstagen. Sonn- und 
Feiertagen von 8-13 Uhr 
erreichbar 

Die Bestattungsvorsorge 
Tel 16-2411 2 Etage Lietet 
die Moghchkeit der 
Bestattungsregelung bzw 
-festlegung bereits zu 
Lebzeiten 
Sie erfreut sich großer 
Nachfrage vornehmlich bei 
alteren alleinstehenden 
Nurnberger Burgern 

Bestattungsanstalt der Stadt Nürnberg 
Gewerbl Abteilung Bischof-Meiser-Str 1 2 und 3 Etage (Aufzug) Tel 22 777 
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allerdings noch Schwächen, 
sobald der Raum eng wird. 
Natürlich hat Thomas Brun-
ner, schon in letzten Jahr 
beim UEFA-Turnier in 
Osterreich dabei, seine Ver-
letzung zurückgeworfen. 
Sonst wäre seine Einladung in 
die DDR keine Frage gewe-
sen. Geht es mit Thomas 
Brunner in den nächsten Wo-
chen aber weiter so steil auf-
wärts wie zuletzt, ist auch 
diese Tür noch lange nicht zu. 
Und die für 1981 steht ohnehin 
weit offen. Gleiches gilt - 

bezüglich 1981 - für Martin 
Hermann, der sich noch har-
ter Außenstürmer-Konkur-
renz wird erwehren müssen. 
Die Devise kann nur lauten: 
Durchbeißen! 
Fünfter DFB-Spieler der 

Clubjugend ist Rainer Geyer. 
Dietrich Weise drückte er-
neut seine Freude darüber 
aus, daß er bereits in der A-
Jugend spiele, obwohl er noch 
B-Jugendlicher sei. „Hier 
kann er reifen", glaubt der 
DFB-Coach. Wie bei Brunner 
wünscht sich Weise auch bei 
Geyer noch eine Verbesse-
rung des Spiels im engen 
Raum. 

Den Kreis schließt Roland 
Flach, in den Augen Weises 
ein ehrgeiziger, ja „trainings-
verrückter" Torhüter. „Wir 
werden ihn im Auge behal-
ten", versicherte Weise, der 
bekannte, von Flachs Lei-
stungen in den Spielen um die 
deutsche Meisterschaft 
beeindruckt gewesen zu sein. 

Abschließend darf man ein 
Fazit ziehen, das sich auf die 
Jugendarbeit beim 1. FCN be-
zieht: Sechs Spieler der ersten 
Jugend, also mehr als die 
Hälfte, kamen heuer bereits 
in DFB-Teams zum Einsatz. 
Bedenkt man noch, daß auch 
Franz Heitzer um ein Haar 
seine Chance erhalten hätte 
und Klaus Suchanek bereits 
Schüler-Nationalspieler des 
DFB war, so kann man Rudolf 
Johanni, Günter Gerling und 
Hans Roth zu ihren „Haufen" 
nur gratulieren. Eine solche 
Bilanz weist derzeit kein an-
derer deutscher Verein auf! 

P. 5.: Alois Reinhardt 
wurde zum nächsten Län-
derspiel der älteren A-Ju-
gend am 6. 2. in Enschede ge-
gen Holland eingeladen. 

Wolfgang Haala 

Wir stellen vor: 

Roland Flach 
Nicht allein, weil er am Hei-

ligen Abend Geburtstag 
feiert, ist Roland Flach ein 
Glückskind. Er ist es auch auf 
sportlichem Sektor, denn ei-
nen Sprung wie der 17jährige 
Torhüter der Clubjugend in 
den letzten eineinhalb Jah-
ren, machen nur ganz wenige 
Fußballer. Fachleute aber 
wissen, daß Glück zwar dazu-
gehört, aber nur ein Faktor im 
Leben eines Sportlers ist. Ta-
lent nämlich ist die Vor-
aussetzung für eine erfolg-
reiche Karriere, und harte 
Trainingsarbeit der tägliche 
Begleiter. Denn Glück hat auf 
die Dauer bekanntlich nur der 
Tüchtige. 

Als Roland Flach 1974 als 
lijähriger beim Training sei-
nes Stammvereins SpVgg 
Diepersdorf erstmals die 
Fußballstiefel anzog, war die 
Clubjugend gerade zum er-
sten Male deutscher Meister 
geworden. Ein Weyerich, 

Eder, Schöll, Dämpfung, 
Sommer oder Dorok gaben 
damals den Ton in der Club-
jugend an. Daß er nur knapp 
sechs Jahre später selbst mit 
der Clubjugend im deutschen 
Endspiel stehen würde, hatte 
sich Roland Flach damals 
nicht einmal im Traum aus-
gedacht. 

Recht verheißungsvoll 
hatte seine Kicker-Laufbahn 
in Diepersdorf nämlich gar 
nicht begonnen. „Als Feld-
spieler war ich ein bißchen zu 
schwach", erzählt der im drit-
ten Ausbildungsjahr ste-
hende Mechanikerlehrling, 
„dayum mußte ich ins Tor." 
Dieses „Muß" aber wurde für 
ihn zum Volltreffer. Denn be-
reits als 13jähriger rückte er 
in die erste Jugend auf. „Ich 
muß halt doch ein Talent ge-
wesen sein", flachst der stets 
zu einem Spaß aufgelegte 
Keeper, der nicht selten für 
„Stimmung" in der Truppe 

Jugendtorhüter Roland Flach. 

sorgt. Noch in seiner Diepers-
dorfer Zeit, während der er 
auch sein erstes reguläres 
Jahr als Jugendlicher ver-
brachte, schaffte er den 
Sprung in die Bezirksaus-
wahl. Bei einem solchen Aus-
wahlspiel fiel dann Club-B-
Jugendbetreuer Spangler das 
Talent des bereits 1,83 m gro-
ßen Keepers auf, der die Of-
ferte zu einem Trainingsbe-
such in der Noris freudig an-
nahm: „Ich war begeistert. An 
den Club hatte ich nie und 
nimmer gedacht." 
Roland Flach wurde im 

„Neuen Zabo" getestet und 
für gut befunden. Geplant 
war sein Einsatz zunächst 
zwar in der B-Jugend, doch 
A-Jugend Trainer Günter 
Gerling hatte vor Beginn der 
Saison 1978/79 nur den mitt-
lerweile zu Tuspo Herolds-
berg abgewanderten Franz 
Hanika zur Verfügung. Also 

holte er sich Flach mehrmals 
zum Training. Fortan wech-
selten sich Roland Flach und 
Franz Hanika im Spiel ab, bis 
dann Günter Gerling in wich-
tigen Spielen meist Flach den 
Vorzug einräumte. Die Be-
gründung des Trainers war 
mehr als plausibel: „Hanika 
darf nur noch eine Saison 
spielen, Flach dagegen drei. 
Ober kurz oder lang mußte 
die Entscheidung zugunsten 
des Mannes fallen, mit dem 
ich noch drei Jahre arbeiten 
kann." 
Mit dem Sprung vom Ju-

gend-Kreisligisten SpVgg 
Diepersdorf in die A-Jugend 
des 1. FCN hatte Roland Flach 
natürlich ganz und garnicht 
gerechnet. „Anfangs hatte ich 
schon etwas Muffe", bekennt 
er, „aber das legte sich. 
Schließlich wollte ich Trainer 
Gerling nicht enttäuschen, 
der mir als l5jiihrigen bereits 

TANZ-, BALLETT- und GYMNASTIKSCHULE 
Unsere neuen Kurse beginnen ab 11. Januar 1980 
für Anfänger, Berufstätige, (Ehe -)Paare und Medal/listen 

Anmeldungen ab sofort 
Sonderkurse: Rock'n' Roll, Step, Senioren, Rollstuhifahrer 
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das Vertrauen für die 1. Ju-
gend schenkte. „Inzwischen 
hatte Roland auch den 
Sprung in die bayerische 
Auswahl geschafft. 
Als „Glück" bezeichnet es 

Roland Flach, daß er zwei 
ausgezeichnete Trainer fand. 
„In Diepersdorf absolvierte 
unser früherer Vollmann-
schaftsspieler Günther Stieg-
1er oft ein Sondertraining mit 
mir", blickt er dankbar zu-
rück, „da habe ich sehr viel 
gelernt." Und ebenso habe er 
später von Günter Gerling 
profitiert, der zudem genau 
erkannte, wann man Rolands 
manchmal überschäumender 
Begeisterung freien Lauf las-
sen kann und wann man sie 
einmal dämpfen muß. 
Die Arbeit mit Roland 

Flach sollte sich lohnen: Sie 
wurde durch einen ständigen, 
deutlich sichtbaren Lei-
stungsanstieg belohnt. Beim 
Turnier in Ibiza im Sommer 
letzten Jahres wurde Roland 
Flach zum besten Torhüter 
des Turniers gewählt und er-
hielt einen riesigen Pokal zur 
Erinnerung. In den Spielen 
um die deutsche Meister-
schaft steigerte er sich von 
Runde zu Runde und bot ge-
gen Waldhof Mannheim im 
Halbfinale (0:0 und 2:0) so 
überragende Leistungen, daß 
ihn DFB-Jugend-Trainer 
Dietrich Weise zu einem Sich-
tungslehrgang einlud. Für die 
Reise der jüngeren A-Jugend 
im Januar in die USA stand er 
auf Abruf bereit, also an drit-
ter Stelle der Torhüter-Rang-
liste seines Jahrgangs. 
Solche Berufungen und die 

Aussicht auf weitere Erfolge 
im Fußball haben den ohne-
hin vorhandenen Ehrgeiz 
Flachs noch verstärkt. „Mit 
Freundinnen", bekennt der 
am 24. 12. 1963 geborene Kee-
per, „ist jetzt noch nichts 
drin." Seine Freizeit ver-
bringt er mit Angeln oder Gi-
tarrespielen, wobei er Beat-
les-Songs bevorzugt. Sein 
Ziel: „Ich will jetzt in der Ju-
gend alles dransetzen, daß es 
weiter aufwärts geht. Und 
dann wird sich schon her-
austellen, für welche Spiel-
klasse ich mich im Senioren-
alter eigne." Roland Flach 
würde sich selbst untreu wer-
den, würde er nicht „insge-
heirn' an einen Profivertrag 
denken. 
Daß es bis dorthin noch ein 

weiter Weg ist, sollte Roland 
Flach selbst wissen. Trainer 
Günter Gerling wird zudem 
genau im Auge behalten, daß 
Flach stets mit beiden Beinen 
auf dem Teppich bleibt. Wer 
Ehrgeiz und Einstellung des 
Diepersdorfer Talents kennt, 
bezweifelt dies allerdings von 
vornherein nicht. Daß Roland 
Flach weiter seinen Weg ge-
hen und der Club an ihm noch 
viel Freude haben wird, glau-
ben auch Günter Gerling und 
Di etrich Weise. Gerling: 

eine Entwicklung ist noch 
lange nicht abgeschlossen." 
Und Weise: Er ist im positi-
ven Sinne ein „Trainingsver-
rückter", den wir im Auge 
behalten werden." Diese Aus-
sagen sollten für Roland 
Flach Ansporn und Ver-
pflichtung zugleich sein. 

Wolgang Haala 

Sondermulibeseitigung Mull- und Schultabtuh' in Mulden Fett-

abscheider . 01- und Benzinabscheider Autowaschanlagen Schlamm 

aus Steirimetzbetrieben, Großklaranlagen Reinigung von Straßen-

und Hoikanalen Rohre in Industrie und Haushalt auch mit Wurzel-

schneider 

M. Bachm ann  
Spenglerstraße 4, 8500 Nürnberg. Fernsprecher (09 11) 26 34 31 
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CITROEN A 
N bg Rothenburger8tr.152.T.I: (0911) 814060 

Citroen CX. Fahren wie Gott in Frankreich. 

CITRØENX 

‚4 

Hess hat die Möbel, 
die Sie suchen ! 

Bei Hess finden Sie die Mobel fur jeden Einrlchtungs - 

wunsch Mobel von zeitloser Eleganz und jugendlicher 
Frische Boutique- Artikel und Mitnahme- Mobel 
Und - ganz neue Wohnprogramme, die Sie nur bei Hess 
bekommen Marke »Hess Modell» Wie beispielsweise 
dieses Sofa Alles zu vernunftigen Preisen 

Einrichtungshäuser 
Uberall in Suddeutschiand. 

Das größte Einrichtungshaus der 

Nürnberger City 
Färberstraße 11, Tel. 2 00 72 36 

Herbert Pröbster YAMAHA 

METZELER-Servicestation 
LUFT-, MOTOR- und SEGELBOOTE - Helnemann-Bootsan-

hönger—Zubehör - YAMAHA-Außenbordmotore 
8501 Feucht bei Nürnberg, Schloßweg 3, Tel. 0 91 28/2403 

HEINZ TORNOW 
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kostenloses 
Ausmessen 
Nahen 
Dekorieren 

Exklusiv-Auswahl aller Qualitäten 
Großes Sortiment an erlesenen 
Bobinetspitzen, Panneaus, Aus-

t1irffine brenner usw., z. B. n Ausbrenner 
ban 
I1 E3 h 

S bestechend elegant, 
superschwer, 270 cm hoch, 35 

20 Dess. lagernd 

fl Landgrabenstr. 114, direkt an der Ch ristus-
kirche, Ruf 44 62 07 
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FERDINAND ZELLER a NÜRNBERG 

Reichhaltige Speisekarte• Fränk. und internationa-
le Küche Täglich preisgünstige Menüs ' geheizte 
Fremdenzimmer• mit fließend Warm- + Kalt-Was-
ser• Samstag Ruhetag 

Es freut sich auf Ihren Besuch 
Gunter Beckmann 

68 65 Küchenmeister 

Früh geholt — abends gebracht. 
In unserem Programm: Holztüren, Kunststofftüren, 
Polstertüren, Glastüren. 
5 Jahre Garantie! 

SYSTEM TOROPLAST Heinz Kälsch 
Mathlldenstraße 11, 8500 Nürnberg, le (0911) 555010 

Fränkische Spezialitäten 
Nebenzimmer fur alle Veranstaltungen bis 60 Personen 

Internationale Weine + Spezialitäten 

Gleißhammer Bräustüberl 
Pächter: Ingrid und Werner Lunz 

Arnoldstr. 2, 8500 Nürnberg, Tel. 40 68 07 

Ernst-Heinkel-Weg 11 - Ruf: 52 29 40 

Möbeltransport 

1 O> Klavier-, Flügel- und Kassen-
sch ra nktransport 

REIFENDIENST 

PETERS & Co. 
INHABER: ALFRED SVETLIK SEN 

Stammwerk ZIRNDORF, Sandäckerstraße 2-8 - Telefon (09 11) 6 90 41 
Niederlassung Erlangen, Möhrendorfer Straße 10— Telefon (0 91 31) 43979 + 461 61 

Weitere Niederlassungen: 

Bamberg - Bayreuth — Hammelburg — Weißenburg 

Reifen-Spezialerneuerungen — Neureifen aller Fabrikate 
Moderner Kundendienst 

RH) Drossard Weigmannslraße 20 
8560 Lauf 

GmbH Tel 09123/12191 

Tonträger Videc Fototechnik Vertrieb 

Karosserie 

Fachbetrieb 

Was macht eine 
Kehrmaschine, 
wenn kein Rasen 
zu mähen ist? 
Schneeräumen. 
Was son 01 
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Bitte setzen Sie sich 
mit uns in Verbindung - 

Rufen Sie uns an! 

Rake 
Verkaufs - 
niederlassung 
Nordbayern 

Hauptstr.44,8501 Feucht 
leietonu9l 28/3044 

KAROSSERIE HIERER 
85 NURNBERG . TEL. (0911) 312348/49 
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Jugendleiter 
Rudolf Johanni 

1. FCN la-Jugend: 
Ergebnisse: 
Zabo/Eintracht - 1. FCN 2:6, 1. 
FCN - Frankonia 7:1, ATV Nürn-
berg - 1. FCN 1:1, 1. FCN - Wein-
zierlein 9:1, Grof3gründlach - 1. 
FCN 1:3, 1. FCN - Altenberg 3:1, 
Maiach - 1. FCN 1:7, 1. FCN - 

SpVgg Ost 0:1, Nbg.-West - 1. 
FCN 0:1. - Rückrunde: Frankonia 
- 1. FCN 1:2, 1. FCN - Zabo/Ein-
tracht 4:2. 
Tabellenstand (kreisklasse 2) 
vom 5.l. 1980 
l.1. FCN 1a 19:3 
2. SpVgg Ost 18:4 
3. ESV West 18:4 
4. Weinzierlein 12:10 
5. ATV Nürnberg 12:10 
6. Frankonia 11:11 
7. Altenberg 11:11 
8. Großgründlach 4:18 
9. SV Maiach 3:19 

10. Zabo/Eintracht 2:20 

1. FCN Bi-Jugend: 
Ergebnisse: 
1. FCN - ESV Treuchtlingen 15:1, 
Katzwang - 1. FCN 0:1, 1. FCN -  

ASV Neumarkt 2:2, 1. FCN -  ASV 
Zirndorf 5:0, DJK Schwabach - 1. 
FCN 0:2, 1. FCN - TSV Altenberg 
11:0, VfL Nürnberg - 1. FCN 0:4, 1. 
FCN - FC Altdorf 6:0, DJK Berg 
- 1. FCN 0:7, 1. FCN - Wendel-
stein 9:0, TSV Roth - 1. FCN 1:1. 

Tabelle B-Jugend 
(Bezirksliga - Vorrunde) 

1. 1. FC Nürnberg 11 62:4 20:2 
2. TSV Altenberg 11 34:17 18:4 
3. VfL Nürnberg 11 33:17 14:8 
4. TSV 05 Katzwangll 24:12 14:8 
5. ASV Neumarkt 11 31:24 14:8 
6. DJK Schwabach 11 29:23 13:9 
7. ASV Zirndorf 11 22:22 13:9 
8. TSV 1859 Roth 11 10:16 10:12 
9. SV 'DJK Berg 11 19:37 6:16 

10. 1. FC Altdorf 11 16:31 5:17 
11. Treuchtlingen 11 14:52 4:18 
12. TSV Wendelstein 11 6:45 1:21 

1. FCN CI -Jugend: 
Ergebnisse: 
1. FC Nürnberg - TSV Weißen-
burg 0:0, TSV Dinkelsbühl - 1. FC 
Nürnberg 1:3, FC Altdorf - 1. FC 
Nürnberg 0:6, 1. FC Nürnberg -  

ASV Neumarkt 2:1, BSC Berngau 
- 1. FC Nürnberg 1:2. 1. FC Nürn-
berg - BSC Woffenbach 10:0, TSV 
Altenfurt - 1. FC Nürnberg 0:4, 1. 
FC Nürnberg - DJK Schwabach 
11:0, TSV Treuchtlingen - 1. FC 
Nürnberg 0:5, 1. FC Nürnberg - 

TV Altenberg 5:1, TSV Katz-
wang - 1. FC Nürnberg 0:8. - 

Rückrunde: TSV Weißenburg- 1. 
FC Nürnberg 1:2, 1. FC Nürnberg 
- TSV Dinkelsbühl 7:0. 

Tabelle C-Jugend 
(Bezirksliga Süd) 

1. 1. FC Nürnberg 13 65:5 25:1 
2. ASV Neumarkt 13 30:11 19:7 
3. FSV Berngau 12 34:18 16:8 
4. TSV Altenberg 12 28:23 16:8 
5. TSV Dinkelsbühl 13 26:25 16:10 
G. TSV Altenfurt 12 18:18 11:13 
7. TSV Weißenburg 12 16:18 10:14 
8. TSV Katzwang 13 13:28 10:16 
9. Treuchtlingen 13 18:39 10:16 

10. FC Altdorf 1211:27 7:17 
11. BSC Woffenbach 13 5:21 7:19 
12. DJK Schwabach 12 10:41 3:21 
I. FCN C2-Jugend: 
Ergebnisse: 
Tuspo20:1 (A),TSVAltenfurt13:0 
(A), TSV Mühlhof 3:3 (A), VfL 
Nbg. 2 4:0 (H), DJK Falke 2:2 (A), 
ATV Nbg. 1:3() FC Stein 2:3(A) 
DJK Eibach 2:2 (H), Tuspo 2 1:0 
(H), DJK Eintracht Süd 4:0 (A), 
DJK Eintracht Süd 8:2 (H), TSV 
Falkenheim 3:2 (H), Jahn 63 3:3 
(A). 

Kobergerstr. 39 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/353634 FufiballwJugend 

Club-Jugend Spitzenreiter 
in allen Altersklassen 

Ergebnisse und Tabellen 
Tabelle 

(kreisklasse 3) vom S. 12. 1979 
1. FC Stein 
2. Tuspo Nbg. 2 
3. ATV Nbg. 
1. DJK Eibach 
5. 1. FCN 2 
6. DJK Falke 
7. VfL Nbg. 2 
8. TSV \lühlhof 
9. Eintracht Süd 

11 38:9 
11 20:7 
9 26:7 

11 22:14 
10 27:16 
11 15:18 
10 11:36 
11 10:39 
10 6:33 

19:3 
16:6 
14:4 
14:8 
11:9 
10:12 
5:15 
3:19 
2:18 

Ergeb niss e: 
1. FCN Di -Jugend: 

TSV Altenfurt 3:1 (H), Tuspo 
Nürnberg 2:2 (A), Germania 
Nürnberg 3:0(H), Post SV Nürn-
berg 7:0 (A), ESV Rangierbahnhof 
9:0 (H). 73 Süd Nbg. 4:3 (A). Box-
dorf 8:0 (H), VfL Nbg. (H) 6:0, 
MTV Fürth 4:1 (A), Tuspo Nbg. 0:0 
(H). Altenfurt 0:1 (A). 
Tabelle: 
1. 1. FC Nürnberg 1 46:7 18:4 
2. 73 Süd 0 37:19 16:1 
3. Altenfurt 1 19:8 17:5 
I. VfL Nürnberg 1 30:21 15:7 
5. Tuspo Nürnberg 1 21:10 14:8 
6. MTV Fürth 1 23:18 10:12 
7. Rangierbahnhof 1 19:33 7:15 
S. Germania 1 11:26 7:15 
9. Post SV 0 6:33 6:14 
10. Boxdnrf 1 1:38 0:22 
1. FCN D2-Jugend: 
Ergebnisse: 
Sparta Noris 1 - 1. FCN 2 0:4, 1. 
FCN 2- VfL Nbg. 26:0, DJK Falke 
1 - 1. FCN 2 0:6, 1. FCN 2 - Tuspo 
Nbg. 2 2:0, SpVgg Ost 1 - 1. FCN 2 
1:5, 1. FCN 2 - DJK Eibach 1 2:0., 
ASV Fürth 2- 1. FCN 20:8, 1. FCN 
2 - BFN Franken 15:0, Zabo Ein-
tracht - 1. FCN 2 1:9. - Rück-
runde:1.FCN2-Spartalloris4:1, 
VfL Nbg. - 1. FCN 2 1:6. 
Torschützen: 
Aydin 19, Eckerlein 7. Wagner M. 
7, Wagner 0. 5, Jowanovic 5, Lang 

3, Böhm 3, Küffner 2, Sallweck 1, 
Beyer 1, Bechner 1. 

Die rasche kameradschaftliche 
Aufnahme der neu auf das Groß-
feld gekommenen früheren E-
Spieler führte zusammen mit dem 
Stamm der früheren D II zu einer 
mannschaftlichen Einheit, die mit 
Begeisterung und Einsatz von Er-
folg zu Erfolg eilte. 
Von der (Jberlegenheit beflü-

gelt, zeigten sich auch bald an-
sprechende spielerische Fort-
schritte, die die 5 bis 6 regelmäßig 
eingesetzten „Nachwuchsspieler" 
voll einbezogen. 

i1it der Vorrunden-Bilanz von 
18:0 Punkten und 47:2 Toren sowie 
4:0 Punkten und 10:2 Toren aus 
zwei Rückrundenspielen haben 
die Buben sicher eine fast ein-
malige Serie geschafft. 

El. Sauernhermer 

1. FCN El- Jugend: 
Ergebnisse: 
VfL Nürnberg - 1. FCN 1:11; 
1. FCN - Reichelsdorf 12:0; FC 
Stein - 1. FCN 0:3; 1. FCN - 83 
Johannis 6:0; Bayern Kickers - 

1. FCN 0:8; 1. FCN - Altenfurt 9:0; 
ASV Fürth - 1. FCN 0:7; 73 Nbg. 
Süd - I. FCN 2:2, 1. FCN - Al-
tenberg 13:0; 1. FCN - VfL Nürn-
berg 8:0; Heichelsdort - 1. FCN 
0:8. 

Tabelle E-Jugend (Kreisklasse I) 
1. 1. FC Nürnberg 87:3 21:1 
2. 83 Johannis 30:12 17:3 
3. FC Stein 
4. 73 Nürnberg Süd 
5. TSV Altenfurt 
6. Bayern Kickers 
7. ASV Fürth 
8. VfL Nürnberg 
9. Altenberg 

10. Reichelsdorf 

39:16 15:7 
27:17 13:9 
35:27 13:9 
15:33 8:12 
10:30 7:15 
16:53 5:17 
4:43 5:17 
8:37 4:18 

1. FCN E2-Jugend: 
Ergebnisse: 
1. FCN - TSV Falkenheim El 4:0, 
SpVgg Ost El-1.FCNO:10,1.FCN 
- Sparta Noris El 2:0, TV Glais-
hamriier El - 1. FCN 2:1, 1. FCN -

VfL E2 3:0, DJK Langwasser El - 

1. FCN 5:1, 1. FCN - DJK Eibach 
El 4:0, 60 Schweinau El - 1. FCN 
0:2,1. FCN- 1846 Phönix El l:2,SC 
\Vorzeldorf El - I. FCN 1:3. 

Tabellenstand: 
1. 1846 Phönix El 10 57:9 19:1 
2. Glaishammer El 10 36:13 15:5 
3. 1. FCN 10 31:10 14:6 
4. SC Vorzeldorf EllO 20:12 13:7 
5. Langwasser El 9 28:13 11:7 
6. DJK Eibach El 9 14:18 10:8 
7. Sparta Noris El 10 10:17 10:10 
8. VfL E2 10 13:14 9:11 
9. Falkenheim El 10 4:42 3:17 

10. SpVgg Ost El 10 4:45 3:17 
11. 60 Schweinau El 10 4:28 1:19 

1. FCN Fl-Jugend: 
Ergebnisse: 
1. FCN - Post SV 4:2, FC Stein -1. 
FCN 4:6, 1. FCN - Altenberg 8:2, 
VfL Nurnberg- 1. FCN 1:5, 1. FCN 
- DJK Bayern X:0, Boxdorf - 1. 
FCN 1:3, 1. FCN - Rangierbahn-
hof 11:1, 73 Nürnberg-Süd - 1. 
FCN 0:4, 1. FCN - DJK Eintracht 
Süd 5:0, 1. FCN - TSV Altenfurt 
2:1, DJK Eibach - 1. FCN 1:1. 

Tabelle: 
1. 1. FCN 
2. FC Stein 
3. SV Post 
4. DJK Eibach 
5. VfL Nürnberg 
6. TSV Altenfurt 
7. DJK Süd 
8. 73 Süd 
9. Altenberg 

10. TSV Boxdorf 
11. DJK Bayern 
12. Rangierbahnhof 

51:13 
96:15 
66:18 
37:23 
26:21 
13:22 
8:41 
12:39 
13:36 
9:30 
12:25 
5:39 

23:1 
21:3 
21:3 
16:8 
13:11 
9:15 
9:15 
8:16 
7:17 
5:19 
3:21 
3:21 

1. FCN F2-Jugend: 
Ergebnisse: 
1. FCN - FSV Stadeln 16:0, Rei-
chelsdorf - 1. FCN 4:0, 1. FCN - 

SpVgg Fürth 0:4, ASV Fürth - 1. 
FCN 0:1, Quelle 'ürth -1. FCN 7:0, 
1. FCN - MTV örundig Fürth 1:0, 
SV Weiherhof - 1. FCN 0:0, 
Bayern Kickers Nürnberg - 1. 
FCN 3:0, DJK Langwasser - 1. 
FCN 6:2, 1. FCN - Franken 4:0. 

Fesch gekleidet von Ihrem 

Johanniser 

Mode -Kästchen 
Schnieglinger Str. 37 

n den Größen 34-42 
Jugendliche sowie, 
elegante Kleidung 

Fachliche und persönliche 
Beratung ist bei uns 
selbstverständlich. 

8500 Nürnberg 
Schnieglinger Str. 25 

und Helmstr. 28 



1. Vorsitzender Laufer Straße 4 
Richard Rlppel 8501 Behringersdorf 

Tel. 0911/57 40 89 

Claudia Galst und Markus 
Tröger vertraten die Clubfar-
ben. Markus schlug sich her-
vorragend. Er wurde über 500 
m mit Bestzeit Erster, über 
1000 m einmal Zwölfter, und 
trotz Sturz einmal Vierter. 
Über 1500 m erzielte er den 4. 
Rang, so daß er im Gesamter-
gebnis ebenfalls den 4. Platz 
erreichte. Ohne unglückli-
chen Sturz wäre er Zweiter 
oder Dritter geworden. 
Claudia Galst schlug sich 

tapfer, konnte jedoch keinen 
Spitzenplatz erringen. Unser 
Abteilungsmitglied Harald 
Baier, im Eisschnellauf für 
Ottobrunn startend, wurde 
im Gesamtklassement Erster. 
Zwei weitere Cluberer konn-
ten leider nicht rechtzeitig 
anreisen, da unser Betreuer 
Michael Eschler plötzlich er-
krankte und ins Krankenhaus 
mußte. Esch. 

Lehrgang 
in Darmstadt 

Zu einem eintägigen Lehr-
gang fuhren unsere Roll-
schnelläufer mit Bundesfach-
wart Richard Rippel und 

Roll-u. Eissport 

Bayerische 
Juniorenmeisterschaften 

2.13. 1. 1980 in Inzell 

Die Lehrgangsteilnehmer zusammen mit Trainer Fritz Rühl (links) und Bundes-
trainer Martin Hofmann (2. v. I.). 

Trainer Fritz Rühl am 12. 1. 
nach Darmstadt. In der herr-

Bundestrainer Martin Hofmann gibt Anweisungen. 

lichen Sporthalle des Hessi-
schen Leistungszentrums für 
Rollschnellauf leitete Bun-
destrainer Martin Hofmann 
das Training. Auch Läufer 
aus Schweinfurt und Bay-
reuth nahmen am Lehrgang 
teil. 
Auf der knapp 165 m langen 

Bahn mit überhöhten Kurven 
wurde unseren Aktiven eini-
ges abverlangt, so daß sie ge-
hörig ins Schwitzen kamen. 
Der Lehrgang sollte den Läu-
fern in der Winterpause Gele-

genheit geben, das Gefühl auf 
den Rollen nicht zu verlieren. 

Na. 

Herzlichen 
Glückwunsch! 

Zu Geburtstagen im Fe-
bruar wünschen Vorstand-
schaft und Abteilung ihrem 2. 
Vorsitzenden Herrn Helmut 
Eschler (12. 2.) und dem 
Schnellauf-Trainer Herrn 
Fritz Rühl (17. 2.) alles Gute, 
Gesundheit und viel Erfolg! 

Wintertraining 
Rollschnellauf 

Der Trainer rief, nicht alle 
kamen. Zeitbedingt und 
durch das Fehlen einer ent-
sprechenden Halle führt die 
Schnellaufsparte ihr Winter-
training im Stadionvorhof 
durch. Schnee und Eis können 
das Häuflein Unentwegter 
nicht davon abhalten, Gym-
nastik, Ballspiele und auch 
Rollschnellaufen zu betrei-
ben. 
Jeden Sonntagmorgen dre-

hen unter der Leitung von 
Herrn Rühl Aktive und Hob-
byläufer ihre Runden. Wir 
glauben, daß dadurch Kondi-
tion und Laufkönnen gestärkt 
werden. Außerdem sind wir 
der Meinung, daß auch der 
Zusammenhalt der Sparte ge-
fördert wird. Ferner wird of-
fenbar, wie sich eine Sparte 
auch ohne Hallentraining 
über die Winterzeit sportlich 
fit hält. Fi. 

Unsere Eisschnelläufer v. I.: Claudia Galst, Petra Ochs, Markus Tröger, Torsten 
Galtz. 
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Petra Ochs, Simone Hein und Markus Tröget beim Eisschnellauflehrgang in 
Inzell. 



Mitsubishi 

Mitsubishi 
Colt. 

Eine ganze 
Generation 

welter. 

1200 GL 
2tür1g, DM 10 590.-

Das lnclusiv-Auto 
(ohne Aufpreis) 

mit über 30 Besonder-
heiten, zum Beispiel: 

Bremskraftverstärker • Stahl-
gürtel-Reifen • Heizbare Heck-
scheibe • Sicherheitslenksäule 
• Startautomatik • Automatik-
sicherheitsgurte • selbständig 
nachstellende Bremsen 

* incl. 13 % MwSt zuzugi Fracht 

AUTOHAUS SUDSTADT 
GM 

Ki rriiIk,lM;trH16 Nünbmg 2'43R191 92 

YAMAHA + 
SUZUKI — 
Motorrräder 
50-1100 ccm 

Bekleidung + Zubehör 

Beck & Schneider 
Nbg., Tel. 31 37 77 
Sigmundstr. 88 

IH ‚• 

jci 

pleilidglas 

Bruno Pomian 
Schillingsfürster Straße 22 

8500 Nürnberg 
Telefon (09 11) 67 85 10 

Kunststoff-Erzeugnisse 
Verarbeitung von Acryiglas aller Art 
Ladeneinrichtungen, Messestände 
Treppenverkleidungen 
Tiefgezogene Teile 
Sonderanfertigung 
PVC-PE + PPH-Verarbeitung 

Amtlich anerkannter 
Bremsendienst nach § 29 
(Kennummer SB-078-BM) 

Lagerung• Spezial- + Überseetransporte 

M obelspedition  

Feldner 
INTERNATIONALE TRANSPORTE 

FINA-Großtankstelle 
Wagenpflege. Reifen Zubehör 

ERNST MERKEL 
Würzburger Straße 7 8510 Fürth/Bay. 
Telefon 73 24 88 
Konto: 102 660 Evenord Bank Nürnberg-Fürth 

ZUST & BACHMEI ER AG 
Internationales Speditionshaus + IATA-Agent 

Zweigniederlassung 8500 Nürnberg, Steinbü hIer Straße 22 

Fernruf: Sa.-Nr. 203628—Telex 06/22304 - 06/23873 
Luftfrachtbüro: Flughafen Nürnberg 
Fernruf: 523028—Telex 06/26004 

Eigene Niederlassungen: Bremen - Düsseldorf - Frankfurt - Hamburg - Mannheim - Mün-
chen - Stuttgart— Wuppertal - Bagdad - Beirut -  Belo Horizonte - Chiasso - Damaskus -  

Jeddah - Juba/Khartoum/Sudan - London - Mailand - Marseille - Nairobi - New York - 

Port Sudan—Sao Paulo—Teheran 

LKW 

=1cusinglar uIO 

Sigmundstraflie 155 
E.'"'00 N ü rn berg 113 
(0911)61 88 08 

Amtlich anerkannte für alle Fabrikate nach § 57 b 
Fahrtenschreiber-Prüf stelle der StVZO für die TÜV-Abnahme 
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1. Vorsitzender Weissenseestr. 4 
Dr. Hermann Wortner 8500 Nürnberg 

Tel. 0911/59 24 6% 

Im Endspiel der Damen be-
siegte Birgit Morlock ihre 
Clubkameradin Erika Otto 
beim Steiner Drei-Königs-
Turnier mit 6:0 und 6:4. Im 
Halbfinale gewann Birgit 
Morlock gegen Ruth Verny 
(TC Noris Weiß-Blau) mit 
6:0/6:1, während Erika Otto in 
drei Sätzen mit 6:4, 5:7 und 
6:3 Sylvia Luidinant (TC 
Schwarz-Gold Stein) aus-
schaltete. 
Franz Wich unterlag nach 

spannendem Kampf im End-
spiel der Herren dem Bam-
berger Karsten Schaudienst 
mit 7:6, 5:7 und 4:6. 
Im Herrendoppel konnte 

mit Erich Wühr an der Seite 
von Karsten Schaudienst 
ebenfalls ein zweiter Platz er-
reicht werden. Sie unterlagen 
im Endspiel den Erlangern 
Spang/Hermann mit 1:6/1:6. 

Zu diesen großartigen Er-

Birgit Morlock siegte im 
Drei-Königs-Turnier 

Franz Wich in drei Sätzen im Endspiel unterlegen 

folgen unserer Spieler gratu-
lieren wir sehr herzlich. Sie 
sind um so höher zu bewerten, 
da sowohl bei den Damen als 
auch bei den Herren die ge-
samte mittelfränkische Ten-
nis-Elite am Start war. 

Entführung 

Einige Freunde des Tennis-
sports wurden am 22. Dezem-

ber Zeugen einer Entführung. 
Die charmante Braut Ingrid 
Huber, geborene Lemmen, 
ließ sich von der Hochzeitsta-
fel weg durch Ihren Schwager 
in das Tennishaus entführen, 
um dort mit den anwesenden 
Clubmitgliedern auf die 
junge Ehe und den Tennis-
sport anzustoßen. 
Ein guter Gedanke! 
Viel Glück den Jungver-

mählten Ingrid und Eberhard 
Huber. 

Tennis 

r 

I-

Kurt Schuler ist seit dem 2. Januar 
1980 als Platzwart und Hausmeister in 
der Tennis-Abteilung tätig. Herr 
Schuler war bisher über lange Jahre 
Bademeister im Club-Bad. Für die 
neue Aufgabe in der Tennis-Abteilung 
wünschen wir viel Erfolg und mit sei-
ner Arbeit immer zufriedene Mitglie-
der. 

ANDREAS 
GOETSCHEL 
HEYNESTR. 48 
8500 NÜRNBERG 

TELEFON 0911/411461 

TABAKWAREN -

GROSSHANDLUNG 

ZIGARETTEN -

AUTOMATEN 

FOSS09effeHOUIVUH0 
Gerüst, Putzausbesserung und Ai  - 
Vollwarmeschutz - Warme- und Schallschutzfenster 
aus Holz oder Kunststoff. 

MALERGESC HÄFT 

Pi—LP 49 1A bm 
und Festpreise! 

Tel. 884666 Sonthofer Str.1 . NÜRNBERG-GAULNH0FEN 

Kostenloses Angebot 

Weinmarkt5 
8500 Nürnberg 

Telefon 22 71 51 

Ul tuk 
Budweiser Bier 
DAB-Pils 
Leckere Speisen 
Keller für 25 Personen 

Geöffnet von 17-1.00 Uhr, Montag Ruhetag 

Ihr Blumenlieferant, 
nicht nur für Verliebte, 
empfiehlt: 

Arrangements 
Brautsträuße 
Tischdekorationen 
Topf- und Schnittblumen 
Balkonblumen 
Trauerbinderei 
Teleflor-Blumenvermittlung 

OW 

GRÄSER 

to (1' 0 Wauwe„elt 

8500 Nürnberg-Zabo - 
Urbanstraße 32a - Tel. 40 53 62 

SCHLUSSEL-ELLERWALD 
85 Nürnberg 

Innere Laufer Gasse 6, Tel. (09 11) 20 30 97 

Fachgeschäft für alle Schlüssel 

Autoschlüssel sofort zum Mitnehmen 

Sicherheitsschlösser 

Kassetten - Tresore - Schlüsselschränke 

GEORG SCHARR R 
Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
SIMMELSDORF . HERSBRUCK 
NÜRNBERGER STRASSE 25 NÜRNBERGER STRASSE 131 
TELEFON O91 55/226 TELEFON O91 51/2005 

1. 
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Marketa Wallenfels während des Tur-
niers in der 1. FCN-Halle. 

Bayerische Tenniselite 
in unserer neuen Halle 

Vom 18. bis 20. 1. 80 fand in 
unserer neuen Tennishalle 
das erste Ranglistenturnier 
des Bayerischen Tennis-Ver-

bandes in der Winterrunde 
statt. Am Turnier nahmen 
insgesamt 32 Herren und 17 
Damen teil. Die zahlreichen 

Siegerehrung Damen-Einzel (von links): Bleicher (BTV), Andrea Schönherr 
(Amberg), Marketa Wallenfels (Nürnberg), Dr. Kiesi. 

Zuschauer sahen ausgezeich-
netes Tennis. 

Bei den Herren siegte nach 
einem spannenden Kampf 
Peter Eiter (Grot3hesselohe 
München). der 8. der deut-
schen Tennisrangliste, gegen 
den sehr stark spielenden 
Carsten Schaudienst (Bam-
berg) 6:7, 6:2, 7:6. Schaudienst 
hatte vorher die als Nr. 2 und 3 
gesetzten John Muller (Re-
gensburg) und Gnettner 
(Iphitos München) aus-
geschaltet. Unsere Herren ha-
ben sich wacker geschlagen. 
Franz Wich und Horst Goet-
schel erreichten die 2. Runde. 
Davorin Benzia, Christian 
Hübscher und Gerd Müller 
schieden bereits in der 1. 
Runde aus. 
Sehr spannend waren auch 

die Herren-Doppel, wobei 
sich hier Carten Schaudienst 

mit seinem Partner Baum-
gartner (Passau) für die 
knappe Niederlage im Einzel 
revanchieren konnte und in 
einem hartumkämpften 
Match gegen Gnettner/Heyne 
mit 6:3, 6:7, 7:5 siegen konnte. 
Sehr erfolgreich war das 

Abschneiden unserer Damen. 
Birgit Morlock, Monika 
Schmidt und Marketa Wal-
lenfels erreichten das Viertel-
finale. Siegerin im Damen-
Einzel wurde jedoch die erst 
16jährige Ambergerin Andrea 
Schönherr mit 6:3, 6:2 gegen 
Marketa Wallenfels. Dafür 
konnten aber Marketa Wal-
lenfels und Birgit Morlock 
das Siegerpodest im Damen-
Doppel besteigen. Sie gewan-
nen 7:5, 6:3. Herzlichen Glück-
wunsch! 
Insgesamt gesehen war es 

ein sehr spannendes Turnier 
mit ausgezeichneten Begeg-
nungen, die zum Teil die 
Nacht zum Tage werden lie-
ßen. So mußte am Freitag bis 
Samstagfrüh um 3.00 Uhr ge-
spielt werden. Am Samstag 
zogen sich die Spiele bis 1.00 
Uhr nachts hin. 
Wir bedanken uns beim 

Bayerischen Tennis-Ver-
band, daß er uns mit der Aus-
richtung des Turniers beauf-
tragt hat. Insbesondere bei 
den Herren Dr. Mussbach, 
Bleicher und Ludwig. Ein 
ganz besonderes „Danke-
schön" an unsere Sportwarte, 
die in pausenlosem Einsatz 
für eine reibungslose Abwick-
lung des Turniers sorgten. 
Unsere Damen, unter Füh-
rung von Frau Goetschel und 
Frau Pantke, haben den Kar-
tenverkauf organisiert und 
Benito Lovoi im Lokal tat-
kräftig unterstützt. Ihnen und 
den fleißigen Jugendlichen 
ebenfalls aufrichtigen Dank! 
Auch unser neuer Platz-

wart, Herr Schuler, hat seine 
Bewährungsprobe beim er-
sten großen Turnier bestens 
bestanden. Dankbar wollen 
wir noch erwähnen, clal3 uns 

'HANS SCHRODER KG 
Glaserei —Glasdächer - 
lsolic-rverglasungen 
Reparaturen aller Art 

Obere Baustraße 16 
8500 Nürnberg 

Tel. 4638 53 

Ristorante Gondola 

U_ 
Inh.: Franco Puzzonia 
8500 Nürnberg 
Regensburger Straße 63 
(gegenüber Peterskirche) 
Telefon 46 68 51 

Wir bieten: 

Internat. und Italienische Spezialitäten 
Fischgerichte und flambierte Speisen 
Eis - Kaffee - Gebäck 
Sämtliche Speisen auch zum Mitnehmen 

Durchgehend geöffnet von vormittags 
11 Uhr-0.30 Uhr nachts (kein Ruhetag) 

Nebenraum geeignet für Familienfeiern 
und Veranstaltungen 

Beim Drei-Königs-Tennisturnier in 
Stein: Erika Otto vom 1. FCN 

Herr Armin Richter die Laut-
sprechanlage zur Verfügung 
stellte. Nicht zuletzt danken 
wir allen, die mithalfen, das 
Hallenturnier erfolgreich zu 
gestalten, ihre Freizeit zur 
Verfügung stellten und uns 
teilweise auch mit persönli-
chem Einsatz unterstützten. 

• und Birgit Morlock. 

Fotos: Schmidtpeter (2), 
Gatkiewjtsch (2) 

Tennis-Center STEIN 
Höllweg . Tel. 676950 u. 682668 

• 10 Hallen und 10 Freiplätze 
Platzbelegung ab DM 8.— 
pro Stunde (Freiplatz) 

• RG-Tennisschule 
Trainer-Stunde ab DM 10.— 

• Gaststätte „Tennis-Bou" ge-
pflegte Speisen und Getränke 

• RG-Sporthaus 
alles für Tennis und andere 
Sportarten 

• Sonnenstudio Behandl. ab 6.-
• Tennisclub 
Schwarz-Gold Stein 
preisgünstige Mitgliedschaft 

Tennis-Center 
ANSBACH 

Am Onolzbach 69 
Tel. 0981/6955 und 6956 
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1. Vorsitzender 
Walter Keim 

Rothenburger Str. 177 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/61 37 01 

Unsere 1. Damenmann-
schaft erlebte vom 4. - 6. 1. 80 
ein trainingsreiches Wochen-
ende in der Sportschule Ruit 
bei Stuttgart. Pro Tag vier 
Stunden Training, sowie je 
ein Spiel gegen Metzingen 
(11:11) und dem Bundesliga-
dritten Waiblingen (7:9) zehr-
ten an den Kräften unserer 
Spielerinnen. Dennoch kann 
Trainer Dieter Gömmel diese 
Tage als Erfolg betrachten, 
zumal die Mannschaft sehr 
diszipliniert auftrat und seine 
Anweisungen voll befolgte. 

1.Damenmannschaft 
erneut 

erfolgreich 

In eigener Halle erarbeite-
ten sich unsere Damen einen 
10:7-Sieg (Halbzeit 4:5) über 
den Tabellenvorletzten TB 
Neulußheim. Zu nervös und 
unkonzentriert gingen die 
Spielerinnen um Heike Schu-
kies in diese Begegnung, in 
der die Gäste im Unterbe-
wußtsein sicherlich unter-
schätzt worden sind. Nach 12 
Minuten lagen die Schütz-
linge von Trainer Dieter 
Gömmel bereits mit 1:3 im 
Rückstand. Erst Mitte der 2. 
Spielhälfte gelang die erste 
Führung zum 6:5 durch Luise 
Moser, die auch das 7:6 und 8:6 
markierte. Danach sahen die 
Zuschauer sporadisch einige 
sehenswerte Angriffe, die al-
lerdings außer zwei von Heike 
Schukies verwandelten Sie-
benmetern nichts mehr ein-
brachten. Bemerkenswert 
war die gute Abwehrleistung 
unserer Mannschaft, die auch 
einen Rückhalt in der Torhü-
terin Annemarie Barth be-
sitzt. Dieter Gömmel sieht po-
sitiv in die Zukunft, zumal 
mit der Linkshänderin Erika 

Handball 

Zur Aufrüstung ins 
Trainingslager 

Winter, die aufgrund einer 
Verletzung aussetzen mußte, 
in den nächsten Begegnungen 
wieder zu rechnen ist. Die 
Tore erzielten: Heike Schu-
kies 4, Luise Moser 4, Karin 
Endenthum und Heidrun 
Böckle. 

lb-Damen-
mannschaft 

Eine Niederlage gegen Post 
SV Nürnberg nach sehr 
schwachen Leistungen ließ 
unsere lb zum Tabellenende 
abrutschen. Dann jedoch 
konnte der Tabellenvierte SV 
Bergtheim unter Mitwirkung 
von Lydia Bauer und Gerda 
Reitwießner besiegt werden. 
Damit sind unsere lb-Damen 
wieder punktgleich mit SV 
Tennenlohe. Trotz vieler Ver-
letzungen ist zu hoffen, daß 
weitere Siege errungen wer-
den können und damit der 
Abstieg bekämpft werden 
kann. 

2. Damen-
mannschaft 

Obwohl zwei Niederlagen 
(ohne Torwart und Trainer) 
hingenommen werden muß-
ten, konnte der dritte Tabel-

lenplatz in der C-Klasse ge-
halten werden. Ein Erfolg für 
diese junge Mannschaft. 

1. Herrenmannschaft 

Erster 
Punktverlust 
im 14. Spiel 

Gegen HG Fürth führte un-
sere Mannschaft bis zur 20. 
Minute 4:1. Dann jedoch ge-
riet sie ins Hintertreffen. 
(Pausenstand 4:5). Gleich 
nach dem Wechsel gingen die 
Fürther mit 7:4 in Führung. 
Erst in der 53. Minute gelang 
der Ausgleich zum 11:11. Die 
erneute Führung der Fürther 
wurde in der Schlußminute 
egalisiert. Das 12:12 muß als 
glücklich bezeichnet werden. 
Tore: Uwe Watzka 6, Rainer 
Röthlingshöfer 4, Rainer Hild 
und Peter Halbig. 

Turnier beim 
ESV Regensburg 

Der Auftakt gegen den spä-
teren Turniersieger ESV In-
golstadt (Bezirksklasse I miß-
lang. Unsere Mannschaft 

spielte schwach und hatte 
keine Siegchance. Bereits zur 
Pause lagen wir 2:6 zurück. 
Auch nach dem Wechsel 
wurde es nicht besser. ESV 
Ingolstadt gewann verdient 
mit 13:6. 
Das 2. Spiel gegen Gastge-

ber ESV Regensburg (Be-
zirksliga) brachte eine deutli-
che Leistungssteigerung. 
Auch teilweise seltsame SR-
Entscheidungen brachten un-
ser Team nicht aus dem Kon-
zept. Der 3-Tore-Vorsprung 
zur Pause (8:5) wurde nach 
dem Wechsel schnell auf 11:5 
ausgebaut. Damit war die 
Entscheidung gefallen. Am 
Ende gab es einen sicheren 
17:9-Erfolg. Die beste Lei-
stung wurde gegen den Bay-
ernligisten Post SV Regens-
burg geboten. In einem aus-
geglichenen Spiel, bei dem die 
Führung dauernd wechselte, 
bedeutete die erste 2-Tore-
Führung in der 39. Minute den 
Sieg, da die Regensburger nur 
noch auf 10:11 verkürzen 
konnten. 
PS! Auch TW Rainer 

Krappmann erzielte sein Tor: 
Ein als Steilpaß gedachter 
Wurf landete von Freund und 
Feind verfehlt im geg-
nerischen Netz. Nach diesem 
Sieg war unsere Mannschaft 
Gruppenzweiter und spielte 
gegen TG Landshut (Bezirks-
liga) um den 3. Platz. In den 
ersten 20 Minuten sah es da-
nach aus, als würden die 
Landshuter vom Platz gefegt. 
Doch nach dem 10:1 in der 22. 
Minute riß der Faden. Der 
Gegner holte Tor um Tor auf. 
Nun wurde unser Team an die 
Wand gespielt. Über 12:5, 13:8 
und 16:15 reichte es gerade 
noch zu einem 17:17-Unent-
schieden. Deshalb mußte ein 
Siebenmeter-Werfen ent-
scheiden. Nach den ersten 
fünf Schützen stand es 3:3. 
Folglich galt es, bis zur Ent-
scheidung zu werfen. Die er-
sten beiden Schützen jeder 

c 

Minolta XGm2 
Faszinierender 

Sport 
Faszinierende 

Kamera 
IS"  

**N 
Erst einmal - 

bald öfters - 

dann immerzu 

FIMMIOTO 
CIPFERT 

Das Fachgeschäft für Film-
u. Spiegelreflex-Kameras und Labortechnik 

Suizbacher Straße 11 -15 
8500 Nurnberg Tel. (0911)552976 I 
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Mannschaft vergaben. Als 
der dritte Landshuter noch-
mals verwarf, erzielte Uwe 
Watzka den alles entschei-
denden Treffer zum 21:20 
Endstand. Tore: Uwe Watzka 
(11/2), Dieter Hillert (8), Rai-
ner Röthlingshöfer (8/4), Pe-
ter Halbig (5), Wolfgang Pau-
litz, Martin Maske, Rainer 
Hild (alle 4), Wolfgang Schar-
nowell (4/1), Jürgen Büch-
ling, Klaus Fischer, Wolfgang 
Dolansky (alle 2) und Rainer 
Krappmann (1). 

Reserve 

Unsere Reservisten mußten 
zum Rückspiel nach Schwa-
bach. Sie glaubten, ein leich-
tes Spiel zu haben, da die 
Gastgeber mit einer halben 
AH-Mannschaft antraten. 
Doch unsere Reserve konnte 
nie klar in Führung gehen. 
Das 11:11 am Ende war zwar 
glücklich für Schwabach, 
aber unsere Mannschaft hatte 
sich diesen Punktverlust 
selbst zuzuschreiben und ge-
wiß nicht dem keinesfalls gu-
ten Schiedsrichter, wie man-
che meinten. 

Männliche 
A-Jugend 

Es galt als Tabellenzweiter 
(10:4 Punkte), den Spitzenrei-
ter TB Erlangen (11:1) zu 
schlagen. Nur bei einem Sieg 
blieb die Chance erhalten, 
doch noch Bezirksmeister zu 
werden. Das Spiel fand in Er-
langen statt und stand bis 
zum Schluß auf des Messers 
Schneide. Nach 20 Minuten 
zog unsere Jugend erstmals 
von 5:5 auf 8:5 davon. Doch bis 
zur Pause folgte erneut ein 
leichvertejltes Spiel. Das 

14:13 für uns (55. Minute) war 
zwar schon der Endstand, 
doch waren bis zum Schluß-
pfiff noch bange Minuten zu 
überstehen Tore: Robert 
Feidlin (5), Thomas Fischer 

(5/3), Cyrus Samini (2), Her-
bert Becker und Robert Bar-
ner (je 1). 

Ergebnis-Tafel 

Ergebnisse unserer Hand-
ballmannschaften: 
AH - Heroldsberg 9:15 
1. Damen — Metzingen 2:13 
1. Damen - Neulußheim 10:7 
lb - Post Nürnberg 7:8 
weibl. Al - Büchenbach 14:4 
weib!. Al - Stein 18:6 
männ!. A - Schwabach 28:12 
mannl. Bi - Stein 8:21 
rnännl. Bi - Tuspo 6:11 
manni. B2 - Mögeldorf 12:7 
miinnl. Cl - Schwabach 15:12 
rnännl. Cl - Ansbach 12:10 
männl. C2 - HGN 16:13 

Weib!. A-Jugend 
behauptet 

Tabellenführung 

Unsere weibliche „Al" 
setzte auch im Dezember und 
Januar ihre Erfolgsserie fort. 
Im letzten Spiel konnte Stein 

mit 18:6 geschlagen werden. 
Damit steht die Mannschaft 
weiterhin an 1. Stelle. 

Nach langer Zeit begleitete 
die „A1" die 1. Damen-Mann-
schaft wieder zu einem Aus-
wärts-Punktespiel. Die Fahrt 
ging nach Metzingen, wo die 
Mädchen das Vorspiel gegen 
die dortige A-Jugend bestrit-
ten. Metzingen stellte eine 
sehr starke Mannschaft, un-
sere Mädchen mußten ohne 
Rückraurnspielerin Evi Rum-
mel auskommen. So führten 
die Metzinger schnell mit 4:0. 
Das Halbzeitergebnis (4:3) 
und das Endresultat (8:6) zei-
gen jedoch, daß unsere Mann-
schaft bis (fast) zum Umfal-
len gekämpft hat. Beim Stan-
de von 6:4 hielt Torhüterin 
Claudia Durst einen Sieben-
meter sicher. Leider konnten 
auch wir zwei Siebenmeter 
nicht verwandeln. Die Stim-
mung auf der Heimfahrt blieb 
dennoch ungetrübt. 

Die anschließende Nieder-
lage unserer 1. Damenmann-
schaft war die erste dieser 
Saison, ausgerechnet in Be-
gle dung unserer Al-Jugend. 
Bleibt zu hoffen, daß unsere 
Damen-Mannschaft nicht 
abergläubisch ist... Die Mäd-

Vorbereitung auf das Spiel 

chen drücken ihr jedenfalls 
für die kommenden Spiele 
fest die Daumen!! 

Privates 

Wir übermitteln auf diesem 
Wege unseren langjährigen 
Mitglied Herrn Dr. Horst 
Heldmann zu seinem 50. Wie-
genfest (24. 1.) die besten 
Glückwünsche. Er war in sei-
ner aktiven Zeit ein guter 
Verteidiger und geselliger 
Spielführer unserer 1. Her-
renmannschaft. 

Am 27. 1. feierte Otto Mül-
ler, eisenharter Verteidiger 
dci- 1. Herrenmannschaft an-
fang der fünfziger Jahre, be-
kannt als „roter Müller", sei-
nen 60. Geburtstag. Herzli-
chen Glückwunsch! 

\Vii- wünschen ferner bei-
den Jubilaren viel Gesund-
heit und weitere Treue zu ih-
rem Club. 

Unsere Spielerin der lb-
Damenmannschaft Ria Sie-
der hat sich am 26. 1. 80 mit 
Herrn Wolfgang Beck ver-
mählt. Die Abteilung wünscht 
dem jungen Paar alles Gute 
auf seinem gemeinsamen Le-
bensweg! Walter Keim 

Ihr Partner: 

40 

J'AWAFIT 

Wollen Sie kaufen oder 
mieten, verkaufen oder 
vermieten, das alles kann 
Ihnen IFAS bieten. 

Ein kurzer Anruf bei uns 
erspart Ihnen Arbeit, Zeit 
und Verdruß. 

Reuterstr. 8, 
8500 Nürnberg, 
Tel. 09 11/354201 

ii' 

Frimcp 91, 1 liald 
DIE KOMPLE1TE EINRICHTUNG 

NÜRNBERG, Marienplatz 4 
Telefon 2 20 61 

In verkehrsgünstiger und zentraler Stadtlage zwischen Hauptbahnhof und „Nürnberger 
Nachrichten". 15 Kundenparkplätze und 3 große Öffentliche Parkplätze vor dem Haus. 

• Möbel • Einbauküchen • Gardinen 0 Teppichboden 0 Tapeten • Betten  
• Bettwäsche • Elektrogeräte • Glas  Porzellan • Geschenkartikel • 

• Uhren  Schmuck  

Die verbraucherfreundliche Preisgestaltung 
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1. Vorsitzender Ernst-H.InkeI-Weg 11 
Ferdinand Zefler 8500 Nürnberg 

11.0911-522940 

Einen eindrucksvollen Ein-
stand feierten die Aktiven der 
LG Nürnberg am 2. Januar-
Wochenende bei den mittel-
fränkischen Cross- und Hal-
lenmeisterschaften. 

16 Siege gab es für die LG 
(LAC Quelle Fürth vier erste 
Plätze!) in Dinkeisbühl, zwei 
Siege in der Halle von Ebens-
feld. An diesen Erfolgen wa-
ren unsere Athleten stark be-
teiligt. Manfred Wehner 
wurde Dritter über die Mit-
telstrecke (4000m, 13:12,8 min) 
und siegte mit der Mann-
schaft. Dann ließ er sich nach 
schwerem Kampf den Sieg in 
der Klasse M 40 nicht nehmen 
(5300 m, 17:34,0 mm). 
Dabei distanzierte er den 

stärker eingeschätzten L. 
Schroll (Roth) am Schluß 
recht deutlich. Auch in dieser 
Klasse wurde er Mann-
schaftssieger. Irene Keppke 
gewann den Lauf der Frauen 
(2800 m, 9:50,8 mm) und den 
Titel mit der Mannschaft. M. 
Barm und M. Flohrer standen 
in der Juniorinnen-Mann-
schaft, die Zweite wurde. 
Frank Schmidt wurde bei der 
männl. Jugend A Fünfter und 
trug damit entscheidend zum 
Mannschaftssieg der LG 
Nürnberg bei. 
Zur gleichen Zeit gewann 

Barbara Kellner ihre ersten 
beiden mittelfränkischen Ti-
tel in der Halle. Ein immer 

Leichtathletik 

Zahlreiche Cluberfolge 
bei den mittelfränkischen 

Meisterschaften 

wieder umgestoßener Zeit-
plan und eine Verletzung be-
hinderten sie jedoch sehr. 
Barbara konnte sich beim 
Weitspringen nicht einmal 
einspringen! (Trotzdem kann 
sie zufrieden sein, ihr Trainer 

ist es auch!) Ober 60 m lief sie 
7,99 sec und besiegte dabei die 
Quelle-Läuferinnen Brück-
ner und Neudecker. 
Im Weitspringen erreichte 

sie 5,49 m und hätte mit jedem 
ihrer anderen Sprünge auch 

Barbara Kellner (Mitte) beim BLV-Kader in der Münchner Olympia-Halle. 

854 Schwabach 
Bohnhofstraße 30 
Telefon 0 9122 / 33 31 

ALFAROMEO -VERTRAGS HÄNDLER 
GEBRAUCHTWAGEN ALLER TYPEN 

i3utomkeOler 
werner keßler 

REPARATUR-WERKSTÄTTE . KUNDENDIENST 

ERSATZTEILE 

ARAL-TANKSTELLE . WAGENPFLEGE 

ii 
Wir bieten außerdem 

24 Stunden 
Higroltherm KUNDENDIENST 

1 rund um die Uhr. 
WÄRMETECHNIK GMBH 

8500 Nürnberg, Krelingstraße 40 I 

Zentralheizungen . Haustechnik Anruf genügt 
01- und Gasfeuerungen . Lüftungs- und I 
Klimatechnik Stör- und Wartungsdienst unter Sammelruf 
Planung, Pi ojektierung und Ausführung 
von Industrie- und Großheizanlagen 0911/36881 

gewonnen! Dennoch sollten 
die Erwartungen, daß Bar-
bara in Bälde 6 m und mehr 
springt, etwas zurückgestellt 
werden. In Ruhe trainieren 
und bei den Meisterschaften 
hervorragende Plazierungen 
erreichen, bleibt auch heuer 
die oberste Maxime! Das Er-
gebnis ist letztlich zweitran-
gig. 
Eine Woche später war die 

Jugend dran. 
Michael Heinlein bot bei 

den B-Jugendlichen, eine 
feine Leistung. Ober 60 m 
wurde er Zweiter in 7,47 sec. 
K.-H. Spies lief über die glei-
che Strecke 7,27 sec bei der A-
Jugend. Mit seinem vierten 
Platz kam er bei dem Kampf-
gericht jedoch schlecht weg. 
Im Kugelstoßen der männ-

lichen B-Jugend gab es eine 
kleine Sensation. M. Sippel 
schaffte mit 12,08 m gegen die 
viel höher eingeschätzte Kon-
kurrenz den ersten Rang und 
wurde damit mittelfränki-
scher Hallenmeister. 
Weitere Ergebnisse in der 

nächsten Club-Revue. 

Zufrieden kann auch Trai-
ner H. Schwengler sein. Nicki 
Kraft (LGN/TSV Katzwang) 
aus seiner Stützpunktgruppe 
„Sprung" brachte das gleiche 
Kunststück fertig wie Bar-
bara Kellner eine Woche vor-
her. Auch sie gewann die 60 m 
(8,02 sec) und den Weitsfrung 
(5,57 m). 
Dabei besiegte sie zweimal 

die hohe Favoritin C. Sax 
(LAC Quelle Fürth)! Das 
sollte ihr viel Selbstvertrauen 
für die nächsten Sportfeste 
geben! 
Drei Hochspringer aus dem 

Stützpunkt „Sprung" beleg-
ten gute Plätze bei der A-
Jugend: Platz fünf Chr. 
Schmidmer (LGN/Post) mit 
1,89 m neue Bestleistung! 
Platz sechs für Wachter 
(LGN/Post) und B. Schiirr-
lein (LGN/Katzwang) mit 
1,83 m. 
Auch bei den Crossmeister-

schaften des Kreises in Zirn-
dorf hielt die Siegesserie der 
LG Nürnberg an. Diesmal 
waren es über 20 Siege. Von 
unseren Aktiven gewannen: 
in der Klasse M 40 (5150 rn) 
Manfred Wehner (17:50,7 
min), bei der weibl. Jugend A 
(2060 m) Bettina Gröschel 
(8:33,8 mm). Sic waren damit 
maßgeblich an dem jeweili-
gen Gewinn der Mann-
schaftswertung der LG Nürn-
berg beteiligt. 

Weitere Ergebnisse: 
Frauen (2060 m): 2. Monika 
Barm 8:33,8 min. Männl. Ju-
gend (Mannschaft): 1. LG 
Nürnberg mit Frank Schmidt 
(1. FCN). 
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Ein Blick in die Bestenliste (II) 

Bezirk Mittelfranken 

Als einziger Cluberer ist 
Langstreckler Manfred Weh-
ner in der Bestenjiste der 
Männer vertreten. Er belegt 
auf den Strecken 3000 m, 5000 
in, 10 000 m und 25 km stets 
Plätze zwischen dem 10. und 
16. Rang. Etwas besser sieht 
die Situation bei den Frauen 
aus. Überraschenderweise 
nimmt I. Keppke über 1500 m 
und 3000 m die erste Stelle ein; 
überraschend deshalb, weil 
von den Läuferinnen aus 
Fürth sicher andere Zeiten zu 
erwarten waren. 
Recht gut hält sich über 100 

m und im Weitsprung Bar-
bara Kellner. Mit den Plätzen 
vier bzw. zwei befindet sie 
sich in bester Gesellschaft mit 
den Spitzenathletinnen aus 
Fürth; zumal wenn man deren 
tägliches Training und deren 
optimale Unterstützung be-
rücksichtigt. Als Dritte im 
Bunde ist Monika Barm über 
alle Strecken zwischen 400 m 
und 10 000 m erfreulich gut 
plaziert (z. B. über 1500 m 
Dritte!). Übrige Ränge der 
Aktivenklassen: Männer: 25 
km: 1. FCN (Böhm - Träger 
-  Ott) 12. Platz. Frauen: 200 
in: B. Kellner 5. Platz. 3000 in: 
M. Flohrer 10. Platz. 4x100 m: 
1. FCN 5. Platz. 3x800 in: 1. 
FCN 1. Platz. 

Bei der männlichen A-Ju-
gend vertreten Sprinter Karl-
Heinz Spies (Bestleistungen 
11,0 bzw. 23,5 sec) auf den 
Plätzen vier und sieben, sowie 
Langstreckler Frank Schmidt 
als Fünfter über 5000 m die 
Clubfarben. K. H. Spies ist im 
vergangenen Jahr zusammen 
mit J. Wehrer vorn ESV 
Nürnberg-West zum Club ge-
kommen und hat nach starker 
beruflicher Anspannung wie-
der seine alte Form erreicht. 
Sprinter Michael Heinlein er-
scheint als einziger in der Be-
stenliste der B-Jugend. 
Ober 100 m nimmt er als 

Vierter einen hervorragenden 
Platz ein. Katja Waldhauser 
belegt bei der weiblichen Ju-
gend die besten Ränge unse-
rer Aktiven: 400 m 10. Platz, 
800 in, 1500 m, 3000 m jeweils 
dritter Rang. 
Ein Spiegelbild des wenig 

erfreulichen Leistungsstan-
des unserer A-Schüler und 
Schülerinnen sind die Plazie-
rungen in dieser Klasse. Le-

diglich Robert Meyer hat sich 
bei Trainer H. Weber gut wei-
terentwickelt. Er belegt Platz 
zwei über 100 m und Platz 12 
im Weitspringen sowie Platz 
acht im Vierkampf. Bei den 
Schülerinnen A muß sogar 
„Fehlanzeige" gemeldet wer-
den. 
Erfreulich dagegen unsere 

B-Schüler und -Schülerinnen 
Trainer J. Fuchs hat auch im 
letzten Jahr mit großem Ein-
satz und trotz vieler Wider-
wärtigkeiten gute Arbeit ge-
leistet. 

75 rn: Platz 2 S. Hahnkamp, 
Platz 6 F. Maaß. 60 rn Hürden: 
Platz 4 S. Hahnkamp. 4x100 m: 
1. FCN Platz 4. Hoch: Platz 4 S. 
Hahnkamp. Weit: Platz 10 F. 
Maaß. Ball: Platz 4 F. J. Weg-
horn. Vierkampf: Platz 3 S. 
Hahnkamp, Platz 6 F. Maaß, 
Platz 10 F. J. Weghorn. Mann-
schaft: Platz 1. Schülerinnen 
B: 600 m: Platz 10 B. Wolf. 
Ball: Platz 3 S. Sagafe. Mehr-
kampf Mannschaft: Platz 8. 

LG-Ecke 

Die Mitglieder der LGN 
können ab neuer Saison am 
Mittwoch auf der Kunststoff-
bahn in Langwasser trainie-
ren. Die Gründung der LG 
scheint sich also doch aus-
zuzahlen! Genaue Trainings-
zeiten werden rechtzeitig be-
kanntgegeben! 

Achtung! 

Das 2. Hallensportfest des 1. 
FCN findet am 8. März in der 
SW-Halle in Eibach statt. 
Ausschreibung erfolgt recht-
zeitig! Alle Aktiven des 1. 
FCN sollten daran teilneh-
men! Urkunden gibt es si-
cher! Preise evtl. auch! 

Vorschau 

Berichte von den Bayer. 
Meisterschaften im Crosslauf 
und in der Halle sowie vom 
BLV-Kadertraining in Mün-
chen finden Sie in der näch-
sten Club-Revue. Ferner 
Trainingsgruppen (Sommer). 

Sr 

Drogene Papendick 
Ihr Fachgeschäft am Platz 
bietet laufend Saison- und 
Sonderangebote 

8802 Heilsbronn 
Inh. Viktoria Papendick Hauptstr. 29 •Telefon 09872/665 

DIE KRONE 
IHRER 

KLEIDUNG 
5 0 JAHD E 

REZ Z1ER 
NURNBERG - GARMISCH 

(9) 
Der Jüngste von Opel. 

DerneueKadett. 
LäßtihnendieWahl.i, 

Kadett, 3t0rtg Kadett Luxu,, 2trtg Kadett SR, 3tthig 

Kadett, 5trtg 

Kadett, 2trg Kadett BerUno, 3trg Kadett Caravan, 3trg 

Kadett, 4tarI 

Kadett Luxus, 3trg 

Kadett Luxup, 5tQrg Kadett ßerflno, 4trig Kadett Caravan Luxu,, StrJ 

Kadett Luxu,, 4tUrIg Kadett SR, 2trg 

Kadett ßerlina, $trg 

Kadett Berlina, 2tUrg 

BEIUNS@ 

Kadett Caravan, 5tirg 

Kadett CaravanLuxu,, 3tUrg 

OPEL OESTERLEIN 
NURNBERG, FRBERSTR. 58, TEL. 203385 und 

ZOLLHAUSSTR. 2-18, T. 80261 
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1. Vorsitzender Ligusterweg 23 
Gerhard Weldner 8500 Nürnberg 

Tel. 0911157 1451 

Wie jedes Jahr verbrachte 
ein Großteil der Skiabteilung 
die Weihnachtsferien in dem 
uns längst vertrauten Winter-
ort Lanersbach. Da am 
26. 12. 79 die meisten Rennläu-
fer eingetroffen waren, konn-
ten wir bereits am 27. 12. mit 
dem Stangentraining begin-
nen. Dank guter Schneever-
hältnisse und guten Bezie-
hungen zur Liftgesellschaft, 
gelang es uns in diesem Jahr, 
nicht mehr mitten im Wald, 
sondern auf einer ideal gele-
genen Piste zu trainieren. 

Am 28. und 30.12. fanden die 
ersten Zeitläufe statt; d. h. 
Wolfgang L. hatte sein Zeit-
nahmegerät mitgebracht, und 
unsere „Touristen" waren 

Winterferien in Lanersbach 
und Oberlandmeisterschaft 

in Bayrisch Zell 

den ganzen Tag damit be-
schäftigt, uns zu starten, bzw. 
die Endzeiten an der Zieluhr 
abzulesen und aufzuschrei-
ben. Ich möchte mich im Na-
men aller Rennläufer für die 
Bemühungen bedanken. Sil-
vester mußten Eltern, Schü-
ler und Jugend in diesem Jahr 

getrennt feiern, da wir in kei-
nem Gasthaus Platz für die 
ganze Meute erhielten. 
Am 1. Januar stieg eine 

neunköpfige Mannschaft auf 
die Grübelspitze. Nach ein-
stündigem Aufstieg fuhren 
wir in pulvrigem Tiefschnee 
ins Tal ab. Wie vor zwei Jah-

ren konnten wir die ersten 
Spuren legen, so daß die Ab-
fahrt zu einem unvergeßli-
chen Erlebnis wurde. In Juns 
angekommen, stärkten wir 
uns mit Kuchen und Glüh-
wein im „Gästehaus" Löber-
bauer. 
Die letzten Tage vergingen 

wie im Flug. Wir erweiterten 
unser Trainingsprogramm 
vom täglichen Skifahren auf 
abendliches Schlittenfahren, 
Schlittschuhlaufen, Kegeln 
und „Lockern" in der Disco. 

Um unsere Trainingsergeb-
nisse zu testen und in der 
Hoffnung auf ein paar gute 
Punkte für die nächste Sai-
son, fuhren einige Rennläufer 
am Freitagabend zu den 

Vereinsmeisterschaft 
am 8.19. März 1980 

in Stumm-Kaltenbach/Ziffiertal-Tirol 
Für die Vereinsmeisterschaft ergeht Einladung an die Mitglieder der Skiabteilung, an alle Clubmit-
glieder und Freunde des Skisports. 

Anreisetag: Freitag, 7. März 1980, Treffpunkt ab 17.00 Uhr im Gasthof Pinzger, A-6272 Stumm 

Busabfahrt: Freitag, 7. März 1980, 16.30 Uhr, Sportpark Neuer Zabo 

Fahrpreis: 25,—/30,— DM, zahlbar hei Anmeldung 

Die Unterkunft wird von der Skiabteilung vermittelt, ebenfalls die 2-Tageskarte für die Bergbahn 

Hoch-Zillertal. 

Buchung ist nur über Skiabteilung möglich. 

Die anfallenden Pensionspreise und die Kosten für die 2-Tageskarte sind ebenfalls bei der 
Anmeldung zu entrichten. Die Anmeldung ist also nur unter gleichzeitiger Zahlung der anfallenden 
Kosten möglich. 

Um baldige Anmeldung wird ersucht, da Zimmer mit DU/WC bzw. Zimmer mit DU nur in 
beschränkter Zahl vorhanden sind. 

Die Buchung erfolgt in der Reihenfolge der Anmeldungen. 

Preis für 2-Tageskarte und Halbpension für 2 Tage pro Person: 
Erwachsene 

Gasthof Pinzger Zi. mit DU/WC 
Zimmer mit Dusche 
Zimmer mit fl. \Mcvcr xi ii W asser tAOO'...A WV 

Anmeldung: K. Rauscher (Tel. 80 5149 oder 0 9129/74 01) oder bei der Vorstandschaft an 
Ubungsabenden 

Wichtig: Anmeldeschluß ist Freitag, der 29. Februar 1980. Nachmeldungen sind nicht möglich. 

Programm: 

Kinder bis 
15 Jahre 
90,-
85,-
80,— 

Kinder bis 
12 Jahre 
75,-
70,-
65,— 

Samstag, 8. März 80: 
11.00 Uhr Start des Riesentorlaufs 

Die Startnummer erhält jeder Teilnehmer 
im Gasthof Pinzger am Freitag bei der 
Ankunft 

18.30 Uhr Gemeinsames Abendessen 
20.00 Uhr Siegerehrung mit Tanz im Gasthof Pinzger 

105,— DM 
100,—DM 
95,—DM 

Sonntag, 9. März 80: 
9.00 Uhr Training der Rennmannschaft 
9.30 Uhr Skikurse für Touristen 
15.00 Uhr Essen im Gasthof Pinzger 
16.30 Uhr Rückfahrt des Busses 

den 
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Oberlandmeisterschaf ten 
aufs Sudelfeld. Mit unseren 
Betreuern Marion und Tho-
mas waren wir auf Beste aus-
gerüstet. Trotzdem wurden 
unsere Erwartungen leider 
nicht ganz erfüllt. Am 
Samstag fand der Riesentor-
lauf statt, bei dem weniger als 
50 Prozent unserer Mann-
schaft das Ziel erreichten. Der 
einzige, der an diesem Tag 
zufrieden sein konnte, war 
Christian. Er war mit Start-
nummer 211 noch fast zeit-
gleich mit Markus. 
Im Slalom am Sonntag war 

die Ausfallquote schon gerin-
ger, aber die gewünschten 
Punkte gab es nicht für jeden. 
Es waren wieder einmal zwei 
herrliche Wochen, die viel zu 
schnell vergangen sind. 

Ilona Zeiser 

Skitreff 
Lanersbach-Tirol 

Nicht nur die Aktiven, auch 
die Touristen der Ski-Abtei-
lung fanden sich zum Jahres-
wechsel im Tuxertal ein. 
Ein „Jahrhundert-Schnee" 

ließ die Widrigkeiten der Sai-

son 78/79 vollends vergessen. 
So wedelten von früh bis spät 
auf den Pisten der Eggaim die 
„Ski-Asse" des 1. FCN. Bis in 
die Dämmerung hinein sollen 
einige - unter Ausnutzung 
des letzten Liftes - gesehen 
worden sein. 

Unsere freiwilligen Skileh-
rer führten unermüdlich ihre 
„Schäflein" insbesondere die 
„Hausfrauenriege" über die 
tief verschneiten Hänge in 
eleganten Schleifen zu Tal. 
Nach dem Wedelspaß frisch-
ten diverse Kaffeekränzchen 
die müden Glieder auf, damit 
das umfangreiche Abendpro-
gramm bewältigt werden 
konnte. 

Unsere „Konditionswunder" 
spurteten nach den Abfahr-
ten noch über die Loipen in 
Richtung Hintertux. Eis-
stockschießen, Kegeln, Tan-
zen rundeten das abendliche 
Geschehen ab. 

Nur ungern wurden die 
Koffer am Dreikönigstag ge-
pack, doch die Aussicht 
1980/81 am gleichen Ort und 
zur selben Zeit wiederum 
schöne Skitage zu erleben, 
ließ keine Wehmut aufkom-
men. G. Rechinger 

12./13. Januar: 

Wieland-Gedächtnislauf des 
Skigaus Frankenjura 

in Kelchsau 

Aufgrund unvorhergesehe-
ner, sehr kurzfristiger Ab-
sagen für das erste größere 
Rennen 1980, fuhren wir statt 
mit 20 nur mit elf Aktiven 
nach Tirol. Für zukünftige 
Fahrten muß hinsichtlich der 
Teilnahme - gleich ob als 
Aktiver oder Betreuer - ein 
Modus gefunden werden, der 
ein derartiges Fiasko aus-
schließt. 

Zu diesem Thema wird 
noch ausführlich Stellung zu 
nehmen sein. Die Rennen 
wurden unter optimalen Be-
dingungen durchgeführt. 
Wetter, Schnee und Strecke 
waren hervorragend. 

Am 12. 1. stand ein Riesen-
torlauf auf dem Programm. 
Ein Lauf wurde absolviert. 
Bei einer Streckenlänge von 
1540 m mußten 49 Tore durch-
fahren und ein Höhenunter-
schied von 370 m bewältigt 
werden. Von 121 gestarteten 
Läuferinnen und Läufern er-
reichten 88 das Ziel. Die Er-
gebnisse unserer Läufer: 

Damen: 
7. Kneissi Christine 

12. Wagner Andrea 
14. Zahn Doris 
19. Seifert Ulrike 
25. Weidner Sabine 

Herren: 
5. Locke Wolfgang 

13. Merkel Markus 
14. Zink Jörg 
23. Seifert Roland 

Am Sonntag folgte ein Sla-
lom in 2 Durchgängen. Bei 
einer Streckenlänge von 650, 
bzw. 750 m waren 43 und 50 
Tore ausgeflaggt. Der Höhen-
unterschied betrug in beiden 
Läufen ca. 190 m. Von 116 
Startern im ersten Lauf blie-
ben lediglich 79 für den zwei-
ten übrig, wovon nur mehr 57 
das Ziel erreichten. Von unse-
ren Läufern kamen in die 
Wertung: 

Damen: 
5. Zahn Doris 
9. Weidner Sabine 

16. Seifert Ulrike 
Herren: 
12. Locke Wolfgang 
14. Zink Jörg 
21. Merkel Markus 
36. Friedi Christian 

Die Abteilungsführung gra-
tuliert zu den erreichten Plät-
zen. Es muß einmal mehr dar-
an erinnert werden, daß bei 
diesem Rennen auch Läufe-
rinnen und Läufer aus dem 
Alpenvorland teilnehmen. 
Um so höher sind die von 
unseren Aktiven erzielten 
Ränge einzustufen. Für die 
nächsten Rennen wünschen 
wir viel Erfolg! 

G. Rechinger 

Nochmals: 

Termine des Skigaus 
Frankenjura 

24. 2.: Schüler I + II. - Rahmenprogramm Schüler III ± IV 
(E tzelwan g). 

22./23. 3.: Schüler und Jugendpokal (Kelchsau). 

Überregionale Termine 
16.117. 2.: Gau-Schülermeisterschaft Oberpfalz 
17. 2.: Städtepokal Hirschau 
23. 2.: Gaumeisterschaft Werdenfels R S 
15./16.3.: Gaumeisterschaft Oberpfalz 
23.3.: Gaumeisterschaft Inngau R S 

UMWELTSCHUTZ 
Sämtliche Transportprobleme löst für Sie 

Lissi Geehhardt 
FUHRUNTERNEHMEN 

Spezialfahrzeuge für Entleerung von Benzinabscheidern 
sowie sämtlicher Schlammgruben, Kanalreinigung und 

Absetzmulden 

Gleil3hammerstr. 122, 8500 Nürnberg, Telefon 57 25 93 

Volvo 
bietet Flankenschutz: 
Stahlrohre in den 
Seitentüren, 
bis I S t belastbar. 
Die h--- tt- lie wird 
zur SicherheitsmiZelle, 

VOWO 
VOLVO-Niederlassung 

Cuxhavener Str. 2—Tel. 349 15 85 Nürnberg 

Das konsequente Automobil 
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1 . Vorsitzender 
Alfred Vorderer 

Wilhelm-Löhe-Weg 5 
8501 Behringersdorf 
Tel. 0911/41 2900 

Seit sechs Jahren dem 1. 
FCN angehörend, bestritt der 
erst 18jährige Thomas Klimi-
ont bereits 58 Kämpfe, von 
denen er die meisten gewin-
nen konnte. Sein erstes Ge-
fecht bestritt er gegen Tietze 
aus Gunzenhausen. Noch im 
gleichen Jahr (1974) wurde 
Thomas nordbayerischer 
Schülerbester und Bayeri-
scher Schülermeister. 
Eines seiner erfolgreichsten 

Jahre war 1975. Er startete 14-
mal und blieb stets Sieger. 
Thomas schlug die Berliner 
Meister Gussnik und Moses, 
den Norddeutschen Meister 
Winkel, den Hessenmeister 
Weichsel sowie den bayeri-
schen Titelträger Lahn aus 
Neuburg. Er wurde im glei-
chen Jahr Nordbayerischer 
Meister und besiegte im Fi-
nale um die Bayerische Mei-
sterschaft den Lokalmatador 
und harten Fighter Josef 
Zimmer in Königsbrunn bei 
Augsburg in einem technisch 
hervorragenden Kampf. 

Einige seiner härtesten Ge-
fechte folgten 1976. Zunächst 
mußte er sich im Endkampf 
um die Fränkische Jugend-
meisterschaft gegen Peter 
Rüger (Gunzenhausen) äu-
ßerst knapp geschlagen ge-
ben. Bei der Nordbayerischen 
Meisterschaft traf Thomas 
Klimiont auf den späteren 
Deutschen Meister Knut Ro-
senmeier (Regensburg). 
Trotz einer hervorragenden 3. 
Runde entschieden die 
Punktrichter für Rosenmeier. 
Aber noch im selben Jahr 

konnte Thomas den Dritten 
der Deutschen Meisterschaft, 
Schlösser (Worms), durch 
RSC in der 2. Runde bezwin-

Heute stellen wir vor:  

Thomas Klim 40 iont 

Thomas Klimiont im Endkampf um die Bayerische Meisterschaft 1975 gegen 
Josef Zimmer aus Königsbrunn bei Augsburg. 

gen. 1977 wurde Thomas Kli-
miont Frankenmeister und 
Nordbayerischer Vizemei-
ster. Er stand mit so aus-
gezeichneten Boxern wie den 
Berliner Meistern Frank 
Meyer und Ötzel, den Hessen-
meistern Günel und Diker, 
den Württembergischen Mei-
stern Atzkin und Pipitone 
und dem Jugoslawischen 
Meister Darko Marowic im 
Ring. 
Großes Pech hatte Thomas 

1978, als er sich im Kampf 

gegen den Süddeutschen Mei-
ster Hubert Spraul aus Lahr 
den rechten Mittelhandkno-
chen brach. Mit der Linken 
boxend, gewann er dennoch 
klar nach Punkten. Anschlie-
ßend mußte er sofort in die 
Klinik. Trotzdem konnte 
Thomas Klimiont im Herbst 
noch Bayerischer Junioren-
Vizemeister werden. 
Im vergangenen Jahr 

wurde Thomas Frankenmei-
ster, Nordbayerischer Mei-
ster und scheiterte wie im 

Die Club-Boxstaflel im Puma-Look. Von rechts: Turgay Babacan, Robert Loy, Harald MarzanO, Nesef Ilci, Harald Spangler, 
Hermann Forberg, Karl-Heinz Schäfer, Klaus-Dieter Forberg, Gerhard Hopf, Manfred Hopf, Rudi Kantor, Hans-Peter 
Dörfler, Hermann Freyer, Thomas Klimiont, Samuel Wagner, Jürgen Geißler und Theo Hasselbacher (Trainer), Werner 
Geißler (2. Vorstand) und Alfred Vorderer (1. Vorstand). Foto: SchmidtPeter 

]Boxen 
Vorjahr im Endkampf um die 
Bayerische Meisterschaft an 
dem späteren Deutschen Vi-
zemeister Siegfried Mühl-
bauer aus Traunstein. 
Leider hatte Thomas im 

letzten Jahr zu wenig Gegner 
bei Freundschaftskämpfen, 
um sich auf größere Auf-
gaben vorbereiten zu können. 
Er wurde oft zu Lehrgängen 
für Länderkämpfe und Mei-
sterschaften in die Sport-
schule nach München ein-
geladen, doch meistens mußte 
er wegen der Schule ableh-
nen. Er sagt: „Die Schule geht 
vor." 

1979 machte er seinen Real-
schulabschluß. Nun will er 
das Fachabitur ablegen, da-
mit er mit dem Architektur-
Studium beginnen kann. Sein 
großes Ziel ist, selbständiger 
Architekt zu werden. Sein 
größtes Hobby neben dem 
Sport: Musik und nochmals 
Musik. Er spielt seit Jahren 
mit einiger Fertigkeit auf ei-
ner selbstgebauten elektroni-
schen Dr.-Böhm-Orgel, die er 
stets erweitert und mit Varia-
tionen versieht. Seine letzte 
Errungenschaft ist eine Elek-
tro-Gitarre, die er schon gut 
beherrscht. 
Thomas wechselt in diesem 

Jahr ins Senioren-Lager 
über. Wir wissen, daß gerade 
im Boxsport dieser Ubergang 
sehr schwer ist. Wir hoffen, 
daß Thomas Klimiont bei der 
Stange bleibt und fleißig trai-
niert. Dann werden weitere 
Erfolge nicht ausbleiben. Er 
hat Talent und technisches 
Rüstzeug, um, wenn er will, 
ganz große Leistungen zu 
bringen. 
Wir wünschen Thomas Kli-

miont sportlich, schulisch 
und für sein Studium das 
Glück des Tüchtigen und viel 
Erfolg! 

Bezirkstag 
in Nürnberg 
am 6. 1. 1980 

Der diesjährige Bezirkstag 
der mittelfränkischen Ama-
teur-Boxsportvereine, erneut 
im Clubhaus abgehalten, 
stand unter dem Motto, 
„durch Satzungsänderungen 
des BABV Gräben zwischen 
Süd- und Nordbayern zuzu-
schütten". Viel Verbandspro-
minenz war anwesend: 
BABV-Präsident Ortlieb, 
Vize-Präsident Henning aus 
München und Max Riedel, 
Bezirkssportwart von Ober-
franken und Rechtswart des 
BABV. 
Aufgrund der Verbandssat-

zungen wurden keine Wahlen 
abgehalten. Hubert Qualla 
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Der Pelzmärtel bei den Boxern. Von links: 1. Vorstand Alfred Vorderer, zbV-Vorstand Hubert Klimiont, Trainer Theo 
Hasselbacher, Jürgen, Dieter und Norbert Schrödinger, Willi Hopf, Robert Loy, Hans-Peter Dörfler, Harald Marzano, 
Thomas Klimiont, Klaus-Dieter Forberg, Trainer Jürgen Geißler. 2. Vorstand Werner Geißler, Masseur Stefan Basa. 

Foto: Schmidtpeter 

aus Eichstätt als 2. Lan-
dessportwart und Vinzenz 
Werner (1. FCN) als 2. Lan-
desjugendwart leiteten den 
Bezirkstag von 9.30 bis nahezu 
15 Uhr geschickt über alle Ge-
sprächsklippen des Tages. 

Bundesligasplitter: 

Gerhard Hopf 
im Pech 

Beim Bundesligavergleich 
zwischen dem BC Eichstätt 
und dem Velberter Box-Club 
1922 in der Velberter Sport-
halle Birth war Gerhard Hopf 
nicht vom Glück begünstigt. 
Sechs Sekunden vor Schluß 
wurde er von RH Graf (Hes-
sen), der einen rabenschwar-
zen Tag zu haben schien, dis-
qualifiziert. 
Gerhard hätte ohne diese 

Disqualifikation ein sicheres 
Unentschieden gegen den 
Deutschen Vizemeister Ingo 
Gutt in der Tasche gehabt. 

IThomas Klimiont (links) im Kampf gegen den jugoslawischen Meister 
Golden-Glove-Gewinner Darko Marowic. 

Doch Gerhard Hopt, kein 
Freund von Traurigkeit, 
spülte den Arger auf der 
Heimfahrt mit einem kräfti-
gen Schluck hinunter. Das er-
satzgeschwächte Eichstiitter 
Team unterlag unglücklich 
mit 6:10. 

Geburtstage 

Wir gratulieren nachste-
henden Februar-Geburts-

tagskindern herzlich: 
Robert Cibuiski 12.2. 
Herbert Dolles 5.2 
Konrad Meisenbach 8. 2. 
Manfred Müller 17. 2. 
Georg Pröbster 12.2 
Roland Schuck 12.2 
Richard Sommer 4. 2. 
Lothar „Rocky" Storm 5.2 
Peter Vogt 11. 2. 
Peter Wischnof ski 4. 2. 
Heinz Wenske 19.2. 
Karl-Heinz Dörfler 25.2. 
Roland Forberg 17.2 
Karl Moser 16.2 
Zdenko Percin 7.2 
Jürgen Schmidt 1.2. 

U 

und 

Herbert Sontheimer 
Heinrich Sperlich 
Dietmar Taraba 

4.2. 
18.2. 
13.2. 

Karin Williams 7.2. 
Karl Zenk 19.2. 

Vorschau auf die 
nächsten 

Veranstaltungen 

24.2.: Fürth, Geismannsaal: 
Nachwuchsturnier des ESV-
West mit einigen Club-Bo-
xern. 

23.2.: Bundesliga in Eich-
stätt: BC Eichstätt gegen CSC 
Frankfurt 

29. 2. bis 2. 3.: Bus-Fahrt 
nach Berlin zum Freund-
schaftskampf Hertha BSC 
Berlin - 1 FCN. Noch einige 
Plätze sind im Bus frei. Der 
Fahrpreis beträgt 45.- DM, 
gültiger Reisepaß ist Vor-
aussetzung. Anmeldung: 
Dienstags und freitags am 
Stammtisch. 
8.-9. 3.: Nordbayerische 

Jugend- und Junioren-
Meisterschaften. 
15.-16. 3.: Frankenmeister-
schaften der Senioren. 
22.-23.3.: Bayerische Mei-
sterschaften der Jugend und 
Junioren. 

Wir trauern um 
Rita Cibuiski 

Tief erschüttert vernahmen wir, daß am Heiligen 
Abend Rita Cibuiski, die Gattin unseres verdienten 
Kämpfers Bernd Cibuiski, im Alter von nur 31 Jahren an 
einem Herzversagen verstarb. Rita Cibulski wird uns 
allen in guter Erinnerung bleiben. Sie war nicht nur 
treusorgende Mutter, sondern saß mit ihrem Sohn Ro-
bert stets am Ring, zitterte um ihren Mann und feuerte 
ihn an. 
Bei unserer Weihnachtsfeier am 8. 12.79 war sie noch 

vergnügt und guter Dinge. Wir können uns nicht vorstel-
len, daß sie nicht mehr in unserer Mitte weilt. 
Am Freitag, dem 28. 12. 79, wurde Rita Cibuiski unter 

großer Anteilnahme der Bevölkerung in Mäbenberg zu 
Grabe getragen. Auch viele Mitglieder der Boxabteilung 
begleiteten Rita Cibuiski auf ihrem letzten Weg. Alle 
dachten an so manche Begegnung mit dieser sympathi-
schen Frau. Wir werden ihr über den Tod hinaus verbun-
den bleiben. 
Unsere herzliche Anteilnahme gilt den schmerzerfüll-

ten Hinterbliebenen, ganz besonders Bernd Cibuiski und 
seinem Sohn Robert. Nur die Zeit kann die so jäh 
gerissenen Wunden heilen. 

Vielleicht hilft ihnen auch ihi Sport, den großen 
Schmerz etwas zu überwinden. 

Kommt zu uns! 

Lernt Boxen beim 1. FCN! 
Das Boxtraining kräftigt je-

den einzelnen Muskel des 
Körpers und erzieht zum 
Selbstbewußtsein, zur Fair-
neß und zur Disziplin. Trai-
ningszeiten: Dienstags und 
freitags von 18 bis 20 Uhr. 

Berichte: H. Kli/L. Sto. 

KenumBri"ngdienst 
Täglich frisch gekochtes, warmes Mittagessen 
mit Nachtisch (frei Haus). Wochenabonnement, 
Mo. bis Fr., DM 22.50. An Einzelpersonen., Laden-

geschäfte und Firmen. 

Telefon 41 23 25 
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Club-Boxabteilung eine 
der stärksten Bayerns 

Generalversammlung 1980 

Mit berechtigtem Stolz be-
richtete Abteilungsleiter Fred 
Vorderer, daß wir unsere Mit-
gliederzahl in den letzten 
Jahren um fast 100 Prozent 
steigern konnten. Zudem 
wurden 1978 nicht weniger als 
27 und 1979 immerhin 17 Mei-
stertitel errungen. Damit sind 
wir auch sportlich innerhalb 
Bayerns mit an der Spitze. 
Dies ist nicht zuletzt der in-
tensiven, jahrelangen Auf-
bauarbeit der rührigen Vor-
standschaft und allen Mit-
arbeitern, Trainern und Hel-
fern zu verdanken. 

Verständlich, daß alle 
bisher bewährten Vorstands-
mitglieder wieder gewählt 
wurden. 

1. Vorstand: Fred Vorderer 
2. Vorstand: Werner Geiß-

ler 

Vorstand z. b. V.: Hubert 
Klirniont 
Kassier: Jürgen Seidemann 
Techn. Leiter: Willi Hopf 
Jugendleiter: Max Dippold 
Schriftführer: Lothar 

Storm 
1. Revisor: Vinzenz Werner 
2. Revisor: Günter Prölss 

Bei der anschließenden er-
sten Verwaltungssitzung des 
neugewählten Vorstandes 
wurden auch alle altgedien-
ten Mitarbeiter erneut beru-
fen und wie folgt eingesetzt: 

Trainer: Theo Hasselba-
cher, Jürgen Geißler 
Jugendtrainer: Gerhard 

Hopf 
Gerätewart: Alfred Tiefel 
Masseur: Stefan Basa 
Vergnügungswart: Karl 

Schrödinger 
Ringbau: Karl Kirschke, 

Günter Prölss 

5'. 

Alte und neue Vorstandschaft, von rechts: Alfred Vorderer, Vinzenz Werner, Max 
Dippold, Werner Geißler, Hubert Klimiont, Jürgen Seidemann und Lothar Storm. 

Foto: Schmidtpeter 
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MOBELHA%JS 

NORIS 
NURNBER 

SEIT1,908 

besser gleich zu 

MOBELmNORIS 
denn hier stimmen 

Auswahl, Service 
Qualität und Preis 

4000 qm große Einrichtungsschau in 9 Etagen 

Sie sollten sich selbst überzeugen! 

Elegantes Wohnen' 
Mhegon, behagl.ch zelle, elegant. lfldv,d,elle Typ.-

(Klappbeil Kle,de,sch,ank) Uos.,e Vo,-
schlagsw,nd 365 c,,s o,e., non knk $ 
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Spetheqnene Ele.nentgarst,, net hochwed,gen, 
ederke,n bestechende o,n, hOchq.aI.t.teer Veto.,,- 

Being net aktuellen, Mn.-De,.gn 

EIonent 0 1 

Couchlsch ntiS schte, M.tmorpl. 49 
Zehntausend. zufrieden. Kunden! 

Fachmännisch. — individuelle 
Einrichtung.beratung — 
Frei-Haus-Lieferung — 
2 jahre vorbildlicher 
Gratis-Kundendienst 
Das Ist zuvsrlIsslg. Sicherheit beim Einkauf I 

8,-
Teilzahlung! 

NORIS 
GARANTIE 

bürgt VU' guse 

Tafetfeldstr. 23-25, Peter-Henl.in-Str. 43, 
an der Christuskirche 

Nürnbergs großes Einrichtungshaus in der Südstadt 

Friedrich Amm 
Ausführung sämtlicher Glasarbeiten 

AUTOGLASEREI 
Semensstraße 24 
8500 Nürnberg 

Tel. 4551 87 
630845 

KUNSTSTOFF 
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keine Kältebrücken, Kältebrücken. höchs e Wärmedämmung, 
Heizkostenersparnis, Wohnbehaglichkeit 

Kunstatofl.Fenst.r 
Innenausbau 
Anerkannter 
Fachbetrieb HKH 

Nlb.Iung.n*tr. 6 
8501 Rothenbath b St Woflgang ' 2t 09129/1092 

OTTO 
WICKLEI N 

P 
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Viel Urlaub fürwenig Geld 
mit sämtlichen sportlichen Möglichkeiten 

Wir bieten Ihnen ein Hotel der Kat. A I in 
Tirol in der schönen Wildschönau. 

Sie kaufen sich Ihre Urlaubswochen einmal 
und kennen für Ihr ganzes Leben keine 
Reservierungssorgen mehr, haben Ihr 
Schwimmbad, Sauna usw. 

Fall es Sie interessiert, folgendes 
Rechenbeispiel : 

z. B. 1 Woche, 2-Bett-Zimmer. 
Hochsaison 
Kaufpreis 2500.— 

(incl. 8 % MwSt.) 

50.— 
(Clubaufnahmegebuhr) 

70.— 

Mit dieser einmaligen Zahlung haben Sie sich 
Eigentum erworben und brauchen in Zukunft 
nur noch pro Bett und Tag, an denen Sie 
Urlaub machen, öS 35.— (5,— DM) 
bezahlen. 

Selbstverständlich sind Sie 
grundbuchamtlich eingetragen 
und bekommen eine notarielle 
Besitzurkunde. 

VIP-CLUB-HOTEL 
MARKBACHJOCH 
GmbH & Co. 

/4 • ..‚ $' 

s i o  



1. Vorsitzender: 
Gabor Reicher 

Storchenstraße 44 
8510 Fürth 
Tel. 0911/796691 

Nachdem unsere Damen in 
der letzten Hallensaison aus 
der Südoberliga abgestiegen 
sind, müssen sie dieses Jahr in 
der Bayerischen Verbands-
liga spielen. Der Bayerische 
Meister wird an drei Spielta-
gen ermittelt und nimmt an 
der Aufstiegsrunde für die 
Süddeutsche Oberliga teil. 
Meisterschaft und Wieder-
aufstieg sind Ziel der diesjäh-
rigen Hallensaison. Der Start 
erfolgte in Augsburg und er-
gab 4:0 Punkte. 

MTV München - 
1. FC Nürnberg 

1:9 

Selbst ein 20:0-Erfolg war 
möglich. Wir hatten zu Be-
ginn große Schwierigkeiten 
mit dem sehr schnellen Hal-
lenboden und taten uns in der 
1. Halbzeit gegen einen äu-
ßerst harmlosen Gegner recht 
schwer. In der 2. Halbzeit 
konnten wir doch noch einen 
klaren Sieg herausspielen. 
Hoffentlich fehlen uns bei der 
Endabrechnung nicht die To-
re, die eigentlich hätten fallen 
müssen. 

SpVgg Fürth - 
1. FC Nürnberg 

4:8 

Da wir in der Vorberei-
tungszeit gegen die weibliche 
Jugend der SpVgg Fürth nur 
ein Unentschieden erzielten, 
hatten wir schon etwas Bam-
mel vor diesem Rivalen. Ein 
Plus für uns war, daß das 
Spiel in Augsburg stattfand, 
denn das FUrther Publikum 
liegt uns nicht besonders. 
So gewannen wir klar, und 

unser Sieg war in keiner 
Phase des Spiels gefährdet. 
Unsere Mannschaft bot eine 
gute Leistung. Besonders her-
vorzuheben ist unsere junge 
Torhüterin Marion Perl, die 
ihren Schußkreis hervorra-
gend beherrschte und der 
Mannschaft ein sicherer 
Rückhalt war. 
Die nächsten Spieltage be-

scheren uns mit HGN, 
Münchner SC und Schwaben 
Augsburg noch drei harte 
Brocken, aber wir hoffen, daß 
auch diese Hürden genom-
men werden. 
Berichte von der 2. Damen-

mannschaft und vom Jugend-
sektor liegen wieder einmal 
nicht vor. Es ist schade, daß 
diese Mannschaften so wenig 
Interesse an einer Berichter-
stattung haben. Die hierfür 

Erfolgreicher Start 
der 1. Damenmannschaft 

notwendige, geringe Zeit 
müßte wohl aufzubringen 
sein. 
Es ist kein Vergnügen, so 

um den 15. jeden Monats einen 
Bericht zusammenzukratzen, 
damit von der Hockey-Abtei-
lung auch etwas in der Club-
Revue erscheint. Das Ge-
schrei ist jedoch groß, wenn 
nichts gebracht wird. Es muß 
nicht immer Hockey sein! 
Man kann auch mal von ei-
nem besonders gelungenen 
Kegelabend, einer Wande-
rung oder anderen Ereignis-
sen berichten. 

Vielleicht nehmen sich 
diese Worte doch einige Ab-
teilungsmitglieder zu Herzen 
und bringen ab und zu einen 
Beitrag. 

Heidi Schmeckenbecher 

1. Herrenmannschaft: 

Vor den Feiertagen 
lief es noch gut 

15. 12. 1979: 
TB Erlangen - 1. FCN 

8:9 
Es war eine ausgeglichene 

und schnelle Partie. Unsere 
Mannschaft hatte den 2:0-
Vorsprung von TBE bis zur 
Halbzeit in eine knappe 5:4-
Führung umgewandelt. Nach 
der Pause konnten wir diesen 
Ein-Tore-Vorsprung halten, 
zumal unser Torwart Peter 
Schindelmann in überragen-
der Manier 20 Sekunden vor 
Spielende einen 7m-Ball 
hielt. 

16. 12. 1979: 
1. FCN - SpVgg Fürth 

13:6 
Unser Team ging flott zur 

Sache und ließ den Fürthern 
keine Chance. Taktisch und 
technisch wurde gut gespielt. 
Der gefährliche FUrther Jo-
chen Werner erfreute sich 
einer genauen, knallharten 
Deckung. Dieses Rezept ging 
voll auf, so daß wir zu einem 
klaren Erfolg kamen. 

12. 1. 1980: 
HC Marktbreit - 1. FCN 

9:2 
Die Spielpause zwischen 

Weihnachten und Neujahr 
bekam unserer Mannschaft 
nicht gut. Wir gingen sang-
und klanglos unter. Keiner 
unserer Spieler brachte seine 

Normalform, und die 
Schiedsrichter erledigten 
durch ihre „Leistung" den 
Rest. 
Es ist einfach und leicht, bei 

einem verlorenen Spiel den 
Schiedsrichtern die Schuld zu 
geben. Aber was diese beiden 
Herren aus Schweinfurt an 
krassen Fehlentscheidungen 
trafen, ist kaum noch zu über-
bieten. 

Erich Schreiner 

Weihnachtsfeier 
vom 21. 12. 1979 

Unsere Vorstandschaft hat-
te sich etwas besonderes 
einfallen lassen. Jede Mann-
schaft mußte einen Beitrag 
zur Gestaltung der Weih-
nachtsfeier leisten. Das Er-

Hockey 
gebnis war sehr positiv. „Star" 
des Abends war der Chor un-
serer 1. Herrenmannschaft 
mit „Jingle Bells" und 
„Mary's born Child". 
Auch das Mundartgedicht, 

„Die Christbaumspitz", vor-
getragen von Alfons Steiner, 
kam sehr gut an. Prosaerzäh-
lungen und Gedichte brach-
ten noch Marion Perl (1. Da-
men), Doris Gebhardt (2. Da-
men) und die Jugendlichen 
Petra Eckert und Stefanie 
Gracklauer. Beate Hauger be-
schenkte als Christkind un-
sere Jüngsten. 
Bemerkenswert der Ein-

wand unseres Kassiers Peter 
Model. Er sagte zurecht: „Das 
Christkind wäre ein Knabe. 
Warum also tritt immer ein 
Mädchen im langen Gewand 
auf?" Man sieht, auch heutzu-
tage wird noch über Weih-
nachten nachgedacht. 
Es war jedenfalls eine har-

monische Weihnachtsfeier, 
bei der wir auch Clubpräsi-
dent Michael Roth und Herrn 
Lehmann von der Hauptvor-
standschaft begrüßen durf-
ten. 
Dank der unermüdlichen 

Arbeit und „Schnorrerei" un-
seres 1. Vorstands Gabi Rei-

Begrüßung unserer Ehrengäste. 

Unsere reich bestückte Weihnachtstombola. 
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Der Hauptgewinn - ein Rennsportrad -‚ gestiftet von der Fa. Hercules. 

eher war die diesjährige Tom-
bola hervorragend bestückt. 
Viele wertvolle Preise konn-
ten gewonnen werden. 

Herzlichen Dank auch den 
vielen freiwilligen Helfern. 
Besonders gedankt sei den 
Damen Gertraud Reicher und 
Marianne Weinhold. Letztere 
war uns ob ihrer langjährigen 

Erfahrung in solchen Dingen 
eine unersetzliche Hilfe. 
Im Rahmen der Weih-

nachtsfeier wurden noch viele 
Abteilungsangehörige mit 
der neuen Nadel der Hok-
keyabteilung bedacht. Diese 
Auszeichnung galt besonde-
ren Verdiensten in der Abtei-
lung und Auswahlspielern. 

Heidi Schmeckenbecher 

Der glückliche Gewinner des Rennsportrads. 

WEM 
MARKISEN 
JALOUSIEN 

WI b.r.t.n S. gern. 

und knlç.fl&Ot 
fl a!tlfl sonn•.I.Icnuu-rffl.n 

85 NBG. FürtherStr.64b •'268889 267269 

Absolut preiswert 

Direkt vom Hersteller 

BLA UE GROTTE 
SA NTANA 

Discothek 

Am Messehaus 20— 8500 Nürnberg - Telefon 09 11 552095 

Taglich von 19.00-3.00 Uhr - Montag Ruhetag 

Tapeten 

Teppichböden aller Art 

PVC-Bel äge 

Gardinen 

Farben 
in 2800 Farbt önen 
etc. 

von Ihrem Fachberater 

s + b 
Tapetenhaus 
Sulzbacher Str. 63-8500 Nürnberg 

Tel. 55 09 74 

Auf Wunsch führen wir alle 
Verlegearbeiten aus. 

Patrizier 
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1 Vorsitzender 
Fritz Holzer 

Passauer Str. 58 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/40 47 15 

Der Start in die achtziger 
Jahre beginnt mit einem sich 
fast über das ganze Jahr hin-
ziehenden Reigen runder Ge-
burtstage langjähriger und 
verdienter Mitglieder. 
Den Anfang machte bereits 

am 7. 1. 1980 mit einem beson-
deren Jubeltage Frau Juliane 
Zeller-Schleussinger, Club-
mitglied seit 1932 und vielma-
lige bayerische und süddeut-
sche Meisterin in ihren Spezi-
aldisziplinen Rücken- und 
Freistilschwimmen in der Ju-
gend- als auch in der Senio-
renklasse. 

Mit ihren früheren 
Schwimmkameradinnen Ma-
ria Schmidt-Gel3ler, Emma 
Hörnig, Liselotte Bachmeier-
Böhrer stellte dieses Quartett 
vor dem Kriege im süddeut-
schen und bayerischen Raum 
absolute Spitzenklasse dar. 
Auch heute noch zählt Juliane 
Zeller zu den Stützen unsere-
rer bewährten EKU-Mann-
schaft. 

Seinen 60. Geburtstag be-
geht am 13. 2. 80 Rudolf 
Brendl, Mitglied des 1. FCN 
und seiner Schwimmabtei-
lung seit April 1935. Vor dem 
Kriege gehörte er als Brust-
und Schmetterlingschwim-
mer unserer erfolgreichen Ju-
gendmannschaft an. Als 
frischgebackener Abiturient 
und angehender Finanzbeam-
ter mußte auch er dem 
Kriegsdienst Tribut zollen. 
Aber unmittelbar nach dem 
Kriege in der Ara Waltinger-
Leybold war er jahrelang als 
Kassenwart und später als 
Schriftführer tätig. 

Sportlich betätigt sich Rudi 
noch als Senior in den Reihen 
der EKU-Schwimmer und 
mit seinen zu erzielenden 
Punkten in den einzelnen Dis-
ziplinen wird stets hoch ge-
rechnet. Als Hobby-Fotograf 
und -Filmer verdanken wir 
ihm manch schönen Dia- und 
Filmvortrag, insbesondere 
von den Herrentouren der 
AH-Schwimmer und somit 
manche genußreiche Stun-
den. 

Der Dritte im Kreise runder 
Geburtstage ist kein geringe-
rer als Ernst Schneider. Er 
feiert am 14. 2. 80 seinen 70. 
Geburtstag. Im Jahre 1937 
dem 1. FCN beigetreten, ver-
schrieb er sich zunächst aktiv 
dem Fußballsport in der 
Mannschaft unseres unver-
gessenen Willy Leybold, um 
auch dem Schwimmsport, 
dem Skilaufen und dem Falt-
bootsport zu huldigen. Auch 
er gehört zu jenen, die nach 
dem Krieg sich vorbehaltslos 
dem Club und seiner 
Schwimmabteilung zur Ver-
fügung stellten. 

Schwimmen 

Ein neues Jahrzehnt 
ist angebrochen 

Er durchlief so manche Sta-
tion im sportlichen Verwal-
tungsbereich, vornehmlich 
als Schriftführer und Be-
richterstatter für die Ver-
einszeitung, mitverantwort-
lich in der Betreuung unsere-
rer erfolgreichen Wasserball-
mannschaft der fünziger 
Jahre. Ferner betätigte er sich 
als Riegenführer, Betreuer 
der Damenmannschaft und 
auch als Wasserballwart. 

Die Auslegung der AWB 
und der Wasserballordnung 
bot ihm als Regelexperte ein 
reiches Betätigungsfeld. So 
mancher Protest konnte ob 
seiner Regelkunde für uns 
entschieden, bzw. sofern ge-
gen uns gerichtet, abgewen-
det werden. Nur in einem 
Falle war alle Regelkenntnis 
nutzlos, als man im Jahre 1955 
den Club durch merkwürdige 
Regelauslegung zu Weil a. Rh. 
um die Erringung der Deut-
schen Wasserball-Meister-
schaft brachte. Dieser Tag 
wird unserem Ernst noch 
lange in Erinnerung bleiben. 

Gratulation den drei Ge-
nannten, die man allesamt als 
Frauen und Männer der er-
sten Stunde bezeichnen darf. 
Glück und vor allem beste 
Gsundheit für die nächsten 
Jahrzehnte, Dank auch für ihr 
bisheriges Engagement zum 
Wohle unserer Schwimmab-
teilung. 

Ihr Wirken und Schaffen, 
vornehmlich für den 
Schwimmsport, brachte ih-
nen, so meine ich, Entspan-
nung, Zufriedenheit und Ab-
lenkung vom Alltagsleben 
und so wünschen wir noch 
viele sonnige Jahre innerhalb 
ihrer Familien und in ihrem 
Freundeskreis. F. Holzer 

1. Durchgang 
der Herren 
in Erlangen 

Nach dem Aufstieg in die 
Bayernliga konnte für dieses 
Jahr die Devise nur lauten: 
„Drin bleiben!", denn die letz-
ten beiden von 10 Mann-
schaften müssen zurück in die 
Landesliga. Wenigstens Platz 

8 ist also zum Klassenerhalt 
erforderlich. Es sieht so aus, 
daß wir das schaffen können. 
Nach dem 1. Durchgang lie-
gen wir knapp auf Platz 7. Der 
Vorsprung zum 9. Platz ist 
aber sehr beruhigend, so daß 
eigentlich nichts mehr schief 
gehen sollte. Warten wir den 
2. Durchgang ab. (Hierüber 
Bericht in der nächsten VZ) 

Am Start waren 11 Schwim-
mer: Hansi Steiner, Wolfgang 
Rühl, Klaus Lokstädt, Heiner 
Böttger, Ralf Hammer, Joa-
chim Hörning, Peter Swa-
tosch, Andy Böttger, Michael 
Letterer, Felix Weinfurtner 
und Thomas Schmidt. Vier 
Aktive starteten insgesamt 
5mal (mehr ist nicht gestat-
tet!). Es wurden teilweise 
hervorragende Zeiten ge-
schwommen. Hier die jeweils 
besten Ergebnisse aus den 12 
verschiedenen Wettbewer-
ben: 

100 m Freistil 
H. Böttger 1:01,2 
200 m Freistil 
A. Böttger 2:16,6 
400 m Freistil 
Hörning 4:59,5 
1500 m Freistil 
A. Böttger 18:51,2*) 
100 m Brust 
Letterer 1:11,9+) 
200 m Brust 
Letterer 2:38,6 
100 m Rücken 
Hörning 1:11,1 
200 m Rücken 
Hörning 2:33,0 
100 m Schmettern 
Letterer 1:04,1+) 
200 m Schmettern 
A. Böttger 2:31,2 
200 m Lagen 
Letterer 2:22,2 *)+) 
400 m Lagen 
Letterer 5:08,8+) 
*) -Vereinsrekord 

= Bayer. Altersklassen-
rekord 
Unsere jungen Schwimmer 

waren zwar die besten Punk-
tebringer (Letterer 3148, 
Andy Böttger 2513 und Jojo 
Hörning 2342), sie werden es 
mir aber sicher nicht übel-
nehmen, wenn ich meinen be-
sonderen Dank unseren „Al-
ten", wie Hansi und Wolfgang, 
sage, die sich immer zur Ver-
fügung stellen, wenn der Club 
sie braucht. Herzlichen Dank 
und Bravo! 

H. Lehmann 

DMS 1. Durchgang 
am 1./2. 12. 1979 
in Bamberg 

Es wurde ein zweiter Platz 
mit 14 790 Punkten hinter SV 
Kronach mit 15 372 Punkten 
vor ATS Kulmbach erreicht. 
Im ersten Abschnitt erzielte 
Kerstin Ackermann über 200 
m Rücken in 2:50,6 einen 
neuen Vereinsrekord (alter 
VR 2:52,4 mm). Herzlichen 
Glückwunsch! 
Höchste Einzelwertung er-

reichte Barbara Löhner mit 
542 Punkten für 100 m Brust in 
1:26,2 min. Höchste Gesamt-
wertung erzielte Silvia Her-
zog mit 2364 Punkten vor Bar-
bara Löhner (2271) und Su-
sanne (Bobby) Schmidt (2218 
Punkte). 
Am guten Abschneiden und 

Punktesammeln waren ferner 
beteiligt: Bettina Hötzel, Ute 
Meier, Sylvia Frank, Danie-
la Röthlingshöfer, Sylvia 
Schindler und Sylvia Ehlert. 

DMS 2. Durchgang 
am 15./16. 12. 1979 

Erneut gelang ein zweiter 
Rang mit 14 357 Punkten, 
diesmal hinter Mindelheim. 
Mit Bobby Schmidt, die schon 
im Urlaub war, hätte es be-
stimmt zum ersten Platz ge-
reicht. Hatten die anderen 
Vereine eine Schwimmerin 
mit Jahrgang 1967 als Jüngste 
dabei, so waren es bei uns vier 
Schimmerinnen der Jahr-
gänge 67/68. Wir haben daher 
mit Abstand die jüngste „Da-
menmannschaft" der Lan-
desliga. 
Kerstin Ackermann konnte 

ihren vor 14 Tagen erzielten 
VR über 200 m Rücken auf 
2:50,5 verbessern. Nochmals 
herzlichen Glückwunsch! 
Außerdem gab es elf neue 

Bestleistungen von Silvia 
Herzog, Kerstin Ackermann, 
Barbara Löhner, Daniela 
Röthlingshöfer, Sylvia 
Schindler und Sylvia Ehiert. 
Auch Bettina Hötzel, Ute 
Meier, Sylvia Frank und Ur-
sel Löhner gaben ihr Bestes 
und trugen fleißig zum Punk-
tekonto bei. 

U. Sw. 

„Echo" zur 
Weihnachtsfeier 
am 14. 12. 1979 

Die Weihnachtsfeier fand 
bei allen Jugendlichen und 
Schülern und auch bei den 
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zum Teil anwesenden Eltern 
großen Anklang. 
Immer wieder wurde den 

Ausrichtern großes Lob ge-
zollt. Besonders nachzutra-
gen wire ein Dankeswort für 

Herrn und Frau Stanullo für 
die Einstudierung des Weih-
nachtsspiels „War es der 
Weihnachtsstern?". Anbei ei-
nige Fotos von Helmut 
Blackholm. 

Gruppe Ackermann und W. Ruht. 

Gruppe Heydoiph. 

Wasserball-Schülertrainer Edi Harm wird von seinen Schülern geehrt. 

Fahrt nach Berlin 

Am Freitag, dem 19. Okto-
ber 1979, fuhren Felix Wein-
furtner und ich mit der baye-
rischen Wasserball-Auswahl 
zu einem Ländervergleich 
nach Berlin. Nach einer sie-
benstündigen, interessanten 
Omnibusfahrt erreichten wir 
gegen 21 Uhr das Studenten-
hotel, wo wir untergebracht 
wurden. 

In den drei Tagen unseres 
Aufenthaltes machten wir 
eine Stadtrundfahrt, besich-
tigten das Olympiastadion, 
den Flughafen, die Mauer und 
andere Sehenswürdigkeiten. 
Verpflegt wurden wir im 

Sport-Casino der Schöneber-
ger Schwimmhalle (das Essen 
war Spitze!). 
Nach drei schönen Tagen - 

wir wurden Vierter des Tur-
niers - fuhren wir wieder 
nach Hause. 

Sven Blackholm 

Links Sven Blackholm, rechts Felix Weinfurtner 

contact 
linsen 

Wir sind Spezialisten! 
Lassen Sie sich ausführlich beraten. 

OPTIK-FOTO 

cD-m Moplock 
85 NBG. Further Str. 35Tel.26 2509 Pillenreuther Str. 23 Tel.44 0439 

Zufahrt FUrther Straße weiterhin frei 

10'  Einige unserer zukünftigen Kanonen" beim Nikolaus. 
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Alfred Mirsberger: Einer der 
gefürchtetsten Vertei diger ... 
Der ehemalige B-Nation aispieler entdeckte auch Horst Weyerich 

W ie  kaum ein anderer 
Club-Spieler der 
Nachkriegszeit hat er 

die Behauptung ad absurdum 
geführt, daß ausgediente Kik-
ker nach Beendigung ihrer 
Laufbahn nicht für eine Mit-
arbeit zu gewinnen sind: Al-
fred Mirsberger war für den 
1. FCN bis vor fünf Jahren in 
den verschiedensten Funktio-
nen tätig und hat als Nach-
wuchstrainer ein sichtbares 
Erbe hinterlassen. Horst 

Weyerich, der hochbegabte 
Libero der 1. Mannschaft ist 
vor Jahren - damals spielte 
er in der Schüler-Elf des SC 
Viktoria - von ihm entdeckt 
worden. 
Als Nachwuchstrainer im 

Neuen Zabo schliff Mirsber-
ger den Rohdiamanten und 
legte den Grundstein für 
Weyerichs internationale 
Einsätze in der deutschen 
Schüler- und Jugend-
Nationalmannschaft und na-

Alfred Mirsberger (links) mit Edi Schaffer und Adolf Knoll. Als B-Nationalspieler: Alfred Mirsberger. 

II 
V 

I Drahtge lechte und Zäune 
Eigene Fertigung . Gewebe und Gitter 
Komplette Einzäunungen und Montagen 

ore und Uren 

Gesamtes 
Zaunzubehör 

Nürnberg Sündersbühlstraße 8 Telefon (0911) 612049/40 
(zwischen Schlar.hthof und Leonhardskirche) 

B üro Dr Machatschke 
85 Nürnberg, Peter-Vischer-Str. 25 u. 15, Tel. 203795+222 333 

Besuchen Sie das Bratwurst-Röslein 
Andr Köhnlein oHG —8500 Nürnberg, Obstmarkt— Rathauspiatz, beim Gansemännchen - alle Tage geoffnet— 

Eine Einmaligkeit 
in der Altstadt Nürnberg ist, daß das Bratwurst-Röslein eine eigene Fleischerei Kit und so in der Lage ist, dem Gast täglich eine 
reichhaltige Speisekarte außer seinen Spezialitäten Rostbratwürste und Spanferkel anzubieten und dies noch zu einem Preis, 
der kaum noch unterboten werden kann. 

Spezialitäten: Original Nürnberger Rostbratwürste . Spanferkel Mittag- und Abendtisch Eigene Metzgerei 
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8500 Nürnberg - Telefon 0911 / 265408/05— Postfach 

Auch Lizenzspieler sind über uns krankenversichert Partner 
UERSIIHERUnGSDIE115i TASCHNER der Firma ARO 

In 
Versicherungsfragen 

türlich auch den Sprung in die 
Club-Lizenzspielertruppe. 

Aber auch die inzwischen ab-
gewanderten Spieler Günter 
Dämpfung und Peter Som-
mer wurden von Mirsberger 
geformt und machten ihren 
Weg. 

Jammerschade, daß sich 
der verdienstvolle Trai-
ner aufs „Altenteil" zu-

rückgezogen hat und das Ge-
schehen beim Club nur noch 
aus der Distanz verfolgt. Es 
ist zu hoffen, daß das Liebes-
werben von Jugendleiter Ru-
dolf Johanni - er schätzt die 
Verdienste Mirsbergers hoch 
- von Erfolg gekrönt ist. 
Denn gerade für die Nach-
wuchsarbeit sind derartige 
Fachleute unersetzlich und 
auch nicht zu bezahlen. 

Apropos Bezahlung: Alfred 
Mirsberger hat vom 1. FCN 
für seine Tätigkeit als Schü-
ler- und Jugendtrainer nie ei-
nen Pfennig verlangt. „Mir 
ging es nicht ums Geld", In einem Punktspiel zwischen dem 1. FCN und den Offenbacher 

Mirsberger (links) im Duell mit Gerd Kaufhold. 
Kickers Alfred 
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Alfred Mirsberger (3. von links) im Mai 1951 im Berliner Olympiastadion gegen TeBe (3:2). 
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Datsun 
Laurel. 
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zur ('robelatini. 

Mein Preis: 

15 840.- incl. Ubert. 

HELMUT PAULUS 
- Datsun-Vertretung - 

8520 ERLANGEN 

Lange Zeile 7'8 
Tel. (091 31) 5 27 50 

DAIS U 
w  

FARB-
FERNSEHER 

nurvom 
FACHMANN, 

(DIC%tllt 
Ihr Fachgeschäft für Fernse-

hen, Radio, Elektrogerät. 
Eigener Kundendienst 

Meisterbetrieb 
Nürnberg 

nur Sulzbacher Straße 95 
Telefon 55 22 85 

Auf alle Geräte bei uns 
Vollgarantie! 

Nürnberg, )arberstraße 41 (Zentrale), 
Hallplatz 25, gegenuber Kaufhaus Herlie, 
Landgrabenstraße Ecke Ammanstraße 2, 
Fürth, Schwabacher Straße 43 (Fußqangerzone), 

‚'-- Erlangen, Bahnhofsplatz Ecke Goethestraße, 
Schwabach, Nordi. Ringstraße 4 

über 35 Geschaftsstellen 
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ADT V-Studio 
und 
Discothek 
Big M 
Harmonie-
str. 8/10 
Tel. 55 68 60 

TAt1ZEH LI LE 
t4 I E I_Li 1%! 
Nib milk m Mif4es 

. I I 

NEUE KURSE 
beginnen 

für Schüler, Berufstätige und (Ehe-) Paare. 
Informieren Sie sich j e t z t unverbindlich: 

tägl.: 11-13 + 18-20 Uhr, samstags beim Übungsabend. 

meint er, „sondern aus-
schließlich um die Sache." 
Bei seiner Tätigkeit im 

Neuen Zabo zeichnete sich 

Mirsberger stets Beharrlich-
keit aus, die dem Verein zu-
gute kam. Allein im Fall Man-
fred Drexler: Er ließ nicht 

Auch vor 20 Jahren ging's schon um die Fußballschuhe. Hier begutachten 
Mirsberger (rechts), Günter Glomb und Gerhard Bergner (verdeckt) eine 
Neuentwicklung aus Herzogenaurach. Links der damalige Puma-Junior Armin 
Dassler. 

Wir bieten Ihnen 
die zeitgerechte 
Modellpalette. 
Sparsam und wirtschaftlich: 

• der Polo 
• der Derby 
• der Käfer 
• der Golf 
• der Golf Diesel 
• der Jetta 
• der Scirocco 
• der Passat 
• der Audi 80 
• der Audi 100 
• der Audi 100 Diesel 

Besuchen Sie uns in unserem 
großen Verkaufspavillon 

autohauskiäuss 
an der Petersklrche Regensburger Str. 70 Nürnberg 49051 

r •:t. 

Alfred im Clubtrikot. Das war 1951. 

BTR INDUSTRIE + HYDRAULIK GMBH 

I 
Schlauchschnelldienst 
Höchst- und Niederdruckschläuche 
Hydrau I ikarmaturen 
Rohrverschraubungen 
für alle Systeme und Hydraulik 
8500 NÜRNBERG - Denisstraße 7 
Telefon (0911) 263823 

J IMMOBILIEN 
FISCHER GMBH 

IHR SOLIDER PARTNER 
Bei allen Immobilien-
geschäften und 
gewerblichen Vermietungen J IMMOBILIEN 

FISCHER GMBH 
8500 NÜRNBERG 
LORENZER PLATZ 5a/lI 
TEL. (09 11)* 204561 u.204575 

RDMJ 
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locker, obwohl die Ver-
einsführung vor neun Jahren 
kein Interesse an dem talen-
tierten Spieler von Frankonia 
Nürnberg zeigte. Mit Erfolg! 
Der Club schlug doch noch zu, 
als 1860 München den heuti-
gen Schalker Mittel-
feld-Spieler bereits sicher an 
der Angel wähnte. 

V orübergehend trai-
nierte Alfred Mirsber-
ger auch die FCN-

Amateure und fungierte in 
der Ara von Trainer Bar-
thel Thomas - damals wurde 
der Bundesliga-Aufstieg in 
der Qualifikation verpaßt - 

ein Dreivierteljahr als Li-
zenzspieler-Betreuer. „Ich 
bin damals wegen einer 
schweren Bronchial-Erkran-
kung zurückgetreten", er-
zählt er. 
Eine Verärgerung spielte 

bei diesem Entschluß aber 
auch eine große Rolle. Mirs-
berger fühlte sich etwas in die 
Ecke gedrängt. Und dabei war 
er mit großem Elan und kon-
struktiven Vorschlägen an 
seine Aufgabe herangegan-
gen: Während eines Trai-
ningslagers in Obermässing 

Lichtwerbeanlagen in jeder Ausführung 
RENNWEG 62 
TEL 53 34 61 

8500 NÜRNBERG 

B-Länderspiel am 14. Oktober 1951 in Basel gegen Schweiz B (2:0). Mirsberger 
Schaffer, zweiter von rechts übrigens der dritte Clubspieler im Bunde, Kurt Ucko. 

Ist 

i "T14 
dritter von links. 

Z. 

I 
1 

Neben ihm Edi 

qwsw 

Bei Sportverletzungen, Verspannungen 
und Schmerzen der Muskulatur 

SPORTGEL 
Anwendungsgebiete: Akute Sportverletzungen: Verstauchungen, 
Prellungen, Zerrungen, Blutergüsse, Schwellungen. liberlastungs-
schäden: Unterstützende Behandlung bei Reizzuständen an 
Knochenhaut, Sehnen und Schleimbeuteln. Folgen sportlicher 
Anstrengungen: Schmerzen der Muskeln, Sehnen, Bänder und 
Gelenke, Muskelkater, Muskelkrämpfe, Verspannungen und Ver-
härtungen der Muskulatur. Gegenanzeigen: Bei Schwangeren, 
Säuglingen und Kleinkindern Langzeitbehandlung auf großen 
Flächen vermeiden; ebenso bei 
vorgeschädigter Niere. Ein Präparat von b 
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In Geldfragen gut beraten durch die 

[3n[ZI<U IR BA N K 
NÜRNBERG EG 
Ostendstraße 149, 8500 Nürnberg, Telefon (0911) 5973-1 

eine leistungsfähige 
Volksbank 
für jedermann! 

Auch Sie können Kunde bei uns werden! 

.I•  I. ' •‚ a 

"z - - 17 ••' - - •• -- 

• . ' ',. "-

1954 gegen Fortuna Düsseldorf spielte der Club 2:2. Alfred Mirsberger am Ball. 

Tel. 09123/74921 
Weigmannstr. 20 

Für unsere 
exklusiven Gäste: 

die VlPmember-card. 

VIP 

Alfred Mirsberger in einem Aitligaspiel in Wien zwischen Rapid Wien und dem 1. FCN (Mirsberger unten links). 
Fotos: Archiv (5) 

MUSIK@iLl1.idlt 
das führende Fachgeschäft mit eig. Meisterwerkstätte bietet 
große Auswahl für Anfänger und Profis zu günst. Preisen. 

Wir sind umgezogen: 
ab 15. 7. 79 nur noch im Parkhaus 

Wölckernstraße 29 - 8500 Nürnberg - Telefon 44 66 54 
Filialen: Weißenburg, Bahrihofstraße 15, Tel. (0 91 41)47 15, 

und Altdorf bei Nürnberg, Nürnberger Straße 20, Tel. (0 91 87) 62 90 

Fachmännische Beratung - Eigener Service 
Laufend Sonderangebote - Leihinstrumente 

Neu im Programm: Klaviere 
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Alfred Mirsberger war nach seiner aktiven Zeit erfolgreicher Nachwuchstrainer beim 1. FCN. Hiermit der Clubjugend. U.a. 
sind erkennbar (3. von links) Weyerich, (4. von links) Dorok, (7. von links) Sommer. 2. von rechts Jugendleiter Johanni. 

wurden die Profi-Kicker von 
einem Experten in Fragen der 
Versicherung und Geldanlage 
beraten. 

E in weiteres Tätigkeits-
feld bearbeitete er beim 
Club ebenfalls mit 

sichtbarem Erfolg: Mirsber-
ger scharte die ehemaligen 
Oberliga- und Bundesliga-
Spieler um sich und baute 
eine starke Altliga-Truppe 
auf, die überall gefragt 
und - auch über die Gren-
zen Deutschlands hinaus 
- regelmäßig im Einsatz war. 
„Es hat riesig Spaß gemacht", 
berichtet Alfred, „denn die 
Geselligkeit stand bei uns 
hoch im Kurs." 
Daß er bei den Spielen kräf-

tig mitmischte, versteht sich 
von selbst. Schließlich läßt 
die Katze das Mausen nicht - 
und Mirsberger war viele 
Jahre lang einer der gefürch-
tetsten Verteidiger im deut-
schen Fußball. 

1947 - als 20jähriger - 

wechselte er von Wacker in 
den Zabo, denn er traute sich 
aufgrund seines Könnens und 
Ehrgeizes den Sprung in die 
Oberliga-Mannschaft durch-
aus zu. Ein Honiglecken 
war es für ihn aber nicht, wie 
er erwähnt: „Als junger Spie-

ler dauerte es schon einige 
Zeit, ehe man von den Alten 
anerkannt wurde." Damals 
bekam er einen Spitznamen, 
den er bis zum heutigen Tag 
nicht mehr losgeworden ist: 
Taler! 
Schmunzelnd klärt er auf: 

„Die Betreuer kamen mit 
meinem Namen nicht zurecht 
und nannten mich immer wie-
der Meßtaler statt Mirsber-
ger. Und davon ist der Taler 

übriggeblieben." Er hat sich 
längst daran gewöhnt. 

Im Jahre 1948 - nach dem 
Gewinn der achten Deut-
schen Meisterschaft - 

kreuzte Mirsberger in der 
Oberliga-Mannschaft auf 
und setzte sich als Verteidiger 
durch: Bis 1956 war er 
Stammspieler und bestritt 
rund 400 Spiele. Talers Kön-
nen fiel auch dem damaligen 

Gerhard Bergner (von rechts), Gunter Baumann, Alfred Mirsberger, Helmut 
Schade und Max Morlock lauschen ihrem Trainer Alf Riemke (1953). 

Bundestrainer Sepp Herber-
ger auf, der ihn dreimal in die 
B-Nationalelf berief. 
Den Sprung in die erste Ga-

nitur schaffte er zwar nicht, 
saß aber bei einem Länder-
spiel gegen die Türkei in 
Istanbul auf der Bank. Dar-
über hinaus spielte er oft für 
Bayern und den Süden reprä-
sentativ. 
Reichtümer gab es damals 

- Mirsberger trauert nicht 
nach - kaum zu erwerben. 

DerWinter 
macht die 

Wischer kalt. 

Jetzt frische 
Bosch Wischer. 
Schnee, Matsch, 
vereiste Scheiben... 
das ruiniert den 
besten Wischgurnmi. 
Steigen Sie jetzt urn 
auf klare Sicht. Bosch 
Wischblätter mit der 
berühmten Micro-
doppel-
kante. BOSCH 

DIENST 

Der Mann vom 
Bosch Dienst hilft. 
SCHMIDT KG 
Heisterstraße le 

8500 Nürnberg 

Telefon: 
0911/412810-412910 

Ersatzteillager 
413129 

Wir beraten Sie gerne beim Neu- und Gebrauchtwagen-
Kauf und bei Reparaturen! 

auto hartmann TA L B 0 T -. --_ -i-- - Aß 
SIMCA 
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Sein erster Vertrag bescherte 
ihm monatlich 180 Mark. 
„Erst nach zweijähriger Tä-
tigkeit ist mein Gehalt auf 360 
Mark angehoben worden", 
berichtet er. Früher war das 
alles anders. Schmunzelnd 
erzählt Alfred Mirsberger 
eine Begebenheit: „Vor der 
Fahrt zu einem Auswärtsspiel 
in München trafen wir uns in 
einem Café am Plärrer. 
Als ich mich dort in einem 

offenen Hemd einfand, wurde 
ich mit der Bemerkung nach 
Hause geschickt, daß ich mit 
dem Club und nicht mit einer 
Jugendgruppe auf Reisen 
ginge. Ich mußte mir deshalb 
ein anderes Hemd anziehen 
und eine Krawatte umbin-
den." Andere Zeiten - andere 
Sitten. Heute wird die Klei-
dungsfrage nicht mehr so 
streng gehandhabt. 

T rotzdem denkt Mirsber-
ger gerne an seine Zeit 
als Oberliga-Spieler im 

Zabo zurück, zumal er auch 
einiges von der Welt sah. Ein 
Freundschaftsspiel beim AC 
Bilbao ist ihm besonders im 
Gedächtnis haften geblieben, 
denn er lieferte in der baski-
schen Stadt das seiner Mei-
nung nach beste Spiel seiner 
Laufbahn. 
Sein Kontrahent war dabei 

vor 40 000 fanatischen Zu-
schauern der berühmte 
Gainza, der vier Wochen vor-

Alfred Mirsberger zusammen mit Trainer 
auf der Bank. Rechts Sammy Drechsel. 

Barthel Thomas und Werner Höherer 

her als bester Linksaußen der 
Weltmeisterschaft in Uru-
quay gekürt worden war. 
Rundfunk-Reporter Ludwig 
Maibohm motivierte den Ta-
ler ungewollt: Er versicherte 
ihm sein Mitgefühl dafür, daß 
er gegen diesen Superstar an-
treten müsse. 

Mirsbergers Reaktion dar-
auf: „Obwohl mir etwas die 
Knie schlotterten, antwortete 
ich Maibohm, daß Herr 
Gainza noch nie gegen mich 

gespielt hätte. Er bekam dann 
keinen Stich gegen mich und 
verließ nach über einer 
Stunde völlig entnervt das 
Spielfeld." 

Alfred Mirsberger war ein 
kompromißloser Verteidiger, 
der jahrelang auch als siche-
rer Elfmeter-Schütze des 
1. FCN galt. Doch auch er 
hatte - wie alle Fußballer - 

einen Kontrahenten, den er 
am liebsten auf den Mond ge-
wünscht hätte. 

Sein Angstgegner war der 
Schweinfurter Aumeier. 
„Wenn ich ihn nur erblickte, 
war ich schon bedient", er-
zählt Taler. Einmal habe er 
sogar seinen Trainer gebeten, 
für ihn einen anderen Spieler 
zu nominieren. Doch das An-
sinnen sei leider abgelehnt 
worden. 

if irsbergers „Lie-
IV! blingsgegner" waren 

echte Flügelflitzer, 
wie etwa der ehemalige 
Frankfurter Nationalspieler 
Richard Herrmann (er ist in-
zwischen verstorben). 
Trotz seiner 52 Jahre hat er 

die Fußballschuhe noch 
längst nicht an den berühm-
ten Nagel gehängt, sondern 
jagt dem runden Leder fast 
noch jede Woche nach. Aller-
dings beim SV Süd, da sich 
die FCN-Altliga inzwischen 
aufgelöst hat. Zu Süd hat Al-
fred Mirsberger besondere 
Beziehungen: Er trainierte 
die Mannschaft für drei Jahre 
und schaffte mit ihr auch die 
Bayernliga. 

In beruflicher Hinsicht hat 
er sich ebenfalls durchge-
setzt: Zusammen mit seiner 
Frau Irmgard betreibt er seit 
vielen Jahren in der Gibitzen-
hofstraße ein gutflorierendes 
Schreib- und Tabakwaren-
Geschäft. 

Alfred Mirsberger als Jugendtrainer mit Horst Weyerich (Februar 1973). Im März 1970 mit dem 18jährigen Manfred Drexler. 
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Ehepaar Mirsberger in ihrem 
zufriedener Kundschaft. 

schmucken Laden in der Gibitzenhofstraße mit 
Fotos: Schmidtpeter (10) 

Seine Freizeit widmet er 
seiner stolzen Briefmarken-, 
Münzen- und Porzellan-
sammlung. Er besitzt einige 
Kostbarkeiten, die den Neid 
anderer Sammler hervorru-
fen könnten. In der ihm eige-
nen peniblen Art sind sie von 
ihm genauso gründlich kata-
logisiert wie die Erinnerungs-
fotos und -zeitungsaus-
schnitte aus seiner Laufbahn. 
Die vielen Bände sind lük-

lenlos und verdienen durch-
aus die Bezeichnung Ar-
chiv. Sie verblüffen den Be-
trachter und lassen erkennen, 
daß sie mit größter Sorgfalt 
angelegt worden sind. Zudem 
lassen sie den Schluß zu: Al-
fred Mirsberger ist kein 
Freund von Halbheiten, son-
dern macht alles, was er un-
ternimmt, mit totalem 
Engagement. 

Dieter Bracke 

Mayer & Söhne KG 
Fotosatz . Offsetdruck Buchdruck• Rotationsdruck 

8890 Aichach 

Oberbernbacher Weg 61 - Telefon 0 82 51 /3055 - 57 Telex 0539 434 

a lTo 

SPORT 

WERBUNG 
GmbH 

ALTE GASSE 18 
8900 AUGSBURG 

S ü den 
entschied 
sich für 
doppelte 
2. Liga 

Die Präsidenten der zwei-
ten Fußball-Liga Süd haben 
sich auf einer Tagung in 
Heilbronn geschlossen für 
die Beibehaltung der beste-
henden zweigleisigen zwei-
ten Liga ausgesprochen. 18 
von 19 anwesenden Ver-
einsvorsitzenden - der FSV 
Frankfurt und der SSV Ulm 
46 waren nicht vertreten - 

stimmten gegen die Einfüh-
rung einer eingleisigen 
zweiten Liga. Exbundesli-
gist 1. FC Saarbrücken ent-
hielt sich der Stimme. 
Langfristig empfehlen die 

Südvereine nach Aussage 
ihres Liga-Ausschußvor-

sitzenden Dr. Karl-Ernst 
Engeibrecht (Darmstadt) 
dem Deutschen Fußball-
Bund im Zuge einer 
„Generalreinigung" fol-
gende Systemänderung: als 
Unterbau der Bundesliga 
eine zweigleisige zweite 
Liga, eine viergleisige Re-
gionalliga, eine achtgleisige 
Amateuroberliga. 
Um den bezahlten Fußball 

vor allem „im Mittelfeld" 
attraktiver zu machen, 
wurde für die Auf- und Ab-
stiegsregelung in das Ober-
haus eine Qualifikations-
runde bestehend aus acht 
Vereinen vorgeschlagen. 
Danach sollen nur die bei-
den Meister der beiden 
zweiten Plätze des Tabel-
lensiebzehnten und -acht-
zehnten einnehmen. 
Der 15. und 16. der Bundes-

liga soll nach diesem Plan 
mit den Zweit- bis Viertpla-
zierten der zweiten Ligen in 
zwei Vierergruppen zwei 
weitere Aufsteiger ermit-
teln. 

Vorsorgen ist billiger als 
Nachtanken! 

101 Bt 
zwe 

IXTANKS, 
Haate 
N.ididli$unqen .n, gswnhen ßundil4sb.s* 

Die großen Heizöl-Erdtanks von 
Haase. 15000 Lltsr..Da geht mehr 

rein! Und mehr Heizöl gibt mehr 
Sicherheit. Damit der Betrieb 
läuft Und die Heizung auch. 

So einfach könnenSie es auch haben: 

N~ dm 
£‚dt.nk Auan lid. 

IIA tilllllllllllll AE 
Der Oltank, der sich selbst bewacht. 

NIS$I-T.id Ths,ulinpl.Iz S 
Sill 5 

Nu. mber Telefon 22 39 68 
lhui.Ts. U.ls..U.r-il., II 

5 

Mu• nchen TelefonU.S 3514097 

Fahrschule Kessler 
Nürnberg 

Marienstr. 2 Tel. 22 67 00 
Bucher Str. 95 Tel. 33 04 41 
Privat: Tel. 317655 
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Grüße an den Club 

Nach Redaktionsschluß für 
die Januar-Ausgabe der 
Club-Revue gingen noch 
nachstehende Neujahrsgrüße 
ein: 

Alles Gute und viel Erfolg 
für 1980 wünschen Sepp und 
Maria Siegi (Cham), der SV 
Eintracht Trier, Heinrich 
Rauhold, Fam. Ballenberger, 
Horst Heuring (München), 
Hermann Lug (Ansbach), 
Hubert Kramer, die Funk-
Transortvermittlung GmbH, 
Erich Knapp (Hildesheim), 
Hermann Kernstock mit Fa-
milie, Wilhelm Zunker, Ro-
bert Nuber und RA Daskaro-
us (Athen). 
Urlaubsgrüße übersandten 

Fritz Sailer und der Fan-Club 
Rot-Schwarz Riad aus Aca-
pulco, Fritz Mack aus St. Mo-
ritz, Sepp und Maria Siegi aus 
Rottach-Egern und ein Club-
fan vom Block 4 von der Er-
furter Hütte in Tirol. 
Vielen Dank! A. W. 

Unser Ehrenmitglied, 
„Handballmutti" Frau Anna 
Kettemann, nach wie vor im 
Dienst der Handball-Abtei-
lung stehend, wird am 18. 
März 82 Jahre alt. 

Frau Annemarie Wohlfahrt 
(6. 3.), Frau Mali Stang (6. 3.), 
die Gattin unseres vornehm-
lich um die Leichtathletik 
hochverdienten Gustl Stang, 
„Ski-Touristin" Frau Luise 

Höfler (14.3.), Frau Helga 
Witt (21. 3.), Frau Susanne 
Scheib (23. 3.) und Frau Betty 
Wortner (27.3.), die Gattin 
unseres Ehrenmitglieds Dr. 
Hermann Wortner dem 
1. FCN seit 1938 angehörend, 
feiern gleichfalls Geburtstag. 

Club-Ehrenmitglied Bene-
dikt Seidl, langjähriger Mit-
gliederkassier und zugleich 
Angehöriger des Verwal-
tungsrates, begeht am 15. 
März sein 93. Wiegenfest. 

Oskar Jankau wird am 11. 
März 83 Jahre alt. 

Max Wankerl, „Finanzmi-
nister" des T. d. A., zugleich 
Organisator der traditionel-
len Frühjahrs- und Herbst-
fahrten, feiert am 22. März 
seinen 82. Geburtstag. 

Club-Ehrenmitglied Adam 
Winkler, jahrzehntelang 
Schatzmeister des 1. FCN, be-
geht am 9. März sein 77. Vie-
genfest. - 

Club-Ehrcnriitglied Hein-
rich Oberndörfer, dem 1. FCN 
im Jahr 1919 beigetreten, wird 
am 21. März 76 Jahre alt. 

„Ski-Pionier: Karl Mün-
nichshöfcr, Ehrenmitglied 
der Ski-Abteilung, feiert am 
8. März seinen 75. Geburtstag. 

Dr. Hermann Wortner, Eh-
renmitglied des 1. FCN und 
Ehrenpräsident der Tennis-
Abteilung, sowie Georg Volz 
vom T. d. A., Mitglied des 

GeflossenschROSS881hou 
Pächter: Johann Nitzinger mit Familie 

Nürnberg, Matthäus-Herrmann-Platz 2, Ruf 862386 

„NEU - Saal Rustikal" 
Bestens geeignet für Konferenzen, Hoch-
zeiten und alle Familienfeiern. 
Großzügige Parkplätze direkt vor dem 
Haus. 

Zum Ausschank kommt das bekannte 

Patrizier 
...Brau-Erfahrung die man schmeckt 

Vereinsrates, begehren am 10. 
bzw. 14. März ihr 73. Wiegen-
fest. Beide gehören dem Club 
seit 1921 an. 

Drei weithin bekannte 
Club-Fußballer werden 72 
Jahre alt: National- und Mei-
sterspieler Andreas „Sterz" 
Munkert (7.3.), Club-Ehren-
mitglied Wilhelm „Wacker" 
Weickmann (16.3.), dem 1. 
FCN seit 1919 die Treue hal-
tend, sowie National- und 
Meisterspieler Seppl Schmitt 
(21.3.), gleichfalls Ehrenmit-
glied des 1. FCN. „Sterz" 
Munkert und Seppl Schmitt 
gehörten der Deutschen Po-
kal-Meister-Elf 1935 und der 
Deutschen Meisterschafts-
Elf 1936 an. 
„Sterz", achtfacher Natio-

nalspieler, trug als Verteidi-
ger 297mal das Trikot der 1. 
Clubelf. Seppl, Kapitän der 
Clubmannschaft der dreißi-
ger Jahre, bestritt zwei Län-
derspiele und wurde als Mit-
tel- und Halbstürmer 605mal 
in der 1. Clubelf eingesetzt. 
„Wacker" Weickmann, zu-
meist als Außenläufer nomi-
niert, spielte 206mal in der 1. 
Clubmannschaft. 

Ferner feiern ihren 72. Ge-
burtstag: Josef Meckl (1.3.), 
Clubmitglied seit 1951, Emil 
Gernt aus Neuhof/Zenn 
(14. 3.) und Wilhelm Wendel 
(24.3.). 

Alfred Bebert aus Or-
tenberg, Clubmitglied seit 
1951, wird 71 Jahre alt. 

Konrad Hofmann aus Har-
tenstein (4.3.), Clubmitglied 
seit 1947, Dr. Karl Giegerich 
(8. 3), Clubmitglied seit 1951, 
als Angehöriger des Ehrenra-
tes dem Verein oftmals die-
nend, sowie Karl Rührn-
schopf (21. 3), Clubmitglied 
seit 1929, und Fritz Höhn 
(24. 3.), Clubmitglied seit 1952, 
begehen ihr 65. Wiegenfest. 

Emil Schlegl (22.3.), Fritz 
Wagener aus Dietenhofen 
(23. 3), Clubmitglied seit 1953, 
und Karl Pock (26. 3.) werden 
60 Jahre alt. 

Richard Knorr (1.3.), Hans 
Lang aus Waldsassen (3. 3.), 
Willi Hausei (6.3.), Clubmit-
glied seit 1951, Otto Seifcrth 
(6.3.), Walter Friedlsperger 
(7.3.), Clubmitglied seit 1946, 
Erwin Köchl (7.3.), Theo 
Kirchner (20. 3.) und Gerhard 
Heigl (30. 3.) feiern ihren 50. 
Geburtstag. 

Der 1. FC Nürnberg 
wünscht vorgenannten Ge-
burtstagskindern alles Gute 
und gratuliert gleichzeitig al-
len im März geborenen Club-
mitgliedern! A. %V. 

Am 11. Januar 1980 verstarb 
1' 

Willi Loch 
geb. am 11. März 1906, 
Clubmitglied seit 1969. 

Der 1. FC Nürnberg übermittelt allen Hinterbliebenen 
aufrichtige Anteilnahme. 

q jluu0 iirvirwfflbilien 
m  Nürnberg, Adlerstraße 32 

0 2-M3496 
• Immobilien  Vermietungen 
• Finanzierungen  Hausverwaltungen 

• Heizöl immer billige Tagespreise! 
• Extrazit-Eier 
Der neue unerreichte Edelbrennstoff für Regler- und 
Automatiköfen sowie Allesbrenner! 

• Bündelbrlketts 
Vorteile: Immer ganze Briketts und platzsparende Lagerung! 

B. Rosenmüller 
Kohlenhandlung 
Nürnberg 23, Rollnerstraße 175, Telefon 356388 
Postfach 413 
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beispielhaft 
preiswert,' 

Ein Quelle-Warenhaus 
ist auch in Ihrer Nähe. 
Hier finden Sie praktisch alles, 
was Sie brauchen: 

Internationale, schicke Mode. Elektrogeräte 
der Spitzenklasse. Freizeit- und Sportartikel. 

Urlaubsreisen bei Reise Quelle. Foto und Optik bei Foto Quelle. 
Und bei der NORIS BANK gibt's sogar das Geld zum Einkauf—durchgehend 
während der Einkaufszeit. Auch samstags! 

Also: Erst mal seh'n was Quelle hat - auch im Warenhaus! 

INTERNATIONAL 

WARENHAUSER 
ANSBACH ERLANGEN FURTH HERSBRUCK 

NU RNBERG,Ouelle-marki und Allersberger Straße 
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ALV RIEMKE hatte anläßlich seines 70. Geburtstages viel 
Besuch. Ernst Knoesel (links), Präsident des Süddeutschen 
und Bayerischen Fußballverbandes, überreichte für den 
Deutschen Fußballbund eine Reliefplastik mit den eingeleg-
ten Wappen der 16 Landesverbände. Und Club-Vizepräsi-
dent Hans Gebhardt (rechts) gratulierte dem langjährigen 
und verdienstvollen Clubmitglied Riemke zum Jubiläums-
tag. Alv Riemke läßt übrigens auch auf diesem Wege 
herzlich für die vielen Glückwünsche danken. 

Foto: Schmidtpeter 

MAX MORLOCK, Ehrenspielführer des 1. FCN und Fuß-
ballweltmeister 1954, spielte wieder einmal den Glücksbrin-
ger. Im Autohaus Kraus überreichte er Herrn Sotirios 
Fazoulas aus Röthenhach einen VW Golf, einen der Gewinne 
aus der Schlußziehung der Glücksspirale. Der glückliche 
Gewinner kaufte sein Los in der Totoannahmestelle Heide-
marie Weiß (rechts) in Röthenbach. Foto: Schmidtpeter 

Vor Verkauf einer Immobilie sollten Sie mit uns reden! 
Häuser, Grundstücke, Renditeobjekte, Eigentums-Wohnungen vermitteln 
wir an solvente Käufer - bei sorgfältiger Wertschätzung und kompletter 
Abwicklung. Nutzen Sie unsere gewerbliche und private Vermietungsabt. 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an 

Immob Y*,..-Sperl 
Ihr Partner des Vertrauens 
8500 Nürnberg Allersberger Straße 86 
Telefon 09 11 -444487-445301 -45 1336-452752 
Telex 626519 sperl d 

Norbert Eder, Club-Mann-
schaftskapitän, wagte sich 
unter die Sportjournalisten. 
Allerdings nicht als Schrei-
ber, sondern als Wettkämp-
fer. Im Journalisten-Wett-
kampf „adidas Top 12" bil-
dete Norbert Eder zusam-
men mit Fürths Torjäger 

Edi Kirschner das Promi-
nententeam im Eisstock-
schießen. Hinter Bracke/ 
Hegner (NZ) 25 Punkte, 
Sponsel (dpa) 20 Punkte 
und Hertrich/Schäfer 15 
Punkte belegten Eder! 
Kirschner mit 10 Punkten 
den 4. Rang. 

ZAPF GEBHARDT konnte es sich nicht verkneifen, auch 
mal einen Blick in die Stände der Nürnberger Spielwaren-
messe zu werfen. Und er traf dabei einen Freund aus alten 
Fußballertagen, Robert Münch, damals Aktiver beim FSV 
Gostenhof 83, heute Prokurist und Manager der Firma Gebr. 
Bühler in Nürnberg, die u. a. Kleinstmotoren für die Spiel-
zeugindustrie herstellt.. Foto: Schmidtpeter 

ERICH TAUCHMANN, Co-
Trainer der Lizenzspieler-
mannschaft, ist vom Deut-
schen Fußball-Bund mit ei-
ner Geldstrafe in Höhe von 
DM 500,— belegt worden. 
Grund: Der Erich wurde 
vom Schiedsrichter beim 
Spiel in Freiburg gegen den 
SC Freiburg „wegen wie-
derholter Spaziergänge auf 
den Rasen, respektive auf 
der Aschenbahn" gemeldet. 
„Der Trainer hat mich doch 
immer wieder losgeschickt", 
rechtfertigte sich Erich. 

Foto: Gatkiewitsch 

In eigener Sache... 
Ober die mir anläßlich meines 60. Geburtstages in so überrei-

chem Maße zugegangenen Glückwünsche, Aufmerksamkeiten 
und Geschenke habe ich mich außerordentlich gefreut. 

Ich möchte deshalb auf diesem Wege allen Mitgliedern und 
Freunden, die an diesem Tage an mich gedacht haben, meinen 
herzlichsten Dank zum Ausdruck bringen. Rudi Brendl ‚ 

BEI ADIDAS in Herzogenaurach trafen sich kürzlich die 
drei österreichischen Nationalspieler Bruno Pezzey (links) 
von Eintracht Frankfurt und Reinhold Hintermaier sowie 
Franz Oberacher vom 1. FC Nürnberg. Ihnen wurden Spezi-
alschuhe angepaßt. Pezzey hat Schuhgröße 44, Hintermaier 
43 und Oberacher 42. Foto: Schmidtpeter 
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Der Gesamtvorstand des 1. FC Nürnberg beschloß auf 
seiner Sitzung am 21. Februar die fristlose Entlassung 
des langjährigen Geschäftsführers Willi Kallert. Bereits 
am 26. Februar wurde von Präsident Michael A. Roth der 
Nachfolger präsentiert: Frank Fleschenberg (31), ein 
gebürtiger Düsseldorfer, zuletzt als geschäftsführender 
Gesellschafter einer Werbeagentur in Baden-Baden tä-
tig. Am 3. März trat er sein neues Amt beim 1. FC 
Nürnberg an (lesen Sie dazu Bericht auf Seite 3). 

MÄRZ 
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Titelfoto: 
Das Lokalderby Club gegen Kleeblatt wirft seine 

Schatten voraus. Am Samstag, 12. April, um 15.30 Uhr ist 
es im Stadion wieder einmal so weit. Club gegen Fürth. 
Ein interessantes Spiel. Hier eine „kampf betonte" Szene 
aus dem Lokalderby während der Vorbereitungszeit im 
Sommer 1979. Klaus Täuber (rechts) hat Bewacher 
Helmut Klump „fest im Griff". Foto: H. Liedel 
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1. Fußball-Club Nürnberg 
Verein für Leibesübungen e. V 
gegründet: 4 Mai 1900 
Deutscher Fußballmeister: 
1920-1921-1924-1925-1927-1936-
1948— 1961 - 1968 
Deutscher Pokalsieger: 1935-1939 und 1962 
Geschättstelle: 
Valznerweiherstraße 200 (Schalterstunden: 
Mo —Do. 8-16.30 Uhr durchgehend. 
Fr . 8-15 Uhr, Sa geschlossen) 

Sportanlagen: Valznerweiherstraße 200 
Bankverbindungen: 
Konto für Mitgliedsbeiträge: 
Stadtsparkasse Nürnberg 1 487 000 
Konten für Sonstiges: 
Dresdner Bank Nürnberg 1 200 483 
Noris Bank Nürnberg 101-1 665 705 
Postscheckkonto Nürnberg 7728 

Im 6. Jahrzehnt in Nürnberg 

AUTOHAUS — JAKOBI 
Kirchenstr. 13 I Regensburger Str. 32 / Ruf: 46 66 08 / 46 50 76 
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Liebe Club-Mitglieder, 
liebe Club-Freunde, 

seit Erscheinen der letzten Club-
Revue ist doch wieder einiges von 
großer Wichtigkeit geschehen. 

Unseren langjährigen Geschäfts-
führer Willi Kauert mußten wir ohne 
Einhaltung der gesetzl. Kündigungs-
frist entlassen. Willi Kauert hat sich 
bestimmt in den Jahren seiner Tä-
tigkeit Verdienste fir unseren Club 
erworben, hat aber gleichzeitigdurch 
seine hem dsärm lige Art nicht nur 
sich, sondern auch dem 1.FCN viele 
Feinde geschaffen. Etliche meiner 
Vorgänger haben diese Umgangsfor-
men zwar nicht gewünscht, aber 
doch hingenommen. Trotz der vielen 
schriftlichen Verweise, die Willi KaI-
lert in den letzten Jahren bekommen 
hat, man konnte leider bei ihm kei-
nerlei Anzeigen einer Besserung auf 
diesem Gebiet feststellen. Nach sei-

nen letzten Entgleisungen blieb dann 
der Vorstandschaft, gerade im Inter-
esse des Vereins, nichts anderes mehr 
übrig, als das Arbeitsverhältnis zu 
beenden. Ich möchte hier an dieser 
Stelle nun in kein schwebendes Ver-
fahren eingreifen, denn wer Willi 
Kallert kennt, weiß, daß er sich mit 
allen Mitteln gegen diese Entschei-
dung zur Wehr setzen wird. 

Es ist uns nun, bedingt durch gün-
stige Umstände, gelungen, innerhalb 
kürzester Zeit, diese für den Verein 
äußerst wichtige Position, durch 
einen ehrgeizigen Mann zu ersetzen. 
Schon bei der Vorstellung vor der 
Gesamtvorstandschaft, wo er seine 
Vorstellungen darlegte und seinen 
Berufs- und Lebensweg schilderte, 
konnte er bei allen Mitgliedern des 
Gesamtvorstandes einen hervorra-
genden Eindruck erwecken. Es wur-
de einstimmig beschlossen, ihn als 
neuen Geschäftsführer einzustellen. 

Der neue Geschäftsführer heißt 
Frank Fleschenberg, ist 31 Ja/ire alt, 
von Beruf Betriebswirt und kommt 
aus der Werbebranche. Ein dynami-
scher, junger Mann. Wir, d.h. die 
gesamte Vorstandschaft, hoffen, daß 
Herr Fleschenberg alle seine Kennt-
nisse in modernem Managementfür 
den Verein einsetzen wird, um unse-
re Geschäftsstelle und die gesamte 
Geschäftsfiu/irung, auf einen zeitge-
mäßen Stand zu bringen. 

In diese in Zusammenhang  möch -

te ich an alle unsere Vereinsmitglie-
der eine Bitte richten, unterstützen 
Sie Herrn Fleschenberg, der ja be-
stimmt seine Zeit braucht, um mit 
allen Eigenheiten unseres Vereins 

vertraut zu werden. 

Wir alle freuen uns über die wei-
terhin großen Erfolge, die Trainer 
Zapf Gebhardt mit unserer Mann-
schaft erzielen konnte. Ich glaube, 
wir sind damit unserem erklärten 
Ziel, den direkten Aufstieg in die 
Bundesliga, doch wesentlich näh er 
geko mm en. Hoffen wir, daß sich zu in 
zweifellos vorhandenem Können 
auch noch das nötige Glück gesellt, 
damit wir den Platz ganz oben bis 
zum Ende der Saison halten können. 

Das wärs für heu te wieder 

I/zr 
Michael A. Roth 

00 

mOd wermuth 

SiewerdOnerwartet,,,, 

to 

im Möbelhaus Ihres Vertrauens. 
Hohe Preise haben wir nicht. 

Schlechten Service kennen wir nicht. 
Mindere Ouatitat liefern wir nicht. 

Das sind Gründe für unsere viele tausend 
zufriedene Kunden! 

IN 

III  uhu 
I'll as re  Imm, 
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7 L. - 
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1 
rf 

I 
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Hlii 

07 go-

MM wermuth 

Auf 10 Etagen in zwei großen Häusern 
zeigen wir, wie schön Wohnen sein 
kann. Entdecken Sie in unseren wohn. 
ledig eingerichteten Studios die Möbel 
ihrer individuellen Wünsche. 

Lassen Sie sich von unserer Ausstellung 
begeistern, wir stehen Ihnen gern mit 
lachminnischem Rat und bestem 
Service zur Verfügung. Ein Besuch 
lohnt sich immer. 

Kurze Lieferfristen, Montage und 
Aufbau, Lieferung frei Haus und 
günstige Finanzlerungsmögilchkeiten 
sind bei uns seibstverstlndlichl 

Nürnberg, Wökkermtraße6 
gegenüber Kaufhaus Hoten 
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DER NEUE 90 00 
CLUBmGESCHAFTSFUHRER: 
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r FRANK 
7_1 - • FL 5C;kMA1M1KU7 

Nachfolger von Willi Kauert: Frank Fleschenberg 
(31). Foto: Schmidtpeter (2) 

Es ging alles ziemlich 
schnell: Wenige Tage 
nach der fristlosen Ent-

lassung des bisherigen Club-
Geschäftsführers Willi Kai-
lert präsentierte Club-Präsi-
dent Michael A. Roth bereits 
den neuen Geschäftsführer 
des 1. FC Nürnberg: Es ist 
Frank Fleschenberg, 31 Jahre 
als Betriebswirt und bisher 
geschäftsführender Gesell-
schafter einer Werbeagentur 
in Baden-Baden. 
Präsident Michael A. Roth 

stellte anläßlich der wöchent-

if• 

Abschluß von lukrativen 
Freundschaftsspielen und 
auch in der tiffentlichkeitsar-
beit liegen", meinte der neue 
Geschäftsführer bei seiner 
Vorstellung vor der Nürnber-
ger Sportpresse. 
Fleschenberg will natürlich 

auch gerade zu Nürnbergs 
Journalisten einen guten 
Kontakt schaffen. Er ist gebo-
rener Düsseldorfer, in Solin-
gen aufgewachsen und war in 
den letzten sieben Jahren 
dann in Baden-Baden tätig. 
Er ist verheiratet und wird so 

- 

ER TRAT BEREITS ANFANG MÄRZ 
SEIN AMT AN 

lichen Pressekonferenz am 26. 
Februar den neuen Ge-
schäftsführer vor. 
Frank Fleschenberg reizte 

die vielfältige Tätigkeit in ei-
nem Großverein wie dem 
1.FCN. 
„Sportliche Belange sehe 

ich nicht auf mich zukommen, 
denn hier ist ja Herr Robert 
Gebhardt zuständig. Ich habe 
ganz klar abgegrenzte Ge-
schäftsführer-Aufgaben, die 
in erster Linie in der Verwal-
tung, in der Forcierung des 
Dauerkartenverkaufs, im 

V 

rasch wie möglich nach Nürn-
berg umziehen. 
Präsident Michael A. Roth 

erläuterte den Arbeitsver-
trag: „Herr Fleschenberg hat 
ein halbes Jahr Probezeit, 
dann tritt der Arbeitsvertrag 
für ein Jahr in Kraft. Wir 
haben halbjährliche Kündi-
gungsfrist vereinbart. Wir er-
warten uns von unserem 
neuen Geschäftsführer eini-
ges und wünschen ihm für 
seine neue Tätigkeit alles 
Gute." 

F. S. 

•1' 

Der Club hat einen neuen Geschäftsführer. Es ist dies Frank Fleschenberg, zuletzt in Baden-Baden tätig. Bild von links: Schatzmeister Ernst-Ludwig Zeitz, 
Frank Fleschenberg Präsident Michael Roth und Trainer Zapf" Gebhardt. 

ütoüNta t - st44tbEo I!! 
Mietwagen ohne Kaution Reparaturkosten-Übernahme freie Werkstattwahl 

Auto»Verleoih .HOFMEISTER 
Telefon: Fürth/Bayern 71 2424 und Nürnberg 31 4848 

Pkw 
von 40-205 PS 

Lkw 
von 1-4 to Nutzl. 
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Liebe Clubfreunde, 
wir haben heute unser ma-
geres 2:1 gegen die Würz-
burger hinter uns. Es war 
kein berauschendes Spiel, 
aber es waren am Ende 
zwei Punkte. Wir haben 
nun nach diesem Spieltag 
vier Punkte Vorsprung. 
Ein beruhigendes Ruhe-
kissen? Bestimmt nicht. 
Vier Punkte reichen nicht 
aus, um behäbig, um ruhig 
zu werden, vom Aufstieg 
zu träumen. 
Wir müssen auch in den 

nächsten Wochen hart 
kämpfen, energisch um je-
den Punkt streiten. So 
leicht, wie es vielleicht 
aussieht, ist es nicht, in die 
I. Liga zurückzukehren. 
Hoffentlich bleiben wir 
von weiteren Verletzun-
gen verschont, denn unser 
Kader umfaßt derzeit 17 
Mann und da kann es bei 
Verletzungen doch recht 
eng werden. 
Im Spiel gegen Würz-

burg wurde leider Susser 
schwer verletzt. Er wird 
uns einige Wochen ausfal-
len, wenn nicht gar bis 
zum Ende dieser Saison. 
Wir hatten übrigens gegen 
die Würzburger gut be-
gonnen, waren klar über-
legen und hatten genü-
gend Chancen her-

ausgespielt, die allerdings 
dann teilweise leichtsin-
nig, teilweise durch Un-
vermögen vergeben wur-

in der Abwehr Weyerich. 
Man sieht erst in solchen 
Spielen, wie wertvoll ge-
rade Schlegel und Lieber-

Hut ab vor 
dem Publikum 

den. Ich hatte in der Halb-
zeit ernsthafte Bedenken, 
denn im Auslassen dieser 
vielen Torchancen waren 
wir wirklich an diesem 
Sonntagnachmittag Welt-
meister. Am Ende war ich 
froh, daß wir gewonnen 
hatten. 
Gegen Würzburg fehlten 

aus unserem Mittelfeld 
Schlegel und Lieberwirth, 

wirth in dieser Mittel-
feldarbeit sind. Mich hat 
die gute Leistung von Jür-
gen Täuber besonders ge-
freut, denn er hatte gegen 
Schwarz die schwerste 
Aufgabe zu lösen. 
Eines hat mich beson-

ders gefreut. Wenn ich 
höre, daß zum Spiel Club 
gegen Würzburg 13 000 Zu-
schauer kamen, dann 

kann ich nur meinen Hut 
ziehen vor unserem groß-
artigen Publikum. Wenn 
man da im Vergleich 
manch interessante Bun-
desligabegegnung sieht 
und die 6000 oder 8000 oder 
10 000 Zuschauer, die sich 
da auf den Rängen dieser 
Spiele tummeln... 

Gerade diesem, unserem 
Publikum, unseren An-
hängern, muß ich nach ei-
nem so enttäuschenden 2:1 
gegen Würzburg sagen, 
daß solche Spiele immer 
wieder vorkommen, daß 
Tore am Fließband nicht 
zu erzielen sind, vor allem 
dann nicht, wenn sie jeder 
erwartet. Aber glauben 
Sie mir, liebe Club-
freunde, unsere Mann-
schaft hat den felsenfesten 
Willen, das von Ihnen und 
uns allen erhoffte und ge-
steckte Ziel, den Aufstieg 
in die I. Bundesliga, zu er-
reichen. Und zwar mit al-
len Mitteln, mit allem Ein-
satz. Es gehört auch eine 
Portion Glück dazu, nicht 
nur Kampfgeist und 
Spielwitz. 

Bleiben Sie uns treu, un-
terstützen Sie uns 

Herzlichst 
Ihr Zapf Gebhardt 

Seminare 
Tagungen 
Geschäftsessen 
Ausstellungen 

Hochzeiten 
Empfänge 
Rustikale Büffets 
Banketts 

117 Zimmer mit Bad, WC, Klimaanlage, 
Teleton, Radio, Fernseher. 
Grill bis 2400 Uhr geöffnet, Gegrilltes und, 
preiswerte Tagesgerichte. 
400 m klimatisierte Konferenzräume, nach 
Ihren Wünschen gestaltbar. für Seminare, 
Tagungen, Banketts und Familienessen. 
Schwimmbad mit großer Terrasse. 

120 Parkplätze novotel nürnberg-süd 
MUNCHENER STR. 340 8500 NORNBERG 
TELEFON: 09 11/86791 TELEX: 6 26 449 

PETER DAUTH 
K jilt e iii cc lt an ike r n eis (er 

Spezialservice fir Kulte- u. Klimaanlagen jeglicher Art 

8501 Srliwarzcnhruek 
Drcibritkcntraßc 23 Telefon (091 28) 3674 

Planung und Verkauf on Kälte- it. Klimaanlageti u. Ceräten 

Metzgerei 

HORST STEINHAUSER T26 E 63 
Obere Kanalstr. 21, 8500 Nurnberg L. 19 

Preiswerte Wurstspezialitäten 
von ausschließlich eigener Herstellung! 

KUHSISIDIUNSTIR WVWNELT KUNSTSTDIIINST[R w9191, 1IU!Y1J 
bis zu 25% weniger Heizkosten oder 72 I Heizöl pro Fensterfläche (qm) im Jahr' Sonderglas auf Wunsch I 
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Unter neuer Leitung Wir bieten: 
Ca. 150 verschiedene fränkische 

Bei schönem Wetter: 
Spezialitäten vom Holzkohlengrill 

U und internationale Spezialgerich- Erlesene Spitzenweine deutscher 

Walclgasfstaiie te für den verwöhnten Gaumen. und ausländischer Herkunft 

Wei h erhaus 
Täglich frische Karpfen, Mu 
schein, Tintenfische, Garnelen, 
Weinbergschnecken 
Nachmittags: Kaffee und Kuchen 
Kein Ruhetag 

Pils vom Faß 

Für gesellschaftliche Anlässe 

ste ht Ihnen unser Saal zur Verfü-
gung 

Inhaber Familie Olivery, Telefon 88 38 27 
Durchgehend warme Küche von 
10-23 Uhr 

Auf Ihren Besuch freut sich 
Familie Olivery 

auaaaaaaaaaua.a... ma. a..aaaaaaaaaa 
of a 

I Geschäftsführer0 i 
a 
I 
I a 

I fristlostntlassen 
Kallert I 

a 
a 

a 
a 

I a 
a Der Gesamtvorstand des 1. FC Nurnberg 

tagte am Abend des 21. Februar 1980 und hatte • 
a eine schwere Entscheidung zu treffen. Es ging 
um den langjährigen Geschäftsführer Willi a 
Kallert. Hier die Entscheidung und Veröf-

a fentlichung des 1. FCN-Führungsgremiums: : 
„Der Gesamtvorstand des 1. FCN hat in a 

seiner Sitzung am 21. 2. 1980 beschlossen, daß 
das Arbeitsverhältnis mit Herrn Willi Kallert a 
ohne Einhaltung einer Frist mit sofortiger 

a Wirkung gekündigt wird. Die Kündigung : 
111111 wurde Herrn Kallert am Freitag (22. 2. 80) a 

zugestellt. 
a In der mehrstündigen Gesamtvorstandssit- a 
111111 zung sind neben der bereits bekannten Belei-
a digung des Vorstandes durch Herrn Kauert 

weitere gravierende Verfehlungen bekannt- a : geworden. Nachdem der bisherige Geschäfts-
a führer auch von früheren Vorstandsmitglie- a 

dem mündlich und schriftlich des öfteren 
a verwarnt worden war und er dennoch sein zu a 

beanstandendes Fehlverhalten gegenüber 
Vorstandsmitgliedern sowie Dritten nicht ge-

a ändert hat, ist eine weitere Zusammenarbeit a 
im Interesse des 1. FC Nürnberg nicht mehr 
möglich." 

a Wie die NZ berichtete, „wurde in der Sit- a 
zung des Gesamtvorstandes einige Stunden 
urn diese gravierende Entscheidung heftig 

a gerungen." a 
a 

saalaalaaaaa...aa.aaaaa.aa.a.a.aaaaa... 

HEINZ TORNOW 

BI urnenhaus 
El europ-Verniittlung 
850() NÜRNBERG 
im Hauptbahnhof- Tel. 22 72 97 

Durchgehend geöffnet 
werktags von 6.30- 21.00 Uhr 
sOflfltag'. Von 7.00-19.30 Uhr 

BITTE MERKEN 
SIE SICH VOR: 

0 
-01101`0141P, .01 

Die nächste Spiele: 
Samstag, 8. März, 15.30 Uhr: 

1. FCN - ESV Ingolstadt 
Samstag, 15. März, 15.30 Uhr: 
SpVgg Bayreuth -1. FCN 
Freitag, 21. März, 19.30 Uhr: 

1. FCN - Offenbacher Kickers 
Samstag, 29. März, 15.00 Uhr: 
Waldhof Mannheim -1. FCN 
Donnerstag, 3. April, 19.30 Uhr: 

1. FCN - Eintracht Trier 
Ostermontag, 7. April, 15.00 Uhr 

FSV Frankfurt -1. FCN 
Samstag, 12. April, 15.30 Uhr: 

1. FCN - SpVgg Fürth 

Einladung 
zum großen 
Bockblierfest 
des 1. FCN 

Liebe Clubfreunde, 
am Freitagabend, 14. März 1980, findet in der 
Clubgaststätte an der Valznerweiherstraße 
200 das große Bockbierfest des 1. FCN statt. 
Ab 19 Uhr erwarten Sie viel Musik, viel 

Gaudi und Stimmung. Und natürlich ein süf-
figes Bockbier. 
Prost, liebe Clubfreunde. Auf zum Bock-

bierfest des 1. FCN. 

.).•li•.s1Is1.• U U U • U U U U U U 

:•: OMNIBUSUNTERNEHMEN 
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M. PLANKL 
8501 Schwaig-Behringersdorf 

Hirsch bergstr. 21 . Tel. 09 11 / 57 53 47 

Wir fahren die 1. Mannschaft 
des 1. FCN 

Zu jedem Auswärtsspiel stehen für die Fans 
moderne Reisebusse zur Verfügung. 
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Lingcaworan ucilbcr 
obcrlcffiC9CH 
Telefon: 091803/375 

Und iniiner wieder 
(Idi cherlrel, ‚ 

(nfl Li,ulen-Briiii 

allstar 

0 

(5 

TREPPEN 
8500 Nbg.-Brunn, Kahläckerstr. 22 
Tel. 09 11 / 83 18 54 

• . . die optimale 
Lösung 

Individuelle Beratung in unserem 
Ausstellungsraum, Brunner Hauptstr. 10 

LUflA-
MARKISEN 
JALOUSIEN 

WI bt'SI•fl Si g.m. 

ijfmd 

0111.0 Sonn.nir.huU Fm.g.n 

7 für'Korbmarkj,c, 

Absolut preiswert 
Direkt vom Hersteller 

85 NBG. FürtherStr.64b •'268889 267269 

Volvo 
bie,vA- e t Flankenschutz: 
Stahlrohre in den 
Seitentüren, 
bis 15 t  belastbar. 
Die Fallirgast-l-Ile wird 
zur sicinerneits»zeiieib 

VOLVO 
Cuxhavener Str. 2— Tel. 3 49 15 85 Nürnberg 

Das konsequente Automobil 

Ausbildung in allen Klassen 
auch zum staatlich anerkannten Berufskraftfahrer 

Alle Fahrzeuge mit Funk 

FAHRSCHULE RUDI REINER 
Adam-Klein-Straße 32— 8500 Nürnberg 

Telefon 0911/505689 

Herbert Pröbster YAMAHA 

METZELER-Servicestation 

LUFT-, MOTOR- und SEGELBOOTE — Helnemann-Bootsan-
hä nger,— Zubehör — YAMAHA-Außenbordmotore 

8501 Feucht bei Nürnberg. Schloßweg 3, Tel. 0 9128/2403 

5p ic/wa re n 

„ah 
Das führende Fachgeschäft im 
Süden für 

Spielwaren — Autobahnen 
Modell-Eisenbahnen 
Nürnberg, Gibitzenhofstr. 17 
am Langen Tunnel Ruf: 4136 72 
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In den letzten Jahren wurde 
besonders vom Deutschen 
Sportbund zur Teilnahme an 
Trimm-Dich-Kursen oder 
zum Jogging aufgerufen. In 
der Zwischenzeit wurden da-
durch ca. 10 Millionen Men-
schen in unserem Lande an-
geregt, einmal wieder zu lau-
fen, zu schwimmen oder mit 
dem Rad zu fahren, entweder 
allein oder in Gesellschaft 
von Freunden oder Bekann-
ten. 
Ziel dieser Trimm-Dich-

Aktion ist es, die körperliche 
Ausdauer für eine bestimmte 
Belastung ganz langsam zu 
verbessern. Dabei ist keine 
Altersgruppe ausgenommen. 
Natürlich werden die Anfor-
derungen an jüngere Men-
schen von Anfang an höher 
zu stellen sein als an ältere 
Semester. Es sollten mög-
lichst viele Muskeln, wie z. B. 
beim Laufen, Radfahren 

Schwimmen, Bergwandern,, betätigt werden. 

Die Belastung sollte so groß 
sein, daß bei unter Fünfzig-
jährigen während einer Zeit-
dauer von mindestens 10 Mi-
nuten eine Pulszahl von 130 
bis 150 Schlägen/Minute er-
reicht wird. Altere dagegen, 
also solche über 50 Jahre, soll-
ten eine Minutenpulszahl von 
120 für länger als 10 Minuten 
nicht überschreiten. Wird ein 
solches Training mindestens 
V. Jahr lang durchgeführt, so 
wird der Ubungsteilnehmer 
eine wesentliche Zunahme 
seiner Leistungsfähigkeit re-
gistrieren. 

Versuche von Sportmedizi-
nern mit untrainierten Perso-
nen im Alter zwischen 55 und 
70 Jahren haben dieses Ergeb-
nis nach einem Ausdauertrai-
ning von v Jahr Dauer ein-
drucksvoll bestätigt. Vor und 
nach dem Training wurden 
zahlreiche Funktionen des 
Organismus klinisch, che-
misch und physikalisch un-
tersucht. Das Ergebnis war, 
daß sich die Leistungsfähig-
keit für jede Altersgruppe so 
verbessert hatte, daß die er-
mittelten Werte den Durch-
schnittswerten von jeweils 20 
Jahre jüngeren Personen ent-
sprachen. Früher im Alltag 
aufgetretene Beschwerden 
waren nach dem Training oft-
mals verschwunden. Grund-
sätzlich sollte einer jeden 
Trimm-Dich-Aktion eine 
sportärztliche Untersuchung 
vorangehen. 

Im Einvernehmen mit dem 
Sportarzt sollte dann ein ge-
nauer Trainingsplan aus-
gearbeitet werden. Bereits 14 
Tage nach Trainingsbeginn 
wird man bemerken, daß die 
Pulszahl bei gleicher Bela-
stung weniger ansteigt als vor 
Beginn des Trainings. Nach 4 
bis 8 Wochen sollte sich der 
Körper der täglichen Bela-
stung soweit angepaßt haben, 
daß die Pulszahl jetzt nicht 
mehr weiter in die Höhe klet-
tert. 

UNSER 
VEREINSARZT 
SPRICHT 

VON DR. GUSTAV LOBENHOFER 

Es gibt ungeschriebene Ge-
setze, die beim Trimmen stets 
eingehalten werden sollten: 
Vor Beginn einer jeden kör-

perlichen Belastung sollten 
Aufwärmeübungen am Ort 
durchgeführt werden, in 
Form von gymnastischen 
Übungen, wobei besonders 
die Arm- und Beinmuskula-
tur gelockert werden sollte. 

Der Muskelstoffwechsel 
wird angeregt und ökonomi-
scher gestaltet, die bei Bela-
stung entstehende Milchsäure 
in den Muskeln schneller ab-
gebaut. Die Durchblutung 
wird in allen Organen verbes-
sert, so daß der tägliche psy-
chische Streß leichter ver-
kraftet wird. Der Schlaf wird 
zusehends tiefer und erholsa-

Aktion 
„TRIMM DICH" 
• Was sagt der Sportmediziner dazu? 

Dies geschieht durch lang-
sames Laufen am Ort mit Be-
wegung der Arme, z. B. in 
Form von kreisenden Bewe-
gungen vor dem Körper. Der 
anschließende Dauerlauf 
sollte nicht zu einer wesentli-
chen Kurzatmigkeit führen. 

Das ist automatisch dann 
der Fall, wenn man unter den 
oben angegebenen Pulszah-
len bleibt. Zu Beginn des Aus-
dauertrainings sollen häufi-
ger Gehpausen eingelegt wer-
den. Je mehr sich der Trai-
ningszustand bessert, desto 
weniger solcher Pausen wird 
man brauchen. Nach 4 Wo-
chen sollte man 5 bis 10 Minu-
ten ohne Pause durchlaufen 
können. Natürlicherweise 
wird man an jüngere Men-
schen wesentlich höhere An-
forderungen stellen können 
als an 50- bis 70jährige Men-
schen. 

Es ist bekannt, daß das Herz 
bis zu einem Alter von 50 Jah-
ren in der reinen Ausdauer-
leistung gesteigert werden 
kann. In den folgenden Jah-
ren gilt es, die gleiche Lei-
stungsfähigkeit möglichst 
lange zu erhalten. Man sollte 
sich zum Gebot machen, daß 
man einmal täglich durch 
körperliche Bewegung ins 
Schwitzen kommt, wodurch 
nicht nur das Herz- Kreis-
lauf-System trainiert, son-
dern andere für das Wohlbe-
finden des menschlichen Kör-
pers notwendige Stoffwech-
selsysteme günstig beeinflußt 
werden. 

mer, überhaupt wird man sich 
nach einem wohldosierten 
Training „gesünder" fühlen 
als vorher. 
Vom ärztlichen Standpunkt 

aus muß auch dringend davor 
gewarnt werden, einen lange 
Zeit betriebenen Leistungs-
sport abrupt zu beenden. 
Auch ein Leistungssportler, 
der in die Jahre kommt, sollte 
seine Übungen nur langsam 
und allmählich reduzieren. Er 
sollte sich aus dem Trainings-
programm nur langsam „aus-
schleichen". So vermeidet er 
die unangenehmen Nebener-
scheinungen wie Kopfdruck, 

Herzstolpern, Gewichtszu-
nahme und Leistungsschwä-
che. 
Der Übergang vom Lei-

stungssportler zum sportli-
chen Normalverbraucher 
muß fließend sein. 
Ich darf mit einem Wort des 

Präsidenten des Deutschen 
Sportbundes schließen, der 
einmal gesagt hat: „Mitten in 
einem Zeitalter, in dem wir 
auf vier Rädern zur Arbeit 
rollen und in Super-Jets in 
den Urlaub schweben, besin-
nen sich immer mehr Men-
schen auf die ursprünglichen 
Fortbewegungsinstrumente: 
auf die eigenen Füße. Unsere 
transportierte Gesellschaft 
hat das ‚Sich-selber-Bewe-
gen' wiederentdeckt. 

Laufen ist längst nicht mehr 
nur Männersache und schon 
gar nicht mehr etwas für die 
Jüngsten. Es bringt uns hin-
aus in die Natur, ganz im Ge-
gensatz zu manchen Formen 
des Sports, die sich in die 
Arme der Technologie bege-
ben haben. 

Laufen ist nicht nur als 
Ausdauersportart der Ge-
sundheit förderlich, sondern 
es macht ganz einfach Spaß. 
Man braucht sich bloß einmal 
bei den Volksläufen oder an 
den Lauf-Treffs umzusehen, 
um das bestätigt zu finden." 

;•*f%CCW /icü« KG 
Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 

Blitzableiterbau 

Andernacher Straße 6a 8500 Nürnberg 
Telefon 523098 

Altbaurenovierung, Elektroheizung 
Technisches Büro 
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SÜEIEIEULSEITE S chroubenfabrik 
8500 NURNBERG-Großgründlach, Wetzlarer Straße 21 

Fernruf (09 11) 30 10 17 
Fernschreiber 0623 590 

Verwaltung u 

BAUSTOFFHANDELSGESELLSCHAFT MBH 

Lager: 0s1ends1ia13e 142 Felelon 

8500 NORNBERG 

BAUSTAHL . BAUGERATE 

BAU M A S C HI NE N 

0911/573026-29 BAUELEMENTE. EISENWAREN 

SERVICE BEIM 

Traue 
Wir beraten Sie ausfuhrlich 
und pietatvoll in allen mit dem 
Trauerfall zusammenhangen-
den Fragen. 
Auf Wunsch stehen wir zur 
personlichen Beratung in 
unseren Geschaftsraumen 
oder auch in Ihrer Wohnung 
zur Verf ugung 
Auf Ihren Wunsch ubernehmen 

wir die gesamte Abwicklung 
desTrauerfalles und ersparen 
Ihnen dadurch viele anfallende 
Laufereien und Zeitversaum-
nisse. 
Unsere Mitarbeiter sind an 
Werktagen von 730-17 Uhr 
und an Samstagen, Sonn- und 
Feierlagen von 8-13 Uhr 
erreichbar 

all 
Die Bestattungsvorsorge 
Tel 16-2411, 2 Etage bietet 
die Mogtichkeit der 
Bestattungsregelung bzw 
-fesflégung bereits zu 
Lebzeiten. 
Sie erfreut sich großer 
Nachfrage vornehmlich bei 
alteren. alleinstehenden 
Nurnberger Burgern 

Bestattungsanstalt der Stadt Nürnberg 
Gewerbl Abteilung Bischof-Meiser-Str.1 2 und 3 Etage (Aufzug) Tel. 221777 

FOSSOoenrenovierunu 
Gerüst, Putzausbesserung und Ai  - 
VollwärmesChutz - Warme- und Schallschutzfenster 
aus Holz oder Kunststoff. 

e 
G MALERGEHÄFT 
m 

ei und Festpreise 1 
Kostenloses Angebot 

Tel. 884666 . Sonthofer Str.1 . NÜRNBERG.GAULNHOFEN 

/ Der Winter macht die 
Wischer kalt. 

/ Li_ • ',/; 

I . - •-_‚ •1, 

I 

Jetzt frische 
Bosch Wischer. 
Schnee, Matsch, 
vereiste Scheiben... 
das ruiniert den 
besten Wischgummi. 
Steigen Sie jetzt um 
auf klare Sicht. Bosch 
Wischblätter mit der 
berühmten Micro-
doppel-
kante. 

Der Mann vom 
Bosch Dienst hilft. 
SCHMIDT KG 
Heisterstraße le 

8500 Nürnberg 
Telefon: 

0911/412810-412910 
Ersatzteillager 

413129 

Wir danken den 

Inseren ten 

dieses Heftes 

für c/ic 

Unterstützung 

cet'titbn4 ctuk 
Wein markt 5 

8500 Nürnberg 
Telefon 22 71 51 

Budweiser Bier 
DAB-Pils 
Leckere Speisen 
Keller für 25 Personen 

Geöffnet von 17-1.00 Uhr, Montag Ruhetag 
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Punktspiel 27. 1. 80: 

DREI PUNKTE VORSPRUNG 
VOR DEM KA PLSitiumER Sc 

Freiburger FC - 1. FCN 0:3 (0:1) 

Wie in der letzten Club-
Revue schon kurz be-
richtet, konnte der Club 
sein Auswärtsspiel in 
Freiburg ohne große Mühe 
gewinnen. Die Clubelf 
spielte souverän, war ei-
gentlich nie in Gefahr und 
hatte sogar noch höher ge-
winnen können. Da der 
KSC am gleichen Spieltag 
bei den Stuttgarter Kik-
kers unterlag, konnte der 
Club seinen Vorsprung 
vor dem KSC auf drei 
Punkte ausbauen. 
Ein schönes Gefühl für 

die Clubelf und ihren 
Trainer. Robert Gebhardt 
(,‚Wenn mir vorher einer 
gesagt hätte, daß wir in 

1 

'S 

..‚ 
I .4 ' -. 

Freiburg 3:0 gewinnen 
würden, hätte ich glatt 100 
Mark dagegen gewettet.") 
war auch zufrieden mit 
Ergebnis und Mann-
schaftsleistung. Klaus 
Täuber freute sich über 
seine beiden Treffer zum 
1:0 und 2:0 besonders. Das 
3:0 besorgte Oberacher 
nach Heidenreich-Flan-
ke. In den Schlußminuten 
hatte der eingewechselte 
Alfred Steinkirchner noch 
mit seinem Pfostenschuß 
Riesenpech. Einige wei-
tere Chancen bis zum 
Schlußpfiff wurden vom 
Club noch vergeben. 
Norbert Eder handelte 

sich im Mösle-Stadion die 

t 

7, 
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4 • .• 
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4. gelbe Karte ein und 
mußte in Bürstadt zuse-
hen. Übrigens: noch ein 
Lob für Bernd Hartmann. 
Beim Stande von 1:0 für 
den Club drehte er mit ei-
ner großartigen Leistung 
einen Scharf schuß von 
Zahn gerade noch um den 
Torpfosten. Ein 1:1 zu die-
sem Zeitpunkt hätte viel-
leicht bei Freiburg noch 
einmal Kräfte freigesetzt. 
Aber so konnte man es 
einfach nicht begreifen, 
daß ausgerechnet diese 
Freiburger Elf zum Sai-
sonauftakt im Nürnber-
ger Stadion mit 1:0 gegen 
den Club gewinnen konn-
te... 

S 
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Freiburger FC: Arm-
brust; Zahn (46. Mieß-
mer), Vogtmann, Marek, 
Fanz, Metzler, Wilhelmi, 
Ludwig, Seubert (61. Ett-
mayer), Schulz, Poulsen. 

1. FCN: Hartmann; 
Stocker, J. Täuber, Eder, 
Weyerich, Schöll, Susser 
(61. Oberacher), Lieber-
wirth, K. Täuber, Hinter-
maier (77. Steinkirchner), 
Heidenreich. 

Schiedsrichter: Linn, 
Altendiez. - 8000 Zu-
schauer. - Tore: 0:1 K. 
Täuber (26.),0:2 K. Täuber 
(52.), 0:3 Oberacher (74.). 
- Gelbe Karten: Eder (N), 
Zahn (F). F. S. 

& 

Klaus Täuber war in Freiburg zweifacher Torschütze. Franz Oberacher erzielte das 3:0. 

Fotos: Liedel (1), Gatkiewitsch (1) 
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Privatspiel 3. 2. 80: 

• NACH DER PAUSE 
VIER CLUB-TREFFER 

1. FCN - Eintracht Frankfurt 4:1 (0:1) 

„Mit Ausnahme der er-
sten zehn Minuten haben 
wir gut gespielt", meinte 
Trainer Gebhardt nach 
diesem klaren 4:1 im Pri-
vatspiel gegen Bundes-
ligist Eintracht Frankfurt. 
Ein überzeugender Sieg 
und auch eine überzeu-
gende Vorstellung der 
Clubmannschaft, in der 
sich der junge Heider im 
Tor sehr stark zeigte und 
in der auch Franz Ober-
acher eine gelungene 
Rückkehr in die Mann-
schaft feierte. Auch Bert-
ram Beierlorzer spielte 
stark und bekam viel Lob 
von seinem Trainer. 

Derartige Privatspiele 
an spielfreien Wochenen-
den sind eigentlich die ide-
ale Gelegenheit, vor allen 
Dingen den Reservisten 
Spielpraxis und darüber 
hinaus eine Chance für die 
Stamm-Mannschaft zu Herbert Heider im Clubtor hinterließ einen guten Eindruck. Links Weyerich. 

1' 
P ' - 

;4 •1' 

--.---

Dieter Lieberwirth (links) schießt das 1:1. 

geben. In vielen Bereichen 
wurde gegen Frankfurt 
diese Forderung erfüllt. 
Frankfurt, einen Tag vor-
her im Bundesligaspiel 
beim Vf B Stuttgart mit 2:4 
unterlegen, ging in der 26. 
Minute 1:0 in Führung. Bis 
dahin hatte der Club 
durch Szymanek und Hei-
denreich (Pfostenschuß) 
bereits zwei dicke Chan-
cen. 

Nach dem Wechsel kam 
dann der Clubsturm. Zu-
erst erzielte Lieberwirth 
das 1:1, Szymanek erhöhte 
auf 2:1 und Heidenreich 
schloß die Partie mit zwei 
Treffern zum 4:1 ab. Damit 
war alles gelaufen und die 
4200 Zuschauer waren 
vollauf zufrieden. 

1. FCN: Heider; Stocker, 
J. Tauber (63. Eder), 
Beierlorzer, Weyerich, 
Schöll (46. Susser), Ober-
acher, Lieberwirth (58. 

3:1 für den Club durch Heidenreich (am Boden), rechts freut sich Szymanek. 

3) 
Auto-

UHNII 39 
536006 4 Aut PkwLk 

Mentzel 0. 
Wollentorstraße 11 verieih 

Im Gesamtverband der Kfz.-Vermieter Deutschlands e.V. 
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Duell zwischen Horst Weyerich und Cha Bum. 
Fotos: Schmidtpeter (3) und Gatkiewitsch (1) 

Steinkirchner), Szyma-
nek, Hintermaier, Heiden-
reich. 

Eintracht Frankfurt: 
Pahl; Müller, Trapp, Gru-
ber, Neuberger (46. Nacht-
weih), Lorant (68. Peu-
kert), Ehrmanntraut, Gra-
bowski (46. Hölzenbein), 

Karger, Schaub, Cha Bum 
(53. Otto). 
Schiedsrichter: 
Schmidhuber, München - 
Zuschauer: 4200—Tore: 0:1 
Schaub (26.), 1:1 Lieber-
wirth (58.), 2:1 Szymanek 
(67.), 3:1 Heidenreich (87.), 
4:1 Heidenreich (90.). F. S. 

tiAr 

‚4L4 th 
stL 

Wir suchen  
junge Menschen, 

die es gut finden, 
wenn junge Menschen 

sinnvoll sparen! 
Wenn Sie sich von uns durch 
vernunflige. sachliche Argumente 
davon uberzeugen lassen wollen, daß 
Bausparen jungen Menschen außer 
gewohnliche Vorteile bietet 

wenn Sie diese Uberzeugung Ihren 
Mitschulern oder Kommilitonen vermit-
teln wollen dann sollten Sie uns anrufen 
Wir suchen lunge Leute, die als 
trete Mitarbeiter der Aachener 
Bausparkasse nebenberutlich Geld 
verdienen wollen 

Gebietsdirektion Nürnberg 
Hallplatz37 Fernruf 0911/204044 8500 Nürnberg 

BAUSPARKASSE AG 

iiiiiiiiiiFr6nikischer 
ReisedieM5t 

KARL HABERECKER 
8500 NÜRNBERG ELISENSTR. 18 a . TEL. 661768 
8510 FÜRTH HIRSCHENSTR.33 . TEL. 771730 

4.-13. April 1980.9 1/-2 Tage HAMMET/Tunesien 

Touristenklasse DM 769.-

1. Klasse DM889.-

4.-7. April 1980: 4 Tage REITH/Alpbachtal (Tirol) ab DM 112.-

4.-7. April 1980: 4 Tage FUGEN/Zillertal ab DM 115.-

4.-7. April 1980: 4 Tage SCHLADMING/Dachst. ab DM 149.-

4.-7. April 1980: 4 Tage FISCHEN/Allgäu DM 151.-

4.-7. April 1980: 4 Tage PUCH bei Salzburg DM 154.— 

Sofort-
Reinigung 
2000 

Ihr Meisterbetrieb 
für perfekte 
Kleiderpflege 

Nürnberg, 
An der Sparkasse 6 

(zwischen Theater- und 
Johannesgasse) 

Tel. 226986 

YAMAHA 
SUZUKI — 
Motorrräder 
50-1100 ccm 

Bekleidung + Zubehör 

Beck & Schneider 
Nbg., Tel. 31 3777 
Sigmundstr. 88 

Feine Fleisch- und Wurstwaren 
immer frisch, gut und preiswert 

Pleinfelder Str. 3, Tel. 09141/39 53 

8836 Ellingen i. Bay. 

Fl jale: 

Gunzenhauser Str. 9, Tel. 09141/65 32 

8832 Weißenburg i. Bay. 

Filiale: Edeka-Markt Gruber 

8820 Gunzenhausen 

Filiale: Penzendorfer Str. 50 

8540 Schwabach 

UMWELTSCHUTZ 
Sämtliche Transportprobleme löst für Sie 

Lissi Gehhardt 
FLJHRUNTERNEHMEN 

Spezialfahrzeuge für Entleerung von Benzinabscheidern 
sowie sämtlicher Schlammgruben, Kanalreinigung und 

Absetzmulden 

Gleil3hammerstr. 122, 8500 Nürnberg, Telefon 57 25 93 
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Punktspiel 10. 2.1980: 

DIE OST IUMICHER 
SCHLUGEN ZU..! 
WR Bürstadt - 1. FCN 1:3 (1:3) 

J 

a 

Franz Oberacher, hier gegen Nathmann, war in Bürstadt zweifacher Torschütze. 

4 

'S *'- • S 

‚ 

I__I •' .% 
'c,/ ‚.• ‚$ . ‚..a - 

* '4' •. 

- 

- 

t. 

So unangenehm, wie 
man es eigentlich vorher 
befürchtet hatte, wurde 
der Gegner VfR Bürstadt 
gar nicht. Die Clubmann-
schaft sorgte von Anfang 
an für klare Verhältnisse. 
In den ersten 45 Minuten 
spielte sie gut. Später, im 
Gefühl des sicheren Sie-
ges, schlichen sich wieder 
viele Unebenheiten ein. 
Dennoch: zwei wichtige 
Auswärtspunkte waren 
mit dem 3:1 gesichert. 

Hans-Otto Jordan, zu 
Saisonbeginn von Bür-
stadt zum Club gekom-
men, dann aber wieder zu 
seinem alten Verein zu-
rücktransferiert, hatte 
sich eigentlich gegen den 1. 
FCN viel vorgenommen. 
Daß es dann doch nicht so 
gefährlich für den Club 
wurde, lag in erster Linie 
an seinem Gegenspieler 
Bertram Beierlorzer, der 
eine ausgezeichnete Partie 
bot. Beierlorzer war an-
stelle des gesperrten Nor-
bert Eder (4. gelbe Karte) 
in die Mannschaft gekom-
men. 

Der Club ging rasch in 
Führung. Schöll bereitete 
einen Angriff vor, Hinter-

Fl. 
". :‚ - - 1 • 

•_ -'.1' •r 
'-. .-. 

Gespräch vor dem Spiel: Clubtrainer 
kirchner und Hans-Otto Jordan. 

.ft'.. 
---Zk i ' .  ---.. 

Herbert Heidenreich ging in Bürstadt leer aus. Hier im Duell mit Reuter. 

Gebhardt, Jürgen Täuber, Alfred Stein 
Foto: Gatkiewitsch (3 

maier schloß ihn mit ei-
nem herrlichen Schuß 
zum 1:0 für die Nürnberger 
ab. Auch nach dem etwas 
überraschenden 1:1,-durch 
Schauß fünf Minuten spä-
ter ließ sich der Club nicht 
aus der Fassung bringen. 
Zwei Treffer von Ober-
acher, jeweils nach Vor-
arbeit von Hintermaier 
bzw. Schöll, machten bis 
zur Pause alles klar. Nürn-
berg führte 3:1, und dabei 
blieb es auch. 

WR Bürstadt: Neuwin-
ger; Reuter, Ludwig, 
Nathmann (46. Frey), 
Grimm, Humm, Lange (63. 
Stetter), Schauß, Ro-
hatsch, Jordan, Hupp. 

1. FCN: Hartmann; 
Stocker, J. Täuber, Beier-
lorzer, Weyerich, Schöll, 
Oberacher, Lieberwirth 
(85. Steinkirchner), K. 
Täuber, Hintermaier (70. 
Susser), Heidenreich. 

Schiedsrichter: Engel, 
Reimsbach - Zuschauer: 
8000. - Tore: 0:1 Hinter-
maier (3.), 1:1 Schauß (8.), 
1:2 Oberacher (16.), 1:3 
Oberacher (45.). - Gelbe 
Karte: Grimm (B). 

F. S. 
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Privatspiel 16. 2. 80 

lim SIEBEN MINUTEN 
AUS DEM 1:0 EIN 1:3 

1. FCN Dukia Prag 1:3 (1:0) 

Faschingssamstag! Pri-
vatspiel gegen Dukia 
Prag, vielfacher Meister 
der CSSR, bestückt mit 
sechs Nationalspielern. 
Sie alle (Netolicka, Fiala, 
Vizek, Nehoda, Gajclusek 
und Stambachr) stehen 
auch im Europameister-
schaftsaufgebot der CSSR 
für Italien. Und dennoch 
nur 2300 Zuschauer im 
weiten Rund des Stadions. 
Freundschaftsspiele die-
ser Art ziehen nicht mehr. 
Auch wenn es vor Spiel-
beginn nicht geregnet 
hätte... 

- 

Nun, der Club hatte we-
nigstens Spielpraxis. Und 
von dieser Sicht aus sah es 
auch Zapf Gebhardt. Es 
war wichtig, daß seine 
Spieler nicht rosteten. Am 
Ende hieß es zwar 3:1 für 
Dukia, aber so kraß hätte 
es auch wieder nicht kom-
men müssen. Immerhin 
führte der Club durch ein 
herrliches Hintermaier-
Freistoßtor in der 27. Mi-
nute mit 1:0, hatte vorher 
und nachher dicke Tor-
chancen (auch ein weite-
res Tor von Szymanek, das 
zu Unrecht nicht aner-
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Und auch diese große Gelegenheit bleib durch Szymanek ungenutzt. Er 
scheiterte am Torhüter. 

kannt wurde), vergab sie 
aber. Die Prager deuteten 
in den ersten 45 Minuten 
mit zwei Pfostenschüssen 
ihre Gefährlichkeit an. 
Nürnbergs Abwehr, durch 
das Ausscheiden von 
Stocker und J. Täuber, das 
Fehlen von Weyerich so-
wieso geschwächt, hatte 
gegen Spielende immer 
größere Löcher. Eiskalt 
nützte Dukia innerhalb 
von sieben Minuten diese 
Fehler der Clubabwehr 
vom 1:0 zum 1:3. 

1. FCN: Hartmann, 
Stocker (12. Susser), J. 
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Täuber (46. K. Täuber), 
Beierlorzer, Eder Schöll 
Oberacher, Steinkirchner, 
Szymanek, Hintermaier, 
Heidenreich. 

Dukia Prag: Netolicka 
(46. Stromsik), Macela, 
Samek, Fiala, Foks, Ber-
ger, Vizek, Rott, Nehoda, 
Gajclusek (69. Mikulicka), 
Stambachr. 

Schiedsrichter: Glaw, 
Coburg - 2300 Zuschauer. 
- Tore: 1:0 Hintermaier 
(27.), 1:1 Nehoda (73.), 1:2 
Mikulicka (75.), 1:3 Miku-
licka (80.). 

F. S. 
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Das war das 1:0 für den Club. Reinhold Hintermajers Freistoß-Ball saust an der 
‚Mauer vorbei ins Netz. 

- 

--

Diese große Chance führte zu keinem Club-Treffer. Klaus Täuber zielte am Tor 
vorbei. 

Szene vor dem Clubtor. Hartmann fängt sicher. Links Eder, rechts Beierlorzer. 
Fotos: Schmidtpeter (4) 
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PIANOHAUS WILHELM RUCK 

4 A u 
Eine 

Flügel swahl die 
d Pianos 

Ständig roße Auswahl bekannter Hersteller begeistelTi 
in allen stilrichtungen und Holzarten I(I 
Lampen Metronome Stühle Bänke 
Beratung Stimmen Verkauf Konzertservice 

Yamaha 
Electone Orgeln 

Beratung Unterricht Service 

8500 Nürnberg • Tafelfeldstraße 22-24 Telefon (0911) 45654 8520 Erlangen Friedrichstraße 41 Telefon (09131) 23447 

Sportgaststätte Keglerheim 
Pächter: Walter STÖBER 

Pillenreutherstr. 82, 8500 Nürnberg 
Tel. 44 11 05 

Mitglied des 1. FC Nürnberg 

Mitglied des Vereins Nürnberger Sportkegler e. V. 

Mitglied des International Holiday Sport 

und Discount Clubs 

Echte Hausmannskost 

Feinste Fleisch- und Wurstwaren 

Erlesene Weine 

Gepfleate Biere aus der Zeltner Brauerei 

Spezialität: Pils vom Faß 

8 vollautomatische Kegelbahnen des 

Vereins Nürnberger Sportkegler 

EXKLUSIVES KUNSTHANDWERK 
WOHNACCESSOIRES GESCHENKE MODEN 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

N ürnbergs älteste Teppich- und 
Polstermöbelreinigung 

Wir bieten Ihnen 

chern.Vollreinigung 
Ihrer Teppiche - qm ab 6.- DM 

Couch ab 70.- DM, Sessel ab 25.- DM 
Zustellung und Abholung kostenlos 

Kettelarbeiten für Teppiche werden ausgeführt 
Teppichboden, fachmännisch gereinigt 
auch in Ihrer Wohnung qm ab 5.- DM 

Johls Beyer gegr. 1850 u. E. W. Kraft 
Inhaber: M. Schatt 

Nürnberg, Schnieglinger Straße 32, Telefon 33 02 35 

I 

I 
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Punktspiel 24. 2. 80: 

00 CHANCEN FUR DREI SPIELE 
UND DOCH NUR EIN 2 mM 1 

1. FCN FV 04 Würzburg 2:1 (0:0) 

Siggi Susser erzielt .Tit diesem Kopfball das 1:0 für den Club gegen Würzburg. 

Vom Ergebnis her sieht's 
nicht gut aus. Nur 2:1 ge-
gen den stark abstiegsge-
fährdeten FV 04 Würz-
burg. Dabei hatte der Club 
Chancen in so reichlichem 
Maße, daß er damit allein 
drei Spiele hätte gewinnen 
können. Aber anstatt bis 
zur Pause ein standesge-
mäßes 3:0 oder 4:0 ver-
bucht zu haben, stand es 
0:0 und dem Zapf Geb.-
hardt kamen doch ern-
stere Bedenken. 
Ein Glück, daß nach der 

Pause zwei Eckbälle von 
Hintermajer doch noch zu 
zwei Treffern führten. 

Siggi Susser und Bertram 
Beierlorzer köpften nach 
diesen Eckbällen jeweils 
ins Würzburger Tor zum 
1:0 und 2:0. 
Die Würzburger hatten 

89 Minuten lang keine ein-
zige Torchance und Tor-
hüter Bernd Hartmann 
hatte wohl noch nie so ei-
nen gemütlichen Punkt-
spiel-Nachmittag - und 
dennoch gelang den Null-
vierern ein Treffer. Milar-
dovic stürmte ausnahms-
weise einmal in den Straf-
raum und im Duell mit 
Peter Stocker fiel der be-
reits in Bayreuth und St. 

Susser wird kurz vor Spielschluß verletzt vom Platz getragen. 

Fotos: Schmldtpeter (3) 

Pauli aktiv gewesene Ju-
goslawe. Elfmeter-Pfiff 
und diese Chance ließ sich 
Schwarz, früher in Fürth, 
nicht entgehen. 
Also am Ende 2:1, und 

was soll man danach noch 
viel jammern und zetern. 
Ein Schützenfest war 
möglich, wenn man an fol-
gende Chancen erinnert: 
10. Minute: K. Täubers 
Schuß, Abwehr auf der 
Torlinie; 11. Minute: Sus-
ser allein vor dem Würz-
burger Tor, Schur wehrt 

Bertram Beierlorzer als Kopfball-Spezialist beim 2:0 für den Club. 

mit dem Fuß ab; 14. Mi-
nute: 20-m-Schuß von 
Hintermaier, knapp vor-
bei; 15. Minute: K. Täuber 
allein vor dem Tor, aus 8 
Metern vorbei; 26. Minute: 
Klaus Täubers Schuß aus 
15 Metern an die Quer-
latte; 45. Minute: zwei 
Chancen für Susser und K. 
Täuber. 

Nach der Pause wurden 
die Chancen zwar weniger, 
aber sie hätten noch ge-
nügt, um zwei, drei Tore 
zusätzlich zu schießen. 

1. FCN: Hartmann; 
Stocker, J. Täuber, Beier-
lorzer, Eder, Schöll, Ober-
acher, Susser (83. Szyma-
nek), K. Täuber, Hinter-
maier, Heidenreich (63. 
Steinkirchner). 
Würzburg: Schur; Fesel, 

Dörr, Groppe, J. Weiß, 
Borngräber, Schwarz, 

Bruckhoff (46. Müller), 
Fürhoff, Göbel, Milardo-
vic. 

Schiedsrichter: Jupe, 
Mühltal - 13 000 Zu-
schauer. - Tore: 1:0 Sus-
ser (62.), 2:0 Beierlorzer 
(76.), 2:1 Schwarz (89., 
Foulelfmeter). - Gelbe 
Karte: Müller (W). 

F. S. 

HM r/D7eYWU 85 Nürnberg 
Werkstätten für elegante Pelzmoden, 
Umarbeitungen - Reparaturen, 

Aufbewahrungen 

Ladengeschäft: Jakobsplatz 21 
Kürschneratelier: Keßlerplatz I 
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Diese Szene beeinflußte Szymaneks Karriere in Nürnberg entscheidend. Im 
Spiel gegen Dortmund im Herbst 1978 wurde er bei diesem Foul von Theiß 
schwer verletzt und mußte - kaum zwei Wochen in Nürnberg - zehn Wochen 
mit Kapselriß pausieren. 

D aß  er nicht mehr wie 
früher groß im Ram-
penlicht steht, hat Det-

lev Szymanek eher verwun-
den als die Tatsache, beim 
1. FCN nur noch „Bankhal-
ter" zu sein. „Es fällt einem 
nicht leicht, ständig nur zuse-
hen zu müssen", spricht der 
waschechte Berliner sein 
Problem offen an. Bei ihm 
läuft es nicht so, wie er - und 
auch die Club-Ver-
antwortlichen - nach seinem 
Wechsel von Fortuna Düssel-
dorf zum Neuen Zabo im 
Herbst 1978 eigentlich erwar-
tet hatten. Schließlich bürgte 
der Name Szymanek für Tore, 
die er zuvor in der Bundesliga 
für die Rheinländer und auch 
für Hertha BSC Berlin erzielt 
hatte. 
Und ein Mittelstürmer wird 

nun mal an seinen Treffern 
gemessen. Das bekam der 
blonde Spree-Athener zu 
spüren, als er mit Blau-Weiß 
Berlin in der Aufstiegsrunde 
spielte und aufgrund seiner 
persönlichen Leistung und 
seiner Tore plötzlich Ange-
bote vom HSV und von 
Hertha BSC bekam. „Dettmar 
Cramer, der für 14 Tage Trai-

ner in Berlin war, holte mich 
zur Hertha", erzählt er. Cra-
mer machte ihm Mut, doch er 

Trainer Zapf Gebhardt und Detlev Szymanek. 

ging - und unter dessen 
Nachfolger Georg Keßler 
mußte sich Szymanek zu-
nächst einmal fünf Monate 
lang in Geduld üben. 

usgerechnet beim Ber-
liner Hallenturnier 
spielte er sich in den 

Vordergrund und fand 
schließlich Gnade vor den ge-
strengen Augen von Trainer 
Keßler. Zunächst als Aus-
wechselspieler und später als 
Rechtsaußen neben dem da-
maligen Mittelstürmer Erwin 
Kostedde setzte sich Detlev 
überraschend gut in Szene. 
Wie Jürgen Grabowski bei 
der WM 74, so avancierte er 
bei der Hertha - sie belegte in 
der Saison 1974/75 den zwei-
ten Rang - zum „Joker vom 
Dienst". 

An eine Partie erinnert sich 
der Stürmer besonders: „Ich 
kam gegen den MSV Duis-
burg in der Schlußphase ins 
Spiel und schoß sofort das 
Siegestor." Sein unange-
nehmster Gegenspieler war 
damals „Eisenfuß" Horst 
Höttges von Werder Bremen. 
Schmunzelnd berichtet Szy-
manek: „Als ich im Wesersta-
dion gegen ihn spielte, fand 
ich mich zweimal auf der 

Aschenbahn wieder." Doch 
ein Feigling war er damals 
nicht - und als solcher will er 
auch heute nicht eingestuft 
werden. 

Verletzungspech verhin-
derte damals die Teil-
nahme an einem Sich-

tungslehrgang des DFB: Szy-
manek mußte sich einer Me-
niskusoperation unterziehen. 
Als er danach nicht wieder 
den erhofften Anschluß fand, 
folgte er einem Angebot von 
Fortuna Düsseldorf, die mit 
0:10 Punkten das Tabelle-
nende der höchsten Spiel-
klasse zierte. 
Mit Detlev zog der Erfolg 

ins Rheinstadion ein: In den 
nächsten fünf Spielen ging es 
ohne Niederlage ab - dank 
seiner Treffer. „Mit Szyma-
nek kam die Wende", lautete 
eine Schlagzeile. In der Sai-
son 1976/77 war er elfmal er-
folgreich und galt als Stütze 
der Fortuna. 
Doch in der nächsten Serie 

traf ihn das Verletzungspech 
knüppeldick. Und zu allem 
Überfluß stellten die Ärzte 
trotz intensivster Bemühun-
gen - Szymanek wurde bei 
einem vierwöchigen Kran-
kenhausaufenthalt regelrecht 
auf den Kopf gestellt - keine 
Diagnose für die ständigen 
Leistenschmerzen, die auch 
durch viele Spritzen nicht zu 
beheben waren. „Ich wurde 
von einem Arzt zum andern 
geschickt", berichtete Detlev, 
„ohne daß etwas gefunden 
wurde." 
Kein Wunder, daß er von 

„guten Freunden" als Simu-
lant bezeichnet wurde. Als 
Retter in der Not erwies sich 
für ihn Professor Dr. Heß, der 
medizinische Betreuer der 
deutschen Nationalmann-
schaft: Er diagnostizierte be-
reits nach der ersten Untersu-
chung einen Leistenbruch. 
Szymanek war für längere 
Zeit aus dem Rennen, aber 
auch voll und ganz rehabili-
tiert. 

N ach dem Wechsel zum 
1. FC Nürnberg erlebte 
er zwar schon nach we-

nigen Tagen auf dem grünen 
Rasen den 3:2-Erfolg über sei-
nen vorherigen Brötchenge-
ber Fortuna Düsseldorf, aber 
keine Hochzeit: Wenig später 
setzte ihn zuhause der über-

INV-
e f. . •• 
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Und hier gegen Bayern München im Nürnberger Stadion. Szymanek im Rückrundenspiel gegen Eintracht Frankfurt. 
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Eine Szene aus alten Berliner Tagen. 
Torjäger im Olympiastadion. 

harte Dortmunder Vorstop-
per Amand Theis mit einem 
brutalen Foul außer Gefecht. 
„Ich erlitt einen Kapselriß 
und mußte zehn Wochen zu-
schauen", denkt der Berliner 
zurück. 
Als er wieder einigermaßen 

fit war, schien sich alles zum 
Guten zu wenden, denn mit 
zwei Treffern hatte Szyma-
nek wesentlichen Anteil am 
ersten und leider auch ein-
zigen Auswärtserfolg des 
Clubs im Bundesliga-Jahr 
mit dem 3:1 in Darmstadt. Er 
machte auch alle Spiele bis 
zum traurigen Abschied aus 
dem Oberhaus mit, doch seine 
Leistungen waren gewiß 
nicht berauschend. 
Am Willen und Wollen 

mangelt es Szymanek auf kei-
nen Fall, wie er zum Beginn 
der laufenden Saison doku-
mentierte: Er erlitt in der 
Vorbereitungszeit eine 
schmerzhafte Prellung mit 
Bluterguß am Wadenbein 
und flog auf eigene Rechnung 

der Club besaß zu dieser 
Zeit keinen Masseur - mehr-
mals nach Berlin, wo er sich 
von DFB-Masseur Heinz 
Fiene behandeln ließ. 
Als er wieder fit war, hatte 

sich Klaus Täuber inzwischen 
auf seinem Posten gut in 
Szene gesetzt. Folglich blieb 

Szymanek (links) als dynamischer 

ihm das Reservisten-Dasein 
nicht erspart. 

H at sich bei Detlev Resi-
gnation breitgemacht? 
„Davon kann keine 

Rede sein", antwortet er spon-
tan. Angesichts dieser Ein-
stellung ist er auch von dem 
durch die Vereinsführung 
mehrfach angestrebten 
Wechsel nicht begeistert. Vor 
allem möchte er auf keinen 
Fall sein Heil bei einem ande-
ren Zweitligisten suchen. 
„Das Risiko ist mir zu groß", 

In der Wohnung im obersten Stock des Hauses der Familie Swatosch fühlt sich 
Detlev Szymanek wohl. Blick zum Hummelsteiner Park. 

argumentiert er. Sollte er sich 
doch zu einem Wechsel ent-
schließen, käme für ihn nur 
ein Klub im westdeutschen 
Raum in Frage. 

Das hat seinen guten 
Grund: In Düsseldorf ist seine 
Freundin Renate, mit der er 
seit drei Jahren fest liiert 
ist, beheimatet. Szymanek 
spricht sich für sein weiteres 
Engagement in Nürnberg 
selbst Mut zu: „Ich kann doch 
das Fußballspielen nicht ver-
lernt haben. Wenn ich mehr 

Szymanek mit Freundin Renate. 

Selbstvertrauen besitze, wird 
es auch wieder aufwärts ge-
hen." Vom Training allein 
aber sei dies nicht zu schaf-
fen. Es komme vor allem auf 
die Spielpraxis an. 
Gegen das Vorurteil, er sei 

ein Einzelgänger, wehrt sich 
Detlev Szymanek energisch: 
„Das ist ein großer Quatsch. 
Man ist heute schnell ab-
gestempelt, wenn man sich z. 
B. etwas anders kleidet. Bei 
mir wird schon gelacht, wenn 
ich bei Trainingsspielen 
Schienbeinschützer trage. 
Dabei ist das für mich ganz 
normal, denn die Beine sind 
nun einmal mein wertvollstes 
Handwerkszeug." 
Eine Einstellung, an der es 

nichts zu bekritteln gibt. Dem 
Fußball möchte Zsymanek 
auch nach Beendigung der 
Aktiven-Laufbahn in einigen 
Jahren eng verbunden blei-
ben, wie er berichtet: „Ich 
werde mich dann an der Köl-
ner Sporthochschule um eine 
Trainerlizenz bemühen." 

In seinen früheren Job 
kann er auch nicht zu-
rückkehren, denn er 

mußte als Lizenzspieler seine 
Beamtenlaufbahn bei der 
Verwaltung der Berliner Po-
lizei aufgeben. In finanzieller 
Hinsicht hat der Mittelstür-
mer bereits vorgesorgt: Er 
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dann gemütliches Frühstück, dazu ein Blick in ein gutes Buch. So beginnt für Szymanek der Tag: Kaffeekochen 

legt seine Ersparnisse in Im-
mobilien an. 
Trotz des leidigen Reservi-

sten-Daseins fühlt er sich in 
der Noris pudelwohl. „Ich 
habe einen sehr netten Be-
kanntenkreis", erzählt er, 
„und ich werde vor allem von 
der Familie Swatosch, die in 
der Schwimmabteilung des 
1. FCN tätig ist, bestens um-
sorgt." Sein liebstes Hobby in 
der Freizeit ist Backgammon 

- ein Brettspiel, das er auf-
grund ständiger Übung mei-
sterhaft beherrscht. Aber 
Szymanek ist auch ein Musik-
liebhaber und bevorzugt da-
bei alle Richtungen. 

Derzeit schwärmt er für die 
Gruppe „Supertramp", nach-
dem er lange Zeit von Cliff 
Richard begeistert war. Dies 
brachte ihm für einige Wo-
chen in der Club-Truppe auch 
den Spitznamen „Cliff" ein. 

Beim Backgammon-Spiel mit seinem Hausherrn und Freund Werner Swatosch. 

Erinnerungen an Düsseldorf: Über der Wohnungstür das Schild der Königsallee, 
oder kurz „Kö". 

Tennis spielt er ebenfalls 
gerne, aber er wird nach eige-
ner Aussage kein zweiter 

Björn Borg: „Ich spiele mehr 
recht als schlecht." 

Dieter Bracke 

Spielchen gefällig am häuslichen Automat der Familie Swatosch? 

Szymanek fährt einen BMW 316. „Bei den heutigen Benzinpreisen gerade der 
richtige Wagen", meint Detlev. Fotos: Schmidtpeter (12), Archiv (2) 

SCHLUSSEL-ELLERWALD 
85 Nürnberg 
Innere Lauter Gasse 6, Tel. (09 11) 20 30 97 

Fachgeschäft für alle Schlüssel 

Autoschlüssel sofort zum Mitnehmen 

Sicherheitsschlösser 

Kassetten - Tresore - Schlüsselschränke 
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Zapf 
Gebhardt 
bleibt noch 
ein weiteres 
Jahr Trainer 
Zwar hatte Club-Präsident 
Michael A. Roth vor einigen 
Wochen den Vertrag mit 
Robert „Zapf" Gebhardt um 
zwei Jahre verlängert, doch 
zum damaligen Zeitpunkt 
war noch offen, ob über den 
30. Juni 1980 hinaus als Trai-
ner oder als Manager. In-
zwischen Ist die Entschei-
dung gefallen: Zapf Geb-
hardt ist auch in der näch-
sten Saison, also 1980/81 
wieder Club-Trainer! 
Michael A. Roth: „Herr 
Gebhardt hqt sich entschie-
den und will auch in der 
neuen Saison das Trainer-
amt ausüben. Damit Ist er 
weiterhin unser Trainer. 
Wir sind damit einverstan-
den." 

Stocker und 
Heidenreich 
verlängerten 
ihre Verträge 
Rechtzeitig werden die Wei-
chen für die neue Saison und 
für die Zukunft des 1. FCN 
gestellt. Peter Stocker und 
Herbert Heidenreich haben 
nun ihre Verträge mit dem 1. 
FC Nürnberg verlängert. 

= 

NEUES 
AUS DER 

LIZENZSPIELER 
ABTEILUNG: 

Herbert Heidenreich, im 
Sommer 1978 von Tennis-
Borussia Berlin zum frisch 
aufgestiegenen 1. FCN ge-
kommen und bis zum 
30. 6. 1980 an den Club ge-
bunden, verlängerte nun um 
weitere zwei Jahre bis Juni 
1982. Peter Stocker, im Juli 
1975 von Wacker Burghau-
sen zum 1. FCN gekommen, 
verlängerte um ein weiteres 
Jahr bis zum Juni 1981. Wir 
wünschen beiden Spielern 
auch weiterhin viel Erfolg 
beim 1. FCN. 

0, 

Susser mit 
Innenb and-
anriß 

Siggi Susser fällt längere 
Zeit aus. Club-Mann-
schaftsarzt Dr. Klaus Haage 
stellte nach der Verletzung 
im Spiel gegen 04 Würzburg 
einen Innenbandriß im 
rechten Knie fest. Dr. 
Haage: „Susser muß für 
mindestens sechs Wochen 
Gips bzw. einen Straf fungs-
verband tragen. Dann müs-
sen wir weitersehen." 

Jugendspieler 
Reinhardt 
erhielt 
Lizenzvertrag 
Als erster neuer Lizenzspie-
ler für die neue Saison 
wurde Alois Reinhardt aus 
der Clubjugend unter Ver-
trag genommen. Der 18jäh-
rige, inzwischen auch als 
Jugendnationalspieler zum 
Stamm der DFB-Jugend-
mannschaft gehörig, ist Ab-

d 

wehrspieler. Er unter-
schrieb einen Zwei-Jahres-
vertrag. Reinhardt Ist noch 
Lehrling in Höchstadt/ 
Aisch. Dieser Lizenzver-
trag für Reinhardt ist sicher 
Ansporn für viele Jugend-
spieler. F. Sch. 
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SIDIELEXIMSATZE 
DER LIZENZSPIELER DES 1. FCN 
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B = 2 -Bundesliga-Spiele Zusammengestellt 
P = DFB-Pokalspele von 
F = Freundschattsspiele Toni ECKERT 
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Datum 

H 
Heim 
A 

AuSw 
P 
F Gegner 

Spiel- 
Ergebnis 

1 8 7.79 A F VfRGoldbach 07(0.2) 48 235 1 108 1 206 86 70 148 206 30 151 153 

2 12.7.79 A F FC05Schweinfurt 1.2 (02) 97 85 236 1 47 1 207 74 71 207 107 154 

3 15.779 A F FCAmberg 0,6 (0.3)  98 86 237 2 109 2 208 75 72 208 152 108 155 

4 17.7.79 A F Jahn Regensburg 1,2 (02) 99 87 238 2 3 3 209 87 76 73 41 209 153 109 156 

5 20 7.79 H F SpVgg Furth 0.2 (0:2) 100 88 239 4 110 4 210 77 74 210 154 110 157 

6 21 7.79 H F Fortuna Dusseldorf 6.5(1 1)nE 101 89 240 2 3 48 5 5 88 42 211 155 111 

7 28 7.79 A B 1 FCSaarbrucken 4 1(00) 102 90 241 4 6 6 1 89 75 212 31 156 158 

8 48.79 H B Freiburger FC 0.1(0.1) 103 91 242 5 7 7 211 2 213 32 112 159 

9 8 8.79 A F FCAugsburg 11(01) 104 243 6 8 8 212 3 76 1 43 214 157 113 160 

10 14 8 79 A F Wacker Innsbruck 00 105 92 244 1 7 49 9 9 213 4 77 2 215 161 

11 18 8 79 H B VfROliBurstadt 2.2(2:0) 106 93 245 8 10 10 214 5 78 3 216 158 162 

12 22.879 A B Würzburg04 02(01) 107 94 246 9 50 11 215 6 4 217 33 114 163 

13 25. 8.79 H P Braunschweig Amat. 10(l) 0) 3 10 51 12 216 7 90 79 44 218 159 115 164 

14 31 8 79 H B Stuttgarter Kickers 3.1(2 1) 108 247 11 52 13 217 8 5 219 160 116 165 

15 9 9.79 A B ESV Ingolstadt 1:3(1 1) 248 12 53 14 218 9 6 45 220 161 117 166 

16 14 979 H B SpVgg Bayreuth 3 0(00) 249 13 54 15 219 10 7 221 162 118 167 

17 16 9.79 A F ASVReckendori 0:14(0 3) 109 250 14 55 16 11 220 11 91 80 8 222 34 163 119 168 

18 21.9 79 A B Offenbacher Kickers 1 1(01) 110 251 15 56 17 221 12 9 223 164 120 169 

19 28 9 79 H P SV Bayer 04 Leverkusen 5:2 (2-0) 252 16 57 18 222 13 10 224 165 121 170 

20 6.10 79 H B SV Waldhof Mannheim 3.1(11) 253 17 58 19 223 14 81 11 225 166 122 171 

21 14 10 79 A B Eintracht Trier 1 1(1:1) 111 254 18 59 20 224 15 12 226 167 123 172 

22 16. 10 79 A F 1 FC Bamberg 26(0:3) 112 255 4 60 225 16 82 13 46 227 35 173 

23 20 10. 79 A B SpVgg Fürth 1 4 (1:3) 256 19 61 21 226 17 83 14 228 168 124 174 

24 27 10. 79 H B Rochling Völklirtgen 3.1 (3.0) 113 257 20 62 22 227 18 15 229 125 175 2 

25 3. 11.79 A B SC Freiburg 1.3 (11) 258 21 63 23 228 19 84 16 230 169 126 176 

26 10 11 79 H B FC Homburg 11(1 0) 259 22 64 24 229 20 85 17 231 36 170 127 177 

27 18 11. 79 A B Wormatia Worms 20(0:0) 114 260 23 65 25 230 21 149 232 171 128 178 

28 24 11 79 H B SSV Ulm 2.1 (0:1) 261 66 26 231 22 18 150 233 37 172 129 179 3 

29 1 12. 79 A B Karlsruher SC 0 1(00) 262 24 67 27 232 86 19 151 234 173 130 

30 2. 12 79 A F KSV Hessen Kassel 1.1 (0:0) 49 263 5 25 68 28 233 20 152 47 235 38 174 180 4 

31 8. 12. 79 H B MTV Ingolstadt 3 1(3 0) 264 26 69 234 87 21 153 236 39 175 131 181 

32 15 12 79 A B SV Darmstadt 98 1.2 (0.0) 265 27 70 29 235 88 22 154 237 176 182 

33 23 12 79 H B FSV Frankfurt 6:0(3 0) 266 28 71 30 89 23 155 238 177 132 183 

34 12.01 80 H P FC Homburg 12(01) 267 29 72 31 236 23 90 156 239 178 133 184 

35 20,01 80 H B 1. FCSaarbrucken 3:0(20) 268 30 73 32 237 91 157 240 179 134 185 

36 27 1 80 A B Freiburger FC 0:3 (0 1) 269 31 74 33 238 24 92 158 48 241 180 135 186 

37 3 2 80 H F Eintracht Frankfurt 4 1 (01) 115 270 75 34 239 25 93 159 49 242 40 181 187 5 

38 10 2. 80 A B VIR Oh Burstadt 1.3 (1:3) 116 32 76 35 240 26 94 160 50 243 182 136 188 

39 16 2 80 H F Dukla Prag 1.3(1:0) 117 271 33 77 36 27 95 161 51 244 41 183 137 

40 24 2 80 H B FV 04 Wurzburg 2 1 (00) 118 272 34 78 37 28 96 162 52 245 42 184 138 

p 
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Genau! Mit Tascher.a, Ken. 
Weshalb sollte man auf das Motorrad, das Auto oder den Urlaub verzichten, wenn man 
mit rund 100,-- DM monatlich nach 7 Jahren (die staatliche Sparförderung mit eingeschlossen) 
über dieses Vermögen verfügt: Ein Bausparguthaben von rund 15.000, -- DM) 
Anspruch auf Bauspardarlehen in Höhe von 22.000,-- DM 
Eine Lebensversicherung (Endsumme 37.000,-- DM) 
Anrecht auf eine l.Hypothek (bei Bau oder Kauf). 
Fordern Sie noch heute kostenlose InformatioClen an! 
) Berechnungsgrundlage für das Beispiel: 20 J alt, alleinst. o. Kinder DEUTSCHE 

BAUSPARKASSE 
(DBS) AG 
Büro Nürnberg 
Peter-Vischer-Str. 25 
8500 Nürnberg 
Tel.: 0911/222848 

Wir suchen ständig neue Mitarbeiter, die wir zu guten Kundenberatern schulen. Ihr DBS-Büro Nürnberg ) 

KOMM' ZUR DEUTSCHEN 
BAUSPARKASSE 

Mach mehr aus Deinem 
le i1IJ -\ Geld, mach mehr aus 

n. 1 Deinem Leben. IMM0m 
  EBEN Fermi Taschen2eld. 

eld Vermögen bilden, ohne sich qroinzuschrnl 

‚IlItlIttlIt 



Von Toni Eckert 

Stand 24. 02. 80 

Verwarnungen 
Gelbe Karte 

ins- 
gesamt 

Punktspiele DFB-
Pokal Auswärts Heim 

Hintermaier 5 3 2 

Weyerich 4 3 1 

Lieberwirth 4 3 1 

Eder 4 2 2 

Tauber Jürgen 3 1 1 

Beierlorzer 1 1 

Heidenreich 1 1 

Schlegel 1 1 

Stocker 1 1 

Täuber Klaus 1 1 

Schöll 1 1 

Hartmann 1 1 

Gesamt: 27 17 9 

Nach 4 gelben Karten wurden folgende Spieler 
für ein Punktspiel gesperrt: 
Weyerich am 1. 12. 79 in Karlsruhe 
Hintermaier am 8. 12.79 zu Hause gegen MTV Ingolstadt 
Lieberwirth am 23. 12. 79 zu Hause gegen FSV Frankfurt 
Eder am 10. 2. 80 in Bürstadt 

TorschutzenIiste 
Zusammengestellt von 
Toni Eckert 
Stand 24, 02. 80 

Tone 

insgesamt 

Punktspiele 

DFB- 
Pokal. 
spiele 

Privat 
spiele 

r e = 

- - 

Beierlorzer 1 1 

oampfling 1 

Dorok 

Eder 2 1 

Fuchs 1 1 

Gunselmann 

Hartmann 1 

Heidenreich 18 6 4 4 4 

Hintermaier 13 3 3 1 4 2 

Jordan 4 1 3 

Lieberwirth 9 3 2 1 3 

Heider 

Oberacher 8 1 5 1 1 

Pausch 

Sommer i 1 

Susser 7 3 1 3 

Schlegel 8 3 1 4 

Schöll 1 1 

2 Steinkirchner 3 

Stocker 2 1 1 

Szymanek 10 1 9 

Tauber Jürgen 1 1 

Tauber Klaus 16 4 4 1 7 

Weyerich 6 4 1 1 

Msle 

Eigentore des Gegners i 1 

Gesamt: 114 27 4 23 1 9 44 6 

Öffnungszeiten:. 
Montag bis Freitag von 14-19 Uhr 

Att"60C mictile 21rbeital 
Ziergitter 
Geländer 

Fenstergitter 
Raumteiler 

Tore 
aus geschmiedetem 

Stahl 

UAIBOU-Treppen für Alt- und Neubau 
Stahl-, Holz-, Steinkombination mit 5fach 
schichtverleimten Stufen oder Steinauflagen 

TREPPEN-TREMEL 
Guntherstraße41 8500 Nürnberg Tel. (0911)463742 
Ausstellung: Ecke Gabelsbergerstraße / Körnerstraße 

‚.itI immobillen 
Nürnberg, Adlerstraße 32 

0 223496 
• Immobilien  Vermietungen 
• Finanzierungen  Hausverwaltungen 

8500 Nürnberg-Worzd dorf 
ßeckrnannstral3e I —Telefon 882993-883461 -' 

  FRANKENWEINE - BADISCHE WEINE.   
BADISCHE FRANKEN WEINE 

Unser gemütliches Probierstübert steht Ihnen 
für eine kcten1ce Weinprobe zu Verfügung 

Glogauer Straße 30-38 PKW + LKW . Spezialfahrzeuge 
8500 Nürnberg Abschleppdienst Tag + Nacht AV AUTOVERLEIH LANGWASSER I im Franken-Zentrum Im Telefon (09 11) 80 30 83 ABSCHLEPPDIENST 80 80 93 
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WWIICCHTIGER NVMIS 
DES EHRUNGSAUSSCHUSSES 

Alle Abteilungsleiter werden gebeten, Vor- und Zuna-
men der zu ehrenden Meister des Sportjahres 1979/80 
sowie Vorschläge-zur Verleihung der Verdienst-Ehren-
zeichen bis spätestens Donnerstag, den 20. März 1980, 
über die Geschäftsstelle des 1. FCN bekanntzugeben, 
bzw. einzureichen. 

Dr. Hermann Wortner 

Sicherheit fon on ördert Aklivilal 

Das erleben Fußballfreunde in einer guten Mannschaft 
immer wieder. 

Mit dem richtigen Rückhalt: Ubersicht - Ballbeherrschung - 

Kondition läuft alles besser. 
Die „traumhafte Sicherheit" am Ball ist Ziel des Trainings 

und Stufe zum Erfolg. 

Es gibt mancherlei Wege der Vorsorge für erstrebenswerte Ziele 
im Leben - und auch gegen die finanziellen Folgen 

von Schicksalsschlägen und Schäden. 

Was Sie aber auch tun mögen - wenn es um viel Geld geht, 
das sofort zur Verfügung stehen muß, wenn etwas passiert, 
das die wirtschaftliche Existenz der Familie in Frage stellt, 

dann gilt stets: 

Versicherung 
erst 

macht 
SICHERHEIT 

perfekt der Burg 

SCHUTZ 
und 
SICHERHEIT 
im Zeichen 

NORNBERGER 
Lebens - HUK - Sach 

VERSICHERUNGEN 
Generalagentur Heinz Strehi 

Birkenweg 25 8504 Stein Telefon (0911) 67 38 00 

BAU ER 
TIEFBAU 

Rohrleitungsbau 

Straßenbau 

8501 Burgthann 2 
Pfaffenherdstr. 32, Tel. 09188/1220 

Ihr Blumenhie fera n t, 
nicht nur für Verliebte, 
empfiehlt: 

Arrangements 
Brautsträuße 
Tischdekorationen 
Topf und Schnittblumen 
Balkonblumen 
Trauerbinderei 
Teleflor-Blumenvermittlung 

' % , %% %. 0 li   eai" e 
. G R ÄSER 

8500 Nürnberg-Zabo— 
Urbanstraße 32a - Tel. 40 53 62 
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abo 
.. I Gefluster * * * 

* HEINER HEDDRIGG 
* * 

A us dem berühmten Sil-
berstreif am Horizont 
ist ja beim Club schon 

seit ein paar Wochen eine 
ausgewachsene Silbermine 
geworden, und weil alles so 
prima läuft, haben sie jetzt im 
Präsidium sogar, außeror-
dentlich geheim wie immer, 
beschlossen, daß der Zapf 
und seine elf Alp-Traumfuß-
bailer die Spiele in der Rück-
runde jedesmal mindestens 
dreistellig gewinnen. 

Aber dann ist es natürlich 
wieder einmal ganz anders 
gekommen. Zum Beispiel hat 
der Heiner den haushohen 
Kantersieg von sage und 
schreibe 2:1 Toren gegen die 
Würzburger Weinbeißer ge-
sehen, wo der Club sofort ei-
nen Vertrag Vom ZDF für die 
lustigen Musikanten bekom-
men hat. Weil sie nämlich zu-
sammen mit dem Rudi Knabl 
als Zitterspieler auftreten sol-
len. 

zug eingebaut und der Toni in 
seiner Eigenschaft als Fa-
brikschlot alle vier Wochen 
gereinigt werden muß. 

or die Ersatzbank soll 
auch von berufener 
Seite aus ein äußerst 

weicher Teppichboden aus-
gelegt werden, falls es hin und 
wieder zu Nervenzusammen-
brüchen kommt. 
Der Trainer ist außerdem 

vorige Woche zum Optiker 
geschickt worden, wo man 
ihm die bisherigen Brillen-
gläser mit einem schwarzen, 
völlig undurchsichtigen Lack 
angestrichen hat. Dadurch 
bleibt er während des Spiels 
wenigstens optisch von den 
möglichen Katastrophen ver-
schont und danach kann man 
ihm die Wahrheit ja schonend 
bei einem Täßchen Baldrian 
beibringen. 

A uch die Ausrüstung 
vom Masseur muß für 
die starken Nervenbe-

lastungen der Restsaison er-

Verträge fur die 
„Zitterspieler" 

Und solche Spiele, wo ei-
nem die Nerven vor lauter 
Aufregung aus dem Hals 
raushängen, werden entgegen 
dem Vorstandsbeschluß jetzt 
wahrscheinlich an der 
Samstagsordnung stehen. 

D ie  Verantwortlichen 
haben für diese Fälle 
bereits vorgesorgt. 

Zum Beispiel hat sich der 
Toni Eckert, das Nummern-
Girl vorn Nürnberger Sta-
dion, beim Tiefbauamt seinen 
Mund ausmessen lassen, daß 
er Bescheid weiß, wieviele 
Beruhigungszigaretten er im 
Notfall auf einmal rauchen 
kann. Nach diesen amtlichen 
Berechnungen passen neun 
Zigaretten von einem Mund-
winkel bis zum anderen, beim 
Konsum von wesentlich fla-
cheren Orient sogar dreizehn. 
Allerdings ist auch eine 

Auflage vom Gesundheitsamt 
gekommen, daß in den neuen 
Reservebank-Bunker ein ent-
sprechend großer Rauchab-

heblich erweitert werden. 
Außer Kamillentee, Blut-
transfusionen und einem Ei-
mer voll Bräunungscreme für 
die kiisweil3en Gesichter soll 
dem Herrn Sanitätssprinter 
in Zukunft der bekannte Pro-
minentenfriseur Jefferson 
zur Seite gestellt werden. 
Dem seine Aufgabe ist es 
dann, den Herrschaften auf 
der Bank und gegebenenfalls 
in der Präsidentenloge die 
Haare wieder horizontal um-
zubiegen, wenn sie vor lauter 
Schreck zu Berge stehen. 

Für besonders schlimme 
Fälle steht dann noch dem 
Trainer ein Kopfhörer zur 
Verfügung, auf dem ständig 
das Lied „Schütt die Sorgen 
in ein Gläschen Weizen" ab-
gespielt wird. Daß wir im 
Nervenkampf um die Bundes-
liga nicht in irgendwas La-
sches hinein- sondern auf-
steigen hofft bis dahin instän-
dig 

Euer Heiner Heddrigg 

f Wo bilfeqibt's 1 0 wirtschaftiiche 
., Familienwaqen mit 
sportlicher Gang-

0 art. Bei uns: 

ASCONA 2.0 E 

•'. 

.‚ + :.!'+ 

.•«<.•:•‚:<• .' ......« 

\ 'c   

Mit 2.0 1-Einspritzmotor, 81 kW (110 PS). 
Bekommt computergesteuert den Kraft-
stoff serviert. Extrem rationell dosiert. 
Verbrauch nach DIN 70030: hei 
90 km/h = 7.0 1, bei 120 km/h = 9.4 1, 
Stadtverkehr= 11.5 lauf 100 km 

EIFEL OESTERLEIN 
NURNBERG, FÄRBERSTR. 58, TEL. 203385 und 

ZOLLHAUSSTR. 2-18, T. 80261 

DIE KRONE 
IHRER 

KLEIDUNG 
50 JAHRE 

REINER 
NURNBERG - GARMISCH 
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Frmledn-LIL101d 
DIE KOMPLETTE EINRICHTUNG 

NURNBERG, Marienplatz 4 
Telefon 2 20 61 

In verkehrsgünstiger und zentraler Stadtlage zwischen Hauptbahnhof und „Nürnberger 
Nachrichten". 15 Kundenparkplätze und 3 große öffentliche Parkplätze vor dem Haus. 

• Möbel I Einbauküchen • Gardinen • Teppichboden • Tapeten • Betten I 
• Bettwäsche I Elektrogeräte • Glas I Porzellan I Geschenkartikel  

I Uhren I Schmuck I 

Die verbraucherfreundliche Preisgestaltung  

MenwBringdienst 
täglich frisch gekochtes, warmes Mittagessen 
mit Nachtisch (frei Haus). Wochenabonnement, 
Mo. bis Fr., DM 22.50. An Einzelpersonen, Laden-

geschäfte und Firmen. 

Telefon 41 23 25 

Inh Schrodei-Linhard 
85 Nurnberg-Laufamhoiz 
Laufarnholzstraße 216c 
Telefon. (0911) 501249 

AUTOVERLEIH HL 
PKW + LKW VW-BUSSE 
TRANSPORTER MÖBELWAGEN 

Heidenheimer Str. 112 

Telefon 66 66 48 

BTR INDUSTRIE + HYDRAULIK GMBH 
Schlauchschnelldienst 
Höchst- und Niederdruckschläuche 
Hydraul ikarmaturen 
Rohrverschraubungen 
für alle Systeme und Hydraulik 

8500 NÜRNBERG - Denisstraße 7 
Telefon (0911) 263823 

Der Schalt Profi 
DIEHL multimat 
Die bewährte Schaltuhr 
für Haushalt und Hobby 
Diese praxiserprobte Schaltuhr 
schaltet elektrische Geräte und 
Anlagen automatisch ein und aus. 
Zuverlässig und energiesparend. 

Zum vorbestimmten Zeitpunkt fur die 
vorgewählte Schaltzeit: in Haushalt, 
Hobby, Betrieb und Büro. 

Es geht spielend leicht: multimat in 
die Steckdose, Gerät anschließen, 
fertig Und schon leuchtet während 

I I I I I I I 

tet 
Qualitätsurteil: 

gut 
10/77 

Ihrer Abwesenheit die Stehlampe - das 
schreckt Einbrecher ab. Schon zeichnet der 
Radio-Recorder Ihre Lieblingssendung auf, 
wird stromsparend die Elektroheizung oder 
Omas Heizkissen abgeschaltet, das Wasser 
im Boiler erhitzt, die Aquariumbeleuchtung 
geschaltet, die Garage vorgeheizt und 
und.. Mit diesem Schalt-Profi leben Sie 
bequemer, sicherer und unabhängiger 

DIEHL multimat - schon immer mit den 
unverlierbaren Einstellschiebern, leicht zu 

bedienen und sekundenschnell eingestellt, 
96 Schaltmöglichkeiten pro Tag, kurzeste 
Schaltzeit 15 Minuten, gerauschlos und 

wartungsfrei, VDE-gepruft, lieferbar in 
schwarz und weiß 

Unverbindliche Preisempfehlung DM 49,— 

Fragen Sie im Elektro- und Uhrentachhandel 
sowie in den fuhrenden Warenhausern nach 
DIEHL multimat mit den unverlierbaren 
Einstellschiebern 

Bequemere Zeiten mit DIEHL 

Diehl GmbH & Co. - Schaltsysteme 
Postfach . 8500 Nürnberg 
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Nsal..T. Tls,*sI,S 

Nürnber' Telefo"n" 22 39 68 

CLUB 
ECKE 

1. FCN Fan-Club 77 Karbach  

Gegründet wurde der Fan-
Club am 23. Dezember 1977 in 
Karbach mit 8 Personen aus 
Karbach und Hettstadt. Als 
Vorstand wurde damals Hel-
mut Salomon gewählt, der 
auch den ganzen Schriftver-
kehr des Fan-Club erledigt. 
Als Kassierer wurde Georg 
Stürmer ernannt. 
Inzwischen ist der Fan-

Club auf 36 Mitglieder ange-
wachsen, dabei kommen die 
Mitglieder aus 12 verschiede-
nen Ortschaften, und zwar 
aus Würzburg, Zell, Hett-
stadt, Eussenheim, Himmel-
stadt, Gemünden, Rothenfels, 
Bischbrunn, Marktheiden-
feld, Kredenbach, Karbach 
und Birkenfeld. 
Der Fan-Club hat sich zum 

Club-Mannschaftskapitän Norbert Eder und Helmut Salomon beim Geschen-
keaustausch Dazwischen Lutz Combé. 

Vorsorgen Ist billiger als 
iL Nachtanken! 

Die großen Heizöl-Erdtanks von 
Haase. 15000 Lit.r..Da geht mehr 

rein! Und mehr Heizöl gibt mehr 
Sicherheit Damit der Betrieb 
läuft. Und die Heizung auch. 

Usu..ha Oft"41111OW41116al II 

München Telefon 3514097 

Ziel gesetzt, den 1. FC Nürn-
berg bei allen Heimspielen 
und auch bei Auswärtsspie-
len, soweit dies geht, zu unter-
stützen. Auch halten wir Kon-
takt zu anderen Fan-Clubs. 
So hatten wir ein Fußballspiel 
gegen den Fan-Club „Erthal" 
vereinbart, daß wir mit 2:1 
gewinnen konnten. 
Der Höhepunkt unserer 

Vereinsgeschichte war der 
Besuch der kompletten 1. 
Mannschaft des 1. FCN mit 
Trainer Rober Gebhardt und 
Fan-Club Betreuer Lutz 
Combé am 15. Dezember 1979 
in Karbach, nach dem 2:1-
Sieg in Darmstadt. 
Der Fan-Club Karbach 

sucht noch Fußballgegner für 
das Jahr 1980. Interessenten 

möchten sich bitte an Helmut 
Salomon, Am Ried 8, 8771 
Karbach, Tel.: 09391/2555, 
wenden. 

F san-cal 

Der san-cal Holzofen 
zum 
Heizen 
und 
Backen 

Krisensicher 
Heizen 

Wärme 
ohne Strom, 
Öl, 
Gas, Kohle 

Dieter Leupold 
8560 Laut;Pegnitz Grazer Str 3 PosIt 63 
Telefon (091 23)4548/37 22 

san-cal bede,tet gesunde Warme 

Hohen Besuch hatte der Fan-Club Karbach: die Club-Mannschaft war 
ihrem 2:1-Sieg in Darmstadt zu Gast in Karbach. 

I 

Wir bieten Ihnen 
die zeitgerechte 
Modellpalette. 
Sparsam und wirtschaftlich: 
• der Polo 
• der Derby 
• der Käfer 
• der Golf 
• der Golf Diesel 
• der Jetta 
• der Scirocco 
• der Passat 
• der Audi 80 
• der Audi 100 
• der Audi 100 Diesel 
• der Audi 200 
• der Audi 200 turbo 

Besuchen SIC uns in unserem 
großen Verkautspav,I)on 

V•A•G 

nach 

autohauskraüss 
an der Petersklrche. Regensburger Str. 70. Nürnberg 49051 
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„Mensch, 
gibt mir endlich Deine Fahne, 

Du Pfeife!" 

Ivor 
- 

, ewN, I&i 0 

-. .t 

'*•. ' . 

4 99 

•' ....-. * 

4 

il 

Logik 
Man muß nicht unbedingt Schiedsrichter vor einem 

schwarz sehen, wenn der steht. 

„Die haben niich 
ganz schön verkohit, 

als sie sagten, 
der Fischer ki,ne 

um Club." 

Niedergeschlagen 
Nach dem verlorenen Spiel 

ging Trainer Gebhardt auf 
sein Zimmer, wo er über ei-
nen abgetretenen Läufer 
stolperte. 

‚_- '0 1 •dvl 'lop'‚-.rn 

1. und warauf führen Sie zurück, 
daß Sie alle hohen Bälle erreichen'?. 

• einfach unverständlich, daß jetzt einige Spieler 
versuchen, ihr eigenes Süppchen zu kochen!" 

„II at to, 
Herr Bundestrainer! 

Sie suchen einen 
guten Linksaußen? 

hier bin ich!" 
Herbert Heidenreich) 

41 01.j 
‚1. 9' 
--

IllhtIllIllIlllllh1I1llllllhII1II11IllhIIIIlIIIIII 
Gerüchteküche 

Ich habe schon oft vom 
Nummernsalat gehört. Meine 
Frau behauptet jetzt, mit Öl 
zubereitet rutscht er besser. 
Ich könnte mir aber vorstel-
len, daß er mit Zitrone spritzi-
ger ist. 

lllhlllhlllllllllhlllllllhlllllllllhllllllhllllllll 

‚I 

Ehrlich 
Vor dem Spiel 

Trainer: „Na, wie fühlst du 
dich heute?" 
Spieler: „Sauschlecht!" 

Nach dem Spiel 
Spieler: „Wie war ich?" 
Trainer: „Ehrlich!" 
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„Psst! - 
Nicht %%eitersigen, 

aber wir steigen auf!” 
Zp$ (‚.bri.rd? 

SSSSSSS•SS.SSS.SSS.SSSSSSSSSSeSSeSISS•SSSSSSSeee 

„Der merkt Hoch 
gar nicht daß ich 

licHte keinell 1111 anha be." 
( 111P1 Lebe,rth 
und Gerd Zewei 

Schülor 
Tabakwaren 
U$SIRiCE 

Am Harnischschlag 16 8500 Nürnberg 
Fernruf (09 11) 80 30 41/42 

Moderne Automaten 
Verkaufsshop-Regale 
Containersysteme 
Individuelle Beratung 
Fachgerechtes Sortiment 

Schneller, freundlicher Kundendienst 
Samstagsbereitschaftsdienst 
Uber 50 Jahre bewahrt 
Beste Referenzen 
Spirituosen 

Konferenzräume für 15 und 30 Personen 

Bitburger Pils vom Faß 

85 NÜRNBERG — Kopernikusstraße 6 

Tel. 44 73 51 

Bosch kontaktlose Transistor-Ziindung 
TSZ-h 
Verstellt sich nie — keine Wartung. 

Mitnahmepreis ab DM 249 S 
Blaupunkt-Autoradio 
Für Stimmung in unfreundlicher 
Jahreszeit. 

Mitnahmepreis ab DM 125, 

llwitudbergU 
Amberger Straße 16 

8430 Neumarkt/Opf. 
Telefon 09181/8575 

TE8-SPq TE8- s?iig 
Das führende Fachgeschäft fit 

in Nürnberg Pff rn . 

; in JEANS U. PARKAS 
ç I - mit der großtenAuswahl41 

in 2 Filia ll en lwlt 
  levi's LVII \\1: ‚ Marha1 B1ueijt   . 'roRpjjjo . ! 
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Ristorante Gondola 

Inh.: Franco Puzzonia 
8500 Nürnberg 
Regensburger Straße 63 
(gegenüber Peterskirche) 
Telefon 46 6851 

Wir bieten: 

Internat. und italienische Spezialitäten 
Fischgerichte und flambierte Speisen 
Eis - Kaffee - Gebäck 
Sämtliche Speisen auch zum Mitnehmen 

Durchgehend geöffnet von vormittags 
11 Uhr-0.30 Uhr nachts (kein Ruhetag) 

Nebenraum geeignet für Familienfeiern 
und Veranstaltungen 

‚ „ 

Acryl-Einbrennlackierung • Unfallschäden . Unterbodenschutz • Hohlraum-
versiegelung • Lackierung und Beschriftung von Lkw 

0 

4 

4 

c. 

Wir lösen 
Ihre Probleme, 
als wären sie 

unsere eigenen. 
Wir helfen Ihnen nicht 

r iur vor i Zeit zu Zeit In uns 
haben Sie einen Partner, 
der immer für Sie da ist. 
der Sie auch in kritischen 
S tuaticjr icr i nicht irn Stich 
Lßt, der 11ir ip,1r auf aller i 
E ieir IF ire Pr abler ne 
at )l irr nnil 

Wir liefern I Fir iei i zu 
()ur istiqer i Preist r i die 
leistur iqssta rk er i Qual itdt) 
Nutz-  it rd Zuchtlier e, die 
Sie I )ra iii i'r i 

Wir kaufen Ihre 
Schlachttiere mit dein fur 
Sie großten Nutzen, als 
war Ihr uns anvertrautes 
Tiermaterial unser person 
liches Eiqentur'n 

Nit iji r idwo sot ist 
fir ider i Sie (,it icr i (jeschlos 
set icier i Uberblick uher 
cue vielfaltiqer i F\'1oqlic i - 
keiter i des Tier Einkaufes 
wie uber (lie besten 
M( q I ct ikeiten fur die 
\Jr risir kti lt i(j lhwi Tiere 

Südvieh Südfleisch 
Geschaftsstelle 8500 Nurnberg, Schwahacher Straße 14 
Tel. (09 11) 26 89 11 Tel (09 11) 26 59 78-9 

!VTVW* 
7 

•e 

I— V. 

Datsun 
Laurel. 

Souverän 
und 

exklusiv. 
I in I ).iiiu I_j,ir,i 'uiji iii 

hull Iuuuuriu,.,,r tl...iJtihuulg 2 I il,'r 
‚iIu'., iuruui.r \iu,i,hr, 71 4s\ (961-S), 
I )juirr,.1uiiu' (u", L,ru/I, 'It 

IurjuuIi 11,5 I \u,r,uuail,t'rui i ii auf 
(ill Liii. Si'rii'uuuuua[uig it iiiu' kmn 

ii1utt i\ui..I.ulIuurug mid III-, i'r'te 
'l',Iyl-I(u...I..nlu III/ - ltuihanhliiitig. (Bei 
zui'i Avilvrcii ltiiiau,,i iujuu1u'ui rrv.rr 
heii Sit- ‚i.. :I JaIuri• 'I.uRi i(uul 

;araitir.) Wir Iijde,i Sir riii 
zur I 'roLirlabri 

.\I,'iii l'rri'.: 

15 840.- incl. üben. 

HELMUT PAULUS 
- Datsun-Vertretung - 

8520 ERLANGEN 

Lange Zeile 76 
Tel. (0 91 31) 5 27 50 

IDATSUNII 

Wir machen Zuverlässigkeit. 
Weltweit. 

Mitsubishi 

Mitsubishi 
Colt. 

Eine ganze 
Generation 

welter. 

1200 CL 
2türig, DM 10 590.— 

Das lnclusiv-Auto 
(ohne Aufpreis) 

mit über 30 Besonder-
heiten, zum Beispiel: 

• Bremskraftverstärker • Stahl-
gurtei-Reifen • Heizbare Heck-
scheibe • Sicherheitslenksäule 
• Startautomatik • Automatik-
sicherheitsgurte • selbständig 
nachstellende Bremsen 

* md. 13 % MwSt zuzugi Fracht 

AUTOHAUS SYDSTADT 
GWU 

Xi, w'rnikiis;LrR 16 Ntrnbmg 'X43A19t 92 
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NÜRNBERG 
EHRTE SEINE MEISTER 

Am 25. Januar ehrte der 
Oberbürgermeister der 
Stadt Nürnberg, Dr. An-
dreas Urschlechter, in der 
Meistersingerhalle die 
Sportler des Jahres 1979, so-
weit sie deutsche Meister-
schaften errungen hatten 
oder Mitglied deutscher 
Auswahlmannschaften wa-
ren. In Anwesenheit unseres 
Präsidenten Michael A. 
Roth und des Vorstandsmit-
gliedes Helmut Lehmann 
wurden auch zahlreiche Ak-
tive des 1. FC Nürnberg 
geehrt: 

Als Deutsche Meister: 
Fritz Rühl - Deutscher 

Jugendmeister im Roll-
schnellauf über 3000 und 
5000 Meter. 

Barbara Fischer - Deut-
sche Schülermeisterin im 
Rolischnellauf der Klasse A 
über 1000 und 1500 Meter. 
Mitglied der'Deutschen Ju-
gend- und Schüler-Natio-
nalmannschaft im Roll-
schnellauf gegen Italien. 

Jürgen Kiebig - Deut-
scher Schülermeister im 
Rollschnellauf der Klasse C 
über 500 und 1000 Meter. 

Michael Letterer - Deut-
scher Jahrgangsmeister 
über 200-m-Brustschwim-
men. Mitglied der Deut-
schen Schüler-Natio-
nalmannschaft (Jahrgang 
1966) im Schwimmen gegen 
Polen, Rumänien und Eng-
land. 

Als Mitglied einer Deut-
schen Auswahlmannschaft: 
Thomas Brunner - Mit-

glied der Deutschen Ju-
gend-Nationalmannschaft 
im Fußball gegen Schweiz, 
Österreich und UEFA-Ju-
gend-Pokal-Turnier. 

OB Dr. Urschlechter ehrt Dr. Hermann Wortner. Foto: Schmidtpeter 

Reiner Geyer - Mitglied 
der Deutschen Jugend-Na-
tionalmannschaft im Fuß-
ball gegen England, Frank-
reich, Irland, Schottland 
und Schweiz. 

Alois Reinhardt - Mit-
glied der Deutschen Ju-
gend-Nationalmannschaft 

im Fußball gegen England, 
Frankreich, Polen, Schott-
land, Schweden, Spanien, 
UdSSR und Ungarn. 

Norbert Schlegel - Mit-
glied der Deutschen Ju-
gend-Nationalmannschaft 
im Fußball gegen Luxem-

burg, Schottland und 
UEFA-Jugend-Pokal-Tur-
nier. 

Michael Wilke - Mitglied 
der Deutschen Jugend-Na-
tionalmannschaft im Fuß-
ball gegen England, Frank-
reich, Schottland, Schweden 
und Spanien. 

Gerd Müller - Mitglied 
der Deutschen Jugend-Na-
tionalmannschaft im Tennis 
um den „Coupe de Galea". 

Dana Hippmann - Mit-
glied der Deutschen Ju-
gend-Nationalmannschaft 
im Handball gegen Frank-
reich. 

Markus Ex 1er - Mitglied 
der Deutschen Jugend-
Schüler-Nationalmann-
schaft im Rolischnellauf ge-
gen Italien. 

Michael Fischer - Mit-
glied der Deutschen Ju-
gend- und Schüler-Natio-
nalmannschaft im Roll-
schnellauf gegen Italien. 

Renate Naaber - 

Mitglied der Deutschen Ju-
gend- und Schüler-Natio-
nalmannschaft im Roll-
schnellauf gegen Italien. 

Außerdem ehrte OB Dr. 
Andreas Urschlechter einen 
langjährigen Mitarbeiter 
des 1. FC Nürnberg, Herrn 
Dr. Hermann Wortner, lang-
jähriger Vorsitzender der 
Tennisabteilung und viele 
Jahre auch Mitglied der 
Hauptvorstandschaft des 
1. FCN. 

Allen geehrten Sportlern 
und Herrn Dr. Wortner 
herzlichen Glückwunsch 
und weiter gute sportliche 
Erfolge, auf die der ganze 
Club stolz sein kann. 

HL 

Kohlebürstenfabrik 

<0> Adolf SchmidthammerKG 

N/ Schwabach/Nbg. 
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Aral- G roßtankstel le 
Wagenpflege - Reifen - Batteriedienst 

Kundendienst - Waschanlage 

Roman Stölting 
Zerzabeishofer Hpt.-Str. 41, Tel. 40 53 38 

4'ec1e,y tit'ietic Wibeq 

Betten — Böhne 
/ 

Ax N RJR, t*4%3 FCWTH 
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besser gleich zu 
MORE LHAUS 

NORIS 
NURNØERQ 

SEIT19O8 

MOBEL=NORIS 
denn hier stimmen 

Auswahl, Service 
Qualität und Preis 

4000 qm große Einrichtungsschau in 9 Etagen 

Sie sollten sich selbst überzeugen! 

Elegantes Wohnen! 
Mahagoni bc,hgI,cPi .'eillos elegant tndi.,deelle 
Typenauswahl (Vlappbctt V .decschcnk) Unscie Vu,-
schlagswand 365cm bce! OnIins 
bis ‚ii, Ecke 19897 

Superbequeme Elecnentgacn,tuc mit hochwertigem 
Foderkern, bestechende Form. hochqual.tatir.ei Velour-

Baug rot ltuellero Mn. Design 289, 
Element o I 

Couchtisch mit echter Marmorpt. 49 

C-] 

P 

Zehntausende zufriedene Kunden! 

Fachmännisch. — individuelle 
Einrichtungsberatung — 
Frei-Haus-Lieferung — 
2 3ahre vorbildlicher 
Gratis-Kundendienst 
Dals ist zuv.ilässlgs Sicb.rf,&t bshti Einkauf I 

8,-
Teilzahlung! 

NORIS 
ARANTIE 
bürgt (Or gute 

Tafelfeldstr. 23-25, Peter-H.nlsln-Str. 43, 
an der Christuskirche 

Nürnbergs großes Einrichtungshaus in der Südstadt 

MODel 

P 

aNvo 
SPORT 

WERBUNG 

WILLI MARM 

89 AUGSBURG 

ALTE GASSE 18 

mit dem Fahren Ohne zu Kuppeln der 
Zum spnchwOrtltchen Ausstattungs- und C-Mat*c FabrenSie diesen Luxuswagen 
Fahr Komfort kommt Jetzt die K,atl des ein paar Kilometer 
Einspritzmotors (96 kW/130 PS) kombiniert Ei Steht bei uns fur Sie bereit 

CX Pallas. 
Jetzt mit Einspritzmotor und C-Matic. 

Serienmäßig. 

Jçcß L©Qj MAISON 
CITRON ‚A 

Nbg.flothanburger6tr.152.Tel:(0911) 614060 

Citroen CX. Fahren wie Gott in Frankreich. 

Mayer & 
Söhne KG 

Fotosatz 
Offsetdruck 
Buchdruck 

Rotationsdruck 

Oberbernbacher Weg 61 
8890 Aichach 
Postfach 1320 
Fernruf: 0 82 51 /3055* 
Telex: 05 39 434 

Inh.: G. Pölloth Schreinermeister 
Jahnstra(3e 6 8501 Burgthann-Unterferrieden 
Telefon: 091803/521 Geoffnet Taglich von 8 bis 18 Uhr 
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Aus Berichten in der Club-
Revue, z. B. 3/79 Seite 70 und 
12/79 Seite 51, konnten inter-
essierte Mitglieder entneh-
men, daß es innerhalb der 
großen Clubgemeinde neben 
den bekannten Abteilungen 
auch eine Senioren-Sport-
gruppe gibt, die nicht nur eine 
bestimmte Sportart betreibt, 
sondern auf verschiedenen 
Gebieten aktiv ist Waldlauf, 
Gymnastik, Fußball, Leicht-
athletik, Skilauf, Wandern. 
Heute soll - der Jahreszeit 

entsprechend - vom Skilauf 
die Rede sein: 
Unser Mitglied Josef Ber-

linger (55) hat am 21. 1.1980 an 
dem vom Skiclub „Monte 
Kaolino" Hirschau/Ober-
pfalz durchgeführten „Ober-
pfälzer Ski-Marathon 1980" 
teilgenommen. In der Al-
tersklasse 3 (über 50 Jahre) 
belegte er, obwohl schwer-
kriegsbeschädigt, auf der 21-
km-Strecke mit 1 Stunde und 
45 Minuten einen achtbaren 
Platz. Wir gratulieren! 
Zehn Tage lang hat der 

Chronist vom 8. bis 18. 1. das 
geradezu ideale, nur 130 km 
von Nürnberg entfernte, 
Langlaufgebiet Schönsee im 
Oberpfälzer Wald (550 - 900 
m) durchstreift. Wiesentäler, 
leichte Anstiege, geschützte 
Waldwege und zügige Ab-
fahrten ermöglichten dort die 
Anlage von Loipen aller 
Schwierigkeisgrade, die von 
dem sehr rührigen örtlichen 
Wintersportverein angelegt 
und laufend gepflegt werden. 
Farblich unterschiedlich gut 

s 
enioren- 

Sportgrupp e de 
im 1. FCN 

• Winterfreuden auf Loipen, Pisten 
und Wanderwegen 

Nach der Rückkehr von Loipe. Piste und Wanderung 

markiert führen die Loipen 
über 2, 4, 6 und 8 km. Sogar 
eine kleine Nacht-Loipe steht 
zur Verfügung! 

Vom 18. bis 20. 1. hat dann 
die gesamte Sportgruppe - 

mit den „besseren Hälften" - 
in Schönsee Winterfreuden 

erlebt. Obwohl die Sonne seit 
Ankunft der Gruppe hinter 
Nebel nur noch zu ahnen war 
und der „Böhmische" (Wind) 
ganz schön zur Sache ging, 
blieb der Unternehmungs-
geist ungebrochen: Die Ski-
lifte „Lindauer Hang" (Ab-
fahrtslänge: 700 m, Höhenun-
terschied: 120 m) und der 
„Plattenlift" im Ortsteil Die-
tersdorf (700/100 m) wurden 
eifrig benutzt, ebenso die Loi-
pen. Aber auch die nichtski-
fahrenden Teilnehmer waren 
aktiv: Durch den von Schnee 
und dickem Rauhreif verzau-
berten Wald wurden manche 
Kilometer zurückgelegt und 
dabei Freude und Kraft ge-
tankt. Eine kleine Gruppe hat 
sogar - trotz Schneewehen - 
den über 800 m hohen Stück-
berg „erobert". 

Am Samstagabend haben 
dann die besonders aktiven 
Gruppenangehörigen ihre 
„Wedelkünste" auch auf dem 
Tanzparkett der Faschings-
veranstaltung der örtlichen 
Sportvereine in unserem Ho-
tel St. Hubertus unter Beweis 
gestellt. 

Viel zu früh mußten wir am 
Sonntagnachmittag wieder 
die Rückfahrt nach Nürnberg 
antreten. 

Einige Gruppenmitglieder 
haben vom 1. bis 3. 2. als „Tou-
risten" an der Fahrt der Ski-
abteilung zur „Frankenjura-
Meisterschaft" nach Kelchs-
au/Tirol teilgenommen. 

Kurt Glaubrecht 

or 

r 

Bei Sportverletzungen, Verspannungen 
und Schmerzen der Muskulatur 

SPORTGEL 
Anwendungsgebiete: Akute Sportverletzungen: Verstauchungen, 
Prellungen, Zerrungen, Blutergüsse, Schwellungen. Uberlostungs-
schäden: Unterstützende Behandlung bei Reizzuständen an 
Knochenhaut, Sehnen und Schleimbeuteln. Folgen sportlicher 
Anstrengungen: Schmerzen der Muskeln, Sehnen, Bänder und 
Gelenke, Muskelkater, Muskelkrämpfe, Verspannungen und Ver-
härtungen der Muskulatur. Gegenanzeigen: Bei Schwangeren, 
Säuglingen und Kleinkindern Langzeitbehandiung auf großen 
Flächen vermeiden; ebenso bei 
vorgeschädigter Niere. Ein Präparat von b ICJUn 
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Abteilungsleiter 
Klaus Schramm 

Strengenbergstr. 53 
8501 Rückersdorl 
Tel. 0911120 4247 

Er gehört zu den Stillen im 
Lande. Sein früherer Jugend-
trainer Günter Gerling cha-
rakterisiert ihn als „kreuz-
braven Spieler, mit dem es im 
Verein nie Probleme gab". 
Und genauso sieht auch Fritz 
Popp jenen Herbert Adlung, 
von dem hier die Rede ist und 
der immerhin schon seit fast 
sechs Jahren das Club-Dreß 
trägt. In der derzeit so erfolg-
reichen Amateur-Elf ist er 
Stammspieler. 

Das Talent Herbert Ad-
lungs war schon frühzeitig 
gut entwickelt und ließ ihn in 
Mittelfrankens Jugendfuß-
ball als 14jährigen ins Bild 
rücken. Erst mit zehn hatte er 
beim SV Hiltpoltstein (nicht 
zu verwechseln mit Hilpolt-
stein!) begonnen, einem klei-
nen Verein in der Nähe Grä-
fenbergs, der damals im Ju-
gendbereich für Furore 
sorgte. Denn mit Herbert als 
Außenstürmer (obwohl er 
damals erst 14 Jahre alt war!) 
sicherten sich die Hiltpolt-
steiner in Wolkersdorf im 
April 1974 den mittelfränki-
schen A-Jugend-Bezirkspo-
kal. Für Herbert Adlung 
sollte dieses Spiel zum bis da-
hin wichtigsten seiner jungen 
Laufbahn werden: Fritz Krei-
ßel, der drei Monate später 
die Clubjugend zur Deut-
schen Meisterschaft führte, 
sah den stämmigen Stürmer 
und holte ihn zum Club. 

Bereits als B-Jugendlicher 
gehörte Adlung dem Stamm 
der 1. Jugend an, die nach dem 
Gewinn der Deutschen Mei-
sterschaft von Günter Gerling 
gecoacht wurde. Ein Jahr saß 
der stets ruhige, kaum auffal-
lende, aber ehrgeizige junge 
Mann auf der Ersatzbank, 
doch dann schlug seine 
Stunde: Er rückte mit 15 in die 
erste Jugend, spielte dort drei 
Jahre und feierte auch drei 
bayerische Meistertitel. Hö-
hepunkt seiner Laufbahn als 
Jugendlicher war im Juli 1976 
der Kampf um die Deutsche 
Meisterschaft, als die Clubju-
gend gegen Schalke 04 im 
Halbfinale denkbar unglück-
lich ausschied. Beim 3:4 in 
Nürnberg erzielte er sogar 
den 2:1-Führungstreffer für 
den Club. Seit nunmehr drei 
Jahren ist Adlung Stamm-
spieler der ersten Ama-
teurmannschaft, mit der er 
zweimal gegen den Abstieg 
kämpfen mußte, und zuletzt 
auch der Fohlenelf. „Es ist 
schon ein herrliches Gefühl, 
heuer um den Aufstieg mit-
-streiten zu können", freut er 
sich über die derzeitigen Er-
folge seines Teams. Gegen 
Racing Straßburg spielte er 
auch bereits in der 1. Mann-
schaft. 

Unser Portrait: 

Herbert Adlung 
das „Arbeitstier" 

Natürlich blickt der am 
5. 8. 1958 geborene Allround-
spieler, der als Außen begann, 
in der Jugend seinen Stamm-
platz im Mittelfeld fand und 
nun meist Verteidiger spielt 
(,‚Ich habe keinen Wunsch-
posten; Hauptsache ich 
spiele."), ab und zu mal auf 
die Prof itruppe. Doch er sieht 
das Fußball-Geschäft reali-
stisch: „Ich hatte von vorn-
herein nicht unbedingt mit 
einem Vertrag gerechnet. Ich 
weiß, daß dieser Weg hart ist. 
Ich lasse eine Entwicklung 
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lieber auf mich zukommen, 
als daß ich mir krampfhaft 
etwas in den Kopf setze." 
Oberhaupt sei er erst ein-

mal froh gewesen, sofort 
in der Amateurelf einen 
Stammplatz zu erhalten. 
„Wenn ich das Zeug zu einem 
Profi haben sollte, biete ich 
mich trotzdem bei keinem 
Verein selbst an", verfolgt er 
eine klare Linie, „aber grund-
sätzlich kann man nie aus-
schließen, daß man eine sol-
che Chance auch bei einem 
anderen Klub wahrnimmt, 
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Herbert Adlung, Stammspieler unserer 1. Amateurmannschaft. 
Foto: Schmidtpeter 

‚ 

wenn man die Offerte dazu 
erhält." Vorläufig gilt seine 
Konzentration der Amateur-
Elf. „Fritz Popp ist ein Mann, 
der uns hervorragend vor-
bereitet und der uns auch 
manchmal unsere Grenzen 
aufzeigt", hat er eine hohe 
Meinung von seinem jetzigen 
Trainer. 

In der Bayernliga zu spielen 
- das wäre schon mal was für 
den noch ledigen und auch 
nicht fest gebundenen Her-
bert, zumal der Club halt doch 
einen Namen habe. Insgesamt 
gesehen fühlt sich Herbert 
Adlung beim 1. FCN nämlich 
recht wohl. Und hinzu kommt 
die berufliche Seite, denn der 
gelernte Werkzeugmacher ar-
beitet seit geraumer Zeit im 
Versuchslabor der AEG. 

„Dieser Job macht mir 
enorm viel Spaß", sagt er, „es 
wäre überaus schade, wenn 
ich aus sportlichen Gründen, 
etwa durch Umzug, aus die-
sem Beruf aussteigen müßte." 
Er ist also innerlich gebunden 
an die Noris - und hat nur ein 
Manko anzuführen: „Von 
Hiltpoltstein bis Nürnberg 
fahre ich halt täglich zweimal 
40 km einfach. Das ist der 
größte Streß." Aus diesem 
Grunde bleibt ihm auch we-
nig Zeit für sein Hobby, das 
Briefmarkensammeln. 

So ruhig er nach außen auch 
wirkt - im Grunde genom-
men ist Herbert Adlung ein 
geselliger Typ, der schon auch 
mal gerne mit Freunden aus-
geht und dann auch richtig 
„auftaut". Auf dem Spielfeld 
ist er „ein Arbeitstier", wie 
ihn sein früherer Trainer 
Günter Gerling lobt, der ihn 
auch vom Angriff ins Mittel-
feld beorderte. Gerling wei-
ter: „Er ist ein zurückhalten-
der, aber für eine Mannschaft 
wichtiger Mann." Vielleicht 
blieb ihm bislang der ganz 
große Durchbruch versagt, 
weil er nichts davon wissen 
will, daß auch Klappern zum 
Handwerk gehört? 

Wolfgang Haala 

Berücksichtigen 

Sie bitte 

bei Ihrem Einkauf 

die 

inserierenden 

Geschäfte 



'Jugendleiter Kobergerstr. 39 
Rudolf Johanni 8500 Nürnberg 

Tel. 0911/3536 34 

Im 17. Punktspiel der Ju-
gend-Bayernliga Nord hat es 
die Clubjugend also doch 
„halb" erwischt: Nach 16 Sie-
gen und 32:0 Punkten in Folge 
mußten sich die Gerling-
Schützlinge beim Anwärter 
auf die Vizemeisterschaft, 
Viktoria Aschaffenburg, mit 
einem 2:2 begnügen. Es wäre 
allerdings auch vermessen, ja 
unrealistisch gewesen, hätte 
man erwartet, die Clubjugend 
würde mit völlig weißer We-
ste über die Bayernliga-Run-
den kommen. 
So gesehen ist dieses Remis 

auch bestimmt kein Bein-
bruch. Daß bis zum bayeri-
schen Finale gegen den Mei-
ster der Gruppe Süd am 4. Mai 
ständig konzentrierte Arbeit 
nötig ist, wissen Jugendlei-
tung und Aktive selbst am 
besten. Man sollte sie dieses 
Ziel in Ruhe ansteuern lassen. 

In einer hektischen Partie, 
in der Schiedsrichter Müller 
(Bad Neustadt/Saale) dem 
Clubnachwuchs nicht immer 
freundlich gesonnen war, 
mußten die Nürnberger vor 
1000 Zuschauern zweimal eine 
Führung der,Aschaffenbur-
ger Gastgeber aufholen. 
Dabei entpuppte sich Ju-

gend-Nationalspieler Alois 
Reinhardt - er erhielt kürz-
lich einen Lizenzspielerver-
trag beim Club - als Pechvo-
gel, als er in der 42. Minute mit 
einem Eigentor für die 
Aschaffenburger Führung 
sorgte. Klaus Suchanek 
konnte jedoch ausgleichen, 
und Michael Wilke stellte 
dann nach der erneuten 
Aschaffenburger Führung 
den 2:2-Endstand sicher. 
Im Berichtszeitraum dieser 

Club-Revue fanden nur noch 
zwei weitere Punktspiele 

Fußball- Jugend 

Erster Punktverlust,aber: 

Wer schießt das 
100. Saisontor ? 

statt, die im „Neuen Zabo" 
auch klar gewonnen werden 
konnten. Zunächst mußte der 
FV 04 Würzburg die Überle-
genheit der Nürnberger aner-
kennen und sich mit 1:6 ge-' 
schlagen geben. 

Nach Michael Wilkes Füh-
rungstreffer in der 6. Minute 
schaffte Franz Heitzer inner-
halb von 13 Minuten (7., 13. 
und 20.) einen lupenreinen 
Hattrick. Alois Reinhardt und 
Thomas Brunner steuerten 
die weiteren Treffer zum kla-
ren Erfolg bei. Keine Chance 
hatte auch der VfL Nürnberg, 
der sich acht Tage später dem 
Clubnachwuchs sogar mit 0:8 
beugen mußte. In einer über-
aus einseitigen Partie erziel-
ten Franz Hei tzer (3), Michael 
Wilke (3), Horst Zimmerer 
und Martin Hermann die Tore 
für den Club. 

Souverän wie eh und je 
führt die Clubjugend die Ta-
belle nunmehr mit 92:11 Toren 
und 37:1 Punkten an. Wann 
wird das 100. Saisontor fallen, 
das im Vorjahr übrigens auf 
das Konto von Klaus Sucha-
nek gegangen war? 

Am spielfreien Faschings-
wochenende durften die 
Clubjugendlichen nicht Fau-
lenzen. Obwohl nur eine 

„Rumpfmannschaft" zur Ver-
fügung stand, wurde ein 
Freundschaftsspiel beim Ta-
bellenführer der Südgruppe, 
FC Augsburg, ausgetragen. 
Daß es dabei eine 0:2-Nieder-
lage gab, verdarb den Verant-
wortlichen die Stimmung 
nicht. „Ich war in der ersten 
Halbzeit zufrieden", urteilte 
Trainer Günter Gerling, 
„nach dem Wechsel aber 
wechselte ich noch vier Mann 
aus, so daß die Augsburger 
ein Übergewicht bekamen." 

Für Gerling kam es aller-
dings in erster Linie darauf 
an, einmal wieder allen Spie-
lern eine Einsatzmöglichkeit 
zu geben. Daß die Harmonie 
verlorengehen mußte, wenn 
man bedenkt, daß zudem 
noch Roland Flach, Martin 
Hermann und Thomas Brun-
ner (Lehrgang des BFV) so-
wie Klaus Suchanek, Sitirous 
Tzes und Manfred Weinzierl 
(alle verletzt) von vorneher-
ein gefehlt hatten, ist nicht 
verwunderlich. 
Dennoch nahm Günter Ger-

ling eine wichtige Erkenntnis 
mit nach Hause: „Sollten wir 
im bayerischen Endspiel auf 
den FCA treffen, dürfen wir 
keinen schlechten Tag erwi-
schen, wenn es nicht schiefge-
hen soll." 

'I 

Das nächste Freundschafts-
spiel tragen die Clubjugendli-
chen übrigens vor eigenem 
Publikum aus: Am 21. März, 
einem Freitagabend, stehen 
sich die Clubjugend und eine 
Jugend-Auswahl des Bayeri-
schen Fußball-Verbandes im 
Vorspiel der Zweitliga-Partie 
1. FCN gegen Kickers Offen-
bach gegenüber. 
Inzwischen gibt es auch 

wieder von internationalen 
Berufungen zu berichten. 
Alois Reinhardt gehörte am 6. 
Februar der DFB-Jugend an, 
die ein Testspiel gegen Hol-
land in Enschede mit 2:3 ver-
lor. Reinhardt spielte die 80 
Minuten durch. Von Anfang 
an dabei waren Alois Rein-
hardt und auch Thomas 
Brunner am 26. Februar in 
Saarbrücken beim zweiten 
UEFA-Qualifikationsspiel 
gegen Luxemburg. Erfreulich 
also, wie schnell Thomas 
Brunner auch international 
wieder zum Zuge kommt. 
Ober Ostern nehmen die 

Nürnberger an einem überaus 
interessanten Turnier im 
schweizerischen Bellinzona 
teil. Wie Jugendleiter Rudolf 
Johanni mitteilte, sind der FC 
Valencia, der RC Rijeka und 
Inter Mailand Gruppen-Geg-
ner der Clubjugend. In der 
anderen Gruppe spielen der 
AC Florenz, Tottenham Hot-
spur, die japanische Jugend-
Nationalelf und der AC Bel-
linzona. Die drei Gruppen-
spiele (an jedem Tag eines) 
laufen über 2 x 30, das Finale 
am Montag über 2 x 40 Minu-
ten. Ein lockerer Ausflug 
wird's also nicht - vielmehr 
eine wertvolle Stand-
ortbestimmung. 

Wolfgang Haala 

Thomas Brunner erzielt hier das 5. Tor für die Clubjugend beim 6:1 über Würzburg. Einer Schlammschlacht vor den Toren glich die 
Partie gegen Würzburg. Fotos: Gatkiewitsch (2) 
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1. Vorsitzender Lauter Stra8e 4 
Richard Rlppel 8501 Behringersdarf 

Tel. 0911/57 4089 

Am Freitag, dem 1. Februar, 
fuhren Petra Ochs un Markus 
Tröger mit Begleiter Herrn 
Ochs nach Berlin. Am Abend 
konnten die Läufer noch ein 
Training absolvieren. Am 
Samstag begannen die Wett-
bewerbe. Markus belegte 
über 500 m einen hervorra-
genden 3. Platz und über 1000 
m einen beachtlichen 6. Rang. 
Petra erreichte mit persönli-
chen Bestzeiten den 24. Platz. 
Am Sonntag wurde Markus 

nach vier Strecken 
500/1000/1000/1500 m und 
210,971 Punkten Fünfter, Pe-
tra mit 256,720 Fünfundzwan-
zigste in ihrer Gruppe. Be-
denkt man, daß diese jungen 
Läufer erst wenige Rennen 
hinter sich haben, so können 
wir mit diesen Leistungen 
sehr zufrieden sein. 

Sollte Nürnberg in den 
nächsten Jahren eine 400-rn-
Bahn bekommen, hoffen wir, 
daß unsere Schnelläufer ihre 
stolzen Erfolge fortsetzen. 
Abschließend herzlichen 
Dank unserem Trainer und 
der Vorstandschaft für ihre 
Unterstützung bei der Fahrt 
nach Berlin. 

Rollhockey  

1. Mannschaft 
greift wieder ein 

Nach einjähriger Pause 
nimmt unsere 1. Rollhockey-
mannschaft wieder an der 
Punkterunde teil. Sie trai-
niert deshalb jeden Montag 
von 21.30 bis 22.30 Uhr in der 
Club-Halle. Lauf- und Ball-
spiele sollen alle Spieler auf 
die anstehenden Aufgaben 
vorbereiten. Schließlich soll 
ein vorderer Tabellenplatz in 
der 2. Liga Süd erreicht wer-
den. Erfreulicherweise blie-
ben die Stammspieler der 
Mannschaft erhalten, wes-
halb der Aufstieg in die 
nächsthöhere Regionalliga 
durchaus zu schaffen wäre. 

Roll-u. Eissport 

Deutsche 
Junioren-.Meisterschaften 

im Eisschnellauf 

Beide Hockeymannschaften nach dem Fußballspiel 

Trainer Manfred Hau mit seinen Jugendspielern beim Training im Gymna-
stikraum. 

Daß die 1. Mannschaft nicht 
nur ausgezeichnete Hockey-
spieler, sondern auch exzel-
lente Fußballer in ihren Rei-
hen hat, zeigte sie bei zwei 
Fußball-Freundschaftsspie-
len in der Halle gegen die 
Rollhockeymannschaft vom 
ESV Ansbach. Im Hinspiel 
am 22. 1. in Ansbach gewann 

unsere Mannschaft mit 8:5 
Toren und behielt auch im 
Rückspiel am 28. 1. in der 
Club-Halle mit dem gleichen 
Ergebnis die Oberhand. 
Jugend- und Schülermann-

schaft beteiligen sich heuer 
nicht am Spielbetrieb. Trai-
ner Manfred Hau hat vor, die 
Jugendspieler bei Punkte-
und Freundschaftsspielen 
sporadisch in der 1. Mann-
schaft einzusetzen. Manfred 
Hau trainiert mit seinen Akti-
ven zweimal wöchentlich in 
der Halle. NA 

Sportler-Ehrung 

Die Stadt Nürnberg ehrte 
am 25. Januar in der Meister-
singer-Halle die Meister des 
Sportjahres 1979. Unsere 
Rolischnelläufer hatten sechs 
Meistertitel aufzuweisen, und 
waren bei dieser Ehrung die 
erfolgreichste Abteilung des 
1. FCN. 

In der höchsten Jugend-
klasse wurde Fritz Rühl über 
3000 und 5000 m Deutscher 
Meister. Er stellte hierbei den 
seit 1966 bestehenden Rekord 
von Heribert Wetterich 
(Schweinfurt) ein. Barbara 
Fischer wurde Deutsche 
Schülermeisterin über 1000 
und 1500 m. Auch ihr gelang 
die Einstellung des von Mo-
nika Drescher (Darmstadt) in 
Inzell erreichten Rekords. 
Jürgen Klebig holte sich in 
der Schülerklasse C zwei Mei-
stertitel über 500 und 1000 m. 
Für ausgezeichnetes Ab-

schneiden in der Natio-
nalmannschaft wurden Re-
nate Naaber, Markus Exier 
und Michael Fischer geehrt. 
Meister und Nationalmann-
schaftsmitglieder nahmen 
aus der Hand von Oberbür-
germeister Dr. Andreas Ur-
schlechter Erinnerungsme-
daillen und Urkunden ent-
gegen. Ihre herausragenden 
Leistungen verdienen Lob 
und Anerkennung. Auch für 
1980 wünschen wir Trainer 
Fritz Rühl und seinen Akti-
ven viel Erfolg! Fi/Na 

Präsident Michael A. Roth und Herr Lehmann mit den Sportlern des 1. FCN nach 
der Ehrung in der Meistersingerhafle. Unsere Aktiven v. Ii.: Michal Fischer, 
Renate Naaber, Barbara Fischer, Jürgen klebig, Markus Exler u. Fritz Rühl. 

Szene aus der Ft6ballbegegnung ESV Ansbach und unserer Rollhockeymann-
schaft in der Clubhalle. 
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Kinderfasching 
im Hotel 
Reichshof 

Einmal mehr fand unser 
Kinderfasching am 27. Januar 
im Hotel Reichshof statt. 
Gleich zu Beginn zog unser 
Prinzenpaar mit Prinzen-
garde ein und erfreute mit 
einem schneidigen Garde-
tanz, den Jutta Bauer einstu-
diert hatte. Nach der Begrüß-
tung des Prinzen Markus 
Hartkopf und seiner Lieb-
lichkeit Prinzessin Sandra 
Fröbe wurde das närrische 
Treiben eröffnet. 
Es folgten Geschicklich-

keitsspiele, wie Krapfenes-
sen, Apfelmusschiecken und 
Luftballontanzen, die für 
gute Stimmung und Unter-
haltung sorgten. Detlev Som-
mer gab in Begleitung seines 

Lustiges Treiben beim Kinderfasching im Hotel Reichshof. 

Freundes eine Kostprobe sei-
nes sängerischen Talents. 
Auch die musikalische Um-
rahmung ließ nichts zu wün-
schen übrig. 
Ganz besonderer Dank gilt 

unserer Grete Wuzel, die sich 
wieder einmal liebevoll um 
unsere Kleinen kümmerte. 

NA 

Das Prinzenpaar mit Funkmariechen und Garde. 

Rollkunstlauf -Termine 
1980 

30. 3.-.5. 4.: 
26. 4.-27. 4.: 
3. 5.-4. 5.: 

17. 5.-18. 5.: 
24. 5.-31. 5.: 

21. 6.-22. 6.: 
5. 7.-6. 7.: 

12-7,13. 7.: 
18. 7.-20. 7.: 

25. 7.-27. 7.: 
2. 8.- 3. 8.: 
8. 8.-b. 8.: 

15. 8.-17. 8.: 
13. 9.-14. 9.: 

Oster-Lehrgang in Schweinfurt 
Frühjahrstagung in Bamberg 
Obungsleiterlehrgang in Schweinfurt 
Kaderlehrgang in München 
Internationale Rollsportwoche in Gar-
misch-Partenkirchen 
Kaderlehrgang in Seib 
Bayer. Jugendmeisterschaften mit Auf-
stiegsausscheidung, Bayer. Anfangswettbe-
werbe und Gruppenlaufen, Klassenlaufen 
(alle Klassen) 
Kaderlehrgang 
Deutsche Jugendmeisterschaften in Heil-
bronn 
Süddeutsche Meisterschaften in Hanau 
Klassenlaufen in München (alle Klassen) 
Bayer. Meisterschaften 
Deutsche Meisterschaften in Freiburg 
Klassenlaufen (alle Klassen) 

Wandern - 

Energiesparen 

Unter diesen Motto laden 
wir sehr herzlich zu einer 
Wanderung durch den 
„Schwarzen Brand" am 23. 
März ein. Treffpunkt 7.30 Uhr 
Bahnhof - SL.talterhalle, Ab-
fahrt nach Vorra 8.03 Uhr. 
Wanderung von Vorra nach 
Eschenbach (Mittagessen) 
und über den Rifflerfelsen 
zurück nach Vorra. 
Wir bitten um zahlreiches 

Erscheinen. Es besteht die 
Möglichkeit, mit eigenem 
Pkw zu fahren und zu uns am 
Bahnhof Vorra zu stoßen (ca. 
8.45 Uhr). Wir bitten jedoch in 
diesem Fall uns bis spätestens 

20. 3. zu unterrichten (Plätze 
für Mittagessen). 

Der Vergnügungsausschuß 

Herzlichen 
Glückwunsch! 

Zu seinen am 4. März be-
gangenen Geburtstag wün-
schen Vorstandschaft und 
Abteilung unserem langjäh-
rigen Übungsleiter im Roll-
und Eiskunstlauf Rolf 
Schmitz alles Gute! 

Klassenlaufen 
im Eiskunstlauf 

Am Sonntag, 10.Februar be-
stand in Ingolstadt Petra 
Bindi die Kür Klasse drei im 
Eiskunstlauf. Herzlichen 
Glückwunsch! 

Vorschau für 
den Rollschnellauf 

Am 29./30. 3. führt Bundes-
trainer Martin Hofmann auf 
der Rollschnellaufbahn einen 
Lehrgang für die Läufer der 
Rolischnellaufabteilung des 
1. FCN durch. 

Fi 

74. 9eie2z 
Baumschulen 

8562 HERSBRUCK, Telefon (0 91 51) 23 84 

Bekannte Bezugsquelle 
für sämtliche Baumschulartjkel 

Anerkannte Markenbaumschule 

kostenloses 
Ausmessen 
Nähen 
Dekorieren 

Exklusiv-Auswahl aller Qualitäten 
Großes Sortiment an erlesenen 
Bobinetspitzen, Panneaus, Aus-

C  usw., z. B. 1irffinen Ausbrenner 
bestechend elegant, haus superschwer, 270 cm hoch, 

_ 
20 Dess. lagernd 35,50 

I Ichn landgrabenstr. 114, direkt an der Christus-
kirche, Ruf 44 62 07 
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REIFENDIENST 

PETERS & Co. 
INHABER: ALFRED SVETLIK SEN. 

Stammwerk ZIRNDORF, SandäckerstraBe 2-8 - Telefon (09 11) 6 9041 
Niederlassung Erlangen, Möhrendorf er Straße 10—Telefon (091 31)43979 + 461 61 

Weitere Niederlassungen 

Bamberg— Bayreuth— Hammelburg— Weißenburg 

Reifen-Spezialerneuerungen - Neureifen aller Fabrikate 
Moderner Kundendienst 

sq" &Ussd 
Sandgrubenbetrleb 

8501 Sperberslohe - Telefon 09129/8227 

Sand - Kies - Schotter 

ZUST & BACHMEI ER AG 
Internationales Speditionshaus + IATA-Agent 

Zweigniederlassung 8500 Nürnberg, Steinbühler Straße 22 

Fernruf: Sa.-Nr. 203628—Telex 06/22304-06/23873 

Luftfrachtbüro: Flughafen Nürnberg 

Fernruf: 523028— Telex 06/26004 

Eigene Niederlassungen: Bremen - Düsseldorf - Frankfurt - Hamburg - Mannheim - Mün-
chen - Stuttgart - Wuppertal - Bagdad - Beirut -  Belo Horizonte - Chiasso - Damaskus -  

Jeddah - Juba/Khartoum/Sudan - London - Mailand - Marseille - Nairobi - New York - 

Port Sudan —Sao Paulo —  Teheran 

UM 
I Wir bieten außerdem 

24 Stunden 
Hauroltherm'i KUNDENDIENST 
WÄRMETECHNIKGMBH1 rund um die Uhr. 

8500 Nürnberg, Krelingstraße 40 I 

Anruf genügt 
unter Sammelruf 

0911/36881 

Zentralheizungen Haustechnik 
01- und Gasfeuerungen Lüftungs- und 
Klimatechnik Stör- und Wartun9sdien 
Planung, Pi ojektierung und Ausführung 
von Industrie- und Großheizanlagen 

IEIV GmbH 
Lauf 

Zeitarbeit 
Leasing 

Versicherungen 

Weigmannstr. 2 

8560 Lauf 
Tel. 09123/2044 

Danke 
Partner 

Es istso leicht, ein guter Partner 
und seinen Partnern Vorbild 
zu sein: Durch rücksichtsvolles 
Verhalten, Mitdenken und 
Gelassenheit im Straßenver-
kehr. Solche Könner genießen 
die Achtung aller. Denn Dank 
und Anerkennung erfährt, wer 
sich partnerschaftlich, rück-
sichtsvoll und gelassen verhält. 
Er zeigt damit allen anderen 
Partnern: Mit ein wenig gutem 
Willen geht's noch besser. 
Fangen wIr damit gleich 
heute an. 

Dazu Hans Thomsin, 
DIpl-Kirn., Hamburg: 

99 Ich weiß, daß sich 
Jüngere Moped- und 
Mofafahrer oft am Ver-
halten von Motorrad-
fahrern orientieren. 
Aus diesem Grund Ist 
mein aktiver Beitrag zu 
mehr Verkehrssicher-
heit das Tragen von 
Helm und Schutzklei. 
dung. Ich hoffe, daß 
sich viele Nachahmer 
finden, die dadurch 
ihre eigene Sicherheit 
erhöhen. 99 

Danke 
für das gute 

Beispiel. 

DEUTSCHER VERKEHRSSICHERHEITSRAT 
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1. Vorsitzender 
Dr. Walter Kiesi 

Banatstraße 16 
8500 Nürnberg 

Um einen reibungslosen 
Verlauf der Saison 1980 ga-
rantieren zu können, bittet 
unser Kassier, Herr Kohl, um 
die Entrichtung der Jahres-
beiträge bis zum 31. März auf 
das Konto der Tennisabtei-
Jung bei der Bayerischen Ver-
einsbank, Nr. 5915910. ( Nicht 
auf das Konto des Haupt-
Vereins!) 

Beiträge für Saison 1980 

Für das Verständnis um 
pünktliche Beitragszahlung 
herzlichen Dank! 

Herzliche Genesungswünsche 
für Franz Wich 

Wenig erfreulich endete für 
den Spieler unserer 1. Herren-
mannschaft Franz Wich ein 
Ausflug in die Bergwelt. Beim 
Skifahren spielte ihm ein ver-
borgener Stein übel mit. Er 
mußte mit einem schweren 
Beinbruch die Heimreise an-
treten. Nach dem Kranken-
hausaufenthalt ist er aber in-
zwischen wieder auf den Bei-
nen und „gipsfrei". 
Seine Schnelligkeit beim 

Tennis und beim Fußball 

Tennis-Center STEIN 
Höliweg Tel. 676950 u. 682668 

• 10 Hallen und 10 Freiplätze 
Platzbelegung ab DM 8.— 
pro Stunde (Freiplatz) 
• RG-Tennisschule 
Trainer-Stunde ab DM 10.— 
• Gaststätte „Tennis-Bou" ge-

pflegte Speisen und Getränke 
• RG-Sporthaus 

alles für Tennis und andere 
Sportarten 
• Sonnenstudio Behandl. ab 6.-
• Tennisclub 
Schwarz-Gold Stein 
preisgünstige Mitgliedschaft 

Tennis-Center 
ANSBACH 

Am Onotzbach 69 
Tel. 0981/6955 und 6956 

kann er allerdings noch nicht 
recht ausspielen. Auch beim 
Faschingskehraus gehörte er 
zu den weniger eifrigen Tän-
zern. Für die kommende Sai-
son ist Franz aber zuversicht-
lich und wir wünschen ihm 
auf diesem Wege alles Gute 
und baldige Genesung. 

Termine 

Mit je einer Damen-, Her-
ren- und Seniorenmann-
schaft nimmt dieTennisabtei-
lung am Spielbetrieb der 
Bayerischen Oberliga teil. In 
der Gruppenliga spielen die 2. 
Damen- und 2. Herrenmann-
schaft. Die Termine sind vorn 
Verband bekanntgegeben 
und werden in der nächsten 
Vereinszeitung veröffent-
licht. 

Einladung zum 
Bockbierfest 

Nach dem gelungenen Fa-
schingskehraus lädt der Ver-
gnügungsausschuß zu einer 

ANDREAS 
GOETSCHEL 
HEYNESTR. 48 
8500 NÜRNBERG 
TELEFON 0911/411461 

TABAKWAREN - 

GROSSHANDLUNG 

ZIGARETTEN -  

AUTOMATE N 

SAUERNHEIMER 
LICHTWERBUNG 
ELEKTROTECHNIK 
METALLBAU 
SPIELHAGENSTR. 2 
85 NBG.'KORNBURG 
TEL.: 0912911017/1018 

&N I 

weiteren Veranstaltung ein. 
Am 22. März findet ab 19 Uhr 
ein Bockbierfest im Tennis-
haus statt. Wir bitten urn 
zahlreiches Erscheinen und 
großen Durst! 

Fasching 
gut „begraben" 

Zahlreiche Mitglieder fan-
den sich am Faschingsdiens-
tag zum Kehraus im Tennis-
haus ein. Die in bewährter 
Veise organisierte Veranstal-
tung war wiederum ein gro-
ßer Erfolg und blieb bei cmi-

dP 
Tennis 

gen Mitgliedern sicher auch 
am nächsten Tag noch in be-
ster Erinnerung. Wieviele 
Rollmöpse am Aschermitt-
woch als Katerfrühstück ihr 
Leben lassen mußten, wurde 
allerdings nicht bekannt. 
Bei hervorragender Stim-

mung und flotter Musik ver-
ging die Zeit bis zum trauri-
gen Ende - der Faschings-
beerdigung - sehr schnell. 
Erstaunlich die Selbstbeherr-
schung von „Atze" Klump, 
der sich lange Zeit in seiner 
Maskierung als Frau allen 
Flirts erfolgreich zur Wehr 
setzte und erst bei der De-
maskierung zu vorgerückter 
Stunde sein Inkognito lüftete. 
Sehr weihevoll begrub um 

Mitternacht unser Platzwart 
Kurt Schulet' in seiner Ver-
kleidung als Seelsorger den 
Fasching und setzte den lusti-
gen Schlußpunkt hinter die 
Faschingssaison 1979/80. 

H. Hagen 

T \ T Drahtgeflechte und Zune 
Eigene Fertigung . Gewebe und Gitter 
Komplette Einzäunungen und Montagen 

Tore und Türen 

Gesamtes PilfsCHMANN Zaunzubehör 

Nürnberg . Sündersbühlstraße 8 Telefon (0911) 612049/40 
(zwischen Schlar.hthof und Leonhardskirche) 

ANKERSCHIENEN - HAMMERKOPFSCHRAUBEN 

BAUBEDARF HARTINGER 
Ostendstr. 233• 8500Nürnherg Tel. (0911) 57 29 48 H 

U 

Ba\jernland 

ER K S 
 Bayernland herzhaft und gut! 
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1. Vorsitzender Rothenburger Str. 177 
Walter Keim 8500 Nürnberg 

Tel. 0911/61 37 01 

Am letzten Punktspieltag 
mußten unsere Mädchen als 
Spitzenreiter mit zwei Punk-
ten Vorsprung zum Tabellen-
zweiten nach Hersbruck. 
Schon ein Unentschieden 
hätte zur Meisterschaft ge-
reicht. Mit dieser guten Aus-
gangsposition fuhren wir, von 
vielen Fans begleitet, in einer 
langen Autokarawane nach 
Hersbruck. Einige kleine 
Pannen bei unserer Ankunft 
(die Halle war bereits ab-
geschlossen, die Lichter gin-
gen zeitweilig aus) konnten 
der Motivation unserer Mäd-
chen keinen Abbruch tun. 
Die Gastgeber, die sich na-

Handball 
II 

y 

Weibliche Al wieder 
BeArksmeister 

turgemäß ebenfalls viel vor-
genommen hatten, bekamen 
dies auf dem Spielfeld ent-
sprechend zu spüren. Eine 
konsequente Abwehr und 
eine vorher nie gezeigte Cle-
verness im Angriff (Ver-

Zum Hochzeitsspalier waren unsere Mitglieder der 1. Damenmannschaft 
angetreten, um dem frischgebackenen Paar Ria (geb. Sieder) und Wolfgang 
Beck zu gratulieren. Foto: Schrnidtpeter 

zögern, dann wieder blitz-
schnelles Aufbauen mit gele-
gentlich sehr schönen Spiel-
zügen) ließen die Hers-
brucker nie zu ihrem Spiel 
finden. Bei Halbzeit führten 
unsere Mädchen mit 3:2 Toren 

und gewannen schließlich mit 
7:5, wobei Hersbruck 4 von 6 
Siebenmetern gegen unsere 
Torhüterin nicht verwandeln 
konnte. 

So wurden unsere Mädchen 
schließlich überzeugend mit 
27:1 Punkten und 181:69 Toren 
mittelfränkischer Bezirks-
meister. Wir gratulieren herz-
lich zu dem schönen Erfolg! 
Die Mannschaft Jasmin Bock, 
Angelika Büttner, Evi Do -V 
lansky, Claudia Durst, Doris 
Feldlin, Annette Flurer, In-
grid Geiger, Manuela Körner, 
Gudrun, Pusch, Evi Rummel, 
Tamara Schlee. 

Und hier ein kleines Gedicht: Für Annette, 
Evi, Gudrun Ingrid und Jasmin: 

Ich hatte Angst um Eure Knochen, 
wie schnell ist so ein Ding gebrochen! 
Und drinnen, tief in meinem Herzen 
erlitt ich alle Eure Schmerzen, 
egal ob Muskel-, Sehnen-, Waden-, 
ob Finger- oder Knöchelschaden. 
Ach Gott, wie war ich manchmal froh, 
wenn's nur erwischt hatt' den Popo. 
Ihr habt es mir so leicht gemacht, 
die meiste Zeit habt Ihr gelacht. 
Und die wenigen traurigen Stunden 
brachten wir gemeinsam über die Runden. 
Voll Wehmut frag ich mich, Ihr Lieben: 
wo ist dann nur die Zeit geblieben? 
Ich dacht', es wär erst kurze Zeit, 
die ich Euch Mädels hab betreut. 
Zwei Jahre ist es doch schon her 
und Ihr seid keine Kinder mehr. 
Nun ist der Abschied nicht mehr fern. 
Wie hatte ich Euch alle gern!!! 
Viel Glück und Freude weiterhin 

wünscht Euch 
Eure Betreuerin 

Start in das Gartenjahr 80 
viele günstige Angebote finden Sie bei: 

Müller & Kraus , .,w 
• Spezialbetrieb für Rasenmäher 

Regensburger Str. 36, Telefon 46 3 65 
Geschäftszeiten: Mo.—Fr. 8-12 u. 13-17 Uhr, Sa. 8-12 Uhr 

AUFKLEBER + T-SHIRTS 
BEDRUCKT UND BEFLOCKT 
K. Hoffmann, Grafik + Werbung, 8510 Fürth, 

Wehlauerstraße 76, Tel. 0911173 81 81 

Groß-Buchbinderei 

Petz & Streng 
Verarbeitung aller Druckerzeugnisse 

Fürther Straße 42a 
8500 Nürnberg Tel. 26 21 10+265255 

10P Atv\ ATr14JS 
Fachgeschäft für 
Optik - Kontaktlinsen 
Foto 
Inh. Heinz Wyremba 
Fleischbrücke 5 
8540 Schwabach 
Telefon (0 91 22)23 07 
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1. Herren 

Das Punktspiel gegen Roth 
war von Anfang an eine klare 
Sache, sodaß in der 2. Halb-
zeit verstärkt die jüngeren 
Spieler eingesetzt werden 
konnten. Der Vorsprung 
schmolz leicht zusammen, 
aber am klaren 2618 gab es 
nichts zu deuteln. 

Die Ernüchterung folgte 
auf dem Fuß. Im Spiel gegen 
Rangierbahnhof, das ohne 
Auswechselspieler antrat 
wurden alle Tugenden ver-
gessen. Führte man in der 
Pause noch mit 7:5, so schmolz 
der Vorsprung danach lang-
sam zusammen. In der 55. Mi-
nute konnte letztmalig der 
Ausgleich (zum 13:13) erzielt 
werden. Das Siegtor (14:13) 
für Rangierbahnhof fiel erst 
in der letzten Spielminute. 
Tore: Watzka (6/1), Scharno-
well, Hönig (je 2), Hillert, 
Maske, Röthlingshöfer (alle 
1) 
Die Mannschaft des ESV 

Flügelrad mußte zur Rehabi-
litation herhalten. Das erste 
Tor erzielten sie zum 1:7 in der 
17. Minute. Ober 10:2 (Halb-
zeit), 15:3 und 20:5 wurde ein 
sicherer 24:8 Erfolg her-
ausgespielt. Tore: Hillert (7), 
Paulitz (5), Maske, Fischer (je 
3), Hönig (2), Röthlingshöfer, 
Halbig Spangler, Watzka 
(alle 1) 

Der Sieg gegen Schweinau 
war ein reiner Arbeitssieg. 
Positiv ist außer den zwei ge-
wonnen Punkten die Tatsa-
che zu vermerken, daß alle 7 
m sicher verwandelt wurden, 
was bisher nicht immer der 
Fall war. Der 3-Tore Vor-
sprung zur Pause (7:4) wurde 
bis zum Ende gehalten: 13:10. 
Tore: Röthlingshöfer (4/4), 
\Vatzka, Dolansky (je 3), Pau-
litz, Fischer, Scharnowell 
(alle 1) 

Die Begegnung mit Stadeln 
wurde erst nach spannenden 
Kampf in der letzten Minute 
entschieden. Keine Mann-
schaft konnte einen größeren 
Vorsprung herauswerfen. Am 
Ende war unser Team der 
glückliche 14:13-Sieger. 

Pokalspiel gegen TSV 
Roth: Die Rohter waren in 
dicsem Spiel nur 20 Min. lang 
gleichwertig, bauten dann 
aber stark ab. Ober 7:4 (Halb-
zeit), 11:5 und 17:9 kamen die 
Cluberer durch ein 20:12 eine 
Runde weiter. 

Reserve 
Herren 

Gegen Hasenbuck geriet 
das Team schnell 1:5 in Rück-
stand, konnte aber bis zur 
Pause auf 6:8 verkürzen. Die-
sen Vorsprung bauten die Gä-

ste nach dem Wechsel wieder 
auf vier Tore aus (14:10). 
Dann begann wieder die Auf-
holjagd des Club. Nach dem 
Ausgleich zum 14:14 genügte 
Hasenbuck ein unglücklich 
abgefälschter Ball in der letz-
ten Minute zum für sie glück-
lichen 15:14-Sieg. 

Im Spiel gegen den ESV 
West gelang es keinem Clube-
rer in der ersten Halbzeit den 
Ball im gegnerischen Tor un-
ter zubringen. Erst beim 
Stande von 0:7 gelang der er-
ste Treffer. Das Spiel war eine 
klare Angelegenheit für die 
'Nester, obwohl der Sieg mit 
17:7 etwas zu hoch ausfiel. 

Gegen den Tabellenführer 
TSV Stein zeigten die Reser-
vespieler eine sehr diszipli-
nierte Spielweise. Zur Pause 
lag man noch 4:5 zurück. Nach 
dem Wechsel konnte man ein 
3-Torevorsprung erzielen. In 
den letzten 15 Minuten blies 
Stein zum General-
angriff. Die Cluberer erwi-
derten dies durch möglichst 
lang dauernde Angriffe. 
Langsam kamen die Steiner 
naher. Doch auch die Mann-
deckung in den letzten Minu-
ten nützte nichts mehr. Die 
Überraschung war perfekt. 
Der Tabellenletzte besiegte 
den Spitzenreiter knapp aber 
verdient mit 9:8. 

Männliche 
C2-Jugend 

Gegen die HGN mußte hart 
gekämpft werden ehe der 
Sieg unter Dach und Fach 
war. Bis zur Pause hatte die 
Mannschaft einen 10:8 Vor-
sprung herausgespielt, der 
auf 15:10 ausgebaut werden 
konnte. Der folgende Einsatz 
von unerfahrenen Spielern 
wäre fast schief gegangen, da 
die HGN Tor um Tor aufhol-
ten. Erst der Schlußpfiff löste 
die Spannung; der 16:14 Sieg 
war sichergestellt. Tore: Hör-
fling (8), Ditze (6), Misikos 
(2). 

Das Spiel gegen den Post 
SV war bis zur Halbzeit aus-
geausgeglichen (5:5). Nach 
dem Wechsel wurde der 
Spielmacher des Gegners in 
Manndeckung genommen. 
Dadurch wurde der Spielfluß 
der Posterer unterbunden. 
Die Cluberer hatten wenig 
Mühe über 10:7 den 14:8 Sieg 
sicherzustellen. Tore: Daniel 
Misikos (5), Manfred Ditze 
(5), Jürgen Horning (4). 

Gegen die HG Fürth fehlten 
zwei Spieler unentschuldigt, 
obwohl sie aufgestellt waren. 
Infolgedessen mußten Spieler 
auf den Rückraumpositionen 
eingesetzt werden, die noch 
nie dort gespielt haben. Au-
ßerdem war auch kein Aus-
wechselspieler mehr da. Un-
ter diesen Aspekten bot die 
Mannschaft eine anspre-
chende Leistung und über-
zeugte vorallem kämpferisch 
gegen den Tabellenzweiten. 
Bis zur Pause geriet man mit 
einem Tor in Rückstand. Als 
nach dem Wechsel die Kondi-
tion etwas nachließ zog der 
Gegner auf drei Tore davon 
(9:5). Im Endspurt konnte das 
Ergebnis etwas ertriiglicher 

gestaltet werden, sodaß man 
nur knapp mit 10:11 unterlag. 
Tore: Manfred Ditze (7), Tho-
mas Roth (2), Jürgen Zieg (1). 

Weitere Ergebnisse: AH - 

Roßtal 11:16; AH-46 Nbg. 8:14; 
AH-Zirndorf - 

I.D. - Ludwigsfeld: 14; al.D.-
Mannheim 9:11 -  

lb - Bergtheim 15:10; lb-
Brückenau 11:10; lb-Tennen-
lohe 13:5; lb-Lohr 6:12 - 

2.D. - HG Fürth 7:13; 2.D.— 
Siemens 1:11; 2. D.— Stadeln 
5:3 - mann!. A-Schwabach 
28:12; mA— CSG Erl. 9:6; 
mA— HG Fürth 17:10; mA— 
Bruck 15:8 - 

mB— Tuspo 6:11; mB1— 46 
Nbg. 13:10; mB1— Heilsbronn 
15:15 - 

m132—Weißenburg 13:17 - 

mCi - Ansbach 12:10; mC1— 
Röthenbach 13:13 mCi— CSG 
Erl. 13:3 - 

weib!. A1 - Stein 18:6; wA1— 
Post 16:11; wA1— Hersbruck 
7:5 - 

wBi - Stadeln 4:5; wB1— 
Stein 2:18 - 

%vB2 - MTW Fürth 2:10; wB2— 
Büchenbach 1:10: wB1— ASV 
Fürth 2:4 - wC - West. 

Wolfgang Drexl 

Hiermit ergeht Einladung zur 

ordentlichen 
Generalversammlung 
der Handballabteilung 

am Donnerstag, dem 24. 4. 80 im Handballzimmer der 
1. FCN-Gaststätte Valznerweiherstr. 200. Beginn: 19.30 
Uhr. 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Bericht des Vorstands 
3. Bericht des Kassiers und der Kassenprüfer 
4. Entlastung der Vorstandschaft 
5. Neuwahl der Vorstandschaft 
6. Neuwahl der Kassenprüfer 
7. Verschiedenes 

Anträge, sowie Wahlvorschliige zur Generalversamm-
lung, bitte schriftlich an Wolfgang Walk, Hugo-Wolf str. 
25, 8500 Nbg. 60, bis 10. 4. 80. 
Wir bitten alle Abteilungsrnitgliedcr ab 18 Jahre urn 

zahlreiches Erscheinen. 
Die Vorstandschaft 

HANS SCHLUPF . ELEKTROTECHNIK 
8501 PYRBAUM Neumarkter Str. 23 Telefon 091802/748 

FINA-Großtankstelle 
Wagenpflege Reiten Zubehör 

ERNST MERKEL 
Würzburger Straße 7 . 8510 Fürth/Bay. 
Telefon 73 24 88 
Konto: 102 660 Evenord Bank Nürnberg-Fürth 
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1. Vorsitzender Emst-H.InkeWeg 11 
Ferdinand Zelier 8500 Nürnberg 

Tel. 0911 -522940 

Es waren sechs Aktive über 
die LG Nürnberg zu den BLV-
Cross-Meisterschaf ten ge-
meldet. Hier hat sich einmal 
mehr herausgestellt, daß un-
sere Läuferinnen und Läufer, 
vor allem diejenigen, die 
schon seit Jahren erfolgreich 
die Farben des 1. FCN vertre-
ten, die stärksten Glieder in 
der Kette der Mannschaften 
der LGN sind. 

Die Strecke wies jeden 
Schwierigkeitsgrad auf, wie 
vereiste, aufgeweichte und 
schlammige Abschnitte, was-
serführende Gräben und eine 
langgezogene Steigung, die zu 
laufen vollen Krafteinsatz 
von den Athleten forderte. 

Als erster Lauf wurde die 
Frauen- und Juniorinnen-
Mittelstrecke gestartet. Irene 
Keppke (Fr.) und Monika 
Barm (Jun.) nahmen den 
Kampf gegen die Strecke und 
die große Zahl der Geg-
nerinnen auf. Schon in der 
1. Runde setzten sich drei 
Läuferinnen vor das Feld der 
Verfolgerinnen und bestimm-
ten das Tempo. In dieser 
Dreiergruppe befand sich 
auch Irene, die hier wieder 
einmal zeigte, daß sie, wie so 
gern behauptet, noch nicht 
zum „alten Eisen" gehört. 

M. Barm lief ein beherztes 
Rennen in den ersten Reihen 
des Verfolgerfeldes. Der Ein-
satz hat sich gelohnt. Irene 
belegte auf der schweren, für 
diese Verhältnisse sehr 
schnell gelaufene Strecke den 
zweiten Platz in der Frauen-
klasse in der Zeit von 11:30,5, 
Streckenlänge: 3050 m. Erster 
Platz in der Mannschaft mit 
Ute Schiffmann (Post-Sie-
mens) und Marga Kraft 
(Katzwang 05). 

Obwohl Monika vom Ver-
ein für den Frauenlauf gemel-
det war, wurde sie kurzer-
hand von der LGN auf die 
Juniorinnen-Klasse verscho-
ben! Durch ihren Einsatz kam 
sie auf Platz 8 mit einer Zeit 
von 13:02,0 ins Ziel. Mit dieser 
Leistung wäre sie in der 
Frauenklasse in die siegrei-
che Mannschaft der LGN ge-
kommen! 

Zwei Stunden nach dem 
Mittelstreckenlauf ging Irene 
erneut an den Start, um die 
Mannschaft der LGN nicht 

Leichtathletik 

BLV-Cross-
Meisterschaften 

3. Februar in Fürth 

platzen zu lassen. Den harten 
Lauf über die Mittelstrecke 
noch in den Beinen, lautete 
die Parole: So gut wie es eben 
geht und vor allem durchhal-
ten! Das Rennen ging über 
5900 m. Im ersten Drittel des 
Rennverlaufs kämpfte sich 
Irene auf den dritten Platz bor, den sie dann bis ins Ziel 
ehauptete. Durch diesen 

Einsatz belegte die Mann-
schaft der LGN den zweiten 
Platz. 

B. Gröschel war mit den 
Mädchen von Katzwang 05 

- 

', 

. 

'% 3- - 

- - 

Bayerische Cross-Meisterschaften in 
Fürth: Irene Keppke beim Zieleinlauf. 

für die Langstrecke, weibl. 
Jugend A, gemeldet. Obwohl 
erst kurz vorher von einer 
Darminfektion genesen und 
dadurch in Trainingsrück-
stand geraten, hat sie sich be-
achtlich geschlagen. Im Ver-
lauf des Rennens kämpfte sie 
sich aus dem Mittelfeld bis 
auf den siebten Platz vor. 
Bravo, Bettina! Damit trug 
Bettina zum Mannschaftssieg 
bei. 
Manfred Wehner ging es 

wie Bettina, auch er war 
durch Krankheit noch nicht 
wieder im Vollbesitz seiner 
Leistungsfähigkeit. Trotz-
dem ging er auf die 11 300 m 
lange Strecke der Männer-

Hauptklasse. Er belegte Platz 
22 mit einer Zeit von 40:25,0 
und sicherte sich und den 
Läufern von Post-Siemens 
den 6. Platz in der Mann-
schaft. 
Das Training zeigt es, die 

Crossläufe bewiesen es, daß 
der Trainingszustand unserer 
Mittel- und Langstreckler 
schon recht gut ist und somit 
der Start bei den Deutschen 
Meisterschaften in Mainz ge-
rechtfertigt ist. 
Mit großer Sorge denken 

wir an die Bahnsaison, denn 
hier stellt sich wie immer die 
Frage: Wo werden wir ein re-
gelmäßiges und gezieltes 
Bahntraining durchführen 
können? 

E. K. 

N.B. 
Endlich wieder einmal ein 

eigener Bericht aus einer un-
serer Trainingsgruppen! Es 
ist zu hoffen, daß die anderen 
Gruppen diesem Beispiel 
bald folgen! 

Sr 

Bayerische Hallen-
meisterschaften 
am 26.127. 1. 1980 

Drei Aktive des 1. FCN be-
teiligten sich an diesem 
Sportfest in der Olympiahalle 
in München. Dabei schnitt 
Barbara Kellner wie erwartet 
am besten ab. Sie mußte zwei 
persönliche Bestleistungen 
über 60 m (7,88 sec) und im 
Weitspringen (5,71 m) aufstel-
len, um sich in der Spitzen-
gruppe der bayerischen 
Leichtathletinnen zu etablie-
ren. 

Die Wochen zuvor hatte es 
freilich nicht nach einem 
solch erfreulichen Abschnei-
den ausgesehen. Eine lang-
wierige Zerrung, eine kleine 
Erinnerung an den Kader-
lehrgang, ermöglichte leider 
keine optimale Vorbereitung. 
Trotzdem erreichte Barbara 
wie im letzten Jahr die Plätze 
sieben (60 m) und vier (Weit). 
Freilich gab es diesmal noch 

.3 

kübelweise Pech: um vier 
Hundertstelsekunden den 
Endlauf über 60 m verpaßt, 
und nur ein Zentimeter fehlte 
zum dritten Platz im Weit-
springen! 

Versöhnlicher war dann 
schon der Abschluß. Trainer 
H. Schwengler brachte für 
Barbara die Berufung in die 
bayerische Frauenmann-
schaft mit, die am 24. 2. an 
gleicher Stelle gegen die 
Mannschaften aus Württem-
berg und Hessen antrat. 

Die beiden übrigen Teil-
nehmer des 1. FCN: K. H. 
Spies und R. Meyer hatten 
mehr mit ihrer eigenen Ner-
vosität als mit ihren Gegnern 
zu kämpfen. Sie waren völlig 
überrascht von den Leistun-
gen der bayerischen Spitzen-
klasse. So blieben sie schon 
im Vorlauf über 60 m hängen. 

MUSIK KLIER 
das führende Fachgeschäft mit eig. Meisterwerkstätte bietet 
große Auswahl für Anfänger und Profis zu gUnst. Preisen. 

Wir sind umgezogen: 
ab 15.7. 79 nur noch im Parkhaus 

Wölckernstraße 29- 8500 Nürnberg - Telefon 44 66 54 

Filialen: Weißenburg, Bahnhofstraße 15, Tel. (0 91 41)47 15, 
und Altdorf bei Nürnberg, Nürnberger Straße 20, Tel. (0 91 87)62 90 

Fachmännische Beratung - Eigener Service 
Laufend Sonderangebote - Leihinstrumente 

Neu im Programm: Klaviere 
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Hallensportfest 
in Katzwang 

Traditionsgemäß begannen 
unsere Schüler die Saison 1980 
mit diesem Sportfest. Leider 
waren unter den über 300 
Teilnehmern nur 'fünf (!) Ak-
tive des 1. FCN. Steffen Hahn-
kamp, bester B-Schüler im 
Jahr 1979, mußte gleich erken-
nen, daß es sehr schwer sein 
wird, in der A-Schülerklasse 
Siege zu erringen. So reichte 
es für ihn nur zu zwei zweiten 
Plätzen: über 32 m Hürden in 
5,9 Sec. und im Hochsprung 
(mit 1,55 m eine neue persönl. 
Bestleistung). Bei den B-
Schülern belegte Peter Lang 
über 32 m Hürden Platz 3 (7,8 
sec). Platz 4 gab es für Jea-
nette Blumenstock über 32 m 
Hürden (7,5 sec). Übrige Er-
gebnisse, Schüler A, 30 m: 
Steffen Hahnkamp 4,7 sec 
(VL); Kugel: Florian Maaß 
7,82 m (7. Platz). 
Dazu eine kurze Bemer-

kung: Auffallend ist bei den 

meisten unserer Aktiven der 
Leistungsabfall zwischen 
Vor- und Endlauf! 

Trainingszeiten (1. Infor-
mation): Ober den Kreis 
Nürnberg wurden folgende 
Zeiten angeboten: Dienstag 
17.00-19.30 Uhr, Städt. Sta-
dion; Mittwoch 17.30-19.30 
Uhr, Kunststoffbahn Lang-
wasser; Freitag 17.30-20.00 
Uhr, Kunststoffbahn Eibach. 

Gruppe Sprint, Hürden 
(Trainer H. Weber), ab 15 
Jahre: Dienstag 17.30-19.30 
Uhr, Städt. Stadtion; Freitag 
17.30-19.30 Uhr, Eibach. 
Gruppe Sprung (Trainer H. 

Schwengler), ab 15 Jahre: 
Dienstag Sprint bei H. Weber; 
Mittwoch 17.00-20.00 Uhr, 1. 
FCN (Kraftraum), Freitag 
17.30-20.00 Uhr, Eibach. 
Bei Wettkämpfen am Wo-

chenende wird am Donners-
tag auf unserem Platz 
trainiert. 

Kurzkommentar... 

Eine nicherade leistungs-
starke Leichtathletin hat un-
sere Abteilung in Richtung 
Fürth verlassen. Das wäre ei-
gentlich keine Zeile wert; 
wenn nicht wieder der übliche 
unschöne Mechanismus des 
Vereinswechsels eingetreten 
wäre. 
Nach einigen Wochen des 

Fernbleibens vom Training 
erfährt man dann aus Fürth 
den wahren Grund. Ein 
menschlich enttäuschendes 
Verhalten. Eigentlich nur 
schade um die Arbeit, die sich 
die Trainer um diese Aktive 
gemacht haben. 

Personelles 

Katja Waldhauser, jahre-
lang unsere beste Nachwuchs-

läuferin über Mittel- und 
Langstrecken, kann z. Zt. 
nicht trainieren. Sie hat große 
Schwierigkeiten mit der Wir-
belsäule. Es bleibt sehr zu 
wünschen, daß es ihr bald 
besser geht und sie wieder 
Sport treiben kann. 

Termine 

23. 3.: Süddeutsche und 
Bayer. Marathonmeister-
schaften (Rund um den Hafen 
Nürnberg), Katzwang 

27.4.: Kreismeisterschaften 
Langwasser 

3.5.: Deutsche Seniorenbe-
stenkämpfe (25 km), Ham-
burg 

7. 5.: Abendsportfest, Lang-
wasser 
Ausschreibungen und son-

stige Termine sind am 
Schwarzen Brett angeschla-
gen! 

Sr 

Restaurant 
>lVlichele< 
Zum Tannenhof 

8500 Nürnberg 
Franz-Reichel-Ring 19, Tel. 80 96 32 

In unserem Familienbetrieb bieten 
wir Ihnen: 

Flambierte und internationale Küche sowie 
Räumlichkeiten für familiäre Festlichkeiten. 

Private Parkplätze und Terrasse 

Siegerehrung in t-ürth. M. MOdI (2. von links) aus Ingolstadt wurde Erste, Irene 
Keppke (links) vom 1. FCN wurde Zweite. Fotos: Schmidtpeter (3) 

B üro Dr Machatschke 
r 91t1 tt,,Lstsc&-, - ßgra.7cr 

85 Nürnberg, Peter-Vischer-Str. 25 u. 15, Tel. 203795+ 222 333 

Ab Fabrik 
Einmalige Gelegenheit! 

Superangebote 
Spüle mit Nirosta-Abdeckung 
Hanger, 50 cm 
Hanger, ioo cm 
Unterschrank, 50 cm 
Unterschrank, 100 cm 
Besenschrank 

Anbau-Küchenblock 
matt weiß, 270 cm, mit integr. Einbaukühlschrank, Einbauherd, 
Dunstabzughaube, Spüle 

Jetzt unser Supersonderpreis 1498.— 

Anbau-Küchenblock 
Eiche rustikal, querverbrettert, 280 cm breit, mit Einbaukühl-
schrank, Einbaugefrierschrank, Einbauherd und Dunstabzug-
haube, Spüle mit Spülmaschine 

Jetzt unser Supersonderpreis 

Küchenmöbelfabrik 

ab 99.— 
ab 39.— 
ab 49.— 
ab 95.— 
ab 125.— 
ab 88.— 

2999.— 

8835 Pleinfeld 
St. Veiter Straße, Tel. 0 91 44 / 5 21 

Jeden Sonntag Probewohnen von 13 bis 17 Uhr 
(kein Verkauf) 
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8500 Nürnberg - Telefon 0911 /26 54 08/05 

1. Vorsitzender Ligusterweg 23 
Gerhard Weidner 8500 Nürnberg 

Tel. 0911/57 14 51 

Ein Extra-Bus mußte ge-
chartert werden. Kein Wun-
der, denn weit mehr Touri-
sten als Rennläufer wollten 
dabeisein. Unser Zielort war 
erneut Kelchsau (ein wirklich 
uriges Dorf). Nach anfängli-
chen Schwierigkeiten bei der 
Zimmerverteilung, kehrte 
dann doch Zufriedenheit 
beim „Geißlerwirt" ein. Wäh-
renddessen wurden die Renn-
Skier für den nächsten Tag 
präpariert und wie sich her-
ausstellte, war die Wachsmi-
schung genau richtig und dem 
etwas trüben, aber doch ins-
gesamt freundlichen Wetter 
angepaßt. 
So konnten wir mit den Er-

gebnissen im Riesenslalom 
hoch zufrieden sein. Am Start 
waren 41 Damen und 110 Her-
ren, darunter ein Teil der Ge-
birgselite. 
Ergebnisse im einzelnen - 

in Klammern die Plazierung 
innerhalb Frankens - ohne 
Gebirgsläufer: 
Damen 
4. ( 3.) Ilona Zeiser 
9. ( 4.) Sabine Weidner 
(Schüler) 
13. ( 7.) Doris Zahn (Jgd.) 
22. (12.) Ulrike Seifert 
Herren 
6. ( 1.) Wolfgang Locke - 
Frankenbester 
12. ( 3.) Jörg Zink 
28. ( 6.) Markus Merk! (Jgd.) 
61. (17.) Wolfgang Weidner 
63. (19.) Ch. Friedel (Jgd.) 
73. (25.) Wolf. Eichner (Jgd.) 
77. (27.) Udo Zeiser (Jgd.) 
78. (28.) Heiko John 

Wintersport 

Fränkische Gaumeisters eh aft 
am 2./3. Februar 

Herausragend der Gewinn kals vom Trio Ilona, Jörg und 
des fränkischen Wanderpo- 1 „Wolo". 

Herzlichen Glückwunsch! Von links: Wolfgang Locke, Ilona Zeiser, Jörg Zink. Es 
war schon eine Leistung diese Marathonstrecke durchzustehen. Der beste 
Läufer war immerhin 1:34 Minuten unterwegs und ein Bursche brachte es gar auf 
2:23 Minuten, allerdings mit kleiner Pause, wie einer unser fleißigen Torrichter 
berichtete. 

Nachdem wir in „Samers" 
Kaminstüberl Unmengen an 
Würsteln, Leberkäs, Roh-
wurst und Semmeln vertilgt 
hatten, kehrte schon vor 22 
Uhr absolute Ruhe ein, denn 
das Rennen steckte noch allen 
in den Knochen. 

Der Sonntag begann weni-
ger verheißungsvoll. Zu-
nächst herrschte dichtes 
Schneegestöber. Zum Glück 
blinzelte aber alsbald die 
Sonne, so daß wir gutgelaunt 
zum Slalom antraten. Die 
durch den Vortag sehr hoch-
gesteckten Erwartungen 
konnten jedoch nicht ganz er-
füllt werden. Ergebnisse: 

Damen (40 Starter): 
8. ( 2.) Doris Zahn 

10. (4.) Ilona Zeiser 
13. (7.) Sabine Weidner 
18. (10.) Ulrike Seifert 

Herren (69 Starter): 
5.( 2.)JörgZink 

22. ( 8.) Wolfgang Weidner 
29. (11.) Christian Friedel 
33. (15.) Heiko John 

Die Organisation am Sonn-
tag war hervorragend, wobei 
ich mich im Namen aller 
Rennläufer, bei unseren Hel-
fern und Torrichtern bedan-
ken möchte. Ich denke doch, 
daß dieses Wochenende wie-
der einmal zur Zufriedenheit 
aller Beteiligten ausgefallen 
ist. 

Wolfgang Weidner 

Schülermeisterschaft 
des Skigaues Frankenjura 

• Ein Außenstehender, der netterweise 
mitgenommen wurde, beobachtete und berichtet: 

Freitag, 18. 1., nachmittags 
in Nürnberg: Viele Telefo-
nate, wer fährt? Wen nimmt 
er mit? Sind alle Kinder un-
tergebracht? Bitte um Mit-
nahme der Skier, denn ich 
habe keinen Skiträger am 
Auto. 

Pünktlich wie verabredet, 
fährt um 18 Uhr ein Auto vor, 
holt die Skier ab. Herzliche 

Begrüßung. Auch ich bin 
gleich aufgenommen. Plötz-
lich gehöre ich dazu. Drei 
Kinder werden mir vor-
gestellt. Gleich sind sie wie-
der im Auto. Wir auch. Es 
heißt noch, wir wollen Kon-
takt halten. Schon geht es los. 
Auf der Autobahn herrscht 
reger Verkehr. Die Schein-
werfer blenden. Nicht immer 
können wir Kontakt halten. 

Eilige Autofahrer schieben 
sich zwischen uns. Doch lange 
ehe wir die Autobahn verlas-
sen, um hinter Bayreuth auf 
der Bundesstraße weiterzu-
fahren, sind wir wieder hin-
tereinander. Voller Rück-
sicht, damit ich auch ja gut 
folgen kann, vermindert mein 
Vorfahrer das Tempo. In 
Brand steuert er sicher unser 
Quartier „Schwarze Rose" an. 
Alle anderen sind schon da, 
zum Teil auch erst kurz vor-
her angekommen. Quartiere 
werden verteilt, die Skier ver-
sorgt, das Gepäck aufs Zim-
mer gebracht. 
Dann treffen wir uns in der 

Gaststube. Erst jetzt merke 
ich, wie groß die Gruppe ist: 
Sechs Schülerinnen und 
zwölf Schüler, zwischen acht 

und 13 Jahren. An einem 
Tisch sieben Erwachsene, die 
Organisatoren Herr Weidner 
und Herr Eichner, Eltern, die 
ihre Kinder begleiten und für 
den Transport der anderen 
Schüler mit Privatautos sor-
gen. 
Auch hier werde ich herz-

lich aufgenommen. Nun wird 
der Zeitplan für den nächsten 
Tag bekanntgegeben, die 
Aufgaben verteilt. Die Kinder 
werden zeitig ins Bett ge-
schickt, morgen sollen sie ja 
fit sein. 

Samstag, 19.1.: 7.30 Uhr 
Frühstück. Alle sind pünkt-
lich. Ein bisserl Spannung ist 
zu bemerken. Jeder sorgt sich 
um seine Skier. ist auch alles 
Wichtige eingepackt? Hier 

Auch Lizenzspieler sind über uns krankenversichert Partner 
UER511HERMIG501015T .TASCHNER der Firma ARO 

In 
Postfach Versicherungsfragen 
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und da werden die Laufflä-
chen der Skier überprüft, zum 
Teil noch gewachst. Abfahrt 
nach Mehimeisel. Dort bereits 
reges Treiben. Kinder und 
Jugendliche herrschen vor. 
Die Erwachsenen sind Beglei-
ter, doch ein großer Teil von 
ihnen betreut die an den Ren-
nen teilnehmenden Schüler 
oder trägt die Organisation 
des Rennens. 
Heute findet der Riesensla-

lom statt. Längs der ab-
gesteckten Strecke sieht man 
die Mannschaften mit ihren 
Betreuern. Hier ein Rat, dort 
eine Erklärung. Dann endlich 
beginnt das Rennen. 
Die Schülerinnen bzw. 

Schüler des 1. FCN können 
sich wie folgt plazieren: 
2. Sabine Weidner, mit nur 

'%oo Rückstand 
7. Doris Seifert 

17. Gabi Rechinger 
21. Susanne Weidner 
4. Frank Wagner 
6. Ralf Lenz 

19. Ralf Weißenberger 
29. Michael Sc?äfer 
33. Gernot Helmreich 
48. Matthias Bauch 
51. Jörg Rechinger 
64. Marc Weißenberger 
71. Ralf Assimus 
79. Nico BöI3l 
84. Stefan Schmitt 
Nett ist es mit anzusehen, 

wie alle am Schicksal ihrer 
Kameraden teilnehmen, sei es 
Sieg oder Pech. Am Abend in 
der Unterkunft hat sich die 
Erregung gelöst, rege die Un-
terhaltung sowohl an der gro-
ßen Tafel der Mädchen und 
Buben, als auch an den Ti-
schen der Erwachsenen. Bald 
ziehen sich die jungen Renn-
läufer zurück, denn morgen 
müssen sie ja noch einmal an-
treten! 
Sonntag, 20. 1.: Pünktliches 

Frühstück, viel zu kurz für die 
Geburtstagsfeier des kleinen 
Nico. Schnelle Abfahrt da-
nach, denn um 8.30 Uhr heißt 
es am Hang in Mehlmeisel die 
Vorbereitungen für den Sla-
lom zu treffen. Zwei Torrich-
ter müssen gestellt werden. 
Die Kinder scheinen etwas 
angespannter als gestern. Es 
wird in zwei Durchgängen ge-
fahren. Die Strecke für den 2. 
Durchgang steckt Herr Weid-
ner aus. Sie können folgende 
Ränge für sich buchen: 

Orgeln, Noten, Gitarren, Verstärker, Zubehör, Blasinstrumente 
Reparaturen an allen Instrumenten 
Musikgchule, Leihinstrumente 
OrgetspeziaIgeschft Alexanderstrafle 23 

Schülerinnen III 
1. Doris Seifert 
2. Gabi Rechinger 

Schülerinnen IV 
4. Sabine Weidner 

Schüler II 
1. Michael Schäfer 
6. Stefan Schmitt 

Schüler III 
3. Frank Wagner 

10. Marc Weißenberger 
16. Ralf Assimus 

Schiller IV 
8. Ralf Lenz 

10. Ralf Weißenberger 
15. Matthias Bauch 
31. Markus Planer 
Das Rennen ist zu Ende. 

Doch schade, bei der Sieger-
ehrung werden zwei nicht ge-
nannt. Dem muß nachgegan-
gen werden. Nur gut, daß un-
sere Betreuer achtgegeben 
haben; es gelingt, der Gerech-
tigkeit zum Sieg zu verhelfen. 
Eine kleine Traurigkeit bleibt 
allerdings bei den davon be-
troffenen jungen Rennläu-
fern zurück, und für mich die 
Frage, ob dies nicht seitens 
der Veranstalter hätte ver-
mieden werden können. 

Alles tritt die Heimreise an. 
Von vielen, doch nicht von 
allen, konnte ich mich verab-
schieden. Ich möchte es hier-
mit tun und mich bedanken 
für die herzliche Aufnahme 
und die Möglichkeit, ein 
Schüler-Skirennen einmal als 
Zaungast miterleben zu kön-
nen. Viel, viel haben wir auf 
der Heimfahrt nach Nürnberg 
noch über dieses Rennen und 
den Sport im allgemeinen ge-
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Schülermeisterin: Doris Seifert Unser Jüngster: Nico BOsI 

i 

Unsere Sieger mit Urkunden und Medaillen v. I. Sabine Weidner, Doris Seifert - 
davor Nico Bösl und Frank Wagner. Fotos: Eichner 

sprochen. Von Nürnberg auf 
der Fahrt nach Ingolstadt 
hatte ich dann Zeit - allein 
im Auto - über so manches 
nachzudenken: 

Es gehört ungeheuer viel 
Idealismus und Einsatz sei-
tens der Erwachsenen dazu, 
eine Jugendskigruppe auf-
zubauen, Fahrten zu organi-
sieren, Rennen zu veranstal-
ten. Das ganze Wochenende-
wie dieses Mal und die vielen 
vorher und nachher-sich für 
ein Rennen einzusetzen, 
Stunde um Stunde am Hang 
zu stehen, während andere 
Erwachsene am selben Hang 
nur ihrem Skivergnügen frö-

nen. Wohl ist die Freude der 
Kinder am Skisport Dank. 
Aber wird nicht dies alles von 
vielen - Kindern und Er-
wachsenen - als selbstver-
ständlich hingenommen? Ich 
hoffe es nicht. Doch ich 
möchte mich bedanken bei 
den Verantwortlichen der 
Skiabteilung, die die viele Ar-
beit in ihrer Freizeit für un-
sere Kinder und Jugendli-
chen auf sich nehmen. 

Und ich wünsche ihnen, daß 
ihnen viele Helfer zur Seite 
stehen mögen, damit sie nicht 
die Freude an dieser so schö-
nen Aufgabe verlieren. 

Ihr Zaungast Helga Seifert 

Rasante Abfahrt: Sabine Weidner 

Reliefbilder 
In Zinn - Kupfer - Bronze - 
Stein - direkt vom 
Hersteller 

KUNSTGEWERBLLICHE WERKSTÄTTEN 
ANDREAS FRIEDRICH 

Nürnberg, Löbleinstraße 58, Tel. 35 78 37 
Wegen Bauarbeiten 
viele Sonderangebote. 
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Jugendmeisterschaft 
des Skigaues Frankenjura 

Am Spätnachmittag des 25. 
Januar herrschte reges Trei-
ben am Parkplatz des „Neuen 
Zabo". Die Skijugend unserer 
Abteilung - verstärkt durch 
einige Schüler - machte sich 
startklar zur Fahrt in die 
Berge. Mit dem „ARO"-Bus 
und fünf „Eltern-Autos" 
steuerten wir unser Ziel in 
Tirol an. Das tiefverschneite 
Kelchsau - viele Cluberer 
kennen diesen Ort auch an-
ders - war aufnahmebereit 
für 34 Aktive und Betreuer. 
Unser „Stammhaus Samer" 
hatte für die Einquartierung 
in eigenen und in umliegen-
den Häusern in bewährter 
Weise gesorgt. Rennläuferin-
nen und Rennläufer gingen 
sofort in die Betten, um aus-
geschlafen am Samstag beim 
Start erscheinen zu können. 

Im Kreis der Betreuer wur-
den dann noch „Amt und 
Würden" vergeben. An Titeln 
und Arbeit war keine Not, wie 
z. B. „Torrichter", „Starthel-
fer", „Streckendienst" (Ano-
rak-Abtransport), „Liftkar-
tenholer" usw. 

Nach getaner Arbeit kehrte 
bald Ruhe in allen Quartieren 
ein. 

Am Samstag morgen ru-
morte es schon frühzeitig. Die 
Nervosität machte sich be-
merkbar. Schon lange vor der 
ausgemachten Zeit standen 
die Aktiven am Lift bereit. 
Das Wetter spielte an diesem 
Samstagmorgen einigerma-
ßen mit und bescherte eine 
hervorragende Schneesitua-
tion. Beim angesetzten Sla-
lom waren zwei Läufe zu ab-
solvieren. 

Bei einer Streckenlänge 
von 500 m war ein Höhenun-
terschied von 185 m zu bewäl-
tigen. Im ersten Lauf mußten 
50, im zweiten Lauf 47 Tore 

durchfahren werden. Zum 
Rennen selbst dürfen wir sa-
gen, daß die Teilnehmer un-
serer Abteilung hervorragend 
disponiert waren und auch 
entsprechende Ergebnisse er-
zielten. 
Im einzelnen erreichten un-

sere Läufer und Läuferinnen 
folgende Plätze, wobei zu be-
rücksichtigen ist, daß bei uns 
ja auch Schüler mitgefahren 
sind und sich in der Gruppe 
Jugend I und II doch recht 
beachtlich geschlagen haben. 

Weibliche Jugend 
3. Gabi Meindl 
4. Christine Kneisi 
7. Sabine Weidner 

11. Doris Seifert 
12. Doris Zahn 
16. Gabi Rechinger 
19. Susanne Eichner 

Männliche Jugend 
5. Markus Merkl 
9. Wolfgang Eichner 

11. Udo Zeisser 
15. Ingo Pfersdorf 
16. Frank Wagner 
19. Michael Rechinger 
20. Dieter Bauch 
21. Ralf Weißenberger 
22. Ralf Lenz 
25. Martin Zeisser 

Im Anschluß an das Rennen 
fanden Aktive und Betreuer 
Gelegenheit, noch durch den 
herrlichen Schnee auf den 
Kelchsauer Pisten ihre Kreise 
zu ziehen. Bis zur letzten Lift-
fahrt wurde die Zeit zum Ski-
fahren genutzt. 

Am Abend versammelte 
sich die ganze Skiabteilung 
im „Kaminzimmer" beim 
„Samer". 

In gemütlicher Runde wur-
den Würstchen, Leberkäs und 
Semmeln serviert und fanden 
großen Zuspruch. Dann 
folgte die Siegerehrung im 

Gasthof Geißler. Auch für 
den Samstag war frühzeitige 
Bettruhe angeordnet. Für den 
Riesentorlauf wurde die 
Startzeit vorverlegt, so daß 
wir bereits um 8.30 Uhr am 
Lift sein mußten. Bedauerli-
cherweise spielte „Petrus" an 
diesem Sonntag nicht mit. 
Die Schneeverhältnisse wa-

ren sehr gut, aber es schneite 
fast den ganzen Vormittag. 
Starke Windböen und Nebel 
behinderten die Aktiven über 
Gebühr. Zeitweise wurde so-
gar davon gesprochen, den 
Riesentorlauf abzusagen. 
Man darf davon ausgehen, 
daß ein Großteil unserer mit-
telfränkischen Läufer auf-
grund der äußeren Bedingun-
gen überfordert war, was da-
durch dokumentiert wird, 
daß von 118 gestarteten Läu-
fern nur 80 in die Wertung 
kamen. 
Für die Betreuer gab es an 

diesem Tag kein „Honig-
schlecken", da die Tempera-
turen bei minus fünf Grad 
lagen und manchen Torrich-
ter zum Eiszapfen erstarren 
ließen, obwohl häufig ab-
gelöst wurde. 
Dennoch erreichten unsere 

Läuferinnen und Läufer 
durch die Bank ausgezeich-
nete Plätze. 

Weibliche Jugend 
3. Christine Kneisl 
4. Gabi Meindl 
6. Sabine Weidner 
7. Doris Zahn 

21. Susanne Eichner 

Männliche Jugend 
11. Udo Zeisser 
12. Markus Merkl 
13. Wolfgang Eichner 
18. Ingo Pfersdorf 
26. Ralf Lenz 
29. Michael Rechinger 
34. Ralf Weif3enberger 
35. Martin Zeisser 
37. Dieter Bauch 
39. Thomas Schierl 

Auch bei diesen Ergebnis-
sen ist zu erwähnen, daß 
Schüler in der Jugend gestar-
tet sind, bei der Jugend zwi-
schen Altersklasse I und II 
unterschieden wird, in der Er-

Es ist unsere vornehmste Aufgabe. 
Ihre Immobilien-Probleme zu lö-
sen 
Ob beim Kauf o Verkauf von 
Grundstücken u Häusern stehen 
wir Ihnen mit unserer Erfahrung, 
Rat und Tat zur Seite. 
Rufen Sie uns bitte an' 

MAKLE A B U RO 

IMMOKA 
Inh. MANLJELAKASTNER 

HANS W. SCHNEIDER 

NÜRNBERG 
Spittlertorgraben 45 

gebnisnennung aber nicht 
berücksichtigt worden ist. Bei 
unserem Markus machte sich 
im letzten Streckenabschnitt 
seine Erkrankung bemerk-
bar. Um so mehr ist anzuer-
kennen, daß er diesen Lauf 
durchgestanden hat. Nicht 
unerwähnt soll bleiben, daß 
auch die Streckenlänge mit 
1350 m und 395 m Höhenunter-
schied bei 55 Toren enorme 
Anforderungen an die Kondi-
tion aller Beteiligten stellte. 
Hier hat sich die Trainingsar-
beit unserer Übungsleiter und 
Trainer hervorragend be-
währt. 
Nach Beendigung des Ren-

nens waren aufgrund der 
widrigen Wetterverhältnisse 
die Hänge und Pisten in 
Kelchsau schnell verwaist. 
Jeder suchte sich am „heimi-
schen Ofen" wieder auf-
zuwärmen. 
Wir nahmen dann noch an 

der Siegerehrung im Gasthof 
Geißler teil und starteten am 
Nachmittag in Richtung Hei-
mat. Die Rückfahrt dauerte 
wegen verschneiter Auto-
bahn sehr lange. Wohlbehal-
ten kehrten alle nach Nürn-
berg zurück und wir dürfen 
an dieser Stelle allen Renn-
läufern zu den erzielten Er-
gebnissen sehr herzlich gratu-
lieren. 

Günter Rechinger 

GORKI + SCHMIDT 
FUSSBODEN GMBH 

85 Nürnberg 
Harsdörffer Straße 30 
Ruf 09ll/463075/76 

Unsere Fachkräfte verlegen: 
ESTRICHE SPANPLATTEN 

MODERNE KUNSTSTOFFBELÄGE 
UND TEPPICHBODEN 

WIR SIND EIN MODERNES BODENBELAGS-UNTERNEHMEN 
WIR LIEFERN UND MONTIEREN FALTTÜREN 

UND FALTWÄNDE 

SCHORT 
Autolackiererei 

85 Nbg. Gleißhammerstr. 83 
Tel. 0911-57 18 53 

Sicherheits-Service für Ihr Auto 
• Kfz-Reparaturen 

aller Typen 
• Kundendienste, 

Inspektionen 

• Bremsen-Prüfstand und -Erneuerung 
• Castrol-Bremsflüssigke Its- Test gera t 
• Achs- U. Spurvermessung u. -einstellung 
• Sofort-Ölwechsel, Castrol 15 W 50 G TX 2 

Wolfgang Konrad GmbH 
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Die Skiabteilung 
hat Verstärkung 

erhalten 

Wir gratulieren unserem 
Sportwart Heiko und seiner 
Gattin Angrid zur Geburt ih-
res kleinen Matthias. Eben-
falls herzlicher Glückwunsch 
zur Geburt ihres Florian er-
geht an Evi und Wolfgang 
Roth. Beiden Elternpaaren 
sowie dem Nachwuchs 

wünscht die Skiabteilung al-
les Gute. 

Unser „Filmemacher", Kurt 
Eichner, gestaltete am 11. Fe-
bruar einen Filmabend. Es 
kamen zwei Eigenproduktio-
nen - stimmungsvoll vertont 
- zur Vorführung. Der The-
menkreis führte zu einem 
Rennen in Kelchsau, auf den 
Tuxer Gletscher und zur letz-
ten Verein srneisterschaft. Be-
geisternde Landschaftsauf-
nahmen wechselten mit span-
nenden Ausschnitten von 
Skirennen. 
Ein mit Beifall aufgenom-

mener Filmvortrag. 

Ein stolzer Bus-Besitzer 

Die Skiabteilung ist dank der Spende eines Gönners stolzer Besitzer 
eines Kleinbusses (Bild). Herr Schäfer von der Firma Bartl (Röttenbach) 
übergibt den Bus an den Abteilungsleiter. 

Leider gab es über die Zulassung eine Kontroverse. die uns fast vier 
Wochen Zeitverlust brachte, da die Vorstandschaft ein Veto einlegte. 

C. W. 

Fabrik fur Lochbleche 

ERflST (flECK 
8500 Nürnberg, Holzschuherstr 9- 13 
Ruf(0911)268936-38 FS0622707 

• 4600 Dortmund-Körne, Blechverarbeitung Kornebachstr 52 Postlach 940 

• Sctiweiflkonstruktjonen Ruf(0231)527651-55 FS 0822426 

L EYLAN 
AUTO NEUSER 

So berichtete die Nürnberger Zeitung 
über die Ski-Abteilung! 

Nürnberg. Die ständig 
wachsende Beliebtheit des 
alpinen Skisports hat sich 
auch in der Ski-Abteilung 
des 1. FC Nürnberg recht 
deutlich bemerkbar ge-
macht. Nicht nur, daß die 
beiden Club-Ski-Asse 
Wolfgang Lücke und Jörg 
Zink (und neben ihnen übri-
gens auch noch einige wei-
tere Aktive des Ski-Gaus 
Franken-Jura) in dieser 
Saison einige Male unter 
Beweis stellten, daß sie bei 
Rennen mit „Alpenländ-
lern" durchaus mithalten 
können. Auch auf dem Brei-
tensport-Sektor bietet die 
FCN-Skiabteilung ihren 
Mitgliedern ein reichhalti-
ges Programm. 

Grundlage für ein sinnvol-
les Skisporttraining bilden 
beim Club etwa ein Dutzend 
ausgebildeter Sportlehrer, 
die die ca. 250 Mitglieder der 
Ski-Abteilung schon im 
Sommer durch Waldläufe 
und Ski-Gymnastik, im 
Herbst dann mit eisernem 
Konditionstraining auf die 
„Brettlrutsch-Saison" vor-
bereiten. Das reichhaltige 
Programm für die Rennläu-
fer beginnt traditionsgemäß 
mit einem Wettkampf in 
Kelchsau/Tirol. 

Für die zahlreichen Ju-
gendlichen im Verein—kein 
anderer mittelfränkischer 
Klub kann soviel jungen Zu-
lauf vermelden - veranstal-
tet man an drei bis vier Win-
terwochenenden je ein-
wöchige Trainingslager im 
Gebirge. In der Nachwuchs-
arbeit sehen die Verant-
wortlichen der Club-Skiab-

teilung einen ihrer Schwer-
punkte. Allerdings - so 
räumt man ein - könne man 
den jungen Ski-Fans nicht 
alles beibringen; gewisse 
Vorkenntnisse sollten schon 
fest sitzen. Mit 14 Jahren 
müsse ein Jugendlicher mit 
der Technik schon „fertig 
sein". Stilverbesserungen 
und Konditionsarbeit müs-
sen natürlich noch vor-
genommen werden. 

In punkto Breitensport 
veranstaltet die Ski-Abtei-
lung des FCN ebenfalls Wo-
chenend-Fahrten; hier 
spielt auch das gesellige 
Beisammensein eine ge-
wichtige Rolle. 

In finanzieller Hinsicht 
braucht man sich seit eini-
ger Zeit keine großen Sor-
gen mehr zu machen. Wäh-
rend die früheren Ver-
einsvorstände der Ski-Ab-
teilung lediglich ein 
„Existenzminimum" für 
Startgelder bei Wettkämp-
fen zur Verfügung stellten, 
läßt der derzeitige Club-
Präsident Michael A. Roth 
auch in diesen Nebenast des 
Clubs - teilweise in Eigen-
initiative - neue Gelder 
fließen. Unter anderem 
stellt er für Wochenend-
fahrten Busse zur Verfü-
gung. Aber auch für die 
kostspieligen Ausrüstungen 
der Rennläufer gibt es Zu-
schüsse aus der Ver-
einskasse. 
Auf die Einrichtung einer 

nordischen Staffel haben 
die „Ski-Bosse" des Clubs 
verzichtet. Das Langlauf-
Interesse in Mittelfranken 
scheint einfach zu gering zu 
sein. Harald Büttner 

I 

Baugeschäff 

hermann 
MO r 

Telefon 83 07 86 
Am Feuchter Brücklein 8 

8500 NURNBERG-
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Jugendmeisterschaft 
des Skigaues Frankenjura 

Am Spätnachmittag des 25. 
Januar herrschte reges Trei-
ben am Parkplatz des „Neuen 
Zabo". Die Skijugend unserer 
Abteilung - verstärkt durch 
einige Schüler - machte sich 
startklar zur Fahrt in die 
Berge. Mit dem „ARO"-Bus 
und fünf „Eltern-Autos" 
steuerten wir unser Ziel in 
Tirol an. Das tiefverschnejte 
Kelchsau - viele Cluberer 
kennen diesen Ort auch an-
ders - war aufnahmebereit 
für 34 Aktive und Betreuer. 
Unser „Stammhaus Samer" 
hatte für die Einquartierung 
in eigenen und in umliegen-
den Häusern in bewährter 
Weise gesorgt. Rennläuferin-
nen und Rennläufer gingen 
sofort in die Betten, um aus-
geschlafen am Samstag beim 
Start erscheinen zu können. 

Im Kreis der Betreuer wur-
den dann noch „Amt und 
Würden" vergeben. An Titeln 
und Arbeit war keine Not, wie 
z. B. „Torrichter", „Starthel-
fer", „Streckendienst" (Ano-
rak-Abtransport), „Liftkar-
tenholer" usw. 

Nach getaner Arbeit kehrte 
bald Ruhe in allen Quartieren 
ein. 

Am Samstag morgen ru-
morte es schon frühzeitig. Die 
Nervosität machte sich be-
merkbar. Schon lange vor der 
ausgemachten Zeit standen 
die Aktiven am Lift bereit. 
Das Wetter spielte an diesem 
Samstagmorgen einigerma-
ßen mit und bescherte eine 
hervorragende Schneesitua-
tion. Beim angesetzten Sla-
lom waren zwei Läufe zu ab-
solvieren. 

Bei einer Streckenlänge 
von 500 m war ein Höhenun-
terschied von 185 m zu bewäl-
tigen. Im ersten Lauf mußten 
50, im zweiten Lauf 47 Tore 

durchfahren werden. Zum 
Rennen selbst dürfen wir sa-
gen, daß die Teilnehmer un-
serer Abteilung hervorragend 
disponiert waren und auch 
entsprechende Ergebnisse er-
zielten. 
Im einzelnen erreichten un-

sere Läufer und Läuferinnen 
folgende Plätze, wobei zu be-
rücksichtigen ist, daß bei uns 
ja auch Schüler mitgefahren 
sind und sich in der Gruppe 
Jugend I und II doch recht 
beachtlich geschlagen haben. 

Weibliche Jugend 
3. Gabi Meindl 
4. Christine Kneisi 
7. Sabine Weidner 

11. Doris Seifert 
12. Doris Zahn 
16. Gabi Rechinger 
19. Susanne Eichner 

Männliche Jugend 
5. Markus Merkl 
9. Wolfgang Eichner 

11. Udo Zeisser 
15. Ingo Pfersdorf 
16. Frank Wagner 
19. Michael Rechinger 
20. Dieter Bauch 
21. Ralf Weißenberger 
22. Ralf Lenz 
25. Martin Zeisser 

Im Anschluß an das Rennen 
fanden Aktive und Betreuer 
Gelegenheit, noch durch den 
herrlichen Schnee auf den 
Kelchsauer Pisten ihre Kreise 
zu ziehen. Bis zur letzten Lift-
fahrt wurde die Zeit zum Ski-
fahren genutzt. 

Am Abend versammelte 
sich die ganze Skiabteilung 
im „Kaminzimmer" beim 
„Samer". 

In gemütlicher Runde wur-
den Würstchen, Leberkäs und 
Semmeln serviert und fanden 
großen Zuspruch. Dann 
folgte die Siegerehrung im 

Gasthof Geißler. Auch für 
den Samstag war frühzeitige 
Bettruhe angeordnet. Für den 
Riesentorlauf wurde die 
Startzeit vorverlegt, so daß 
wir bereits um 8.30 Uhr am 
Lift sein mußten. Bedauerli-
cherweise spielte „Petrus" an 
diesem Sonntag nicht mit. 
Die Schneeverhältnisse wa-

ren sehr gut, aber es schneite 
fast den ganzen Vormittag. 
Starke Windböen und Nebel 
behinderten die Aktiven über 
Gebühr. Zeitweise wurde so-
gar davon gesprochen, den 
Riesentorlauf abzusagen. 
Man darf davon ausgehen, 
daß ein Großteil unserer mit-
telfränkischen Läufer auf-
grund der äußeren Bedingun-
gen überfordert war, was da-
durch dokumentiert wird, 
daß von 118 gestarteten Läu-
fern nur 80 in die Wertung 
kamen. 
Für die Betreuer gab es an 

diesem Tag kein „Honig-
schlecken", da die Tempera-
turen bei minus fünf Grad 
lagen und manchen Torrich-
ter zum Eiszapfen erstarren 
ließen, obwohl häufig ab-
gelöst wurde. 
Dennoch erreichten unsere 

Läuferinnen und Läufer 
durch die Bank ausgezeich-
nete Plätze. 

Weibliche Jugend 
3. Christine Kneisl 
4. Gabi Meindl 
6. Sabine Weidner 
7. Doris Zahn 

21. Susanne Eichner 

Mannliche Jugend 
11. Udo Zeisser 
12. Markus Merkl 
13. Wolfgang Eichner 
18. Ingo Pfersdorf 
26. Ralf Lenz 
29. Michael Rechinger 
34. Ralf Wcißenberger 
35. Martin Zeisser 
37. Dieter Bauch 
39. Thomas Schien 

Auch bei diesen Ergebnis-
sen ist zu erwähnen, daß 
Schüler in der Jugend gestar-
tet sind, bei der Jugend zwi-
schen Altersklasse I und II 
unterschieden wird, in der Er-

# 260949 
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Es Ist unsere vornehmste Aufgabe, 
Ihre Immobilien-Probleme zu lö-
sen 
Ob beim Kauf o Verkauf von 
Grundstücken u Häusern stehen 
wir Ihnen mit unserer Erfahrung 
Rat und Tat zur Seite. 
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gebnisnennung aber nicht 
berücksichtigt worden ist. Bei 
unserem Markus machte sich 
im letzten Streckenabschnitt 
seine Erkrankung bemerk-
bar. Um so mehr ist anzuer-
kennen, daß er diesen Lauf 
durchgestanden hat. Nicht 
unerwähnt soll bleiben, daß 
auch die Streckenlänge mit 
1350 m und 395 m Höhenunter-
schied bei 55 Toren enorme 
Anforderungen an die Kondi-
tion aller Beteiligten stellte. 
Hier hat sich die Trainingsar-
beit unserer Ubungsleiter und 
Trainer hervorragend be-
währt. 
Nach Beendigung des Ren-

nens waren aufgrund der 
widrigen Wetterverhältnisse 
die Hänge und Pisten in 
Kelchsau schnell verwaist. 
Jeder suchte sich am „heimi-
schen Ofen" wieder auf-
zuwärmen. 
Wir nahmen dann noch an 

der Siegerehrung im Gasthof 
Geißler teil und starteten am 
Nachmittag in Richtung Hei-
mat. Die Rückfahrt dauerte 
wegen verschneiter Auto-
bahn sehr lange. Wohlbehal-
ten kehrten alle nach Nürn-
berg zurück und wir dürfen 
an dieser Stelle allen Renn-
läufern zu den erzielten Er-
gebnissen sehr herzlich gratu-
lieren. 

Günter Rechinger 

GORKI + SCHMIDT 
FUSSBODEN GMBH 

85 Nürnberg 
Harsdörffer Straße 30 
Ruf 09ll/463075/76 

Unsere Fachkräfte verlegen: 
ESTRICHE' SPANPLATTEN 

MODERNE KUNSTSTOFFBELÄGE 
UND TEPPICHBÖDEN 

WIR SIND EIN MODERNES BODENBELAGS-UNTERNEHMEN 
WIR LIEFERN UND MONTIEREN FALTTÜREN 

UND FALTWÄNDE 

SCHORT 
Autolackiererei 

85 Nbg. Gleißhammerstr. 83 
Tel. 0911-57 18 53 

Sicherheits-Service für Ihr Auto 
• Kfz-Reparaturen 

aller Typen 
• Kundendienste, 

Inspektionen 

• Bremsen-Prüfstand und -Erneuerung 
• Castrol-ßremsflüssigkeus.res(gerät 
• Achs- u.Spurvermessung u. -einstellung 
• Sofort-Olwechsel, Castrol 15 W 50 G TX 2 

Wolfgang Konrad GmbItH 
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Die Skiabteilung 
hat Verstärkung 

erhalten 

Wir gratulieren unserem 
Sportwart Heiko und seiner 
Gattin Angrid zur Geburt ih-
res kleinen Matthias. Eben-
falls herzlicher Glückwunsch 
zur Geburt ihres Florian er-
geht an Evi und Wolfgang 
Roth. Beiden Elternpaaren 
sowie dem Nachwuchs 

wünscht die Skiabteilung al-
les Gute. 

Unser „Filmemacher", Kurt 
Eichner, gestaltete am 11. Fe-
bruar einen Filmabend. Es 
kamen zwei Eigenproduktio-
nen - stimmungsvoll vertont 
- zur Vorführung. Der The-
menkreis führte zu einem 
Rennen in Kelchsau, auf den 
Tuxer Gletscher und zur letz-
ten Vereinsrneisterschaft. Be-
geisternde Landschaftsauf-
nahmen wechselten mit span-
nenden Ausschnitten von 
Skirennen. 
Ein mit Beifall aufgenom-

mener Filmvortrag. 

Ein stolzer Bus-Besitzer 

'1 
-:-'-4 

Die Skiabteilung ist dank der Spende eines Gönners stolzer Besitzer 
eines Kleinbusses (Bild). Herr Schäfer von der Firma Bartl (Röttenbach) 
übergibt den Bus an den Abteilungsleiter. 

Leider gab es über die Zulassung eine Kontroverse, die uns fast vier 
Wochen Zeitverlust brachte, da die Vorstandschaft ein Veto einlegte. 

C. W. 

Fabrik fir Lochbleche 

ERflST MECH 
8500 Nürnberg, Holzschuherstr 9- 1 
Ruf(0911)268936-38 FS0622707 

• Blechverarbeitung 4600 Dortmund-Körne, Komebachstr 52 Postfach 940 
• SchwejOkonstruktionen Ruf(0231)527651-55 ES 0822426 

LEYLAN 
AUTO NEUSER + 

So berichtete die Nürnberger Zeitung 
über die Ski-Abteilung! 

Nürnberg. Die ständig 
wachsende Beliebtheit des 
alpinen Skisports hat sich 
auch in der Ski-Abteilung 
des 1. FC Nürnberg recht 
deutlich bemerkbar ge-
macht. Nicht nur, daß die 
beiden Club-Ski-Asse 
Wolfgang Lücke und Jörg 
Zink (und neben ihnen übri-
gens auch noch einige wei-
tere Aktive des Ski-Gaus 
Franken-Jura) in dieser 
Saison einige Male unter 
Beweis stellten, daß sie bei 
Rennen mit „Alpenlnd-
1cm" durchaus mithalten 
können. Auch auf dem Brei-
tensport-Sektor bietet die 
FCN-Skiabteilung ihren 
Mitgliedern ein reichhalti-
ges Programm. 

Grundlage für ein sinnvol-
les Skisporttraining bilden 
beim Club etwa ein Dutzend 
ausgebildeter Sportlehrer, 
die die ca. 250 Mitglieder der 
Ski-Abteilung schon im 
Sommer durch Waldläufe 
und Ski-Gymnastik, im 
Herbst dann mit eisernem 
Konditionstraining auf die 
„Brettlrutsch-Saison" vor-
bereiten. Das reichhaltige 
Programm für die Rennläu-
fer beginnt traditionsgemäß 
mit einem Wettkampf in 
Kelchsau/Tirol. 

Für die zahlreichen Ju-
gendlichen im Verein - kein 
anderer mittelfränkischer 
Klub kann soviel jungen Zu-
lauf vermelden - veranstal-
tet man an drei bis vier Win-
terwochenenden je ein-
wöchige Trainingslager im 
Gebirge. In der Nachwuchs-
arbeit sehen die Verant-
wortlichen der Club-Skiab-

teilung einen ihrer Schwer-
punkte. Allerdings - so 
räumt man ein - könne man 
den jungen Ski-Fans nicht 
alles beibringen; gewisse 
Vorkenntnisse sollten schon 
fest sitzen. Mit 14 Jahren 
müsse ein Jugendlicher mit 
der Technik schon „fertig 
sein". Stilverbesserungen 
und Konditionsarbeit müs-
sen natürlich noch vor-
genommen werden. 

In punkto Breitensport 
veranstaltet die Ski-Abtei-
lung des FCN ebenfalls Wo-
chenend-Fahrten; hier 
spielt auch das gesellige 
Beisammensein eine ge-
wichtige Rolle. 

In finanzieller Hinsicht 
braucht man sich seit eini-
ger Zeit keine großen Sor-
gen mehr zu machen. With-
rend die früheren Ver-
einsvorstände der Ski-Ab-
teilung lediglich ein 
„Existenzminimum" für 
Startgelder bei Wettkämp-
fen zur Verfügung stellten, 
hißt der derzeitige Club-
Präsident Michael A. Roth 
auch in diesen Nebenast des 
Clubs - teilweise in Eigen-
initiative - neue Gelder 
fließen. Unter anderem 
stellt er für Wochenend-
fahrten Busse zur Verfü-
gung. Aber auch für die 
kostspieligen Ausrüstungen 
der Rennläufer gibt es Zu-
schüsse aus der Ver-
einskasse. 
Auf die Einrichtung einer 

nordischen Staffel haben 
die „Ski-Bosse" des Clubs 
verzichtet. Das Langlauf-
Interesse in Mittelfranken 
scheint einfach zu gering zu 
sein. Harald Büttner 

Baugeschäff 

herM nn 
MCOS r 

Telefon 83 07 86 
Am Feuchter Brücklein 8 

8500 NÜRNBERG-
FISCHBACH 
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1. Vorsitzender: 
Gabor Reicher 

20. 1.: 
1. FCN - Schweinfurt 

8:7 

Storchenstraße 44 
8510 Fürth 
Tel. 0911/796691 

Unser vorletztes Punktspiel 
in der Halle wäre fast ins 
Auge gegangen. Wir lagen 
nach kurzer Zeit mit 1:4 zu-
rück und sahen unsere Felle 
davonschwimmen. Aber wir 
fingen uns, konnten bis zur 
Pause ausgleichen und unse-
ren Vorsprung auf 8:4 aus-
bauen. Fünf Minuten vor 
Spielende schien alles gelau-
fen zu sein. Doch meistens 
kommt es anders, als man 
denkt. Schweinfurt konnte 
noch auf 8:7 herankommen. 
Wir mußten deshalb noch 
bange Minuten überstehen, 
bis unser Sieg feststand. 

1. Herrenmannschaft 
schaffte Aufstieg 

27.1.: 
1. FCN 

Großgründlach 
8:7 

Nur ein Sieg ermöglichte 
Aufstieg und Meisterschaft. 
Wir hatten für dieses Spiel die 
Werbetrommel gerührt und 
urn zahlreiche Unterstützung 
gebeten. Der Appell blieb 
nicht ungehört. Unsere Zu-
schauer sorgten für eine 

großartige, nicht zu überhö-
rende Geräuschkulisse. 
Das Spiel begann mit bei-

derseitigem Abtasten und 
entwickelte sich zu einer 
kampfbetonten Partie. Bis 
zur Pause lagen die Gäste mit 
4:3 vorne. Nach dem Wechsel 
zog Großgründlach auf 6:3 
davon und für uns war die 
Meisterschaft in weite Ferne 
gerückt. Aber unsere Mann-
schaft gab nicht auf und 

Hockey 
konnte zum 6:6 gleichziehen. 
Nun wurde es spannend. Wir 
erzielten das 7:6, mußten je-
doch postwendend den Aus-
gleich hinnehmen. Dietmar 
Biskup behielt die Nerven 
und konnte kurz vor Spiel-
ende einen Siebenmeter zum 
8:7 verwandeln. Der Jubel bei 
Spielern und Zuschauern war 
groß, wir waren Meister und 
hatten den Aufstieg in die 
Oberliga geschafft. 
Folgende Spieler waren 

daran beteiligt: Thomas Bier-
mann, Dietmar Biskup, Wal-
ter Isselhardt, Gerald Kalb, 
Hermann Leipold, Erich Ra-
mer, Wolfgang Schäfer, Peter 
Schindelmann, Harry 
Schmidt, Joachim Schrätz, 
Rainer Tichai und Helmut 
Zagel. Erich Schreiner 

2. Spieltag am 27. 1. in Fürth: 
HG Nürnberg - 1. FCN 

2:6 
Seitens der HGN wurde un-

ser Sieg den Schiedsrichtern 
aus Erlangen in die Tasche 
geschoben. Aber wer etwas 
vom Hockey versteht, wird 
wohl erkennen, daß man 6 
Tore nicht „hineinschum-
meln" kann. Zugegeben, die 
„Schiris" waren sehr 
schwach, doch ihre skandalö-
sen Entscheidungen trafen 

Unser treuester Fan, ob bei Trainings-
oder Punktespielen: Ursula Kleiber, 
schwerverletzter Libero, erfreute im-
mer durch lautstarke Unterstützung. 

1. Damenmannschaft 
Bayerischer Meister 

wohl beide Mannschaften. 
Man sollte auch einmal zuge-
ben, daß der andere besser 
war und verdient gewonnen 
hat. 

1. FCN — 
HC Wacker München 

6:2 
Im Vergleich zur HGN hut-

ten wir diesen Gegner eigent-
lich mit Pauken und Trompe-
ten untergehen lassen müs-
sen. Leider paßt sich unsere 
Mannschaft meistens dem Ni-
veau des Gegners an. Deshalb 
fiel der Sieg gegen den späte-
ren Absteiger eigentlich recht 
mickrig aus. 

1. FCN — 
Rot-Weiß München 

9:0 
Vor einigen Jahren fand das 

Duell um die Bayerische Mei-
sterschaft fast immer zwi-
schen diesen beiden Mann-
schaften statt. Nachdem Rot-
Weiß den heißen Favoriten 
MSC zuvor mit 4:3 besiegt 
hatte, war es für uns nicht so 
sicher, dieses Spiel zu gewin-
nen. Offensichtlich hatten 
sich die Rot-Weiß-Damen je-
doch verausgabt und konnten 
unserem Ansturm nichts 
mehr entgegensetzen. Dieses 
Spiel war eines der schönsten 

der diesjährigen Meister-
schaft. Unsere Damen zeigten 
Hockey, das wirklich sehens-
wert war. Dank der aus-
gezeichneten Leistung der 
Münchner Torhüterin fiel der 
Sieg nicht noch höher aus. 
Nachdem MSC und Schwa-

ben Augsburg nach dem 2. 
Spieltag schon 3 Minuspunkte 
vorzuweisen hatten, führten 
wir nun mit 10:0 Punkten die 
Tabelle an. Wir hatten jetzt 
sehr reelle Meister-
schaftschancen. 

3. Spieltag am 10. 2. 
in München 
Von unserem Fan-Club be-

gleitet, fuhren wir nach Mün-
chen. Das erste Spiel gegen 
Augsburg war entscheidend, 
und wir bauten auf die große 
Unterstützung unserer Fans 
(1. Herrenmannschaft und 
Anhang). 

Schwaben Augsburg - 
1. FCN 

2:3 
Wir waren uns im klaren, 

daß ein Sieg den Meistertitel 
bedeuten und das noch fol-
gende Spiel gegen MSC zur 
Formsache machen würde. 
Wir begannen sehr nervös 

und keineswegs meisterlich. 
Bis zur Halbzeit konnten wir 

Eine etwas riskante Aktion: Das Bettuch war schon in Nürnberg vorbereitet. 

Jir 9r9 Je ' neue') 

•3A'x. r(R 

1-. T-c N U 2/ BERG 

Besuchen Sie das Bratwurst-Röslein 
Andr Kohnlein oHG —8500 Nürnberg, Obstmarkt - Rathauspiatz. beim Gänsemannchen - alle Tage geoffnet - 

Eine Einmaligkeit 
in der Altstadt Nürnberg ist, daß das Bratwurst-Röslein eine eigene Fleischerei hat und so in der Lage ist, dem Gast täglich eine 
reichhaltige Speisekarte außer seinen Spezialitäten Rostbratwürste und Spanferkel anzubieten und dies noch zu einem Preis, 
der kaum noch unterboten werden kann. 

Spezialitäten: Original Nürnberger Rostbratwürste Spanferkel Mittag- und Abendtisch Eigene Metzgerei 
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Ein Teil unseres Fan-Clubs. 

mit 2:0 in Führung gehen, und 
keiner glaubte mehr, daß un-
ser Sieg noch ernstlich in Ge-
fahr geraten würde. Die 
Augsburger Damen ließen 
sich jedoch nicht beirren und 
glichen durch zwei „dumme" 
Tore aus. Glück für uns, daß 
beim Stand von 2:2 die Augs-
burgerinnen einen 7-rn-Ball 
an die Latte setzten und 
Hanne Hertlein zwei Minuten 
vor Schluß eine kurze Ecke 
verwandeln konnte. 
Damit waren unsere Damen 

Bayerischer Meister! 

MSC - 1. FC Nürnberg 
8:2 

Wie schon vorher erwähnt, 
war die Meisterschaft für uns 
gelaufen. Dennoch ist diese 
hohe Niederlage blamabel. 
Eigentlich hatte ich gedacht, 
daß wir nun unbeschwert 
aufspielen könnten. Aber die 
„Luft" war bei unseren Da-
men draußen. Sie vermochten 
in keiner Phase des Spieles 
dem MSC Paroli zu bieten. 
Allerdings zeigte die lange 
verletzte Nationalspielerin 
Birgit Hahn erstmals wieder 
ihr Können und verwandelte 

kurze Ecken, bei denen so 
mancher Herrenspieler vor 
Neid erblassen könnte. Es 
wäre ihr zu gönnen, daß sie 
den Sprung in die Natio-
nalmannschaft für Moskau 
wieder schafft. 
Wir gratulieren unseren 

Damen zur Bayerischen Mei-
sterschaft und wünschen ih-
nen für die Aufstiegsrunde 
am 1.12. März in Worms viel 
Erfolg. Die erste Stufe des 
gesteckten Zieles ist erreicht, 
vielleicht gelingt auch der 
Wiederaufstieg in die Süd-
oberliga. 
Den Meistertitel errangen: 

Marion Per!, Gertraud Rei-
cher, Ursula Köhler-Weiß, 
Hanne Hertlein, Doris Nessel-
mann, Ruth Ersel, Sonja 
Rumreich, Ursula Nicolay-
sen, Inge Scharf und Heidi 
Schmeckenbecher (Ersatz-
torwart). 
Herzlichen Dank auch 

Benno Perl, der bei allen 
Fahrten als Fahrer zur Verfü-
gung stand, und unserem Prä-
sidenten, Herrn Roth, der uns 
seine Busse kostenlos zur 
Verfügung stellte und uns da-
mit große Ausgaben ersparte. 

Heidi Schmeckenbecher 

Unsere freiwilligen Fahrer, links im Bild „Maskottchen' Benno Perl, der uns die 
Fahrten auf seine Art versüßte. 

Hiermit ergeht Einladung zur 

JAHRES-
MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

mit Neuwahlen 

am 17. April. 1980 im Stuhifauth-Zimmer, Clubhaus, 
Valznerweiherstraße 200. Beginn: 19.30 Uhr. 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Verlesen der Niederschrift der Jahresmitgliederver-
sammlung 1979 

3. Bericht des 1. Vorsitzenden 
4. Bericht des Kassiers 
5. Entgegennahme des Berichts der Kassenprüfer 
6. Aussprache zu den Berichten 
7. Entlastung der Vorstandschaft 
S. Neuwahl der Vorstandschaft 
9. Beschlußfassung über vorliegende Antrige 

10. Verschiedenes 

Anträge, die der Mitgliederversammlung zur Beschluß-
fassung vorgelegt werden sollen, müssen 2 Wochen vor-
her beim Abteilungsleiter eingereicht werden. 

Hockey - Abteilung 
1. Vorsitzender 
Gabor Reicher 

J24e,« & Rzmc 
die Heilwassergroßhandlung 

8510 Fürth-Sack, Sportplatzstraße 30, 
Telefon 09 11 I 30 24 78 

Wir führen Heilwasser 

gegen folgende Leiden und Beschwerden 

Nieren- und Blasenleiden, Magen- und Darmbe-
schwerden, chronische Darmträgheit, Leber- und 
Gallenleiden, Herzbeschwerden, Arteriosklerose, 
Prostataleiden, Diabetis unterstützend, Gicht, De-
pressionen und Angstzustände, Blutarmut, und 
bei anderen Beschwerden. 

Für besseres Bauen und schöneres Wohnen: 

FLIESEN 
namhafter Hersteller zu einmalig günstigen 

Direkt-Import-Preisen 
Auf Wunsch auch fachmännische Verlegung I 

NEU: bedeutend erweiterte Ausstellungsräume 
mit komplett eingerichteten Badern 
exklusives Sanitär-Programm 

Rustikal-Ausstellung u. offene Kamine 
für Haus, Terrasse und Garten 

Besuchen Sie uns - der Weg nach Roth lohnt sich immerl 

FLIESEN 

vmlkprsd 11½!r 
Weiserstraße 1, 8542 Roth b. Nürnberg (Industriegelände) 

Telefon 0 91 71 / 30 67 

Auch Samstag von 8 bis 13 Uhr geöffnet. 
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1. Vorsitzender 
Fritz Holzer 

Passauer Str. 58 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/40 47 15 

Die Bayerischen Jahr-
gangsmeisterschaften über 
die lange Kraulstrecke und 
über 400 m Lagen wurde An-
fang Februar in Regensburg 
ausgetragen. Erstmals seit 
Monaten mußte auf der lan-
gen, für unsere Nürnberger 
Schwimmer ungewohnten 50-
m-Bahn geschwommen wer-
den. Vier Jungen wagten den 
Start in Regensburg und ge-
wöhnten sich vorher an drei 
Trainingstagen (u. a. 
Samstag und Sonntag!) im 
Erlanger Röthelheimbad an 
die „endlose" Bahn. 
Samstags ging es über 1500 

m Freistil. Die schnellste Zeit 
schwamm Andy Böttger. Mit 
18:47,5 Minuten errang er ei-
nen 4. Platz. Michael Letterer 
spürte noch die lange Verlet-
zungspause und schaffte mit 
19:29,2 „nur" einen 5. Platz. 
Thomas Schmidt hielt sich 
mit 20:30,2 recht gut. Oliver 
Volz war zwar der langsamste 
Clubschwimmer an diesem 
Tage, aber mit 21:48,3 übertraf 
er alle Erwartungen und 
wurde im Jahrgang 1968 Vier-
ter. Bravo und herzlichen 
Glückwunsch! 
Am nächsten Tag - dies-

mal ohne Oh - ging es über 
400 m Lagen. Michael gewann 
in 5:19,54 den Bayerischen Ti-
tel, Andy Böttger (6. Platz in 
5:27,74) und Thomas Schmidt 
(5. Platz in 5:40,34) schwam-
men wie Michael Bestzeiten 
für die 50-m-Bahn. HL 

Testschwimmen 
im Südbad 

Beim traditionellen Nürn-
berger Testschwimmen im 
Südbad (diesmal in Rücken, 
Schmettern und 200 m Lagen) 
erwies sich wieder einmal der 
Club als der eindeutig domi-
nierende Verein in Nürnberg, 
zumindest bei den schon et-
was älteren Schwimmern. 
Der Rückstand bei den Jahr-
gängen unter zehn Jahren 
sollte jedoch nicht unbeachtet 
bleiben. Hier muß der An-
schluß an die guten Jahr-
gänge der Jungen und Mäd-
chen geschafft werden. 
Bei den Spitzenschwim-

mern war allerdings stets der 
Club in Front. In allen fünf 
Wettbewerben (100 m Rük-
ken, 200 m Rücken, 100 m 
Schmettern, 200 m Schmet-
tern und 200 m Lagen) stellte 
der Club sowohl bei den Jun-
gen als auch bei den Mädchen 
jeweils den Sieger. Auch auf 
Platz zwei und drei war je-
weils mindestens noch ein 
Clubschwimmer zu finden. 
Die Sieger hießen: Michael 

Letterer (fünfmal), Silvia 
Herzog und Kerstin Acker-

Schwimmen 

Michael Letterer 
Bayerischer 

Jahrgangsmeister 

mann (je zweimal) und 
Bobby Schmidt (einmal). 
Zweite und Drittschnellste al-
ler gestarteten Schwimmer 
waren Andy Böttger (drei-
mal), Joachim Hörning 
(zweimal), Kerstin Acker-
mann (dreimal), Silvia Her-
zog (zweimal), Barbara Löh-
ncr und Silvia Frank (je ein-
mal). In den Jahrgangswer-
tungen waren die Cluberer 
genau 100mal auf den drei er-
sten Plätzen zu finden und 
zwar 33mal auf Platz eins, 
39mal auf Platz zwei und 
28mal auf Platz drei. 
Wichtiger als Plätze sind 

bei Testschwimmen jedoch 
Zeiten. Sie zeigen den Erfolg 
der Trainingsbemühungen 
von Schwimmer und Trainer. 
Zeitverbesserungen, vor al-
lem, wenn sie erheblich sind, 
geben Auftrieb und neue 
Trainingsmotivation. Aber 
auch bei größtem Trainings-
eifer können nichtjedes mal 
Bestzeiten erzielt werden. 
Dies ist kein Grund zum Ver-
zagen, eher zu verstärkten 
und anhaltenden Anstren-
gungen. 
Nun die bemerkenswerten 

Leistungen: Michael Letterer 
(1966), getrieben von Stefan 
Galhitz (1962), schwamm über 
100 m Rücken in 1:06,6 und 
über 200 m Rücken in 2:27,4 
neue Vereinsrekorde. Da 
wollte Kerstin Ackermann 
(1966) mit 2:50,3 über 200 m 
Rücken ebenfalls nicht zu-
rückstehen und verbesserte 
ebenfalls den Vereinsrekord. 
Häufig genug gab es harte 
Kämpfe zwischen den Club-
schwimmern, die zu starken 
Zeitverbesserungen führten. 
So lieferten sich Michael Let-
terer und Andy Böttger (1965) 
über 200 rn Schmettern ein 
hartes Kopf-an-Kopf-Ren-
nen, das Michael in 2:22,8 vor 
Andy (2:23,2) nur ganz knapp 
für sich entscheiden konnte. 
Die Zeiten sind klasse! 
Oberhaupt zeigte sich Andy 

von seiner guten Seite und 
schwamm fünfmal Bestzei-
ten. Auch Thomas Schmidt 
und Felix Weinfurtner ver-
besserten sich erheblich. Uli 
Schwarzmann (1967) konnte 
über 100 m Rücken endlich die 
1:20-Grenze packen,und zwar 
gleich mit 1:17,9 Minuten. Als 
sehr konditionsstark erwies 
sich Michael Kern, der beson-

1970 9 
1969 0 

1968 15 
1967 12 

1966 16 
1965 17 
1964 4 

1963 0 
1962/61 10 

He./Da. 8 

Staffeln 8 

ders auf den 200-m-Strecken 
überzeugte. Er verbesserte 
sich um 14 Sekunden auf der 
Lagen- und um 18 Sekunden 
auf der Rücken-Strecke, was 
ihm (erstmals!) den 1. Platz in 
der Jahrgangswertung ein-
brachte, in der Andy Böttger 
übrigens ebenso wie Michael 
Letterer fünfmal siegte. 

Ebensoviele Jahrgangs-
siege errang Kerstin Acker-
mann. Auch Silvia Herzog 
(drei Siege), Barbara Löhner, 
Ute Meier und Susanne 
Schmidt (je ein Sieg) waren 
erfolgreich. Fast alle Mäd-
chen schwammen Bestzeiten. 
Den größten Sprung machte 
hierbei Daniela Röthlingshö-
fer (1967); sie verbesserte sich 
über 200 m Rücken gleich um 
25 Sekunden. Weiter so große 
Sprünge, und du bist bald 
ganz vorn, liebe Daniela. 
Wie man sieht - die Trai-

ner konnten zufrieden sein. 
Natürlich gab es auch ein 
paar Ausnahmen. Aber ir-
gendeine Motivation brau-
chen ja die Trainer schließ-
lich auch noch! 

1-IL 

Schwimmfest in Neumarkt/Opf. 

Es lag nicht an der Gold-
preis-Entwicklung der ver-
gangenen Monate, daß unsere 
Schwimmer per Bus nach 
Neumarkt/Opf. fuhren, um 
dort das „Gold der Ober-
pfalz" zu erringen. Es war be-
reits das dritte Mal, daß wir 
uns an diesem Wettbewerb 
beteiligten, an dem außer 
dem Ausrichter Neumarkt die 
Vereine Turnerbund Erlan-
gen, SC Landshut, SG Fürth, 
SC Wacker Marktredwitz und 
TV Sulzbach-Rosenberg ins-
gesamt mehr als 700 Meldun-
gen abgegeben hatten. 

Dadurch war gewährleistet, 
(laß gute Leistungen in der 
gegenwärtigen Wettkampf-
pause gebracht werden muß-
ten, um beim Punkte-Sam-
meln nicht unterzugehen. Ge-
wertet wurden jeweils die 
fünf Besten einer Jahrgangs-
gruppe - soweit sie die 

Jahrgang Punkte männlich 

Pflichtzeit erreichten - und 
die Staffeln. 
Und das gelang, um das 

Endergebnis vorwegzuneh-
men. Erster wurde erwar-
tungsgemäß der TB Erlangen 
(mit 320 Punkten); erstmals 
konnte aber der Club (mit 234 
Punkten) den zweiten Platz 
vor dem Gastgeber Neumarkt 
(mit 228 Punkten) erringen 
und das „Silber der Ober-
pfalz" in Form eines Gut-
schemes über 15 Liter Bier 
außer vielen, graphisch sehr 
gut gestalteten Urkunden mit 
nach Hause nehmen. 
Es waren nicht allein unsere 

Spitzenschwimmer - sie wa-
ren durch den Ausfall von 
Letterer, Nagy und Hötzel ge-
schwächt - welche ans Punk-
tesammeln gingen, sondern 
im wesentlichen unsere 
Kleinsten. Nach Jahrgängen 
geordnet zeigt sich folgendes 
Bild: 

Punkte weiblich 

1972 0 
1971 47 (Metzler, Stenzel, 

Kiefer, Ulmer) 
(Blackholm, Kunze) 15 
(Ehlert) 

10 (Durjak) 

(Volz. KI. Stanullo) 
(Schwarzmann, Kern 
Jo. Stanullo) 
(Schmidt, Weinfurtner) 
(A. Böttger) 
(P. Swatosch) 

(H. Böttger, 
Hammer) 
(Steiner, V. Riihl, 
Lockstiidt) 

0 
11 (Hauger, S. Löhner, 

S. Weise) 
4 (Schindler, Ehiert) 

3 (D. Röthlingshöfer) 
13 (Ackermann, Frank) 
0 

24 (Herzog, B. Löhner, 
Schmidt) 

0 

0 

0 
8 

zusam. 146 
234 Punkte 

88 
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Ich habe diese Aufgliede-
rung gewählt, weil sie zeigt, in 
welchen Jahrgängen derzeit 
unsere Stärken und Schwä-
chen liegen. Sie zeigt bei der 
normalerweise nicht üblichen 
gleichmäßigen Wertung der 
einzelnen Plätze - gleich ob 
Einzelwettbewerb oder Staf-
fel -‚ daß die Entscheidung 
von unseren Kleinsten her-
beigeführt wurde (von den 
Jahrgängen 1972/1970). Also, 
ihr Kleinen, weist darauf hin, 
wenn das in alkoholfreie Ge-
tränke umgetauschte Bier bei 
der nächsten Jugendver-
sammlung vertilgt wird! 
Ein besonderes Ereignis 

darf noch festgehalten wer-
den. In der Lagenstaffel der 

Damen ging der Turnerbund 
mit drei Staffeln an den Start 
und hatte dabei die besten 
Schwimmerinnen auf die 
Staffeln I und II verteilt, um 
möglichst die ersten drei 
Plätze zu erringen. Mit dem 
lauten Anfeuerungsruf der 
anwesenden Erlanger Herren 
„Hier regiert der TBE", 
wurde gestartet - und deren 
tosende Sprechchöre stimu-
lierten unsere Schwimmerin-
nen so, daß sie mit 5:07,7 nicht 
nur Erste wurden (vor Er-
langen I mit 5:08,4), sondern 
auch gleich Vereinsrekord 
schwammen (Schmidt, B. 
Löhner, Herzog, Ackermann). 
Herzlichen Glückwunsch! 

Alfred Rühl 

1. Wasserballmannschaft  

Gelungener 
Rückrunden- Start 

Unsere Wasserballer beka-
men zum Rückrunden-Auf-
takt zwei „dicke Brocken" 
vorgesetzt. Sie mußten sich in 
Darmstadt und am „Bieberer 
Berg" in Offenbach in die Flu-
ten stürzen. Nach dem Unent-
schieden und der klaren Nie-
derlage gegerOffenbach in 
den beiden Heimspielen, 
wurde diesen Auswärtsbe-
gegnungen keineswegs mit 
großem Optimismus ent-
gegengesehen. 
Um so größer war die Über-

raschung als schon in Darm-
stadt ein knapper, aber ge-
rechter 6:5-Sieg gelang. End-
lich wurde alle vier Viertel 
konsequent durchgespielt. 
Auch ein 4:5-Rückstand 
brachte unsere Mannschaft 
nicht aus dem Konzept. 

Daß diese gute Leistung 
keine Eintagsfliege war, be-
stätigte sich in Offenbach. 
Auch hier ergriff unser Team 
von Beginn an die Initiative, 
so daß während des ganzen 
Spiels leichte Vorteile für den 
Club zu verzeichnen waren. 
Erst fünf Sekunden vor 
Schluß konnte der Tabellen-
führer noch ausgleichen. 

Spielertrainer Ryschka war 
seit längerer Zeit erstmals 
rundum zufrieden. Optimi-
stisch kann man nun den rest-
lichen fünf Spielen entgegen-
blicken, die allesamt als 
Heimspiele in der Noris statt-
finden. Bei dem gezeigten 
Aufwärtstrend werden be-
stimmt etliche Punkte in 
Nürnberg bleiben. 

2. Team mit wechselndem Erfolg 

10.12. 79: 
1. FCN II — 

Post SV Nürnberg 
10:8 

Nach mäßigem Start (1:7 
Punkte aus den ersten vier 
Spielen) war ein Sieg über die 
Post erklärtes Ziel. Nach den 
beiden ersten Vierteln sah es 
jedoch nicht danach aus, denn 
wir lagen mit vier Toren hin-
ten. Doch wie schon in den 
anderen Begegnungen kamen 
wir im dritten Viertel besser 
ins Spiel und konnten zwei 
Tore aufholen, so daß mit 8:6 
fur die Post das letzte Viertel 
begonnen wurde. 

Nun sah man eine entfesselt 
auftrumpfende Clubmann-
schaft, die ihren Gegner re-
gelrecht überrollte. Am Ende 
war die Post noch gut bedient, 
und der erste doppelte Punkt-
gewinn eingeheimst. 

Aufstellung: Th. Bauern-
feind, Schmidt, Matkey, Ei-
chenseer, Stauffacher, Röth-
lingshöfer, Dr. Schenke, Ro-
senkranz, Haida, Kühne!, P. 
Bauernfeind. 

Am 20. 1. trug die 2. Mann-
schaft ihre ersten Spiele im 
neuen Jahrzehnt aus. Gegner 
waren der SV Donndorf und 
SV Coburg. 

1. FCN II — 
SV Donndorf 

7:4 

Die Gäste konnten nur im 
ersten Viertel Paroli bieten. 
Nach einem energischen Zwi-
schenspurt im zweiten Viertel 
ließen wir uns die Butter 
nicht mehr vom Brot nehmen 
und vermochten einen weite-
ren Sieg auf der Habenseite 
zu verbuchen. 

1. FCN II— SV Coburg 
2:11 

Ober dieses Spiel sollte man 
den Mantel des Schweigens 
breiten. Coburg war an die-
sem Tag in allen Belangen 
klar überlegen. Ein Lob ledig-
lich für unseren Torhüter, der 

eine höhere Niederlage ver-
hinderte. 
Aufstellung: Dick, Schmidt, 

Matkey, Stauffacher, Dr. 
Schenke, Röthlingshöfer, Ro-
senkranz, Steinbauer, Haida, 
Schönberger. 

Heinz Röthlingshöfer 

Notizen vom 
„Schwimmer-Fasching" 
Im Café Wanner hatte sich am 19. 1. die Schwimmergilde zu 

einem Kappenabend mit Tanz versammelt. Die sehr gute Zwei-
Mann-Kapelle Bavaria Swingtett hatte wesentlichen Anteil, daß 
das Tanzbein von jung und alt kräftig geschwungen wurde und 
bald entsprechende Stimmung herrschte. Einige Darbietungen 
von Angehörigen des Trichtervereins fanden großen Anklang. 
Bei der Maskenprämierung waren die Blackholms, unsere ehe-
malige „Lustpräsidentin" und der schmächtige Wasserbaliwart 
- z. Zt. Bremer-Hanseat - die Erfolgreichsten. 
Die größte Überraschung aber, mit frenetischem Beifall auf-

genommen, war ein Gedicht von unserem Mitglied GG (Günter 
Graf). Ob hier nicht ein neuer Unterhaltungskünstler am Club-
himmel sein Debüt gegeben hat? Auf alle Fälle recht herzlichen 
Dank dafür. Anbei auszugsweise einige Zeilen. 
Unser Unterhaltungskomitee hat keine Mühen und Kosten 

gescheut 
Kappenabend hommer, feiern demmer heut. 
Zwei Jahre bin ich nun bei dem Verein. 
Ich möcht euch sog'n, mir fällt dou was ein. 
Ich bin kein Wettschwimmer - mit dera Figur 
ich schwimm net af Zeit, net gecher de Uhr. 
Ich bin mehr su a Hobbyschwimmer, 
halt a weng bewegn und dabei trimmer. 
Sonst gibts vo mir nix zu sogn, ich bin a kians Licht 
nochertla fang ich a mol o, mit meinem Gedicht: 

Beim Bockbierfest vorigs Johr, dou wars schöi 
kaum warst g'hockt -  worst scho wieder aff der Höih. 
Die Musiker horn gspielt, als gröichertens a Geld dafür. 
Der Preis, der war anständig, ich maan den fürs Bier. 
Käsbrot vo rechts und vo links, 
grochn hot des ah net wöi Pfefferminz. 
Ich kann su viel Käs einfach net vertrogn, 
ich hob für des Zeich an zu schwachen Mogn. 
Ich will net schimpfen und red a nix näi, 
„wöi gsacht, ich bin erst zwa Johr dabei." 
Am 25.5. dou wor unser Wanderdoch. 

Für kane vo uns wor des a Ploch. 
Erstens semmer es maste gfohrn mit an Bus 
und zum zweiten war des Wetter einfach a Genuß. 
Hoch lebe noch im nachhinein der Spender vo derer Stadtwurst. 
Mir horn a wos ghabt für unseren Durscht. 
Wie mer ins Wertshaus kummer sin, war'n ma scho wider trock'n. 
Is anziche wos dampft hout, des worn unsere Socken. 
G'suffn hommer dann wie dc Lecher, 
ma siechts uns scho o, mir sin stille Zecher. 
Des Sommerfest zum Abschluß der Badesaison 

war a epinol, ich will aich des sogn. 
Beim Matratzenwettschwimmer hot a jeder an Tricks, 
viel sin naigflugn und gwunner horns nix. 
Aner wor dabei, der hat Schenkkellner gspielt, 
ihr wißt scho, Bier in an Pappbecher naigfüllt, 
vor allen so, daß ka Geld übrig bleibt 
und die andern dann sogn: du bist wohl net gscheit. 
Ich hob mer denkt, dou läßt deine Finger davon 
mit meine zwa Johr - ihr wißt scho wieso. 
Nou is er kummer, der ganz große Tog, 

des wor die Weinfahrt, wenn ichs eich sog, 
mit dem Bus semmer gfahrn in den schönen Steigerwald. 
G'loffn semmer und es war schöi kalt. 
Nach dem Abendessen und nach a paar Schöppla 
hommer amerikanisch versteigert - a geheimnisvolls Päckla. 
Zwa worn döi Glücklichn, döi horn des nou gwunner, 
mir horn dann a bisla 's Tanzba g'schwunger. 
Schöi wars, ihr derft mer des glam 
und bei Nacht und Nebel war'n ma wieder daham. 
Von mir gibts dou nichts zu sogn, ich bin a klans Licht 

so bin ich am End mit meinem Gedicht. 
Ich hoffe, ich hatte für jeden etwas 
und bitte denkt dran, es war nur ein Spaß 
und sagt ihr dann nu, es war recht schöi 
dann tout mich des freia, euer GG. A. G. 

Kinder-Schwimmkurs 
Neuer Kursbeginn für Kinder zwischen fünf und acht 

Jahren am 15. 4. 1980. 
Anmeldung in der Geschäftsstelle des 1. FCN, Valzner-

weiherstraße 200, Telefon 40 55 55. 
Clubmitgliedschaft ist nicht erforderlich. Um baldige 

Anmeldung wird gebeten. A. G. 
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12 6 121212 
C13ane 
Nürnberg Hallplatz3 Tel. 2032 77 

gegenüber der Mauthd4e 

Früh geholt - abends gebracht. 
In unserem Programm: Holztüren, Kunststofftüren, 
Polstertüren, Glastüren. 
5 Jahre Garantie! 

SYSTEM TOROPLAST Heinz Kälsch 
Fuchsstr. 11,8500 Nürnberg, in (09 11) 32 80 30 

-N\ 
Der 4j 
er1 t(lr, , /1hhhhh1lg 

In Nürnbergs guten Bierstuben zu Hause: 

il 
,,erbr 

Das Echte 
gebraut in Pilsen Das Bier der Könige aus 

Südböhmen 
Die beiden weltberühmten Biere 

Allein-Importeur 
für Nordbayern 

Internationale Biere 

Friedenstr. 35-37 
8501 Schwaig/Nürnberg 
Tel. 0911/50 00 41 

Möbelspedition 

Lagerung• Spezial- + Überseetransporte 

INTERNATIONALE TRANSPORTE 

Ruf Nürnberg 
4187iiii Erlenstr. 

37 

Neuaufnahmen 
im Januar 1980 

Erdmann Christine 
Hahn Hildegard 
Hauger Herbert 
Lohse Martin 

J 72 
J 22 
J 37 
J 6 

Achtung! 

Frühjahrsausfltig der 
Schwimmer am 26.127. April, 
Niiheres in der nichsteri 
Club-Revue. 

Freibad-Saison 1980 

In einer Aussprache zwi-
schen Vorständen des Haupt-
vereins und der Schwimmab-
teilung wurden personelle, 
organisatorische, technische', 
finanzielle und terminlichi' 
Fragen abgesprochen. 
Das Freibad wird beheizt 

zum Beginn der Sommersai-
son zur Verfügung stehen. 
Der endgültige Termin wird 
rechtzeitig bekanntgegeben. 

Termine: 

Schwimmen: 
15. 3.: 
Bezirks-Meisterschaften of-
fen für Jahrg. 61-66 
22. 3.: 
Bayer. Bez.-Meisterschaften 
in Burghausen 
23. 3.: 
Bayer. Bez.-Meisterschaften 
in Burghausen 
20. 4.: 
Frühlingsschwimmen im 
Südbad, Veranstalter 1. FCN 
26. 4.: 
Patrizier-Pokal in Fürth 

Wasserball: 
16.3. 13.45: Südbad 
1. FCN II - Münchner SV 
17.00: Post 
1. FCN II - Memminger SV 
22. 3./ 18.00: Südbad 
I. FCN I - SV Canstatt 
23. 3./13.00: Südbad 
I. FCN I - Mannh. SV 
13. 4./12.00: Bayreuth 
Coburg— 1. FCN II 
16,00: Bayreuth 
Dornclorf— 1. FCN II 

Ihr Partner: 

Nl•IIVNSIN 
I$IN SIUICI 
of 

Wollen Sie kaufen oder 
mieten, verkaufen oder 
vermieten, das alles kann 
Ihnen IFAS bieten. 

Ein kurzer Anruf bei uns 
erspart Ihnen Arbeit, Zeit 
und Verdruß. 

Reuterstr. 8, 
8500 Nürnberg, 
Tel. 09 11/35 42 01 
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Club-Jubilare 
Der Reigen der runden Geburtstage alter und treuer Mitglieder 

im Jahre 1980 wird am 7. 3. fortgesetzt. An diesem Tag begeht 

Walter Friedisperger, 
Mitglied seit 1943, seinen 50. Geburtstag. 
Walter hat als Jugendlicher auf der Bruststrecke und als 

Vasserballer auf sich aufmerksam gemacht. In der Senioren-
VasserbaIlmannschaft galt er als eisenharter Verteidiger und 
war bei allen gegnerischen Stürmern, ohne die Fairneß und die 
Regeln dieses harten Kampfsportes zu verletzen, gefürchtet. Bei 
der Gründung der Süddeutschen Wasserball-Oberliga war er 
einer der Leistungsträger unserer \Vasserballer, welche im ent-
scheidenden Spiel gegen Union Niederad die Zugehörigkeit zu 
dieser Klasse schafften. Er bildete mit den Grundstock und war 
auch selbst noch aktiv beteiligt an den schönen Erfolgen in den 
50er Jahren. 
Als Senioren-Schwimmer ziihlt er heute als zuverliissiger 

Aktiver der sogenannten EKU-Mannschaft zu den erfolg-
reichsten Angehörigen und war an vielen Erfolgen dieser Senio-
ren-Gruppe maßgeblich beteiligt. Eisern zog Walter Friedlsper-
ger im Sommer 1979 im Zabo seine Bahnen und ein Trainingspen-
sum von 1000 bis 20(X) in war die Regel. So in Kondition gebracht, 
schaffte er bei den Bayerischen Senioren-Bestenkmpfen einen 
Meistertitel in der 4x50-m-Lagenstaftel seiner Altersklasse, 
sowie zwei 2. Pljitze. Möge unserem Walter diese Leistungsfähig-
keit und Gesundheit weiter erhalten bleiben. Dazu wünschen wir 
ihm weiterhin alles Gute und Glück im weiteren Leben. 

Als rüstiger 65er begeht 

Ernst Rührnschopf 
am 21. 3. 80 seinen Geburtstag. Ein aufgeweckter, stimmiger 
Junge erweckte bereits bei seinem Eintritt in die Schwimmabtei-
lung im Jahre 1929 die Aufmerksamkeit der damaligen Trainer 
und Betreuer. Schnell stellten sich bei ihm die Erfolge als 
Schüler- und Jugendschwimmer in der Kraul- und Rückendiszi-
plin ein. Bayerische und süddeutsche Meistertitel mit seinen 
Kameraden Walter Preul3, Franz Griidler, Helmut Rist und 
Wilhelm Vielberth waren an der Tagesordnung. In der erfolg-
reichen Jugend-Vasserballmannschaft war Ernst Rührnschopf 
als schul3starkcr Stürmer zu finden. 
Der Kriegsdienst forderte auch von Ernst seinen Tribut. Zehn, 

für ihn verlorene Jahre, verbrachte er als Akt iver vom ersten Tag 
des Krieges an. bei den Soldaten. Aber unmittelbar nach Beendi-
gung des Krieges war Ernst wieder bei den Schwimmern zu 
linden. Mit den schon genannten Kameraden war er nunmehr als 
Angehöriger der Seniorenklasse wiederum sehr erfolgreich. 
Unsere damalige 4x100-m-Kraulstatfcl hatte weit über die weiß-
blauen Grenzen hinaus eine beachtliche Geltung. 

Viele ungezählte Meisterschaften und Erfolge konnte er in 
diesen Jahren erringen und verhalf den Ruf der Schwimmabtei-
lung zu seiner künftigen Wertschätzung zu schaffen. 
Als \Vasserballer zählte er zu jener bereits in diesem Zusam-

menhang genannten Mannschaft und bildete deren Rückgrat als 
Wegbereiter für die späteren Erfolge. 
Auch die Seniorenschwimmer der so oft zitierten EKU-Mann-

schaft können auf Ernst Rührnschopf stets rechnen. 
Wenn nun Ernst im Gcschiftsleben einen Zahn zurücksteckt 

und er mehr Zeit für sein Privatleben hat, so hoffen wir ihn öfter 
im Zabo zu sehen. Mögen auch ihm weiterhin beste Gesundheit, 
viele glückliche Jahre an der Seite seiner Gattin und im Kreise 
seiner Freunde beschieden sein. 

F. Holier 

Umzüge fachmännisch 
mit Schreiner und 
Mäbeiwagen 

Strohmann 
Dennerstraße 6 (Plärrer) 

Tel.: 26 19 22/268525 

SCHULER - SPORTMATTEN 

Wir machen Sport perfekt 
Sportmatten machen viele -  Schuler hat das 
Know-how. Seine Matten wurden kontinuierlich 
weiterentwickelt und sind heute unter der Marke 
EURO-MATT absolute Spitzenklasse. 
Jahrzehnte an internationaler Erfahrung bürgen für 
EURO-MATT Qualitäts-Sportmatten! 

EURO-MATT-Sportmatten im Einsatz: 
Worldcup 77, bei Olympischen Spielen, 
Welt- und Europameisterschaften. 
Fordern Sie unverbindlich unseren großen 
Farbkatalog an. 

Walter Schuler 8500 Nürnberg 115 
Humboldtstraße 86 Telefon (09 11) 44 43 87 

»Hallo Sportsmann( 
Welches 

Versicherungsproblem 
Sie auch haben 
wir losen es Rund 50 verschiedene Versiche-
rungsarten können wir Ihnen anbieten 

Lebensversicherungen z. B. 

Wachsende Lebensversicherung - sie wächst 
mit Ihrem Einkommen Damit Sie später auf nichts 
verzichten müssen. 

Startpolice - maximale Sicherheit von Anfang an 
fur wenig Geld 

Aussteuer- oder Ausbildungsversicherung - der 
beste Start fur Ihr Kind in eine gesicherte Zukunft 

Sachversicherungen z. B. 

Privathaftpflicht —6980 DM jährlich einschl. Vers.-
Steuer - eine Mio. pauschal (fur Personen- und 
Sachschäden), 12 000,— DM Vermögensschäden 

Hundehaftpflicht - 73,50 DM jährlich, einschl. 
Vers -Steuer 

Gebäude-Leitungswasser- und 
Gebäude-Sturm-Versicherung bei einem Neu-
bauwert von 200 000,— DM kostet Sie jährlich nur 
84,60 DM, einschl Vers -Steuer 

Kfz-Versicherung - zu günstigen Beiträgen Seit 
1957 19mal Beitrags-Rückvergütung 

Verlangen Sie ein Angebot' 

Schreiben Sie oder rufen Sie einfach an. 

Joseph Albersdoerfer 
Kindermannstraße 17, 8500 Nürnberg, Telefon (09 11) 48 22 53 

Robert Hollerbaum 
Michael-Doser-Str 8, 8563 Schnaittach, Telefon (0 91 53) 6 99 

Jürgen Schachschneider 
Häherweg 16, 8500 Nurnberg, Tel. (09 11) 57 28 70 

Franz Wagner 
Schopf locher Str, 23, 8500 Nürnberg, Tel (09 11) 63 36 60 

Ernst Weigel 
Juttastr. 39, 8500 Nürnberg. Telefon (09 11) 4 09 77 

VER 
BAYERN 
SICHER UNG 

Bayern-Versicherung 

Sachversicherungen für 

Bayerische 

Versicherungskammer. 
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1. Vorsitzender 
Alfred Vorderer 

Wilhelm-Löhe-Weg 5 
8501 Behringersdorf 
Tel. 0911/41 2900 

Jubel, Trubel, Heiterkeit 
herrschte im ausverkauften, 
großen Saal des Clubhauses 
beim diesjährigen Lumpen-
ball der Box-, Handball- und 
Roll- und Eissportabteilung, 
der in diesem Jahr von der 
Boxabteilung organisiert 
wurde. 
Für zünftige Stimmung 

sorgte die Musikband „Die 
Caros", die ohne Pause bis 
früh um 3 Uhr durchspielte. 
Besonderer Dank gebührt 
hier dem ehemaligen Boxer 
vom ESV-West und Boß der 
„Caros", Helmut Meier. Aber 
auch unsere närrischen Gäste 
in ihren bunten und vielseiti-
gen Maskenkostümen trugen 
zum Gelingen des Abends bei. 
Ein Höhepunkt waren die 
Auftritte der Prinzengarde 
des Karneval-Clubs „Feucht-
fröhlich" aus der Nachbarge-
meinde Feucht. 
Die feschen Girls in ihren 

leichten Kostümen ließen 
manches eingerostete Herz 
höher schlagen, aber auch das 
Männerballett aus „Tausend 
und einer Nacht" war nicht 
von Pappe. Manche Pfunde 
wurden bunt verschleiert im 
Licht einer Haremsszene dar-
geboten. Anschließend reg-
nete es „Faschings-Orden". 
Alle anwesenden Abteilungs-
vorstände wurden bedacht. 
Auch die Organisatoren der 

Ballnacht, Vergnügungswart 
Karl Schrödinger, Max Dip-
pold und Hubert Klimiont er-
hielten Auszeichnungen. Fer-
ner gingen der Vertreter des 
Hauptvereins, Helmut Leh-
mann, und Ex-Schatzmeister 
Bernhard Keltsch nicht leer 

Fasching 
im Clubheim 

aus. Mit gespitztem Mund 
nahmen alle die Küßchen der 
Garde entgegen. 

Gerhard Hopf bekam, extra 
für ihn angefertigt, ein heißes 
„René-Weller-Höschen" ver-

Die Garde-Mädchen von „Feucht-fröhlich" beim Tanz. 

Ordensverleihung mit Küßchen durch ein Gardemädchen. 

Boxen 
paßt. Um Mitternacht war 
Prämierung für das schönste 
Paar, die schönste sowie die 
originellste Maske. 

Sechs starke Männer trugen 
zu später Stunde den gewich-
tigsten Mann der Boxabtei-
lung, unseren „Rocky" Lothar 
Storm, als Buddha in einer 
Sänfte durch den Saal. In ma-
jestätischer Haltung ließ er 
sich, nur mit einem Pluder-
höschen bekleidet, bewun-
dern. Nach einigen Runden 

Gerhard Hopf erhält ein heißes Höschen im „Rene-Weller-Schnitt". 

M w 5 

‚ 
• ei la ges ç'J -Se 1e't  

l.a . 

r Landgraben•trageoEcke 

Nürnberg, Iärberstraf3e 41 (Zentrale). 
Hallplatz 25 geenuber Kaufhaus Herte, 

Ammanstraße 2. 
Fürth, Schwabacher Straße 43 (Fußgangerzone). 

   Erlangen, Bahnhofsplatz/Ecke Goethestraße, 
Schwabach, Nördl. Ringstraße 4 

..ern besten gleich zu \1(V 
Ober 35 Geschäftsstellen 
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stieg der wohlbeleibte 
Buddha würdevoll aus der 
Sänfte. Unter Beifallsstür-
men legte er anschließend ei-
nen Bauchtanz auf das Par-
kett. 
Bei heißen Rhythmen 

wurde weiter gefeiert und ge-
tanzt. Die letzten sollen erst 
gegen 5 Uhr früh vergnügt 
von dannen gezogensein. 

Es dart getanzt werden. 

Der müde Nachwuchs der Boxabteilung". 

Veranstaltungs-
Termine 

im Monat März: 

9.3.: Nordbayerische Ju-
gend- und Juniorenmeister-
schaften in der Grundighalle 
im Neuen Zabo, Valznerwei-
herstraße 200. 1. Veranstal-

Wir danken nochmals allen 
herzlich, die zum Gelingen 
des „Lumpenballs" beigetra-
gen haben. Dank gebührt 
auch unserem Clubwirt Nor-
man Treiti und seinen Mit-
arbeitern. Für das leibliche 
Wohl in Form von fester und 
flüssiger Nahrung war be-
stens gesorgt. 

tung vormittags 10 Uhr, 2. 
Veranstaltung nachmittags 
14.30 Uhr (Endkämpfe), Aus-
richter: Boxabteilung des 
1. FC Nürnberg 

15. und 16. 3.: Fränkische Se-
nioren-Meisterschaften in 
Stadtschwarzach (Kreis Kit-
zingen). Ausrichter: KSV 
Kitzingen 

22. und 23. 3.: Bayerische Ju-
gend- und Juniorenmeister-
schaften 

Keine Pause 
für „Hopf-Zwillinge" 

Laufend im Bundesligaein-
satz stehen unsere beiden Pa-
radepferde Gerhard und 
Manfred Hopf. Am Sonntag, 
dem 20. Januar, streiften sie 
erstmals in diesem Jahr die 
Handschuhe über. In Eich-
stätt stand das bayerische 
Boxderby Eichstiitt gegen 
Landshut auf dem Pro-
gramm. Gerhard und Man-
fred bekamen alte Bekannte 
vor die Fäuste. Gerhard hatte 
sich mit Gerd Johanning-
meier auseinanderzusetzen. 
Er wollte eine Disqualifikati-

ons-Niederlage von 1976 wett-
machen. 
Gerhard ging konsequent 

zu Werke und traf mit seiner 
langen Führhand den Ex-
Hannoveraner immer öfter. 
Johanningmeier, davon über-
rascht, flüchtete sich in Un-
sauberkeiten, die mit drei 
Verwarnungen geahndet 
wurden. Disqualifikations-
sieger: Gerhard Hopf. Bravo! 
Manfred Hopf feierte nach 

dreimonatiger Ringpause ge-
gen den unorthodox boxen-
den Afrika-Vizemeister Na-

Gerhard Hopf im Kampf. 

•••••......... ......................•. 
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PREIRM IHER 

Das führende Fachgeschäft für 

Pfeifen - Tabakwaren 
Raucherutensilien 

Nürnberg, Breite Gasse 3 (neben Hertie) 
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Zweiradm 
6mil 

(flieigert 
Sport- und Rennräder 

Mofas, Mokicks, Kleinkraft-
räder - 

Motorradbekleidung,Helme 
und alles was dazu gehört 
in Großauswahl - und gün-
stige Preise. 



gib Younis trotz Punktnieder-
lage ein gelungenes Come-
back. Manfred hielt sich 
ausgezeichnet, obwohl der 
Ägypter ungestüm angriff 
und mit unsauberen Schlägen 
aufwartete. Das bayerische 
Derby endete 10:6 für Eich-
stitt. 
Gelsenkirchen war die 

nächste Station. Diesesmal 
hatte Gerhard in Nourdogan 
Yilmaz einen Ausländer er-
wischt, der in der türkischen 
Juniorenauswahl stand und 
seit zwölf Monaten in der 
Bundesrepublik boxt. Beide 
lieferten sich ein Gefecht auf 
Biegen und Brechen. Leider 
waren die Ringrichter Ger-
hard nicht wohlgesonnen. Er 
bekam eine Verwarnung we-
gen Haltens, hatte aber das 
Heft in der Hand und nach 
unserer Ansicht knapp ge-
wonnen. Doch die Kampf-
richter diktierten ihm eine 
Punktniederlage auf. 
Danach kam der absolute 

Höhepunkt der Veranstal-
tung. Manfred Hopf traf auf 
den Himmelsstürmer und 

JAHRE 

1878/1978 
Der Hutmacher 
amTurm 

Ihr Fachgeschäft für Hüte, 
Mützen, Schirme, Hem-
den, Pulli - mit der Groß 
auswahl + fachlich be-
sten Beratung. 

Nur Innere Lauter 
Gasse 31 

I II 

I II I 
NÜRNBERG • INNERE LAUFER GASSE 31 
FILIALE ERLANGEN HAUPTSTRASSE 32 

vierfachen Deutschen Mei-
ster Michael Kopzog. Letzte-
rer, erst 19 Jahre alt, war 
Deutscher Jugendmeister 
1975, Deutscher Juniorenmei-
ster 1977 und 1978 und ist 
Deutscher Seniorenmeister 
1979. Beide zeigten ein hohes 
technisches Repertoir, das 
viel Anklang beim anwesen-
den Bundestrainer Heinz 
Schwarz fand. 
Manfred konnte den großen 

Favoriten sogar einige Male 
in Verlegenheit bringen, 
wurde aber für uns unver-
ständlich vier Sekunden vor 
Schluß vom Ringrichter aus 
dem Kampf genommen. 
Am Ende hatten die „Haus-

Kampfrichter" aus dem be-
nachbarten Essen, Homberg 
und Duisburg Anteil an der 
11:5-Niederlage der Eichstht-
ter. Landessportwart Hubert 
Chwala (Nordbayern) war 
sichtlich empört. 

Berichte: H. K1i./L. Sto. 

Geburtstage 
im März 

Michael Dippold 
Stephan Dippold 
Karl Dörfler 
Lotte Fleischmann 
Hermann Forberg 
Rainer Forberg 
Ilse Forberg 
Walter Grünewald 
Karlheinz Henning 
Kerstin Hopf 
Walter Kellner 
Martin Merle 
Klaus Pickel 
Jürgen Rohringer 
Dr. Rudolf Schönberger 
Harald Spangler 
Miroslav Tomaschek 
Gisela Wagner 
Samuel Wagner 
Georg Zahn 
Herzlichen Glückwunschl 

16.3. 
12.3. 
25. 3. 
19.3. 
7.3. 
4.3. 

19.3. 
24.3. 
3.3. 

11.3. 
30.3. 
31.3. 
27. 3. 
26.3. 
22.3. 
9.3. 

26. 3. 
28.3. 
28.3. 
2.3. 

Als neue Mitglieder begrüßen wir 
sehr herzlich: Günter Zänger und Tho-
mas Uni riedt. 

Ihr guter Partner beim Einrichten 
WIR LIEFERN MOBEL UND TEPPICHBÖ-
DEN FUR ALLE WOHNBEREICHE ZU BE-
SONDERS GUNSTIGEN PREISEN' BEI 
ERSTKLASSIGEM SERVICE NUR QUALI-
TATSMOBEL UND TEPPICHBODEN FUH-
RENDER HERSTELLER 
Besuchen Sie unsere Ausstellung, 9 bis 
18 Uhr, Samstag 9-14 Uhr. 
MSK-Möbel, Nürnberg, Rollnerstr. 106a 
Telefon 35 20 88 

Blockhäuser 
KACHELÖFEN 
GARTENMÖBEL 
PALISADEN 
ORIG. JOGGL-TISCH 

G. W. HUBER Trierer Straße 110 . 8500 Nürnberg Tel. 48871 

Lernt Boxen beim 1. FCN! 

Junge Leute, die sich für das Boxen interessieren, sind bei uns 
gern gesehen. Kommt zu uns, trainiert mit uns. Trainingszeiten: 
Dienstag und Freitag von 18 bis 20 Uhr. 

Trainer Theo Hasselbacher unterweist eine Gruppe beim Bandagieren der 
Hände. Von links Manfred Hopi, Gerhard Hopf, Stefan Leick, Peter Schüttler, 
Hermann Forberg, Robert Loy und Theo Hasselbacher. 

Alfred Tiefel, unser Gerätewart, beim Reparieren eines Sandsacks. Er hält die 
ihm anvertrauten Geräte und Bekleidungen ausgezeichnet in Schuß. 

Fotos Thomas Klimtont 

In Geldfragen gut beraten durch die 

BAD< BA N K 
NÜRNBERG EG 
Ostendstraße 149, 8500 Nürnberg, Telefon (0911) 5973-1 

eine leistungsfähige 

Volksbank 
für jedermann! 

Auch Sie können Kunde bei uns werden! 
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Viel Urlaub Ilk wenig Geld 
mit sämtlichen sportlichen Möglichkeiten 

Wir bieten Ihnen ein Hotel der Kat. A I in 
Tirol in der schönen Wildschönau. 

Sie kaufen sich Ihre Urlaubswochen einmal 
und kennen für Ihr ganzes Leben keine 
Reservierungssorgen mehr, haben Ihr 
Schwimmbad, Sauna usw. 

Fall es Sie interessiert 
Rechenbeispiel: 

z. B. 1 Woche, 2-Bett 
Hochsaison 
Kaufpreis 

folgendes 

-Zimmer, 

2500.— 
(inct 8 % MwSt.) 

50.— 
(Clubaufnahmegebühr) 

70.— 

( 

Mit dieser einmaligen Zahlung haben Sie sich 
Eigentum erworben und brauchen in Zukunft 

an denen Sie 
(5,— DM) 

Selbstverständlich sind Sie 
grundbuchamtlich eingetragen 
und bekommen eine notarielle 
Besitzurkunde. 

VIP-CLUB-HOTEL 
MARKBACHJOCH 
GmbH & Co. 

/ 

100 7 :...O. 
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Im Monat April feiern Ge-
burtstag: Frau Lotte Beyer 
(10. 4.), Frau Elisabeth För-
ster (11. 4.), Frau Else Robens 
(20. 4.), Frau Lisa Molter (21. 
4.), Frau Anita Arnold (26.4.), 
Frau Leni Kühlken (30.4.). 
Frau Else Robens, die Gat-

tin unseres im 2. Weltkrieg 
gefallenen 400-m-Meisterläu-
fers Peter Robens, hält dem 
Club seit 1931 die Treue. Sie 
verschrieb sich der Leichtath-
letik und war zugleich Spiele-
rin unserer 1. Damen-Hand-
ballmannschaft. 
Frau Lisa Molter und Frau 
Leni Kühlken - beide gehö-
ren der Tennis-Abteilung an 
- traten dem 1. FCN im Jahr 
1948 bei. 

Wilhelm Kohlmann, Club-
mitglied seit 1950, viele Jahre 
allseits geschätzter Kassier 
der Roll- und Eissport-Abtei-
lung, wird am 8. April 88 Jahre 
alt. 

Club-Ehrenmitglied Fritz 
Scherm, Senior-Chef des 
Sporthauses Scherm, dem 1. 
FCN seit 1910 angehörend, be-
geht am 5. April sein 84. Wie-
genfest. 

* 
Carl Reif aus 8501 Kreutles 

(13.4 . ), Clubmitglied seit 1946, 
sowie Josef Fröba (18. 4.), Eh-
renmitglied des 1. FCN und 
Angehöriger des T. d. A., 
Clubmitglied seit 1918, feiern 
ihren 78. Geburtstag. 

Jakob Finger aus 6502 Kost-
heim-Mainz (28. 4.) und Hans 
Wagner vom T. d. A., Club-
mitglied seit 1925, werden 77 
Jahre alt. Georg Stöckl be-
geht am 7. April sein 74. Wie-
genfest. Erich Swoboda feiert 
am 29. April seinen 73. Ge-
burtstag. Walter Dehn (11. 4.), 

Mitinhaber der Fa. Dehn & 
Söhne, Clubmitglied seit 1931, 
sowie unser unverwüstlicher 
Hans „Achala" Eichhorn (12. 
4.), Clubmitglied seit 1928 und 
Angehöriger des T. d. A., wer-
den 72 Jahre alt. 

Gusti Stang vom T. d. A. (1. 
4.), Clubmitglied seit 1925 
(seine VZ-Beiträge erfreuen 

stets), und Willi Drexler vom 
T. d. A. (14. 4.) begehen ihr 71. 
Wiegenfest. Fritz Gold feiert 
am 3. April seinen 70. Ge-
burtstag. 60 Jahre alt werden: 
Karl Koch (18. 4.), Clubmit-
glied seit 1947, Willi Geissel-
brecht aus 8551 Igensdorf (20. 
4.), Erich Wening (21. 4.), 
Clubmitglied seit 1937, und 
Walter Vatter (29. 4.), Club-
mitglied seit 1954. 

Bundesverdienstkreuz 
für Dr. Karl Giegerich 

Oberpostdirektor Dr. Karl 
Giegerich, Clubmitglied seit 
1951, erhielt aus der Hand von 
Oberpostdirektions-Präsi-
dent Hugo Krauß das vom 
Bundespräsidenten verlie-
hene Bundesverdienstkreuz 
am Bande des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik 
Deutschland. Dr. Karl Giege-
rich, dereinst in der Anwalts-
kanzlei der großen, unverges-
senen Clubvorstände Ludwig 
Franz und Karl Müller tätig, 
betreut als Personalreferent 
16 000 Postbeamte in Franken 

und 1900 schwerbeschädigte 
Postangehörige. 
Darüberhinaus hat sich der 

Jurist Dr. Giegerich auch um 
den 1. FCN verdient gemacht. 
Er wurde in den Ehrenaus-
schuß berufen und war viele 
Jahre Vorsitzender der 
Schiedskommission und des 
Disziplinarausschusses. 
Der 1. FCN gratuliert Dr. 

Karl Giegerich zur hohen 
Auszeichnung herzlich und 
hofft, daß er sich dem Verein 
auch weiterhin zur Verfügung 
stellt. A.W. 

Ihr 50. Wiegenfest begehen: 
Rudi Kuban aus 8501 Veits-
bronn (2. 4.) Kurt Zapf (3. 4.), 
Wolfgang Maile (14. 4.), Willi 
Kurz aus 845 Amberg (18. 4), 
Helmut Karnbaum (20. 4.) 
und Willi Dörfler aus 8651 
Neuenmarkt (29.4.). 
Fußballer Kurt Zapf, nun-

mehr Brau-Direktor, kam als 
Sechzehnjähriger zum Club. 
Er jagte bereits 1946 im alten 
Sportpark Zabo dem runden 
Leder nach. Der Jubilar 
spielte ferner in der Junioren-
mannschaft und in der Club-
reserve. 

Der 1. FC Nürnberg 
wünscht vorgenannten Ge-
burtstagskindern alles Gute 
und gratuliert gleichzeitig al-
len im April geborenen Club-
mitgliedern! 

Grüße an den Club 
Wiederum erreichten den 1. 

FCN Grüße aus nah und fern, 
zumeist verbunden mit den 
besten Wünschen für die 1. 
Club-Elf und Trainer „Zapf" 
Gebhardt. 

Aus Pertisau/Tirol grüßen 
Andreas Schneider und Jo-
hanna Reichert, aus der 
Schweiz Karl-Heinz Gohi, 
aus Kalifornien Walter Hä-
fele, vom Spiel FC Freiburg - 
1. FCN Günter Trost (Kelk-
heim), aus Kirchheim/Teck 
Anton Stark, aus Barbados 
Klaus Ernst (Baiersdorf), aus 
Garmisch-Partenkirchen der 
1. FCN-Fan-Club Fischbach, 
aus Tunesien Jürgen 
Schwindt, aus Mayrhofen 
Zillertal Werner Schäfer, 
Hilde Kienlein, Marion Roth 
und weitere Clubfans, aus 
Amsterdam Robert Ströller. 
Vielen Dank! A. W. 

IT's 
HAIRSTYLING 

Das Wort frisieren Ist hier wirklich 
n i c h t mehr zutreffend! (Es wür-
de schon fast beleidigend wirken). 
Exakter wäre der Begriff Haarsty-
ling oder: Der Salon, der aus jedem 
Typ was macht! 
Im Herrensalon nur auf Anmel-
dung 

FISCHER' S 
HAARSTUDIO 
hauptstraße 15, 8501 rückersdorf Telefon 0911/579426 

Reparaturen sämtlicher Fabrikate ab 1 t Nutzlast 
Bremsendienst § 29 StVZO 

Würsching & Hiltner GmbH 

8500 Nürnberg, Dr.-Gustav-Heinemann-Straße 4/6 
Telefon 533671 

Oima-f lim  
GmbH 

MOBILER  
MIKROFILM 
SERVICE 

Hauptmarkt 11, 8500 Nürnberg, f2 (09 11)2 2026 

Ihr Partner in Fragen Mikrofilm! 

Wir bieten das komplette Mikrofilm-Programm für 
- Schriftgut 
- Zeichnungen 
- Kataloge 
- Zeitungen und 

Zeitschriften 
-COM 

- Entwicklung von 
Mikrofilmen 

- Anfertigung von Rück-
vergrößerungen aller 
Formate 

- Verkauf und Vermie-
tung von Geräten 

Sie sollten sich informie-
ren! 

wir verkleinern Ihre Probleme 
wir schaffen für Sie Raum .. . 
wir senken Ihre Kosten 
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beispielhaft 
preiswert.', 

Ein Quelle-Warenhaus 
ist auch in Ihrer Nähe. 
Hier finden Sie praktisch alles, 
was Sie brauchen: 

Internationale, schicke Mode. Elektrogeräte 
der Spitzenklasse. Freizeit- und Sportartikel. 

Urlaubsreisen bei Reise Quelle. Foto und Optik bei Foto Quelle. 
Und bei der NORIS BANK gibt's sogar das Geld zum Einkauf—durchgehend 
während der Einkaufszeit. Auch samstags! 

Also: Erst mal seh'n was Quelle hat - auch im Warenhaus! 

G 
q 
kuellE 

INTERNATIONAL 

WARENHAUSER 
ANSBACH ERLANGEN• FURTH HERSBRUCK 

NURNBERG,Quelle-markt und Allersberger Straße 
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Vereinszeitung des 

1. Fußball-Club 
Nürnberg eV. 
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ROBERT „ZAPF" GEBHARDT hat es nun schwarz auf weiß und 
natürlich schriftlich. Er und Präsident Michael A. Roth unterzeichne-
ten den Vertrag, der den Zapf endgültig bis zum 30. Juni 1982 an den 
Club bindet. Gebhardt wird auf jeden Fall auch in der nächsten Saison 
als Trainer fungieren. Ob er anschließend in der Saison 1981/82 dann 
als Trainer oder Manager tätig ist, bleibt seiner Entscheidung 
überlassen. Von rechts nach links: Cheftrainer Gebhardt, Präsident 
Roth, Schatzmeister Zeitz und Geschäftsführer Frank Fleschenberg. 

Foto: Schmidtpeter 

LOTHAR SCHMECHTIG, Chef der Foto-Quelle und 1977/78 Präsi-
dent des 1. FC Nürnberg, ist seinem Club natürlich noch immer sehr 
herzlich verbunden. Club-Vizepräsident Hans Gebhardt (rechts) 
stattete Lothar Schmechtig vor einigen Tagen einen Besuch ab und 
bei dieser Gelegenheit wurde von den vielen gemeinsamen Tagen im 
Clubpräsidium und vor allem auch von den schönen Stunden des 
Wiederaufstiegs in die I. Bundesliga 1978 gesprochen. Schmechtig 
hofft mit den vielen Clubfans auf eine Rückkehr der Mannschaft in die 
I. Bundesliga. 

DIE CLUBFAMILIE RIEGER aus Bad Abbach stellt ihren jüngsten 
Club-Fan vor. Er ist gerade 11 Wochen alt und wird sicher seine Eltern 
schon bald mit zu den Clubspielen nach Nürnberg begleiten. 

ALFRED VORDERER (links), seit 20 Jahren 1. Vorsitzender der 
Boxabteilung des 1. FCN, wurde jetzt vom Bayerischen Landessport-
Verband für seine Verdienste um den Sport mit der Silbernen 
Ehrennadel mit Goldkranz geehrt. Vorderer gehört auch seit 40 Jahren 
dem SC Hota Nürnberg, dem Sportverein des gastronomischen 
Gewerbes, an, dessen Vorsitzender Willi Ziemer die Ehrennadel 
überreichte. Foto: Schmidtpetr 

Vor Verkauf einer Immobilie sollten Sie mit uns reden! 

Häuser, Grundstücke, flenditeobjekte, E,gentums-Wohnungen vermitteln 
wir an solvente Käufer - bei sorgfältiger Wertschätzung und kompletter 
Abwicklung Nutzen Sie unsere gewerbliche und private Vermietungsabt. 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an 

Immobf1iI.to...".- Sperl 
Ihr Partner des Vertrauens 
8500 Nürnberg Allersberger Straße 86 
Telefon 09 11 -444487-44 5301 -45 1336-452752 
Telex 626519 sperl d 

hL zweiraldM 

éigert 
Sport- und Rennräder 

Mofas, Mokicks, Kleinkraft-
räder - 

Motorradbekleidung,Helme 
und alles was dazu gehört 
in Großauswahl - und gün-
stige Preise. 

85 Nürnberg - Ludwigstraße 48-50 -  Tel. 22 77 12 
zwischen 'Weißer Turm' und Plärrer 
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PS MIT NEUEN PS! Oder zu deutsch: Peter Stocker fährt ein neues 
Auto. Der schneeweiße VW Golf mit einigen „kleinen Extras" wird den 
Peter an trainings- und spielfreien Tagen flugs in die Heimat Burghau-
sen bringen. Aber bitte nicht ganz so schnell, wenn's recht ist. Hans 
Kreibig (3. von links) vom Autohaus Kraus wünscht Stocker gute 
Fahrt. „Taufpate" war Herbert Heidenreich (links).Foto: Schmidtpeter 

ZWEI PRIVATSPIELE 
für die neue Saison 1980/81 
hat Club-Geschäftsführer 
Frank Fleschenberg ab-
geschlossen: am 26. Juli 
kommt Manchester Uni-
ted im Nürnberger Sta-
dion und am 2. August ste-
hen sich in Marburg der 1. 
FCN und Aston Villa ge-
genüber. 

REINHOLD SCHiLL, 
der schon zu Beginn dieser 
Saison 1979/80 im ersten 
Freundschaftsspiel in 
Goldbach großes Pech 
hatte und für viele Wo-
chen ausfiel, bleibt das 
Pech treu. Reinhold, end-
lich wieder in Schwung 
gekommen, zog sich im 
Stuttgarter Neckarsta-

dion einen Muskelfa-
seranriß zu. Schöll muß 
nun erneut pausieren. 
Club-Mannschaftsarzt Dr. 
Klaus Haage hofft, den 
Reinhold vielleicht doch 
noch zum Saison-End-
spurt wieder fit zu bekom-
men. 

JÜRGEN TAUBER, der 
sich im Privatspiel gegen 
Dukia Prag einen Zehen-
bruch zugezogen hatte, 
hielt nicht viel von langer 
Pause. Betreuer Toni Ek-
kert verfrachtete ihn kur-
zerhand zu adidas nach 
Herzogenaurach, ließ ihm 
einen Spezialschuh „ver-
passen", und so konnte 
Jürgen gegen Würzburg 
wieder mit von der Partie 
sein. 

Ihr Blumenlieferant, 
nicht nur für Verliebte, 
empfiehlt: 

Arrangements 
Brautsträuße 
Tischdekorationen 
Topf- und Schnittblumen 
Balkonblumen 
Trauerbinderei 
Teleflor-Blumenvermittlung 

.. 

GR ÄSER 
8500 Nürnberg-Zabo - 
Urbanstraße 32a - Tel. 40 5362 

DREI FINNISCHE NATIONALSPIELER (von links) Torwart Stefan 
Lindström (26), Mittelfeldspieler Raimo Kvuluvainen (24) und Stürmer 
Pasi Jakonsaari (20) als mehrwöchige Trainingsgäste im Neuen Zabo. 
Die Finnen trainierten mit der Club-Mannschaft, um deutsche Trai-
ningsmethoden und Gepflogenheiten kennenzulernen. 

Foto: Schmidtpeter 
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BITTE MERKEN '0 
SIE SICH VOR: 0 

Die nächsten Spiele 
9 

Ostermontag, 7. April, 15.00 Uhr: 
FSV Frankfurt —1. FCN 

Samstag, 12. April, 15.30 Uhr: 
1. FCN - SpVgg Furth 

Samstag, 19. April, 15.30 Uhr: 
SV Völklingen - 1. FCN 

Samstag, 26. April, 15.30 Uhr: 
1. FCN - SC Freiburg 

Samstag, 3. Mai, 15.30 Uhr: 
FC Homburg —1. FCN 

• Freitag, 9. Mai, 19.30 Uhr: 
1. FCN —Wormatia Worms 

COSISMIle Gen ossenschallsseflihou 

fp 
Pachter Johann Nitzinger mit Familie 

Nurnberg, Matthaus-Herrmann-Platz 2. Rut 862386 

„NEU - Saal Rustikal" 
Bestens geeignet für Konferenzen. Hoch-
zeiten und alle Familienfeiern. 
Großzügige Parkplatze direkt vor dem 
Haus. 

Zum Ausschank kommt das bekannte 

Patriz411111 ier piloj 
...Brau-Erfahrung die man schmeckt 
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Unter neuer Leitung Wir bieten: 
Ca. 150 verschiedene fränkische 

Bei schonern Wetter 
Spezialitäten vorn Holzkohlengrill 

U. und internationale Spezialgerich- Erlesene Sp itzenweine deutscher 

Waldgasfstaiie te für den verwöhnten Gaumen und ausländischer Herkunft 
Täglich frische Karpfen,  Mu-
scheIn, Tintenfische. Garnelen, 
Weinbergschnecken 

Pils vorn Faß 

Für gesellschaftliche Anlässe 

Weiherhczus 
Inhaber Familie Olivery, Telefon 88 38 27 

Nachmittags Kaffee und Kuchen 
Kein Ruhetag 
Durchgehend warme Küche von 
10-23 Uhr 

steht Ihnen unser Saal zur Verf u-
gung 

Auf Ihren Besuch freut sich  
Familie Olivery 

/7a&Aroc & lkfloa 
die Heilwassergroßhandlung 

8510 Fürth-Sack, Sportplatzstraße 30, 
Telefon 0911 / 30 24 78 

Wirf Ühren Heilwasser 

gegen folgende Leiden und Beschwerden 

Nieren- und Blasenleiden, Magen- und Darmbe-
schwerden, chronische Darmträgheit, Leber- und 
Gallenleiden, Herzbeschwerden, Arteriosklerose, 
Prostataleiden, Diabetis unterstützend, Gicht, De-, 
pressionen und Angstzustände, Blutarmut, und 
bei anderen Beschwerden. 

Umzüge fachmännisch 
mit Schreiner und 
Möbeiwagen 

Strohmann 
Dennerstraße 6 (Plärrer) 

Tel.: 26 19 22 / 26 85 25 

CITROENVISA,,CARTE NOIRE" 

DM 11 390.— mcl. 13 % MwSt. 
50 Jahre Autohaus FICK 

Inh. Erwin Gutzeit 
8500 Nürnberg, Fahrradstr. 10, TeI.:312320/313299 

4 

>Hallo Sportsmann 
Welches Versicherungsproblem 
Sie auch haben - wir lösen es: 

Rund 50 verschiedene Versicherungsarten 
können wir Ihnen anbieten. 

Lebensversicherungen: z. B. 

Wachsende Lebensversicherung - sie wächst mit Ihrem Einkom-
men. Damit Sie später auf nichts verzichten müssen. 

Startpolice - maximale Sicherheit von Anfang an für wenig Geld. 

Aussteuer- oder Ausbildungsversicherung - der beste Start für 

Ihr Kind in eine gesicherte Zukunft. 

Sachversicherungen: 2. B. 

Privathaftpflicht - 69.90 DM jährlich einschl. Vers.-Steuer - eine 
Mio. pauschal (für Personen- und Sachschäden), 12000.— DM 
Vermögensschäden. 

Hundehaftpflicht - 73.50 DM jährlich, einschl. 

Kfz-Versicherung - zu günstigen Beiträgen. Seit 1957 20mal 
Beitrags-Rückvergütung. 

Verlangen Sie ein Angebot! 
Schreiben Sie oder rufen Sie einfach an: 

Joseph AIbersdoerfer 
Kindermannstraße 17, 8500 Nürnberg, 
Telefon (09 11) 48 22 53 

Robert Holierbaum 
Michael-Doser-Str. 8, 8563 Schnaittach, 
Telefon (0 91 53) 6 99 

VER 
BAYERN 
SICHER UNG 

Sachversicherungen für 
Bayerische 
Versicherungskammer. 
Krankenversicherungen 
Bayerische Beamtenkrankenkasse 
mit Krankenkasse bayerischer Erzieher 
ORAG Rechtsschutzversicherungs-AG 
Zentraleuropäische Vers.-AG 

UMWELTSCHUTZ 
Sämtliche Transportprobleme löst für Sie 

Lissi Gehhardt 
FUHRUNTERNEHMEN 

Spezialfahrzeuge für Entleerung von Benzinabscheidern 
sowie sämtlicher Schlammgruben, Kanalreinigung und 

Absetzmulden 

Gleißhammerstr. 122, 8500 Nürnberg, Telefon 57 25 93 

AütoüNM - ldiiwThto 111. 
Mietwagen ohne Kaution Reparaturkosten-Ubernahme freie Werkstattwahl 

Auto-Verleih HOFMEISTER 
Telefon: Fürth/Bayern 71 2424 und Nürnberg 31 4848 

Pkw 
von 40-205 PS 

Lkw 
von 1-4 to Nutzl. 
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In Geldfragen gut beraten durch die 

BACKE IR BAN K 
NÜRNBERG EG 
Ostendstraße 149, 8500 Nürnberg, Telefon (0911) 5973-1 

ir eine leistungsfähige 
Volksbank 
für jedermann! 

Auch Sie können Kunde bei uns werden! 

SCHLUSSEL-ELLERWALD 
85 Nürnberg 

Innere Laufer Gasse 6, Tel. (09 11) 20 30 97 

Fachgeschäft für alle Schlüssel 

Autoschlüssel sofort zum Mitnehmen 

Sicherheitsschlösser 

Kassetten - Tresore - Schlüsselschränke 

8561 Reichenschwand 
Nürnberger Str. 25 

Telefon O91 51/4251 

A. und A. KRUG 
Obst- und Gemüse-Großhandel 

• Großküchen-Lieferant für 
ackerfrisches Gemüse und Salate 

• Kochfertig geputztes Gemüse 
Geschnittene Salate 

• Geschälte Kartoffeln und Zwiebeln 
• Obst und Südfrüchte 

Elbinger Straße 24— 8500 Nürnberg 
Telefon 0911 /5155 72 

ANKERSCHIENEN - HAMMERKOPFSCHRAUBEN 

BAUBEDARF HARTINGER 
Ostendstr.233 . 8500 Nürnberg Tel. (0911)572948 H 

U 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

Nürnbergs älteste Teppich- und 
Polstermöbelreinigung 
Wir bieten Ihnen 

chem.Vollreinigung 
Ihrer Teppiche - qm ab 6.- DM 

Couch ab 70.- DM, Sessel ab 25.- DM 
Zustellung und Abholung kostenlos 

Kettelarbeiten für Teppiche werden ausgeführt 
Teppichboden, fachmännisch gereinigt 
auch in Ihrer Wohnung qm ab 5.— DM 

Johls Beyer gegr. 1850 u. E. W. Kraft 
Inhaber: M. Schatt 

Nürnberg, Schnieglinger Straße 32, Telefon 33 02 35 

I 
I 
I 
I 
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Liebe Clu b-Iitglieder, 
liebe Club-Freunde, 

im Verein u n cl auch bei sehr vie-
len Außenstehenden ist unser letzt-
jähriges Sommerfest nicht nur gut 
angekommen, sondern auch noch in 
lebhafter Erinnerung. Diese Veran-
staltung hat doch allen A btei/ungen 
Gelegenheit gegeben, sich in der Öf-
fentlichkeit zu präsentieren und die 
einzelnen Sportarten darzustellen. 

Nun, wir Itaben beschlossen, auch 
in diesem Jahr eine ähnliche Veran -

staltung  durchzuführen. Die Vor-
standschaft und ganz speziell unser 
Vergnügu ngs-Ob mann Klaus Sc/i orn 
sind bereits mit den Vorbereitungen 
für dieses Fest beschäftigt, das wie-
der unseren Verein in der Öffentlich-
keit darstellen soll. Alle A bteilungen 
sollten, ebenso wie im letzten Ja/ii 
durch interessante Beiträge diese 
Veranstaltung in it organisieren. Be-

stimmt haben viele von Ih nen noch 
einige gute Ideen auf Lager, die wir 
für die Veranstaltungen in it verwer-
ten könnten. Wenden Sie sich bitte 
mit Ihren Vorschlägen oder Wün-
schen an die Club-Geschäftsstelle, 
Frau Haas oder Herrn Flesc/zenberg. 
Wen n Sie wollen, können Sic sich 
auch direkt an KlausSc/i orn wenden, 
bei dein alle Fäden der Veranstal-
tung wieder zusammenlaufen  wer-
dell. A uf alle Fälle werden au di wie-
der Fußball-Spiele mit reno in in icr-
ten Mannschaften durchgeführt. Ein 
i'd/ne/i in er ist bereits verpflichtet 
worden.- Die englische Klasse-Mann-
schaft Manchester United. Wir er-
warten noch die Zusage von anderen 
attraktiven Tel/ne/i mcm. Ich möch-
te die Vam en allerdings erst dan n 
verraten, wenn alles fest genach I ist. 
Es wird auch wieder ein Bierzelt ge-
ben und eine Tanz veranstaltu mig für 
jung und alt ist auch bereits geplant. 
Ich hoffe, (laß a/ic' wieder ko in men 

und auch mitmachen, denn einige 
Überraschungen werden Sie auch in 
diesem Jahr erwarten. 

Heute möchte ic/i audi einmal auf 
it nsere Fuß ball-A mateu r-Man nschaft 
hinweisen, die unter ihrem Trainer 
Fritz Popp in dieser Saison doch 
i-cc/it beachtliche Leistungen zeigt. 
Ich glaube wir alle hoffen, daß die 
Mannschaft iii ren derzeitigen Spit-
zenplatz bis Saisonende 1w/ten kann, 
um dann in die Bayernliga aufzustei-
gen. Das wäre dann der ideale Unter-
bait für unsere Liz enzspieler-iIan mi-
schaft, demimi in der Bayernliga wer-
den doch alle Spieler wesentlich stär-
ker gefordert, als in der Landesliga 
illitte. Unseren Jugend- und Nach-
wuc/isspielcmn eröffnet sich dadurch 
auch eine se/i rat trak tive Gelegen/zeit, 
über the A mnatc'ur-i%!annschaft den 
Weg zit den Profis zu finden. Der 
Verein könnte durch die Förderung 
sein es eigenen Spielerbestandes doch 
wesen tliche Mittel c'iilspai-cli, c/ic al-
len Abteilungen wiecic'r zugute kom-
men würden, eben wenn man nicht 
so viele teuere Spieler von außerhalb 
kaufen m uß. Im Übrigen sollten sich 
unsere Lizenzspie/er anstrengen, da-

mit sie bei einem eventuellen Auf-
stieg der A mateure dcii 2-Klassen-
Unterschied wahren können. Das 
geht aber nur, wenn sie nächst es Jahr 
in (Icr 1. Bundesliga spielen. 

Das wär's für hi Cute wieder 

1hz r 
Michael .,1. Roth 

Siewerdenerwartet,,,,,, 

Ii 

im Möbelhaus Ihres Vertrauens, 

to 

Hohe Preise haben wir nicht. 
Schlechten Service kennen wir nicht. 

Mindere Oualitat liefern wir nicht. 
Das sind Gründe für unsere viele tausend 

zufriedene Kunden! 

in 

Ii III,, wvn' I P 

U 

I IftI 11 iii  £ 

IIiIi I I1Ii 

'1 

-'-:IJ _‚) mObel 

Auf 10 Etagen in zwei großen Hausern 
zeigen wir, wie schön Wohnen sein 
kann. Entdecken Sie in unseren wohn-
fertig eingerichteten Studios die Möbel 
Ihrer individuellen Wünsche. 

Lassen Sie sich von unserer Ausstellung 
begeistern, wir stehen Ihnen gern mit 
fachmännischem Rat und bestem 
Service zur Verfügung. Ein Besuch 
lohnt sich immer. 

Kurze Lieferfristen, Montage und 
Aufbau, Lieferung frei Haus und 
günstige Finanzierungsmöglichkeiten 
sind bei uns selbstverständlich  

 wermuth Nürnberg, WöIckernstraße6 gegenüber Kaufhaus Horten 
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Geschäftsführer Frank Fleschenberg mit Ehefrau Erika. 
Fotos: Schmidtpeter (2), Gatkiewitsch (1), Haala (1). 

Beim Bockbierfest im Club-Restaurant betätigte sich Frank Fleschenberg als 
Anzapfer. Kurt Schulers Maßkrug ist groß genug. 

Nach den ersten Wochen: 

FRANK FLESCHE:NII3ERG VOM 
PHÄNOMEN CLUB BEGEISTERT 
Etwas über einen Monat ist 

nun Frank Fleschenberg, der 
31jährige Düsseldorfer aus 
Baden-Baden, neuer Ge-
schäftsführer des 1. FC Nürn-
berg. Eine sehr kurze Zeit, 
aber dennoch eine relativ lan-
ge Zeit, um bereits erste Er-
fahrungen zu sammeln. Wie 
hat sich Frank Fleschenberg 
eingelebt auf seiner Position? 
Wie sind seine ersten Wochen 
verlaufen? 
„Ich denke ‚ daß ich mich 

schon ganz gut hier in Nürn-
berg und beim Club zurecht-
gefunden habe. Ich habe mir 
einen großen Überblick ver-
schaffen können. Dabei war 
ich überrascht von der Viel-
fältigkeit der Aufgaben, die 
mich erwarten. Aber ich finde 
Spaß an dieser umfangrei-
chen Arbeit, und ich freue 

mich auch, daß ich bereits 
jetzt, in so kurzer Zeit, so viele 
hilfreiche Freunde gefunden 
habe. Sie helfen doch, einige 
wenige, völlig unqualifizierte 
Angriffe von bestimmten Sei-
ten zu überwinden. Ich bin 
besonders erfreut und über-
rascht über die Loyalität, die 
mir die Clubmitglieder bis 
jetzt entgegengebracht ha-
ben." Soweit Frank Fleschen-
berg. 
Der neue Mann an der 

Club-Verwaltungsspitze hat 
aber noch einige Dinge fest-
gestellt, die ihm die Arbeit 
erleichtern helfen: „Die Hilfs-
bereitschaft der Mitglieder 
und auch Nichtmitglieder ist 
enorm groß. Mir gegenüber 
und dem Club gegenüber. Die 
einen bieten sich an, Auf-
gaben zu übernehmen, die an-

deren bieten Aktionen an und 
wieder andere wollen einfach 
helfen. Das zeigt mir doch das 
Phänomen 1. FCN. Das ist 
wohl einmalig in Deutsch-
land. Der Club, das ist für 
viele doch eine Weltan-
schauung." 
Fleschenberg hat ein gutes 

Mitarbeiterteam gefunden. 
Er freut sich darüber: „Die 
Zusammenarbeit und die 
Harmonie auf der Geschäfts-
stelle sind hervorragend. Wir 
haben uns inzwischen gut 
aufeinander abgestimmt, die 
Aufgaben sind klar verteilt, 
und es läuft. Ich möchte hier 
besonders Frau Renate Haas 
danken, die mir vom ersten 
Tag an zum Start viel gehol-
fen hat. Aber auch den übri-
gen Damen möchte ich dan-
ken." 

Daß in einem Großverein 
bei Tausenden von Mitglie-
dern nicht alles ganz rei-
bungslos läuft, ist eigentlich 
logisch. Gerade hier richtet 
Fleschenberg seine Bitte an 
die Mitglieder: „Wenn es Be-
anstandungen über die Ge-
schäftsstelle geben sollte, 
wenn sich irgendwann ein 
Mitglied einmal scblecht be-
handelt fühlt, dann sollte es 
sich doch direkt mit mir in 
Verbindung setzen." 
„Ich bin für Kritik und Be-

schwerden dankbar, aber 
auch für jede Art von Anre-
gungen. Gerade jetzt, da un-
sere Verwaltung auf EDV 
umgestellt wurde, kommen 
schon einige Probleme auf 
uns zu. Gerade in der Mitglie-
derkartei brachte die Elek-
tronik einige Fehler zu Tage. 

Im Stadion vor dem Spiel: Präsident Roth bespricht 
Geschäftsführer noch Einzelheiten Ober Organisation. 

„Auf gute Zusammenarbeit" stoßen hier Club-Präsident Michael A. Roth 
(rechts), Geschäftsführer Frank Fleschenberg und Schatzmeister Ernst Zeitz an. 
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Es gab dadurch Fehlbuchun-
gen und etwas Arger. Aber 
wir hoffen, das alles sehr 
rasch abstellen zu können." 
Die Aufgaben des neuen 

Geschäftsführers sind sehr 
umfangreich und vielfältig. 
Neben dem Verwaltungsab-
lauf, der Organisation im Sta-
dion und vielen anderen Din-
gen zählt natürlich auch die 
Lizenzspielerabte.ilung zum 
Arbeitsgebiet, hier wiederum 
in enger Zusammenarbeit mit 
Cheftrainer Robert Gebhardt 
die vielfältigen organisatori-
schen Arbeiten. Die Planung 
für die neue Saison. „Ich muß 
die Planungen des Cheftrai-
ners ausführen, Verhandlun-
gen mit Spielern führen und 
auch für Aktionen sorgen, um 
den Zuschauerzuspruch zu 
steigern", meint Fleschen-
berg. 
Er muß sich auch Gedanken 

über die künftigen Eintritts-
preise im Stadion machen, 
falls der Club aufsteigt. „Ich 
glaube schon, daß wir es 
schaffen. Ich habe da einen 
gesunden Optimismus. Die 
Eintrittspreise müssen neu 
überlegt werden. Hier einmal 
ein Vergleich: Wenn der 1. FC 
Kaiserslautern sein renovier-
tes, modernisiertes Stadion 
mit 34000 Zuschauern voll 
hat, dann kassiert er 480 000 
Mark. Wenn wir in Nürnberg 
56 000 Zuschauer haben, dann 
haben wir mit Müh' und Not 
die gleiche Summe eingenom-
men. Uns fehlt Sitzplatzkapa-
zität." 
Fleschenberg rechnet bei 

einem Aufstieg damit, daß die 
Eintrittspreise angehoben 
werden müssen. Für ihn gilt 
es auch, durch gezielte Aktio-
nen den Dauerkartenverkauf 
in Schwung und auf Touren 
zu bringen. Was ist sonst noch 

zu tun? „Zusammen mit Trai-
ner Gebhardt den Privat-
spiel-Terminplan festlegen 
und Spiele abschließen." 
Der 1. FCN besteht nicht 

nur aus Verwaltung und Li-
zenzabteilung. 
Wie sieht der neue Ge-

schäftsführer die Zusammen-
arbeit mit den zahlreichen 
Abteilungen? „Ich hoffe, daß 
sie sich gut anlassen wird. Ich 
möchte mich mit jeder Abtei-
lung einzeln befassen; mit ihr 
Gespräche führen, und ich 
möchte mich auch sehr viel 
um unsere Abteilungen und 
ihre Nöte kümmern." 
Frank Fleschenberg hofft, 

nach den ersten, sehr arbeits-
reichen Wochen Schritt für 
Schritt seine Aufgaben erfül-
len zu können. Er hofft auch, 
bald seine Ehefrau Erika, mit 
der er seit vier Jahren verhei-
ratet ist, nach Nürnberg zu 
bringen und eine Wohnung zu 
beziehen. „Aber vor Juli wird 
das nichts, denn meine Frau 
hält in Baden-Baden noch 
Unterricht. Sie ist Lehrerin." 
Vorläufig ist Fleschenberg 
noch auf Wohnungssuche in 
Nürnberg. 
Nun, unser neuer Mann im 

1. Stock des Clubhauses am 
Neuen Zabo geht mit viel En-
gagement an seine neue Auf-
gabe. Sie ist ganz gewiß nicht 
leicht. Fleschenberg hat - 

und das konnte man in den 
ersten Wochen feststellen - 

auch den nötigen Idealismus, 
um in so eine Position bei so 
einem Club, wie ihn unser 1. 
FCN darstellt, hineinzuwach-
sen. Und es bedarf auch vieler 
Unterstützung aus unserem 
Mitgliederlager. 
Meine volle Unterstützung 

jedenfalls hat er, der Frank 
Fleschenberg. 

Franz Schäfer 

Alfred Wunderlich 
Autolackiererei 

85 Nürnberg 
Goldbachstraße 77 Tel. 57 35 47 

GASTSTÄTTE 

Silberwald 
Inh. Maria Bergmann 

Ausflugsziel eines jeden Nürnbergers 
Gut bürgerliche Küche 

Kegelbahnen und Saal für jeden Anlaß 

Großer Garten 

O0 Rübleinshof-Burgthann 

it 
Drogerie Papendick 
Ihr Fachgeschäft am Platz 
bietet laufend Saison- und 
Sonderangebote 

8802 Heilsbronn 
Inh. Viktoria Papendick Hauptstr. 29 •Telefon 09872/665 

Kompressoren, Spritzpistolen 
und Schläuche liefert: 

Preßluft-Stölzel KG 
8500 Nürnberg, Rothenburger Str. 33 

Ihr guter Partner beim Einrichten 
WIR LIEFERN MÖBEL UND TEPPICHBO-
DEN FÜR ALLE WOHNBEREICHE ZU BE-
SONDERS GÜNSTIGEN PREISEN' BEI 
ERSTKLASSIGEM SERVICE NUR QUALI-
TÄTSMÖBEL UND TEPPICHBÖDEN FÜH-
RENDER HERSTELLER. 
Besuchen Sie unsere Ausstellung, 9 bis 
18 Uhr, Samstag 9-14 Uhr. 
MSK-Möbel, Nürnberg, Rollnerstr. 106a 
Telefon 35 20 88 

Elegante Pelze vom Kiirschnermeister 

BREITE GASSE 32 / I. STOCK 

8500 NÜRNBERG TELEFON 22 54 27 

Tapeten 

Teppichböden aller Art 

PVC-Bei äge 

Gardinen 

Farben 
in 2800 Farbtönen 
etc. 

von Ihrem Fachberater 

s + b 
Tapetenhaus 
Sulzbacher Str. 63-8500 Nürnberg 

Tel. 55 09 74 

Auf Wunsch führen wir alle 
Verlegearbeiten aus. Telefon 091803-576 
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YAMAHA+ 
SUZUKI —  

Motorräder 
50-1100 ccm 

Bekleidung + Zubehör 

Beck & Schneider 
Nbg., Tel. 31 37 77 
Sigmundstr. 88 

RENNRÄDER 
und alle führenden 
RADSPORTTEILE 

der 
WELTPRODUKTION 

RADSPORT-
BEKLEIDUNG 

AUTODACH-
FAHRRADTRÄGER 

finden Sie zu 
GÜNSTIGEN PREISEN 
im führnden Spezialgeschäft 

bei Radsport 

Schweinauer Hauptstr. 86-88 
Telefon 66 1846 
8500 Nürnberg 

Donnerstag, 22. Mai 1980 
um 20 Uhr im Clubsaal 

Liebe Club-Mitglieder, 
bitte merken Sie sich vor: 

Jubiläums- und 
Ehrenabend 

Der 1. FC Nürnberg feiert heuer seinen 80. Ge-
burtstag. Am 22. Mai soll dieser Geburtstag fest-
lich begangen werden und außerdem werden ver-
diente, langjährige Mitglieder sowie erfolgreiche 
Sportler geehrt. 

Ihr 
1. FC Nürnberg e. V. 

DFB-Nachwuchsrunde: 

Wieder kein Sieg 
über Fürth 

1. FCN SpVgg Fürth 2:2 (0:2) 
Am Dienstag, 11. März 1980, 
stand nach langer Pause wie-
der einmal ein Spiel im Rah-
men der DFB-Nachwuchs-
runde auf dem Terminplan. 
Die „Fohlen" der SpVgg 
Fürth kreuzten im Neuen 
Zabo auf, und sie führten 
nach 45 Minuten 2:0. Erst ein 
von Günter Eymold verwan-
delter Elfmeter leitete das 
Unentschieden ein, das dann 
mit Melzis Tor zum 2:2 auch 
gerade noch geschafft wurde. 

1. FCN-Nachwuchs: Heider, 
Meixner, Steinkirchner, Vie-

hauser, Eymold, Ruff (70. 
Wild), Heitzer (46. Teufel), 
Suchanek, Szymanek, Schle-
gel, Melzl. Zuschauer: 200. SR: 
Stark, Landshut. 
Übrigens: Nichts gegen 

Herrn Stark. Aber muß das 
sein, daß zu so einem Nach-
wuchsderby gleich ein 
Schiedsrichter aus Landshut 
anreisen muß? Denkt hier im 
Verband niemand an die Ko-
sten? Ein mittelfränkischer 
Schiedsrichter würde hier 
doch gleiche (und billigere) 
Dienste leisten. F. S. 

]Fric,idem a mald 
DIE KOMPLETTE EINRICHTUNGI 

NÜRNBERG, Marienplatz 4 
Telefon 2 20 61 

t..tJij7 Li r 

ple3dglas) 

Bruno Pomian 
Schillingsfürster Straße 22 

8500 Nürnberg 
Telefon (09 11) 67 85 10 

Kunststoff-Erzeugnisse 
Verarbeitung von Acrylgias aller Art 
Ladeneinrichtungen, Messestände 
Treppenverkleidungen 
Tiefgezogene Teile 
Sonderanfertigung 
PVC-PE + PPH-Verarbeitung 

In verkehrsgünstiger und zentraler Stadtlage zwischen Hauptbahnhof und „Nürnberger 
Nachrichten". 15 Kundenparkplätze und 3 große öffentliche Parkplätze vor dem Haus. 

• Möbel • Einbauküchen • Gardinen  Teppichböden • Tapeten  Betten  
• Bettwäsche • Elektrogeräte • Glas  Porzellan • Geschenkartikel • 

• Uhren  Schmuck  

Die verbraucherfreundliche Preisgestaltung  
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Club-Erfolg vor dem Arbeitsgericht: 

M RKEL -KLAGE 
WURDE ABGEWIESEN 

Die 6. Kammer des Arbeits-
gerichts Nürnberg unter Vor-
sitz von Dr. Dr. Hoizer-Thie-
ser wies nach 4tägiger Ver-
handlungsdauer und über 
einjähriger Prozeßdauer die 
Klage von Max Merkel (Mün-
chen) gegen den 1. FC Nürn-
berg ab. In der Verhandlung 
am 11. März 1980 verkündete 
Dr. Dr. Holzer-Thieser fol-
gendes Urteil: 

1. Die Klage wird abgewie-
sen. 

2. Der Kläger hat die Kosten 
zu tragen. 

3. Der Streitwert wird auf 
108 387 Mark festgesetzt. 

Club-Vorstandsmitglied, 
Rechtsanwalt Sven Oberhof 
von der Kanzlei Dr. Bader, 
der sich mit viel Engagement 
eingesetzt hatte, konnte da-
mit einen Erfolg verbuchen. 
Das Gericht begründete seine 
Entscheiduni damit, daß die 
vorhandenen Indizien nicht 
ausgereicht haben für einen 
Beweis, daß Herr Merkel mit 
dem damaligen kommissari-
schen Clubpräsidenten Wal-
demar Zeitelhack einen 
Arbeitsvertrag geschlossen 
hatte. Nachdem Merke! hier 
Beweislast trug, war damit zu 
seinen Lasten die Klage ab-
zuweisen. 
Merke! hatte 150 000 Mark 

Rechtsanwalt Sven Oberhof (links) kann sich freuen; Max Merkel nach der 
Urteilsverkündung weniger. Im Hintergrund Merkel-Anwalt Marinus Kirchlech. 
ner. 

eingeklagt und behauptet, 
daß ein Vertrag zwischen ihm. 
und Zeitelhack durch Tele-
fonanruf am 19. 12. 78 zu-
stande gekommen sei. Die 
Grundlagen dieses Vertrages 
seien 20 000 Mark Monatsge-
halt und außerdem noch 5000 
Mark extra von Herrn Zeitel-
hack gewesen. Diese Behaup-

tung des Vertragsdatums 19. 
12. wurde im Laufe des Pro-
zesses dann fallengelassen 
und erklärt, daß bereits beim 
1. Zusammentreffen zwischen 
Merkel und Zeitelhack der 
Vertrag mündlich perfekt ge-
macht worden wäre. 
Als Beweis dafür wurden 

zwei Faktoren angeführt: Für 

den Mittwoch seien bereits 
Presse, Rundfunk und Fern-
sehen zur Merkel-Vorstel-
lung eingeladen worden und 
am Abend des Dienstags seien 
Trainer Kern und Obmann 
Schäfer beurlaubt worden. 

Sven Oberhofs Argumente 
gegen diese Faktoren: Daß die 
Presse informiert wurde, ist 
noch kein Beweis, daß der 
Vertrag schon vorliegt. Die 
Amtsenthebung von Kern 
und Schäfer war nur eine 
Beurlaubung, so daß arbeits-
rechtlich beide wieder hätten 
arbeiten müssen, wenn der 
Club es wieder gewollt hätte. 
Und schließlich ein weiteres 
Argument: Wenn bereits am 
Dienstag, als Herr Kauert im 
Auftrag von Herrn Zeitelhack 
in München bei Herrn Merkel 
war, schon der Vertrag per-
fekt gewesen wäre, dann hätte 
Herr Merkel ja ohne weiteres 
das von Herrn Kallert vor-
gelegte Papier unterschrei-
ben können. 

Sven Oberhofs glänzend 
und überzeugend vorgetra-
gene Gegenargumentation 
fand bei der 6. Kammer Zu-
stimmung. Wie schon gesagt: 
Merkels Klage gegen den 
Club wurde abgewiesen. 

F. S. 

t2, ' '% lpete iäeol 
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KURT OTT 
Nürnberg 

Hummeisteiner Weg 43 
Rothenburger Str. 183c 

Zerzabeishofer Hauptstr. 10 
Tel. 43 61 41 

Schnelldrucke 
Fotokopien 
Lichtpausen 
Offsetdrucke 

'26, 465300 

Wir beraten Sie gerne beim Neu- und Gebrauchtwagen-
Kauf und bei Reparaturen! 

auto hartmann TALBOT 
SIMCA 
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ADT V-Studio 
und 
Discothek 
'Big M 
Harmonie-
str. 8/10 
Tel. 55 68 60 

TAI1ZEHpJLE 
W11 I_U_I N 

Hcisdim 
• • • 

NEUE KURSE 
beginnen 

für Schüler, Berufstätige und (Ehe-) Paare. 
Informieren Sie sich j e t z t unverbindlich: 

tägl.: 11-13 + 18-20 Uhr, samstags beim Übungsabend. 

Tesftn Sie mal unseren 
Verbesserungsvorschlag. 
Der BMW 518 bietet all das in besonders wirtschaft-
licher Form, was BMW in die internationale Spitzen-
klasse gebracht hat. Gerade wenn Sie also beim 
Thema Preis und Gegenwert im besten Sinne kon-
servativ sind, können Sie bei Ihrer Automobil-Ent-
scheidung progressiv sein - und nicht das Übliche 
als ausreichend, sondern erst das Bessere als an-
gemessen betrachten. 
Machen Sie die Probefahrt aufs Exempel. 

AUTO-JAHN 
BMW-Vertragshändler 
Franzstraße 15 
Ruf 33 32 55 + 33 22 32 

8500 NÜRNBERG 

'Frcinkischer 
Reisedienst 

KARL HABERECKER 
8500 NÜRNBERG ELISENSTR. 18 a TEL. 661768 
8510 FÜRTH HIRSCHENSTR.33 TEL. 771730 

1.— 4. Mai 1980 St. Johann/Tirol 

1.— 8. Mai 1980 
Ostseeheilbad Niendorf/ Timmendorfer Strand 

1.— 8. Mai 1980 Egestorf/ Lüneburger Heide 

15.-18. Mai 1980 Riezlern/ Kleinwalsertal 

24.-26. Mai 1980 Waging am See/ Oberbayern 

24.-26. Mai 1980 Pertisan/ Achensee 

23.-26. Mai 1980 Olang/ Dolomiten 

ab DM 149.— 

ab DM 349.— 

ab DM 262.— 

ab DM 119.— 

ab DM 124.— 

ab DM 124.— 

ab OM 202.— 

Beud1a,sk ift dc. 90 
BP Hochglanzpolitur 
BP Lackreiniger 300 ml D'vi 4.95 
Polierwatte 200-g-Beutel DM 1.50 
Sb-Öl 1 Ltr. DM 5.95 
im 5-Ltr.-Kanister pro Liter nur DM 4.99 

und selber billiger tanken bei 

BP-Großstation Horst Zech 
Schloßstraße 54 
8500 Nürnberg 60 

Telefon (09 11) 46 67 61 

Autom. Waschanlage - Reifen - BP-Auto-Shop 

300 ml DM 4.95 

Flüssiggas - bietet eine Alternative Für die 
Energieversorgung der Zukunft. 
• sauber und umweltfreundlich • keine Auflagen zur Reinhaltung von Luft 
und Wasser  einfach zu installieren • hoher Wirkungsgrad • eine Energie-
art für Heizung, Warmwasserbereitung und Kochen • schnell behagliche 
Wärme im ganzen Haus • die Tankversorgung Ist besonders wirtschaftlich 
• das „Kraftwerk" im eigenen Haus macht vom öffentlichen Versorgungsnetz 
unabhängig • der Tank kann wahlweise ober- oder unterirdisch installiert 
werden • Wir planen, projektieren und liefern in Verbindung mit unseren 
Vertriebspartnern: Heizungsanlagen für Alt- und Neubauten- als Einzelofen-
oder Zentralheizung U wir liefern alle Gasgeräte zum Heizen, Kochen und 
Warmwasserbereiten • wir liefern die umweltfreundliche Energie TEGA-
Propan • Beratung durch unser Fachpersonal 

Verkaufsbüro: 8500 Nürnberg 
Vogelweiherstr. 71-73, 
Tel. 0911 /41 1956 TI3H 
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Punktspiel 1. 3. 80: 

%«ITWCH VERGAB SOGAR 
NOCH EINEN ELFMETER 

Stuttgarter Kickers 1.FCN 1:2(1:1) 

rit*r r,jcpy 
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Klaus Täuber (links) erzielte in Stuttgart das 1:1. Hier allerdings schießt er am 
Tor vorbei. 

Stuttgarter Neckarsta-
dion! Die Kickers waren 
von Degerlochs Höhen an 
die Neckarauen ausgewi-
chen. 9000 Zuschauer ka-
men, um die Partie zwi-
schen den Kickers und 
dem Club zu sehen. Die 
Nürnberger hatten vor 
dem Spiel doch etwas 
Angst. Aber sie erwies sich 
als unbegründet. Denn sie 
waren in allen Belangen 
besser. Vom vielgepriese-
nen und bisher so erfolg-
reichen Kickers-Sturm 
war nicht viel zu sehen. 
Nürnbergs Abwehr ent-

schärfte so ziemlich alles. 
Der Club gewann verdient 
und die Kickers bezogen 
ihre erste Heimniederlage. 
Weyerich war wieder da-
bei. Er konnte es sich so-
gar leisten, einen Elfmeter 
an den Pfosten zu schie-
ßen (16. Minute). Vorher 
hatte Nickel einen Elfme-
ter (Weyerich an Allgö-
wer) zum 1:0 verwandelt. 
Klaus Täubers Ausgleich 
in der 12. Minute gab dem 
Club aber viel Sicherheit. 
Daß es nur noch das 2:1 

durch Heidenreich gab, 

:w; j »':!r tTLUTV'ii 
•L 

. cpr1)L, 

- 

Herbert Heidenreich, der Schütze 
Vollack gestoppt. 

Dieter Lieberwirth riskiert einen wuchtigen Schuß, doch es gibt kein Tor. 

Duell zwischen Stuttgarts Libero Dolimann (rechts) und Dieter Lieberwirth. 
Links ist Hintermajer zu sehen. Fotos: Gatkiewitsch (4) 

Karosserie 

I 
Fachbetrieb 

Ail 
--.--- j 

— 

—' 

-' 
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des 2:1 in Stuttgart, wird hier von Torhüter 

war in erster Linie ein 
Verdienst des hervorra-
genden Kickers-Torhü-
ters Vollack (einst Trier). 
Der Club war auf allen 
Posten sehr gut besetzt. 
Nur jammerschade, daß 
Reinhold Schöll gleich zu 
Beginn mit einer schweren 
Verletzung (Muskelfaser-
riß) ausscheiden mußte. 

Stuttgarter Kickers: 
Vollack; E. Müller, Stich-
1er, Dolimann, Voise, 
Hayer (28. Min. J. Müller), 
Nickel, Steinkirchner, Al-
haus (77. Min. Saile), Dre-
her, Allgöwer. 

1. FCN: Hartmann; 
Stocker, J. Täuber, Eder, 
Weyerich, Schöfl (9. Min. 
Beierlorzer), Oberacher 
(85. Min. Steinkirchner), 
Lieberwirth, K. Täuber, 
Hintermaier, Heidenreich. 

Schiedsrichter: Schu-
mann, Neuwied —9600 Zu-
schauer im Neckarsta-
dion - Tore: 1:0 Nickel (9., 
Foulelfmeter), 1:1 K. Täu-
ber (12.) 1:2 Heidenreich 
(74.). — Gelbe Karten: J. 
Müller - K. Täuber. 

F. S. 

KAROSSERIE HIERER 
85 NÜRNBERG • TEL. (091 1) 312348/49 
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Punktspiel 8. 3. 80: 
a 

REINHOLD nnjNEjL0LR1WME1t 
WAR DER GROSSE STAR 

1. FCN - ESV Ingolstadt 5:0 (3:0) 

Das 1:0: Freistoß von Hintermaier (nicht sichtbar). Ball unhaltbar für Hummel. 

„Ohne die Klasseeinla-
gen des österreichischen 
Spielmachers Hinter-
maier ware es den immer-
hin 15 500 Zuschauern si-
cherlich recht langweilig 
geworden", schreibt die 
NZ in ihrem Bericht über 
dieses 5:0. Der Club 
brauchte keine berau-
schende Leistung, um die 
schwachen Ingolstädter 
klar zu schlagen. Dabei 
waren die Mannen des 
ESV noch gut bedient. 
Chancen zu einem zwei-

stelligen Sieg waren genug 
vorhanden. Da muß aller-
dings auch gleich gesagt 
werden, daß „unser" Gerd 
Hummel mit einigen 

glanzvollen Paraden im 
ESV-Tor doch dafür 
sorgte, daß es „nur" bei 
diesem 5:0 blieb. Wie 
schon gesagt, es war das 
Spiel des Reinhold Hinter-
maier. Er spielte, schoß 
selbst ein Tor und berei-
tete drei weitere Treffer 
vor. 
Große Kritik wollte 

Trainer Zapf Gebhardt 
nach diesem Spiel nicht 
anheben. Ihm genügte, 
daß keiner seiner Aktiven 
mehr verletzt wurde. Für 
Hartmann stand diesmal 
Herbert Heider zwischen 
den Pfosten. Er hatte kei-
ne Probleme zu meistern. 
Ansonsten blieb alles 

Durchschnitt - mit Aus-
nahme von Hintermaier. 
Bezeichnend auch für die 
Ausgeglichenheit der 
Clubmannschaft, daß es 
bei allen fünf Treffern 
fünf verschiedene Tor-
schützen gab. 
Übrigens: Zu diesem 

Spiel hatte der Club die 
Damen geladen - zum 
„Damentag". Auf den 
Stehplätzen und auf der 
Gegengeraden hatten die 
Damen freien Eintritt. Na, 
so um die 2500 Mädchen, 
Jungfrauen, Frauen und 
Damen waren schon ge-
kommen. Ihnen hat es fast 
ausnahmslos ganz gut ge-
fallen. 

S 

I 

1. FCN: Heider; Stocker, 
J. Täuber, Eder, Weyerich, 
Beierlorzer, Oberacher, 
Lieberwirth, K. Tauber, 
Hintermaier, Heidenreich. 

ESV Ingolstadt: Hum-
mel; Benz, Richthammer, 
Michalka, Zieglmeier, 
Krzyzanowski, Basic, Sli-
jepcevic, Ruhs, Schwemm-
le, Weihard. 

Schiedsrichter: Brehm, 
Kemmern - 15 500 Zu-
schauer - Tore: 1:0 Hin-
termaier (6.), 2:0 Beierlor-
zer (35.), 3:0 Oberacher 
(40.), 4:0 Heidenreich (48.), 
5:0 Lieberwirth (80.). - 

Gelbe Karte: Michalka. 
F. S. 

Lichtwerbeanlagen in jeder Ausführung 
RENNWEG 62 
TEL 53 34 61 

8500 NÜRNBERG 
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Bertram Beierlorzer (rechts) lenkt mit dem Kopf einen Freistoßball von 

Hintermaier zum 2:0 ins Netz. 

Franz Oberacher schießt das 3:0 für den Club. 

Herbert Heidenreich schießt zum 4:0 ein. 

Und schließlich das 5:0 durch Dieter Lieberwirth, der seinem alten Freund Gerd 
Hummel - beide spielten einst gemeinsam beim ESV Rangierbahnhof Nürn-
berg - keine Chance läßt. Fotos: Schmdtpeter (5) 

Joseph 
Ipfelkofer GmbH 
Autosattlerei - Planen 

Am Pferdemarkt 30 
8500 Nürnberg 
Telefon (09 11) 26 06 11 

Sicherheit fon on ördert Aklivilel 

- .--

' ...' 

. ; I 
V - 
'., ;•'.,',,.-. 

Das erleben Fußballfreunde in einer guten Mannschaft 
immer wieder. 

Mit dem richtigen Rückhalt: Ubersicht - Ballbeherrschung - 

Kondition läuft alles besser. 
Die traumhafte Sicherheit" am Ball ist Ziel des Trainings 

und Stufe zum Erfolg. 

Es gibt mancherlei Wege der Vorsorge für erstrebenswerte Ziele 
im Leben - und auch gegen die finanziellen Folgen 

von Schicksalsschlägen und Schäden. 

Was Sie aber auch tun mögen - wenn es um viel Geld geht, 
das sofort zur Verfügung stehen muß, wenn etwas passiert, 
das die wirtschaftliche Existenz der Familie in Frage stellt, 

dann gilt stets: 

erst 4 und 
Versicherung SCHUTZ 

macht SICHERHEIT 
SICHERHEIT im Zeichen 

perfekt der Burg 

NÜRNBERGER 
Lebens - HUK - Sach 

VERSICHERUNGEN 
Generalagentur Heinz Strehl 

Birkenweg 25 8504 Stein Telefon (0911) 67 38 00 

J3J 1 KLFI IMEI - I I\i 
ELEKTRO-UNTERNEHMEN INGENIEURBÜRO 

Saldorferstraße 5 
85 Nürnberg Telefon 262956 

Planung und Ausführung von Elektro-, 
Fernmelde-, Blitzschutz-, Werbe-Anlagen 

Altbausanierung - Elektroheizung 
KUNDENDIENST mit Funk ausgestattet 
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Punktspiel 15. 3. 80: 

AUSGLEICH BUCHSTÄBLICH 
IN ALLERLETZTER MINUTE 

SpVgg Bayreuth — 1 . FCN 1:1 (0:0) 

Frankenderby! Club, den 
Aufstieg greifbar vor Au-
gen - Bayreuth im harten 
Kampf gegen den Abstieg. 
Voraussetzungen, die von 
Haus aus kein „schönes" 
Duell erwarten ließen. 
Wer dennoch allzu große 
Hoffnungen an die spiele-
rische Qualität dieses 
Spieles geknüpft hatte, 
wurde enttäuscht. Es war 
Kampf auf Biegen oder 
Brechen, mit vielen Här-
ten, ja mit vielen regelwid-
rigen Taten, die durchaus 
für die eine oder andere 
Seite mit „Rot" hätte en-
den können. 
„Man soll das alles gar 

nicht so eng sehen. In so 
einem Spiel geht es eben 
nicht mit Samthandschu-
hen zu. Da geht man eben 
hart zur Sache", meinte 
Bayreuths Trainer Heinz 
Elzner - und das nach 
zwei Tagen Abstand zum 
Spielgeschehen. 
Clubtrainer Zapf Geb-

hardt war am Ende froh, 
daß buchstäblich in letzter 
Minute noch der Aus-
gleich gelang. In der 90. 
Minute konnte Horst 
Weyerich einen an ihm 
selbst verschuldeten 
(durch Schreml) Foulelf-
meter zum 1:1 verwandeln. 
Nur wenige Minuten vor-
her wähnten sich die Bay-
reuther durch Brendels 1:0 
bereits als die sicheren 
Sieger. 

21 
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Norbert Schlegel war nach langer, durch Verletzung bedingter Pause wieder 
dabei. Er hatte zwei gute Torchancen, wie hier in dieser Szene, scheiterte aber 
immer wieder am Bayreuther Torwart. 

Franz Oberacher jubelt zu früh. Kein Tor für den Club. 

=— T 

Norbert Eder hatte in Bayreuth nicht seinen stärksten Tag. 

;4« 
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Der Club verpaßte ei-
gentlich in den ersten 45 
Minuten seine Chancen 
zum Sieg. Hier wurden ei-
nige gute Möglichkeiten 
erspielt, allerdings gegen 
den Ersatztorhüter 
Schumbrutzki nicht ge-
nützt. Schumbrutzki war 
schon nach fünf Minuten 
für den verletzten Mahr 
(Heidenreich traf dabei 
keine Schuld!) gekommen 
und konnte sich enorm 
steigern. Club-Linksau-
ßen Herbert Heidenreich 
mußte übrigens ebenfalls 
mit einer Zerrung kurz vor 
der Pause ausgewechselt 
werden. 

SpVgg Bayreuth: Mahr 
(5. Min. Schumbrutzki); 
Schreml, Hannakampf 
(22. Min. Wolf), Kaul, 
Bleckert, Brendel, Horn, 
Breuer, Größler, Somme-
rer, Brand. 

1. FCN: Hartmann; 
Stocker, J. Täuber, Eder, 
Weyerich, Beierlorzer, 
Oberacher, Schlegel, K. 
Täuber, Hintermaier, Hei-
denreich (41. Steinkirch-
ner). 

Schiedsrichter: Michel, 
Augsburg - 14 000 Zu-
schauer - Tore: 1:0 Bren-
del (86.), 1:1 Weyerich (90., 
Foulelfmeter). - Gelbe 
Karten: Brand, Kaul - 

Beierlorzer. 
F. S. 

Halbzeit in Bayreuth. Noch steht es 0:0. Von rechts Hartmann, Beierlorzer, Klaus 
Täuber, Steinkirchner, Stocker und Hintermaier. Fotos: Gatkiewitsch (4) 
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Punktspiel 21. 3. 80: 

CLWmANGIEUff HATTE 
VIEL ZU WENIG BISS 

1. FCN - Offenbacher Kickers 0:2 (0:0) 

In diesem Schlagerspiel - 

28 000 waren am Freitagabend 
gekommen - war den Zu-
schauern schon nach einigen 
Minuten einiges klar: mit so 
einer Einstellung konnte man 
eine bedingungslos kämp-
fende Offenbacher Mann-
schaft nicht schlagen. Zu po-
madig, zu gemütlich, mit zu 
wenig Kampfgeist spulte der 
Club die ersten 45 Minuten 
herunter. Damit war der mas-
sierten, gut deckenden Kik-
kers-Abwehr nicht beizu-
kommen. 

Genaugenommen gab es 
während der ersten 45 Minu-
ten nur einen einzigen Schuß 
aufs OFC-Tor: Norbert Eder 
feuerte ihn in der 8. Minute 
ab. Dann verfiel der Club in 

So wie in dieser Szene Oberacher, wirkte der ganze Clubangriff viel zu zögernd. 
Libero Geinzer klärt entschlossen. 

So fiel das 1:0 für die Offenbacher. Weyerich (5), J. Täuber (3) und 
kommen zu spät gegen Peter Berg. 

Harmlosigkeit. Von Ober-
acher über Klaus Täuber zu 
Heidenreich (ihm merkte 
man besonders seine Verlet-
zung an und man tat ihm kei-
nen Gefallen, daß er aufs 
Spielfeld mußte) zog sich die 
Harmlosigkeit der Sturm-
spitzen. Dazu kam aus dem 
Mittelfeld zu wenig. Weder 
von Hintermajer , noch von 
Schlegel noch von Beierlor-
zer. 

Nach der Pause wurde es 
nicht besser, obwohl sich der 
Club nun mehr bemühte. 
Doch das sicher entschei-
dende 1:0 schoß Offenbach. 
Peter Berg war bei einem 
Freistoß sträflich ungedeckt. 
Die Folge: ein plazierter 
Kopfball zum 1:0. Der Club 

Stocker (2) 

antwortete wütend, doch 
ohne Konzept. So war den 
Kickers nicht beizukommen. 

Bezeichnend, daß Peter 
Stocker und Jürgen Täuber 
(er hatte auch die beste 
Chance zum 1:1) noch die be-
sten „Stürmer" waren. Als in 
der 65. Minute Szymanek 
kam, sich mit Klaus Täuber 
mitunter recht gut verstand, 
blitzte auch etwas mehr Ge-
fährlichkeit auf. Aber die Of-
fenbacher verstanden es mit 
viel Glück und Geschick, über 
die Zeit zu kommen. 

Torjäger Krause, schon in 
der 75. Minute völlig allein vor 
Hartmann (der wehrte mit 
dem Fuß ab), schaffte in der 
89. Minute dann doch das 2:0 

Klaus Täuber hat keine Chance gegen die Offenbacher, die auf der Torlinie gut 
postiert sind. 

Oberacher versucht vergeblich, an Kutzop vorbeizukommen. 

Fotos: Schmdtpeter (4) 

für die Offenbacher, die sehr 
hart spielten (3 gelbe Karten), 
aber am Ende überglücklich 
über ihren Sieg waren. 

1. FCN: Hartmann; Stocker, 
J. Täuber, Eder, Weyerich, 
Beierlorzer (71. Steinkirch-
ner), Oberacher, Schlegel, K. 
Täuber, Hintermaier, Hei-
denreich (65. Szymanek). 

Offenbach: Kohls; Walz, 
Geinzer, Kutzop, Rothe, Berg 
(68. Franusch), Völler, Martin 
Krause, Domes, Grünewald. 

Schiedsrichter: Schmoock, 
Konstanz. - 28 000 Zuschauer 
- Tore: 0:1 Berg (57.), 0:2 
Krause (89.). - Gelbe Karten: 
Hintermaier (N). Berg, Do-
mes, Kutzop (0). F. S. 
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Herbert Heider könnte für die nächsten 
werden. 

Jahre Nürnbergs Stammtorhüter 

W enn im Fußball allein 
Charakter und Talent 
zählen würden, dann 

hätte ein Herbert Heider wohl 
noch nie das Ersatzbänkchen 
eines Profiklubs gedrückt, 
sondern wäre überall die ab-
solute Nummer eins. Aber 
weil auch das Glück eine 

Rolle spielt, wartet dieser 
Herbert Heider noch immer 
auf den Tag, wo er im bezahl-
ten Geschäft den totalen 
Durchbruch schafft und wie-
der im Rampenlicht steht. 
Das Glück hat im Fußball 

so viele Komponenten - 

nicht nur auf dem Platz. Wie 

oft hat es die Karriere gerade 
eines jungen Spielers ent-
scheidend beeinflußt, auf 
welche Vereinsvorstände er 
traf, unter welchen Trainern 
er arbeitete oder - wie im 
Fall Herbert Heiders - wer 
aus dem Kreis der prominen-
ten Kollegen noch vor einem 
steht. 
Trotz seiner Jugend 

(21.9.1959) aber hat Herbert 
Heider schon eine Karriere 
hinter sich, von der viele 
junge Spieler nur träumen 
können! Welcher Torhüter 
aus dem Nachwuchsbereich 
kann schon von sich behaup-
ten, daß er drei (!) Jahre lang 
hintereinander in DFB-Aus-
wahlmannschaften eingesetzt 
war? 
Welch hohe Meinung die 

Fachwelt vom hochaufge-
schossenen Herbert Heider 
(er mißt vom Scheitel bis zur 
Sohle 1,87 m) hat, beweist al-
lein die Tatsache, daß er trotz 
seines derzeitigen Reservi-
stendaseins in der Noris von 
DFB-Trainer Berti Vogts erst 
im März eine erneute Be-
rufung in den erweiterten Ka-
der der Junioren-Nationalelf 
erhielt. 

In seiner Geburtsstadt 
Gaggenau begann Heider 
einst - wie so viele Torhü-

ter - als Feldspieler. Als C-
Jugendlicher kickte er mun-
ter drauflos, als sich eines Ta-
ges der Stammtorhüter den 
Arm brach. Herbert mußte 
zwischen die Pfosten - und 
siehe da, die Sache klappte 
vorzüglich. Kaum in die Ju-
gend übergewechselt, trat das 
herausragende Talent des da-
mals 15jährigen richtig zu-
tage. Bei einem Hallenturnier 
in Steinbach (südbadische 
Sportschule), an dem sieben 
Auswahl- und drei Ver-
einsmannschaften, darunter 
der VfB Gaggenau, teilnah-
men, wurde er zum besten 
Keeper des Turniers gewählt. 

Damit war der Sprung in 
die Auswahl Südbadens ge-
schafft, und nach dem DFB-
Jugendlager in Duisburg er-
kor ihn der für die Schüler-
Nationalelf verantwortliche 
Karlheiz Heddergott sofort 
zum Stammtorhüter der 
Schülernationalelf (bis 15 
Jahre). „Eines meiner ersten 
Länderspiele bestritt ich da-
mals mit Horst Weyrich", 
erinnert sich Herbert Heider 
an die ersten Kontakte zum 
heutigen Club-Libero. Zwölf 
Länderspiele bestritt er in der 
Elf „Unter 15" - eine stolze 
Zahl. 

Heider im Nürnberger Stadion in Ak-
tion. 

OUV Mach mehr aus Deinem 
Geld, mach mehr aus 
Deinem Leben. IMM0m 
LEBEN Verm ögen 

uNç5 Tascheneeld. 
Genau! Mit Taschengeld Vermögen bilden, ohne sich groinzuschränken. 
Weshalb sollte man auf das Motorrad, das Auto oder den Urlaub verzichten, wenn man 
mit rund 100,-- DM monatlich nach 7 Jahren (die staatliche Sparförderung mit eingeschlossen) 
über dieses Vermögen verfügt: Ein Bausparguthaben von rund 15.000,-- DM) 
Anspruch auf Bauspardarlehen in Höhe von 22.000,-- DM 
Eine Lebensversicherung (Endsumme 37.000,-- DM) 
Anrecht auf eine l.Hypothek (bei Bau oder Kauf). 
Fordern Sie noch heute kostenlose Informationen an! 
) Berechnungsgrundlage für das Beispiel: 20 J alt, alleinst. o Kinder 11111111111 DEUTSCHE 

BAUSPARKASSE 
(DBS) AG 
Büro Nürnberg 
Peter-Vischer-Str. 25 
8500 Nürnberg 
Tel.: 0911/222848 

Wir suchen ständig neue Mitarbeiter, die wir zu guten Kundenberatern schulen Ihr DBS-Büro Nürnberg' 

KOMM' ZUR DEUTSCHEN 
BAUSPARKASSE 
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Herbert Heiders Laufbahn 
entwickelte sich wie im Mär-
chenbuch weiter. Wie selbst-
verständlich nahm ihn Her-
bert Widmayer dann auch in 
den Kreis der Jugend-Natio-
nalelf auf, für die er insge-
samt zehnmal spielte. Pech 
hatte er dann, wenn es zum 
UEFA-Jugendturnier ging. 
1977 war noch klar, daß er 
„nur" zweiter Mann hinter 
dem jetzt bei Bayern Mün-
chen im Rampenlicht stehen-
den Walter Junghans sein 
würde. 
Aber 1978 in Polen - da war 

tatsächlich er als Nummer 
eins vorgesehen. „Ich war ja 
nun schon lange dabei und 
befand mich auch in einer 
prächtigen Form", erinnert 
sich der sympathische, nett 
und ergiebig erzählende Ba-
denser, „aber ein Vierteljahr 
vor dem UEFA-Turnier 
brach ich mir das Schulter-
blatt an." 

Es spricht für den phant-
stischen Ehrgeiz dieses 
jungen Mannes, daß er 

diesen schweren Schlag weg-
steckte, wie ein Besessener an 
sich arbeitete und tatsächlich 
noch mit nach Polen fahren 
konnte. Aber nach der verlet-
zungsbedingten Pause spielte 
dort Uwe Greiner, der noch 
heute Herberts Konkurrent in 
der Junioren-Nationalelf ist 
- neben dem Dortmunder 
Eike Immel übrigens. 

Heider, Anfang Oktober 1979 zum Club gekommen, fühlt sich in Nürnberg wohl. 
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Der erfahrene Bernd Hartmann (links) und der junge Herbert Heider verstehen 
sich gut. 

MonJ/a tL59 
Immobilien 

Verwaltungen 

8501 Heroldsberg b. Nbg. Zum Bären 2/Eingang Hauptstr. Tel.0911/560056.57 

Mitglied des Ringes Deutscher 

Mu k 1er 

Mitglied der Suddeutschen 

Immobilien—Börse 

SERVICE BEIM 

aue fall 
Wir beraten Sie ausfuhrlich 
und pietatvoll in allen mit dem 
Trauerfall zusammenhangen-
den Fragen 
Auf Wunsch stehen wir zur 
personlichen Beratung in 
unseren Geschafisraumen 
oder auch in Ihrer Wohnung 
zur Verf ugung 
Auf Ihren Wunsch ubernehmen 

wir die gesamte Abwicklung 
desTrauerfalles und ersparen 
Ihnen dadurch viele anfallende 
Laufereien und Zeitversaum-
nisse 
Unsere Mitarbeiter sind an 
Werktagen von 730-17 Uhr 
und an Samstagen, Sonn- und 
Feiertagen von 8-13 Uhr 
erreichbar 

Die Bestattungsvorsorge 
Tel 16-2411,2 Etage bietet 
die Moglichkeit der 
Bestattungsregelung bzw 
-festlegung bereits zu 
Lebzeiten 
Sie erfreut sich großer 
Nachfrage vornehmlich bei 
alteren, alleinstehenden 
Nurnberger Burgern 

Bestattungsanstalt der Stadt Nürnberg 
Gewerbl Abteilung Bischof-Meiser-Str 1 2 und 3 Etage (Aufzug) Tel 221777 
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In den wenigen Einsätzen, wie hier im Privatspiel gegen 
wußte Heider immer zu gefallen. 

Herbert Heider sitzt meist noch auf der Ersatzbank und fiebert neben Trainer 
Gebhardt mit seinen Kameraden. 
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HANS SCHRODER KG 
Glaserei - Glasdächer - 
Isolierverglasungen 
Reparaturen aller Art 

Obere Baustraße 16 
8500 Nürnberg 

Tel. 4638 53 

Freunde, der neue Manta GT-J ist da! 
Und er hat eine Menge zu bieten! und einen Preis, für den es sich lohnt, 
Junges, sportliches Styling, attraktive zu uns zu kommen! 

Ausstattung, hohe Wirtschaftlichkeit 

OPEL ÜESTERLEIN 
NURNBERG, FARBERSTR. 58, TEL. 203385 und 

ZOLLHAUSSTR. 2-18, T. 80261 

-e rie4• 
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Eintracht Frankfurt, 

Als Jugendspieler gehörte 
Herbert Heider inzwischen 
nicht mehr dem VfB Gagge-
nau, sondern dem FC Schalke 
04 an. Der Wechsel aus dem 
Badischen in den Pott war 
1976 über die Bühne gegangen 
und hing mit dem Jubiläum 
des Deutschen Fußball-Bun-
des zusammen! Aus diesem 
Anlaß nämlich fand im Ruhr-
gebiet eine „Europameister-
schaft" für B-Jugend-Natio-
nalmannschaften statt. „Ich 
hielt damals wirklich sehr gut 
und bekam dann auch die er-
sten Angebote", erinnert sich 
Herbert Heider. 
Der VfB Stuttgart meldete 

sich bei ihm. Borussia Dort-
mund und natürlich auch 
Schalkes Ex-Präsident Gün-
ter Siebert. Ob Heider wegen 
des damals von Siebert ins 
Leben gerufene Fußball-In-
ternats letztlich die „Königs-
blauen" auswählte? „Nein ", 

sagt er schmunzelnd, „was 
man sich unter einem Inter-
nat vorstellt, war das auch 
ganz bestimmt nicht". 
Nein, den Ausschlag für 

Schalke gab Norbert Nigbur. 
„Er war mein Vorbild", be-
kennt Herbert Heider. 

Seine damalige Entschei-
dung hat er teils bereut, 
teils hat sie ihm auch viel 

gebracht. „Von Leuten wie 
Maric oder Volkmar Groß 
konnte man doch eine Menge 
lernen", lobt er die Zusam-
menarbeit mit den Nachfol-
gern des damals nach Berlin 
gewechselten Nigbur. Und 
positiv erwähnt er auch noch 
die Zeit in der Schalker Ju-
gend, als 1977 der Sprung un-
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M. PLANKL 
8501 Schwaig-Behringersdorf 

Hirschbergstr. 21 • Tel. 09 11 / 57 53 47 

Wir fahren die 1. Mannschaft 
des 1. FCN 

Zu jedem Auswärtsspiel stehen für die 'Fans. 
moderne Reisebusse zur Verfügung. 

 I 
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ter die letzten vier der deut-
schen Meisterschaft und ihm 
Jahr darauf der Gewinn der 
Westfalenmeisterschaft und 
des Pokals gelang. Für den 
Pokalgewinn zeichnete er da-
bei fast allein verantwortlich: 
Nach einem 0:0 im Finale 
wehrte er beim Elfmeter-
schießen drei von fünf Straf-
stößen ab. 
Herbert Heider sollte aber 

auch merken, daß in Schalke 
nicht alles Gold war, was 
glänzte. „Ich bin kein Spieler, 
der zu allem Ja und Amen 
sagt", verdeutlicht er, daß er 
durchaus kein Duckmauser 
ist. Er braucht es auch nicht 
zu sein, denn eine Unterhal-
tung mit ihm offenbart immer 
wieder, wie realistisch, fair 
und auch bestimmt er gewisse 
Dinge - vor allem, aber nicht 
nur mit dem Fußball zusam-
menhängend - beurteilt. 
Indes: Differenzen mit dem 

damaligen Schalker Trainer 
Ivica Horvath blieben nicht 
aus. Herbert zog es weg... 
Im Dezember 1978 klappte 

dann auch tatsächlich der 
Wechsel, wenn auch nur auf 
Leihbasis: Schalke gab sein 
Talent an den Karlsruher SC 
ab. „Ich war damals sehr 

glücklich", räumt Heider ein, 
„denn Karlsruhe liegt nur 30 
km von Gaggenau entfernt, 
und im Juli 1978 war mein 
Vater verstorben. Ich war 
froh, nahe bei meiner Mutter 
zu sein; ich wollte sie nicht so 
allein lassen." Daß dieser 
menschliche Aspekt viel dazu 
beigetragen hat, daß der KSC 
vorübergehender Brötchen-
geber wurde, unterstreicht 
Herbert ausdrücklich - und 

das spricht in diesem rauhen 
Geschäft bestimmt für ihn. 

A uch sportlich war der 
Musikliebhaber (alles 
Moderne, vor allem Ol-

dies) zufrieden: Mit einem 
1:0-Sieg beim SC Freiburg 
feierte er einen glänzenden 
Einstand. Der KSC wollte 
sich dieses Supertalent erhal-
ten. „Wenn ich in Karlsruhe 
geblieben wäre, hätte ich 

Herbert Heider mit Freundin Beate und Hund Denny in der Eibacher Wohnung. Beim Training Training ist der Jugendnational-
spieler fest bei der Sache. 

%%e DerWmter 
macht die 

Wischer kalt. 

- I! 

Jetzt frische 
Bosch Wischer. 
Schnee, Matsch, 
vereiste Scheiben... 
das ruiniert den 
besten Wischgummi. 
Steigen Sie jetzt um 
auf klare Sicht. Bosch 
Wischblätter mit der 
berühmten Micro-
doppel-
kante. 

el 
BOSCH 

DIENST 

Der Mann vom 
Bosch Dienst hilft. 
SCHMIDT KG 
Heisterstraße le 

8500 Nürnberg 

Telefon: 
091 1/412810412910 

Ersatzteillager 
413129 

Nürnberg Hallplatz3 Tel. 2032 77 
gegenüber der MauthUe 

Anschauen und probefahren. 
So ein Auto haben Sie in der Mittelklasse noch nie gesehen! 

A.u.K. 

Tucholskystr. 2, 8500 NürnbergLangwassr 
Tel. 09 11 /86698-99 

Citraön GSA. Fahren wie Gott in Frankreich. 
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ANTON WALTER 

Metall- und 
Stahlbau GmbH 

Oerstedstraße 3 
8500 Nürnberg 

Telefon (0911)6 5016 

„NEU " er 

Haupithandler 

8501 Feucht, 

Regensburger Str. 21, 

TeI.:091 28/3373 

Diagnose - Wartung - 

Reparatur - Karosseriebau - 

Ein brenniackieru ng 

Wir betreuen Ihren Ford auch gerne 
am Samstag von 8.00-14.00 Uhr 

Gemeinsam wird die viele Autogrammpost erledigt. 

schon die Rückrunde für 
Wimmer spielen können", 
erinnert sich Heider - sollte 
nun aber die andere Seite des 
Günter Siebert kennenlernen. 
„Ich war ganz schön sauer auf 
Schalke", gibt er zu, „denn die 
verlangten zuerst 250 000 und 
dann 175 000 Mark an Ablöse." 
Solche Summen aber durfte 
der KSC aufgrund von DFB-
Auflagen nicht investieren. 
Herbert mußte zurück nach 
Gelsenkirchen.. 
Dort hatte sich zwi-

schenzeitlich wieder etwas 
Neues ergeben: Norbert Nig-
bur war aus Berlin zurückge-
kehrt. Mit ihm, Sandhofe und 
Heider hatte Schalke drei 
Torhüter. „Ich habe wieder 
den Kampf aufgenommen, 
denn ich bin unheimlich ehr-
geizig und wollte spielen", 
versichert er, doch nicht alle 
in Schalke wollten das akzep-
tieren. Einer aber tats: Trai-
ner Gyula Lorant, auf den 
Heider nichts kommen läßt. 
„Klasse, Junge", lobte der 

Ungar Heiders Leistungen, 
und Sandhofe war als Num-
mer zwei hinter Nigbur ab-
gelöst. Doch das Warten 

as 

FERDINAND ZELLER m NURNBERG 
Möbeltransport 

1 O> Klavier-, Flügel- und Kassen-
sch ra nktra nsport 
Ernst-Heinkel-Weg 11 - Ruf: 52 29 40 

REIFENDIENST 

PETERS & Co. 
INHABER: ALFRED SVETLIK SEN. 

Stammwerk ZIRNDORF, Sandäckerstraße 2-8—Telefon (09 11) 6 9041 
Niederlassung Erlangen, Möhre ndorfer Straße 10— Telefon (0 91 31)43979 + 461 61 

Weitere Niederlassungen: 

Bamberg - Bayreuth - Hammelburg - Weißenburg 

Reifen-Spezialerneuerungen - Neureifen aller Fabrikate 
Moderner Kundendienst 

machte Herbert Heider lang-
sam verrückt. „Nigbur ist 
doch ein Torhüter, der so-
gar noch Nationalmann-
schaftsambitionen hat", 
überlegte er und entschloß 
sich zu einem Vereinswechsel 
- diesmal aber nicht mehr 
auf Leihbasis. Im Grunde ge-
nommen leitete also der Mann 
Herberts Abschied vom 
Schalker Markt ein, wegen 
dem er einst dort angheuert 
hatte: Norbert Nigbur. 

N icht nur der DFB, der 
Heider mehrmals zur 
Junioren-Nationalelf 

eingeladen hatte, sondern 
auch andere Klubs hatten das 
Ausnahmetalent Herbert 
Heider nicht vergessen. So 
auch der VfL Bochum und 
eben der 1. FC Nürnberg. „Ich 
hätte in Bochum nur noch un-
terschreiben zu brauchen", 
erzählt Heider seinen Wech-
sel, „aber ich ging dann doch 
in einer Nacht- und Nebelak-
tion nach Nürnberg." War-
um? 
Er führt zwei gewichtige 

Gründe an: „Vom Pott hatte 
ich ehrlich gesagt die Nase 
voll. Und der Bernd Hart-
mann ist ja schon ein älterer 
Torhüter, so daß ich mir 
Chancen ausrechnete, hier in 
Nürnberg die Nummer eins 
werden zu können." 
Nachdem dies bislang noch 

nicht der Fall ist, ist natürlich 
auch ein Herbert Heider nicht 
wunschlos glücklich. Aber es 
gefällt ihm in der Noris recht 
gut. „Die Stadt ist wirklich 
schön, und wenn du ein paar 
Meter gehst, bis du mitten im 
Wald", spricht er die Umge-
bung an. Das mit dem Wald 
kommt nicht von ungefähr, 
denn Herbert Heider ist ein 
Mann, der den Wald nicht nur 
liebt, um mal seinen Rauh-
haardackel Denny „Gassi zu 
führen", sondern auch um 
sich dort zu schinden. Seine 
sportlichen Pläne? „Wenn ich 
eine Chance sehe, Stammtor-
hüter zu werden, könnte ich 
mir vorstellen, über Jahre 
hinweg hier tätig zu sein", 
sagt er gut formuliert. Ober 
die spätere Entwicklung 
macht er sich noch keine allzu 
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großen Gedanken: „Ich will 
Nummer eins werden und erst 
einmal die erste Sprosse er-
folgreich nehmen." 

Wie Herbert Heider das 
sagt, verdeutlicht seine Ent-
schlossenheit. Mit ihm zu 
sprechen, muß Spaß machen, 
weil einfach alles durchdacht, 
klar, aber oft auch nicht ohne 
würzigen Humor aus ihm her-
aussprudelt. Herbert Heider 
spürt, wie man sich in sol-
chen, wenig später wieder in 
ganz anderen Situationen zu 
verhalten hat. 

Herbert wohnt in Eibach 
in einem ARO-Haus. 
„Herr Roth war über-

haupt sehr hilfsbereit, als ich 
damals hier ankam", bedankt 
sich der; Keeper, der eine 
Lehre als Industriekaufmann 
abbrach und in Nürnberg mit 
„seiner" Beate, einer Sport-
lehrerin, die derzeit als Sekre-
tärin arbeitet, zusammenlebt. 
„Wir sind noch nicht ganz 
verheiratet, aber fest liiert", 
sagt er schmunzelnd. 

In den wenigen Spielen, die 
er bislang für den Club be-
streiten durfte, hat Herbert 
Heider kein einziges Mal ent-
täuscht, ja keinen erkennba-
ren Fehler gemacht. Er sagt es 
nicht, aber man muß einen 

Beate ist eine perfekte Köchin. Natürlich gibt's für Herbert ein kräftiges Steak. 

derart ehrgeizigen Mann, der 
ja auch sein Handwerk ver-
steht, wohl so einschätzen, 
daß er nicht bis ins Rentenal-
ter auf seine Chance wartet. 
Dem genauso entschlossenen 
wie aufgeschlossenen Herbert 
Heider wurde man wünschen, 

daß sein Ziel in Erfüllung 
geht. 

In ihm könnte der Club den 
Torwart finden, der mal wie-
der ein Jahrzehnt lang zum 
Stammtorhüter wird - wie 
einst ein Roland Wabra. Und 

Fotos: Schmidtpeter (7), Gatkiewitsch (4) 

der Club hatte stets dann 
„goldene" Zeiten, wenn er 
Torhüter in seinen Reihen 
hatte, die praktisch eine Spie-
lergeneration lang ihr Kön-
nen bewiesen. Herbert Heider 
hat das Zeug und das Alter 
dazu! Wolfgang Haala 

MOBELHAUS 

NORIS 
NUMBER 

SEIT19O8 

besser gleich zu 

MOBEL=NORIS 
denn hier stimmen 

Auswahl, Service 
Qualität und Preis 

4000 qm große Einrichtungsschau in 9 Etagen 

Sie sollten sich selbst überzeugen! 

ECHT EICHE zum ECHTEN TIEFPREIS! 
M..,I..h.,, Q.e'beI.I.. Wofln*cPv.M md 'SIs.n, 
I.Che,on& O'oazç.g.s b4 ..gi..I.. V.Umdn. — 

— 

—u [I l•' Tafelfeldstr. 23-25, Peter4Ienlein-Str. 43, -- p 
an derChristuskirche 

Nürnbergs großes Einrichtungshaus in der Südstadt 

M.s., .(ch.g..iflg.,ndu, hoi., bg,am.. Ruck en 
led 54, .0.1.. F.de,k.,n 
‚ne hechw..1.g.n, Beg 

Ceucht.ch - M.... Elch. „II K.,h.I 

pin.- 1998j 
39 . 

Zehntausende zufriedene Kunden! Teilzahlung 

Fachmännische — Individuelle 
Einrichtungsberatung — 
Frei-Haus-Lieferung — 
2 3ahre vorbildlicher 
Gratis-Kundendienst 
Da, let zuverlässige Sicherheit beim Einkauf? 

NORIS 
GARANTIE 

bürgt für 9ut* 

• PTh AP\ ATMMSMAUA Aff + 

Fachgeschäft für 
Optik - Kontaktlinsen 
Foto 
Inh. Heinz Wyremba 
Fleischbrücke 5 
8540 Schwabach 
Telefon (0 91 22)23 07 



SIDIELEXIMSATZE 
DER LIZENZSPIELER DES 1. FCN 

S
p
i
e
l
e
 
1
9
7
9
/
8
O
J
 

8 = 2 -Bundesliga-Spiele Zusammengestellt 
P = DFB-Pokalspiele von 
F = Freundschaftsspiele Toni ECKERT 

Be
te
rl
or
ze
r 0) 

D
o
r
o
k
 

E
d
e
r
 

F
u
c
h
s
 

G
u
n
s
e
l
m
a
n
n
 

H
a
r
t
m
a
n
n
 

H
e
l
d
e
n
r
e
i
c
h
 

Hi
nt

er
ma

ie
r 

H
u
m
m
e
l
 

2 
0 ( Li

eb
er
wi
rt
h 

O
b
e
r
a
c
 h
er
 

P
a
u
s
c
h
 

S
o
m
m
e
r
 

S
u
s
s
e
r
 

S
c
h
l
e
g
e
l
 

-  

0 
-C 

C 

C 
ID 

S
z
y
m
a
n
e
k
 

T
ä
u
b
e
r
 J
 

T
ä
u
b
e
r
 K
. 

W
e
y
e
r
i
c
h
 

H
e
i
d
e
r
 

Datum 

H 
Heim 
A 

AuSw 
P 
F Gegner 

- 

Spiel- 

Ergebnis 

1 87.79 A F VfR Goldbach 0.7 (0.2) 48 235 1 108 1 206 86 70 148 206 30 151 153 

2 12.7.79 A F FC05Schweinfurt 12 (0 2) 97 85 236 1 47 1 207 74 71 207 107 154 

3 15 7.79 A F FCAmberg 0:6 (0:3) 98 86 237 2 109 2 208 75 72 208 152 108 155 

4 17.7.79 A F Jahn Regensburg 12 (0:2) 99 87 238 2 3 3 209 87 76 73 41 209 153 109 156 

5 20.7.79 H F SpVgg Furth 0:2 (0:2) 100 88 239 4 110 4 210 77 74 210 154 110 157 

6 21 7.79 H F Fortuna Düsseldorf 6 5(1 :1)nE 101 89 240 2 3 48 5 5 88 42 211 155 111 

7 28 7.79 A B 1 FC Saarbrücken 4.1 (0:0) 102 90 241 4 6 6 1 89 75 212 31 156 158 

8 4 8.79 H B Freiburger FC 0:1(0.1) 103 91 242 5 7 7 211 2 213 32 112 159 

9 8.8 79 A F FC Augsburg 1:1(0:1) 104 243 6 8 8 212 3 76 1 43 214 157 113 160 

10 14 8.79 A F Wacker Innsbruck 0:0 105 92 244 1 7 49 9 9 213 4 77 2 215 161 

11 18 8.79 H B VfROIi Bürstadt 2:2(20) 106 93 245 8 10 10 214 5 78 3 216 158 162 

12 22.8 79 A B Würzburg04 0:2(0.1) 107 94 246 9 50 11 215 6 4 217 33 114 163 

13 25. 8.79 H P Braunschweig Amat 3:0(0:0) 3 10 51 12 216 7 90 79 44 218 159 115 164 

14 31.8.79 H B Stuttgarter Kickers 3:1(2:1) 108 247 11 52 13 217 8 5 219 160 116 165 

15 9.9 79 A B ESV Ingolstadt . 
1:3(1:1) 248 12 53 14 218 9 6 45 220 161 117 166 

16 14 9.79 H B SpVgg Bayreuth 3:0(0:0) 249 13 54 15 219 10 7 221 162 118 167 

17 16.9.79 A F ASVReckendorf 0:14(0:3) 109 250 14 55 16 11 220 11 91 80 8 222 34 163 119 168 

18 21.9 79 A B Offenbacher Kickers 1:1(0:1) 110 251 15 56 17 221 12 9 223 164 120 169 

19 28 9.79 H P SV Bayer 04 Leverkusen 5:2(2:0) 252 16 57 18 222 13 10 224 165 121 170 

20 6 10.79 H B SV Waldhof Mannheim 3:1 (1:1) 253 17 58 19 223 14 81 11 225 166 122 171 

21 14.10.79 A B Eintracht Trier 1:1 (1:1) 111 254 18 59 20 224 15 12 226 167 123 172 

22 16. 10.79 A F 1. FC Bamberg 2:6 (0:3) 112 255 4 60 225 16 82 13 46 227 35 173 

23 20. 10.79 A B SpVgg Fürth 14 (1:3) 256 19 61 21 226 17 83 14 228 168 124 174 

24 27. 10. 79 H B Röchling Volklingen 3:1 (3:0) 113 257 20 62 22 227 18 15 229 125 175 2 

25 3.11.79 A B SC Freiburg 1.3(1:1) 258 21 63 23 228 19 84 16 230 169 126 176 

26 10. 11.79 H B FC Homburg 1:1 (1:0) 259 22 64 24 229 20 85 17 231 36 170 127 177 

27 18. 11 79 A B Wormatia Worms 2:0 (0:0) 114 260 23 65 25 230 21 149 232 171 128 178 

28 24. 11.79 H B SSV Ulm 2.1(0:1) 261 66 26 231 22 18 150 233 37 172 129 179 3 

29 1. 12.79 A B Karlsruher SC 0:1 (0:0) 262 24 67 27 232 86 19 151 234 173 130 

30 2. 12.79 A F KSV Hessen Kassel 1.1 (0:0) 49 263 5 25 68 28 233 20 152 47 235 38 174 180 4 

31 8. 12.79 H B MTV Ingolstadt 3:1 (3:0) 264 26 69 234 87 21 153 236 39 178 131 181 

32 15 12. 79 A B SV Darmstadt 98 1:2 (0:0) 265 27 70 29 235 88 22 154 237 176 182 

33 23. 12.79 H B FSV Frankfurt 6:0(3:0) 266 28 71 30 89 23 155 238 77 132 183 

34 12.01.80 H P FC Homburg 1:2(0:1) 267 29 72 31 236 23 90 156 239 178 133 184 

35 20.01. 80 H B 1. FC Saarbrücken 3:0(2:0) 268 30 73 32 237 91 157 240 179 134 185 

36 27 1. 80 A B Freiburger FC 0:3 (01) 269 31 74 33 238 24 92 158 48 241 180 135 186 

37 3. 2. 80 H F Eintracht Frankfurt 41 (0:1) 115 270 75 34 239 25 93 159 49 242 40 181 187 5 

38 10. 2. 80 A B VIR Oh Burstadt 1.3 (1:3) 116 32 76 35 240 26 94 160 50 243 182 136 188 

39 16-2. 80 H F Dukia Prag 1:3(1:0) 117 271 33 77 36 27 95 161 51 244 41 183 137 

40 24. 2.80 H B FV 04 Wurzburg 2.1 (0:0) 118 272 34 78 37 28 96 162 52 245 42 184 138 

41 1.3.80 A B Kickers Stuttgart 1:2 (1:1) 119 273 35 79 38 241 29 163 53 246 185 139 189  

42 8.3. 80 H B ESV Ingolstadt 5:0 (3:0) 120 274 80 39 242 30 247 186 140 190 6 

43 16. 3. 80 A B SpVgg Bayreuth 1:1 (0:0) 121 275 36 81 40 31 24 54 248 - 187 141 191 

44 21. 3.80 H B Kickers Offenbach 0:2 (0:0) 122 _276 37 82 41 32 25 55 249 43 188 142 192 

iptarbeit 

löst Ihre Personal-Engpässe 

mit praxiserprobtem Fachpersonal 
in den Bereichen BÜRO, GEWERBE und 

PRODUKTION. 
Rufen Sie uns an, wir informieren Sie gerne näher. 

Telefon: (09 11) 20 36 46 

zeitarbeit' nürnberg kaiserstraße 27 
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Tabelle 2, Bundesliga Süd 
1• san-cal S 

Stand 24. 3. 1980 

Sp. g. U. V. Tore Duff. Pkt. Sp. 
zu Hause auswärts 

g. u. v. Tore Pkt. Sp. g. u. v. Tore Pkt. 

1. (2.) Karlsruher SC. 
2. (1.) 1. FC Nümbera(A) 
3, (3.) 1. FC Saarbrücken 
4. (4.) SC Freiburg 
5. (5.) Stuttgarter Kickers 
6. (7.) Kick. Offenbach 
7. (6.) SpVgg Fürth 
8. (10.) Darmstadt 98(A) 
9. (8.) Wormatia Worms 

10. 9.) Freiburger FC 
11.(11.) SVW 07 Mannheim 
12. (15.) FSV Frankfurt 
13. (12.) FC Homburg/Saat 
14. (13.) SSV Ulm 1846(N) 
15. (16.) ESV Ingolstadt(N) 
16.(17.) Eintracht Trier 
17. (14.) VIR OLI Bürstadt(N) 
18. (18.) SpVgg Bayreuth 
19. (19.) MTV Ingolstadt 
20. (20.) FV Würzburg 04 
21. (21.) R. Völklingen(N) 

29 20 4 5 75:32 +43 44-14 
28 19 5 & 6327 +36 43-13 
28 16 4 8 49:35 +14 36-20 
29 12 10 7 4538 +7 34-24 
27 13 7 7 69:47 +22 33-21 
29 14 5 10 62:47 +15 33-25 
29 13 6 10 43:38 +5 32-26 
28 14 3 11 58:31 +27 31-25 
28 12 6 10 52:45 +7 30-26 
28 10 10 8 52:56 -4 30-26 
29 12 3 14 40:52 -12 27-31 
28 11 3 14 5166 -15 25-31 
29 8 9 12 41:49 -8 25-33 
29 10 
29 10 
28 10 
28 9 
28 9 
28 7 
28 5 
298 

5 14 36:45 -9 25-33 
5 14 40:60 -20 25-33 
4 14 41:41 +0 24-32 
6 13 38:48 -10 24-32 
4 15 5063 -13 22-34 
5 16 42:61 -19 19-37 
8 15 31:53 -22 18-38 
0 21 33:77 -44 16-42 

16 13 2 1 45:11 28-4 13 7 2 4 30:21 16-10 
14 10 2 2 36:12 22-6 14 9 3 2 27:15 21-7  
14 10 1 3 30:13 21-7 14 6 3 5 19:22 15-13 
15 8 5 2 33:19 21-9 14 4 5 5 12:19 13-15 
13 11 1 1 49:13 23-3 14 2 6 6 20:34 10-18 
14 8 3 3 37:20 19-9 15 6 2 7 25:27 14-16 
15 84328:1520-101452 715:2312-16 
15 11 0 4 42:12 22-8 13 3 3 7 16:19 9-17 
15 10 1 4 34:18 21-9 13 2 5 6 18:27 9-17 
14 6 4 4 33:25 16-12 14 4 6 4 19:31 14-14 
14 8 3 3 23:12 19-9 15 4 0 11 17:40 8-22 
15 63629:2815-151350 822:3810-16 
14 7 5 2 28:17 19-9 15 1 4 10 13:32 6-24 
15 6 4 5 22:17 16-14 14 4 1 9 14:28 9-19 
14 6 4 4 26:19 16-12 15 4 1 10 14:41 9-21 
14 9 3 2 29:11 21-7 14 1 1 12 12:30 3-25 
14 5 2 7 20:23 12-16 14 4 4 6 18:25 12-16 
12 6 3 3 28:19 15-9 16 3 1 12 22:44 7-25 
14 4 2 8 26:27 10-18 14 3 3 8 16:34 9-19 
13 3 4 6 19:19 10-16 15 2 4 9 12:34 8-22 
14 60821:23 12-16152013 12:54 4-26 

Von Toni Eckert 
Stand 21. 3. 80 

Verwarnungen 
Gelbe Karte 

ins- 
gesamt 

Punktspiele DFB-
Pokal Auswärts Heim 

Hintermaier 6 3 3 

Weyerich 4 3 1 

Lieberwirth 4 3 1 

Eder 4 2 2 

Täuber Jürgen 3 1 1 1 

Beierlorzer 2 2 

Täuber Klaus 2 2 

Heidenreich 1 1 

Schlegel i 1 

Stocker 1 1 

Schöll 1 1 

Hartmann 1 1 

Gesamt: 30 19 10 1 

Nach 4 gelben Karten wurden folgende Spieler 
für ein Punktspiel gesperrt: 
Weyerich am 1. 12. 79 in Karlsruhe 
Hintermaier am 8. 12. 79 zu Hause gegen MTV Ingolstadt 
Lieberwirth am 23. 12. 79 zu Hause gegen FSV Frankfurt 
Eder am 10. 2. 80 in Bürstadt 

N..-y.0 TW,,aN.ø.st S 
I. 

NurnbergTelefonlitt 22 39 68 

Die großen Heizöl-Erdt.nks von 
Haase. 15000 Llter..Da geht mehr 

rein! Und mehr Heizöl gibt mehr 
Sicherheit. Damit der Betrieb 
läuft. Und die Heizung auch. 

Nut.-T..b SSIS-U.u.Ri. N 
. 

MuU nchen TelefonI,. 3514097 

Wir machen Sport perfekt 

4  

Der san-cal Holzofen 
zum 
Heizen 
und 
Backen 

Krisensicher 
Heizen 
Wärme 
ohne Strom, 
Öl, 
Gas, Kohle 

Dieter Leupold 
8560 Laef/Pegnitz Grazer Str 3 PosIt 63 
Telefon (0 91 23) 45 48/37 22 

san-cal bedeutet gesunde Warme 

ITorschützenliste 
I Zusammengestellt von 
Toni Eckert 

I Stand 21. 3. 80 
Tore 
insgesamt 

Punktspiele 

DFB-
Pokal- 
spiele 

Privat-
spiele 

E 

D 

2 

- W 

C, 

- 

m 

2 
E 
- W 

- 

E 

- 

ii) 
E 

I Beierlorzer 2 2 - 
I Dämpfung 1 
lEder 2 1 

Fuchs 1 1 
I Hartmann 1 

I Heidenreich 20 7 5 4 4 

I Hintermaier 14 4 3 1 4 2 

IJordan 4 1 3 

Lieberwirth 

Oberacher  

10 4 2 1 3 

1 - 9 2 5 1 1 

Sommer 1 1 

Susser 7 3 1 3 
Schlegel 8 3 1 4 

Schöll 1 1 
Steinkirchner 3 2 
Stocker 2 1 1 
Szymanek 10 1 9 
Tauber Jurgen 1 1 

Täuber Klaus 17 4 4 1 7 
Weyerich 7 4 2 1 
Eigentore des Gegners 1 1 
Gesamt. 122 32 4 25 2 9 44 

SCHULER - SPDRTMATTErSJ 

Sportmatten machen Viele -  Schuler hat das 
Know-how. Seine Matten wurden kontinuierlich 
weiterentwickelt und sind heute unter der Marke 
EURO-MATT absolute Spitzenklasse. 
Jahrzehnte an internationaler Erfahrung bürgen für 
EURO-MATT Qualitäts-Sportmatten! 

EURO-MATT-Sportmatten im Einsatz: 
Worldcup 77, bei Olympischen Spielen, 
Welt- und Europameisterschaften, 
Fordern Sie unverbindlich unseren großen 
Farbkatalog an. 

Walter Schuler 8500 Nürnberg 115 
Humboldtstraße 86 Telefon (09 11) 44 43 87  
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Club-Mannschaftskapitän Norbert Eder begrüßt 
Walter Spangler vor einem Heimspiel. Eder und 
Spangler spielten gemeinsam in der 1. Amateurelf 
des 1. FCN. 

Walter Spangler, viele Jahre sehr einsam und durch viele gegebene, aber nicht eingehaltene Versprechun. 
gen schon der Verzweiflung nahe, fühlt sich im Kreise von Freunden (links Reinhold Hintermaier, Peter 
Stocker, Tasso Wild, rechts Norbert Eder) wohl. 

Ein Fall wie der des Joachim Deckarm 

HILFE IIFWW R SPANG IR 
Die Behandlung des früheren Club-Spielers kostet eine Menge Geld! 

Hartgesottene Profis, die 
schon seit einigen Jahren aus 
dem Spitzenfußball aus-
gestiegen sind, schnüren wie-
der die Stiefel. Sie werden 
sich auch nicht scheuen, bei 
einem Topspiel des 1. FC 
Nürnberg mit der Sammel-
büchse durch die Zuschauer-
reihen zu gehen. Die Club-
Vorstandschaft hat bereits 
ein Benefizspiel mit einer Ga-
rantiesumme von 50 000 Mark 
zugesichert. Aus der Bevölke-
rung rollte eine Welle der 
Hilfsbereitschaft an. 

Das alles gilt dem 26jähri-
gen Walter Spangler. Der 
ehemalige Torwart der Ama-
teurmannschaft des 1. FCN 
war vor über fünf Jahren bei 
einem Punktspiel in Strau-
bing schwer verletzt worden. 
Er schwebte vier Wochen lang 
in Lebensgefahr, konnte aber 
dank der Kunst der Ärzte ge-
rettet werden. Doch gesund 
ist der Sportler auch heute 
noch nicht. 

Sein Schicksal ist eine un-
heilvolle Parallele zum Un-
glück von Joachim Deckarm. 
Wesentlich ist nur ein Unter-
schied: Deckarm stand im Ze-
nit seiner Karriere, er galt 
unter Fachleuten als weltbe-
ster Handballspieler. Walter 
Spangler jedoch war erst auf 
dem Sprung zu Ruhm und 
sportlicher Anerkennung. 
Er hatte sogar einen Lizenz-

spielervertrag mit dem Club 

wieder gelöst, weil er sich 
Chancen ausrechnete, in die 
deutsche Amateurna-
tionalmannschaft berufen zu 
werden. Soweit kam es nicht. 

Am 14. September 1974 trat 
die Amateurmannschaft des 
1. FCN zu einem Punktspiel in 
Straubing an. Zehn Minuten 
vor Schluß stieß Spangler so 
unglücklich mit einem Ge-
genspieler zusammen, daß er 
zur Seite fiel und mit dem 

Kopf gegen den Torpfosten 
prallte. 

Der Bewußtlose wurde so-
fort ins Krankenhaus ein-
geliefert; er wurde in etlichen 
Kliniken und anschließend 
Rehabilitationszentren be-
handelt. Überall wurde ihm 
geholfen, aber eine entschei-
dende Besserung trat nicht 
ein: Walter Spangler, so 
schien es, würde für alle Zeit 
ein Pflegefall bleiben. 

Walter Spangler (mit Brille) verfolgt ein Spiel „seines" 1. FCN. 
Foto: Schmidtpeter 

Fünf Jahre später fand sich 
eine „Kameradschaftshilfe 
Walter Spangler" zusammen. 
Das war und ist kein eingetra-
gener Verein, die Mitglieder 
handeln aus einen einzigen 
Wunsch heraus: der junge 
Sportler soll wieder gesund 
werden. Die ehrliche Anteil-
nahme spornte Spanglers un-
gebrochene Energie aufs neue 
an. Das beste Beispiel: vor gut 
einem halben Jahr mußte er 
noch zur Toilette geführt wer-
den; heute geht er, wenn auch 
nur unter äußerster Anspan-
nung, überall hin. 
Ein anderer Punkt: der 

Freundeskreis wollte den alt-
modischen Lichtschalter in 
seiner Wohnung gegen einen 
modernen, bei dem es nur 
aufs Draufdrücken ankommt 
ersetzen. Spangler lehnte ab. 
Denn an diesem Lichtschalter 
will er Gefühls- und Reakti-
onsfähigkeit seines rechten. 
halb gelähmten Armes erpro-
ben. Er will es solange tun, bis 
er darin die Sicherheit eines 
„normalen" Menschen hat. 
Im unbeugsamen Behaup-

tungswillen sieht auch der 
Arzt Dr. Klaus Buschmann, 
der zusammen mit zwei Kol-
legen die medizinische Be-
treuung übernommen hat, die 
große Chance des Walter 
Spangler. Zur endgültigen 
Heilung - die freilich eine 
sportliche Wiedergeburt 
nicht einschließt - sind je-
doch therapeutische Spezial-
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methoden notwendig, die 
sündteuer sind und nicht zur 
Gänze von der Krankenkasse 
abgedeckt werden. 
Aus dieser - einer vorder-

gründigen Überlegung - hat 

Walter Spangler, von dem Trainer Hans Tilkowski sportlich und menschlich viel hielt, gehörte in der Saison 1973/74 als Amateur zum Stamm der Lizenzspieler— 
mannschaft des 1. FCN. Stehend von links: Tilkowski, Nahlik, Sturz, Hannakampf, Brunner, Majkowski, Schuster, Müller, Geinzer, Nüssing; kniend von links: 
Rüsing, Geyer, Neef, Spangler, Schabacker, Bittimayer, Michl, Petrovic. Foto: Schmidtpeter 

sich denn auch der Kamerad-
schaftskreis konstituiert. Er 
will die finanziellen Vor-
aussetzungen für eine solche 
Rehabilitation schaffen. 
Treuhänder aller Gelder, die 

68er-Meisterteam mit Sammelbüchse 
Die Kameradschaftshilfe hat 

an die Vorstandschaft des 1. FC 
Nürnberg die Bitte herangetra-
gen, beim Heimspiel gegen die 
Spielvereinigung Fürth eine 
Sammelaktion durchführen zu 
dürfen. Nachdem der Vorschlag 
von Tasso Wild, einen 1-DM-
Topzuschlag zu verlangen, ab-
gelehnt wurde, erklärte sich die-
ser ehemalige Spieler bereit, mit 
seinen früheren Mann-
schaftskameraden bei dem oben 
genannten Schlagerspiel mit der 
Sammelbüchse an die Spenden-
bereitschaft der Zuschauer zu 
appellieren. 
Ober diese bemerkenswerte 

Hilfsbereitschaft braucht man 
wohl weiter kein Wort zu verlie-

ren. Außerdem will Tasso Wild 
zusätzlich zu dem Straubinger 
Spiel seine Mann-
schaftskameraden noch zwei-
mal zusammentrommeln, um 
gegen interessierte Gegner ein-
zulaufen. Ehemalige National-
spieler anderer Vereine haben 
ebenfalls ihre Bereitschaft er-
klärt, nochmals ihre Fußball-
schuhe zu schnüren. 

Besonders hervorzuheben 
dürfte die Zusage des ehemali-
gen Nationaltorhüters Sepp 
Maier sein, bei einer Aktion als 
Spieler bzw. Schiedsrichter oder 
auf eine andere Art und Weise 
das Repertoire seiner Vielseitig-
keit aufzuzeigen. 

Helfen Sie bitte mit unseren Sportkameraden 
wieder gesund zu machen. 

KAMERADSCHAFTS-
HILFE 

WALTER SPANGLER 
ehemaliger Torhüter des 1. FC Nürnberg. Er 
braucht unsere Hilfe! 

Spendenkonto: 
Bayerische Vereinsbank 
Nürnberg-Schweinau, 

Kto. Nr.: 6 823 300 

Am 23. 4. 1980 spielt die Amateurauswahl 
„Mittelfranken" um 17.30 Uhr am Zabo gegen 
die Amateure des 1. FC Nürnberg in einem 
Freundschaftsspiel für die Aktion Kamerad-
schaftshjlfe 

Walter Spangler 

für Walter Spangler eingehen 
(Bayerische Vereinsbank 
Nürnberg-Schweinau, Kon-
tonummer 6823300),  ist 
Rechtsanwalt Dr. Günther 
Kreuzer. Er kann nur dann 
auszahlen, wenn er den Auf-
trag eines aus dem Kamerad-
schaftskreis gewählten Ko-
mitees erhält. Damit soll auch 
dem leisesten Verdacht der 
Bereicherung der Wind aus 
den Segeln genommen wer-
den. 

Trotz aller Juristerei: ent-
scheidend bleibt die mensch-
liche Hinwendung an den ver-
unglückten Sportler. Die ehe-
maligen Meisterspieler des 
Clubs sind darin Vorbild. 
Tasso Wild hat nach eigenem 
Bekunden „20 Mann an der 
Hand, die in jedem Fall mit-
machen". Darunter sind so 
klangvolle Namen wie Ferdi-
nand Wenaijer, Stefan Reisch, 
Heinz Ferschl oder Hans Wa-
litza. Auch Dieter Nüssing, 
über viele Jahre hinweg 
Nürnbergs Publikumslieb-
ling, steht bereit, wenn seine 
Verpflichtungen in der 
Schweiz es zulassen. Das Vor-
haben der „alten Garde": ein 
Benefizspiel in Straubing. 

Nach fünfjährigem Schlaf 
(in dieser Hinsicht) ist auch 
die Club-Führung auf-
gewacht. Unmittelbar nach 

dem Unfall hatte sie ein Bene-
fizspiel zugesichert, zu dem es 
bislang nicht gekommen ist. 
Der jetzige Präsident Michael 
A. Roth schaffte klare Ver-
hältnisse. Ei' entschied sich 
nicht nur für das Treffen ge-
gen einen zugkräftigen Bun-
desligisten mit der großzügi-
gen Garantiesumme, sondern 
kündigte außerdem jegliche 
Unterstützung an. 
Walter Spangler wird sie 

brauchen. Josef Schub 

Fernseh-
Dokumentation 
Seit geraumer Zeit hat die mo-

bile TV-Fernsehproduktjons 
GmbH die Problematik der Ak-
tion Walter Spangler aufgegrif-
fen und dokumentarisch im 
Film festgehalten. 
Unter anderem waren der 

Präsident des 1. FC Nürnberg 
Michael A. Roth, sowie der Trai-
ner „Zapf" Gebhardt von dem 
bekannten Sportmoderator 
Klaus Stürzenberger vorn Baye-
rischen Fernsehen vor dem 
Spiel gegen FV Würzburg 'zur 
Aktion interviewt worden. 
Außerdem haben bereits meh-

rere große Illustrierte Berichte 
über die Aktion erstellt. Sie wer-
den in den nächsten Wochen er-
scheinen. Das zeigt das große 
Interesse der Öffentlichkeit an 
dem Fall Walter Spangler auf, 
dessen großes Ziel es ist, in die-
sem Jahr zumindest das selb-
ständige Laufen zu erlernen. 

AUFKLEBER + T-SHIRTS 
BEDRUCKT UND BEFLOCKT 
K. Hoffmann, Grafik + Werbung, 8510 Fürth, 

Wehlauerstraße 76, Tel. 0911173 81 81 
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„Schiri, 
Sie tauschen sich. 

Das ist bestimmt kein Eckball!” 

„Nett von euch, 
Jungs, daß ihr meine 
500-Mark-Strafe 

beim DFB bezahlt habt!" 
(Co-Trainer 

Erich Tauchmann( 

Gegendarstellung 
DFB-Funktionäre haben 

keinen Humor? Weit gefehlt! 
Die Herren sind doch immer 
zu tausend Spesen aufgelegt! 

'Nicht mal eine... 
Bei Libero Geirich tobt der 

Ehekrach. „Was willst du ei-
gentlich?" schreit er, „du hast 
mindestens ein Dutzend 
Freundinnen, mir gönnst du 
nicht eine einzige!" 

An Torwart 
Hartmann 

Bitte, bei Regen den Ball 
länger abtropfen lassen. 

Verhandlungen 
Präsident Roth verhan-

delt mit einem neuen Spieler: 
„In Ihrer ersten Saison be-

kommen Sie von uns 3000 
Mark Grundgehalt. Später 
wird's dann mehr." 

„In Ordnung. Dann melde 
ich mich später wieder." 

Na, und? 
Das Spiel ist gerade ange-

pfiffen. 
„Entschuldigen Sie, Herr 

Nachbar, Sie sitzen auf mei-
nem Hut!" 

„Na und, wollen Sie etwa 
schon gehen?" 

— — — — — — — — — - 

Mißverständnisse 
Präsident zum Trainer: 

„Eine Niederlage nach der an-
deren, langsam kommen mir 
Zweifel an ihren Qualitäten!" 

Trainer: „Nun machen Sie 
aber mal einen Punkt!" 

Präsident: „Was, ich hör' 
wohl nicht recht. Jetzt wollen 
Sie mir auch noch Ihre Arbeit 
aufhalsen?" 
— — — — — — — — M  

Ihr Partner: 

40 
„(N 
NZ,t(UNG(N 
ie(N (('(PCI 
'H 

Wollen Sie kauten oder 
mieten, verkaufen oder 
vermieten, das alles kann 
Ihnen IFAS bieten. 

Ein kurzer Anruf bei uns 
erspart Ihnen Arbeit, Zeit 
und Verdruß. 

Reuterstr. 8, 
8500 Nürnberg, 
Tel. 09 111354201 
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CLUB 
ECKE 

Reckendorfer Fan-Club 
hatte „hohen" Besuch 

Ein wahrhaft großer Tag 
für die „Clubfreunde Recken-
dorf": Vorsitzender Robert 
Ströhlein hatte den Betreuer 
der mehr als 50 Fan-Clubs, 
Lutz Combé, und den Ab-
wehrspieler Peter Stocker 
sowie den Mittelfeldspieler 
Reinhold Hintermaier ein-
geladen, welche diesem Ruf 
auch gefolgt sind. Zu einer 
Autogramm- und Frage-
stunde traf man sich mit den 
prominenten Spielern der 
zweiten Bundesliga. 

Autogramme auf dem Rücken der Reckendorfer Clubfreunde - Clubfan-Herz, 
was willst du mehr? 

Robert Ströhlein (rechts) überreichte 
Spangler. Links Reinhold Hintermaier. 

- 24 a 

Immer wieder mußten Peter Stocker und Reinhold Hintermaier Autogramme 
geben. 

Die Gastwirtschaft Lechner 
war bis auf den letzten Platz 
gefüllt. Vertreter des Fan-
Clubs aus Mühlendorf und 
Wiesen waren ebenfalls ge-
kommen. 

Die beiden Spieler wurden 
gefragt, welches Ziel sich die 
Mannschaft gesteckt habe. 
Die Antwort: daß man in die 
erste Bundesliga aufsteigen 
wolle und dort zumindest den 
Klassen-Erhalt anstrebe. 

Recht interessant waren die 

----

Lutz Combé bedankt sich bei diesem jungen Reckendorfer Clubfan für die 
Spende an Walter Spangler. 

Fragen nach dem Training 
und wie es mit dem „Heimge-
hen" der Spieler bestellt sei. 
Da wurde gesagt, daß der 
„Zapfenstreich" auf 22.30 Uhr 
gesetzt sei. Dies werde auch 
überprüft. Im übrigen müsse 
sich jeder Spieler an seinen 
Arbeitsvertrag halten. 

Robert Ströhlein übergab 
den beiden Spielern und Lutz 
Combé ein Geschenk. Eine 
Geste der Verbundenheit war 
die Übergabe von Schecks der 
Clubfans aus Reckendorf, 
Mühlendorf und Wiesen für 
den durch einen Sportunfall 
querschnittgelähmten frühe-
ren Amateurtorwart Walter 
Spangler. Combé bedankte 
sich und versprach, daß 
Spangler die Spenden über-
bracht würden. 

Lutz Combé einen Scheck für Walter 

jiiiiiiii0IMMOBILIEN FISCHER GMBH 
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geschäften und 
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8500 NURNBERG 
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TEL. (0911) 204561 U. 204575 
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DIE WILLIm LL 

D er Willi, den viele seiner 
Freunde auch Buh ru-
fen, heißt eigentlich - 

so steht es im Taufregister - 

Wilhelm Billmann. Doch der 
heute 69jährige Altinter-
nationale des 1. FCN hat sich 
längst an diese Namensände-

Einige Male spielte er dabei 
an der Seite von Helmut 
Schön und Fritz Walter. 

W illi Billmann ist kein 
Club-Eigengewächs, 
sondern verdiente sich 

seine ersten fußballerischen 
Sporen bei dem 1933 aufgelö-

Meisterspieler Willi Billmann will auch nach seiner Pensionierung fit bleiben. 
Der Home-Trainer auf dem Balkon hilft dabei. 

rung gewöhnt, zumal sich der 
Willi auch besser vom Vor-
namen seiner Ehefrau Wil-
helmine unterscheidet. Bill-
mann hat unbestritten ein 
großes Kapitel Club-Ge-
schichte geschrieben: In der 
ewigen Rangliste wird er mit 
623 Einsätzen geführt und 
nimmt damit den respek-
tablen 6. Rang ein. 

„Ich bin sogar felsenfest da-
von überzeugt, daß ich über 
700 Spiele für den 1. FCN be-
stritten habe", korrigiert er 
lächelnd die Statistik. Mehr 
schon wurmt ihn seine Län-
derspiel-Bilanz: „Ich habe 
nicht elfmal, sondern zwölf-
mal in der deutschen Natio-
nalmannschaft gespielt." Of-
fensichtlich ist ein Spiel ge-
gen Bulgarien in Sofia nicht 
gewertet worden." 

Doch genaugenommen 
mißt Billmann auch dieser 
Tatsache nicht sonderlich viel 
Bedeutung bei, zumal er die 
Einsäte in der Nationalelf 
unter dem unvergessenen 
Reichs- und späteren Bun-
destrainer Sepp Herberger 
als Riesenerlebnisse einstuft. 

sten Arbeiter-Sportverein 
Leonhard-Schweinau. Dort 
spielte der gebürtige Nürn-
berger von Kindesbeinen an 
bis zu seinem 19. Lebensjahr. 
Den Wechsel in den Zabo zum 
ruhmreichen 1. FCN schildert 
er bis ins kleinste Detail, hat 
sogar das Datum nicht ver-
gessen: 

„Am 29. Dezember 1929 
holte mich der damalige Trai-
ner Jenö Konrad zu einem 
Probetraining." Nachdem er 
dabei Kostproben seiner 
enormen Schußkraft gab und 
dem großen Heiner Stuhl-
fauth einige Bälle ins Netz 
setzte, war Konrad überzeugt, 
und der Wechsel ging über die 
Bühne. 
Billmann wurde aber von 

den damaligen Stars nicht - 

so erging es auch noch später 
manchem Neuling - unbe-
dingt mit offenen Armen 
empfangen, sondern mußte 
sich regelrecht hochdienen. 
Fast ein Jahr lang kickte er in 
der Reserve, ehe für ihn in der 

Die Billmanns 

Auf dem Balkon der schönen Eigentumswohnung in der Nürnberger Garten-
stadt. Familie Billmann. 

ersten Mannschaft die Stunde 
schlug. „Ich mußte für den 
verletzten damaligen Mittel-
läufer Hans Kalb einsprin-
gen", erinnert er sich. Und 
dabei war er von Hause aus 
eigentlich Mittelstürmer und 
hatte für seinen Schweinauer 
Klub viele Tore erzielt. 
„Billi" wurde für ewige Zei-

ten in die Abwehr „verbannt" 
und ging nicht mehr auf Tore-
jagd aus. Gestört hat ihn dies 
nie, zumal sich die Erfolge 
prompt einstellten: Er avan-
cierte zum Stammspieler und 
erlebte als solcher mit dem 
Club stolze Erfolge: 1935 war 
er am Gewinn des ersten 
deutschen Pokalfinales - 

machen es sich bequem. Gattin Minna strickt, Willi liest. 

Schalke 04 wurde mit 2:1 be-
siegt - maßgeblich beteiligt 
und gehörte zwölf Monate 
später auch der FCN-Truppe 
an, die den 6. Deutschen Mei-
stertitel durch einen 2:1-Er-
folg nach Verlängerung über 
die Düsseldorfer Fortunen 
feierte. Da aller guten Dinge 
bekanntlich drei sind, feierte 
Willi Billmann im Jahre 1939 
mit einem 2:0 über den SV 
Waldhof den zweiten Pokal-
sieg. 

Er schwärmt noch heute 
von der damaligen Zeit: 
„In der Meistertruppe 

von 1936 stimmte einfach al-
les. Vor allem hatten wir eine 
tolle Kameradschaft." Als 
seine großen Lehrmeister be-
zeichnet der Altinternatio-
nale neben dem schon er-
wähnten Jenö Konrad die 
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Gartenarbeit? Zum Fitbleiben auch gar nicht so schlecht. 

- -I 
Willi Billmann - ein Foto, vor einiger 
Zeit noch an seinem Arbeitsplatz bei 
Siemens in Nürnberg aufgenommen. 

Willi Billmann in den 30er Jahren. 

beiden ungarischen Trainer 
Orth und „Spezi" Schaffer. 
„Das waren Superleute", 
schwärmt er, „die mit dem 
Ball alles konnten. Sie haben 
uns die Technik, Raumauftei-
lung usw. beigebracht." 
Von Taktik sei damals nicht 

die Rede gewesen. Die habe 
ausschließlich die Mann-
schaft auf dem grünen Rasen 
bestimmt. Gelernt hat Bill-
mann auch aus einer Begeg-
nung mit dem weltberühmten 
Jongleur Rastelli, der ihn und 
seine Kameraden mit den 
tollsten Einlagen verblüffte. 

„Rastelli hat uns mitgeteilt, 
daß er seine Fertigkeit durch 
ein tägliches dreistündiges 
Training erreicht habe", er-
zählt er und knüpft daran ei-
nen Thema-Wechsel: zum 

Fußball in unserer Zeit. Es 
werde zuviel auf Kondition 
getrimmt, moniert Billmann, 
und zuwenig das Fußball-
ABC geübt. Die Sicherheit am 
Ball dürfe nicht unter der Ge-
schwindigkeit leiden. 

Doch zurück zu der stolzen 
Laufbahn des Club-Spielers: 
Wie so manchen seiner Al-
tersgenossen vermasselte 
auch ihm der Zweite Welt-
krieg und brachte ihn um wei-
tere Einsätze in der Natio-
nalmannschaft. Während des 
Krieges spielte Willi Bill-
mann gemeinsam mit dem 
damaligen Fürther National-
spieler und heutigen „Kik-
ker"-Chefkommentator Hans 
Fiederer in der berühmten 
Pariser Soldatenelf. Im Jahre 
1943 gab er ein zwölfmonati-

- ‚h- -  - 4, '.. .1 :• •‚''; J-
-  
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Clubmannschaft 1934: Billmann ist der 3. Spieler von links. 

Clubmannschaft von 1937 (von links): Eiberger, Gussner, Uebelein, Friedel, Billmann, Appel, Seppl Schmitt, Carolin, 
0 ehm, Munkert und Kohl. 

Patrizier 
Club Revue 33 



Erstmals nachdem Krieg trafen sich Club und Schalke wieder. Das war am 5.4. 1947 in Nürnberg. Der Club gewann 2:1 und 
Billmann ist wieder einmal der „Dritte von links oben". Erkennen Sie die übrigen klangvollen Namen? 

ges Gastspiel bei Hertha BSC 
Berlin. „Es hat mir mächtig 
Spaß gemacht", erinnert er 
sich, „denn Hertha war ein 

4 gutgeführter Klub und zudem 
bin ich in Berlin herzlich auf-
genommen worden." 

In der ehemaligen Reichs-hauptstadt wohnte er bei 
dem späteren DFB-Gene-

ralsekretär Dr. Georg Xan-
dry, der ihn wie einen Sohn 
behandelte. Und dabei hatte 
er auch ein Erlebnis mit 
Reichstrainer Sepp Herber-
ger. 

• 

Vor dem Spiel gegen Schalke 04 im Jahre 1947. 

Willi Billmann berichtet: 
„Herberger bat mich eines 
Tages, ich solle ihm beim 
Ausräumen seiner bomba-
dierten Wohnung behilflich 
sein. Es ging ihm dabei vor 
allem um seine vielen Anden-
ken und Trophäen, die in Ki-
sten im Keller lagerten." Der 
Nürnberger erwies sich als 
glänzender Organisator: Er 
besorgte nicht nur einen 
Lkw, sondern mit Tricks 
auch einen Güterwagen, der 
die Herbergsche Habe in die 
Heimat nach Hohensachsen 
an der Weinstraße beför-
derte. „Sepp Herberger hat 
dies nie vergessen", erwähnt 
er, „und mich nach dem 
Kriege mehrmals in Nürn-
berg besucht." 

In der Nachkriegszeit be-gann Billmann natürlich 
sofort wieder beim Club 

und organisierte als Kapitän 
zahlreiche Freundschafts-
spiele, bei denen er und seine 
Kameraden für Naturalien in 
ganz Deutschland antraten. 
An ein Kapitel in dieser Zeit 
denkt er aber ungern zurück: 
Obwohl er Kapitän war, 
wurde er 1948 vier Wochen vor 
dem Endspiel gegen den 1. FC 
Kaiserslautern - der 2:1-Er-
folg bedeutete den Gewinn 
der 7. Deutschen Meister-
schaft - aus der Mannschaft 
„geboxt." Doch der Grimm 
war eines Tages wieder ver-
gessen - und Billmann 
spielte noch einige Male in der 
Truppe. 
„Ich fühle mich auch heute 

noch als echter Cluberer", 
teilt er mit. Kein Wunder, 

Szene aus dem Spiel FC Schweinfurt —1. FCN am 11.4. 1948 mit Zapf Gebhardt 
(rechts), Willi Billmann und links Schorsch Kennemann. 

TNU11R'=`U 
DAS HISTORISCHE TÖPFER-STÄDTCHEN ZWISCHEN BA YREUTH UND KULMBACH 

Café und Konditorei Bayer 
Am Galgenberg - Meckendorfer Straße 5 

8650 Kulmbach 
Inh Renate Bayer 

Telefon 09221/74259 

Am Rathaus - Telefon 09228231 
Inh Karl Bayer 

Eigene Konditorei - KI Imbiß 
Mitglied des 1. FCN 
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Szene aus dem Schweinfurter Spiel. Billmann im Kampf gegen Kitzinger (links), 
rechts Kupfer und Zapf Gebhardt (ganz rechts). 

denn bei der Feier des 80jähri-
gen Jubiläums im Mai wird 
ihm für 50jährige Mitglied-
schaft die goldene Ehrenna-
del an die1B rust geheftet. Ge-
legentlich ist Billmann bei 
den Heimspielen der FCN-Li-
zenzspielertruppe auf der 
Tribüne zu finden. 
Er hofft, daß sie im Meister-

schaftsendspurt nicht nach-
läßt und wieder den Aufstieg 
in die Bundesliga schafft. 
„Erstens gehört sie dorthin 
und außerdem haben die 
treuen Nürnberger Fußball-
fans verdient, daß sie wieder 
die Spitzenmannschaften 
Deutschlands zu sehen be-
kommen", argumentiert er. 
Billmann ist felsenfest davon 
überzeugt, daß das Vorhaben 
der Spieler um Kapitän Nor-
bert Eder gelingt. 

Er selbst hat es mit sei-
nem unbeugsamen Wil-
len auch geschafft - 

sportlich wie beruflich: Bis 
vor vier Jahren war er als 
Abteilungsleiter bei Siemens 

tätig und ist heute noch stolz 
darauf, daß er bei dieser 
Weltfirma sein 40jähriges 
Dienstjubiläum f eiern 
konnte. In seinem Ruhestand 
ist er nach wie vor ungemein 
aktiv: „Ich fahre viel Rad, 
wandere und betreibe Gar-
tenarbeit", berichtet er. Beim 
Abschied fügt er schmun-
zelnd hinzu, daß er sich ein 
neues Auto mit 120 PS bestellt 
habe. Daraus ist zu entneh-
men, daß der FCN-Jubilar 
auch gerne - und auch 
schnell - Auto fährt. 
Eines bedauert Willi Bill-

mann sehr: Der einzige Sohn 
Jürgen - er war vor Jahren 
als Lizenzspieler beim 1. FCN 
und beim Freiburger FC tätig 
- war zu sensibel, um sich im 
knallharten Fußballgeschäft 
bis in die Spitze vorzuarbei-
ten. „Am Talent hat es ihm 
nicht gemangelt", behauptet 
er, „denn er war sogar tech-
nisch wesentlich stärker als 
ich. Ihm hat ein Schuß Härte 
gefehlt." Aber beim Freibur-

Willi Billmann mit seinem Sohn Jürgen Billmann, der als Vertrags- und 
Lizenzspieler (1. FCN, SpVgg Fürth, Freiburger FC) eine schöne Karriere vor 
sich hatte, aber berufliche Interessen vor den Fußball stellte. 

Fotos: Schmidtpeter (10), Archiv (3) 

ger FC - er scheiterte wegen 
eines einzigen Tores am Auf-
stieg in die Bundesliga - 

habe er jahrelang einen her-
vorragenden Libero gespielt. 
Apropos Härte: Willi Bill-

mann besaß davon eine große 
Portion. „Ich war ein harter 

Knochen", räumt er ein, ver-
gißt aber einen wichtigen Zu-
satz nicht: „Ich bin in meiner 
Laufbahn niemals vom Platz 
gestellt worden." Auch das ist 
ein Rekord, auf den Willi Bill-
mann stolz sein kann! 

Dieter Bracke 

bis zu 25% weniger Heizkosten oder.72 I Heizöl pro Fensterfläche (qm) im Jahr. Sonderglas auf Wunsch 
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Strengenbergstr. 53 
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Die Hoffnungen des Tabel-
lenzweiten ASV Herzogenau-
rach auf ein Stolpern der 
Clubamateure blieben 
Wunschtraum. Fritz Popps 
Schützlinge setzten, nach ei-
nem Pokal- und zwei Freund-
schaftsspielen (auch diese 
wurden gewonnen), ihren 
Weg in Richtung Meister-
schaft und Aufstieg erfolg-
reich fort. Gleichwohl bleiben 
die Herzogenauracher - 

wenn auch nun schon mit 5 
Punkten Rückstand - ein 
nicht zu unterschätzender 
Verfolger. 

29. 2. 80: 
1. FCN Amateure - 
SSV Jahn Regensburg 

2:1 (2:0) 

Die Partie war bis zum 
Schlußpfiff spannend. Un-
sere Elf hatte in der 1. Halb-
zeit klare Vorteile und führte 
durch Tore von Melzl und Ey-
mold (Elfmeter) 2:0. Nach 
Seitenwechsel setzten die Gä-
ste alles auf eine Karte. Die 
Begegnung wurde zusehends 
härter. Zwei Regensburger 
erhielten Zeitstrafen. Leider 
vermochte unsere Mann-
schaft diesen Vorteil nicht zu 
nutzen. Im Gegenteil, in der 
85. Minute gelang den Ober-

Fußball -Amateure 

Trotz hoher Hürden: 

Clubamateure gaben 
keinen Punkt ab 

Aufmerksame Zuschauer und Beobachter beim Spiel der 1. FCN-Amateure 
gegen die SpVgg Weiden (von rechts) Cheftrainer Zapf Gebhardt, Vorstands-
mitglied und Fan-Club-Betreuer Lutz Combé sowie Vorstandsmitglied und 
Fußballjugendleiter Rudi Johanni. Foto: Gatkiewitsch 

Szene aus dem Spiel zwischen den Clubamateuren und Jahn Regensburg (2:1): 
Didi Baumann (links) wehrt ab, dahinter (verdeckt) Torwart Michael Mösle und 
der Lange mit ARO auf der Brust ist Günter Eymold. Foto: Schmldtpeter 

pfälzern der Anschlußtreffer. 
Nun mußte nochmals gebangt 
werden. Doch es gelang, den 
knappen Vorsprung zu hal-
ten. 
Unsere Elf: M. Mösle; Vie-

hauser, Weninger, Baumann, 
Eymold, Ruff, Majkowski, 
Adlung, Teufel, Wild (ab 70. 
Min. Untheim), Meizi. Tore: 
Meizi, Eymold. 

1. 3. 80: 
Jahn Forchheim - 

1. FCN Amateure 
0:3 (0:0) 

Vor 1500 Zuschauern gaben 
die Clubamateure bei den bis-
lang zu Hause unbesiegten 
Forchheimern eine überzeu-
gende Vorstellung. Die Gast-
geber konnten den Spielfluß 
unserer Elf in keiner Weise 
stören. Nach der Pause mar-
kierte Karl-Heinz Wild den 
längst verdienten Führungs-
treffer. Als Jan Majkowski 
und Herbert Teufel innerhalb 
von zwei Minuten auf 3:0 er-
höhten, dominierte nur noch 
unsere Mannschaft. Mit die-
sem erneuten Auswärtssieg 
sind Meisterschaft und Auf-
stieg ein gutes Stück näher 
gerückt. Ein Gesamtlob all 
unseren Akteuren! 
Unsere Aufstellung: M. 

Mösle; Viehauser (ab 46. Min. 

Landesliga Mitte 
Tabelle vom 16. 3. 80 

1. 1. FCN Amateure 
2. ASV Herzogenaurach 
3. SV Plattling 
4. Jahn Regensburg 
5. Jahn Forchheim 
6. TSV Röttenbach 
7. SpVgg Büchenbach 
8. SV Landshut 
9. TSV Altenfurt 

10. Sc Zwiesel 
11. TuS Rosenberg 
12. SV Deggendorf 
13. ASV Burglengenfeld 
14. FC Passau 
15. TSV Südwest Nbg. 
16. FC Schwandorf 
17. SV Weiden 
18. SV Vohenstrauß 

DFB-Pokal: 
16. 2. 80: 1873 Süd Nürnberg - 1. FCN Amateure 0:7 
Privatspiele: 

19.1. 80: SpVgg Wiesau - 1. FCN Amateure 0:5 
10. 2. 80: 1. FCN Amateure - FC Ottensoos 6:0 

23 64:23 42:4 
23 63:26 37:9 
23 61:41 32:14 
24 53:28 32:16 
24 26:29 26:22 
24 57:47 25:23 
24 50:41 25:23 
24 43:44 24:24 
24 43:47 22:26 
22 48:47 21:23 
24 29:45 21:27 
22 38:43 19:25 
23 38:45 19:27 
24 46:59 19:29 
24 42:63 17:31 
24 28:55 15:33 
24 21:48 15:33 
24 39:50 13:35 

Walter Wenner 

on 

'..,#,-- 
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Nürnberg, lärberstraße 41 (Zentrale). 
Hallplatz 25. gegenuber Kaufhaus Hert,e, 

\et\ Landgrabenstraße/ECke Ammanstraße 2, 
Fürth, Schwabacher Straße 43 (Fußgängerzone), 

  Erlangen, ßahnholsplatz/ECke Goethestraße, 
Schwabach, Nördl. Ringstraße 4. 

Ober 35 Geschäftsstellen 
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Jasch Majkowski, viele Jahre Lizenzspieler des 1. FCN, zählt zu den wertvollsten 
Kräften unserer erfolgreichen 1. Amateurmannschaft. Jasch hier im Spiel gegen 
Jahn Regensburg. Foto: Schmidtpeter 

Held), Weninger, Baumann, 
Eymold, Ruff, Majkowski, 
Adlung, Teufel, Wild, Melzl. 
Tore: \Vil, Majkowski, Teu-
fel. 

9. 3. 80: 
1. FCN Amateure - 

SV Weiden 
3:1 (2:1) 

Die kampfstarken Gäste 
schenkten uns nichts. Das 1:0 
resultierte aus einem an Her-
bert Ruff im Strafraum be-
gangenen Foul. Günter Ey-
mold verwandelte den fälli-
gen Strafstoß sicher. Wenig 
später konnten die Weidener 
durch einen vermeidbaren 
Freistoßtreffer ausgleichen. 
Die erneute Führung besorgte 
kurz vor Seitenwechsel Karl-
Heinz Wild. Der Widerstand 
der Gäste blieb auch in der 2. 
Spielhälfte ungebrochen. Erst 
in der 79. Minute machte Her-
bert Teufel alles klar. Leider 
sah unser Anhang kein schö-
nes Spiel, aber wichtiger wa-
ren Sieg und Punkte. 
Unsere Elf: M. Mösle; Vie-

hauser (ab 68. Min. Held), We-
ninger, Baumann, Eymold, 
Ruff, Majkowski, Adlung, 
Teufel, Wild, Melzl. Tore: Ey-
mold, Wild, Teufel. 

15. 3.80: 
FC Schwandorf-
1. FCN Amateure 

1:4 (0:1) 
Auch dieses schwere Aus-

wärtsspiel in Schwandorf 
konnte auf Grund einer guten 
Gesamtleistung entschieden 
werden. In der 32. Min. er-
zielte Melzl den Führungs-
treffer, dann passierte den 
Schwandorfern ein Eigentor. 
Nun wurde die Partie hek-
tisch, Schwandorf verkürzte 
auf 1:2, und der Club hatte 
manch harte Minute zu über-
stehen. 
Die Abwehr leistete 

Schwerstarbeit. Die Club-
amateure wurden schließlich 
durch weitere Treffer von 
Teufel und Untheim für ihre 
gute Leistung belohnt. Die 
Freude über das 4:1 in der 
Oberpfalz war noch größer, 
als die Clubmannschaft von 
der 1:2-Niederlage der Herzo-
genauracher in Plattling er-
fuhr. 
Unsere Elf: Mösle; Viehau-

ser, Weninger, Baumann, Ey-
mold, Held, Majkowski, Ad-
lung, Teufel, Wild (ab 71. Min. 
Untheim), Melzl. Tore: Melzl, 
Teufel, Untheim und Gugger 
(Eigentor). 

Terrassen- und Balkon-Überdachungen, 
Vordächer, Trennwände direkt vom Hersteller! 

Anfertigung nach Maß in allen Größen. Formschön, wartungs-
frei, lichtdurchlässig u. klimaregulierend. Werksgarantie. 

Lieferung frei Haus incl. Montage. Wir beraten Sie unverbindlich 
und kostenlos 

Betrieb und Ausstellungsraum: 

Karl Freiberger 
8500 Nürnberg, Thoner Weg 123a 

Telefon (0911) 34 28 23 

Metzgerei und Feinkost 

HORST STEINHAUSER 
Obere Kanalstr. 21, 8500 Nürnberg, Tel. 26 63 19 

• Kalte Büfetts • Kalte Platten alles Art  
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• Präsentkörbe• 
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Kachelöfen 
Handgefertigt in allen Stilarten 

Besuchen Sie unseren 
Musterraum in Brand 
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individuell beraten 

E. & M. Stadler 
Keramik GmbH 
Kachelöfen, offene Kamine 
8501 Eckental-Brand 
Brander Hauptstr. 6 
Telefon: 0 91 26 / 82 92 
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Jugendleiter 
Rudolf Johanni 

Kobergerstr. 39 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911135.36 34 

In der letzten Ausgabe der 
Club-Revue fragten wir: 
Wann wird das 100. Saisontor 
der Clubjugend fallen? Und 
ehrlich gesagt: Den Schützen 
wollten wir eigentlich schon 
in dieser Ausgabe bekanntge-
ben. Doch in den letzten Wo-
chen lief es für die Clubju-
gend von den Resultaten her 
nicht so brillant wie zuvor. 
Per 16. März wies die Truppe 
von Günter Gerling bei 23 
Spielen 97:13 Tore und 44:2 
Punkte auf. Es fehlen also 
noch drei Treffer auf die 100— 
aber andererseits beträgt der 
Punktevorsprung gegenüber 
dem Zweiten (Viktoria 
Aschaffenburg) noch immer 
sieben Zähler. 

In den Berichtszeitraum 
fielen vier Spiele. Am 24. Fe-
bruar hatte die Clubjugend 
beim FC 05 Schweinfurt anzu-
treten, der sich in der Rück-
runde großartig her-
ausgemacht hatte und sich 
auch als echter Prüfstein er-
wies. Erst vier Minuten vor 
Spielende konnte wieder ein-
mal Franz Heitzer den Bann 
brechen und das 1:0-Ender-
gebnis zugunsten des Clubs 
herstellen. 

2 
FufiballwJugend 

DDR-Fahrkarten für 
zwei Club-Talente 

Klaus Suchanek erzielt hier gegen drei Herzogenauracher Spieler das 1:0 für 
den 1. FCN (aus 1. FCN-Jugend -  ASV Herzogenaurach 1:0). 

Nicht mit von der Partie 
war in Schweinfurt Alois 
Reinhardt, der am Nachmit-
tag als Auswechselspieler auf 
der Ersatzbank der Lizenz-
spielermannschaft saß. Aber 
auch sonst stand die Schwein-
furter Partie unter keinem 
besonders günstigen Zeichen: 
Auf Tzes und Wilke mußte 
wegen Verletzung von vor-
neherein verzichtet werden, 
und im Verlauf des Spiels 
schieden auch noch Zimmerer 
und Weinzierl mit Blessuren 
aus. „Unter diesen Umstän-
den war ich mit dem Resultat 
sogar sehr zufrieden", meinte 
Jugendleiter Rudolf Johanni. 

Seit Jahren gehören die Be-
gegnungen zwischen der 
Clubjugend und dem ASV 
Herzogenaurach zu den ab-
soluten Höhepunkten der Ju-
gend-Bayernliga-Saison - 

natürlich nur, was die Nord-
gruppe betrifft. Heuer aller-
dings konnten die Schuhstäd-
ter im „Neuen Zabo" spiele-
risch nicht so gut mithalten 
wie in den Vorjahren, obwohl 
es auch diesmal nur ein knap-
pes 1:0 für den 1. FCN zu ver-
melden gab. 
Chancen zu weiteren Toren 

waren zwar en masse vorhan-

Wir bieten Ihnen 
die zeitgerechte 
Modellpalette. 
Sparsam und wirtschaftlich: 

• der Polo 
• der Derby 
• der Käfer 
• der Golf 
• der Golf Diesel 
• der Jetta 
• der Scirocco 
• der Passat 
• der Audi 80 
• der Audi 100 
• der Audi 100 Diesel 

Besuchen Sie uns in unserem 
großen Verkaufspavillon 

autohauskrauss 
an der Petersklrche Regensburger Str. 70. Nürnberg 49051 

WEINVERTRIEB ZIMMERMANN 
8500 Nürnberg-Worzeldorf 

Beckmannstraf3e 1 —Telefon 882993.883461 

  FRANKENWEINE - BADISCHE WEINE 
BADISCHE FRANKENWEINE 

Unser gemütliches Probierstiibeil steht Ihnen 
für eine kostenlose Weinprobe zu Verfügung 

• ADIDAS 

49part'e, • Motorsport GmbH 

4o"deg",O 9 B M W (M 1) 

Damen- und Herren-Rennräder 
der Firmen 

Hercules und Puch 

1, Werner Reitenspieß 
8500 Nürnberg - Untere Wörthstr. 4 

Tel. 0911 / 20 94 75 

38 Club Revue 



» 

•;:i-

4 • .•4y49 

4M 

I 

F-

- ____-__-' - $_4 •__ -. 

Franz Heitzer im Spiel gegen Bayreuth (2:1), links im Hintergrund Suchanek. 

den, doch fanden die Club-
stürmer gegen die überaus 
defensiv eingestellten Herzo-
genauracher die entscheiden-
de Lücke ein zweites Mal 
nicht mehr. Schütze des „gol-
denen Tores" war Klaus Su-
chanek. 
Am 9. März mußte der 1. 

FCN die Reise nach Weißen-
burg antreten, wo er in den 
drei Jahren jeweils nur ein 
Remis erreicht hatte. Auch 
heuer war dies nicht anders: 
Die Clubjugend mußte sich 
mit einem 1:1 begnügen und 
gab damit -' nach dem 2:2 in 
Aschaffenburg - den zweiten 
Saisonpunkt ab. 
„Vor der Pause war ich mit 

meiner Mannschaft alles an-
dere als zufrieden", schimpfte 
Trainer Günter Gerling, der 
in der Pause auch einige pas-
sende Worte sprach. Danach 
war die Partie ein einziger 
Sturmlauf des Clubs auf das 
Tor der Gastgeber, doch wur-
den erneut zu viele Chancen 
vergeben. Aufgrund dieser 
deutlichen Uberlegenheit 
hätte einfach ein deutlicher 
Sieg herausspringen müssen. 
So aber reichte es nur zum 1:1 
durch Müller, der damit die 
aus einem Elfmeter resultie-
rende Führung der Weißen-
burger aus der ersten Halb-
zeit ausglich. 

.1 

Filiale Zabo 

Auswechselspieler Sebald (Nr. 12) verpaßt hier knapp das Bayreuther Tor. 
Fotos: Schmidtpeter (4) 

Am 16. März gab die SpVgg 
Bayreuth in der Noris ihre 
Visitenkarte ab. Erneut fiel 
der Club-Sieg (Torschützen 
Hermann und Weinzierl) mit 
2:1 recht mager aus. Und er-
neut erzielte der Gegner sei-
nen Treffer durch einen Elf-
meter. Die Tormaschinerie 
des Clubs läuft also derzeit 
nicht auf Hochtouren. 
Trainer Günter Gerling und 

seine Truppe sind bemüht, die 
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Jugendnationalspieler Thomas Brunner hat sich gegen die Bayreuther Abwehr 
durchgesetzt. 

Flaute - sie war auch in den 
Vorjahren zum selben Zeit-
punkt erkennbar - rechtzei-
tig vor dem bayerischen End-
spiel zu beenden. Die Mann-
schaft muß sich dabei auf ihre 
Stärke, nämlich die Ausgegli-
chenheit, besinnen und So-
loeinlagen möglichst vermei-
den. 
Apropos bayerisches End-

spiel: Trainer Günter Gerling 
beobachtete das Schlager-

spiel der Südgruppe zwischen 
dem FC Bayern München und 
dem FC Augsburg, das die 
Münchner durch einen unbe-
rechtigten Elfmeter 20 Sekun-
den vor Schluß mit 1:0 für sich 
entschieden. Sie liegen daher 
nun mit einem Punkt vor 
Augsburg an der Tabellen-
spitze, doch treffen sie noch 
im Lokalderby auf die star-
ken Münchner „Löwen", die 
ihnen bestimmt nichts schen-
ken werden. 

Der Gegner des 1. FCN im 
Finale ist also weiterhin un-
gewiß. Auf jeden Fall nahm 
Gerling einige interessante 
Erkenntnisse mit nach Hause, 
die er bis zum Finale natür-
lich für sich behalten wird, 
dann aber ausspielen will. 

Leider ist auch eine uner-
freuliche Nachricht anzufü-
gen: Am 13. März mußte sich 
Rechtsaußen Michael Wilke 
in der Erler-Klinik einer Me-
niskus-Operation unterzie-
hen. Zwar hoffen Jugendlei-
tung wie Spieler, daß der im 
Herbst auch in der DFB-Ju-
gend eingesetzte Rechts-
außen bis zum Finale um den 
Bayern-Titel wieder fit ist, 
doch wird dies vom Heilungs-
prozeß abhängen. Die Club-
Revue wünscht jedenfalls 
schnellste Genesung. 

Sie können sich tägl. von 10.00-18.00 Uhr informieren. 

Beachten Sie auch unsere Grundstücksangebote. 
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FARB-
FERNSEHER 

nur vom 
FACHMANN, 

(Dicinic 
Ihr Fachgeschäft für Fernse-

hen, Radio, Elektrogeräte 
Eigener Kundendienst 

Meisterbetrieb 
Nürnberg 

nur Sulzbacher Straße 95 
Telefon 55 22 85 

Auf alle Geräte bei uns 
Vollgarantie! 

Wir (I(l/1kCFl (I('/l 

Ii es ('.S flefte.r 
fii• c/jo 

Un tersti? tzu'ig 

NEU! 

Sonntagsverkauf 

von 10.30-12.30 Uhr 

Ab Fabrik 
Mitnahmepreisl 

Spüle mit Nirosta-
abdeckung ab 99.-

Hänger, 50 cm, ab 39.-

Hänger, 100 cmb 49.-
Unterschrank, 

50 cm, ab 89.-
Unterschrank, 

100 cm, ab 109.-
Besenschrank, 40 cm, 

88.-

Besenschrank, 50 cm, 
99.-

Anbauküchenblock 
mattweiß, 270 cm breit, 
mit integriertem Ein-
baukühlschrank, Ein-
bauherd, Duristabzugs-
haube und Spüle 
jetzt unser Superson-
derpreis nur OM 1498.-

Anbauküchenblock 
Eiche rustikal, querver-
brettert, 280 cm breit, 
mit Einbaukühlschrank, 
Einbaugefrierschrank, 
Einbauherd und Dunst-
abzugshaube, Spüle mit 
Spülmaschine, 
jetzt unser Superson-
derpreis nur DM 2999.-

Brölhorst 
Küchenmöbelfabrik 

8835 Pleinfeld, St. Veiter 

Straße, Tel. (09144) 521. 

Jeden Sonntag Probewoh-
nen von 13 bis 17 Uhr (kein 
Verkauf). 

Zum Abschluß wieder et-
was Erfreuliches: Erneut 
kann von Einsätzen Club-Ju-
gendlicher in DFB-Auswahl-
mannschaften berichtet wer-
den. Am 26. Februar standen 
Alois Reinhardt und Thomas 
Brunner in der DFB-Jugend, 
die durch einen 5:1-Sieg über 
Luxemburg in Saarbrücken 
die Fahrkarte zum UEFA-Ju-
gendturnier vom 14. bis 25. 
Mai in der DDR endgültig si-
cherstellte. Thomas Brunner 
spielte über die vollen 80 Mi-
nuten, während Alois Rein-
hardt zur Pause in der Kabine 
blieb, nachdem er bei einem 
üblen Foul eines Luxembur-
gers einen schmerzhaften 
Tritt in die Kniekehle ab-
bekommen hatte. 
Mit den Leistungen der bei-

den Nürnberger war DFB-
Trainer Dietrich Weise sehr 
zufrieden: „Beide gehören 
zum festen Stamm unserer 
Mannschaft." Aufgrund der 
Leistungen im Ludwigspark 
dürften sich sowohl Brunner 
als auch Reinhardt bereits die 
persönliche Fahrkarte für die 
DDR gesichert haben. Tho-
mas Brunner war übrigens 
am ersten deutschen Tor 
schon nach zwei Minuten 
maßgeblich beteiligt, als er 
nach einem unwiderstehli-
chen Flügellauf scharf zur 
Mitte flankte und ein Ab-
wehrspieler der Luxembur-
ger das Leder ins eigene Netz 
verlängerte. 
Nach diesem guten Spiel-

verlauf konnten es die beiden 
durchaus verkraften, daß sie 
tags zuvor bei der Anreise von 
einem Schaffner eine falsche 
Auskunft erhalten hatten, in 
einen falschen Zug umgestie-
gen und deshalb zu spät zum 
Treffpunkt erschienen waren. 
Auch vom DFB nahm's ihnen 
niemand übel. 
Sportlich nicht so gut ver-

lief für Brunner und Rein-
hardt ein weiteres Testspiel 
der DFB-Jugend am 12. März 
in Ludwigshafen gegen 
Schottland. Die deutsche Elf 
verlor 0:2, spielte insgesamt 
recht schwach, und auch 
Reinhardt und Brunner hat-
ten nicht ihren besten Tag 
erwischt. Ihnen unterliefen 
nach beiderseits gutem Be-
ginn im Verlauf der Partie zu 
viele Ballverluste. 

„Natürlich können sie viel 
mehr", meinte DFB-Trainer 
Dietrich Weise, „aber ich ver-
gesse wegen einer schwachen 
Leistung nicht das, was ich in 
vielen Länderspielen vorher 
gesehen habe." Weise nahm 
übrigens alle Spieler in 
Schutz und ließ keinen Zwei-
fel daran, daß dieser Stamm 
trotz des an diesem Tag unbe-
friedigenden Abschneidens 
weiter seine erste Wahl sein 
wird. 

In der nächsten Club-Revue 
berichten wir auch ausführ-
lich über das Osterturnier in 
Bellinzona, das der Mann-
schaft sicherlich in der Vor-
bereitung auf das bayerische 
Endspiel weiterhelfen wird. 

Wolfgang Haala 

CI-Jugend 

Punkte- und 
Torjagd 

Nachstehende Ergebnisse 
sprechen Bände: In sieben 
Spielen wurden 14:0 Punkte 
und 63:1 Tore erzielt! 
Gegen FC Altdorf 13:0, - 

BSC Woffenbach 4:0 (dort), — 
ASV Neumarkt 6:0 (dort), - 

TSV Altenfurt 14:1, - DJK 
Schwabach 5:0, - ESV 
Treuchtlingen 6:0. - TSV 
Roth 15:0. Adolf Doll 

C2-Jugend 

Aufstellungssorgen 

Bedingt durch die Grippe-
welle sowie Teilnahme von 
Buben an Ski-Lagern war es 
teilweise schwierig, die not-
wendigen elf Spieler auf-
zubieten. Es wurde jedoch nur 
das Flutlichtspiel beim SV 
Buch trotz Überlegenheit 
durch Auslassen von zahlrei-
chen Chancen verloren. Die 
beiden folgenden Punktspiele 
gegen Mühlhof Cl und VfL 
Nürnberg C2 brachten klare 
6:0-Siege. Weitere Ergeb-
nisse: - Bayern Kickers Cl 
3:3 (dort), -  Jahn 63 Cl 4:1 
(dort). 

C3-Jugend 

Erfolgreich 

Eine erfreuliche Bilanz ist 
zu vermelden. Zehn Spiele 
brachten acht Siege, ein 
Unentschieden und nur eine 
Niederlage. Die besten Tor-
schützen waren Thomas 
Schenk! sowie Jürgen Plichta. 
Erwähnt sei ferner der gute 
Torhüter Thomas Zirngibl. 
Aber auch alle anderen gaben 
ihr Bestes. Vor allem die Ka-
meradschaft der C3 ist zu 
loben. Ergebnisse: SV Lauf-
amholz C2 13:0, - 1860 
Schweinau Cl 11:6, - Quelle 
Fürth 3:3 (dort), - TSV Fal-
kenheim C12: 1,  -  ATV Nürn-
berg C2 14:0, - FC Stein C2 
13:0 (dort), - DJK Eibach C2 
14:0 (dort), - DJK Eintracht 
Süd C2 7:0 (dort), - ES  Ran-
gierbahnhof 2:4 (dort) und 
nochmals - DJK Eintracht 
Süd C2 5:0. 

Hans Röthlingshöfer 

Hallen-
meisterschaft 
der D-Jugend 

Unsere Dl war bei der dies-
jährigen Hallen-Kreismei-
sterschaft sehr erfolgreich. 
Siege über MTV Fürth (2:1), 
Elektra Nürnberg (1:0) und 
ASC Boxdorf (2:0) brachten 
den Einzug ins Finale. Im 
Endspiel hatte der FC Stein 
wenig zu bestellen. Zwar 
wehrten sich die Steiner sehr 
tapfer, konnten aber gegen 
unsere Buben, die technisch 
sehr reif wirkten und kondi-
tionell voll da waren, kein 
echtes Gegenmittel finden. 
Durch Tore von Helmut För-
ster und Dietmar Baier ge-
wann unsere Dl hochverdient 
mit 2:0 Toren. Mit Dietmar 
Baier stellten wir auch den 
besten Torschützen des Tur-
niers. 

Weitere Ergebnisse: - Ger-
mania Nürnberg 12:1 (dort), 
- Post SV Nürnberg 4:0. 

R. Rieger 

Verwaltung u 

ZE1W  
BAUSTOFFHANOEL.SGESELLSCHAFT MBH 

lagei: 0stendstra13e 142 letefon 
BAUSTAHL . BAUGERATE 
B A U M A S C H I N E N 

8500 NURNBERG 0911 /573026-291 BAUELEMENTE. EISENWAREN 

KftmMeisterbetrieb 
Edmund Kulhei Telefon 09 11/40 52 01 
Regensburger Straße 286 8500 Nürnberg 

sämtliche Kfz-Reparaturen Unfallinstandsetzung Leihwagen 
Ersatzteile . Reifen ' Batterien Zubehör 
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8500 Nürnberg - Telefon 0911/265408/05— Postfach 

Auch Lizenzspieler sind über uns krankenversichert Partner 

UER511HERWIG501815T TASEHIIER der Firma AROin 

Versicherungsfragen 

D3-Jugend 
mischte gut mit 

In 14 Spielen, zumeist gegen 
D2-Jugendmannschaften, 
konnte eine positive Bilanz 
erzielt werden. Es gab sechs 
Siege, fünf Niederlagen und 
drei Unentschieden. 
Ergebnisse: - Post SV D2 2:2 
(dort), - ESV Rangierbahn-
hof D2 2:1, - SV 73 Süd D2 1:1 
(dort), - SpVgg Fürth D2 3:5 
(dort), - VfL Nürnberg D3 
4:0, - MTV Fürth D3 10:0 
(dort), - TSV Altenfurt D2 
1:3 (dort), - Tuspo Nürnberg 
D2 3:1, - SV Poppenreuth C2 
3:5 (dort), - ESV Nürnberg 
West D2 1:2 (dort), - SpVgg 
Fürth D2 0:2, - ESV Nürn-
berg West D3 2:0 (dort), - 
Germania Nürnberg D2 5:1 
(dort), - Post SV D2 1:1. 

El-Jugend 
ohne tegentor 

Hallen-Kreis- und 
Stadtmeister 

Am 16. Februar fand in der 
Altenfurter Sporthalle das E-
Jugend-Endturnier um die 
Hallen-Kreismeisterschaft 
1979/80 statt. Folgende Mann-
schaften erreichten die End-
runde: 
Gruppe 1 
TSV Altenfurt 
FC Stein 
Eintracht Süd 
MTV Fürth 
Gruppe 2 
ESV Rangierbahnhof 
1. FC Nürnberg 
ESV Flügelrad 
TSV Altenberg 
Mit einer sicheren Abwehr 

und dem erfolgreichsten 
Sturm konnte sich unsere El 
mit 1:0 gegen Rangierbahn-
hof, 5:0 gegen Altenberg und 
4:0 gegen Flügelrad für das 
Finale qualifizieren. Final-
partner war der Sieger der 
Gruppe 1, TSV Altenfurt. 

In einem mit Spannung ge-
ladenem, technisch sehr 
hochstehendem Spiel stellte 
sich die Club-Jugend als die 
am ausgeglichenste Mann-
schaft vor und bestimmte so-
fort den Spielverlauf. Bei ei-
nem Konter der Altenfurter 
mußte Torwart Marco Schulz 
sein ganzes Können aufbie-
ten, um einen verdeckten 
Schuß abzuwehren. Thomas 
Ziemer konnte kurz vor Sei-
tenwechsel auf Vorlage von 

Die erfolgreiche 01-Jugend (stehend von links): Schülerleiter A. Doll, Thomas Lange, Helmut Förster, Roland Frey, Trainer 
H. Oechler. Kniend von links: Bernd Arlt, Stefan Schmidmeier, Spielführer Dietmar Baier, Michael Muhr und Marc 
Oechler. 

4 

Szene aus dem Endspiel der Di -Jugend gegen den FC Stein (2:0). Bernd Ant 
beim Schuß. 

Thomas Müller das 1:0 erzie-
len. Mit Jürgen Breitinger 
und Bernd Steib hatte der 1. 
FCN eine starke Abwehr. Als 
Thomas Ziemer eine Minute 
vor dem Abpfiff das 2:0 er-
zielte, war alles gelaufen. Der 
Sieg wurde vom Publikum 
mit viel Beifall bedacht. 
Mit neun Treffern wurde 

Thomas Ziemer Torschützen-
könig dieser Endrunde. Es 
spielten: Marco Schulz, Bernd 
Steib, Jürgen Br&tinger, 
Thomas Müller, Thomas Zie-
mer, Dirk Wehrmeister, Mar-
tin Reisig und Oliver Heiden-
reich. 
Ergebnisse: Hallenturniere 

El: 19. 1. 80 in Altenfurt 1. 
Platz; 26. 1. 80 Clubhalle, 1. 
FCN 1. Platz; 9. 2. 80 SV Un-

in Hagrotherm WÄRMETECHNIK GMBH 
8500 Nürnberg, Krelingstraße 40 

Zentralheizungen • Haustechnik 
01- und Gasfeuerungen Lüftungs- und 
Klimatechnik Stör- und Wartungsdienst 
Planung, Pi ojektlerung und Ausführung 
von Industrie- und Großheizanlagen 

Wir bieten außerdem 

24 Stunden 
KUNDENDIENST 

rund um die Uhr. 

Anruf genügt 
unter Sammelruf 

0911/36881 
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Volvo 
bietet Flankenschutz: 
Stahlrohre in den 4141 
Seitentüren, 
bis I.St  belaftbar, 
Die rahrgaAmMe wird 
zur sicinerneits»zA ne. 

VOLVO-Niederlassung 
Cuxhavener Str. 2— Tel. 3 49 15 85 Nürnberg 

VOLVO 
Das konsequente Automobil 

Fegen und 
Fahren 
1 Mann mit einer Hako-Kehrsaugmaschine 
statt 10 Mann mit Besen und Schaufel! 
Sauberkeit im Handumdrehen auf großen 
Flächen, in engen Gängen. Gründlich und 
völlig staubfrei. Kehren, fahren und be-
schleunigen - stufenlos vorwärts und 
rückwärts. Flächenleistung bis 3500qm,, 
Sauberkeit/Stunde. Wahlweise mit 
Benzin-, Treibgas- oder Elektro-
motor. Wie wirtschaftlich eine f 
Hako-Maschine in Ihrem Betrieb 
arbeitet, errechnet kosten- - - 

los der Hakomationsser-
vice (Computerdienst). 
Auf Heller und d-
Pfennig genau. ./ 

0 
0. 

r 

I 
g 

Der Hako-Werkdienst ist immer ganz in Ihrer Nähe. 

0 Handkehr- 0 Kehrsaug- 0 Mehrzweck-
maschinen maschinen maschinen 32 PS 

C] Bitte senden Sie uns Farbprospekte 
mit Preisen Firma 

U) 
0 

Wir brauchen 
Arbeitserteich- 9 
terung beim O. 

C] Innenreinigen 0. 
U Außenreinigen 
C) Mähen 0. 
U Transportieren 
0 Schnee-

beseitigen 
Fläche in qm_ 

0 , 

Kigl'kiP 
rt  

Straße  

Telefon  Od 
VERKAUFSNIEDERLASSUNG Nordbayern 

8501 Feucht, Hauptstraße 44, Tel. 09128/3044 od. 3045 
Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung 

RUFEN SIE UNS AN! 

terreichenbach 1. Platz; 
17. 2. 80 SG Quelle Fürth 1. 
Platz. 
Feld-Freundschaftsspiele 

El: - Schwabach 04 4:1, — SG 
Quelle 8:2, - TSV Weißen-

burg 11:0, - TSV Rangier-
bahnhof 6:2. 
Feld-Verbandsspiele El: 

Johannis 83 2:1 (dort), - FC 
Stein 4:0, — Altenfurt 6:1 
(dort). W. Schätzlein 

E2-Jugend: 

Hallenturnier beim MTV Grundig Fürth 
am 9. Februar 

Mit drei Vorrundensiegen 
- gegen ASN Pfeil El 2:0, 
gegen Tuspo Nbg. El 1:0, ge-
gen Tuspo Fürth El 1:0 - er-
reichte unsere Mannschaft 
ohne Gegentor das Finale. 
Endspielgegner war TSV 
Sack El. In einer kampfbe-
tonten, spannenden Begeg-
nung gab es ein gerechtes 1:1-
Unentschieden, das wir in er-
ster Linie der guten Leistung 
unseres Torwarts Holger 
Holzhey zu verdanken hatten. 
Das anschließende Siebenme-
terschießen um den Turnier-

Sieg gewann unsere E2 durch 
Treffer von Heinz Roth und 
Markus Kraft mit 2:1. 
Feldspiele der E2: - TV 48 

Schwabach E2 2:2, - Quelle 
Fürth E2 6:2, - TSV Falken-
heim kombiniert 0:8, - 

Sparta Noris kombiniert 0:2. 
Gerhard Röthlingshöfer 

E3-Jugend 
Die E3-Jugend trug fol-

gende Feld-Freundschafts-
spiele aus: gegen Johannis 83 
E2 1:1, gegen FC Stein E2 4:1, 
gegen Altenfurt E2 7:1 (dort). 

Fi-Jugend: 

Bei Hallenturnieren 
einmal Erster und Zweiter 

Eine 0:1-Niederlage gegen 
DJK Langwasser brachte be-
reits in der 1. Runde das 
„Aus" in den Spielen um die 
Hallen-Kreismeisterschaft. 
Dafür wurde im Januar das 
Unterreichenbacher Hallen-
turnier gewonnen. 

Beim Hallenturnier des 
MTV Grundig Fürth reichte 
es „nur" zum 2. Rang. Nach-
dem unsere Buben Quelle 
Fürth 1:0, DJK Neumarkt x:0 
und TSV Altenfurt 4:0 besiegt 
hatten, trafen sie im Finale 
auf SpVgg Fürth. In einem 
sehr guten Spiel wurde mit 
viel Pech 0:1 verloren. Unser 
Torhüter Robert Rupprecht 

wurde als bester Schlußmann 
des Turniers ausgezeichnet. 
Die gleiche Auszeichnung 
hatte wenige Wochen zuvor 
unser 2. Torwart Uwe Roth 
bei einem Hallenturnier in 
Neumarkt erhalten. Am 1. 
März bestritt unsere Fl eine 
von zwei vorentscheidenden 
Begegnungen. Rivale war 
Post SV Nürnberg. Unsere 
Buben spielten ausgezeich-
net , vergaben jedoch außer 
zahlreichen Chancen noch ei-
nen „Siebenmeter" und muß-
ten sich mit einem 2:2-Unent-
schieden zufrieden geben. 
Am 8. März wurde DJK Ei-

bach glatt mit 3:0 besiegt. 
Hans Steinlein 

j contact 
4 linsen 

Wir sind Spezialisten! 
A Lassen Sie sich ausführlich beraten. 
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i. Vorsitzender Laufer StraBe 4 
Richard Rippel $501 Behringersdorf 

Tel. 0911/57 40 89 

Kunstlauf-
Lehrgang 

in Schweinfurt 

Auch heuer nahmen am 1. 
Lehrgang des Jahres 1980, 
veranstaltet vom BRV, Ange-
hörige des 1. FCN teil. Es wa-
ren die Geschwister Annette 
und Guido Sommer. 

BRV-Landes-
kader-Liste 

für Kunstlauf 

Erfreulicherweise ist in die-
ser Liste auch unser Guido 
Sommer vertreten. Wir wün-
schen ihm, daß er in den fol-
genden Lehrgängen sein Wis-
sen über den Rollsport und 
seine Fähigkeiten im Roll-
kunstlauf erweitern kann. 
Ganz besonders freuen wir 

uns, daß Frau Uschi Bindi in 
der Liste der Kadertrainerin-
nen aufgeführt ist. Mit ihrer 
langjährigen Erfahrung und 
Praxis im Rollkunstlauf wird 
sie Läuferinnen und Läufern 
zur Seite stehen. 

Rolischnellauf-
Termine 

14.115. 6.: Landesmeister-
schaft im Saarland 
26./27. 7. Landesmeisterschaft 
in Bayern 
2./3.8.: DM Jugend und Schü-
ler in Heppenheim 
9./10. 8.: DM-Kader in Nürn-
berg 

Rollhockey-
Termine 

1. 10. - 20. 10.: DM Schüler in 
Remscheid 
20. 10. - 10. 11.: DM Jugend in 
Darmstadt 
10. 11. - 30. 11.: DM Junioren 
in Walsum 
Wir laden unsere Mitglieder 
und Aktiven zum 1. Punkt-
spiel unserer Rolihockey-
mannschaft (2. Liga Süd) sehr 
herzlich ein. Sie trifft auf den 
REC Schweinfurt. Das Spiel 
findet am 13. April statt. Be-
ginn: 10.30 Uhr. 

Roll-u. Eissport 

Eisschnellauf: 

Nationales Rennen 
in Inzell am 1.12. März 

Fünf unserer jungen Akti-
ven vertraten die Clubfarben. 
Bei guten Wetterbedingun-
gen wurde 2mal über 500 m 
sowie über 1000 rn und 1500 m 
gestartet. Markus Tröger ge-
wann alle von ihm bestritte-
nen Distanzen, wobei er über 
500 m mit 46,29 sek persönliche 
Bestzeit fuhr. 
Torsten Galts stürzte über 

500 m, erreichte aber über 1000 
m mit 1:49,35 eine gute Zeit. 
Holger von Chossy durchlief 
die 500 m in 58,08 sek. Beson-
ders erwähnt sei, daß Holger 
v. Chossy erstmals über 1000 

m und 1500 m startete und 
über 1000 m mit 2:08,81 eine 
gute Zeit erzielte. Den 500-rn-
Lauf der Mädchen gewann 
Petra Ochs in persönlicher 
Bestzeit (57,11). Uber 1000 m 
hielt sich Claudia Galts mit 
1:57,47 min sehr gut. 
Petra Ochs fuhr die 1000 m 

in 2:02,99 Minuten. Alles im 
allem hielten sich die Läufer 
und Läuferinnen des 1. FCN 
ausgezeichnet. Zum Schluß 
sei noch gesagt, daß bei besse-
ren Trainingsmöglichkeiten 
noch bessere Zeiten gelaufen 
werden könnten. 

Lehrgang für 
Rolischnellauf 

An einem vorn BRV aus-
geschriebenen und vorn Bun-
destrainer Martin Hofmann 
abgehaltenen Lehrgang in der 
Sportschule Grünwald nah-
men von der Schnellauf sparte 
Trainer Fritz Rühl und die 
Aktiven Walter Stäcker, Mi-
chael Fischer, Michael Eder, 
Stephan Becker und Ulrike 
Mendel teil. 

Rolischnellauf-
Kaderliste 

Aufgrund ihrer Leistungen 
wurden Fritz Rühl jun., Mar-
kus Exler, Michael Eder, Mi-
chael Fischer und Renate 
Naaber in die DRE-Kaderli-
ste aufgenommen. Fi 

_.j---__.__--_I - __•j 

ski" &U&sd 
Sandgrubenbetrleb 

8501 Sperberslohe - Telefon 09129/8227 

Sand - Kies - Schotter 

FINA-Großtankstelle 
Wagenpflege Reifen Zubehör 

ERNST MERKEL 
Würzburger Straße 7 . 8510 Fürth/Bay. 
Telefon 73 24 88 
Konto: 102 660 Evenord Bank Nürnberg-Fürth 

HANS SCHLUPF . ELEKTROTECHNIK 
8501 PYRBAUM . Neumarkter Str. 23 Telefon 091802/748 

MUSI KILL I E R 
das führende Fachgeschäft mit eig. Meisterwerkstätte bietet 
große Auswahl für Anfänger und Profis zu günst. Preisen. 

Wir sind umgezogen: 
ab 15. 7. 79 nur noch im Parkhaus 

Wölckernstraße 29 - 8500 Nürnberg - Telefon 44 66 54 

Filialen: Weißenburg, Bahnhof straße 15, Tel. (0 91 41)47 15, 
und Altdorf bei Nürnberg, Nürnberger Straße 20, Tel. (0 91 87) 62 90 

Fachmännische Beratung - Eigener Service 
Laufend Sonderangebote - Leihinstrumente 

Neu im Programm: Klaviere 
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1. Vorsitzender 
Alfred Vorderer 

Wilhelm-Löhe-Weg 5 
8501 Behringersdorf 
Tel. 0911/41 2900 

Alles klappte wie am 
Schnürchen, obwohl die Box-
abteilung des 1. FCN erst in 
letzter Minute die Durchfüh-
rung der Nordbayerischen-
Meisterschaften der Jugend 
und Junioren vom Verband 
übernahm. Unsere Funktio-
näre organisierten eine Mei-
sterschaft, die Schule machen 
könnte. 
Aber auch die beiden Trai-

ner Theo Hasselbacher und 
Jürgen Geißler brachten ihre 
Schützlinge topfit in den 
Ring. Nur so war es möglich, 
daß der Club wieder einmal 
erfolgreichster Nordbayeri-
scher Verein wurde. 
Bereits in einem Einlage-

kampf der Kleinsten zwi-
schen Rainer Forberg (1. 
FCN) und Mengi Mehmet 
ESV Nürnberg West/Fürth 
brillierten beide durch solide 
Technik. Rainer, einer unse-
rer Jüngsten, war dank seiner 
hervorragenden Beinarbeit 
der Bessere und gewann nach 
Punkten. 

Reinhold Schmidt (Junio-
ren-Weltergewicht) wollte es 
gegen Hasan Elipe (Gunzen-
hausen) mit Gewalt wissen, 
wurde einige Male hart ge-
kontert und mußte bei seinem 
Debüt eine RSC-Niederlage 
in der 2. Runde hinnehmen. 
Giftig ging Robert Loy im Ju-
nioren-Leichtgewicht gegen 
Ludwig Mühlbauer (Schwan-
dorf) zu Werk. Robert deckte 
seinen Gegner mit Wirkungs-
treffern förmlich ein. Nach 
eineinhalb Minuten hatte der 

Dieter Schrödinger, 
Helmut Kaiser, 
Robert Loy 

und Hans Peter Dörfler 
Nordbayerische Meister 

Siegerehrung: (von links) Vinzenz Werner, Dieter Schrödinger, Ringrichter 
Fischer (Schwandorf), Anton Fink (Neumarkt), Alfred Vorderer. 

Ringrichter ein Einsehen. 
Sieger durch RSC in der 1. 
Runde Robert Loy. 

Bei Willi Brand (Junioren-
Weltergewicht) fehlte die 
Führhand, sonst hätte er ge-

Nordbayerische Meisterschaften der Jugend- u. Junioren in der 1. FCN-Grundig-Sporthalle: (v. links) Vinzenz Werner (2. 
Landesjugendwart), Michael A. Roth (Präsident des 1. FCN), Dieter Schrödinger, Helmut Kaiser, Robert Loy und Hans 
Peter Dörfler (alle Nordbayerische Meister) Alfred Vorderer (1. Vorstand) und Max Dippold (Jugendleiter der Boxabteilung 
des 1. FCN). 

Boxen 
gen Rasik Yildiz (BC Ries cit-
tingen) mehr Erfolg gehabt. 
Er versuchte zwar immer 
wieder zu attackieren, wurde 
aber stets auf der Außenbahn 
abgewiesen. Theo Hasselba-
cher warf in der dritten 
Runde das Handtuch. Am Fi-
naltag waren unsere Kämpfer 
topfit und giftig wie schon 
lange nicht mehr. 
Dieter Schrödinger stürmte 

im Jugend-Bantamgewicht 
gegen den Rechtsausleger 
Anton Fink (ASV Neumarkt) 
gleich einer Rakete los. Er 
ließ den Neumarkter mit ge-
zielten Haken nie zur Entfal-
tung kommen und traf ihn so 
wirkungsvoll, daß dieser noch 
in der 1. Runde angezählt und 
aus dem Ring genommen 
wurde. 

In gleicher Manier verfuhr 
Robert Loy im Junioren-
Leichtgewicht mit Hans Köh-
ler (Jahn Regensburg). Auch 
er gewann in der 1. Runde. 
Angenehm überraschte Dc-

bütand Helmut Kaiser im Ju-
gend-Halbmittelgewicht ge-
gen Hasan Elipe (Gunzen-
hausen). Letzterer hatte tags 
zuvor unseren Reinhold 
Schmidt ausgeschaltet. Elipe 
mußte einige Temposerien 
Kaisers einstecken und geriet 
zusehends auf die Verlierer-
straße. Sieger durch RSC in 
der 1. Runde Helmut Kaiser. 
Hans-Peter Dörfler (Junio-

ren-Halbweltergewicht) 
hatte mit dem Türken Bülent 
Atlas von DJK Neumarkt ei-
nen der stärksten 'Kämpfer 
dieser Meisterschaft vor den 
Fäusten. Es wurde ein Ge-
fecht auf Biegen und Brechen. 
Die Vorteile schwankten 
ständig hin und her. Am Ende 
hatten die Punktrichter 
Hans-Peter Dörfler auf ihren 
Punktzetteln vorne. 
Somit wurde der 1. FCN mit 

vier Meistern wieder einmal 
erfolgreichster Nordbayeri-
scher Verein. Wir möchten 
nicht versäumen, uns auch an 
dieser Stelle bei allen, die zum 
Gelingen dieser Meister-
schaften beigetragen haben, 
zu bedanken. Dank gebührt 
der Patrizier-Brauerei, die 
uns bei der Werbung half und 
Stühle zur Verfügung stellte, 
sowie den Firmen Sport Berg 
und ARO-Fußbodenbeläge 
für die den Kämpfern zuge-
dachten Geschenke und vor 
allem Herrn Bürgermeister 
Prölf3, der uns mit einigen Ga-
ben der Stadt Nürnberg unter 
die Arme griff. 
Herzlichen Dank auch un-

serem Ringbau-Kommando 
Günter Pröls und Karl 
Kirschke nebst Mitarbeitern. 
Sie mußten innerhalb einer 
Dreiviertelstunde für Ring 
und Bestuhlung sorgen, da die 
Clubhalle bis 18.45 Uhr von 
den Handballern benötigt 
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Unsere Trainer Theo Hasselbacher und Jürgen Geißler freuen sich über die 
Siege ihrer SchÜzlinge. 

Einer unserer Jüngsten im Kampf: Rainer Forberg gegen Mengi Mehmet vom 
ESV-West, Ringrichter H ufenbecher (Erlangen). 

Thomas Klimiont beim Schreiben der Meisterschafts-Urkunden. 

wurde. Erwähnt seien ferner 
Hubert Klimiont und Helfer. 
Sie zeichneten für das Pro-
gramm beider Tage verant-
wortlich. Obwohl die Zeit 
sehr bemessen war, konnten 
die Programme zum Verkauf 
angeboten werden. Eine feine 

Sache auch, daß unser aktiver 
Boxer Thomas Klimiont die 
Urkunden schrieb. 
Zugleich bedanken wir uns 

bei den Nürnberger Ärzten 
Dr. Katelhön und Dr. Schön-
berger, die sich wiederum zur 
Verfügung stellten. 

Boxnachwuchs 
im Fürther Geismann-Saal 

Die Boxabteilung des ESV 
Nürnberg West/Fürth lud am 
24. Februar zu einem Nach-
wuchs-Meeting ein. Diese 
Veranstaltung war für Nürn-
berg-Fürth ein voller Erfolg. 
Nicht weniger als 28 Box-
kämpfe gingen von 10 bis 15 
Uhr über die Bühne. Auch 
fünf Clubboxer nahmen teil. 
Als erster mußte Rainer 

Forberg (der jüngste der For-
berg-Brüder) gegen Mahmet 
Mengi (ESV) zwischen die 
Seile. Rainer legte sofort alle 
Scheu ab und zog für einen 
Neuling ein ganz beachtliches 
Schlagrepertoire ab. Sein 
Punktsieg stand außer Zwei-
fel und wurde vom zahlrei-
chen Clubanhang gebührend 
gefeiert. 
Nach gutem Start ließ sich 

Willi Brand im Junioren-
Halbweltergewicht von Mar-
kus Burghardt (DJK Neu-
markt) übertölpeln und 
wurde in der 1. Runde vom 

Ringrichter Demmelmeier 
aus dem Ring genommen. 
Stefan Leick (Senioren-Wel-
tergewicht) bot gegen Her-
mann Königsreuther (Bay-
reuth) eine gute kämpferi-
sche Leistung, ließ aber einige 
Schwächemomente seines 
Gegners ungenutzt und 
mußte zum Mißfallen unserer 
Trainer Theo Hasselbacher 
und Jürgen Geißler eine 
Punktniederlage hinnehmen. 
Zu einem Blitz-K.-o.-Sieg 

kam im Mittelgewicht Heinz 
Maier. Bereits in der 1. Runde 
landete er bei seinem Gegner 
Karl-Heinz Kraus (Kitzin-
gen) schwere Wirkungstref-
fer, die zum K.-o.-Sieg führ-
ten. Auch im Schwergewicht 
konnte Peter Schüttler mit 
überfallartigen Serien zum 
Körper von Jürgen Trautner 
zum vorzeitigen Sieg die 
Arme heben. Ein guter Start 
unseres Nachwuchses, weiter 
so! 

AL  
Der Clubanhang im Fürther-Geismannsaal: (v. links) Willi Hop!, Karl Schrödin-
ger, Alfred Tiefel, Gerhard Hop! mit Sohn Gerald, Jürgen Schrödinger, Max 
Dippold, Norbert Schrödinger und Werner Geißler. Fotos: Kurt Schmidtpeter 

Sondermüllbeseitigung, Mull- und Schuttabfuh' in Mulden. Fett-

abscheider. 01- und Benzinabscheider, Autowaschanlagen, Schlamm 

aus Steinmetzbetrieben, Grot3klaranlagen, Reinigung von Straßen-

und Hofkanalen, Rohre in Industrie und Haushalt auch mit Wurzel-

schneider 

M. Bachmann Städtereinigungsbetrieb 

Spenglerstraße 4, 8500 Nürnberg, Fernsprecher (09 11) 2634 31 

Renu-Bringdienst 
Täglich frisch gekochtes, warmes Mittagessen 
mit Nachtisch (frei Haus). Wochenabonnement, 
Mo. bis Fr., DM 22.50. An Einzelpersonen, Laden-

geschäfte und Firmen. 

Telefon 41 23 25 
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1. Vorsitzender: 
Gabor Reicher 

Storchenstraße 44 
8510 Fürth 
Tel. 0911/796691 

Am 1.12. März fand die Auf-
stiegsrunde zur Südoberliga 
in Worms statt. Leider fuhren 
wir nur mit genau sechs Spie-
lerinnen zu diesem Turnier, 
da einige Damen aus ver-
schiedenen Gründen die 
Mannschaft im Stich ließen. 
Ich stellte mich zwar als Aus-
wechselspielerin zur Verfü-
gung, wollte aber nur dann 
einspringen, wenn wirklich 
jemandem mal die Luft aus-
ging. An eine ernsthaftere 
Verletzung wollten wir unter 
diesen Umständen schon gar 
nicht denken, das wäre eine 
Katastrophe geworden. 

TG 1846 Worms —1. FCN 
7:5 

Es zeigte sich wieder ein-
mal, daß eine Mannschaft, die 
schon vorher gespielt hat, im 
Vorteil ist. Worms hatte zuvor 
den heißen Mitfavoriten 80 
Frankfurt geschlagen und 
war natürlich entsprechend 
stimuliert. Wir verloren die-
ses Spiel auch prompt. Einen 
5:1-Rückstand konnten wir 
zwar noch aufholen, aber zwei 
zweifelhafte Torentscheidun-
gen besiegelten unsere Nie-
derlage. 

Mannheimer HC - 1. FCN 
7:5 

Auch in diesem Spiel muß-
ten wir einem sehr schnellen 
Rückstand nachlaufen und 
scheiterten zusätzlich noch 
bei guten Tormöglichkeiten 
an der ausgezeichneten 
Mannheimer Torsteherin. 
Unsere Torhüterin hatte lei-
der ein rabenschwarzes Wo-

'3 

Damen mißlang 
Aufstieg 

chenende erwischt und ließ 
ihre gute Form während der 
Bayerischen Meisterschaft 
vermissen. 

SSV 1846 Ulm —1. FCN 
6:7 

Wenigstens dieses Spiel 
konnte gewonnen werden. 
Dennoch taten wir uns gegen 
den schwächsten Teilnehmer 
recht hart. 

Doris Nesselmann beim Verwandeln eines Siebenmeters 

Also, da kann man ja wirklich nicht mehr zuschauen Ruth Ersel und Hanne Hertlein auf der Lauer 

1. FCN - Sc 80 Frankfurt 
3:5 

Naturgemäß traten Ermü-
dungs- und Verschleißer-
scheinungen zutage. Jede 
Spielerin bestritt das vierte 
Spiel mit 2x20 Minuten ohne 
Auswechslung. Das mußte 
zwangsläufig Folgen haben. 
Wir verloren mit 5:3. - Auf-
steiger in die Südoberliga 

Hockey 
wurden die Wormser Damen. 

Ich darf der Mannschaft mit 
Marion Perl, Gertraud Rei-
cher, Ursula Köhler, Doris 
Nesselmann, Hanne Hertlein 
und Ruth Ersel meinen herz-
lichen Dank für die gebrachte 
Leistung sagen. Alle haben 
bis zum Umfallen gekämpft, 
und bei etwas besserer Tor-
wartleistung wären wir sicher 
viel weiter vorne gelandet. 
Ein besonderes Lob ver-

dient unser „Bärle" Ursula 
Köhler, die an diesem Wo-
chenende über sich hinausge-
wachsen ist und der Hinter-
mannschaft ein großer Rück-
halt war. Dank auch unserer 
Ruth Ersel, die extra ihren 
Urlaub unterbrach und je 5 
Stunden mit der Bahn unter-
wegs war, um uns zur Verfü-
gung zu stehen. Auch so etwas 
gibt es noch. 

Heide Schmeckenhecher 

Gute Besserung wünschen 
wir unserem Fritz Zeller, der 
schon seit Wochen im Kran-
kenhaus liegt. Er fehlt den 
Kartlern am Donnerstag sehr. 
Hoffentlich können wir ihn 
recht bald wieder in unserer 
Mitte begrüßen. 

Herzlichen Glückwunsch 
an Rosemarie und Anton We-
ber. Unser „Engerla" hat ei-
nen „Kronprinzen" Frank zur 
Welt gebracht. Wir wünschen 
der Familie alles Gute und der 
Schwester Manuela viel 
Freude und Spaß mit dem 
Bruder. 

Besuchen Sie das Bratwurst-Röslein 
Andr . Khnlein oHG —8500 Nürnberg, Obstmarkt— Rathausplatz, beim Gänsemännchen - alle Tage geoffnet— 

Eine Einmaligkeit 
in der Altstadt Nürnberg ist, daß das Bratwurst-Röslein eine eigene Fleischerei hat und so in der Lage ist, dem Gast täglich eine 
reichhaltige Speisekarte außer seinen Spezialitäten Rostbratwürste und Spanferkel anzubieten und dies noch zu einem Preis, 
der kaum noch unterboten werden kann. 

Spezialitäten: Original Nürnberger Rostbratwürste Spanferkel - Mittag- und Abendtisch Eigene Metzgerei 
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1. Vorsitzender 
Dr. Walter Kiesl 

Banatstraße 16 
8500 Nürnberg 

Die Sommersaison 1980 
wirft bereits ihre Schatten 
voraus. Der Bayerische Ten-
nisverband hat für die Ober-
liga und Gruppenliga nach-
stehende Terminpläne er-
stellt. 

Oberliga 
Do., 1.5.: Damen: 1. FCN - TC 
Noris WB Nürnberg; Herren: 
1. FCN - Schwaben Augs-
burg. 
Sa., 3.5.: Damen: MTV 79 
München - 1. FCN; Herren: 1. 
FCN - TC Bamberg; Senio-
ren: 1. FCN - ESV München. 
So., 4. 5.: Damen: 1. FCN - TC 
Iphitos München; Herren: 1. 
FCN - TC Augsburg. 
Sa., 10. 5.: Damen: 1. FCN - 

TC Traunstein; Herren: 1. 
FCN - TB Erlangen; Senio-
ren: Rießersee - 1. FCN. 
So., 11. 5.: Damen: TC Groß-
hesselohe - 1. FCN; Herren: 
TC Großhesselohe - 1. FCN. 
Do., 15.5.: Damen: 1. FCN - 

TC Dachau; Herren: TC 
Dachau - 1. FCN 

Gruppenliga 
3.5.: Damen: RW Erlangen II 
- 1. FCN II. 
4.5.: Damen: Heidingsfeld - 

1. FCN II; Herren: TC WB 
Würzburg - 1. FCN II. 
10. 5.: Damen: 1. FCN II - 

RTK Regensburg; Herren: 
ATV Nürnberg- 1. FCN II. 
11. 5.: Damen: DRC Ingolstadt 
-1. FCN II; Herren: TC Hof-
1. FCN II. 
15.5.: Damen: TC Bamberg - 
1. FCN II; Herren: 1. FCN II - 

SK 04 Lauf. 

Spieltermine der 
Oberliga- und 

Gruppenligamannschaften 

Die weiteren Termine wer-
den in der nächsten Ausgabe 
der Clubrevue bekanntgege-
ben. 

Spielberechtigung 

Es wird nochmals darauf 
hingewiesen, daß in der kom-
menden Saison in den Ver-
bandsspielen nur mit Spieler-
paß gespielt werden darf. Wer 
kein Paßbild bei den Sport-
warten abgegeben hat, kann 
in der Saison 1980 bei den 
Mannschaftsmeldungen nicht 
berücksichtigt werden. 

Gesellschaftliches 

Um die neue Saison mit 
dem nötigen Schwung zu be-
ginnen, findet am 26.4. im 
Tennishaus ab 19.00 Uhr ein 
geselliges Beisammensein 
zum Saisonauftakt statt. Zu 
dieser Veranstaltung, bei der 
unter anderem eine Moden-

TENNISKURSE. 
Ab 28. April finden auf der Anlage der Tennisab-
teilung Tenniskurse für Kinder ab 7 Jahren statt. 
Die Leitung liegt in den Händen von Frau Monika 
Schmidt und Frau Dagmar Kreisl. Interessenten 
wenden sich bitte bis 20. April an eine der beiden 
Damen. 

Die Anschriften: 

Monika Schmidt 
Reiherweg 11 
8500 Nürnberg 
Tel. 57 23 44 

Dagmar Kreisl 
Schußleitenweg 30 
8500 Nürnberg 
Tel. 64 4125 

schau geplant ist, lädt die 
Vorstandschaft der Tennis-
abteilung alle Mitglieder sehr 
herzlich ein und bittet um 
zahlreiches Erscheinen. 

1. Damenteam 
gewinnt Endspiel 
der Winterrunde 

Erfolgreich schloß unsere 
1. Damenmannschaft die Hal-
len-Winterrunde des Bezirks 
ab. In einer spannenden End-
spielbegegnung gegen TC 
Rot-Weiß Erlangen mußte 
die Anzahl der gewonnenen 
Spiele entscheiden, da bei ei-
nem Endstand von 3:3 auch 
Satzgleichheit bestand. Da 
unsere Damen fünf Spiele 
mehr gewannen als die Erlan-
gerinnen, wurden sie schließ-
lich Bezirksmeister. Herzli-
chen Glückwunsch! 

Ende der 
Hallensaison 1979/80 

Nach 29wöchiger Spiel-
dauer geht die Hallensaison 
am Sonntag, dem 20. April, zu 
Ende. 
Die Sommersaison in der 

Halle beginnt am 21.4. und 
läuft bis 28. 9. 1980. 

Tennis 
Für die Sommersaison gel-

ten folgende Preise: Montag 
bis Sonntag, 18.00 bis 22.00 
Uhr, DM 10,-, Montag bis 
Sonntag, 7.00 bis 18.00 Uhr, 
DM 5,-. 
Für Nichtmitglieder erhö-

hen sich die genannten Be-
träge um DM 2,-. Auch in der 
Sommersaison können Stun-
den im voraus gebucht und 
bezahlt werden (insgesamt 23 
Wochen). Wenn nicht vor-
ausgezahlt wird, ist die Spiel-
gebühr vor Spielbeginn beim 
Wirt des Tennishauses, Be-
nito LoVoi, oder unserem 
Platzwart Kurt Schuler zu 
entrichten. Die Vorstand-
schaft bittet, auch im Sommer 
die Halle nur mit entspre-
chenden Hallenschuhen zu 
betreten, um den Boden zu 
schonen. 
Die Wintersaison 1980/81 

beginnt am Montag, dem 29. 
September 1980, und endet am 
Sonntag, dem 19. April 1981. 
Sie umfaßt insgesamt 29 Wo-
chen. 
Für die Wintersaison 

1980/81 gelten folgende 

Tennis-Center STEIN 
Hällweg . Tel. 676950 u. 682668 
• 10 Hallen und 10 Freiplätze 
Platzbelegung ab DM 8.-
pro Stunde (Freiplatz) 

• RG-Tennisschule 
Trainer-Stunde ab OM 10.-

• Gaststätte „Tennis-Bou" ge-
pflegte Speisen und Getränke 

• RG-Sporthaus 
alles für Tennis und andere 
Sportarten 

• Sonnenstudio Behandl. ab 6.-
• Tennisclub 
Schwarz-Gold Stein 
ØT'eisgünstige Mitgliedschaft 

Tennis-Center 
ANSBACH 
Am Onolzbach 69 

Tel. 0981/6955 und 6956 

ANDREAS 
GO ETSCH EL 
HEYNESTR. 48 
8500 NÜRNBERG 
TELEFON 0911/41 1461 

TABAKWAREN - 

GROSSHANDLUNG 

ZIGARETTEN -

AUTOMATEN 

SAUERNHEIMER 
LICHTWERBUNG 
ELEKTRO-TECHNIK 
METALLBAU 
SPIELHAGENSTR. 2 
85 NBG.'KORNBURG 
TEL.: 09129/1017/1018 
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Hess hat die Möbel, 
die Sie suchen ! 

Bei Hess finden Sie die Möbel fur jeden Einrichtungs - 
wunsch. Möbel von zeitloser Eleganz und jugendlicher 
Frische Boutique- Artikel und Mitnahme- Möbel. 
Und - ganz neue Wohnprogramme, die Sie nur bei Hess 
bekommen. Marke »Hess Modell« Wie beispielsweise 
dieses Sofa Alles zu vernunftigen Preisen 

Einrichtungshäuser 
Überall in Süddeutschland. 

Das größte Einrichtungshaus der 

Nürnberger City 
Färberstraße 11, Tel. 2 00 7 2 36 

Mayer & 0 Söhne KG 

Fotosatz 
Offsetdruck 
Buchdruck 

Rotationsdruck 
Oberbembacher Weg 61 
8890 Aichach 
Postfach 1320 
Fernruf: 08751/3055 
Telex: 05 39 434 

Preise: Montag bis Freitag, 
7.00 bis 13.00 Uhr, DM 18,—, 
Montag bis Freitag, 13.00 bis 
22.00 Uhr, DM 20,—, Sams-
tag/Sonntag, 7.00 bis 22.00 
Uhr, DM 20,—. 
Für Nichtmitglieder erhö-

hen sich die genannten Be-
träge um DM 2,—. 
Tennisfreunde, die ihre Ge-

bühren für drei Jahre im vor-
aus entrichtet haben, müssen 
für die Wintersaison 1980/81 
nichts bezahlen. Die gebuch-
ten Hallenstunden laufen au-

tomatisch weiter. Wer bis 
jetzt einen Hallenplatz gemie-
tet hatte, wird von der Vor-
standschaft wegen einer 
Neueinteilung in der kom-
menden Saison angespro-
chen. Sollte dies aus organisa-
torischen Gründen nicht im-
mer möglich sein, wenden 
sich die Interessenten bitte an 
die Vorstandschaft. 
Es sind auch noch einige 

Hallenstunden frei. Näheres 
bei der Vorstandschaft! 

Marketa Wallenfels wird 
Deutsche Meisterin bei den 

Tennislehrern 

Der Neuzugang unserer 
1. Damenmannschaft, Mar-
keta Wallenfels, erzielte bei 
den Deutschen Tennislehrer-
Meisterschaften in Ansbach 
einen schönen Erfolg. Im 
Endspiel des Dameneinzels 
schlug sie die Duisburgerin 
Bärbel Käsler mit 6:4, 6:4 und 
holte sich den Titel. An der 
Seite ihrer Endspielgegnerin 
gewann sie auch die Meister-
schaft im Doppel und gehörte 

damit zu den erfolgreichsten 
Teilnehmern des gesamten 
Turniers. Die Tennisabtei-
lung gratuliert Marketa Wal-
lenfels zu diesem Erfolg sehr 
herzlich. 

In der dritten Runde ist Mo-
nika Schmidt ausgeschieden. 
Bei den Herren nahmen aus 
unserer Abteilung Davorin 
Benzia, Peter Leipersberger 
und Thomas Kaiser an der 
Konkurrenz teil. H. Hagen 

HEINZ TORNOW 

Blumenhaus 
Fleurop-Vermittlung 
85(X) NÜRNBERG 
im Hauptbahnhof—Tel. 22 72 97 
Durchgehend geöffnet 
werktags von 6.30-21.00 Uhr 
sonntags von 7.(X,)— 19.30 Uhr 

Jrc4 &hu8&&c KG 

Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 
Blitzableiterbau 

Andernacher Straße 6a 8500 Nürnberg 
Telefon 523098 

Altbaurenovierung, Elektroheizung 
Technisches Büro 

PIANOHAUS WILHELM RUCK 

I r Flügel 
und Pianos 

Ständig große Auswahl bekannter Hersteller 
in allen Stilrichtungen und Holzarten 
Lampen . Metronome Stühle Bänke 
Beratung . Stimmen Verkauf S Konzertservice 

Eine 
Auswahl die _ 

begeistern Imme-J-4 
kann 

Yamaha 
Electone Orgeln 

Beratung . Unterricht Service 

8500 Nürnberg . Tafelfeldstraße 22-24 Telefon (0911) 45654 8520 Erlangen . Friednchstraßc 41 Telcfon (09131) 23447 
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1. Vorsitzender 
Walter Keim 

Rothenburger Str. 177 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/61 37 01 

1. Damenmannschaft  

Nicht mehr im 
Meisterschafts-

rennen 

Nachdem unsere 1. Damen-
mannschaft lange Zeit die Ta-
belle der Regionalliga ange-
führt hatte, dürfte sie jetzt 
aus dem Kampf um den Titel 
ausgeschieden sein. Im ent-
scheidenden Spiel gegen die 
HG Fürth gelang es unserer 
Mannschaft nicht, den klaren 
Vorspiel-Erfolg zu wiederho-
len. Sie unterlag den Fürthe-
rinnen klar mit 3:9. Unsere 
Damen wirkten im Angriff zu 
drucklos und erzielten in der 
zweiten Halbzeit nur noch ei-
nen Treffer. 
Mit einer stark verjüngten 

Mannschaft wurde gegen SV 
Stuttgart-Rot angetreten. In 
eigener Halle kam es beim 
11:11-Unentschieden zu einer 
Punkteteilung, obwohl bei ei-
ner 7:3-Führung alles nach ei-
nem klaren Clubsieg aussah. 
Ziel von Trainer Dieter Göm-
mel wird es jetzt sein, unsere 
jungen Talente weiter in die 1. 
Damenmannschaft einzu-
bauen, um bald wieder ein 
schlagkräftiges Team stellen 
zu können. 

lb-Damenmannschaft  

Abstiegskampf 

Nach der erwarteten Nie-
derlage gegen den Oberliga-
meister Pyrbaum war unsere 
lb-Damenmannschaft 

Handball 

Hiermit ergeht nochmals Einladung zur  

General-
versammlung 
der Handball- 

abteflung 
am Donnerstag, dem 

24. 4. 1980, im Handballzim-
mer der 1. FCN-Gaststätte, 
Valznerweiherstral3e 200. Be-
ginn: 19.30 Uhr. Tagesord-
nung: 
1. Begrüßung 
2. Bericht des Vorstands 
3. Bericht des Kassiers und 

der Kassenprüfer 
4. Entlastung der Vorstand-

schaft 
5. Neuwahl der Vorstand-

schaft 

6. Neuwahl der Kassenprüfer 
7. Verschiedenes 

Anträge sowie Wahlvor-
schlägezurGeneralversamm-
lung bitte schriftlich an Wolf-
gang Walk, Hugo-Wolf-
Straße 25, 8500 Nürnberg 60, 
bis 10. 4. 1980. 

Alle Abteilungsmitglieder 
ab 18 Jahren werden um zahl-
reiches Erscheinen gebeten. 

Die Vorstandschaft 

punktgleich mit Tennenlohe 
und Post SV Nürnberg. Diese 
drei Mannschaften müssen 
nun in einer Abstiegsrunde 
den zweiten Absteiger ermit-
teln, da der TSV Neustadt! 
Coburg die Liga bereits frei-
willig während der Saison 
verlassen hat. Mit der derzeit 
stärksten Besetzung, also mit 
Lydia Bauer, Gerda Reit-
wießner und Elsbeth Härtle, 
will unsere lb auf jeden Fall 
die Zugehörigkeit zur Ober-
liga erhalten. 

Die gewichtigen „Chefdenker" unserer 1. Herrenmannschaft: Heinz Christ und 
Dieter Prange. 

Weibliche 
Al-Jugend 

nordbayerischer 
Meister 

Nach Erringung der Be-
zirksmeisterschaft kämpften 
unsere A1-Mädchen am 2. 
März 80 in Erlangen um den 
nordbayerischen Titel. Geg-
ner waren der unterfränki-
sche Meister DJK Würzburg 
und der oberfränkische Mei-

ster 1. FC Bamberg. Das erste 
Spiel gegen Würzburg begann 
mit einem schnellen 0:3-
Rückstand. Aber nachdem 
Manuela Körner den ersten 
Treffer für unsere Mann-
schaft markieren konnte und 
Doris Feldlin mit drei Toren 
den Ausgleich zum 4:4 
schaffte, ging es nur mit ei-
nem 7:8-Rückstand in die 
Pause. 
Nach dem Seitenwechsel 

verlief die Partie zunächst 
noch ziemlich ausgeglichen, 
bis schließlich unsere Mäd-
chen auf 15:12 davonzogen. 
Entscheidend für den Erfolg 
war neben dem großen 
Kampfgeist der Mannschaft, 
daß Doris Feldlin die stärkste 
Würzburger Spielerin durch 
Manndeckung neutralisieren 
und selbst noch neun Tore 
erzielen konnte. Die weiteren 
Tore warfen: Evi Rummel (3), 
Evi Dolansky (2) und Ma-
nuela Körner. 
Das Spiel gegen die Bam-

berger Mädchen forderte 
nochmals alle Kraftreserven. 
Die Gegnerinnen spielten 
schnell und gut, so daß bis zur 
Pause lediglich eine 5:4-Füh-
rung herausgespielt werden 
konnte. Nach der Pause 
wurde der Vorsprung durch 
konzentriertes Spiel zum 
Endstand von 11:7 ausgebaut. 
Torschützen: Doris Feldlin 
(5), Ingrid Geiger (4), Evi Do-
lansky, Manuela Körner (je 
1). Damit sicherte sich die 
Mannschaft unserer Al zum 
zweiten Mal hintereinander 
die nordbayerische Meister-
schaft. Herzlichen Glück-
wunsch! 

Erfreulich war, daß beide 
Spiele in betont fairer und 
sportlicher Weise ausgetra-
gen wurden. Alle Zuschauer 
in der gut gefüllten Halle wa-
ren sich einig: Dieser Tag war 

Unsere erfolgreiche weibliche A1-Jugendmannschaft. Von links nach rechts 
stehend: Jugendleiter und Trainer Karl Geiger, Christa Geng, Angelika Büttner, 
Gudrun Pusch, Evi Dolansky, Anette Flurer, Jasmin Bock, Betreuerin Edeltraut 
Durst. Mittlere Reihe: Tamara Schlee, Doris Feldlin. Untere Reihe: Manuela 
Körner, Claudia Durst, Evi Rummel, Ingrid Geiger. 
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Doris Feldlin setzt sich erfolgreich am Kreis durch und erzielt bei der 
nordbayerischen Meisterschaft einen ihrer zahlreichen Treffer. 

eine Werbung für den Hand-
ballsport! 
Ganz anders dagegen ver-

lief das Endspiel um die baye-
rische Meisterschaft in Re-
gensburg gegen Bayern Mün-
chen, das unsere Mädchen am 
9. März bestritten. Wie bereits 
im Endspiel der Feldrunde, in 
dem sich die gleichen Mann-
schaften gegenüberstanden, 
konnten unsere Mädchen dem 
unfairen und überharten 
Spiel der Münchnerinnen 
nicht Paroli bieten. Sie gingen 
zwar durch zwei verwandelte 
Siebenmeter mit 2:0 in Füh-
rung,unterlagen aber schließ-
lich dem körperlich überlege-
nen Gegner am Ende mit 8:10, 
bei einem Pausenstand von 
3:5. Dieses Spiel sollte man 
schnellstens vergessen, denn 
es war keine Werbung für den 
Handballsport! 

Der Dank gilt an dieser 
Stelle den zahlreichen Fans, 
die unsere Mannschaft nach 
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Erlangen und nach Regens-
burg begleitet haben. 

In Bälde folgt die Oster-
fahrt nach Wuppertal. Dort 
werden die männliche und 
weibliche A-Jugend an einem 
Turnier mit teilweise auslän-
dischen Mannschaften teil-
nehmen. Sicher ein guter Ab-
schluß dieser erfolgreichen 
Saison. 

Weibliche C-Jugend  

Vizemeister 
ma 

Schöne Erfolge erzielte un-
sere Ex-Nationalspielerin 
auf dem Großfeld Heidi Lein-
felder mit der weiblichen C-
Jugend, die hinter der starken 
Mannschaft des TSV Stein 
den zweiten Platz in der 
Kreismeisterschaft belegte. 
Wir wünschen der Mann-
schaft und ihrer Trainerin 
weiterhin viel Erfolg! 

Konzentriert verfolgt Ex-Nationalspielerin Heidi Leinfelder das Spiel ihrer 
weiblichen C-Jugend. 

Große Freude bei den Mädchen der Al-Jugend anläßlich der Siegerehrung für 
die nordbayerische Meisterschaft. 

Unsere ehemalige Meisterspielerin Helga Feidlin mit ihrer Tochter Doris als 
engagierte Zuschauerin bei den Spielen der weiblichen A-Jugend. 

1. Herrenmannschaft Kreismeister 

Das letzte Punktspiel in 
Zirndorf war eine reine 
Formsache. Der Club stand 
schon vorher als Kreismei-
ster und Teilnehmer der Auf-
stiegsrunde zur Bezirksklasse 
fest. 

Der Tabellenletzte TSV 
Zirndorf hatte nie den Hauch 
einer Chance. Unser Team 
führte schon nach 10 Minuten 
sicher mit 4:0 und baute die-
sen Vorsprung konsequent 
aus. Nach dem klaren Pau-
senstand von 13:4 ließ die 
Konzentration in der 2. Hälfte 
naturgemäß etwas nach. 
Doch über 20:6 und 24:9 reichte 

eine durchschnittliche Lei-
stung zum sicheren 27:10-Er-
folg. 
Tore: Wolfgang Paulitz (7), 

Stefan Dolansky (7/2), Jür-
gen BUchung (3), Thomas Hö-
nig, Hannes Spangler (je 2), 
Wolfgang Scharnowell (2/1), 
Martin Maske, Dieter Hillert, 
Rainer Hild und Klaus Fi-
scher (alle 1). 

1. Aufstiegsspiel 
beim TSV Lichtenau 

gewonnen 
Das Spiel in der viel zu klei-

nen Halle war von Anfang an 
von Hektik geprägt. Unsere 
Mannschaft hatte einen guten 
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Start und lag nach 10 Minuten 
3:0 vorne, ehe der hervorra-
gende Rainer Krappmann 
den ersten Gegentreffer hin-
nehmen mußte. Bis zum 
Wechsel wurde der Vor-
sprung auf vier Tore aus-
gebaut (10:6). 

In der 2. Halbzeit konnte 
zeitweise eine 6-Tore-Füh-
rung herausgespielt werden. 
Erst gegen Ende gelang es den 
Lichtenauern, das Ergebnis 
etwas erträglicher zu gestal-
ten. Dennoch ging der Club 
mit einem verdienten 15:12-
Erfolg vom Platz, obwohl in 
den letzten 2 Minuten gleich 3 
(!) Spieler eine 2-Minuten-
Strafe kassierten und das 
Spiel mit nur 3 Feldspielern 
beendet wurde. 

Tore: Rainer Röthlingshö-
fer (5/4), Uwe Watzka, Wolf-
gang Paulitz (je 4), Stefan Do-
lansky (1), Wolfgang Schar-
nowell (1/1). 

Zweites Aufstiegsspiel 
verlief nicht wunschgemäß 
In einer von Anfang an ner-

vös geführten Begegnung, in 
der die taktischen Anweisun-
gen nicht hundertprozentig 
befolgt wurden, mußte sich 
unsere 1. Herrenmannschaft 
im zweiten Aufstiegsspiel zur 
Bezirksklasse in eigener 
Halle gegen die Reserve von 
Erlangen-Bruck mit einem 
l6:16-Unentshieden zufrie-
dengeben. Bereits in der An-
fangsphase geriet unser Team 
in einen hohen Rückstand von 
2:5 und 4:8. Hier stand Dieter 
Pranges Schützlingen bei 
zahlreichen Lattentreffern 
das Glück wenig zur Seite. 

Nach dem 6:8-Pausenstand 
starteten unsere Spieler zu ei-
ner ständigen Aufholjagd, die 
aber durch Siebenmeter-Ent-
scheidungen der Schiedsrich-
ter zugunsten des Gegners 
nicht begünstigt wurde. Un-
sere Abwehr war dadurch zu 
verunsichert und konnte ihre 
aggressive Spielweise nicht 
mehr beibehalten. Acht Mi-
nuten vor Schluß schien die 
Partie bereits verloren, als 
Bruck mit 16:13 führte. Zwei 
Tore von Thomas Höfler und 
ein von Rainer Krappmann 
gehaltener Siebenmeter 
brachten doch noch eine 
Wende, nachdem beim Stand 
von 15:16 ein völlig korrekter 
Clubtreffer von den Schieds-
richtern aus unerfindlichen 
Gründen nicht anerkannt 
wurde? 

Schließlich fiel doch noch 
der glückliche Ausgleich, der 
fur die weiteren Spiele alle 
Chancen offen läßt. Kämpfe-
risch hat die Mannschaft si-
cherlich alles gegeben, tak-
tisch verlief die Begegnung 
allerdings enttäuschend. Vor 
allem machten sich viele 
Fehlversuche beim Torwurf 
bemerkbar. Die Entscheidung 
über den Aufstieg wird im 
nächsten Spiel gegen HG 
Nürnberg fallen. 

Reserve beendet Saison 
mit Niederlage 

Im vorletzten Spiel sollte 
die 13:16-Vorspiel-Niederlage 
gegen TSV Falkenheim aus-
gemerzt werden. Ein furioser 
Start brachte eine schnelle 
4:0-Führung, von der im gan-
zen Spiel gezehrt wurde. Fal-
kenheim verkürzte bis zur 
Pause auf 4:5, mußte jedoch 
sofort nach dem Wechsel wie-
der zwei Gegentore hinneh-
men. Ober 9:7 und 11:8 wurde 
ein glücklicher 12:10-Clubsieg 
erkämpft. 
Tore: Wolfgang Drexl (4), 

Hans Mohr (2), Wolfgang Do-
lansky, Lothar Lechler, Gün-
ter Grimm, Gerhard Schäfer, 
Jochen Mergelmeier und Ha-
rald Fuckerer (alle 1). 
Gegen den Tabellenführer 

Post SV Nürnberg geriet man 
sofort in Rückstand (0:2). Das 
Spiel konnte nur ca. 15 Minu-
ten ausgeglichen gestaltet 
werden. Bereits zur Halbzeit 
lag unsere Reserve mit 3:6 im 
Rückstand. In den ersten 15 
Minuten der 2. Halbzeit 
wurde nur ein Tor erzielt. Die 
„Posterer" zogen auf 10:4 da-
von, und die Entscheidung 
war gefallen. Das Spiel wurde 
7:12 verloren. Zu hoffen 
bleibt, daß im nächsten Jahr 
ein geregeltes Training zu-
stande kommt und ein etat-
mäßiger Torwart gefunden 
wird. 
Tore: Winfried Seitz (2/1), 

Wolfgang Dolansky (2/2), 
Günter Grimm, Harald Fuk-
kerer (je 1), Wolfgang Drexl 
(1/1). 

Männliche 
C2-Jugend 

Gegen Tuspo Nürnberg galt 
es eine Vorspiel-Schlappe 
auszulöschen. In der ersten 
Halbzeit bot unsere Jugend 
eine ihrer schwächsten Vor-
stellungen und führte nur 5:3, 
ehe man im 2. Durchgang end-
lich aufwachte. Ober 12:3 und 
16:5 wurde ein sicherer 17:6-
Sieg herausgespielt. 
Tore: Manfred Ditze (6), 

Daniel Misikos (5), Andreas 
Schal (4), Thomas Roth, Jo-
chen Westland (je 1). 
Gegen den Tabellenführer 

Flügelrad war wiederum ein 
wichtiger Spieler unentschul-
digt nicht erschienen. In der 1. 
Hälfte war das Spiel ausgegli-
chen, mit leichten Vorteilen 
für den Gegner (4:3). Nach 
dem Wechsel riß sich unsere 
Mannschaft zusammen und 
erreichte in einem kampfbe-
tonten Spiel über 6:5 und 10:8 
einen knappen 13:10-Erfolg. 
Tore: Bernd Michel (10), 

Manfred Ditze (3). 
Neuaufnahmen: Werner 

Schuler, Stefan Müller, Ste-
fan Weissbrod. 

Weitere Ergebnisse: 
lb-Mannschaft: - Hof 

10:13, - Gauerstadt 10:14, - 

Pyrbaum 9:15. 

2. Damenmannschaft: - 

Fischbach 2:2 und 4:4, - Jo-
hannis 9:4. 
Männl. A-Jugend: - 

Windsheim 26:17. 
Männl. B-Jugend: - HG 

Fürth 13:19, - Altenfurt 12:10, 
-  Roth 22:6. 
Weibi. B-Jugend: - Fisch-

bach 1:19. 
Weibl. C-Jugend: - West 

17:2. 

Männliche Al-Jugend  

Bezirksmeister 

In der letzten Punktebe-
gegnung der Saison er-
kämpfte sich unsere Al-Ju-
gend mit einem 14:13-Sieg ge-
gen Jahn Nürnberg die Be-
zirksmeisterschaft. Das Spiel 
verlief bis zum Schluß äu-
ßerst spannend. Unserer Ju-
gend hätte auch ein Unent-
schieden zum Titelgewinn ge-
nügt, während Jahn gewin-
nen mußte. Zunächst sah es 
auch nach einer Niederlage 

unserer Jugend aus, denn zur 
Pause lag man mit 6:7 zurück 
und mußte beim 12:13 immer 
noch bangen. Die Entschei-
dung fiel schließlich zwei Mi-
nuten vor Spielende, als mit 
zwei Treffern zum 14:13-End-
stand die Meisterschaft si-
chergestellt werden konnte. 

Der Titel ist sicher auch ein 
Verdienst von Trainer Martin 
Theilmann, der die Mann-
schaft seit zwei Jahren konti-
nuierlich aufbaut und bereits 
in der Saison 1978/79 die 
Kreismeisterschaft auf dem 
Kleinfeld und in der Halle mit 
den von ihm trainierten Ju-
gendlichen gewann. 

Wir hoffen, daß er weiter-
hin seine Arbeit so ehrgeizig 
wie bisher fortführt, und gra-
tulieren ihm und der Mann-
schaft sehr herzlich! Zum Er-
folg haben vielleicht auch die 
begeisterten Zuschauer bei-
getragen, die unserer A-Ju-
gend in dem spannenden 
Spiel viel Rückhalt gaben. 

H. Hagen 

Die erfolgreichen Spieler unserer männlichen A 1-Jugend nach dem Gewinn der 
Bezirksmeisterschaft. Von links nach rechts: Robert Feidlin, Herbert Becker, 
Andreas Braun, Peter Böckle, Thomas Fischer, Thomas Leidenberger, Cyrus 
Samimi, Robert Barner. 

Baugeschme äff 

h rmann 
m er 

Telefon 83 0186 
Am Feuchter Brücklein 8 

8500 NÜRNBERG-
FISCHBACH 
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1. Vorsitzender 
Fritz Holzer 

Passauer Str. 58 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/40 47 15 

Hervorragende Leistungen 
in Köln und trotzdem Pech 

In Köln starteten bei den 
Deutschen Jahrgangsmei-
sterschaften (lange Strecke) 
Michael Letterer und Thomas 
Schmidt. Thomas konnte sich 
gegenüber Regensburg er-
neut steigern. Seine neue 
Bestzeit für die 50-m-Bahn 
liegt nunmehr bei 5:39,69 Min. 
für die 400 m Lagen. 

Auf der gleichen Strecke 
sollte Michael im Vorlauf nur 
verhalten schwimmen. Eine 
Zeit um 5:18 Min. sollte nach 
des Trainers Meinung für ei-
nen Platz unter den ersten 8 
und damit für den Endlauf 
genügen. Trotz lockeren 
Schwimmens zog Michael 
bald seinen Konkurrenten 
davon und siegte mit großem 
Vorsprung in 5:08,88 (Bestzeit 
für die lange Bahn), ohne sich 
voll auszuschwimmen. Da 
war also noch Luft drin für 
eine Zeit um 5:03/5:04 Min. im 
Endlauf. 

Doch leider war dies nur 
Theorie. Der Wenderichter 
disqualifizierte ihn nämlich, 
weil er angeblich bei der Rük-
kenwende die Wand nicht mit 
der Hand berührt habe. Lei-
der konnten wir trotz eifrigen 
Bemühens keine Gegenzeu-
gen finden. Wer paßt da schon 
so genau auf? - Damit war 
er Traum von einer Medaille 

dahin. (Übrigens: Im Endlauf 
gab es für 5:06,12 Silber und 
für 5:12,09 Bronze! Doppelt 
schade!). 

9 Medaillen 
in Solingen 

Silvia Herzog, Kerstin Ak-
kermann und Michael Lette-
rer waren Anfang März auf 
Medaillenjagd beim Interna-
tionalen Jugendschwimmfest 
in Solingen. Als einzige baye-

rische Teilnehmer zogen sie 
sich hervorragend aus der Af-
färe: Jeder konnte 3 Medail-
len mit nach Hause nehmen. 
Silvia Herzog Gold für 100 

in Schmettern, Silber für 200 
m Schmettern und Bronze für 
100 m Rücken. Kerstin Acker-
mann Silber für 200 m Rücken 
und 2mal Bronze für 100 m 
Schmettern und 100 m Rük-
ken. Michael ließ sich gleich 
3mal vergolden: 100 in Brust, 
200 m Brust und 200 m Lagen. 

Die Erfolge zählen um so 
mehr, als sie alle auf einer 50-
m-Bahn erzielt wurden, die 
unsere Aktiven zur Zeit über-
haupt noch nicht gewöhnt 
sind. Für seine hervorragen-
den 2:24,6 über 200 in Lagen 
wurde Michael als bester 
Schwimmer seines Jahrgangs 
mit einem Ehrenpreis aus-
gezeichnet. HL 

Schwimmen 

Staffelpokal der Stadt 
Fürth am 1. März 

Im Fürther Hallenbad 
kämpften 12 Vereine aus Mit-
telfranken um den Staffelpo-
kal. Unsere Aktiven waren 
mit drei weiblichen und vier 
männlichen Mannschaften 
am Start. Alle Schwimmerin-
nen und Schwimmer nahmen 
sich vor, auf Sieg zu schwim-
men, um viele Punkte für den 
Club zu verbuchen. Beson-
ders gespannt waren wir auf 
unser neues Mitglied, den 
24jährigen Amerikaner Ray 
Bosse, der bereits im Training 
sehr gute Zeiten schwamm. 

Mit „Good Luck" begannen 
die männlichen Teilnehmer 
den Wettkampf. Das Glück 
war wahrhaftig auf unserer 
Seite. Brachte es uns doch 
gleich den 1. Platz für Jugend 
C und den VR der Manner 
über 4x100-m-Freistil in 3:59,5 
Min. 

Die Damen taten es den 
Männern gleich und schwam-
men ebenfalls VR über 4x100-
m-Freistil in 4:37, 4 Min. 
Nachdem das Rennen so hoff-
nungsvoll begonnen hatte, 
wollte die Freude fast kein 
Ende nehmen. Einer moti-
vierte den anderen. Den Da-
men gelangen noch zwei VR 
über 4x100-m-Rücken in 5:29,2 
Min. und über 4x100-m-
Schmetterling in 5:16,6 Min. 
Die Herren holten sich über 
4x100 m Lagen in 4:28,8 Min. 
noch einen VR. Der wohl 
spannendste und aufregend-
ste Wettkampf war die 4x100-
m-Freistil-Staffel der Da-
men, wobei S. Herzog als 
Schlußschwimmerin gut über 
6 m aufholen mußte, um der 
Mannschaft den 1. Platz zu 
sichern. 
Ein grandioses Finale lie-

ferte H. Böttger in der 4x100-

Ein Teil der siegreichen FCN-Mannschaft mit ihren Trainern und dem Pokal, den hier stolz die jüngste Schwimmerin Irma 
RöthlingshÖfer präsentiert. 

Alles für den Freizeit-Kapitän 
Bootsführerscheine - Motor- und Segelboote - Charterboote 

Sicherer Kurs für Freizeit und Urlaub 
durch 

Bootszentrale Roth 
Ostring 14, 8542 Roth, Tel.: 0 9171 / 34 00  
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m-Brust-Staffel als Schluß-
mann. Konnte er doch gleich 
12 m aufholen und mit der 
phantastischen Zeit von 1:10,5 
Min. als Erster anschlagen. 

Bei der 4x100-m-Staffel im 
Schmettern zeigte Ray Bosse, 
was in ihm steckt. Er 
schwamm als Startmann und 
errang mit 1:03,3 Min. einen 
neuen VR. Ray ist Allround-
Schwimmer und konnte die 
Mannschaft in allen Lagen er-
folgreich unterstützen. 

Nach jedem Sieg (insge-
samt 15mal) lagen sich die 
Gewinner glücklich und zu-
frieden in den Armen. 

Genauso spannend wie die 
Wettkämpfe war die Sieger-
ehrung. Das Zählwerk des 
Veranstalters lief wohl ver-
kehrt. Man gratulierte uns 
schon zum Pokal als Stimmen 
laut wurden, wir lägen an 2. 
Stelle. Was nun? - Ja oder 
nein. - Nach 20minütiger 
Überprüfung und Kontrolle 
kam der spannende Augen-
blick. SG Fürth und 1. FCN 
haben 200 Punkte. Unsere 15 
ersten Plätze (Fürth 11) wa-
ren ausschlaggebend für den 
Pokalgewinn. 

Allen Aktiven herzlichen 
Dank für ihre Einsatzfreudig-
keit und herzlichen Glück-
wunsch! 

VR = Vereinsrekord. 

Mannschafts-
Erfolge 
weiblich 

Jugend D, Jahrg. 69/70: 2x2. 
Platz, 3x 3. Platz, 24 Punkte; S. 
Löhner, S. Hauger, I. Röth-
lingshöfer, H. Weise, M. Win-
disch, Ch. Neitzel, B. 
Schwarzmann. 
Jugend C, Jahrg. 67/68: lx 

2.Platz, 4x 3. Platz, 22 Punkte; 
D. Röthlingshöfer, S. Ehlert, 
S. Schindler, U. Löhner. 
Damen: 3x 1. Platz, lx 2. 

Platz, lx 3. Platz, 34 Punkte; S. 
Frank, K. Ackermann, B. 
Löhner, S. Herzog, S. 
Schmidt, B. Hötzel 

Die Trainer freuen sich über den Staffel-Erfolg (von links): Ursel Swatosch, 
Helmut Lehmann und Ingrid Böttger. 

Mannschafts-
Erfolge 
männlich 

Jugend Cl, Jahrg. 67/68: 4x 
1. Platz, lx 2. Platz, 38 Punkte; 
R. Frank, M. Kern, J. Sta-
nullo, U. Schwarzmann, 0. 
Volz 
Jugend C2, Jahrg. 67/68: 3x 

5. Platz, 6 Punkte; C. Stanullo, 
P. Porzler, Th. Graf, P. Kör-
ner 
Jugend B, Jahrg. 65/66: 3x 1. 

Platz, 2x 2. Platz, 36 Punkte; A. 
Böttger, M. Letterer, Th. 
Schmidt, F. Weinfurtner 
Männer: 5x 1. Platz, 40 

Punkte; R. Bosse, H. Böttger, 
R. Hammer, J. Hörning, K. 
Lockstädt, Th. Kuban. 

Monika Letterer 

Fundsachen 

In den vergangenen Wo-
chen sind bei Training und 
Wettkämpfen wieder Gegen-
stände verloren gegangen und 
zum Teil auch wieder gefun-
den worden. Zentralstelle 
hierfür ist der Jugendwart 
Frau Ingrid Böttger (Tel. 
09129/9203). 

Wer fündig wird, gibt es 
dort ab - wer etwas vermißt, 
sollte zumindest nachfragen. 
Aufgrund der bereits abgege-
benen Sachen lohnt es sich. In 
Zukunft besser aufzupassen, 
wäre allerdings auch nicht 
schlecht! 

854 Schwabach 
8chnhofstrof3e 30 
Telefon 0 91 22/3331 

ALFA-ROMEO -VERTRAGS HÄNDLER 
GEBRAUCHTWAGEN ALLER TYPEN 

automkeOler 
werner keßler 

REPARATUR-WERKSTÄTTE . KUNDENDIENST 

ERSATZTEILE 

ARAL-TANKSTELLE . WAGENPFLEGE 

Dauerduschen war schon immer 
seine Stärke; den Pokal bekam Wer-
ner Swatosch dafür allerdings nicht. 
Es ist der Staffelpokal der Stadt Fürth. 

Datsun 
Laurel. 

Souverän 
und 

exklusiv: I )cr I )ji..iiii l.uiiril rilat lit aiu .iiriir 

Kla—v L,'ituiii Ililil. \Iut kititiftiri 
mid IuIsliritusur \ui.Iatiuuiig. 2-I itur-
SIIstluii(lur-\1,uic,r 71 &\V ()6 l's). 

I )j u,, rj 'i lit 165 Liii /1i, I stvur-

lurauu'li I I,!, I Noriviallien7m a,, I 

III)) Liu. Sirie,tuiuj,6j si iJiu Loin-
11101c, Autsuijhl Ii iug 111111 tIlt rrste 

Ir(lyll(uusts(Iuuui.-I$i.Iuanulhiiig. (Ilei 
zwei uituruui I)rliaiuulluiuigeii rr\s(-r-

furl, Ste ii tu. 5 Jahres-'k-i-ty l- Rost-
M-11111 1-Cararitie.) Wir Iad,i .Sic ein 
zur I'rubrlahri. 

1eiri Preis: 

15 840.- incl. Üben. 

HELMUT PAULUS 
- Datsun-Vertretung - 

8520 ERLANGEN 

Lange Zeile 78 
Tel (0 91 31)5 27 50 

AdEk 

DATSUN] 

Wir machen Zuverlässigkeit. 
Weltweit. 
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Erfolgreicher 1. Wasserballmannschaft 
4 Punkte aberkannt 

In der Rückrunde der Was-
serball-Regional-Liga Süd 
konnte unsere 1. Mannschaft 
überraschend vier Siege und 
ein Unentschieden erreichen. 
Dabei wurden Spitzenmann-
schaften wie Darmstadt und 
Bundesliga-Absteiger SV 
Augsburg bezwungen; gegen 
den Spitzenreiter Offenbach 
erreichte man auswärts „nur" 
ein unglückliches Unent-
schieden. 

Leider wurden 4 klar er-
spielte Punkte (gegen Augs-
burg und Heidenheim) wie-
der aberkannt, da bei beiden 
Begegnungen die Spieler-
pässe nicht vorgelegt werden 
konnten. 

Zu dieser Panne kam es, 
weil das Kampfgericht der 
Offenbacher, der vorherige 
Gegner der Clubsieben, die 
Pässe nach dem Spiel „aus 
Versehen" einbehielt. Als 
beim Club dann am Spieltag 
das Fehlen entdeckt wurde, 
unternahm man alles, um 
wieder in ihren Besitz zu 
kommen. Mehrmalige telefo-
nische Anfragen mit den un-
terschiedlichsten Gesprächs-
partnern in Offenbach blie-
ben ohne Erfolg. 

Es wurde bis Montagabend 
erklärt, daß keine Pässe in 
Offenbach seien. Dazu kam 
noch, daß der Rundenleiter 
ebenfalls nicht erreichbar 
war. Als dann die Spiele ge-
laufen waren, kam aus Offen-
bach die Nachricht, daß un-
sere Pässe versehentlich bei 
den eigenen verwahrt wurden 
und dort niemand nachgese-
hen hätte. Da uns deshalb eine 

Vorlage der Pässe nicht mög-
lich war, erhoben wir sofort 
schriftlich Einspruch beim 
Süddeutschen Wasserball-
wart und Rundenleiter. Unter 
Hinweis auf die Bestimmun-
gen der WB wurden uns den-
noch die vier Punkte am grü-
nen Tisch aberkannt. (An-
merkung des techn. Leiters.) 

Das nächste Spiel gegen 
Würzburg konnte vierzehn 
Tage später unter regulären 
Bedingungen bestritten wer-
den. Obwohl die Würzburger 
Bundesligareserve gut be-
setzt war, wurde durch kon-
zentrierte Spielweise ein 
14:11-Sieg errungen. Das 
Spiel war streckenweise sehr 
schnell und wurde durch den 
offenen Schlagabtausch bei-
der Mannschaften sehr bunt 
und spannend gestaltet. 

Die hohe Trefferzahl unter-
streicht die Spielfreude bei-
der Mannschaften, soll aber 
nicht die Leistung der Tor-
warte, insbesondere unseres 
Keepers Bauernfeind, schmä-
lern. Er hatte einen großarti-
gen Tag und sicherte in brenz-
ligen Situationen unserer 
Mannschaft den Sieg. 

Mit diesem Erfolg hat un-
sere 1. Mannschaft das Nürn-
berger Südbad in eine „Fe-
stung" verwandelt, denn in 
der Rückrunde wurden zu 
Hause noch keine Punkte ab-
gegeben. Als nächste und 
letzte Gegner der Winter-
runde wurden der SC Cann-
stadt und der WV Mannheim 
im Nürnberger Südbad er-
wartet. 

Bernhard Rühl 

2. Wasserball-Mannschaft 

Am 2. März standen die Be-
gegnungen mit SV Augsburg 
II und Delphin Augsburg auf 
dem Programm. 

1. FCN II— SV Augsburg II 
7:7 

Es bestand keine große 
Hoffnung auf einen Punktge-
winn. Um so erfreulicher ist 
das keinesfalls unverdiente 
Unentschieden. Vor allem im 
ersten und zweiten Viertel 
wurde geschickt aus der Ab-
wehr heraus operiert, was 
sich in einer 4:1-Führung 
deutlich ausdrückte. Im 3. 
Viertel ließ die Konzentration 
für kurze Zeit nach, so daß 
schließlich der Ausgleich zum 
5:5 hingenommen werden 
mußte. Nach dem letzten 
Wechsel wurde wieder besser 
zu Werke gegangen, so daß 
das 7:7 sogar noch schmei-
chelhaft für die Augsburger 
war. 

1. FCN II - Delphin Augsburg 
5:6 

Das ausgeglichene Spiel, 
beide Mannschaften schenk-
ten sich nichts, endete mit ei-
ner sehr unglücklichen Nie-
derlage. Wieder einmal hat 
die „Schiedsrichterherrlich-
keit in Weiß" uns um die 
wohlverdienten Früchte wo-
chenlangen Trainings ge-
bracht. Freund und Feind wa-
ren ob der oft fragwürdigen 
Entscheidungen überaus er-
staunt. Augsburg übernahm 
mit diesem Sieg die Tabellen-
spitze. Wir aber wissen, daß 
wir uns auch vor Tabellen-
führern nicht zu verstecken 
brauchen. 
Aufstellung: Dick; Gruber, 

Schmidt, Eichenseer, Rosen-
kranz, Bauernfeind, Röth-

LKW 

2U10 
c.icuingcr 
Sigmundstral3e 155 
8500 N ü rnberg 113 
(0911) 6188 08 

Amtlich anerkannter 
Bremsendienst nach § 29 Amtlich anerkannte 
(Kennummer SB-078-BM) Fahrtenschreiber-Prüfstelle 

für alle Fabrikate nach § 57 b 
der StVZO für die TÜV-Abnahme 

AUTO - UNFALL " 
.' Sorgenfrei durch Leihwagengesteltung 
. . • und auf Wunsch Schadenfinanzierung • 
• . 
•• TI flA . 
. Tel. - w— 4 44/4 066 66      • 
.. . .. Komotauer Str 85/89, 85 Nbg.-Zabo. ****9 

lingshöfer, Matkey, Stein-
bauer, Stauffacher. 

Post SV Nürnberg — !. FCN II 
6:5 

Am Mittwoch, 5. März, ging 
das Lokalderby über die 
Bühne. In den ersten beiden 
Vierteln sah man eine in der 
Abwehr konsequent dek-
kende Clubmannschaft. Lei-
der konnten einige gute Tor-
möglichkeiten nicht genützt 
werden, so daß unsere 2:0-
Führung relativ dürftig war. 
Als wir im dritten Viertel zum 
großen Schlag ausholen woll-
ten, mußten wir leider meh-
rere Tore einstecken. Man-
gelnde Konzentration unse-
rer Abwehrleute war die Ur-
sache. 
Durch diese Treffer aus der 

Bahn geworfen, konnten wir 
nicht mehr an die Leistung 
der ersten beiden Viertel an-
knüpfen und verließen 
schließlich das Wasser als 
„zweiter Sieger". Aufstel-
lung: T. Bauernfeind; John, 
Schmidt, Dr. Schenke, Stauf-
facher, Röthlingshöfer, P. 
Bauernfeind, Eichenseer, 
Haida. H. Röthlingshöfer 

Werdet 
Mitglied 

der Schwimmabteilung des 
1. FCN. 

Zusätzlicher Jahresbeitrag 
nur DM 30 -r• 

Leistungen: 

Freier Eintritt ins Clubbad 
und ganzjährig montags ins 
Volksbad von 19.30 bis 20.30 
Uhr in Halle I oder Halle III 
(Warmbadehalle). 

0. G. 

Unser 
Freibad Zabo 

Er wird wiederum beheizt 
und ist zu alten Preisen auch 
für Gäste geöffnet. Der Be-
ginn der Badesaison wird in 
der Tagespresse bekanntge-
geben. 
Die Kantine unter der be-

währten Führung von Fam. 
Batta ist ebenfalls von An-
fang an geöffnet. 

ahre Vertrauen I 

AUTOmVERLEIH LOSCH 
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Gelungenes 
Faschingstreiben 

Unsere Jugendwartin (Frau 
Ingrid Böttger) lud zum Kin-
derfasching ein. Viele kamen 
in den Bierkeller der Club-
Gaststätte. Es trafen sich 
Clowns und Prinzessinnen, 
Indianer, TiinzeFinnen, Al 
Capones, Musketiere usw. 
Mit einer lustigen Polo-

naise, über Stühle und Bänke, 
begann der bunte Nachmit-
tag. Bei der großen Geschick-
lichkeitsspielrunde strengten 
sich alle mächtig an, um mög-
lichst viele Punkte zu holen, 
die natürlich mit einem Preis 

belohnt wurden. Nach einer 
Krapfenpause (dem Spender 
nochmals herzlichen Dank) 
ging's frisch gestärkt zum 
Rock'n'Roll-Preistanzen. Da 
waren schon wahre Meister 
auf der Tanzfläche, und die 
esten drei Paare wurden aus-
gezeichnet. 
Höhepunkt war die Mas-

kenprämierung. Die Jury 
hatte es schwer,unter den vie-
len, hübschen, lustigen und 
originellen Masken gerecht zu 
entscheiden. Für die Kinder 
war der Nachmittag viel zu 
schnell zu Ende. Ich möchte 
den Organisatoren und Hel-
fern recht herzlich für diesen 
lustigen und gelungenen 
Nachmittag danken. 

Monika Letterer 

Auf, Ihr müden Wandersleut'! 
Am Samstag, 26. April, 

FRÜHJAHRS-WANDERUNG 
(ca. 11/2 Std.) 

der Schwimmabteilung „ins Blaue". Anschließend Mu-
sik und Tanz. 
Unkostenbeitrag: Erwachsene DM 8,— 

Jugend DM 5,— 
für Omnibusfahrt und „freie Jause". 

Abfahrt: pünktlich 14.30 Uhr Bahnhof Südausgang. 
Anmeldung und Einzahlung bis spätestens 21. April, 

jeden Montag ab 19 Uhr im Volksbad oder telefonisch bei 
Frau Schaaf (Tel. Nr. 440980) oder Frau Rühl (Tel. 
571379). 

Termin-Vorschau 

Sonntag, 13. April 1980: 
letzte Spiele der Wasserball-
Winterrunde, 12 Uhr SV Co-
burg — i. FCN 11,16 Uhr Dorn-
dorf (Bayreuth) - 1. FCN II. 
Sonntag, 20. April 1980: 

Frühlingsschwimmen des 
1. FCN im Nürnberger Süd-
bad, 1. Abschnitt: Beginn 9 
Uhr, 2. Abschnitt: Beginn 14 
Uhr. 

Samstag, 26. April 1980: Aus-
flug der Schwimmabteilung, 
siehe besondere Einladung. 

27. April 1980: Bezirks-Trai-
nertagung. 

4. Mai 1980: Bayer. Sprint-
pokal in Regensburg. 

10./11. Mai 1980: Vorberei-
tungsturnier für die Wasser-
ball-Sommerrunde. 

17.118. Mai 1980: Beginn der 
Sommerrunde Wasserball - 

Näheres in der nächsten 
Club-Revue. 

Sicherheits-Service für Ihr Auto 
• Kfz-Reparaturen 

aller Typen 
• Kundendienste. 

Inspektionen 

Wolfgang Konrad GmbH 
Telefon 451999 Breitscheidstraße 56 lEcke Dallingerstraße 

• Bremsen-Prüfstand und -Erneuerung 
• Castrol-Bremsflüssigke its- Testgerät 
• Achs- u.Spurvermessung u. -einstellung 
• Sofort-Ölwechsel. Castro! 15 W 50 G TX 2 

VARTA IR J 
bürgt f1 
Qualität 
und Fortschritt. 
Wir beliefern Sie: 

Durch den Fachhandel' 

Der eigentliche Name fur 11114 Batterien. 
A  

BTR INDUSTRIE + HYDRAULIK GMBH 

I 
Schla uchschnelldienst 
Höchst- und Niederdruckschläuche 
Hydraulikarmaturen 
Rohrverschraubungen 
für alle Systeme und Hydraulik 
8500 NÜRNBERG—Denisstraße 7 
Telefon (0911) 263823 11 Stempel Pemsel  

Hallplatz2, in der Mauthalle 
Telefon 224314 

Stempel, Schilder, Gravierungen, Buchstaben0 

Baumschulen 
8562 HERSBRUCK, Telefon (0 91 51) 23 84 

Bekannte Bezugsquelle 
für sämtliche Baumschulartikel 

Anerkannte Markenbaumschule 

r 

VERTRIEBS 
GMBH 

Ingolstädter Straße 33 
8500 Nürnberg 115 
Telefon 0911/448544,449225 
Telex 06-23344 

Mainau 02 
8703 Ochsenfurt/Main 
Telefon 093 31/22 43, 2383 
Telex 06-89926 

Ausführliche Informationen erhalten Sie auf Anfrage zugesandt 
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M it subis hi 
Der große Colt 
von Mitsubishi. 
Innere Größe 

Ist seine Stärke 

Der große Mitsubishi Colt bietet hinter seinen 
fünf großen Türen viel Platz für fünf große Leute. 
Seine weiteren Stärken: Der ökonomische Colt-
Motor mit5l kW (70 PS), Frontantrieb, Einzelrad-
aufhängung, Colt-Schaltung oder Dreistufen-
Au torn a tic' 
Dreistufen-Automatic lieferbar ob Januar 1980 

A. LEICHT 
Vertragshändler 

8505 Röthenbach/p. 
Tel. 09 11 / 50 68 24 

Alk 
-  

8501 Schwaig 
Röthenbacher Str. 4 
Tel. 09 11 / 50 01 69 

Mltsublshb 
Dauerhafte Autofreude. 

P eine "s 
Baustoff Union 
Ist immer in ihrer Nähe 

Nürnberg, Leyher Straße 123 Tel. (09 11)31 40-1 
und Regensburger Straße 250 Tel. (09 11) 40 60 61 

Forchheim, Daimterstraße 1 Tel. (0 91 91)16 18 

Gunzenhausen, Weißenburger Straße 31 Tel. (0 98 31) 20 18 

Weißenburg, Augsburger Straße 69 . Tel. (0 91 41)30 34 

Wendelstein, Richtweg 13 Tel. (0 91 29)10 85 

Feucht, Lohweg 23 . Tel. (0 91 28) 34 68 

Langenzenn, Nürnberger Straße 50 Tel. (09101)495 

und in Erlangen, Dresdener Str. 21 . Tel. (0 91 31) 3 4005 

dU5TUFF L.lfllflfl 
jhilft bauen\„ I  J 

IFN4J PIHER 

Das führende Fachgeschäft für 

Pfeifen - Tabakwaren 
Raucherutensilien 

Nürnberg, Breite Gasse 3 (neben Hertie) 

•••••••••••••••••••••••••...••........ 

DerSchalt,ijprofi 
DIEHL multimat 
Die bewährte Schaltuhr 
für Haushalt und Hobby 
Diese praxiserprobte Schaltuhr 
schaltet elektrische Geräte und 
Anlagen automatisch ein und aus. 
Zuverlässig und energiesparend. 
Zum vorbestimmten Zeitpunkt für die 
vorgewählte Schaltzeit: in Haushalt, 
Hobby, Betrieb und Büro. 

Es geht spielend leicht: multimat in 
die Steckdose, Gerät anschließen, 
fertig Und schon leuchtet während 

I I I I I I I I II 

tllllu **IlI11tT 

Qualitätsurteil: 

gut 
10/77 

Ihrer Abwesenheit die Stehlampe - das 
schreckt Einbrecher ab. Schon zeichnet der 
Radio-Recorder Ihre Lieblingssendung auf, 
wird stromsparend die Elektroheizung oder 
Omas Heizkissen abgeschaltet, das Wasser 
im Boiler erhitzt, die Aquariumbeleuchtung 
geschaltet, die Garage vorgeheizt und. 
und.. Mit diesem Schalt-Profi leben Sie 
bequemer, sicherer und unabhängiger. 

DIEHL multimat - schon immer mit den 
unverlierbaren Einstellschiebern, leicht zu 
bedienen und sekundenschnell eingestellt, 
96 Schaltmöglichkeiten pro Tag, kürzeste 
Schaltzeit 15 Minuten, gerauschlos und 
wartungsfrei, VDE-geprüft, lieferbar in 
schwarz und weiß. 

Unverbindliche Preisempfehlung DM 49,— 

Fragen Sie im Elektro- und Uhrenlachhandei 
sowie in den führenden Warenhausern nach 
DIEHL multimat mit den unverlierbaren 
Einstellschiebern. 

Bequemere Zeiten mit DIEHL. 

Diehl GmbH & Co. Schaltsysteme 
Postfach 8500 Nürnberg 
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1. Vorsitzender Ligusterweg 23 
Gerhard Weidnet 8500 Nürnberg 

Tel. 0911/571451 

Selbst Gustl Stang, dem Su-
perlative gewohnten Alt-Clu-
berer, verschlug's die Spra-
che: Nicht weniger als 170 Ski-
läuferinnen und -läufer jegli-
chen Alters lockte die noch 
vor Jahren bezüglich der Mit-
gliederzahl mit der „roten La-
terne" behaftete Club-Ski-
zunft ins 350 Kilometer ent-
fernte Hochzillertal. 
Ja, der „weiße Rausch"! 

Aber damit Ist die Rekordbe-
teiligung nur unzureichend 
erklärt. Der „Club-Skiboom" 
beruht letztlich auf einer her-
vorragend geführten Abtei-
lung. 
Gerd Weidner, „Fiffi" Re-

chinger, Kurt Rauscher usw. 
sorgten für einen Zulauf son-
dergleichen. 
Natürlich hoffte ich, daß 

Gustl Stang - er könnte der 
„Mägerlein" des Clubs sein - 
die Berichterstattung über-
nehmen würde. Aber hima-
layamäßig ausgerüstet, zog 
Gustl vor, fern der Rennpiste 
nach Peter Habeler und Leon-
hard Stock zu fahnden. 
Doch genug der Vorrede! 

Alle Teilnehmer kamen, ob 
per Bus oder Pkw am Abend 
des 7. März gul im Quartierort 
Kaltenbach-Stumm an und 
kehrten zwei Tage später 
nicht minder wohlbehalten 
nach Nürnberg zurück. Und 
da sage noch einer, Skilaufen 
sei ein gefährlicher Sport. 

Lädiert, ja sogar unbrauch-
bar wurden nur einige Bret-
ter. Aber keinesfalls wegen 
mörderischer oder steiniger 
Piste. Der Schnee war bestens 
und das Wetter immerhin gut 
bis „durchwachsen". Ursache 
der Ski-Schäden war das 
Bus-Auspuffrohr. Es drehte 
sich auf der Hinfahrt um 180 
Grad und ließ Beläge und 
Stockteller schmelzen. Einer 
der Hauptgeschädigten war 
Alt-Fußballer H. Fleisch-
mann. Überzeugt, daß bei bis-
herigen Familien-Duellen 
seine Frau Gertrud nur dank 
besseren Materials die Nase 
vorn hatte, vergriff er sich, 
ihre Abwesenheit von Haus 
und Herd nützend, an ihren 
Brettern. Dennoch wurde 
Hans auf Leihskiern Vizemei-
ster seiner Altersklasse. Mehr 
noch, erkonnte auch über Er-
folge seiner Enkel strahlen 
und erhält gemäß „Omnibus-
Versicherung" neue Bretter! 
Bleibt als Fazit nur zu sagen: 
',Hans im Glück!" 

Um so mehr Pech hatte 
Schülerchef Kurt Eichner. Er 
fuhr trotz Behinderung durch 
Schlachtenbummler Touri-
sten-Bestzeit in AK III. Aber 
den bewährten Kameramann 
stach der Hafer. Er drängte 
auf Wiederholung seines 
Laufs und stürzte. Kommen-
tar: Man soll nicht immer 

Wintersport 

Vereinsmeisterschaft 1980 mit Rekordbeteiligung  

Wolfgang Locke alter 
und neuer Meister 

nach den höchsten Sternen 
greifen! 
Optimal vorbereitet war 

auch die Zeitmessung. Wolf-
gang Locke, „Studienrat in 
spe", zugleich erfolgreicher 
Trainer und Rennläufer, te-
stete in Erwartung polarer 
Temperaturen im Eisschrank 
alle elektronischen Geräte. 
Daß dennoch mit Handuhren 
gestoppt werden mußte und 
im Sprechfunk amerikani-
sche Stimmen durchschlu-
gen, kann ihm nicht angela-
stet werden. 
Wolfgang überwand auch 

diesen Schock. Er wurde in 
hervorragender Manier aber-
mals Vereinsmeister. Doch 
die Konkurrenz, allen voran 
Jörg Zink, folgte dichtauf. 
Selbstredend, daß die „Renn-
damen" und der Nachwuchs 
nicht minder bravourös 
durch die Stangen kurvten. 
Die Siegerehrung fand im 

Standquartier „Gasthof 
Pinzger" statt. Es gab Pokale, 
Urkunden und viele Sonder-
preise. Ein Sonderlob der 
Chefin des Hauses. Unter-
kunft und Verpflegung ließen 
nichts zu wünschen übrig. Zu-
dem wurde stets gut und 
schnell serviert. 
Dank aber auch allen Club-

Skilehrern. Alle Kursisten 
profitierten von den tags dar-
auf abgehaltenen Lehrstun-
den und brennen gleich mir 
schon jetzt auf die nächste 
Vereinsmeisterschaft. 

Andreas Weiß 

Ergebnisliste 

Riesentorlauf: Höhenun-
terschied 180 m - Strecken-
länge ca. 800 m, 27 Tore - 

Kurssetzer: Gerhard Weidner 
- Wetter: heiter, Temp.: um 
0 Grad. 

Rennläufer: 

Schülerlein I/H Mädchen 
1. Frieß Marion 1:37,99 

Schülerlein 1/11 Buben 
1. Schmitt Stefan 1:28,24 
2. Schamberger Timmi 1:33,05 
3. Ehlert Martin 1:56,24 

Schülerinnen III u. IV 
1. und Schülermeisterin 
Weidner Sabine 1:05,61 

2. Seifert Doris 1:07,06 

3. Eichner Susanne 
4. Rechinger Gabi 
5. Ehiert Silvia 
6. Hauger Kerstin 
7. Hölidobler Sabine 
8. Hauger Susanne 

1:14,20 
1:15,21 
1:19,98 
1:29,67 
1:48,55 
2:05,90 

Schüler III u. IV 
1. und Schülermeister 
Behringer Thomas 1:05,80 

2. Lenz Ralf 1:06,13 
3. Wagner Frank 1:08,52 
4. Düll Christian 
5. Metzger Gerald 
6. Weisenberger Ralf 
7. Helmreich Gernot 
8. Rechinger Jörg 
9. Lorenz Eckehard 

10. Asimus Ralf 
11. Knei13l Markus 
12. Friedel Richard 

1:10,49 
1:10,50 
1:11,60 
1:12,30 
1:17,40 
1:21,85 
1:22,00 
1:23,40 
1:26,80 

Rennklasse Damen u. Jugend 
1. und Vereinsmeisterin 
Zeiser Ilona 1:04,00 

2. Zahn Doris 
3. Wagner Andrea 
4. Grau Ursel 
5. Wernig Pia 
6. Haas Sabine 
7. Rauscher Andrea 
8. Kuhn Doris 

1:04,98 
1:06,14 
1:06,50 
1:09,32 
1:16,16 
1:19,40 
1:21,69 

Rennklasse Herren u. Jugend 
1. und Vereinsmeister 
Locke Wolfgang 57,93 

2. Zink Jörg 58,47 
3. Seifert Roland 59,40 
Merkl Markus 

5. Weidner Wolfgang 59,52 
6. Frieß Herbert 59,77 
7. John Heiko 1:01,61 
8. Warzelberger C. H. 1:02,44 
9. Bauch Dieter 1:03,90 

10. Zeiser Udo 1:04,06 
11. Pfersdorf Ingo 1:04,89 
12. Eichner Wolfgang 1:05,28 

Gemeldet: 61 
Am Start: 60 
Im Ziel: 49 
Disqualifiziert: Nr. 2, 4, 17, 24, 
30,51 

Touristen: 

Riesentorlauf: Höhenun-
terschied 180 m - Strecken-
länge ca. 800 m, 28 Tore - 

Kurssetzer: Heiko John - 

Wetter: leicht neblig, Temp.: 
um 0 Grad. 

Touristinnen AK IV 
1. Seifert Maria 
2. Gebhardt Luise 

Touristinnen AK III 
1. Merkl Ingrid 
2. Kneißl Rosl 

1:33,96 
3:48,06 

1:20,95 
1:57,00 

Touristinnen AK II 
1. Wagner Erika 
2. Zeiser Karola 
3. Rauscher Helga 
4. Thomas Marianne 
5. Behringer Erika 
6. Bauch Halina 
7. Schwarz Irene 
8. Schäfer Christa 
9. Haas Gerti 

10. Albert Inge 

1:15,27 
1:19,81 
1:26,13 
1:28,40 
1:31,17 
1:38,33 
1:42,10 
1:45,19 
2:15,48 
2:37,02 

Touristinnen 
Allg. Klasse AK I u. Jugend 
1. und Touristenmeisterin 
Merkl Ulrike 1:14,22 

2. Engelhardt Helga 1:17,72 
3. Ehnes Ilse 1:18,52 
4. Schmitt Sonja 1:18,79 
5. Kirchner Traudi 1:19,11 
6. Krisch Angela 1:19,62 
7. Emmerling Doris 
8. Hauger Beate 
9. Kondratiew Jenny 

10. Johanni Gabriele 

Touristen AK LV 
1. Braun Karl 
2. Fleischmann Hans 

Touristen AK III 
1. Seifert Dietrich 
2. Merkl Herbert 
3. Friedl Willy 
4. Riegelbauer Hans 
5. Sahrmann Alfred 
6. Schmitt Werner 

Touristen AK II 
1. und Touristenmeister 
Weidner Gerhard 1:08,88 

2. Wagner Helmut 1:14,27 
3. Rauscher Kurt 1:14,71 
4. Rechinger H. 1:15,10 
5. Asimus Günter 1:15,38 
6. Behringer Albert 1:18,50 
7. Kneißl Fritz 1:18,51 
8. Thomas Ludwig 1:21,85 
9. Schwarz Albrecht 1:22,04 

10. Schäfer Thomas 1:25,08 

Touristen Allg. Klasse AK I 
u. Jugend 
1. Krisch Fritz 1:09,20 
2. Albert Stefan 1:13,66 
3. Hölldobler Thomas 1:13,72 
4. Schmitt Wolfgang 1:14,17 
5. Zeiser Theo 1:14,25 
6. Rein Peter 1:15,71 
7. Swartosch Peter 1:16,61 
8. Bauch Werner 1:17,96 
9. Hauger Herbert 1:19,38 

10. Strobel Walter 1:27,48 

Gemeldet: 89 
Am Start: 85 
Im Ziel: 65 
Disqualifiziert: 2, 21, 24, 47, 53, 

86 

1:23,84 
1:26,77 
1:42,97 
1:43,44 

1:33,90 
2:00,64 

1:20,63 
1:25,69 
1:25,76 
1:28,50 
1:28,54 
1:36,79 

Sonderwertung  

Die 
„wahren Meister" 

1980 

Es war dieses Mal beson-
ders schwierig, die allgemeine 
Sonderwertung der Touristen 
vorzunehmen, da der seit 
Jahren eingearbeitete und 
bewährte zweite Auswerter 
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Wir danken den 
Inserenten 

dieses Heftes 

für die 

Unterstützung 

ZUST & BACHMEI ER AG 
Internationales Speditionshaus + IATA-Agent 

Zweigniederlassung 8500 Nürnberg, Steinbü hier Straße 22 
Fernruf: Sa.-Nr. 203628—Telex 06/22304-06/23873 

Luftfrachtbüro: Flughafen Nürnberg 
Fernruf: 523028—Telex 06/26004 

Eigene Niederlassungen: Bremen - Düsseldorf - Frankfurt - Hamburg - Mannheim - Mün-
chen - Stuttgart - Wuppertal - Bagdad - Beirut - Belo Horizonte - Chiasso - Damaskus -

Jeddah - Juba/Khartoum/Sudan - London - Mailand - Marseille - Nairobi - New York - 

Port Sudan - Sao Paulo - Teheran 

T Drahtgeflechte und Zäune I Eigene Fertigung. Gewebe und Gitter 
Komplette Einzaunungen und Montagen 

Tore und Türen 

Gesamtes PlffscHMAHN  
Zaunzubehör 

NürnbergS Sündersbühlstraße 8 Telefon (0911) 612049/40 
(zwischen Schlar.hthof und Leonhardskirche) 

Sportplatzbau  

Garten- und Landschaftsbau 

Eirich GmbH Puscherstraße 9 
8500 Nürnberg Tel. 0911/52 30 01 

Auto Blosche 
Röthenbacher Str. 3-8560 Lauf/Peg. 

Telefon 09123148 18 
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf 
Service, Reparaturen, Ersatzteile 

Karosseriearbeiten 

Feldner 
INTERNATIONALE TRANSPORTE 

Lagerung• Spezial- + Überseetransporte 

ausgefallen war. Trotzdem 
lag das Ergebnis der schwie-
rigen Berechnung zu Beginn 
der Siegerehrung vor. 
Es war nicht möglich - wie 

geplant - erst nach genauer 
Kontrolle durch eine unab-
hängige Jury die Siegerliste 
in der nächsten Ausgabe der 
Vereinszeitung zu veröffent-
lichen. Zu viele Interessenten 
(Titelaspiranten und Neugie-
rige) drängten, die Wertung 
bekanntzugeben. Der Wunsch 
des Volkes mußte erfüllt wer-
den. 
Zur öffentlichen Kontrolle 

stehen dafür in Klammern die 
Strafsekunden, die die „Jun-
gen" aufgebrummt bekamen. 
Proteste gegen die Wertung 
an den Oberschiedsrichter 
des Rennens, Heiko, bis 1. 
April 1980, 13 Uhr! Die Zeit-
marke setzte der Senior des 
großen Skirennens vom Jahr-
gang 1912, der mit geliehenen 
Skiern, die Ursache des Miß-
geschickes ist allseits be-
kannt, den schwierigen Kurs 
großartig bewältigte. 
Unter großem Beifall nahm 

er sein wohlverdientes 
„Fläschle" entgegen. Auch 
der Rekordler Andreas wurde 
mit dem gleichen Preis 
geehrt. Zum Schluß gilt all 
denen unser herzlicher 
Glückwunsch, die sich auch 
gegen funkelnagelneue, sil-
berne Rennskier fahrende 
Konkurrenz erfolgreich be-
haupten konnten und dabei 
achtbare Plätze belegten. 
22. Andreas W. (8) 2:24,41 
21. Georg K. (24) 2:05,89 
20. Hans F. 2:00,64 
19. Wolfgang Sch. (25) 1:56,68 
18. Horst A. (22) 1:56,19 
17. Georg H. (20) 1:52,43 
16. Thomas Sch. (25) 1:50,08 
15. Albrecht Sch. (26) 1:48,04 
14. Werner Sch. (11) 1:47,79 
13. Ludwig Th. (23) 1:44,85 
12. Alfred S. (16) 1:44,54 
11. Herbert M. (17) 1:42,69 
10. Hans R. (13) 1:41,50 

Albert B. (23) 1:41,50 
9. Helmut W. (27) 1:41,27 
8. Karl B. (7) 1:40,90 
7. Willy F. (15) 1:40,76 
6. Kurt R. (25) 1:39,71 
5. Fritz K. (21) 1:39,51 
4. Hermann R. (24) 1:39,10 
3. Günter A. (23) 1:38,38 
2. Gerhard W. (23) 1:31,88 
1. „Wahrer Meister" 1:30,63 
Für alle: „Was ist die Moral 

der langen Geschicht'? - Auf 
Lorbeeren ausruhen, kann 
auch ein „W. M." sich nicht!" 

D.S. 

Schüler-Rennen 
des Skigaues Frankenjura 

am 24. Februar 

Geplant war in Etzelwang 
zu starten, dann zwangen 
schlechte Schneeverhältnisse 
nach Neubau/Fichtelgebirge 
auszuweichen. 
Der 1. FCN war stark ver-

treten und konnte folgende 
Ergebnisse erzielen: Mäd-
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chen-Klasse III: 1. Eichner 
Susanne 60,30, 
Buben-Klasse I: 1. Bösel Nico 
69,74 
Buben-Klasse II: 1. Schäfer 
Michael 61,21, 7. Schmitt Ste-
fan 73,42 
Buben-Klasse III: 1. Wagner 
Frank 54,93 
Buben-Klasse IV: 5. Zenz Ralf 
55,15, 9. Bauch Matthias 57,61, 
11. Weisenberger Ralf 59,36, 14. 
Düll Christian 61,44,20. Planer 
Markus 68,94. 
Herzlichen Glückwunsch zu 

den ausgezeichneten Ergeb-
nissen! 

Hans-
Schindelmeier-
Gedächtnislauf 

in Bischofsmais 
Skizentrum Weißkopf 

am 2. März 

Der Skigau Bayerwald 
hatte einen Riesenslalom in 
zwei Läufen ausgeschrieben. 
Wir beteiligten uns mit 6 Ak-
tiven. 
Bei idealen Bedingungen, 

es war leicht bewölkt bis hei-
ter (die Temperaturen lagen 
um den Gefrierpunkt), wur-
den folgende Plazierungen 
erreicht. 
Damen-Klasse Jugend II: 3. 
Kneißl Christine 2:55,87 (für 2 
Läufe) 
Allgemein: 9. Zeiser Ilona 
2:55,22 
Herren-Klasse Jugend II: 5. 
Merkl Markus 2:40,46 
Herren-Klasse allgemein: 7. 
Locke Wolfgang 2:32,91, 31. 
Weidner Wolfgang 2:43,25; 38. 
John Heiko 2:47,79. 
Ein bei insgesamt 149 Teil-

nehmern sehr gutes Ab-
schneiden, zumal die Mehr-
zahl der Startenden aus dem 
Bayerischen Wald bzw. dem 
Alpenvorland kam. 

G. Rechinger 

e 

amtliches 

bayerisches 

reisebüro 

°e M (tEE-fl BOUQN•• 
0 
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NÜRNBERG: Hauptbahnhof 
Hauptmarkt, Hailpiatz, Flughafen, 

im Frankenzentrum 

FÜRTH: Bahnhofsplatz 8b 
ERLANGEN: Hauptstraße 51 

Ristorante Gondola 

Früh geholt - abends gebracht. 
In unserem Programm: Holztüren, Kunststofftüren, 
Polstertüren, Glastüren. 
5 Jahre Garantie! 

SYSTEM TOROPLAST Heinz Kälsch 
Fuchsstr. 11, 8500 Nürnberg, 92 (09 11) 32 80 30 

Inh.: Franco Puzzonla 
8500 Nürnberg 
Regensburger Straße 63 
(gegenüber Peterskirche) 
Telefon 46 68 51 

Wir bieten: 

Internat. und italienische Spezialitäten 
Fischgerichte und flambierte Speisen 
Eis - Kaffee - Gebäck 
Sämtliche Speisen auch zum Mitnehmen 

Durchgehend geöffnet von vormittags 
11 Uhr-0.30 Uhr nachts (kein Ruhetag) 

Nebenraum geeignet für Familienfeiern 
und Veranstaltungen 

Wenn Sie gute und Qualitätsmöbel preiswert 
kaufen wollen, dann gehen Sie zu: 

F%46   bel Li etel 
Dickensstraße 2-6, Tel. 0911/830788/89,85 Nürnberg-Fischbach 

ca. 10 000 qm Ausstellungs- und Lagert läche 
denn Möbel - Liebel ist eines der preiswertesten Möbelhäuser 

Süddeutschlands. 
Möbelkauf ist Vertrauenssache! 
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Im Monat Mai feiern Ge-
burtstag: Frau Elli Wagner (3. 
5.), unser Ehrenmitglied Frau 
Erna Obauer (11. 5.), dem 1. 
FCN seit 1919 angehörend, 
und Frau Juliane Hügelschä-
fer (17. 5.), Clubmitglied seit 
1948. 

Josef Schroll begeht am 4. 
Mai sein 89. Wiegenfest. 

Hans Seitz, Ehrenmitglied 
des 1. FCN, Seniorchef des 
Fotohauses Seitz, dem Club 
1911 beigetreten, wird am 18. 
Mai 88 Jahre alt. 

Johann Deuerling aus 8531 
Hagenbüchach (9. 5.) und 
Georg Plettner (12. 5.), Club-
mitglied seit 1949, Chef unse-
rer langjährigen Hausdruk-
kerei, feiern ihren 83. Ge-
burtstag. 

Karl Schaefer vom T. d. A., 
Clubmitglied seit 1921, begeht 
am 14. Mai sein 81. Wiege nfest. 

Thomas Schweigl wird am 
3. Mai 80 Jahre alt. 

Hermann Weber aus 6901 
Neckarsteinach, Clubmit-
glied seit 1950, und Hans 
Schneider, Clubmitglied seit 

1921, werden am 6. Mai 74 
Jahre alt. 

Leonhard Rauscher aus 8411 
Kallmünz (2. 5.), Clubmit-
glied seit 1936, sowie unser 
Ehrenmitglied Karl Diehl (4. 
5.), Chef der Fa. Diehl, bege-
hen ihr 73. Wiegenfest. 

Konsul Dr. Max Grundig (7. 
5.), gleichfalls Ehrenmitglied 
des 1. FCN, Arthur Pickel (12. 
5.), Clubmitglied seit 1949, und 
Georg Schmauss aus 8563 
Schnaittach (26. 5.), Clubmit-
glied seit 1952, feiern ihren 72. 
Geburtstag. 

Wilhelm Klemm 
85 Nürnberg-Mägeldorf 
Laufamholzstraße 51 . Telefon (09 11) 572144 

KFZ-ELEKTRIK 

Blaupunkt-Autoradio 
Solex Vergaserdienst 

Start in das Gartenjahr 80 
viele günstige Angebote finden Sie bei: 

Müller & Kraus 
Spezialbetrieb für Rasenmäher 

Regensburger Str. 36, Telefon 46 3 65 
Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 8-12 u. 13-17 Uhr, Sa. 8-12 Uhr 

LUflA 
MARKISEN 
JALOUSIEN 

WI b..I.n S• g.m. 

und bO,I.,IOt 

In ., sdflfl.fl.CnUU-rf.,.n 

85 NBG. FürtherStr.64b • ''268889 267269 

Absolut pr.Iswsrt 
Direkt vom H.r.t.lI., 

Hans Wickles (17.5.), Club-
mitglied seit 1953, und Willi 
Schirdewahn aus 8501 Rö-
thenbach (24. 5.) werden 70 
Jahre alt. 

Ferdinand Zeller, gleich 
seinen Geschwistern ein Clu-
berer bester Prägung, begeht 
am 12. Mai sein 65. Wiegenfest. 
„Ferdl" gehört dem 1. FCN 
seit 1931 an. Er verschrieb sich 
vornehmlich der Leichtathle-
tik, doch welche Clubfakultät 
den Spediteur „Ferdl" auch 
immer um Hilfe bat, konnte 
seiner Unterstützung gewiß 
sein. Der Jubilar trug zur 
stolzen LA-Epoche des 1. FCN 
seinen Teil bei. Daß er sich 
seit geraumer Zeit trotz er-
schwerter Verhältnisse den 
Club-Leichtathleten als 1. 
Vorsitzender zur Verfügung 
stellt, verdient zusätzliche 
Anerkennung. 

Willi Christ aus 8804 Din-
keisbühl (7. 5.), Robert Hug 

(11. 5.), Clubmitglied seit 1951, 
Hans Baum (15. 5.) und Jo-
hannes Neu (26. 5.) feiern ih-
ren 60. Geburtstag. 

e. 
„Fünfziger" werden: Mar-

tin Lischka (5. 5.), Willi Hopf 
(18. 5.), Vater unserer erfolg-
reichen Box-Zwillinge und 
zugleich um die Box-Abtei-
lung hochverdienter Techni-
scher Leiter, sowie Friedrich 
Neuner (22. 5.) und Otto Erle-
mann (27.5.). 

Der 1. FCN wünscht vor-
genannten Geburtstagskin-
dern alles Gute und gratuliert 
gleichzeitig allen im Mai ge-
borenen Clubmitgliedern! 

A. W. 

Grüße an den Club 

Erwin Oberle (Friedrichs-
hafen) grüßt aus Stuttgart an-
läßlich des Spieles Stuttgar-
ter Kickers - 1. FCN, Seppi 
Schäfer und „Pascha" Nett 
übersandten - so un-
glaublich es auch anmutet - 

Grußkarten aus Senegal und 
Rio de Janeiro, Heinz-Peter 
Herbert wünscht dem 1. FCN 
aus Arosa viel Erfolg, Konrad 
Hofmann bedankt sich für die 
Glückwünsche zu seinem 65. 
Geburtstag aus dem Schwei-
zer Skiparadies Arosa, Heinz 
Mutter (Reichenschwand) 
grüßt, verbunden mit den be-
sten Wünschen für „Zapf" 
Gebhardt und seine Mann-
schaft, aus Gran Canaria. 
Vielen Dank! A. IV. 

 I 

Wir trauern um 

Friedrich Strobel 
geb. am 5. Juni 1902, 
gest. am 27. Januar 1980. 

Friedrich Strobel kam bereits 1918 zum Club. Er spielte 
mit großem Erfolg in der 1. Fußballjugend. Von 1925 bis 
1930 gehörte er der legendären „Z-Mannschaft" an. 

1967 trat Friedrich Strobel dem „Tisch der Alten" bei. 
In dieser Gemeinschaft fühlte er sich wohl. 

Friedrich Strobel war ein ehrlicher rechtschaffender 
Kamerad und allseits beliebt. Seine Freunde vom T. d. 
A., die ihn fast vollzählig auf seinem letzten Weg beglei-
teten, werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Hans Düll 

Der 1. Fußball-Club Nürnberg betrauert den Tod seines 
langjährigen Mitglieds 

Alfred Wiesengrund 
geb. am 1. Mai 1913, 
gest. am 29. Februar 1980. 

Alfred Wiesengrund, Angehöriger der 
Leichtathletik-Abteilung, hielt dem Club 
seit 1928 die Treue. 
Der 1. FCN übermittelt allen Hinterbliebe-
nen aufrichtige Anteilnahme. 
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F 
Baptist Reinmann, 
wie ihn seine vielen 
Freunde in bester 
Erinnerung behalten 
werden. 

IN MEMORIAM BAPTIST REINMANN 
Am 2. März 1980 verstarb Baptist Reinmann, Rechts-

außen der Deutschen Meistermannschaft 1927 sowie 
vierfacher Nationalspieler, im Alter von 77 Jahren. 
Mit ihm schied einer der letzten Meisterfußballer jenes 

Jahrzehnts von uns, das in den Annalen des deutschen 
Fußballs als die glorreichste Zeit des 1. FCN und der 
alten Fußballhochburg Nürnberg-Fürth verzeichnet ist. 
Baptist Reinmann kam 1925 vorn FC Herzogenaurach 

zum Club. Der gebürtige „Auracher" ersetzte nahezu auf 
Anhieb keinen geringeren als Wolfgang Strobe!. 

Bereits 1927, damals 24 Jahre jung, bestritt Baptist 
Reinmann in Hamburg gegen Norwegen sein erstes 
Länderspiel. 1928, Deutschland durfte in Amsterdam 
erstmals wieder an Olympischen Spielen teilnehmen. 
wurde Baptist Reinmann in das DFB-Olyrnpia-Auf-
gebot berufen. 
Daß seine internationale Karriere nach 4 Länderspie-

len endete, hatte weniger mit seinem gleichfalls hervor-
ragenden Konkurrenten, dem Düsseldorfer Albrecht, zu 
tun als mit seinem „Clubherz". 
Konkret, er verzichtete, unter dem Vorwand verletzt 

und außer Form zu sein, auf seine 5. Nominierung, um am 
gleichen Tag mit dem 1. FCN in Prag gegen die berühmte 
Sparta excellent zu bestehen. Diese „Sünde" verzieh ihm 
der DFB nie. 
Baptist Reinmanns fußballerisches Können im einzel-

nen zu erwähnen, ist beinahe überflüssig. Ob in puncto 
Technik, Schnelligkeit und Spielwitz, Baptist Reinmann 
war einer der besten Flügelstürmer des 1. FCN. 
Alte Cluberer und Fußballfreunde schwärmen noch 

heute von seinen exakten Flanken, seinem Blick für den 
freien Mann und einem von ihm perfekt beherrschten 

Trick. Er vermochte im vollen Lauf ein Anhalten, bzw. 
Zurückziehen des Balles anzutäuschen. Selbst routi-
nierte Gegenspieler fielen immer wieder auf diese Finte 
herein. 
Zudem war Baptist Reinmann ein vorbildlicher Kame-

rad und fairer Sportler. Er wurde nie verwarnt, ge-
schweige denn des Feldes verwiesen. Baptist Reinmann 
stürmte 281mal in der 1. Clubelf und blieb dem Verein 
auch nach seinem Abtreten vom grünen Rasen aufs 
engste verbunden. 
Er spähte, davon überzeugt, daß eine bodenständige 

Mannschaft dem Club am besten nützt, unablässig nach 
heimischen Talenten. 
Mitte der fünfziger Jahre erkoren ihn Vorstandschaft 

und Mitgliederversammlung zum Fußballobmann. Dank 
seines Wirkens wurde das Fundament zu jener jungen 
Clubelf gelegt, die 1961 unter Max Morlocks Regie den 8. 
DFB-Meisterwimpel in den Zabo holte. 
Baptist Reinmann hing bis zuletzt mit allen Fasern 

seines Herzens am 1. FCN. 
Namhafte Clubfußballer, Freunde aus nah und fern 

und viele, die ihm einst zujubelten, gaben ihm das letzte 
Geleit. 
Club-Vizepräsident Hans Gebhardt würdigte noch-

mals Verdienste und Eigenschaften des untadeligen 
Cluberers Baptist Reinmann. 
Die 1. Fußballmannschaft trug im darauffolgenden 

Meisterschaftsspiel Trauerflor. 
Vor allem Meisterfußballer schrieben Clubgeschichte. 

Auch Baptist Reinmann zählt zu ihnen und wird im 
1. FCN unvergessen bleiben. 

Andreas Weiß 

Abschied von Meisterspieler 
Baptist Reinmann. Club-Vize-
präsident Hans Gebhardt und 
Max Wankerl vom Tisch der 
Alten (rechts oben) legen im 
Namen des 1. FCN einen Kranz 
nieder. Fotos Schmdtpeter (2) 

/ 
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TREPPEN-TREMEL 

iuntcmicbc ?trbeitcn 
Ziergitter 
Geländer 

Fenstergitter 
Raumteiler 

Tore 
aus geschmiedetem 

Stahl 

UflIBOU-Treppen für Alt- und Neubau 
Stahl-, Holz-, Steinkombination mit 5fach 
schichtverleimten Stufen oder Steinauflagen 

IF 

Guntherstraße41 8500 Nürnberg • Tel. (0911)463742 

Ausstellung: Ecke Gabelsbergerstraße / Körnerstraße 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 14-19  Uhr 

>Hallo Sportsmann< 
Welches Versicherungsproblem 
Sie auch haben - wir lösen es: 

Rund 50 verschiedene Versicherungsarten 
können wir Ihnen anbieten. 

Lebensversicherungen: z. B. 

Wachsende Lebensversicherung - sie wächst mit Ihrem Einkom-
men. Damit Sie später auf nichts verzichten müssen. 

Startpolice - maximale Sicherheit von Anfang an für wenig Geld. 

Aussteuer- oder Ausbildungsversicherung - der beste Start für 
Ihr Kind in eine gesicherte Zukunft. 

Sachversicherungen: z. B. 

Privathaftpflicht - 69.80 DM jährlich einschl. Vers.-Steuer - eine 
Mio. pauschal (für Personen- und Sachschäden), 12 000.— DM 
Vermögensschaden. 

Hundehaftpflicht - 73.50 DM jährlich, einschl. 

Kfz-Versicherung - zu günstigen Beiträgen. Seit 1957 20mal 
Beitrags- Rückvergütung. 

Verlangen Sie ein Angebot! 
Schreiben Sie oder rufen Sie einfach an: 

Joseph Albersdoerfer 
Kindermannstraße 17, 8500 Nürnberg, 
Telefon (09 11) 48 22 53 

Robert Hollerbaum 
Michael-Doser-Str. 8, 8563 Schnaittach 
Telefon (0 91 53) 6 99 

VER 
BAYERN 
SICHER UNG 

Sachversicherungen für 
Bayerische 
Versicherungskammer 
Krankenversicherungen 
Bayerische Beamtenkrankenkasse 
mit Krankenkasse bayerischer Erzieher 
ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG 
Zentraleuropäische Vers.-AG 

Vor Verkauf einer Immobilie sollten Sie mit uns reden! 
Häuser, Grundstücke, Renditeobjekte, Eigentums-Wohnungen vermitteln 
wir an solvente Käufer - bei sorgfältiger Wertschätzung und kompletter 
Abwicklung. Nutzen Sie unsere gewerbliche und private Vermietungsabt. 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an 

Immohrift...-Sperl 
Ihr Partner des Vertrauens 
8500 Nürnberg Allersberger Straße 86 
Telefon 0911 -444487-445301-451336-452752 
Telex 626519 sperl d 

• Information 
• Beratung 
• und das komplette Angebot 

— mit vielen Neuheiten — für 
einen erfolgreichen Früh-
jahrsstart. 

PM/SS1000Z - I 
Scotts Rasendünger, die 
meistgekauften Rasenspezial-
dünger der Welt - in der Vor-
ratspackung 35% billiger! 
• SN Scotts-Rasendünger mit 

Langzeitwirkung und 27% 
Stickstoff: 
für 250 m2 statt DM 40,20 
jetzt nur DM 32,80* 
für 500 m2 statt DM 68.60 
jetzt nur DM 47,— 

• SE Scotts-Super-Rasen-
dünger mit doppelter Dünge-
wirkung und 34% Stickstoff 
für 500 m2 statt DM 98,— 
jetzt nur DM 69,— 
für 750 m2 statt DM 136,— 
jetzt nur DM 99,—.' 

* einschließlich dem neuen 
100-seitigen Garten-
magazln „Gartenjahr '80". 

Es geht los am: 1. 5.1980 
Haushaltswaren . Geschenkartikel 

Eisenwaren Elektroartikel 

NÜRNBERG 
Vottss*re&e 98 . Telefon 44 31 46 

Alle Club-Mitglieder 
werden von mir als 

Club-Mitglied 
bevorzugt bedient. 

M 

.61 Partrwuhaft 

Wir reparieren 
nur mit 
Mercedes-Benz 
Original-Teilen. 

Original-Ersatzteile sind 
von Mercedes-Benz 
geprüfte Original-Teile. 
Es sind die gleichen 
Teile, wie sie bei 
der Herstellung Ihres 
Neufahrzeugs 
verwendet werden. 

Mercedes-Benz 

Gebrüder Moll & Co. 
Vertragswerkstatt 
der Daimler-Benz-AG 

Löffelholzstr. 30, Rut 4 1801 
8500 Nürnberg-Gibitzenho4 

I fachgeschäft mit service 
FERNSEH 
RUNDFUNK 
PHOND 

radio ELEKTROGERATE 

SCHECK 
85 NURNBERG - TEL. 22088 
INNERE LAUFER GASSE 19/23 
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DER 1. FC NURNBERG, noch immer Deutschlands 
Fußball-Rekordmeister, feiert heuer - genau gesagt 
war es der 4. Mai - seinen 80. Geburtstag. Offiziell wird 
dieser Ehrentag am Donnerstag, 22. Mai, um 20 Uhr im 
großen Clubsaal mit einem Jubiläums- und Ehrenabend 
(siehe auch die Einladung in dieser Club-Revue) gefeiert. 

Aus dem Inhalt: 
Seite 1: 

Seiten 2/3: 
Seiten 4/5: 
Seiten 6/8: 
Seite 9: 
Seite 10: 

Seite 11: 
Seite 12: 
Seite 13: 
Seite 16: 
Seiten 16/17: 
Seite 18: 
Seite 19: 
Seite 20: 
Seite 21: 
Seiten 22/23: 
Seiten 24-28: 
Seite 29: 
Seiten 30/31: 

Themen des Monats, 
Impressum 
Dies & Das 
Kolumne des Präsidenten 
80 Jahre 1. FC Nürnberg 
Zapf Gebhardt meint 
Zum KSC-Spiel 
am 18. Mai 
Neuverpflichtungen 
Punktspiel in Mannheim 
Punktspiel gegen Trier 
Punktspiel in Frankfurt 
Derby gegen Fürth 
Punktspiel in Völklingen 
Hintermaiers Länderspiel 
Zabo-Geflüster 
DFB-Nachwuchsrunde 
Statistik, Tabelle 
Norbert-Schlegel-Portrait 
Zum Tode von Fritz Huck 
Fan-Club-Ecke 

MAI 
'80 

Seite 33: 

Seiten 34/35: 
Seiten 36-39: 
Seiten 40/41: 
Seiten 42-47: 
Seiten 48-50: 
Seiten 51-53: 
Seiten 54/55: 
Seiten 56-58: 
Seiten 59-61 

Seiten 62/63: 
Seite 64: 
Seiten 65-67: 
Seite 68: 

Nachruf auf zwei 
Meisterspieler 
Unser Super-Farbposter 
Die Steff-Reisch-Story 
Fußball-Amateure 
Fußball-Jugend 
Box-Abteilung 
Hockey-Abteilung 
Schwimm-Abteilung 
Leichtathletik-Abteilung 
Roll- und 
Eissport-Abteilung 
Wintersport-Abteilung 
Tennis-Abteilung 
Handball-Abteilung 
Aus der Club-Familie 

Titelfoto: 
Im Lokalderby zwischen Club und SpVgg Fürth gab es 
vor großer Zuschauerkulisse für die Club-Anhänger ein 
enttäuschendes 0:0. Jürgen Tauber, hier im Duell mit Ex-
Nationalspieler Ritschel, zählte zu den Besten in der 
Clubmannschaft. Foto: Liedel 

club Revue 
HERAUSGEBER: 1. Fußball-Club Nürnberg e. V., Valznerwelherstraf3e 

200, 8500 Nürnberg, Tel. 0911/405555. 
VERLAG, ANZEIGENVERWALTUNG UND VERTRIEB: Mayer & Söhne 

KG, Oberbernbacher Weg 61, Postfach 1320, 8890 Aichach, Tel. 08251/3055. 
ANZEIGENWERBUNG: AWO-Sportwerbung, Hauptplatz: 8900 Augsburg, 

Alte Gasse 18, Tel. 0821/514361. 
ANZEIGENLEITER NÜRNBERG: B. Trappolin, Tel. 09129/5191 oder 6527. 
REDAKTIONSLEITUNG: Franz Schäfer. 
LEITER DER ZENTRALREDAKTION: Willy Schweinberger. 
REDAKTION: Franz Schäfer, 8500 Nürnberg, Wolframs-Eschenbacher-

Straße 60; Andreas Weiß, 8500 Nürnberg, Galgenhofstraße 29. 
GESAMTHERSTELLUNG: Mayer & Söhne KG, 8890 Aichach. 
Für Mitglieder Ist der Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Für Nichtmitglieder Einzelpreis DM 2.— (incl. 6,5 % MwSt.). 
Erscheinungsweise monatlich. 
Für unverlangt eingesandte Artikel und Bilder wird keine Gewähr 

übernommen. 

1. Fußball-Club Nürnberg 
Verein für Leibesübungen e. V 
gegründet: 4. Mai 1900 
Deutscher Fußballmeister: 
1920-1921-1924-1925-1927-1936-
1948— 1961 - 1968 
Deutscher Pokalsieger: 1935-1939 und 1962 
Geschäftstelle: 
Valznerweiherstraße 200 (Schalterstunden: 
Mo.—Do. 8-16.30 Uhr durchgehend, 
Fr. 8-15 Uhr, Sa. geschlossen) 

Sportanlagen: Valznerweiherstraße 200 
Bankverbindungen: 
Konto für Mitgliedsbeiträge: 
Stadtsparkasse Nürnberg 1 487 000 
Konten für Sonstiges: 
Dresdner Bank Nürnberg 1 200 483 
Noris Bank Nürnberg 101-1 665 705 
Postscheckkonto Nürnberg 7728 

Im 6. Jahrzehnt in Nürnberg 

AUTOHAUS - JAKOBI 
Kirchenstr. 13 / Regensburger Str. 32 / Ruf: 46 66 08 / 46 50 76 
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DIE SAMMELAKTION „Kameradschaftshjlfe Walter Spangler" 
zugunsten des seit Jahren schwer verletzten Walter Spangler 
brachte erste Erfolge. Dr. Günther Kreuzer (von links), Zweigstel-
lendirektor Werner Böhrer von der Bayerischen Vereinsbank, 
Tasso Wild und Fred Pröll stellten bei der Auszählung der 
Sammelaktion anläßlich des Lokalderbys einen Betrag von 
6.686,90 DM fest. Ein erfreuliches Ergebnis, dem hoffentlich noch 
weitere gute Ergebnisse folgen werden. Das Spendenkonto der 
Kameradschaftshilfe Walter Spangler: Bayerische Vereinsbank 
Nürnberg-Schweinau, Konto-Nr. 6 823 300. Übrigens herzlichen 
Dank den ehemaligen Clubspielern unter Führung von lasso Wild, 
die beim Lokalderby diesen enormen Betrag gesammelt haben. 

Foto: Schmidtpeter 

DIETER LIEBERWIRTH mußte sich im Erlanger Waldkrankenhaus 
einer schweren Operation unterziehen. Beim Besuch seiner Kame-
raden Herbert Heidenreich, Norbert Eder, Alfred Steinkirchner, 
Bertram Beierlorzer und Horst Weyerich zeigte sich der Dieter 
aber bereits wieder in guter Laune. Weiterhin gute Besserung. 

Foto: Schmldpeter 

I 

JÜRGEN TAUBER feierte am Tag des Lokalderbys gegen die 
SpVgg Fürth seinen 25. Geburtstag. Club-Präsident Michael A. 
Roth gratulierte mit einem großen Blumenstrauß nicht nur zu 
diesem Gurtstag, sondern auch zur guten Leistung gegen Ex-
Nationalspieler Manfred Ritschel. Foto: Schmidtpeter 

BERTRAM BEIERLORZER, seit Juli 1977 Lizenzspieler des 1. FC 
Nürnberg, hat geheiratet. Ehegattin Sonja unterzeichnet gerade 
die Heiratsurkunde. Herzlichen Glückwunsch auch von der Club-
Revue an Sonja und Bertram. 

2 Cub Revue 



GERD HUMMEL, vom 1. 
FCN an den ESV Ingol-
stadt ausgeliehener Tor-
hüter, hatte Glück im 
Unglück. Bei einem Un-
fall auf der Autobahn 
München—Würzburg er-
litt er nur leichte Verlet-
zungen. Auf der Fahrt 
von München .nach In-
golstadt zum Training 
geriet er am Dreieck Hol-
ledau in einen Stau und 
wurde von einem nach-
folgenden Pkw mit voller 
Wucht gegen ein vor ihm 
stehendes Fahrzeug ge-
schleudert. Gerd zog sich 

Brustbein- und Rücken-
prellungen zu. 

MITTELSTÜRMER 
TEUFEL, vom FC Bam-
berg zu den Amateuren 
des 1. FC Nürnberg ge-
kommen, führte nach 
dem Spieltag am 20. 
April 1980 mit 27 erzielten 
Treffern überlegen die 
Torjägerliste der Fuß-
ball-Landesliga Mitte 
vor Welker (Herzogen-
aurach) mit 24 Toren und 
Leupert (Röthenbach) 
mit 22 Toren an. 

t 

Zwei Freunde über Jahrzehnte hinweg: Konsul Max Grundig (links) 
und Club-Vizepräsident Hans Gebhardt. Konsul Grundig, der am 7. 
Mai seinen 72. Geburtstag feiern konnte, Ist Ehrenmitglied des 1. 
FCN, und er ist zugleich einer der großen Mäzene des Clubs. 

Foto: Kowatsch 

Vizepräsident Hans Gebhardt 
kurbelt Spendenaktion an 

Hans Gebhardt, Vizepräsident des 1. FC Nürnberg, 
hat sich seit einigen Wochen eine besondere Aufgabe 
gestellt: Er initiiert mit allen Kräften eine Spenden-
aktion der fränkischen Wirtschaft und Industrie zu 
Gunsten des 1. FC Nürnberg, der die kommenden 
Aufgaben kaum aus eigenen Mitteln und ohne hilfrei-
che Unterstüt 
zung lösen kann. Hans Gebhardt konnte bereits erste, 
sehr beachtliche Erfolge erzielen und fand bei Indu-
striellen und Managern führender fränkischer Unter-
nehmen offene Ohren und spendable Hände. So un-
terstützten spontan die Unternehmen Diehl, adidas, 
Schickedanz mit Dr. Wolfgang Bühler, Puma, 
Triumph-Werke, Hercules-Werke und Grundig mit 
teils namhaften Beträgen den 1. FC Nürnberg. Der 1. 
FC Nürnberg bedankt sich auch auf diesem Wege 
Über die „Club-Revue" bei den Firmen und hofft auf 
weitere großherzige Unterstützung aus dem fränki-
schen Wirtschaftsraum. 

Star der neuen  
Sportklasse.  

Argumente, 
die Obeizeugen: 
• 1,6-1-Motor mit 80 PS 
• komplett ausgestattetes 
Cockpit 

• sportlich abgestimmtes 
Fahrwerk 

• beispielhafte Wirtschaftlichkeit 

Extras ohne Mehrpreis: 
• 5-Gong-Getriebe 
• verstellbares Lenkrad 
• Halogen-Doppelscheinwerfer 

Toyota 
Celica Coupé ST 

Zum sportlich 
fairen Preis von 

14 295._* 
+ Überführung 

400.— 

AJ OGMBHC SS_ 
8500 Nürnberg, Muggenhofer Str. 69, Ruf 313916 

 TOYOTA Vertrauen Sie Ihrem Verstand   I 

Frünkischer 
Reisedienst 

KARL HABERECKER 
8500 NÜRNBERG . ELISENSTR. 18 a TEL. 661768 
8510 FÜRTH HIRSCHENSTR.33 TEL. 7 717 30 

15.-18. Mai 1980 
24.-26. Mai 1980 
24-26. Mai 1980 
23.-26. Mai 1980 
13.-17. Juni 1980 

14-17. Juni 1980 
30. 8.-7. 9. 1980 

Pfingstreisen 1980 
Riezlern/ Kleinwalsertal 
Waging am See/Oberbayern 
Pertisau/Achensee 
Olang/Dolomiten 

Schweizer Seenfahrt nach Vitznau 
(5 Tage) 
Sölden/Ötztal (4 Tage) 
Insel Elba (9 Tage) 
Meldeschluß 25. 7. 1980 

Verlangen Sie bitte unser ausführliches 

URLAUBSPROGRAMM 

ab DM 119.— 
ab DM 124.— 
ab DM 124.— 
ab DM 202.— 

ab OM 309.— 
ab DM 136.— 

ab DM 679.-

8500 Nürnberg Agnesgasse 10 
(0911), 221642 

Leuchtschriften 
Transparente 
Reparaturen 

Auto uNI6 ft 60 tbto. I ! ! 
Mietwagen ohne Kaution Reparaturkosten-Übernahme freie Werkstattwahl 

AutomVö* rleih HOFMEISTER 
Telefon: Fürth/Bayern 71 24 24 und Nürnberg 31 4848 

Pkw 
von 40-205 PS 

Lkw 
von 1-4 to Nutzl. 
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Liebe Club-Mitglieder, 
liebe Club-Freunde, 

wie Sie sicherschon der Tagespres-
se entnommen haben, plant das Prä-
sidium bereits für die Bundesliga. 
Wenn wir auf die angestrebte und 
auch benötigte Zahl von 6 Neuem-
häufen kommen wollen, dürfen wir 
nicht warten, bis der Markt abgegrast 
ist u n d dann vielleich t  mit einer un -

vollständigen  Mannschaft in die neue 
Saison starten, die dann durch Not-
käufe für viel Geld verstärkt werden 
muß. Die gesamte Vorstandschaft 
und der neue Geschäftsführer Frank 
Flesch en berg haben sich bereits sehr 
intensiv und zum Teil auch schon 
reck terfolgreich bemüht. 

Von den 6 neuen Spielern, die be-
nötigt werden, haben wir bereits 
verpflichtet. Alois Reinhardt und 
Franz Heitzer aus der Club-Jugend. 
Die beiden Spieler werden dadurch 
dem Verein erhalten bleiben und 
haben auch keine Ablösesummege-
kostet. Ich hoffe, daß diese beiden 
Spieler, die gebotenen Chancen beim 

Schopf packen werden und sich im 
/zarten Bundeliga -Streß auch voll 
durchsetzen können. A ttraktive Bei-
spiele aus der letzten Saison gibt es 
ja genügend. Ich inöc/ite dabei nur 
an den ilerogenauracher Matthäus 
erinnern, der bei Gladbach Furore 
riac/i t, oderan denA ugsb urgerBernd 
Schuster, der sich innerhalb kürzester 
Zeit in Köln zu Natlo na/man nsc/zafts-
reife entwickelt hat. Oder auch an 
unseren ehemaligen Jugendspieler 
Dressel in Bremen und in der näch-
sten Saison in Hamburg. Genügend 
gute Beispiele, ich hoffe, unsere bei-
den Spieler werden es ebenfalls pak-
ken. 

Aus der 2. Bundesliga wurden be-
reits die erfolgversprechenden Spie-
ler Werner Heck aus Saarbrücken u. 
Reinhard Brendel aus Bayreuth ver-
pflichtet. Ich /zoffe, daß diese beiden 
Spieler in Nürnberg ihre bisherigen 
Leistungen noch beträchtlich stei-
gern können. 

Wenn wir den A ufs tieg in die 1. 
Bundesliga schaffen, benötigen wir 

noch 2 Top-Spieler dereuropäischen 
Spitzenklasse. Im Gespräch Ist zw 
Zeit unter anderem auch der B0. 
c/turner Michael Eggert und dann 
sind wir noch mit einigen "dicker, 
Fischen " in Verhandlung. Bitte ver. 
stellen Sie, daß ich jetzt noch keineT 
Namen nennen kann und darf, da. 
mit uns der Fisch nicht noch vor 
der A ngel hüpft, denn auch die Kon. 
k urrcnz schläft bekanntlich nicht 

Der 1.Fc'N wird dann eine Mann. 
sc/zaft besitzen, die vom Gehaltsge-
füge und von den Kosten her, dem 
Mittelfeld der Bundesliga entspricht. 
Leider wurde zu den Weltmeister. 
sc/zaften 1974 das Nürnberger Sta 
dion nicht ausgebaut und so ist der 
Verein von den Ein na/i rn em öglich 
keitc'n bei Heimspielen in der Bun 
desliga absolut am Tabellenende 
Es wird kein Weg daran vorbeiführen. 
die Eintrittpreise denen der Milbe 
werber anzupassen. Der Preis flu 
eine Stehplatzkarte liegt bei anderer 
Verein en /z cute sch on in der Größen 
ordnung von DM 12,—. Wir werder 
sehen, was wir in dieser Bezichun 
tun inhissc'n. 

Die Finanzierung der Spielerein 
häufe kann leider izoc/zt nicht duro 
vorhandenes Geldfinanziert werden 
Einen Teil werden wir sic/icr aus dc' 
Einnahmen der laufenden Saiso 
bestreiten können, ein Großt e: 
wird aber unser Schatzmeister mv 
durch Vorgriff auf dies neue Saisor 
finanzieren können.  Kredite dürfer 
wir ja keine a ufn eh men und so wirc 
uns nur übrig bleiben, noch nach ei. 
item finanzkräftigen Mäzen A usscha. 
zu halten, der aber nich t wieder Mi-
chael A. R oth heißen soll. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ein Sortiment aus vielen 
Ländern Europas macht 
Ihre Kauf entschei-
dung leicht. 
Auf lO Etagen in II II II 
zwei großen Häusern 
finden Sie UI II I 
jede gewünschte 

Stilrichtung. I ) go 
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Unsere leistungsfähge 
„Gardinen und. 
Teppichböden' 

Spezial abteiIu, 
macht 1 
Ihren Einkauf z 
einer 

runden Sach l. 

Ii 

Wir stellen Ihnen den qualifizierten Einrichtungsberater zur Verfügung. Wir planen und messen aus in Ihrer Wohnig. 

mobel w ermuth 
Nürnberg, Wölckern.traß. 6 gegenüber Horten 

UDirektausgang am 
U-øalmhol Aufsebplatz 

P ubot 
imHof, 

außerdem 440 Parkplätze im 
Parkhaus Süd, Wölckernstr. 29 
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t m Da ich gerade von Mäzenen und 
penden spreche, zu unsere Soni-
nerfest wurde uns wieder eine 
oinbola genehmigt. Der Verein muß 

dazu alle vorgeschriebenen Gewinne 
'beschaffen. Wenn es uns gelingt. wie 
1m letzten Jahr, viele der Preise als 
ISpenden zu erhalten, können wir 
damit wieder etwas für die strapa-
jcrte Vereinskasse tun. Ich rufe da-

her alle Freu nde, Gön ncr u ndiIitglie-
1der des Vereins auf, uns mit Spenden 
lfiir die Tombola zu unterstützen. 
I 

Wenn Sie selbst v ielleich t keine Mög-
lichkeit haben, den Verein in dieser 
Form zu unterstützen, vielleicht ken-
nen Sie jemanden, der dies gern tut. 
Frau Haas und Herr Fleschenberg 
freuen sich über jeden Hinweis. Ru-
fen Sie doch einfach an, wenn Sie 
etwas dazu beitragen können. Te-
lefon 0911/ 405555. 

Zum Schluß  möchte ich noch  er-
wähnen, daß seit Arbeitsantritt des 
neuen Geschäftsführers Frank Fle-

schenberg das Betriebsklima in un-
serer Geschäftsstelle wesentlich bes-
ser geworden ist und daß es auch 
nicht mehr so viele Querelen im Ve-
rein gibt. Ich sehe das als hoffnungs-
volles Zeichen für die Zukunft. Die 
Ru he im Iere in, die wir z u in Erfolg 
dringend benötigen, kehrt endlich 
wieder ein. 

Das wär's für heute wieder 

I/i r 
Michael A. Roth 

1744W & aeflo" 
die Heilwassergroßhandlung 

8510 Fürth-Sack, Sportplatzstraße 30, 
Telefon 09 11 / 3024 78 

Wirf ühren Heilwasser 
gegen folgende Leiden und Beschwerden 

Nieren- und Blasenleiden, Magen- und Darmbe-
schwerden, chronische Darmträgheit, Leber- und 
Gallenleiden, Herzbeschwerden, Arteriosklerose, 
Prostataleiden, Diabetis unterstützend, Gicht, De-. 
pressionen und Angstzustände, Blutarmut, und 
bei anderen Beschwerden. 

I I V. 0  k' D  A 

Alir 

1=1RCLUDC 
Rundherum ein t sterwerk 

-'F 

Das neue Auto-Erlebnis mit Sonne, Stereo und Spitzentechnik 
- und einer reichhaltigen Serienausstattung (ohne Aufpreis): 
• Elektrisch bedieribares transparentes Schiebedach  Geschwindlgkeits. 
und Drehzahlmesser in einem Zentralinstrument kombiniert  getönte 
Scheiben rundum  Stereo-Radio, 6 Stationen programmierbar (4 UKW, 
2 MW)S H4-Halogenscheinwerfer • Metallic-LackierungS Neu konzipier. 
tes.Fahç mit Einzelradaufhängung... und vieles mehr  1600 cm3, 
59 kWi(80 PS), 5-Gang-Getriebe, Normalbenzin (DIN 51600), Verbrauch 
6,4 1/100 km (bei 90 km/h), über 160 km/h. 
Schon die Probefahrt ist ein Erlebnis für sich. 

Verkauf und Service: 

AUTOHAUS FINGERHUT OMBH 
HONDA-Vertragshändler 

Schweinauer Hauptstraße 145 
8500 Nürnberg 70 
Telefon 09 11/666732. 

UMWELTSCHUTZ 
Sämtliche Transportprobleme löst für Sie 

iii 
Lissi Gehhardt 
FUHRUNTERNEHMEN 

Spezialfahrzeuge für Entleerung von Benzinabscheidern 
sowie sämtlicher Schlammgruben, Kanalreinigung und 

Absetzmulden 
Gleißhammerstr. 122, 8500 Nürnberg, Telefon 57 25 93 

DerNORIS 
Einrichtungs-Berater 
hat uns mit seinen 
Ideen begeistert. I 

.• 

MOBELHAUS NORIS 
Nürnberg, Tsf•IfsId.tr. 23-25, Tel. 44 64 54 
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80 JAHRE 
1. FCNÜRNBERG 

Nach Aufzeichnungen des 
großen Club-Historiogra-
phen Hans Hofmann. 

An den beiden Gymnasien 
und an der Kreisrealschule 
wurde erstmals 1888 von den 
Schülern dieser Lehranstal-
ten an freien Nachmittagen 
Fußball gespielt, und zwar ein 
sogenanntes deutsches Fuß-
ballspiel, das im wesentlichen 
dem englischen Rugby äh-
nelte. Die Spiele fanden unter 
Aufsicht eines Turnlehrers 
auf der Peterheide und der 
Deutschherrnwiese statt. 
Pünktlich auf die Minute war 
jeder Spieler zur Stelle. We-
der Müdigkeit noch Mißer-
folg vermochten Elan und 
Spielfreude zu dämpfen. Mit 
größter Selbstverständlich-
keit verzichtete man auf das 
Frühstücksbrot, ließ den Ma-
gen knurren und opferte Mut-
ters Fünferl, wenn es galt, für 
einen neuen Ball zu sammeln 
oder das Flicken des alten zu 
bezahlen. 

Diese herrliche Zeit währte 
bis 1895. Dann verließen die 
meisten Mitspieler die 
Schule. Nachwuchs war nicht 
vorhanden,und der Torjbel 
auf der Peterheide und 
Deutschherrnwiese ver-
stummte. 

Jahre gingen ins Land; ge-
legentlich begegneten sich die 
früheren Kämpen und ge-
dachten mit leuchtenden Au-
gen unvergeßlicher Fußball-
tage. Schließlich rang man 
sich zum entscheidenden Ent-
schluß durch. In den letzten 
Apriltagen des Jahres 1900 
wurden alle ehemaligen 
Spielkameraden schriftlich 
zu einer Besprechung in die 
Wirtschaft zur Burenhütte an 
der Deutschherrnwiese ein-
geladen. 

Einziger Tagesordnungs-
punkt der Zusammenkunft 
am 4. Mai 1900 war „Wie-
deraufnahme des Fußball-
spiels". 18 Männlein stellten 
sich ein. Nach eingehender 
Darlegung durch den Einbe-
rufer Christoph Heinz erklär-
ten sich alle zur Gründung 
eines Fußballclubs bereit und 
beschlossen, den neugebore-
nen Verein „1. Fußball-Club 
Nürnberg" zu taufen, im stol-
zen Bewußtsein, daß es wirk-
lich der erste in Nürnberg ge-
gründete Fußballclub war. 

Der 1. FC Nürnberg, noch immer Deutschlands Fußball-
Rekordmeister, feiert heuer - genau gesagt war es der 4. Mai - 
seinen 80. Geburtstag. Offiziell wird dieser Ehrentag am 
Donnerstag, 22. Mai, um 20 Uhr im großen Clubsaal mit einem 
Jubiläums- und Ehrenabend (siehe auch die Einladung in 
dieser Club-Revue) gefeiert. 

80 Jahre Club - natürlich wieder einmal der geeignete Anlaß, 
um jenen Männern - es waren 18 - zu gedenken, die im Mai 
1900 diesen 1. FC Nürnberg ins Leben gerufen haben. Wer hätte 
diese Gründungsgeschichte besser aufzeichnen können als 
Gründungsmitglied Hans Hofmann selbst, der große alte, weise 
Mann des 1. FC Nürnberg? Wir entnahmen diesen Bericht der 
Jubiläumsschrift „75 Jahre 1. FC Nürnberg", einem umfassen-
den und glanzvollen Werk über die großen Tage des 1. FCN. 

Die Gründungsmannschaft des 1. FCN im Jahr 1900 auf der Deutschherrnwiese. 
Stehend von links: Eckardt, Fuchs, Schmidt, Dürbeck, Kartini, Neundorf, 
Krause. Kniend: Ott, Frank, W. Heinz, Hörauf, Felsenstein. 

Die 18 Väter des 1. FCN hie-
ßen: 
1. Bachofer Paul 
2. Dürbeck Emil 
3. Eckardt Gustav 
4. Backof Martin 
5. Heinz Christoph 
6. Heinz Wilhelm 
7. Hößlinger Friedrich 
8. Hofmann Hans 
9. Kartini Eduard 

10. Krause Georg 
11. Lenz August 
12. Neundorf Hermann 
13. Neundorf Wilhelm 
14. Ofenhitzer Karl 
15. Präg Gottfried 
16. Rövenstrunk Gustav 
17. Schmidt Adolf 
18. Schmitt Georg 
Als Vorsitzender wurde 

Christoph Heinz gewählt, der 
auch das Amt des Schriftfüh-
rers und Kassiers zu überneh-
men hatte; als Kapitän Georg 
Krause für die rote, Paul 
Bachhofer für die weiße Par-
tei. 
Dem Gründungsakt folgten 

alsbald die ersten Ver-
einssatzungen. Übungstage 
wurden bestimmt und die 
Wirtschaft „Loreley" an der 
Deutschherrnstr. zum Club-
lokal erkoren, obwohl der 

Wir ein rabiater Fußball-
gegner war. (Später hätte er 
sich für den Club in Stücke 
schneiden lassen.) 
Spielplatz war die alt-

gewohnte Deutschherrn-
wiese, sofern sie nicht den in 
Nürnberg stationierten Regi-
mentern als Exerzierplatz 
diente. Erst nach Abzug der 
Soldaten hatte der Club 
Hausrecht. 
In der vorgeschriebenen 

Spielkleidung, weiße Hosen, 
schwarze Sweater, unter-
schieden sich die Parteien 
durch weiße und rote Arm-
binden. Als Novum wurde um 
die ersten Beiträge ein echt 
englischer Rugbyball aus 
Berlin bezogen. Zum äußeren 
Zeichen der Zusammengehö-
rigkeit wurden hübsche Club-
nadeln bestellt, die jeder aus 
eigenen Mitteln bezahlen 
mußte. Wer ohne Nadel in der 
Sitzung erschien, hatte 20 
Pfennig Strafe zu entrichten. 
Infolge Spielermangels wa-

ren die körperlichen Anstren-
gungen außerordentlich, 
wenngleich sich's keiner an-
merken ließ. Wußte man 
doch, daß nach Spielschluß 
ein trefflicher Stoff in der 

„Loreley" bereitstand und 
daß die aufkommende Fideli. 
tas eine nicht gering ge-
schätzte Entschädigung für 
alle war, deren Knochen z 
oft und zu nachhaltig Be. 
kanntschaft mit dem harter. 
Boden des Exerzierplatzes 
gemacht hatten. 

Vom Rugbyball zum 
runden Leder 

Christoph Heinz, von der 
ersten Generalversammlung 
wieder zum Vorstand ge-
wählt, ließ nichts unversucht, 
den Mitgliederstand zu he-
ben. Aber selbst ein Inserat 
im „Fränkischen Kurier 
blieb ergebnislos. Bestenfalls 
wurden 22 Mann auf die Beine 
gebracht - noch wurde nur 
vereinsintern Rugby gespielt 
-‚ wo es doch 30 hätten sein 
sollen. 
Daß unter diesen Umstän-

den die anfangs mit Ent-
rüstung zurückgewiesenen 
Versuche neuer aus Nord-
deutschland kommender 
Sportfreunde, das Rugby zu 
Gunsten des einfacheren As-
sociationsspiels aufzugeben, 
bei einigen Mitgliedern auf 
fruchtbaren Boden fallen 
mußte, war begreiflich, wenn 
auch die Mehrheit allen Über-
redungskünsten zäh stand-
hielt. Der Ehrgeiz jedoch und 
das Verlangen, sich mit ande-
ren Mannschaften zu messen, 
ermöglichten, was der Über-
redung nicht gelang. 
Der erste Stoß, der die dog-

matische Gläubigkeit an das 
alleinseligmachende Rugby-
spiel ins Wanken gerieten 
ließ, war eine Wettspielauf-
forderung Schuckertscher 
Beamter. Die Offerte wurde 
angenommen, obwohl kein 
Cluberer vom neuen Spiel 
mehr wußte, als daß der Ball 
unter und nicht wie bislang 
über die Querlatte gehen 
muß. Der 1. FCN gewann mit 
dem knappsten aller Ergeb-
nisse. 
Das Frühjahr 1901 erweckte 

den eirunden Ball wieder zum 
Leben, aber am 7. Juli, dem 
Tag des 5. deutschen Kon-
gresses für Volks- und Ju-
gendspiele in Nürnberg, zu ei-
ner inferioren Rolle verur-
teilt, beschloß der Club, dem 
Selbsterhaltungstrieb fol-
gend, einmütig den Übergang 
zur anderen Spielart. Aller-
dings zogen sich einige 
schmollend zurück. Für den 
Club bedeutete die Wendung 
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Unter neuer Leitung 

WaIdgaststa"tte 
Wei'herhaus 
Inhaber Familie Olivery, Telefon 88 38 27 

Wir bieten: 
Ca. 150 verschiedene fränkische 
und internationale Spezialgerich-
te für den verwöhnten Gaumen 
Täglich frische Karpfen, Mu-
scheln, Tintenfische, Garnelen, 
Weinbergschnecken. 
Nachmittags: Kaffee und Kuchen 
Kein Ruhetag 
Durchgehend warme Küche von 
10-23 Uhr 

Bei schonern Wetter 
Spezialitäten vom Holzkohlengrill 

Erlesene Spitzenweine deutscher 
und ausländischer Herkunft 
Pils vom Faß 

Für gesellschaftliche Anlässe 
steht Ihnen unser Saal zur Verfü-
gung 

Auf Ihren Besuch freut sich 
Familie Olivery 

Das erste offizielle Associations-Wettspiel führte den Club nach Bamberg. Der 
1. FCN besiegte am 29. 9. 1901 seinen oberfränkischen Namensvetter mit 2:0. 
Die Club-Elf mit gestreiften Hemden. Hintere Reihe von links: Krause. Neundorf. 
Mittlere Reihe: Schmidt, Felsenstein, Haas, Hofmann, G. Ott. Vordere Reihe: W. 
Heinz, Dürbeck, daneben Torwart Eckardt, Chr. Heinz (Vorstand und Kapitän). 

den Beginn seiner bestim-
menden Laufbahn. Zunächst 
setzte die Einladung der 
Bamberger zu einem Wett-
spiel die ganze Gemeinde in 
Aufregung. Es begann ein eif-
riges Üben' nach den neuen 
Regeln. Ein Probespiel mit 
den Schuckertschen Beam-
ten, das wie das vorherge-
hende mit 1:0 gewonnen 
wurde, lieferte den Beweis, 
daß die Club-Elf fit war. 

Erstes Wettspiel 

Vier Wochen später, am 29. 
September 1901, ging das 
große Ereignis vor sich. Wer 
es sich leisten konnte, fuhr 
mit der Bahn nach Bamberg. 
Das Herz rutschte allen Nürn-
bergern in die Hosen, als sie 
erfuhren, daß die Gastgeber 
einen halbjährigen Trai-
ningsvorsprung hatten. Und 
der Schrecken vergrößerte 
sich, als die Bamberger hoch 
zu Fiaker auf den Spielplatz 
kamen. Alle wie aus dem Ei 
gepeilt, im schmucken Dreß, 
Sportjacken und dito Mützen. 
Und die Hauptsache: Alle be-
saßen funkelnagelneue Fuß-
ballstiefel. Jeder Cluberer 
stöhnte: „Herrgott, was sind 
wir doch für arme Teufel!" 
Nur der Club-Vorstand 

Christoph Heinz, der zugleich 
auch Kapitän war, stolzierte 
mit Fußballstiefeln einher. 

- 

F Liebe Club-Mitglieder, 
‚ wir freuen uns, Sie anläßlich des 80. Geburtsta-
'ges unseres 1. FC Nürnberg zum 

Die 1. Club-Elf Ende des Jahres 1903. Stehend von links: Schiedsrichter 
Schnitzler, G. Ott, Haggenmiller, Grün, Hertel, Guyot, Hofmann, Kern. Kniend: 
Waldmann, Dürbeck, Servas (Kapitän). Vorne: Bauriedel. 

I Jubiläums- und 
Ehrenabend 

am Donnerstag, 22. Mai 1980, 
um 20.00 Uhr im Clubsaal 

I 
einladen zu können. 

Im Rahmen dieser Grndungsfeier des 1. FCN 
findet die Ehrung für langjährige Mitglieder statt. 
tAu13erdem ehrt der Club seine im letzten Jahr 
erfolgreichen Sportler. 
Nach dem offiziellen Teil der Ehrungen aber soll 

das Gemütliche und Gesellschaftliche nicht zu1 
kurz kommen. Wir wollen die Unterhaltung und 
das Vereinsleben pflegen. Einige nette Stunden 
mit Musik und Tanz tragen sicher dazu bei. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie sich diesen 

iFestabend am 22. Mai vormerken und in denl 
Clubsaal kommen könnten. Auch Ihre Familie und 
1lhre Bekannten sind herzlichst eingeladen. 

Ihr 
1. Fußball-Club Nürnberg e. V. 

11 

Der Spielplatz entpuppte sich 
als ehemaliger Krautacker, 
statt der Markierungslinien 
waren einfach Gräben gezo-
gen. Dann ging es los! Eine 
herrliche Schlacht. Der 1. 
FCN spielte mit allen Mannen 
offensiv und defensiv je nach 
Bedarf. Und die Bamberger 
machten es ebenso; auf diese 
Weise waren immer 20 Spieler 
haufenweise um den Ball, auf 
den losgeschlagen wurde, daß 
es nur so dampfte. Am Ende 
der Hackerei hatte der 1. FCN 
2:0 gewonnen. Stolz in der 
Brust, siegesbewußt, ging's 
zurück in die Noris. 
Drei Wochen später kamen 

die Bamberger nach Nürn-
berg und verloren erneut. Ei-
nige hundert Zuschauer freu-
ten sich über die Dinge, die 
sich auf der Deutschherrn-
wiese abspielten. Noch 
schwiegen die Gazetten, aber 
von Mund zu Mund ging die 
Kunde vom 5:1-Sieg des 1. FC 
Nürnberg. 

Erste Lind zugleich 

heilsame Niederlage 

Früher als in Nürnberg ent-
standen in der Lan-
deshauptstadt Sportvereine, 
die sich dem Fußball ver-
schrieben. Am erfolg-
reichsten war der gleichfalls 
erst 1900 gegründete FC Bay-
ern München. Auf irgend-

Apparate 

-EG-Fahrtschreiber - Fahrzeuggeräte 
-Tanksysteme für Betriebstankstellen 
-Datenerfassungssysteme in der Fertigung 
-Systeme für Parkhaus- und Parkplatzregelungen 

KU NZEL 
GmbH 
Nürnberg 

Filialen: 

Bayreuth 

Regensburg 

Weiden 

Würzburg 
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Beratung 
Planung 
Ausführung 
Pflege 

München Verkauf 
Gärtnerei Auslieferung 
Feldrnochlnger Str. 79-el. 
6000 München 50 0 

Tel. 0 69/144051. 52 

Scheuerlein 
hydrokultur 

Nürnberg Verwaltung 
Verkauf. Auslieferung Nürnberg 
Dombühler Str. 5/9 Dombühler Str. 6/Vu 
6500 Nürnberg 60 6500 Nürnberg 60 
Tel. 0911/6 70 os Tel. 0911/67095 

AUTO=NEUSER 
zeigt ihnen ständig 

ALFA-ROMEO-NEUERSCHEINUNGEN 

Neu —Alfa 6 - um. - 158 PSI— 
Neu —Alfetta GTV - Turbo - 170 PS/130 

Giulietta 2000 - Um. - 140 PS/122 
Aifasud 1500 - TI - 106 PS/85 
Alfasud 1500 - Sprint - 106 PS/85 
Spider 2000 - 130 PS/-

0 Wir suchen UNTERHANDLER in Dauerpartnerschaft • 
Die neuen Ausstattungen u. Details sind ebenso attraktiv wie der Preis 

Uberzeugen Sie sich selbst bei einer Probefahrt - 
unsere Techniker stehen zur Verfügung 

Röth.nst.ig 2-4 Maxtormau.r 2-.-4 
8500 Nürnberg - 8500 Nürnberg 
Tel. 091113 6949 AUTONEUSER Tel. 09 11 / 53 35 39 

BTR INDUSTRIE + HYDRAULIK GMBH 
Schlauchschnelldienst 
Höchst- und Niederdruckschläuche 
Hydraul ikarmaturen 
Rohrverschraubungen 
für alle Systeme und Hydraulik 
8500 NÜRNBERG - Denisstraße 7 
Telefon (0911) 263823 

alTo 
SPORT 

WERBUNG 

WILLI MARM 

89 AUGSBURG 

ALTE GASSE 18 

ich mochte mehr uber Hydrokultur-Pflanzensysteme 
wissen 
Schicken Sie mir bitte ausfuhrliche Informationsunterlagen. 

Name/Firma 

Straße/Postfach 

PLZ/Wohnort 

einem Weg drang die Kunde 
von der fußballerischen Tä-
tigkeit des Clubs in die baye-
rische Metropole. Sporn-
streichs forderten die Bayern 
den „Bamberg-Bezwinger" 
zu einem Kampf um die baye-
rische Meisterschaft heraus. 
Die Reklametrommel 

wurde im Rahmen der dama-
ligen Verhältnisse tüchtig ge-
rührt, und der Erfolg war, so-
weit es das öffentliche Inter-
esse betraf, durchschlagend. 
Mehr als tausend Nürnberger 
wurden bei freiem Eintritt 
Zeugen eines ungleichen Mei-
sterschaftskampfes. Es gab 
von der ersten Minute an nur 
einen Meister und einen Schü-
ler, und letzterer war der 1. 
Fußball-Club Nürnberg. Ah-
nungs- und mittellos standen 
seine Mannen dem Zusam-
menspiel der Münchner ge-
genüber. Kein Wunder, daß 
die Bayern, ohne ihre Überle-
genheit voll auszuschöpfen, 
mit 6:1 gewannen. 
Nach der Niederlage wußte 

jeder, woran es mangelte. 
Ballbehandlung, Zusammen-
spiel und Schnelligkeit waren 
vonnöten. Nur ein Könner 
vermochte den Club zu kurie-
ren, und er kam zur rechten 
Zeit. 

Fritz Servas 

Wenn jemals ein Mann 
Spielauffassung und Balibe-
handlung einer Mannschaft 
entscheidend beeinflußt hat, 
so war dies Fritz Servas. Be-
ruflich von Berlin nach Nürn-
berg verweht, meldete er sich 
eines Tages beim 1. FC Nürn-
berg an. Er kam von der Ber-
liner Britannia, die damals 
hoch im Kurs stand. 

Inh. Schrödei-Linhard 
85 Nürnberg-Laufamhoiz 
Laufamholzstraße 216 c 
Telefon: (0911) 501249 

4I 

c. 
Die rugbygewohnten „Fuß-

bailpioniere" des Clubs - sie 
waren samt und sonders ein-
beinig - stießen den Ball le-
diglich mit der Fußspitze und 
hatten vom Kopfball mit 
Ausnahme des langen Dür-
beck keine blasse Ahnung. 

Unter Fritz Servas' Leitung 
wurde das Fußball-ABC 
geübt. Aber nur einige kamen 
an seine Geschicklichkeit 
halbwegs heran. Bei den mei-
sten - alle zählten etwa 25 
Lenze - war der Geist zwar 
willig, aber das Fleisch 
schwach. Wer nicht regelmä-
ßig aufs Ubungsfeld kam, 
blieb zurück. 

Doch der Ballkünstler Fritz 
Servas war immer zur Stelle. 
Auch die Nürnberger Jugend, 
darunter die beiden Haggen-
miller, Hertel, Steinmetz, 
Pelzner, Salfner, Bauriedi, 
Philipp, Hohner usw., be-
staunten seine Zaubereien. 
Kein Wunder, daß es ihnen in 
den Füßen kribbelte. Hie und 
da durften die Fünfzehnjäh-
rigen mitmachen. Bald zeigte 
sich, daß sie mehr Talent be-
saßen als die Alten. Die Club-
jugend, jahrzehntelang Born 
der Clubstärke, trat erstmals 
in Erscheinung. Ob und in-
wieweit der Berliner Fritz 
Servas seine früchtetragen-
den Fußballeigenschaften aus 
vorausgegangenem Aufent-
halt im Pußtaland bezog, 
bleibt unwesentlich. Fest 
steht, daß er, ehe Ungarns 
Fußballkönig Alfred Schaffer 
nebst Jenö Konrad und Gyuri 
Orth im Sportpark Zabo do-
zierten, zum ersten Lehrmei-
ster des 1. FCN wurde. 

NC)RIS — KURIER 
Der EXPRESS-KURIER-DIENST für alle Besorgungen 

0911/639095 

• Besorgungen aller Art für kranke und hilfsbedürftige Personen 
• Lieferung und Abholung von Haus zu Haus 

• Kurierfahrten - Kleintransporte - Auslieferungen - Besorgungen 

• Schnell zur Stelle durch Funkverkehr 

• Pkw - Caravan - Transporter - Service 

• Tägliche Kurierdienste in verschiedene Städte der Bundesrepublik 

• Schnell - zuverlässig - preiswert 
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Liebe Club-Anhänger, 
natürlich kann ich mitunter 

Ihren Unmut über manchmal 
mangelnde Leistungen der 
Mannschaft verstehen und 
auch Ihre Reaktion begreifen, 
mit der Sie ausbleibende Lei-
stungen mit Pfiffen „honorie-
ren". 
Aber Sie sind bestimmt mit 

mir einer Meinung, wenn ich 
Ihnen für die mitunter nicht 
berauschenden.. Leistungen 
der gesamten Mannschaft 
oder einiger Spieler doch als 
Entschuldigung anführen 
möchte, daß es doch sehr viel 
Kraft - sowohl körperlich als 
auch nervlich - gekostet hat, 
um nach dem verpatzten Sai-
sonstart in gemeinsamer Zu-
sammenarbeit den Erfolgs-
weg der langen Monate seit 
Ende August 1979 anzutreten. 
Wie gesagt, ich verstehe 

manchmal Ihre Reaktion. Ich 
selbst habe auch nicht immer 
sehr freundlich auf man-
gelnde Leistungen reagiert. 
Ich glaube aber doch, daß es 
besser für die Mannschaft 
wäre, wenn Sie, liebe Anhän-
ger, nicht gleich nach den er-
sten drei oder vier Fehlpässen 
Ihr Mißfallen lauthals zum 
Ausdruck bringen, sondern 
bestimmte sensible Spieler 
doch mehr anfeuern sollten. 
Sie dürfen fest davon über-

zeugt sein, daß wir alle - 

Spieler, Vorstand, Trainer 
und Betreuer - alles dar-
ansetzen erden und wollen, 
den Club auf Anhieb wieder 
zurück in die I. Bundesliga zu 
bringen. 
Wenn ich es mir genau über-

lege, dann muß ich die Lei-
stung unserer Mannschaft 
ganz einfach würdigen und 

anerkennen. Es ist schon eine 
tolle Leistung, trotz ständiger 
Nackenschläge, die uns seit 
dem Bayreuther Spiel ganz 
massiv in Form von Ausfällen 
getroffen haben, dennoch er-
folgreich zu sein. 

Bitte bedenken Sie, daß wir 
im Mannschaftsgefüge in der 
Rückrunde nicht mehr die 

Selbstverständlich wuchs 
immer mehr das Verständnis 
innerhalb der Mannschaft, 
das harmonische Zusammen-
spiel wurde besser. Doch 
dann kam die Zeit der vielen 
Verletzungen. Wochenlang 
fielen beispielsweise Beier-
lorzer, Schöll, Lieberwirth, 
Susser, Schlegel, Klaus Täu-

Trotz vi eler 
„Nackenschläge" 

Geschlossenheit, die Harmo-
nie haben, wie es in der Vor-
runde der Fall war. Nach mei-
ner Amtsübernahme und den 
1:5 Punkten als Erbe denke 
ich doch, daß es mir relativ 
rasch gelungen ist, eine 
Stammformation zu finden 
und sie über Wochen und Mo-
nate hinweg spielen zu lassen. 

ber aus. Dies zwang zu lau-
fenden Umstellungen. 

Natürlich war dies einer 
harmonischen Mannschafts-
leistung nicht dienlich. Das 
geschlossene Mannschafts-
spiel hat darunter gelitten. 
Und dennoch: Trotz aller 
Schwierigkeiten und bösen 

Umstände ist es uns gelungen, 
die Tabellenführung heute, 
da dieser Kommentar ge-
schrieben wird (nach unse-
rem Spiel gegen Völklingen) 
mit drei Punkten Vorsprung 
vor dem KSC zu halten. 

Für die restlichen Spiele 
hoffe ich, daß der eine oder 
andere Spieler aus der Ver-
letztenliste wieder zur Verfü-
gung steht und somit im har-
ten Endspurt die Spitzenposi-
tion weiter gehalten werden 
kann. 

Ich persönlich bin der Mei-
nung, daß das alles entschei-
dende Spiel am 18. Mai im 
Stadion gegen den KSC statt-
findet, und daß dieses Spiel 
über den Direktaufstieg in die 
I. Liga entscheiden wird. 
Selbstverständlich wäre es 
mir am liebsten, wenn wir bis 
zu diesem Zeitpunkt schon ei-
nen sicheren, beruhigenden 
Vorsprung haben würden. 

Eines ist sicher: Der End-
spurt nach dieser bisher so 
harten, langen strapazenrei-
chen Saison wird alles andere 
als leicht. Unterstützen Sie 
uns, liebe Club-Anhänger, in 
diesem Endspurt so zahlreich 
wie bisher und vor allem un-
terstützen Sie uns mit Wohl-
wollen. 

Wir brauchen Ihre Unter-
stützung bis zum Schlußpfiff 
des letzten Punktspieles, um 
den Sprung und das Ziel I. 
Bundesliga zu schaffen. 

Herzlichst Ihr 

Zapf Gebhardt 

Seminare 
Tagungen 
Geschäftsessen 
Ausstellungen 

Hochzeiten 
Empfänge 
Rustikale Buffets 
Banketts 

117 Zimmer mit Bad. WC, Klimaanlage, 
Telefon, Radio, Fernseher. 
Grill bis 2400 Uhr geöffnet, Gegrilltes und 
preiswerte Tagesgerichte. 
400 m2 klimatisierte Konferenzräume, nach 
Ihren Wünschen gestaltbar, für Seminare. 
Tagungen, Banketts und Familienessen. 
Schwimmbad mit großer Terrasse 

120 Parkplatze novotel nürnberg-süd 
MÜNCHENER STR. 340 8500 NÜRNBERG 
TELEFON 0911/86791 . TELEX: 62644f 

SCHLUSSEL-ELLERWALD 
85 Nürnberg 

Innere Lauter Gasse 6. Tel. (09 11) 20 30 97 
Fachgeschäft für alle Schlüssel 

Autoschlüssel sofort zum Mitnehmen 

Sicherheitsschlösser 

Kassetten - Tresore - Schlüsselschränke 

e"D C111 
"S• -GRAF KG  ROTH 

Mechanische Seilerei- Hanfseile - Drahtseile - Zubehör 

Jahnstr. 5-8542 Roth 
Betrieb (0 91 71)44 14, Telefon (0 91 70) 14 51 

Bahnstation: Roth 

Mitglied do. 

1.1.,. V..4.,.d 

Inh.: G. Pölloth Schreinermeister 
Jahnstraße 6 ' 8501 Burgthann-Unterferrieden 
Telefon: 091803/521 Geofinet Tagllch von 8 bis 18 Lrir 
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das große Pils aus Kulmbach 
Erste Kuimbacher Biervertrieb GmbH Nürnberg 

In der Schmalau 12, 8500 Nürnberg 41, Tel. 09 II / 30 10 25 

771 MIT 

Sicherheit fon m ördert Aktivität 

Das erleben Fußballfreunde in einer guten Mannschaft 
immer wieder. 

Mit dem richtigen Rückhalt: Ubersicht - Ballbeherrschung - 
Kondition läuft alles besser. 

Die „traumhafte Sicherheit" am Ball Ist Ziel des Trainings 
und Stufe zum Erfolg. 

Es gibt mancherlei Wege der Vorsorge für erstrebenswerte Ziele 
im Leben - und auch gegen die finanziellen Folgen 

von Schicksalsschlägen und Schäden. 

Was Sie aber auch tun mögen - wenn es um viel Geld geht, 
das sofort zur Verfügung stehen muß, wenn etwas passiert, 
das die wirtschaftliche Existenz der Familie in Frage stellt, 

dann gilt stets: 

Versicherung 
erst 

macht 
SICHERHEIT 

perfekt 4  
SCHUTZ 
und 
SICHERHEIT 
im Zeichen 
der Burg 

NURNBERGER 
Lebens - HUK - Sach 

VERSICHERUNGEN 
Generalagentur Heinz Strehi 

Birkenweg 25 8504 Stein Telefon (09 11) 67 38 00 

• Blechverarbeitung 
• Schweifikonstruktionen 

Top-Zuschlag beim 
Spiel gegen KSC 

Am Sonntag, 18. Mai, steigt im Nürnberger Stadion da 
Schlagerspiel der II. Bundesliga Süd: 1. FCN - Karlsru-
her SC! Die Entscheidung um Meisterschaft und damit 
um den direkten Aufstieg in die I. Bundesliga? Der 
Vorverkauf läuft bereits auf vollen Touren - seit 24. 
April werden die Karten für dieses Top-Spiel verkauft. 
Die Club-Vorstandschaft hat sich entschlossen, für 

dieses Spiel ausnahmsweise einen Top-Zuschlag zu er-
heben, denn die Aufgaben, die der Club in finanzieller 
Hinsicht zu lösen hat, werden immer umfangreicher, die 
Kostensituation durch steigende Preise in allen Be-
reichen des Sportbetriebes und des Vereins-Unterhaltes 
immer kritischer. Für das Spiel gegen den KSC gelten 
folgende Preise: 
Haupttribüne: DM 30,— (Mitglieder 28,—, Versehrte 
15,—). 
Gegengerade: DM 20,— (Mitglieder 18,—, Versehrte 
12,—). 
Stehplatz: DM 11,— (ermäßigte 8,—, Jugendliche 5,—). 
Dauerkarteninhaber sind natürlich von diesen Top-

Zuschlägen nicht betroffen. Sie haben auch den Vorteil, 
sicher ihren angestammten Platz zu haben, ohne lange 
Wartezeiten an den Kassenhäuschen etc. Ein Grund 
mehr, sich schon heute für die Dauerkarten der Saison 
1980/81 (hoffentlich dann in der 1. Bundesliga zu interes-
sieren! F. S. 

Fabrik für Lochbleche 

ERflST MECH 
8500 Nürnberg, Holzsctiuherstr 9-13 
Ruf (0911)268936-38 FS0622707 
4600 Dortmund-Köme, 
Kornebachstr 52 Postfach 940 
Ruf (0231) 527651-55 ES 0822426 

HEINZ TORNOW 

Blumenhaus 
Fleurop-Vermittlung 
8500 NÜRNBERG 
im Hauptbahnhof—Tel. 22 7297 
Durchgehend geöffnet 
werktags von 6.30— 21 .(X) Uhr 
sonntags von 7.00— 19.30 Uhr 

Sicherheits-Service für Ihr Auto 
• Kfz-Reparaturen • Bremsen-Prüfstand und -Erneuerung 

aller Typen • Castro!-Bremsflüssigke its- Testgerät 
• Kundendienste, • Achs- U. Spurvermessung u. -einstellung 

Inspektionen I Sofort-Ölwechsel. Castro! 15 W 50 G TX 2 

Wolfgang Konrad GmbH 
Telefon 451999 Breitscheidstraße 56 Ecke Dallingerstraße 

CITROEN VISA IICARTE NOIRE" 

DM 11 390.— incl. 13 % MwSt. 
in begrenzter Stückzahl 

50 Jahre Autohaus FICKlnh. Erwin Gutzeit 
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Neu unter Vertrag: 

Werner Heck und 
Franz Heitzer 

Auf der Suche nach neuen 
Lizenzspielern wurde der 
1. FC Nürnberg fündig. Nach 
der Verpflichtung von Ju-
gendspieler Reinhardt ab 
1. Juli 1980 als Lizenzspieler 
unterschrieb nun Werner 
Heck vom 1. FC Saarbrücken 
beim Club einen Lizenzspie-
lervertrag. Der 25jährige 
Heck, vom SV Waldhof 
Mannheim zu den Saarbrük-
kern gekommen, gilt als viel-
seitiger Stürmer, der schon zu 
seinen Waldhof-Zeiten als 
Torjäger gefürchtet war und 
auch in Saarbrücken seine 
Torjäger-Qualitäten gezeigt 
hatte. Da es um die Ablöse-
summe von Werner Heck 
keine Einigung zwischen 
Saarbrücken und dem Club 

gab, muß der DFB über die 
Summe entscheiden. 

Mit Jugendspieler Franz 
Heitzer, vor zwei Jahren aus 
Regensburg in die Clubju-
gend gekommen und hier ei-
ner der stärksten Angriffs-
spieler, erhielt ein weiterer 
Jugendspieler des 1. FCN ei-
nen Lizenzspielervertrag. Der 
18jährige Heitzer möchte 
seine Chance als Lizenzspie-
ler wahrnehmen. Clubpräsi-
dent Michael A. Roth: „Heit-
zer ist ein guter Mittelstür-
mer, kräftig, mit gutem Kopf-
ball und gutem Schuß. 
Vielleicht packt er es, wenn er 
ständig im Lizenzspielerka-
der untej Profibedingungen 
trainiert" 

NEUES 
AUS DER 

LIZENZSPIELER 
ABTEILUNG: 

Hätten Sie nicht einmal Lust, 
Gastgeber und zugleich Gast 
der Club-Mannschaft zu sein? 

Ja, liebe Club-Anhänger Sie haben richtig gelesen. 
Etwas kompliziert, diese (iberschrift, aber sie stimmt 
tatsächlich. Hätten Sie nicht wirklich einmal Lust, für 
zwei Tage als Gastgeber der Club-Mannschaft aufzutre-
ten und zugleich aber diese Club-Lizenzspielertruppe als 
Gast zwei Tage lang zu begleiten? 
Wie so etwas vor sich geht, sagt Ihnen in einem 

persönlichen Gespräch Club-Mannschaftsbetreuer Toni 
Eckert. Wenden Sie sich an ihn. Am besten über die 
Geschäftsstelle (0911-405555). 
Für Sie als echter Club-Fan doch sicher ein reizvolles 

Angebot: Bei einer Auswärtsfahrt zu einem Spiel spielen 
Sie den Gastgeber, übernehmen die Kosten (so hoch sind 
sie auch wieder nicht - Toni Eckert sagt sie Ihnen) und 
Sie machen selbst diese meist zwei Tage dauernde Fahrt 
mit. Sie sind praktisch Mitglied der Equipe - ja sogar 
Chef de Equipe, denn Sie sind ja der Gastgeber! 
Machen Sie die Busfahrt (vielleicht auch den Flug) 

mit, verbringen Sie mit der Mannschaft die nerven-
aufreibenden Stunden vor einem Spiel, machen Sie die 
Mannschaftssitzung mit der taktischen Einstellung mit 
und erleben Sie das Spiel dann hautnah - am Puls des 
Geschehens. Und erleben Sie dann auch die gute Stim-
mung bei der Rückfahrt im Clubbus - wenn gewonnen 
wird. 
Einer, der bereits bei einem der letzten Auswärtsspiele 

diesen Gastgeber der Clubmannschaft gespielt hat, war 
Robert Ströhlein vom Fan-Club in Reckendorf. Für ihn, 
den eingefleischten Club-Anhänger, war es ein riesiges 
Erlebnis: „Das werde ich nie vergessen. Zwei Tage mit 
der Clubmannschaft. Einmalig." 
Also wie gesagt: Setzten Sie sich mit Toni Eckert in 

Verbindung. Vielleicht hat er einen „Gastgeber-Termin" 
für Sie frei! F. S. 

BITTE MERKEN 
SIE SICH VOR: 

Die nächsten Spiele 

Donnerstag, 15. Mai, 15 Uhr: 
SSV Ulm —1.FCN 

Sonntag, 18. Mai, 15 Uhr: 
1. FCN - Karlsruher SC 
Sonntag, 25. Mai, 15 Uhr: 
MTV Ingolstadt —1. FCN 
Samstag, 31. Mai, 15.30 Uhr: 
1. FCN - SV Darmstadt 98 

Liebe Club-Freunde, benützen Sie bitte für die 
Heimspiele, besonders für die Spiele gegen den 
Karlsruher SC und den SV Darmstadt 98, den 
Vorverkauf. Sie ersparen sich damit viel Ärger 
und Wartezeit an den Kassenhäuschen vor dem 
Stadion. 

Und noch ein Neuer:  

Reinhard Brendel 
Kurz vor Redaktionsschluß 

nahm der 1. FCN einen weite-
ren Neuzugang unter Vertrag: 
Reinhard Brendel, bisher 
SpVgg Bayreuth. Brendel gilt 

als guter Abwehr- und Mittel-
feldspieler mit Zukunft. Er 
wurde am 21. 12.1956 geboren 
und war bis jetzt eine der 
Stützen der Bayreuther. 

Neuer Masseur: 

Dieter Hochmut 
Seit 22. April 1980 hat die 

Lizenzspieler-Abteilung des 
1. FC Nürnberg ein neues Mit-
glied: Masseur Dieter Hoch-
mut. Er löst den vor einem 
Jahr von der SpVgg Fürth 
zum Club gekommenen und 
die Nachfolge von Toni Brab-
lec (heute FC Bayern Mün-

chen) angetretenen Franz Sa-
far ab, der aus den Diensten 
des 1. FCN ausgeschieden ist. 
Dieter Hochmut, am 8. 3. 1947 
geboren, ist Sport-Psycho-
therapeut, stattlich geprüfter 
Masseur und geprüfter Bade-
meister. 

Trainingslager 
in Burghausen 

Die Vorbereitung auf die 
neue Saison 1980/81 nimmt 
konkrete Formen an. Chef-
trainer Zapf Gebhardt hat 
sich bereits für das Trainings-
lager entschieden: Seine 
Wahl fiel auf Burghausen. 
Und zwar in der Zeit vom 1. 
bis 12. Juli 1980. In Burghau-
sen hatte sich der 1. FCN 

schon einige Male vorberei-
tet, zuletzt unter Werner Kern 
nach dem Aufstieg 1978 in die 
I. Bundesliga. Für die Vor-
bereitungszeit sind auch die 
ersten Privatspiele ab-
geschlossen. Eine erste Über-
sicht darüber bringen wir in 
der nächsten Club-Revue. 

Ausbildung in allen Klassen - 
auch zum staatlich anerkannten Berufskraftfahrer 

Alle Fahrzeuge mit Funk 

FAHRSCHULE RUDI REINER 
Adam-Klein-Straße 32— 8500 Nürnberg 

Telefon 0911/505689 
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Punktspiel 27. 3. 80: 

ZWEI WICHTIGE PUNKTE 
AUS MANNIiElM GEHOLT 

SVW Mannheim 1. FCN 1:2 (0:0) 

Tags zuvor hatte der 
KSC, nach unserer Heim-
niederlage gegen die Of-
fenbacher Kickers wieder 
Tabellenführer, in Hom-
burg 0:2 verloren. Für un-
sere Mannschaft also die 
große Chance, an diesem 
Donnerstagabend im 
Mannheimer Stadion bei 
düsterem Flutlicht wieder 
nach vorne zu kommen. 
Unsere Mannschaft nutzte 
diese Chance auch. Dank 
eines 2:1-Sieges über den 
SV Waldhof. Zweifacher 
Torschütze für den Club 
war Detlef Szymanek, 
viele Monate nur Reserve-
spieler, jetzt, da Not am 
Mann war, aber gut in 
Schwung und sehr gefähr-
lich. 

Hohe Erwartungen 
konnte die Partie in 
Mannheim nicht erfüllen. 
Am Ende zählte nur der 
Sieg und wogen die beiden 
wichtigen Punkte im 
Kampf um den 1. Tabel-
lenplatz. Anfangs ver-
suchte es der SVW-An-
griff mit viel Druck, doch 
der Club überstand die 
Mannheimer Schüsse. Im-
mer mehr wurde der Club 
im Mittelfeld dominie-
rend, man vermißte hier 
allerdings den sonst so 

starken Druck, der von 
Hintermaier und Schlegel 
ausging. 
Nach der Pause gingen 

die Nürnberger 1:0 in Füh-
rung, als Torhüter Pradt 
- vor vielen Jahren selbst 
in Diensten des 1. FCN - 

Jubel in Mannheim: Libero Weyerich und Torhüter Hartmann treuen sich über 
das 2:1 und die beiden wichtigen Punkte. 

Drei Minuten vor Schluß erzielte Detlef Szymanek das 2:0 für den Club. 
Hintermaier (links), Stocker und Beierlorzer (rechts) beglückwünschen den 
Torschützen. 

ein Fehler unterlief und 
Szymanek dieses Mißge-
schick blitzschnell mit ei-
nem hohen Ball ins Wald-
hof-Tor nützte. Die Partie 
wurde nun etwas farbiger, 
auch hektischer. Doch 
nach Szymaneks zweitem 
Treffer in der 87. Minute 
war alles gelaufen. 
Sekunden vor Schluß 

gab es noch einen Elfmeter 
gegen uns, über den man 
wirklich streiten konnte. 
SR Linn jedenfalls meinte 
es mit seiner Entschei-
dung sehr gut mit den 
Mannheimern. Den Elf-
meter verwandelte Torhü-
ter Pradt gegen Torhüter 
Hartmann zum 1:2. 

SVW Mannheim: Pradt; 
Knapp, Bauer, Schund-
wein, Sebert, Böhni, Hein, 
Schüssier, Respondek, 
Bührer, Harm. 

1. FCN: Hartmann; 
Stocker, J. Täuber, Eder, 
Weyerich, Beerlorzer, 
Oberacher, Schlegel, Szy-
manek, Hintermaier, K. 
Täuber. 

Schiedsrichter: Linn, 
Altendiez. - Zuschauer: 
10 000 - Tore: 0:1 Szyma-
nek (53.), 0:2 Szymanek 
(87.), 1:2 Pradt (89., Hand-
elfmeter). - Gelbe Karte: 
Bührer(M). F. S. 

Bernd Hartmann wehrt hier einen gefährlichen Flankenball ab. Links J. Täuber, rechts Schlegel. Franz Oberacher im Duell mit einem Waldhof 
Abwehrspieler. Fotos: Liedel 
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Punktspiel 4. 4. 80: 

UNTERMAIER UND J. TAUBER 
WAREN DIE LICHTBLICKE 

1. FCN - Eintracht Trier 3:1 (1:0)  

Es begann gut: Der Club 
spielte mit viel Tempo, 
und Reinhold Hinter-
maier, einen Tag nach sei-
nem schweren Länder-
spiel in München erneut 
in bester Form, erzielte 
mit einem 20-m-Schuß das 
1:0. Und das nach acht Mi-
nuten. Weitere Torchan-
cen wurden von Ober-
acher, Szymanek und 
Klaus Täuber nicht ge-
nutzt. Ehe sich die Trierer 
langsam von diesem 1:0 er-
holen konnten, hätte es 
schon 3:0 oder 4:0 stehen 
müssen. So aber wurde 
das Clubspiel immer um-
ständlicher, zerfahrener, 
und die Trierer setzten mit 
einigen gekonnten Angrif-
fen Warnschüsse! 

Nach der Pause gab es 
keine Besserung im Club-
spiel, in dem nur Reinhold 
Hintermaier und Jürgen 
Täuber Lob verdienten. 
Besonders Hintermaier 
erntete immer wieder Bei-
fall. Er rackerte in zwei 
Spielen innerhalb von 
zwei Tagen. Da hätten sich 
einige Mannschaftskame-
raden eine Scheibe ab-
schneiden können. 

Trier erzielte in der 62. 
Minute durch Müliner den 
Ausgleich. Pfiffe für die 
Clubelf von den mit 8200 
Zuschauern besetzten 
Rängen. Dieses 1:1 war 
dann auch so etwas wie ein 
Ansporn für den Club. Als 
Beierlorzer in der 70. Mi-

nute umgestoßen wurde, 
gab es Foulelfmeter für 
den 1. FCN, und Weyerich 
verwandelte zum 2:1. Das 
3:1 von Szymanek nach 
Vorlage von Oberacher 
fünf Minuten vor Schluß 
konnte die enttäuschten 
Zuschauer auch nicht 
mehr besonders aufmun-
tern. 

Insgesamt eine schwa-
che Vorstellung der Nürn-
berger, die eigentlich nach 
gutem Start und nach ei-
ner 1:0-Führung alles an-
dere als nervös zu sein 
brauchten. Aber unerklär-
licherweise wurde das 
Clubspiel, je länger die 
Partie dauerte, immer zer-
fahrener. 

1. FCN: Hartmann, Stok-
ker, J. Tiiuber, Eder, 
Weyerich, Beierlorzer, 
Oberacher, Schlegel, Szy-
manek, Hintermaier, K. 
Tiiubcr (75. Min. Stein-
kirchner). 
Trier: Wahlen, Fink, 

Hermandung, B rinsa, 
Veit, Novkovic (75. Min. 
Schlief), Bergfelder (56. 
Min. Zimmer), Lüders, 
Djordjevic, Müliner, Mi-
chelberger. 

Schiedsrichter: Win-
fried Walz, Waiblingen. 
Zuschauer: 8200. 
Tore: 1:0 Hintermaier 

(8.), 1:1 Müliner (62.), 2:1 
Weyerich (70., Foulelfme-
ter), 3:1 Szymanek (85.).— 
Gelbe Karten: Veit, Lü-
dcx's (Trier). F. S. 

Mit diesem Schuß erzielte Hintermaier (verdeckt) das 1:0 gegen Trier. Links 
Szymanek. 

Und das war das 3:1 in der 85. Minute: Torschütze Szymanek. 

Zwei Amateure auf der Club-Ersatzbank: rechts Jan Majkowski und Günter Eymold; links Klaus Täuber, der 
gerade gegen Steinkirchner ausgewechselt wird. 

Nach harter Arbeit endlich geschafft. 3:1 und zwei 
Punkte gegen Trier: Peter Stocker (links) und 
Jürgen Täuber. 

Fotos Gatkiewitsch (2). Schmidtpeter (2) 
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Früh geholt - abends gebracht. 
In unserem Programm: Holztüren, Kunststofftüren, 
Polstertüren, Glastüren. 
5 Jahre Garantie! 

SYSTEM TUROPLAST Heinz Kälsch 
Fuchsstr. 11, 8500 Nürnberg, n (09 11) 32 80 30 

HANS SCHLUPF • ELEKTROTECHNIK 
8501 PYRBAIJM Neumarkter Str. 23 . Telefon 091802/748 

©r Eckste'u'n 
Fabrikation feiner Fleisch- und Wurstwaren 

Spezialität Nürnberger Bratwürste Aufschnittplatten 

8500 NURNBERG 
Johannis-Mühlgasse 2b - Telefon 331154 

I I 
JAHRE 4) 187811978 

Der Hutmacher 
arnTurm 

Ihr Fachgeschäft für Hüte, 
Mützen, Schirme, Hem-
den, Pullis-mit der Groß-
auswahl + fachlich be-
sten Beratung. 

Nur Innere Laufer 
Gasse 31 

I I. 

-I/ I 
NÜRNBERG • INNERE LAUFER GASSE 31 

FILIALE ERLANGEN • HAUPTSTRASSE 32 

elektro 
neon blitz 
antennen 

klimaanlagen 
nachtspeicherhizung 

elektrohaus felsner 
nürnberg karagasse 11 ruf 20737 

OPEL€ 

MONI[Ao 
„Opels sportliches 
Flaggschiff Ist besser 
als manches, was einen 
viel feineren Namen 
trägt." (Bildzeitung 1979) 

OPEL gab ihm die Qualität, die Kritiker die Auszeichnungen, 
die Käufer den Erfolg und wir den Interessenten die Auswahl! 

Kommen Sie zu Nordbayerns größtem OPEL-Händler 
VerkaufS Vermietung (Leasing) • Service Finanzierung Versicherungen 

OPEL UTO=KROPF GM 
8500 Nürnberg, Deutschhermstraße 1-7, Telefon 264741 
8510 Fürth, Schwa bacher Straße 137, Telefon 771541 
8562 Hersbruck, Nürnberger Straße 59, Telefon 4004 

Opel-Sonderschau: 8500 Nürnberg, Zerzabelshofstraße 63, Tel. 40 65 64 
Weitere Filialen: 8500 Nürnberg, Kobergerpiatz u. Reicheisdorfer Hauptstraße 

8504 Stein, Hauptstraße 52, Telefon 0911/673984 
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Punktspiel 7. 4. 80: 

BESSER ABER DENNOCH 
NUR EINUNENTSCM EN 

FSV Frankfurt - 1. FCN 1:1 (1:1) 

Nach dem Gründonners-
tagsspiel gegen Trier 
folgte am Ostermontag 
bereits die nächste Punkt-
spielpartie, diesmal am 
Bornheimer Hang in 
Frankfurt. Seit jeher ein 
heißes Pflaster für Club-
mannschaften. Auch dies-
mal reichte es nicht zu ei-
nem Sieg. Am Ende 
trennte man sich 1:1, ob-
wohl der Club die bessere 
Mannschaft war, auch 
überlegen spielte - vor al-
lem in der 2. Halbzeit -‚ 
aber wieder eine Reihe 
von guten Tormöglichkei-
ten nicht verwerten 
konnte. 

Die FSV-Abwehr mit 
ihrem starken Libero Rü-
benach tat viel, um den 
Club zu stoppen. Immer 
wieder war Rübenach 
Endstation. So schöne 
Spielzüge der Club auch 
streckenweise zeigte, so 
effektlos blieben die 
Nürnberger, da sie alles 
andere als Torjäger wa-
ren. Der überraschende 
FSV-Führungstreffer 
durch Hoffmann wurde 
von Verteidiger Peter 
Stocker mit einem herrli-
chen Kopfballtor ausge-
glichen. Auch dieser Schuß von Reinhold Hintermaier führte in Frankfurt zu keinem Tor. 

Bei diesem 1:1 blieb es 
bis zum Schluß, wenn-
gleich der Club in den 
zweiten 45 Minuten noch 
gute Chancen hatte und 
auch der FSV mit seinen 
Kontern sehr gefährlich 
war. Hartmann war aller-
dings immer wieder End-
station in diesen kriti-
schen Situationen. Auf der 
Clubersatzbank herrschte 
wieder Engpaß. Neben 
Heider und Steinkirchner 
war diesmal Didi Bau-
mann dabei. 

FSV Frankfurt: Grün; 
Schneider, Rübenach, 
Groner, Weninger, Dre-
fahi, Sari'oca (70. Swia-
tek), Wohl, Klein, Pos-
niak, Hofmann. 

1.FCN: Hartmann; Stok-
ker, J. Täuber, Eder, 
Weyerich, Beierlorzer, 
Oberacher, Schlegel, Szy-
manek, Hintermaier, K. 
Täuber (72. Steinkirch-
ner). 

Schiedsrichter: Luca, 
Völklingen - 10 000 Zu-
schauer. - Tore: 1:0 Hof-
mann (25.), 1:1 Stocker 
(37.). - Gelbe Karten: 
Schneider, Hofmann 
(FSV). 

F. S. 

rnchtki 
Elektro—Sanitär - Heizung 
Klimatechnik 
Bauflaschnerei 
Kundendienst 
Haus- und Wohnungssanierung 

8500 Nürnberg 
Georg-Strobel-Straße 61 
Ruf (09 11) 53 31 49 

allstar 

(5 

TREPPEN 
8500 Nbg.-Brunn, Kahläckerstr. 22 
Tel. 09 11/8318 54 

• . . die optimale 
Lösung 

Individuelle Beratung in unserem 
Ausstellungsraum, Brunner Hauptstr. 10 
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Punktspiel 12. 4. 80: 

SCHWACHES 225. LOKAL-
DERBY 11V1 STADION 

1. FCN - SpVgg Fürth 0:0 

Dieses 225. Lokalderby 
zwischen dem 1. FC Nürn-
berg und der SpVgg Fürth 
hatte 25 000 Zuschauer ins 
Stadion gelockt. Aber viel 
bekamen sie nicht zu se-
hen. 90 Minuten viel Lan-
geweile und viel Enttäu-
schung. Es gab sogar 
Pfiffe für beide Mann-
schaften, wobei sowohl 
der Club als auch die Fürt-
her praktisch mit ihrem 
„letzten Aufgebot" antre-
ten mußten. 

Die Fürther waren 
hochzufrieden mit diesem 
0:0, der Club konnte es 
nicht sein. Und Trainer 
Zapf Gebhardt verbarg 
keineswegs seine große 
Enttäuschung. Der Club 
vernachlässigte sträflich 
sein Spiel über die Flügel. 
Immer wieder versuchte 
man es durch die Mitte, 
ohne aber damit Erfolg zu 
haben. Zumal Fürths Rou-
tiniers Löwer und Berg-
mann in glänzender Form 
spielten. 
Auf beiden Seiten waren 

einige gute Torchancen zu 
verzeichnen. Fürths beste 
Möglichkeit durch den 
früher im Clubtrikot spie-
lenden Ulli Pechthold ver-
eitelte Hartmann mit gu-

. JL2-•' p 
1p• 10 

'•1 

Peter Stocker setzt sich gegen Stempfle wuchtig ein. 

-11 

Reinhold Hintermaier versucht es mit einem Weitschuß - aber ohne Erfolg 
gegen Löwer. 

ter Reaktion. Die Club-
Chancen wurden überha-
stet vergeben. 
Man sollte nicht allzu 

viel Druckerschwärze 
über dieses Lokalderby 
verlieren. Der Club stand 
unter dem Zwang des Ge-
winnenmüssens. Er wurde 
damit nicht fertig und er 
hinterließ außerdem einen 
müden, überspielten Ein-
druck. Die harte Saison 
beginnt sich abzuzeich-
nen, dazu das enge Mann-
schaftskorsett. Dieter Lie-
berwirth, Reinhold Schöll 
sind eben Stammspieler, 
die nicht so einfach zu er-
setzen sind. 
Für Statistiker hier noch 

die Derby-Bilanz: Insge-
samt 225 Spiele zwischen 
Club und Fürth, davon 127 
Club-Siege, 60 Fürther 
Siege und nun das 38. Un-
entschieden. Tore: 526:305 
für Nürnberg. 

1. FCN: Hartmann, 
Stocker, J. Täuber, Eder, 
Weyerich, Beierlorzer, 
Oberacher, Schlegel (84. 
Steinkirchner), Szyma-
nek, Hintermaier, Heiden-
reich. 

SpVgg Fürth: Löwer, 
Grabmeier, Rütten, 
Klump, Bergmann, Lau-

-  
— 

Jürgen Täuber (links) zeigte an seinem 25.Geburtstag die beste Leistung im 
Clubteam. Rechts Pechthold. 

16 Club Revue 



Fürths Torhüter Peter Löwer reagierte bei diesem Szymanek-Schuß (Nr. 9) 
glänzend. 

sen, Ritschel, Bulut, 
Pechthold, Hinterberger, 
Stempfle (75. Kastner). 

Schiedsrichter: Treib, 
Wadgassen - 25 000 Zu-

schauer - Tore: Fehlan-
zeige - Gelbe Karten: 
Stocker, J. Tiuber (N), 
Lausen, Stempfle (F.) 

F. S. 

Norbert Eder im Duell mit Bergmann. 

Clubtrainer Gebhardt hielt es während des Derbys nicht mehr auf der 
Trainerbank aus. Hinter dem Tor schimpft er laut und deutlich. 

Fotos: Schmldtpeter (4), Gatkiewitsch (2). 
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kostenloses 
Ausmessen 
Nähen 
Dekorieren 

Exklusiv-Auswahl aller Qualitäten 
Großes Sortiment an erlesenen 
Bobinetspitzen, Panneaus, Aus-

brenner usw., z. B. 

C a 1rd i n ID n Ausbnner 
haus 
Fio 3 h n 

bestechend elegant 

20 Dess. lagernd, 
superschwer, 270 cm hoch, 3,5 .50 
landgrabenstr. 114, direkt an der Christus-
kirche, Ruf 44 62 07 
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IT's 
HAIRSTYLING 

Das Wort 'frisieren' ist hier wirklich 
n i c h t mehr zutreffend! (Es wür-
de schon fast beleidigend wirken). 
Exakter wäre der Begriff Haarsty-
ling oder: Der Salon, der aus jedem 
Typ was macht! 
Im Herrensalon nur auf Anmel-
dung 

FISCHER' S 
HAARSTUDIO 
hauptstraße 15, 8501 rückersdorf Telefon 0911 /579426 

„NEU " e r 

Haupthandler 

8501 Feucht, 

Regensburger Str. 21, 

Tel.: 0 91 28 / 33 73 

Diagnose - Wartung - 

Reparatur - Karosseriebau - 

Einbrennlackierung 

Wir betreuen Ihren Ford auch gerne 
am Samstag von 8.00-14.00 Uhr 
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Punktspiel 20. 4. 80: 

OBERACHER MIT ZWII TOREN 
DER BESTE CLUBSTURMER 

Röchling Völklingen 1. FCN 2:4 (0:3) 
Die Völklinger hatten 

dieses Spiel ins Saar-
brücker Ludwigsparksta-
dion verlegt. Nur 800 Zu-
schauer sahen die Partie. 
Eine ärmliche Kulisse! 
Nach 45 Minuten führte 
der Club 3:0 und er ver-
paßte es, in der Folgezeit 
diese Führung noch weiter 
auszubauen. Hätte Hei-
denreich das 4:0 erzielt, 
wäre Völklingen wohl zu-
sammengebrochen. „Wir 
müssen doch endlich ein-
mal so einen Gegner in 
Grund und Boden spielen 
und auch die nötigen Tore 
machen", meinte Trainer 
Gebhardt hinterher. 
Nach der Pause setzte 

Gebhardt mit Reinhardt 
und Heitzer zwei Jugend-
spieler ein. Gebhardt war 
mit beiden zufrieden. Be-
ster Clubstürmer an die-
sem Sonntagnachmittag 
war endlich wieder einmal 
Franz Oberacher, der 
nicht nur zwei Tore er-
zielte, sondern auch sonst 
sehr gut spielte. Weniger 
gut dagegen diesmal Rein-
hold Hintermaier. Bei so-
viel Können wären doch 
manche Dinge nicht nötig! 
Oberacher erzielte das 

1:0, Szymanek erhöhte auf 

1T w JfIWLT 
1. w •‚ ç> 

P' H !7 1i1,'qii •4p w%.JIi ..._ . .. - 4. 

Franz Oberacher war im Saarbrücker Ludwigsparkstadion gegen Völklingen 
erfolgreichster Clubstürmer. Foto: Liedel 

2:0, und Susser, nach sei-
ner schweren Verletzung 
endlich wieder dabei, 
schaffte das 3:0. Der An-
schlußtreffer der Völklin-
ger war unnötig, aller-
dings fehlte in der Clubelf 
auch ein deckendes Mit-
telfeld. Oberacher erhöhte 
auf 4:1, und am Ende 
trennte man sich 4:2. 

Völklingen: Klauck; 
Kremer, Bender, Fischer, 
Latz, Müller, Vollmer, Ok-
kenfels (46. Theobald), 
Spohr, Schwarz (75. Hau-
ser), Hoffmann. 

1. FCN: Hartmann; 
Stocker, Beierlorzer (62. 
Reinhardt), Eder, Weye-
rich, Steinkirchner, Ober-
acher, Susser, Szymanek 
(74. Heitzer), Hinterm aier, 
Heidenreich. 

Schiedsrichter: Könen, 
Altrich. - Zuschauer: 800 
in Saarbrücken. - Tore: 
0:1 Oberacher -  (15.), 0:2 
Szymanek (25.), 0:3 Susser 
(38.), 1:3 Müller (52.), 1:4 
Oberacher (71.), 2:4 Hau-
ser (77.). - Gelbe Karten: 
Ockenfels (V), Eder (N). 

F. S. 

k.hoffmann 

grafik -design & werbung 
textil -,folien -‚tampon -druck 

kapuzenpulli 
auf oauf kleber 
sweat-shirts 
f-shirts 

• Zweiradm 
6mil 

igert 
Sport- und Rennrader 

Mofas, Mokicks, Kleinkraft-
räder - 

Motorradbekleidung, Helme 
und alles was dazu gehört 
in Großauswahl - und gün-
stige Preise. 

85 Nürnberg - Ludwigstraße 48-50 -  Tel. 
zwischen >Weißer Turm< und Plrrer 

22 7712 
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So recht wußten die Nürn-
berger Anhänger des Club-
spielers Reinhold Hinter-
maier am Mittwoch vor 
Ostern nicht, wem sie nun 
mehr die Daumen drücken 
sollten: ihrem Reinhold aus 
der Clubmannschaft oder der 
deutschen Fußball-Natio-
nalmannschaft. Hintermaier, 
der tisterreicher in Diensten 
des 1. FCN, stand nämlich im 
Nationalteam tisterreichs, 
das an diesem Mittwoch-
abend vor den Osterfeierta-
gen im Münchner Olympia-
stadion gegen Jupp Derwalls 
Schützlinge spielte. Und der 
Reinhold spielte groß auf. Er 
sorgte für viele Glanzpunkte 
in der österreichischen Elf 
und bekam am Ende viel Lob 
- trotz des 0:1, mit dem tister-
reich verlor. 
Reinhold Hintermaier be-

kam in den deutschen Tages-
zeitungen gute Kritiken. 
Stellvertretend für viele Kri-
tiker möchten wir hier Hart-
mut Hegners Kommentar in 
der „Nürnberger Zeitung" 
vom 3. April 1980 zitieren: 
„Das muß man dem für den 

1. FC Nürnberg spielenden 
tisterreicher Reinhold Hin-
termaier lassen: Er erfüllte 
gestern im Länderspiel zwi-
schen Deutschland und 
tisterreich seine Aufgabe mit 
Erfolg. Und es war wahrlich 
nicht das Leichteste, was ihm 
tiFB-Trainej Stotz auf getra-
gen hatte. Hintermaier sollte 
die Kreise von Deutschlands 
bestem ‚Rechtsaußen', dem 
Hamburger Verteidiger Man-
fred Kaitz, bei dessen Offen-
sivvorstößen bremsen. Das 
sah dann so aus, daß Kaitz nie 
den Raum für seine Vorstöße 
besaß, den er benötigte. 
Zu umspielen war Hinter-

maier von seinem Widersa-
cher Kaitz nicht ein einziges 
Mal. Die Duelle, zumeist im 
hinteren Mittelfeld auf der 
linken Seite der österreichi-
schen Hälfte, wurden jedoch 
nach dem Wechsel dürftiger 

R e de inhold 
Hintermaiers 
große Leistung 
im Länderspiel 
in München 

- beide gingen sich mehr und 
mehr aus dem Weg, weil Hin-
termaier mit der Nummer 3 
auf dem Rücken wiederholt 
von links hinten nach rechts 
vorne in den Angriff wech-
selte und dort auf Briegel 
oder Bonhof traf, dem er un-
ter anderem einmal frech den 
Ball durch die Beine schob." 
Reinhold selbst war mit sei-

ner Leistung natürlich sehr 
zufrieden, denn immerhin 
hatte er gegen einen Welt-
klassemann wie Kaitz sehr 
gut ausgesehen. tisterreichs 
Team-Chef Stotz ließ doch 
durchblicken, wie sehr er mit 
dem Nürnberger zufrieden 
war: „Er hatte eine unge-
wohnte Aufgabe zu erfüllen, 
weitab von der Rolle, die er in 
seinem Verein spielt. Aber er 
hat seine Aufgabe gegen 
Kaitz sehr gut gelöst." 
Interesant natürlich auch 

der Kommentar von Ex-Bun-
destrainer Helmut Schön 
nach dem Spiel in München: 
„Man kann den Club zu die-
sem großartigen Fußballer 
nur beglückwünschen. Er hat 
Kaltz, wie selten ein anderer, 
das Leben sehr schwer ge-
macht." 
Eigentlich sollte, so hatte es 

Clubtrainer Gebhardt mit 
seinem alten Freund Stotz ab-
gesprochen, Hintermaier nur 
eine Halbzeit spielen, denn ei-
nen Tag später, am Gründon-
nerstag, hatte der Club ja sein 
Punktspiel im Stadion gegen 
Eintracht Trier zu bestreiten. 
Doch Hintermaier spielte voll 
durch in München, brachte 
dann aber einen Tag später 
gegen Trier erneut eine sehr 
gute Leistung. 
Dem Reinhold von der 

Club-Revue zu seinem guten 
Länderspiel nachträglich 
noch herzlichen Glück-
wünsch. Wir möchten diesen 
Glückwunsch aber noch mit 
einem anderen Wunsch ver-
knüpfen: Laß Dir durch die 
guten Kritiken den Kopf 
nicht verdrehen. F. Schäfer 

SofortftnanzierungJ ür Mo-
dernisierung uni stand-

SIr:ihaltung v9q ,44bauM  Finanzierungsprogramm, beinhaltet alles: von 

der Bestandsaufnahme der durchzuführenden Arbeiten, über die 
.steuerlichen Vergünstigungen bis zur maßgeschneiderten Finanzierung. 
Fordern Sie noch heute Planungsunterlagen an. 

KO M VZ UR 
DEUTSCHEN 
BAUSPAR 

KASSE 

11111111 iltlllilih 
111111111111 DEUTSCHE 

BAUSPARKASSE 
(DBS) AG 
Büro Nürnberg 
Peter-Vischer-Str. 25 
8500 Nürnberg 
Tel.: 0911/222848 

Wir suchen ständig neue Mitarbeiter. die wir zu guten Kundenberatern schulen. 
Ihr DBS-Büro Nürnberg! 
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H och  soll er leben, 
möchte der Heiner leise 
vor sich hinsingen, weil 

der Club schon wieder ein 
Jahr mehr auf dem gebeugten 
Buckel hat und am 4. Mai 
stolze achtzig Jahre alt ge-
worden ist und immer noch 
nicht aus dem letzten Loch 
pfeift. 

Aus dem Anlaß möchte sich 
der Heiner einmal an die Zeit 
zurückerinnern, wo das Club-
haus noch kein Bahnhofswar-
tesaal gewesen ist, sondern 
ein Vereinsheim, wo das Herz 
vom 1. FC Nürnberg mitten in 
Zabo gleich hinter den alten 
Schloß-Lichtspielen und zwi-
schen Schrebergärten ge-
schlagen hat und einen der 
Vater Bartzack am Sonntag-
nachmittag gegen Jahn Re-
gensburg oder die damaligen 
Holzhacker von Aschaffen-
burg an der sorgfältig ver-
sperrten Eisentür von der 
Rollschuhbahn in die gehei-
ligte Arena eintreten hat las-
sen. 

Als Billet haben saube-
re Fingernägel, gekämmte 
Haare und ein sorgfältig trai-
nierter Augenaufschlag ge-
golten, und außerdem hat 
man noch weiter hinten am 
Handballplatz durch ein gnä-
diges Loch im Zaun freien 
Eintritt haben können. Der 
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HEINER HEDDRIGG 
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abo 
Geflüster 

Heiner hat seinerzeit seinen 
Stammplatz in der Ostkurve 
neben dem verwitterten Eh-
renmal gehabt, wo man genau 
sehen hat können, wie der 
Schaffer und aushilfsweise 
der Fößel den Ball immer un-
term Bauch durchrutschen 
lassen haben. 

vom Clubhaus haben im 
Frühling die Kastanien ge-
blüht. 
Gleich nach der Treppe 

links sind die alten Herren 
gesessen, und man hat ohne 
weiteres einen schönen 
Schluck von den Maßkrügen 
abziehen dürfen. 

Die gute alte Zeit... 

D amals sind auch die Ar-
chitekten noch schlauer 
gewesen als heute und 

deswegen ist nicht einfach al-
les zubetoniert und grün an-
gestrichen worden, sondern 
sogar von den Kassenhäus-
chen sind richtige Bäume 
mit echten Blättern drauf ge-
standen, und im Biergarten 

Eine Stunde nach Spiel-
schluß ist der Achtuhr-
blattverkäufer mit dem 

Fahrrad gekommen, daß auch 
die Besucher von der letzten 
Stehplatzreihe gewußt haben, 
wie das Spiel ausgegangen ist. 
Die drei diensttuenden Poli-
zisten haben noch den 
Schiedsrichter vor der Volks-

seele und einer damit verbun-
denen Trümmer Fotzen ret-
ten müssen. 
Drinnen an der Theke sind 

bereits die Spieler, Spüler 
und andere Sportfreunde 
versammelt gewesen. Die 
Schnitzel waren damals noch 
vom Schwein, gegen Mitter-
nacht ist als Fortbewegungs-
art meistens der Flachgang 
gepflegt worden, und es hat 
nach Flieder gerochen. 
Bis dann auf einmal der 

schöne, alte Zabo dem be-
rühmten Fortschritt und auch 
der einen oder anderen Brief-
tasche geopfert worden Ist 
und der Club wie eine ausran-
gierte Straßenbahnschiene 
einfach verlegt worden ist. 
Daß man jetzt die Betonhau-
fen am Valznerweiher einfach 
„Neuer Zabo" nennt, davon 
werden die alten Zeiten leider 
auch nicht mehr lebendig. 
Manchmal schiebt sich dort 
durch die Ritzen von den 
Pflastersteinen auch ein 
Stück Gras oder eine er-
schrockene Kuhblume. 
Aber so wie der Flieder und 

die Kastanien in Zabo damals 
und das frische Bier, die 
schweinernen Schnitzel, der 
Schweiß vom Sieg und das 
druckfeuchte Achtuhrbiatt, 
so riecht es halt am Valzner-
weiher nicht mehr. 
Bis zum nächsten Mal 

Euer Heiner Heddrigg 
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Nürnbergs älteste Teppich- und 
Polstermöbelreinigung 
Wir bieten Ihnen 

chem.Vollreinigung 
Ihrer Teppiche - qm ab 6.- DM 

Couch ab 70.- DM, Sessel ab 25.- DM 
Zustellung und Abholung kostenlos 

Kettelarbeiten für Teppiche werden ausgeführt 
Teppichboden, fachmännisch gereinigt 
auch in Ihrer Wohnung qm ab 5.- DM 

Johls Beyer gegr. 1850 u. E. W. Kraft 
Inhaber: M. Schatt 

Nürnberg, Schnieglinger Straße 32, Telefon 33 02 35 
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DFB-Nachwuchsrunde:  
Nur mit viel Mühe 

kann eine Mannschaft 
aufgeboten werden 

Die DFB-Nachwuchs-
runde erwies sich in den 
letzten Wochen für den 1. 
FC Nürnberg als zusätzli-
che Belastung. Auf Grund 
der zahlreichen Verletzten 
im Lizenspielerlager war 
es fast nicht möglich, eine 
gute Mannschaft - ge-
mischt aus Lizenzspielern, 
Amateuren und Jugendli-

chen - aufzubieten. Meist 
wurde das „letzte" Auf-
gebot nominiert oder die 
komplette Amateurelf 
mußte einspringen. Und 
das, obwohl Fritz Popps 
Schützlinge selbst im 
Kampf um die Lan-
desliga-Meisterschaft ste-
hen. 

25. 3. 80: ESV Ingolstadt 

- 1. FCN 1:3 / 1. FCN: M. 
Mösle, Held, Weninger, 
Baumann, Eymold, Ruff, 
Majkowski, Adlung (53. 
Viehauser), Teufel, Wild 
Melzl / SR: Schmidhuber, 
München / 70 Zuschauer / 
Tore: Teufel, Adlung, 
Majkowski. 

1. 4. 80: 1. FCN - FV 04 
Würzburg 2:0 (Entschei-

dung des DFB-Sportge-
richts, da Würzburg nicht 
angetreten war). 

8.4.80: 1. FCN - MTV 
Ingolstadt 3:3 (1:2) / I. 
FCN: Hirschmann, Vie-
hauser, Weninger, Held, 
Baumann, Ruff, Bernek-
ker (65. M. Mösle), Adlung, 
Teufel, Wild, Meizi. / SR: 
Nietsche, Ebern / Tore: 
Bernecker, Baumann Teu-
fel. 

15. 4. 80: MTV Ingolstadt 
- 1. FCN 3:0 (2:0) / 1. FCN 
Heider (60. Winter), Tabor 
(46. Kuhnle), P. Reinhardt 
(46. Frühbeisser), Haider, 
Hacker, Fuchsbauer, Zim-
merer, Mösle (75. 
Schramm), Heitzer, Su-
chanek, Pröll. / SR: Holz, 
Lauingen / 100 Zuschauer. 

Trimmt 
den Rasen fit 
Für Profis der Hakotrac. Kompakter 
Industrie- und KommunafsthfePPer. 
Das ganze ‚Jahr im Dauereinsatz. 

Mäht Sportplatzrasen und Grünflachen 
makellos. Mit Spindel- oder Rotations-
mäher. Und tqiesen mit Balken- oder 

Hammermäher. 

Aerufiziert (belüftet) strapazierte Grün-
flächen. Vertikutiert verfilzte Grasnar-
ben, lockert verkrusteten Boden. Kehrt 

Rasen und Laub, saubert Wege und 
Straßen, bekämpft Unkraut. sprüht. 

düngt, transportiert. ubernimmt den ge-
samten Winterdienst, u v m. 

Das Intensiv-Pflege-Programm von 
Hako hält Rasen jung. Anlagen und 
Grundstücke tadellos in Schuß 

Hakotrac ab 10 PS Spezialist auf 
Großflächen. Hakorette 6 PS oder pflege 

0 

Ar 
-s.. • 

-..f. 

. 
Q 
pIao-V.rETt, 3-4 PS 

U,P.r?w,c;,ral 
Maoetis 6 Ps H$OtrC 12 Ps 

o Senden Sie mir bitte Farbprospekte 
mit Preisen 

0 Ich bitte um unverbindliche Vorführung Name,  

Hako-Vartette 3-4 PS Arbeitshilfen im 
Mittel- und Kleirigelarude. 

Fordern Sie das Hako-System-Angebot 
an. und Sie erfahren alles über wirt-

schaftliche Anlagen- und Grundstücks-

Cl mähen 
EI Rasenpflegen 
EI Kehren 
E] Schneeräumen 
o Transportieren 
o Sportplatz-

pflege 
o Boden-

bearbeItung 

flri   
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VERKAUFSNIEDERLASSUNG Nordbayern 

8501 Feucht, Hauptstraße 44, Tel. 09128/3044 od. 3045 

Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung 

RUFEN SIE UNS AN! 

e PQ 
i•x 

iae0A . l̀  •£tcjeo immer von 
Ime ,1% KURT OTT 

Nürnberg 
Hummeisteiner Weg 43 
Rothenburger Str. 183c 

Zerzabelshofer Hauptstr. 10 
Tel. 43 61 41 

WEINVERTRIEB ZIMMERMANN 
8500Nürnberg-WorzeIdorf 

Beckmannstra(3e 1 —Telefon 882993-883461 

 FRANKENWEINE - BADISCHE WEINE   
BADISCHE FRANKENWEINE 

Unser gemütliches ProbiersWberl steht Ihnen 
für eine kostenlose Weinprobe zu Verfügung 

TALBOT TALBOT 
SIMCA 1510 SIMCA HORIZON 

TALBOT 
SIMCA 

Hallo SIMCA-Talbot-Freunde 
Alles unter einem Dach 

Optimaler Service: um 8 um gebracht5 gemacht 

Dorsch-Garagen 
Bauerngasse 26 . 8500 Nbg. . Tel. 26 34 34 
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F Gegner 
Spiel- 

Ergebnis 

1 8 7 79 A F VfR Goldbach 07 (02) 48 235 1 108 1 206 86 70 148 206 30 151 153 
2 12 7.79 A F FC 05 Schweinfurt 1 2(02) 97 85 236 1 47 1 207 74 71 207 107 154 
3 15779 A F FCAmberg 0.6(0:3) 98 86 237 2 109 2 208 75 72 208 152 108 155 
4 17.7 79 A F Jahn Regensburg 1 2 (0.2) 99 87 238 2 3 3 209 87 76 73 41 209 153 109 156 
5 20 7.79 H F SpVgg Fürth 02 (0:2) 100 88 239 4 110 4 210 77 74 210 154 110 157 

6 21 7.79 H F Fortuna Düsseldorf 6.5(1.1)nE 101 89 240 2 3 48 5 5 88 42 211 155 111 
7 28.7.79 A B 1 FC Saarbrücken 4 1 (00) 102 90 241 4 6 6 1 89 75 212 31 156 158 
8 4 8 79 H B Freiburger FC 0:1 (0 1) 103 91 242 5 7 7 211 2 213 32 112 159 
9 8.8 79 A F FC Augsburg 11(0.1) 104 243 6 8 8 212 3 76 1 43 214 157 113 160 
10 14 8 79 A F Wacker lnnsbruck 00 105 92 244 1 7 49 9 9 213 4 77 2 215 161 
11 18.8 79 H B VfROliBurstadt 2.2(2.0) 106 93 245 8 10 10 214 5 78 3 216 158 162 
12 22.879 A B Würzburg 04 02(0,1) 107 94 246 9 50 11 215 6 4 217 33 114 163 
13 25.879 H P BraurischweugAmat. 3:0(00) 3 10 51 12 216 7 90 79 44 218 159 115 164 
14 318.79 H B Stuttgarter Kickers 31(2.1) 108 247 11 52 13 217 8 5 219 160 116 165 
15 9 9.79 A B ESV Ingolstadt 1.3(1.1) 248 12 53 14 218 9 6 45 220 161 117 166 
16 14 9 79 H B SpVgg Bayreuth 30(00) 249 13 54 15 219 10 7 221 162 118 167 
17 16 9.79 A F ASVReckendorl 0:14(0:3) 109 250 14 55 16 11 220 11 91 80 8 222 34 163 119 168 
18 21.979 A B Offenbacher Kickers 1.1(0.1) 110 251 15 56 17 221 12 9 223 164 120 169 
19 28.9.79 H P SV Bayer 04 Leverkusen 52(2:0) 252 16 57 18 222 13 10 224 165 121 170 
20 6 10 79 H B SV Waldhof Mannheim 31(1.1) 253 17 58 19 223 14 81 11 225 166 122 171 
21 14 10.79 A B Eintracht Trier 11(1.1) 111 254 18 59 20 224 15 12 226 167 123 172 
22 16 10 79 A F 1 FC Bamberg 26 (03) 112 255 4 60 225 16 82 13 46 227 35 173 
23 20 10 79 A B SpVgg Furth 1 4(1:3) 256 19 61 21 226 17 83 14 228 168 124 174 
24 27 10. 79 H B ROchlung VÖlklingen 3 1(3:0) 113 257 20 62 22 227 18 15 229 125 175 2 
25 3. 11.79 A B SC Freiburg 1:3(1.1) 258 21 63 23 228 19 84 16 230 169 126 176 
26 10. 11. 79 H B FC Homburg 1:1 (1:0) 259 22 6.4 24 229 20 85 17 231 36 170 127 177 
27 18 11. 79 A B Wormatia Worms 2:0 (0:0) 114 260 23 65 25 230 21 - 149 232 171 128 178 
28 24. 11.79 H B SSV Ulm 21(01) 261 66 26 231 22 18 150 233 37 172 129 179 3 
29 1. 12.79 A B Karlsruher SC 0:1 (0: 0) 262 24 67 27 232 86 19 151 234 173 130 

30 2. 12 79 A F KSV Hessen Kassel 1.1 (00) 49 263 5 25 68 28 233 20 152 47 235 38 174 180 4 

31 8 12. 79 H B MTV Ingolstadt 3,1(3.0) 264 26 69 234 87 21 153 236 39 175 131 181 
32 15. 12. 79 A B SV Darmstadt 98 1:2 (0 0) 265 27 70 29 235 88 22 154 237 176 182 

33 23 12. 79 H B FSV Frankfurt 60(30) 266 28 71 30 89 23 155 238 177 132 183 
34 12.01,80 H P FC Homburg 12(01) 267 29 72 31 236 23 90 156 239 178 133 184 

35 2001.80 H B 1 FCSaarbrucken 30(20) 268 30 73 32 237 91 157 240 179 134 285 

36 27. 1.80 A B Freiburger FC 03 (0 1) 269 31 74 33 238 24 92 158 48 241 180 135 186 

37 3 2.80 H F Eintracht Frankfurt 4 1 (01) 115 270 75 34 239 25 93 159 49 242 40 181 - 187 5 
38 10 2 80 A 8 VIP OluBurstadt 13(13) 116 32 76 35 240 26 94 160 50 243 182 136 188 
39 16.2 80 H F Dukia Prag 1:3(1:0) 117 271 33 77 36 27 95 161 51 244 41 183 137 
40 24 2 80 H B FV 04 Würzburg 2.1 (0:0)  118 272 34 78 37 28 96 162 52 245 42 184 138 
41 1 3 80 A B Kickers Stuttgart 12(1.1) 119 273 35 79 38 241 29 163 53 246 185 139 189 

42 8 3.80 H B ESV Ingolstadt 50 (3.0) 120 274 80 39 242 30 247 186 140 190 6 
43 16 3 80 A B SpVgg Bayreuth 11 (0:0) 121 275 36 81 40 31 24 54 248 187 141 191 
44 21 3. 80 H B Kickers Offenbach 0:2 (0,0) 122 276 37 82 41 32 25 55 249 43 188 142 192 
45 27 03 80 A B Waldhof Mannheim 1 2(0.0) 123 277 38 42 33 26 250 44 189 143 193 
46 03 04 80 H B Eintracht Trier 11 (10) 124 278 39 43 34 27 56 251 45 190 144 194 
47 07.04 80 A B FSV Frankfurt 1.1 (1.1) 125 279 40 44 35 28 57 252 46 191 145 195 

48 12.04 80 H B SpVgg Furth 00 126 280 41 83 45 36 29 58 253 47 192 196 

49 20 04 80 A B Röchling Vlklingen 2A (0.3) 127 281 42 84 46 37 97 59 254 48 197 

iptarbeit 

löst Ihre Personal-Engpässe 
mit praxiserprobtem Fachpersonal 
in den Bereichen BÜRO, GEWERBE und 
PRODUKTION. 
Rufen Sie uns an, wir informieren Sie gerne näher. 

Telefon: (09 11) 20 36 46 

zeitarbeit nürnberg kaiserstraße 27 
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Tabelle 2. Bundesliga Süd san-cal 

Stand 20. 4. 1980 
zu Hause 

sp. g. u. v. Tore Duff. Pkt. Sp. g. u. v. Tore Pkt. 

1. (1.) 1. FC Nürnber(A 34 
2. (2.) Karlsruher SC 34 
3. (3.) Kick. Stuttgart 34 
4. (4.) FC Saarbrücken 34 
5. (5.) Darmstadt 98(A) 34 
6. (6.) Kick. Offenbach* 34 
7. (8.) SpVgg Fürth 35 
8. (7.) SC Freiburg 34 
9. (9.) Freiburger FC 34 

10. (10.) Wormatia Worms 35 
11.(11.) SSV Ulm 1846(N) 35 
12. (12.) Eintracht Trier 34 
13. (14.) SVW Mannheim 34 
14. (13.) FC Homburg/Saar 35 
15. (17.) SpVgg Bayreuth 33 

34 
34 
34 
34 
35 
34 

16. (16.) OLI Brstadt(N)* 
17. (18.) FSV Frankfurt 
18. (15.) ESV Ingolstadt' 
19. (19.) MTV 1n9o1stad1 
20. (21.) R. Völklingen(N)' 
21.(20.) FV Würzburg 04 

23 7 4 77:32 +45 53-15 
23 4 7 87:42 +45 50-18 
18 7 9 83:50 +33 43-25 
18 5 11 56:44 +12 41-27 
18 4 12 69:37 +32 40-28 
16 7 11 70:53 +17 39-29 
15 9 11 51:45 +6 39-31 
14 10 10 52:47 +5 38-30 
13 12 9 66:66 +0 38-30 
13 7 15 59:63 -4 33-7 
12 8 15 44:49 -5 32-38. 
12 6 16 49:49 +0 30-38 
13 4 17 44:59 -15 30-38 
10 10 15 45:53 -8 30-40 
12 5 16 62:68 -6 29-37 
10 9 15 45:58 -13 29-39 
12 5 17 58:78 -20 29-39 
12 5 17 45:72 -27 29-39 
11 5 18 53:68 -15 27-41 
9 2 24 40:88 -48 20-50 
5 9 20 34:68 -34 19-49 

17 
17 
17 
17 
18 
16 
18 
18 
17 
18 
17 
17 
17 
17 
15 
17 
18 
16 
18 
17 
17 

12 3 
14 2 
14 1 
12 2 
14 0 
10 3 
10 5 
10 5 
85 

11 2 
75 

10 4 
94 
86 
84 
63 
75 
84 
62 
70 
35 

2 
1 
2 
3 
4 
3 
3 
3 
4 
5 
5 
3 
4 
3 
3 
8 
6 
4 
10 
10 
9 

Torschutzenliste 
Zusammengestellt von 
Toni Eckert 
Stand: 20 4 80 

Tore 
insgesamt 

Punktspiele 

DFB- 
Pokal- 
spiele 

Privat-
speie 

E ci 

2 
w 

- 

E 
- 

Ci 

E 

ci 

C) 
E 

w 

Beierlorzer 2 1 

Dämpfung 1 1 

Eder 2 1 1 

Fuchs 1 1 

Hartmann 1 1 

Heidenreich 20 7 5 4 4 

Hintermaier 15 5 3 1 4 2 

Jordan 4 1 3 

Lieberwirth 10 4 2 1 3 

Oberacher 11 2 7 1 1 

Sommer 1 1 

Susser 8 3 2 3 

Schlegel 8 3 1 4 

Scholl 1 1 

Steinkirchner 3 2 1 

Stocker 3 1 2 

Szymanek 14 2 3 9 

Täuber Jürgen 1 1 

Tauber Klaus 17 4 5 1 7 

Weyerich 8 5 2 1 

Eigentore des Gegners 1 1 

Gesamt 132 34 5 32 2 9 44 6 

43:13 
49:13 
60:14 
35:15 
49:13 
4321 
34:18 
40:22 
43:30 
39:21 
25:19 
34:15 
27:15 
30:18 
37:22 
24:27 
32:30 
31:22 
31:32 
26-30 
20:27 

27-7 
30-4 
29-5 
26-8 
28-8 
23-9 
25-11 
25-11 
21-13 
24-12 
19-15 
24-10 
22-12 
22-12 
20-10 
15-19 
19-17 
20-12 
14-22 
14-20 
11-23 

auswärts 
Sp. q. u. v. Tore Pkt. 

17 11 4 2 34:19 26-8  
17 9 2 6 38:29 20-14 
17 4 6 7 23:36 14-20 
17 6 3 8 21:29 15-19 
16 4 4 8 20:24 12-20 
18 6 4 8 27:32 16-20 
17 5 4 8 17:27 14-20 
16 4 5 7 12:25 13-19 
17 5 7 5 23:36 17-17 
17 2 5 10 20:42 9-25 
18 5 3 10 19:30 13-23 
17 2 2 13 15:34 6-28 
17 4 0 13 17:44 8-26 
18 2 4 12 15:35 8-28 
18 4 1 13 25:46 9-27 
17 4 6 7 21:31 14-20 
16 5 0 11 26:48 10-22 
18 4 1 13 14:50 9-27 
16 5 3 8 22:36 13-19 
18 2 2 14 14:58 6-30 
17 2 4 11 14:41 8-26 

4  

Der san-cal Holzofen 
zum 
Heizen 
und 
Backen 

Krisensicher 
Heizen 
Wärme 
ohne Strom, 
Öl, 
Gas, Kohle 

Dieter Leupold 
8560 Laut/Pegnitz Grazer Str 3 PosIt 63 
Telefon (091 23) 45 48/37 22 

san-cal bedeutet gesunde Warme 

Von Toni Eckert 

Stand 20. 4. 80 

Verwarnungen 
Gelbe Karte 

ins- 
gesamt 

Punktspiele DFB-
Pokal Auswärts Heim 

Hintermaier 6 3 3 

Eder 5 3 2 

Weyerich 4 3 -i 

Lieberwirth 4 3 1 

Täuber Jürgen 4 1 2 

Beierlorzer 2 2 

Täuber Klaus 2 2 

Stocker 2 2 

Heidenreich 1 1 

Schlegel 1 1 

Schöll 1 1 

Hartmann 1 1 

Gesamt: 33 22 10 

Nach 4 gelben Karten wurden folgende Spieler 
für ein Punktspiel gesperrt 
Weyerich am 1. 12.79 in Karlsruhe 
Hintermaier am 8. 12. 79 zu Hause gegen MTV Ingolstadt 
Lieberwirth am 23. 12.79 zu Hause gegen FSV Frankfurt 
Eder am 10. 2. 80 in Bürstadt 
Täuber Jürgen am 20. 4. 80 in Völklingen 

Friodowald 
DIE KOMPLETTE EINRICHTUNG 

NÜRNBERG, Marienplatz 4 
Telefon 2 20 61 

In verkehrsgünstiger und zentraler Stadtlage zwischen Hauptbahnhof und „Nürnberger 
Nachrichten". 15 Kundenparkplätze und 3 große öffentliche Parkplätze vor dem Haus. 

• Möbel • Einbauküchen • Gardinen S Teppichböden • Tapeten S Betten  
S Bettwäsche • Elektrogeräte • Glass Porzellan S Geschenkartikel  

S Uhren  Schmuck  

Die verbraucherfreundliche Preisgestaltung  
Club Revue 23 
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Puzzlespiel - gut für die Konzentration. Norbert erledigt die bereits sehr zahlreiche Autogrammpost 

Im Dezember 1978 kannten ihn nur Insider oder so!-
ehe, die sich mit dem Ju-

gendfußball beim 1. FCN be-
schäftigen. Sechs Monate 
später war der Name Norbert 
Schlegel in aller Munde, hatte 
der 1,82 m große Oberfranke 
bereits einen Lizenzspieler-
vertrag beim 1.FCN in der Ta-
sche. Und er war auch längst 
Stammspieler der Jugend-
Nationalmannschaft, für die 
er innerhalb eines knappen 
halben Jahres 13 Mal das Tri-
kot überstreifte. 
Aber Norbert Schlegel war 

zu diesem Zeitpunkt mehr, als 
diese nackten Fakten aus-
drücken können. Beim Ju-
gend-Länderspiel gegen 
Schottland im März in Lud-
wigshafen drückte Fritz Bank 
unverblümt aus, was ihm 
beim Namen Schlegel durch 
den Kopf schoß: „Einen sol-
chen Spieler in einer Jugend-
mannschaft zu haben, war 
schon eine Gottesgabe. Welch 
eine Spielerpersönlichkeit. 
Als ich ihn in der Nationalelf 
und vor allem beim Turnier in 
Salem erlebte, dachte ich: So 
einen hast du schon seit vielen 
Jahren nicht mehr gesehen." 

Fritz Bank muß es wissen, 
denn als langjähriger Jugend-
trainer von Bayern München 
ist er in Sachen Jugendfuß-
ball bewandert wie wenige. 
Im Sommer wird er bei den 

Bayern Koordinator für den 
gesamten Nachwuchsbereich. 

D ie Karriere Norbert 
Schlegels schleppte 
sich in den ersten Jah-

ren mühsam voran. Mit neun 
Jahren hatte er in seinem Hei-
matort, beim ASV Sassan-
fahrt, die Fußballstiefel an-
gezogen. Sein außergewöhn-
liches Talent aber blieb den 
Verbands-Organen zunächst 
verborgen. Es mußte erst ein 
Verwandter eines anderen 
Spielers sterben, ehe er nach-

träglich in die Oberfranken-
Auswahl berufen wurde. 
Als ihn dann jedoch ein 

hellhörig gewordener Ver-
einstrainer aus Oberfranken 
beim Club avisierte, griff die-
ser zu. Norbert war damals B-
Jugendlicher. Er war's auch 
noch, als er in die erste Ju-
gend aufrückte, der er mehr 
als zwei Jahre angehörte. 
In seinem letzten Jugend-

jahr, der Saison 1978/79, über-
schlugen sich dann die Ereig-
nisse. Trainer Günter Gerling 
machte ihn zu seinem Kapi-

Wie könnte der Tag für einen jungen Fußballer in seiner Wohnung schon 
beginnen? Natürlich mit dem Kaffeekochen. 

tän und schaffte damit, halb 
bewußt und halb unbewußt, 
bereits eine der wichtigsten 
Voraussetzungen für den spä-
teren Gewinn der deutschen 
Vizemeisterschaft. Gerling 
und Schlegel wurden zum 
idealen Gespann: Der Trainer 
forcierte die Entwicklung des 
hochtalentierten Vollblut-
Fußballers entscheidend; die-
ser wiederum entwickelte 
sich zu einer echten Spieler-
persönlichkeit, zum verlän-
gerten Arm des Trainers auf 
dem Platz. 

N och im Dezember 1978 
sinnierte Schlegel: „Es 
wäre schon toll, wenn 

ich noch den Sprung in die 
DFB-Jugendschaffen 
würde." Dietrich Weise sah 
sich Schlegel in einem Punkt-
spiel in Aschaffenburg an. Er 
nahm ihn mit nach Portugal, 
wo er sich in den Kader 
spielte. Er nahm iHn auch mit 
in die UdSSR, wo er sich sei-
nen Stammplatz erkämpfte. 
Weise damals: „Die Ent-

deckung dieser Saison ist 
Norbert Schlegel. Er war der 
zuverlässigste aller Spieler. 
Großartig und für sein Spiel-
verständnis sprechend, wie er 
die Umstellung von der Ver-
einsposition des Liberos auf 
die als Verteidiger bei uns 
schaffte." Beim UEFA-Tur-
nier in Österreich war Nor-

Die Verdienstplaketten des 1. FCN für Erfolge als Jugendspieler. Damit's schneller geht: Express-Kaffee. 
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Der junge Clubspieler pflegt seinen BMW. Norbert liest gerne. Gerade Ist er in Holocaust" vertieft. 

bert einer der Wenigen, die 
Weise wirklich zufrieden-
stellten. 
Einher mit dieser inter-

nationalen Entwicklung ging 
auch Schlegels Werdegang 
beim Club. Er war Dreh- und 
Angelpunkt seiner Mann-
schaft. Daß er auch zur Spie-
lerpersönlichkeit wurde, ver-
dankt er seinen eigenen, gro-
ßen Charaktereigenschaften. 
Er ist ehrlich, sagt was er 
denkt. Aber er ist auch nie 
überheblich, kehrte nie den 
Star heraus, hatte mit dem 
letzten Auswechselspieler ein 
genauso f.reundschaftliches 
Verhältnis wie mit seinem be-
sten Freund. 
Darum auch galt Schlegels 

Wort. Auf dem Platz genauso 
wie außerhalb. Günter Ger-
ling: „Er war ein Glücksfall 
für uns und wird es hoffent-
lich auch für den Verein. Bei 
ihm paaren sich Verantwor-
tungsbewußtsein und Kön-
nen." 

Einige Fakten sollen dies 
verdeutlichen: Bester 
beim Turniersieg der 

DFB-Jugend in Taschkent; 
auf Anhieb bemerkenswerte 
Leistungen in der Fohlenelf; 
als Libero zigfacher Tor-
schütze, unter anderem er-
zielte er im bayerischen End-
spiel gegen den FC Augsburg 
drei Treffer; bester Tor-
schütze (!) und überragender 
Spieler beim Pfingstturnier 
in Salem, wo Fritz Banks Ur-
teil abstammt. 

Norbert Schlegel ist ein-
ehrgeiziger Spieler, der aber 
auch tatsächlich spielen will. 
„Auf der Bank sitzen, das 
nervt mich", bekennt er. Am 
29. Juli 79 zeigte er vor den 
Augen des jetzigen Club-
Trainers Robert Gebhardt im 
Karlsruher Wildpark-Sta-
dion eine glänzende Leistung 
im deutschen Endspiel gegen 
Stuttgart (1:2) - tags zuvor 
hatte der Club in Saarbrük-
ken das Zweitliga-Auftakt-
spiel mit 1:4 verloren. Doch 
Norbert wollte es wissen: 
Ohne Pause trat er zu den 
Lizenzkickern über und stand 
drei Wochen später beim 2:2 

r -

I 

- 

Erstes Training als Lizenzspieler: Norbert Schlegel im Sommer 1979 zusammen 
mit Wolfgang Gunselmann (heute Bayreuth). 

MEW 
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Norbert Schlegel als Kapitän der Clubjugendelf 1979 im deutschen Jugendend-
spiel in Karlsruhe. 

gegen Bürstadt tatsächlich 
schon im Team. 

Für Norbert Schlegel lief 
es in der Vorrunde aus-
gezeichnet. Und dies, ob-

wohl er als einziger eine 
enorme Doppelbelastung auf 
sich nehmen mußte. „Die 
Lehre wird beendet", hatte er 
sich geschworen. Und was er 
sich schwört, das hält er auch. 
Er absolvierte genau dasselbe 
Trainingspensum wie die an-
deren Lizenzspieler, stand 
aber zusätzlich in aller Herr-
gottsfrühe auf und arbeitete 
eben, bis der erste Pfiff 
„Zapf" Gebhardts rief. 
Trotzdem mauserte er sich 

zu einem der wirkungsvoll-
sten Spieler, schoß im Derby 
bei der SpVgg Fürth sein er-
stes Punktspieltor und wurde 
von Berti Vogts zu einem 
„U-21"-Lehrgang des DFB 
eingeladen. 

All dies war nur möglich, 
weil Norbert Schlegel er-
kannte, was das Profi-Dasein 
einem abforderte. Ihm hatte 
nie jemand etwas geschenkt, 
er wollte auch jetzt nichts. 
Manchmal wirkt er zurück-
haltend. Immer mustert er die 
Personen genau, mit denen er 
es zu tun hat oder die etwas 
mit ihm zu tun haben wollen. 
Sein volles Vertrauen erwer-
ben sich dabei nur wenige. 

Es ist auch nicht seine Art, 
mit Entschuldigungen hau-
sieren zu gehen, wenn es ein-
mal nicht wie gewünscht 
läuft. In ihm steigert sich in 
solchen Fällen nur der Ehr-
geiz, allen zu zeigen, was in 
ihm steckt. 

Und das ist eine ganze 
Menge. Neben den angespro-
chenen menschlichen Quali-
täten, die auch heute noch sei-
nen ausgezeichneten Draht 
zur Jugend begründen, auch 
auf dem sportlichen Sektor. 
Vom Spielverständnis her 
kann ihm mit Ausnahme 
Reinhold Hintermaiers kei-
ner etwas vormachen. Seine 
Päße, seine Dribblings und 
seine Laufarbeit beinhalten 
stets fußballerisches Ideen-
gut. Eine Augenweide ist auch 
sein Kopf ballspiel. 
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Schlegel, heute Stammspieler der Lizenzspielermannschaft, verläßt das Spiel-
feld. 

Für  ihn spricht auch die 
Vielseitigkeit: In der Ju-
gend-Nationalelf spielte 

er Außenverteidiger, in der 
Jugend Libero und nun im 
Mittelfeld. Doch als Horst 
Weyerich im Schlüsselspiel in 
Karlsruhe wegen vier gelber 
Karten ausfiel, spielte Nor-
bert auf Anhieb wieder einen 
Libero der astreinsten Art. 
Von Spielern, die so viel Ta-
lent mitbringen und sich jeder 
Situation blitzartig anzupas-
sen verstehen, lebt der mo-
derne Fußball. Ohne sie wäre 
er längst tot. „Ich spiele im 
Mittelfeld genauso gerne wie 
als Libero", dokumentiert er 
seine Einstellung, sich immer 
in den Dienst der Mannschaft 
zu stellen. 

Seit einigen Wochen ist es 
um Norbert Schlegel etwas 
ruhiger geworden. Eine Trai-
ningsverletzung, die ihn zu ei-
ner sechswöchigen Pause 

zwang, stand am Anfang. 
Kürzlich folgte eine zweite. 

Das war Norbert Schlegel, als Ju-
gendspieler des 1. FCN, und zwar vor 
zwei Jahren. 

Norberts Kopfbälle sind gefährlich, und sie bringen auch Clubtore ein, wie hier 
im FUrther Ronhof.Fotos: Schmidtpeter (9), Gatkiewitsch (4) 

„Ich weiß, daß ich zuletzt 
nicht gut gespielt habe", ge-
steht er selbstkritisch ein, 
„dafür sind aber mehrere 
Faktoren ausschlaggebend, 
über die ich mich im einzel-
nen nicht auslassen will." 

Wer Norbert Schlegel 
kennt, weiß daß es nicht 
lohnt, in dieser Frage weiter-
zubohren. Sportliche Selbst-
kritik ohne den Versuch einer 
Entschuldigung - das ist 
Schlegels Art. Daß es inner-
lich wohl brodelt, steht auf 
einem Blatt, das er nicht auf-
schlägt. 

D er  zielbewußte, sym-
pathische Oberfranke, 
am 9. März 1961 gebo-

ren, läßt sich so schnell aber 
durch nichts aus der Bahn 
werfen. „Die erste Bundesliga 
ist und bleibt mein Ziel", er-
klärt er nachdrücklich, 

„gerne beim Club, aber auch 
woanders, wenn es sein 
müßte." Denn er will auch den 
Weg zurück zum DFB schaf-
fen, zu Berti Vogts' Nach-
wuchsteam als erster Station. 
Die Weise, Vogts oder auch 
ein großer Teil der Bundes-
ligatrainer zweifeln nicht 
daran. 
Für den Club aber bietet 

sich in Norbert Schlegel ein 
vielseitiges Talent an, das 
dem Spiel in nicht zu ferner 
Zeit seinen Stempel aufdrük-
ken könnte. Man muß sich ihn 
nur weiterentwickeln lassen. 
Er könnte zum Dauerbrenner 
werden. 
Wie kürzlich bei Herbert 

Heider bleibt abschließend 
nur festzustellen: Charakter, 
Können und Alter dazu hat 
er! Dies zu erkennen, sollte 
nicht zuerst außerhalb des 
Clubs möglich sein 

Wolfgang Haala 

idr 

In Geldfragen gut beraten durch die 

BACKE F=l BA N K 
NÜRNBERG EG 
Ostendstraße 149, 8500 Nürnberg, Telefon (0911) 5973-1 

Ir eine leistungsfähige 
Volksbank 
für jedermann! 

Auch Sie können Kunde bei uns werden! 

Frisch aus 
erster Hand 

aus Ihrem 
Fleischer-Fachgeschäft 

Metzgerei 

Heinz Jung 
 - 85 Nürnberg 

Siemensstr. 25, Tel. 44 50 91 
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fl\C 8ç\\. 50 . .. am besten gleich zu 
• vj(',e da  . 

Grol3-Buchbinderei 

Petz & Streng 
Verarbeitung aller Druckerzeugnisse 

Fürther Straße 42a 
8500 Nürnberg Tel. 2621 10+265255 

(Nürnberg, färberstraße 41 (Zentrale). 
Hallplatz 25, gegenuber Kaufhaus Herte, 
LandgrabenstraßeiEcke Ammanstraße 2, 
Fürth, Schwabacher Straße 43 (Fußgängerzone). 
Erlangen, Bahnhofsplatz/Ecke Goethestraße, 
Schwabach, Nördl. Ringstraße 4 

Ober 35 Geschäftsstellen 
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Club verlor einen Freund: 

- 

Abschied von Fritz Huck auf dem Nürnberger Westfriedhof. Club-Vizepräsident 
Hans Gebhardt (rechts) würdigt den Verstorbenen. Foto: Schmidtpeter 

SPOIEtnOUIRNAUST 
FRITZ HUCK IST TOT 

Fritz Huck, Vollblut-
Sportjournalist und über 
Jahrzehnte hinweg Mit-
glied des 1. FC Nürnberg, 
ist im Alter von nur 53 
Jahren gestorben. Der 
Club verliert in ihm ei-
nen ehrlichen, aufrech-
ten Freund. Seine Repor-
tagen, Berichte, Glossen 
waren nicht immer so, 
wie man es oft gerne ge-
lesen hätte. Sie waren of-
fen, wenn nötig sehr kri-
tisch, aber keinesfalls 
destruktiv, sondern im-
mer aufbauend. Und 
Fritz Huck konnte auch 
loben, konnte sich begei-
stern, wenn Lob und Be-
geisterung am Platze wa-
ren. 

Fritz Huck verlebte in 
in den letzten 30 Jahren 
viele schöne Stunden mit 
dem 1. FCN, feierte große 
Erfolge, ertrug aber auch 
die schweren Zeiten mit 
Würde und Anstand. Im-
mer nach einem Ausweg 
hin zum Besseren, zum 

Erfolg suchend. 
Hucks langjähriger 

AZ-Redaktionskollege 
und Freund, Klaus 
Schamberger, schrieb 
nach der Beerdigung in 
der AZ: 

„Pomp, Gepränge und 
viel Aufsehen mochte er 
sein Leben lang nicht. 
Und so wäre er über die 
Anteilnahme ganz be-
stimmt arg erschrocken: 
Hunderte von Freunden, 
Kollegen und Bekannten 
standen am Grab von 
Fritz Huck. 

Der Sport-Chef der 
Nürnberger Abendzei-
tung war an den Fol-
gen eines Gehirnschlages 
und nach langem, qual-
vollem Leiden, gerade 53 
Jahre alt, gestorben. Mit 
ihm, dem ‚Sir', wie wir 
ihn nicht ganz ohne Re-
spekt, aber mit noch 
mehr Zuneigung nann-
ten, ist ein Stück Nürn-
berger Journalismus von 

der feinsten, unnachgie-
bigsten und unbestech-
lichsten Sorte verloren-
gegangen. 
Als Attribut für seine 

Person wäre ihm das 
Wort ‚Gentleman' gut 
gestanden, und in seiner 
Umgebung duldete er ei-
gentlich nur zwei Rich-
tungen - aufrecht und 
geradeaus. Kriechen, 
schönfärben und taktie-
ren, solche und ähnliche 
Begriffe gehörten nicht 
zu seinem sonst sehr 
reichhaltigen Wort-
schatz. 
Wie sehr man den Fritz 

um seine gerade Art ach-
tete, das zeigten wohl 
auch die Menschen, die 
ihn zum letzten Male be-
gleiteten - auf dem Weg 
durch den Westfriedhof. 
Fast die ganze Meister-
mannschaft des 1. FC 
Nürnberg aus dem Jahr 
1968, ehemalige Präsi-
denten seines Clubs, die 
fränkischen Fußballtrai-

ner Robert Gebhardt, 
Gunther Baumann, 
Heinz Elzner, Hannes 
Baldauf und Fred Hoff-
mann, Freunde und Kol-
legen von allen Nürnber-
ger Zeitungen. Reprä-
sentanten der Stadt und 
der Sportvereine stan-
den mit seiner Ehefrau 
Helga am Grab und er-
wiesen unserem Fritz, 
wie man so sagt, die 
letzte Ehre. Die Ehre 
sollten wir ihm unser 
ganzes Leben lang erwei-
sen." 
Soweit Klaus Scham-

berger. Ich meine, tref-
fender kann man unse-
ren lieben Freund Fritz 
Huck nicht charakteri-
sieren. 
Im Namen des 1. FC 

Nürnberg legte Club-Vi-
zepräsident Hans Geb-
hardt einen Kranz am of-
fenen Grab nieder und 
nahm in bewegten Wor-
ten Abschied von Fritz 
Huck. F. S. 
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CLUB 
ECKE 
„Nennt's mich bitte Zapf 

oder Herr Gebhardt." So 
stellte sich der Erfolgstrainer 
aus der Noris vor, als er am 
Dienstag abend den Mitglie-
dern des Aschbacher „Club-
Fanclubs" Rede und Antwort 
stand. Der große „Zampano" 
wurde als der Mann vor-
gestellt, der die „heißgelieb-
ten" Nürnberger Kicker aus 
den Tiefen der Zweitligata-
belle in einem einzigartigen 
Siegesmarsch an die Spitze 
geführt hatte. Ihm allein, so 
waren sich die Stammtisch-
fußballer einig, sei es zu ver-
danken, daß der Club wieder 
auf dem direkten Weg ins 
Bundesliga-Oberhaus ist. 
An der Euphorie der „Pro-

vinz-Cluberer" änderten 
auch die drei Punkte nichts, 
die den Nürnbergern in den 
letzten beiden Spielen verlu-
stig gegangen waren. Einziger 
Kommentar vom Zapf dazu: 
„Es mußte ja so kommen, und 
das Offenbacher Spiel wird 
nicht das einzige bleiben, das 
wir verloren haben." 
Durch derartige Unkenrufe 

des Trainers ließen sich die 
eingefleischten Clubfans al-
lerdings nicht die gute Laune 
verderben. Wenn der Zapf - 
mit Vornamen heißt er übri-
gens Robert - schon einmal 
nach Aschbach kommt, so 
lautete die Devise, dann wol-

Z apfenstreiche" 
heckt Gebhardt aus 

Der Trainer des 1. FC Nürnberg mobilisierte 
zahlreiche Club-Fans in Aschbach 

len wir dies auch auskosten. 
Bevor der Trainer in seiner 
bekannt volksnahen Art die 
Stammtischweisheiten und 
neuen taktischen Anweisun-
gen der Fans beantwortete, 
mußte er erst einmal Schreib-
arbeit verrichten und sich per 

Namenszug auf Clubtrikots, 
Fußbällen und natürlich auch 
im goldenen Buch der Fans 
verewigen. 
Daß der Nürnberger Club 

ein großes „Hinterland" hat, 
das man schon allein im In-
teresse der Kassenbilanz bei 

Zapf Gebhardt mit Lutz Combé (rechts) und Erhardt Endres. 

Ein Autogramm von Zapf Gebhardt - noch dazu auf das Trikot. Club-Fan, was 
willst du mehr? 

Laune halten sollte, merkte 
der Nürnberger Trainer spä-
testens, als er die Liste der 
Fanclubs sah, die am 
Dienstag zu dem großen Tref-
fen nach Aschbach gekom-
men waren. Die zum Teil sehr 
kritischen Fragen von Taktik 
und Form der einzelnen Spie-
ler stellten nämlich nicht nur 
die Aschbacher, auch aus 
Aisch, Buch bei Gremsdorf, 
Bamberg oder gar Geroldsho-
fen waren Fans gekommen, 
um aus erster Hand zu erfah-
ren, wie die Nürnberger Kik-
ker über die Zweitligarunden 
kommen wollen. 
Der 1. FC Nürnberg hat, wie 

der „Oberbefehlshaber" 
sämtlicher organisierten 
Fußballanhänger, Lutz 
Combé unterstrich inzwi-
schen bereits 70 Fanclubs. Die 
Aschbacher gehören zwar 
schon zu den „weiteren Hin-
terländlern", den weitesten 
Anfahrtsweg ins Nürnberger 
Stadion haben allerdings die 
Fans aus Nigeria. Wie zu hö-
ren war, würden die Fußball-
freunde aus dem afrikani-
schen Staat allerdings nicht 
bei jedem Spiel der Cluberer 
dabeisein. 
Ganz anders die Aschba-

cher und ihre Nachbarver-
eine: Zumindest bei jedem 
Heimspiel in der Noris dabei-
zusein, ist Ehrensache. Und 
wenn ein Auswärtsspiel nicht 
allzuweit entfernt ist, dann 
können die Nürnberger Kik-
ker sicher sein, daß sie auch 
von Fans aus dem Steiger-
wald lautstark unterstützt 
werden. Meistens, so meint 
ihr Vorsitzender Erhardt En-
dres bekommen wir bei sol-
chen Spielen sogar einen gan-
zen Bus zusammen. 
Wenn es im Nürnberger 

Stadion hoch hergeht und am 
nächsten Tag die Zeitungen 
voll sind von Schandtaten der 
Fußballrowdies, dann wür-
den die Aschbacher am lieb-
sten ihre Liebschaft zum Club 
vergessen. Zwar haben sie 
sich damit abgefunden, von 
manchem als „Unverbesserli-
ehe" abgekanzelt zu werden, 
mit den „betrunkenen Row-
dys von Block vier" wollen 
sie jedoch nicht verglichen 

Flüssiggas - bietet eine Alternative Für die 
Energieversorgung der Zukunft. 
• sauber und umweltfreundlich a keine Auflagen zur Reinhaltung von Luft 
und Wassers einfach zu installieren • hoher Wirkungsgrad  eine Energie-
art für Heizung, Warmwasserbereitung und Kochen • schnell behagliche 
Wärme im ganzen Haus Z die Tankversorgung Ist besonders wirtschaftlich 
• das „Kraftwerk" im eigenen Haus macht vom öffentlichen Versorgungsnetz 
unabhängig • der Tank kann wahlweise ober- oder unterirdisch installiert 
werden • Wir planen, projektieren und liefern in Verbindung mit unseren 
Vertriebspartnern: Heizungsanlagen für Alt- und Neubauten- als Einzelofen-
oder Zentralheizung • wir liefern alle Gasgeräte zum Heizen, Kochen und 
Warmwasserbereiten • wir liefern die umweltfreundliche Energie TEGA-
Propan • Beratung durch unser Fachpersonal 

Verkaufsbüro: 8500 Nürnberg 
Vogelweiherstr. 71-73, 
i el. 0911/411956 
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von dem Abend mit Trainer Gebhardt Die Club-Fans in Aschbach waren 
begeistert. 

werden. Den Aschbachern 
und mit ihnen auch den ande-
ren Fans aus dem „Norden" 
sind die alkoholisierten und 
randalierenden „Fans" des 
Clubs nämlich ein Greuel. 
„Nur", so meinen sie resignie-
rend, „können wir nicht mehr 
machen, als mit gutem Bei-
spiel voranzugehen." 

Clubfan in Aschbach zu 
sein ist übrigens nicht reine 
Männersache. Bei der Fach-
simpelei mit Zapf Gebhardt 
mischten die Damen genauso 
mit und bewiesen in manchen 
Fragen sogar Fußballver-
stand. 

Bei aller Sachkunde, auf die 
Vorschläge der Fans, so gut 
sie auch gemeint sein mögen, 

will sich Trainer Zapf Geb-
hardt auch künftig nicht ver-
lassen. Die Vorschläge, so 
meinte er in einer stillen Mi-
nute nach dem eineinhalb-
stündigen Fragenkreuzfeuer 
in Aschbach, lassen sich si-
cher nicht alle verwirklichen. 
„Auch in Zukunft", so Zapf, 
„verlasse ich mich lieber auf 
meine eigene Nase." 
Bei seinen Bewunderern 

will sich der Nürnberger Er-
folgstrainer in Zukunft aller-
dings dennoch öfter blicken 
lassen. Ein Besuch bei den 
Fanclubs, so stellte er fest, 
lohnt sich auf jeden Fall, denn 
schließlich geht es nicht nur 
um den Zapf, sondern haupt-
sächlich um den Verein, den 
1.FCN. gri 

Ludwigshafen AAl 
komplett eingebaut ab DM 189.-

It ",& m berger 
Amberger Straße 16 

8430 Neumarkt/OpI. 

Telefon 09181/8575 

Ihr guter Partner beim Einrichten 
WIR LIEFERN MOBEL UND TEPPICHBO-
DEN FÜR ALLE WOHNBEREICHE ZU BE-
SONDERS GUNSTIGEN PREISEN' BEI 
ERSTKLASSIGEM SERVICE NUR QUALI-
TATSMOBEL UND TEPPICHBÖDEN FUH-
RENDER HERSTELLER 
Besuchen Sie unsere Ausstellung, 9 bis 
18 Uhr, Samstag 9-14 Uhr. 
MSK-Möbel, Nürnberg, Rollnerstr. 106a 
Telefon 35 20 88 
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Bei Sportverletzungen, Verspannungen 
und Schmerzen der Muskulatur 

EFR*4, 
SPORTGEL 

Anwendungsgebiete: Akute Sportverletzungen: Verstauchungen, 
Prellungen, Zerrungen, Blutergüsse, Schwellungen. Uberlostungs-
schäden: Unterstützende Behandlung bei Reizzuständen an 
Knochenhaut, Sehnen und Schleimbeuteln. Folgen sportlicher 
Anstrengungen: Schmerzen der Muskeln, Sehnen, Bänder und 
Gelenke, Muskelkater, Muskelkrämpfe, Verspannungen und Ver-
härtungen der Muskulatur. Gegenanzeigen: Bei Schwangeren, 
Säuglingen und Kleinkindern Langzeitbehandlung auf großen 
Flächen vermeiden; ebenso bei 
vorgeschädigter Niere. Ein Präparat von khuab 
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Es Ist unsere vornehmsTe Aufgabe, 
Ihre Immobilien-Probleme zu 16-
sen. 
Ob beim Kauf o. Verkauf von 
Grundstücken u. Häusern stehen 
wir Ihnen mit unserer Erfahrung, 
Rat und Tat zur Seite. 

Rufen Sie uns bitte an! 

MAKLERBÜRO ' 

IMMOKA 
Inh. MANUELA KASTNER 

HANS W. SCHNEIDER 

NÜRNBERG 
Spittlertorgraben 45 

YAMAHA — 
SUJUKI — 

+ 

Motorräder 
50-1100 ccm 

Bekleidung + Zubehör 

Beck & Schneider 
Nbg., Tel. 31 37 77 
Sigmundstr. 88 

Der neue 6 
Perfekt wie ein 

Großer 

in 

• 2 Zylinder 

• CD-Zündung 

• führerscheinfrei 

Wir machen ein 
Johnson-Jahr 

Sonderangebote 

Bätzler 
Motoren 

Äußere Bucherstr. 10 
8500 Nürnberg 
Tel. 34 19 45 

_ Spitzentechnik durch Erfahrung 
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Die Reihen der 2. Meistergeneration 
des 1. Fußballclub Nürnberg lichten 
sich. 
Am 19. März 1980 verstarb 

Georg Luber 
geb. am 28. Januar 1912 

Wenige Wochen später, am 16. April 
1980 verschied 

Seppl Schmitt 
geb. am 21. März 1908. 

Beide trugen schon als Fußballbu-
ben das ehemals weinrote Trikot des 
1. FCN. Beide traten mit Erfolg in die 
Fußstapfen legendärer Clubrecken, 
beide waren menschlich und sportlich 
Cluberer bester Prägung. 
Noch kurz vor ihrem Tod fanden 

sich Georg Luber und Seppl Schmitt 
nach Club-Heimspielen im Neuen 
Zabo ein, um im Kreis alter Kamera-
den das Club- und Zeitgeschehen ob-
jektiv zu erörtern. Umso bestürzter 
vernahmen viele Clubmitglieder und 
Fußballfreunde die Nachricht von ih-
rem Ableben. 
„Schorsch" Luber, dem 1. FCN seit 

1925 angehörend, zählte von 1932 bis 
1940 zum Stamm der 1. Clubelf. Un-
vergeßlich bleiben die Duelle des fi-
gürlich zwar kleinen, aber desto ge-
witzter auftrumpfenden Außenläu-
fers mit dem großen Ernst Lehner von 
Schwaben Augsburg. Letzterer, na-
hezu ein Jahrzehnt Rechtsaußen der 
Deutschen Nationalelf, machte gegen 
ihn kaum einen Stich. 
Georg „Schorsch" Luber, vom ehe-

maligen Clubtrainer Gyuri Orth auch 
„Lubi" genannt, spielte 303mal in der 
1. Clubmannschaft und holte mit dem 
1.FCN 1940 im Berliner Olympia-Sta-
dion durch einen 2:1-Endspielsieg 
über Waldhof Mannheim die 2. Deut-
sche Pokalmeisterschaft zum Zabo. 
Darüberhinaus wurde er mehrmals in 
Auswahlmannschaften berufen. 
Daß er es auf noch mehr Einsätze in 

der 1. Clubelf gebracht hätte, wäre er 
nicht im Schatten „Abel" übeleins 

und „Tipfi" Oehms gestanden, steht 
außer Zweifel. Doch der selbstkriti-
sche, stets bescheidene „Schorsch" 
kannte keinen Neid. Er blieb dem 1. 
FCN trotz verlockender Angebote 
treu. 
Der 2. Weltkrieg ließ ihn nicht unge-

schoren. Er kehrte mit lädiertem Bein 
in die Heimat zurück. Dennoch war 
der zähe „Schorsch" noch jahrelang 
Stütze der 1. Club-AH. 
Bereits 1937 wurde Georg Luber das 

Verdienst-Ehrenzeichen des 1. FCN 
verliehen. 
Club-Ehrenmitglied Seppl Schmitt, 

Spielführer der Meistermannschaft 
der dreißiger Jahre, kam 1924 zum 1. 
FCN. Er war einer der ersten Clubju-
gendlichen, denen der Sprung in die 1. 
Fußballmannschaft auf Anhieb ge-
lang. 
Keine geringeren als Club-Grün-

dungsmitglied und Fußballexperte 
Hans Hofmann sowie Spielausschuß-
vorsitzender Martin Danninger 
schworen auf das blutjunge Fußball-
talent. 
Seppl Schmitt erfüllte alle Erwar-

tungen. Er glich mangelnde Robust-
heit durch excellente Technik, Spiel-
witz und Schußkraft aus. Er debü-
tierte bereits 1926 in der mit 
Meisterfußballern gespielten 1. Clu-
belf. 

„Club-Nestor" Hans Hofmann be-
kannte: „Wir wären mit Blindheit ge-
schlagen gewesen, hätten wir nicht 
erkannt, weich hervorragender Fuß-
baller bei uns heranwuchs." 

1927 errang Seppl Schmitt als Mit-
telstürmer durch einen 2:0-End-
spielerfolg über Hertha BSC im Ber-
liner Grunewald-Stadion die 5. Deut-
sche Meisterschaft für den 1. FCN. 

Nach Abtreten der alten 
Clubmeisterfußballer wurde „Seppl" 
- zwischenzeitlich halblinks spielend 
- zum Sturmdirigenten der 2. Club-
Meistergeneration. Sein großer Lehr-
meister war der zum Club als Trainer 

Georg Luber (mittlere Reihe, ganz links mit Mütze) als Deutscher Pokalsieger 1935 zusammen mit 
(oben von links) Bilmann, Kohl, Munkert, dann (neben Luber) Ubelein I, Carolin, Oehm, Kassier 
Arnold, Trainer Dr. Michatke und (unten von links) Gußner, Eiberger, Friedel, Seppl Schmitt und 
Spieß. Fotos: Schmidtpeter (1), Archiv (1) 

Seppl Schmitt, wie ihn seine zahlreichen 
Freunde immer in Erinnerung behalten werden. 

zurückgekehrte „Fußballkönig" Al-
fred Schaffer. Verständlich, daß 
Seppl Schmitt, ihm fußballerisch in 
vielen Belangen gleichend, zu seinem 
Lieblingsschüler wurde. 

1935 führte „ Clubkapitän" Seppl 
Schmitt seine Mannen zur 1. Deut-
schen Pokalmeisterschaft (2:0-Final-
sieg über Schalke 04 in Düsseldorf), 
1936 zur 6. Deutschen Meisterschaft 
(2:1 n. Verlängerung im Berliner 
Poststadion gegen Fortuna Düssel-
dorf). 

Er trug von 1926 bis 1939 605mal das 
Trikot der 1. Clubelf, wuide zweimal 
in die Deutsche Nationalelf und oft-
mals in Auswahlmannschaften beru-
fen. 

Eines seiner besten und für den 
Club bedeutendsten Spiele - kein 
Wunder, daß der 1.FCN siegte - lie-
ferte „Seppl" 1936 in Stuttgart in der 
deutschen Vorschlußrunden-Begeg-
nung mit dem Erzrivalen Schalke 04. 
Er stach bei strömenden Regen (da-
mals Clubwetter) selbst die berühm-
ten Schalker Schwäger Szepan und 
Kuzorra aus. 1948 wurde die von Seppl 
Schmitt trainierte Nachkriegself des 
1. FCN zum 7. Mal Deutscher Fußball-
meister. 

Im Jahr 1968, anläßlich der Einwei-
hung des Sportparks „Neuer Zabo", 
ernannte ihn der Club zum Ehrenmit-
glied. Vor einigen Jahren wurde 
Seppl Schmitt durch einen Schlagan-
fall fast gänzlich der Sprache be-
raubt. Er litt darunter mehr als seine 
vielen Freunde. Doch der herzensgute 
„Seppl", geistig frisch wie eh und je, 
ertrug diesen Schicksalsschlag mit 
Geduld. 

Der 1. FCN kann sich trotz derzeiti-
ger Zweitklassigkeit noch immer 
„Deutscher Rekordmeister" nennen. 
Er konnte es nicht ohne die Fußballer 
der 2. Meistergeneration. Der Club 
wird daher Georg Lubers und Seppl 
Schmitts immer in Ehren und Dank-
barkeit gedenken. Andreas Weiß 
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Kleiner Mann 
ganz groß: 

D ST=mRMSCHmST01i;tY 

Er ist klein von Statur, 
aber er war ein großer 
Fußballer! Die Rede ist 

von Stefan Reisch -  pardon 
Steff, denn seinen Taufna-
men kennt er selbst kaum 
noch. Wenn sich die Nürnber-
ger Fußballfans an seine Auf-
tritte im Club-Trikot zu Ober-
liga- und später auch Bundes-
liga-Zeiten erinnern, schnal-
zen sie mit der Zunge. Reisch 
verkörperte einen Spielertyp, 
der im heutigen Fußballge-
schäft längst eine Rarität ge-
worden ist. 
Er war ein begnadeter 

Techniker. Einer jener Ver-
treter, die den Ball förmlich 
streichelten und wie ein rohes 
Ei behandelten. Rastelli, der 
König der Jongleure, hätte an 
ihm seine helle Freude ge-
habt. Die Voraussetzungen 
für seine stolze Laufbahn - 

er wurde neunmal in der 
deutschen Nationalelf ein-
gesetzt - schuf Steff Reisch 
in seiner frühesten Jugend. 
„Wir haben damals nach der 
Schule stundenlang Fußball 
gespielt und uns dabei die 
Technik angeeignet", erzählt 
er. 
Mit dem Training beim TSV 

Herrieden und nach dem Um-
zug nach Nürnberg beim TSV 
Altenfurt allein war es nicht 
getan. Steff, dessen Ehrgeiz 
auch heute noch als Trainer 
beim Bayernligisten FC Am-
berg und als Spieler in den 
verschiedensten Prominen-
ten-Teams schier grenzenlos 

Steff Reisch - heute ein Geschäftsmann mit acht Angestellten. 

ist, arbeitete an sich selbst. 
„Ich habe oft allein mit dem 
Ball geübt und dabei auch 
Tricks einstudiert", berichtet 
er. Eine Methode, die heute 
manchem technisch schwa-
chen Profi zu empfehlen ist. 

A Is Zwölfjähriger lan-
dete der gebürtige Un-
gar im Zabo, weil es 

seine Kameraden nach der 
Auflösung der Schülerabtei-
lung des TSV Altenfurt zum 
Club getrieben hatte. Der 
1. FCN - ein Magnet, der 
auch Reisch anzog. Und da 
sich Qualität bekanntlich im-
mer durchsetzt, ging es mit 
ihm steil bergauf: Nach einem 
Einsatz in der 3. Schüler-

mannschaft wurde er auf-
grund seines überzeugenden 
Auftrittes sofort in die „Er-
ste" übernommen, in der da-

mals auch Horst Leupold, 
Kurt Haseneder und Gustl 
Flachenecker spielten. 

Als 18jähriger erhielt Reisch vom 
1. FCN einen Vertrag. Das war 1960. 
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In seinem Geschäft in der Äußeren Sulzbacher Straße in Nürnbergs Osten ist 
Reisch immer anzutreffen. 

Steff Reisch und Kurt Haseneder (links), sie kamen als 18jährige 1960 in Herbert 
Widmayers 1. Mannschaft. 



- 

Das erste große Ziel: Steff Reisch wurde mit 19 Jahren deutscher Fußballmeister. Steff (zweiter von links) vor dem Endspiel 
1961 in Hannover. 

Die Aufwärtstendenz hielt 
weiter an, denn mit der Ju-
gend wurde er zweimal süd-
deutscher Meister. Doch nicht 
genug damit: Reisch kam 
auch damals schon zu reprä-
sentativen Ehren. Ober die 
bayerische und süddeutsche 
Auswahl kletterte er auch in 
die deutsche Jugendnational-
mannschaft, die zu dieser Zeit 
von Helmut Schön betreut 
wurde. „Im Jahr 1960 nahm 
ich auch am UEFA-Jugend-
turnier in Wien teil", be-
richtet Steff. 

Zurüdkblickend bekennt 
er, daß der frühe Ruhm 
der jungen Jahre nur 

schwer zu verkraften ist. Sich 
selbst schließt er dabei nicht 
aus. „Mit dem Erfolg wird 
man in diesem Alter kaum 
fertig", gesteht Reisch. Die 
Anfechtungen bei ihm waren 
riesengroß, da er innerhalb 
kürzester Zeit in höchste Hö-
hen hinaufkatapultiert 
wurde: Mit 18 Jahren unter-
schrieb er einen Vertrag zu 
niedrigen Konditionen - das 
monatliche Salär betrug 120 
Mark - und zwölf Monate 
später durfte er sich 1961 als 
deutscher Meister feiern las-
sen. 
Sein erstes Spiel in der er-

sten Mannschaft an der Seite 

40 - 

Bundesligaspiel 1965 gegen Mönchengladbach (2:2). Reisch schießt, lasso 
Wild sieht zu. Links (verdeckt) Netzer. 

von Weltmeister Max Mor-
lock hat Steff Reisch nicht 
vergessen: Es handelte sich 
um ein Lokalderby mit der 
SpVgg Fürth, das der 1. FCN 
im Zabo hoch mit 6:2 gewann. 
Als Gegenspieler des hervor-
ragenden Technikers Max 
Appis bestand der Newcomer 
seine Bewährungsprobe - 

und seine Position als Außen-
läufer war gesichert. 
Spätestens beim Endspiel-

sieg 1961 machte er auch Bun-

destrainer Sepp Herberger 
auf sich aufmerksam, doch 
bis zu seinem ersten Einsatz 
in der deutschen Natio-
nalmannschaft mußte er noch 
einige Monate ausharren. 
Lassen wir Steff selbst erzäh-
len: „Im Jahr 1962 war ich 
gegen Jugoslawien gemein-
sam mit Heinz Strehl, der 
beim 3:2-Sieg alle drei Tore 
schoß, erstmals dabei. Das 
war schon ein tolles Gefühl 
als 20jähriger." 

Szene aus dem 1961 er Endspiel. Reisch deckt Konietzka. Links Derbtuß, rechts 
Zenger. 

Es folgten acht weitere 
Einsätze in der Natio-
nalelf, zu deren Kader 

der kleine Nürnberger 20mal 
bei Länderspielen gehörte. Er 
durfte sich sogar Hoffnungen 
auf die Teilnahme bei der 
Weltmeisterschaft 1962 in 
Chile machen, doch er wurde 
schließlich noch aus dem 
Aufgebot gestrichen. „Wahr-
scheinlich spielte unsere 0:4-
Niederlage gegen den 1. FC 
Köln im Endspiel um die 
deutsche Meisterschaft eine 
gravierende Rolle", vermutet 
er. 
Bei allem Ehrgeiz war Steff 

schon damals nicht der Typ, 
der an derartigen Nieder-
schlägen zerbricht. Er wurde 
schließlich auch durch zahl-
reiche Europapokalspiele mit 
dem Club einigermaßen ent-
schädigt. Warum verließ er 
aber als 25jähriger den Ver-
ein, dem er sich - auch heute 
noch - sehr eng verbunden 
fühlt? Immerhin hatte er zu-
vor noch einen Sechsjahres-
vertrag unterzeichnet, der 
erst 1969 ausgelaufen wäre. 
Genaugenommen ist Steff 

über Max Merkel gestolpert. 
Ober jenen Trainer, der ihn 
zwei Jahre zuvor noch unbe-
dingt für 1860 München enga-
gieren wollte. Das Wort ge-
stolpert läßt Reisch nicht gel-
ten: „Es gab Spannungen zwi-
schen mir und Herrn Merkel, 
weil mir dessen Umgangston 
nicht gefiel!" Er wehrte sich 
dagegen, weil er nach eigener 
Aussage vermeintliches Un-
recht nicht vertragen kann. 
Am längeren Hebel aber saß 
damals - wen wundert dies? 
- Max Merkel. Prompt 
wurde Steff auf die Transfer-
liste gesetzt. Der Mohr hatte 
seine Schuldigkeit getan und 
konnte gehen. 

Im Nachhinein Ist Steff 
über diese damalige nega-
tive Entwicklung sogar 

heilfroh, denn er wechselte 
ins Ausland. „Ich habe andere 
Länder und Leute kennenge-
lernt und bin dadurch auch 
wesentlich gereift", teilt er 
mit. Zunächst wirkte er ein 
Jahr lang beim Schweizer 

Europapokalreise 1961 nach Istanbul: Schnappschuß mit Reisch, Wild, We-
nauer und (verdeckt) Wabra. 
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Europapokaireise im Februar 1962 zu Benfica Lissabon: Steif Reisch und Nandi 
Wen au er. 

Steif Reisch und Heinz Strehi im Nationaltrikot (am 24. 10. 62 in Stuttgart gegen 
Frankreich). 

Erstligisten Xamax Neuen-
burg und anschließend für 
zwei Spielzeiten bei der belgi-
schen Spitzenmannschaft FC 
Brügge. 

Anschließend fand er den 
Weg zurück in die Schweiz 
und war von 1970 bis 1972 beim 
FC Basel tätig. Als 30jähriger 
kehrte er dem bezahlten Fuß-
ball den Rücken und folgte 
dem Lockruf der Heimat: 
Reisch zog es zurück nach 
Nürnberg, wo er sich auf-
grund seiner Sparsamkeit 
schon längst um seine be-
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rufliche Zukunft gekümmert 
hatte. 

In der Sulzbacher Straße 
erwarb er ein Schreibwaren-
geschäft mit Toto und Lotto. 
„Es war ein echter Glücks-
griff", sagt er. Inzwischen ist 
aus dem kleinen Laden ein 
Mini-Kaufhaus geworden, in 
dem der umgängliche, aber 
ebenso gewissenhafte Chef 
acht Angestellten vorsteht. 
Diese ungemein positive Ent-
wicklung läßt sich mit einem 
Slogan aus der Wirtschaft 
trefflich überschreiben: Er 
läuft. . . und läuft... 

- 

D er Ehrgeiz hat's mög-
lich gemacht. Der Ehr-
geiz, der bei Reisch 

nicht auf dem grünen Rasen 
endete. Er steht fast ständig 
hinter der Kasse und bedient 
die hochverehrte Kundschaft 
ausgesprochen charmant und 
freundlich. „Ich kaufe gern 
hier ein", verrat eine ältere 
Kundin, „denn Herr Reisch 
hat eine sehr nette Art." Lob, 
das der ehemalige National-
spieler spontan an seine Frau 
Irene weitergibt: „Ohne sie 
hätte ich das alles nicht er-
reicht." 

- 
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Vor einem Bundesligaspiel im Stadion: Steif Reisch Ist Spielführer, dann neben ihm Wabra, Strehi, Hilpert, Popp, L. Müller, - 

Leupold, Greif, Heiner Müller, Dachlauer und Allemann. Fotos: Schmidtpeter (12 ), Schäfer (2) 

Der gelernte Maschinen-
schlosser, der sich in Kursen 
bei der Industrie- und Han-
delskammer weiterbildete, 
scheut angesichts seines gut-
florierenden Geschäftes auch 
den Einstieg als Trainer im 
Profi-Geschäft. Es wäre sei-
ner Ansicht nach ein Aben-
teuer, das ihn freilich reizen 
würde: „Spaß würde es mir 
schon machen, denn vom 
Fußball komme ich einfach 
nicht los. Doch die Vernunft 
sagt nein." 
Eine nicht zu unterschät-

zende Rolle spielt dabei auch 
die Heimatverbundenheit 
von Steff, der sich schon vor 
einigen Jahren in Regeisbach 
bei Schwabach einen herrli-
chen Bungalow, der von fast 
3000 qm Grund umgeben ist, 
gebaut hat. „Ich gehe aus 
Nürnberg nicht mehr weg", 
erklärt er klipp und klar. 

Was soll's? Dafür ist Steff 
Reisch im nordbayerischen 
Amateur-Fußball ein äußerst 
gefragter Mann. Erst dieser 
Tage hat er seinen Vertrag 
beim Baycrnligisten FC Am-
berg per Handschlag um ein 
Jahr verlängert. Zuvor war er 
bei den Würzburger Kickers, 
beim ASV Neumarkt - es 
war seine schönste und auch 
erfolgreichste Zeit - in Bü-
chenbach, Herrieden und bei 
der SpVgg Ansbach tätig. In 
Amberg verzichtet Reisch 
jetzt fast völlig auf seine Ein-
wechslung. „Es ist doch viel 
besser", meint er, „wenn ich 
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das Geschehen von der Bank 
aus verfolge." 

D aß er in fußballerischer 
Hinsicht nichts verlernt 
hat, zeigt er ständig bei 

Spielen in Prominenten-
Mannschaften. Auch am Ehr-
geiz mangelt es nicht. Wie 
sagte ein ehemaliger Reisch-
Teamgefährte beim Club: 
„Der Steff würde am liebsten 
die Ecke treten, nach innen 
laufen und noch ein Tor ma-
chen." 
An seine große Zeit denkt 

Steff natürlich gerne zurück, 
ohne jedoch in Schwärmerei 
oder Selbsthudelei zu verfal-
len. Lächelnd zieht er Ver-
gleiche zwischen der Bezah-
lung von damals und der Ge-
genwart: „Zu unserer Zeit 
war Handgeld noch ein 
Fremdwort. Heute kassieren 
die Spieler Riesensummen 
von ihren Vereinen und dazu 
noch für Werbung und Auto-
grammstunden." Spricht 
Neid daraus? „Auf keinen 
Fall", wiegelt er ab, „denn mir 
geht es nicht schlecht. Und 
schließlich kann man doch 
nicht mehr als essen und trin-
ken." 
Eines soll nicht unerwähnt 

bleiben: Spieler mit den tech-
nischen Qualitäten eines 
Steff Reisch sind im Fußball 
der Gegenwart mit der Lupe 
zu suchen. Er selbst vertritt 
die Ansicht, daß er dafür in 
anderer 1-jinsicht Schwächen 
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besessen habe. Reisch kri-
tisch über Reisch: „Mir fehlte 
die Grundschnelligkeit und 
natürlich auch die Schuß-
stärke, um aus der zweiten 
Reihe erfolgreich sein zu kön-
nen. Außerdem war ich am 
Anfang meiner Laufbahn zu 
ehrgeizig und giftig und habe 

Stell galt als Fußball-Rastelli. Hier zaubert er in Lissabon vor dem Europapokal-
spiel für Fotograf" Heiner Müller. 

mich teilweise selbst ver-
letzt." 

D em Club, „seinem 
Club", ist er nach wie 
vor eng verbunden, 

wenn er auch mit Kritik nicht 
spart. „Es ist jammerschade, 
daß die Vereinsführung jah-
relang von ihren ehemaligen 
Spielern nichts hielt", mo-
niert er und fährt fort: „Und 
dabei sind doch alle daran 
interessiert, daß es mit dem 
Verein wieder aufwärts 
geht." 
Mit der Verpflichtung von 

„Zapf" Gebhardt und Fritz 
Popp sei erfreulicherweise je-

Das war die deutsche Nationalelf, die 1962 in Stuttgart gegen Frankreich 2:2 spielte. Reisch ganz rechts. Erkennen Sie die 
Spieler? 
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doch ein Umschwung ein-
geleitet worden, der anhalten 
solle. Wird Reisch selbst eines 
Tages dem 1. FCN in irgendei-
ner Funktion wieder zur Ver-
fügung stehen? Seine Ant-
wort läßt an Deutlichkeit 
nichts zu wünschen übrig: 
„Wenn man mich ruft, würde 
ich nach Ablauf meines Ver-
trages in Amberg auf keinen 
Fall nein sagen. Mich würde 
es sehr reizen, eine Jugend-
mannschaft zu trainieren." 
Eine klare Aussage, die in 

der Chefetage im Neuen Zabo 
nicht ungehört verhallen 
sollte! Dieter Bracke 

HM 85 Nürnberg 

Werkstätten für elegante Pelzmoden, 
Umarbeitungen — Reparaturen, 

Aufbewahrungen 

Ladengeschäft: Jakobsplatz 21 
Kürschneratelier: Keßlerplatz 1 

Ob neu oder gebraucht 

FRAGEN SIE UNS! 
Ständig 100-120 Pkw 

und Transporter auf Lager. 
Reparatur und Kundendienst. 

Autohaus ØDDDØD 
Nbg., Turnerheimstraße 45, Tel. 66 24 73 + 66 60 71 

Einer der Höhepunkte in Reischs Laufbahn: Der damalige Bundespräsident 
Lübke begrüßt Stell vor dem Stuttgarter Länderspiel. 
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Die Clubamateure mußten 
in Zwiesel und Deggendorf 
Federn lassen. Eine Nieder-
lage und ein vermeidbares 
Unentschieden ließen den 
Verfolger ASV Herzogenau-
rach vorübergehend An-
schluß finden. Nach Verlust-
punkten gerechnet hatten die 
Clubamateure am 20. April 
aber noch mit 4 Zählern die 
Nase vorn. Hoffen wir, daß 
Fritz Popp's Schützlinge bis 
zum Schluß den längeren 
Atem haben. 

22. 3. 80: 
1. FCN Amateure - 

TSV Altenfurt 4:0 (1:0) 
Bereits in der 6. Minute 

sorgte Torjäger Herbert Teu-
fel für das 1:0. Die Altenfurter 
reagierten mit überhartem 
Einsatz und mußten noch vor 
der Pause zwei Zeitstrafen 
und einen Feldverweis hin-
nehmen. In der 2. Halbzeit 
trafen Eymold, Teufel und 
Wild ins Schwarze. Trotz des 
kraren Sieges lieferte unsere 
Mannschaft kein schönes 
Spiel, aber in der derzeitigen 
Situation zählen letzlich nur 
die Punkte. 
Unsere Aufstellung: M. 

Mösle; Held, Viehauser, Bau-
mann, Eymold, Ruff (ab 66. 
Min. Viehauser), Majkowski, 
Adlung, Teufel, Wild, Melzl 
(ab 66. Min. Untheim). Tore: 
Teufel (2), Eymold, Wild. 

29. 3. 80: 
SC Zwiesel - 

1. FCN Amateure 
3:1 (2:0) 

Schon nach 11 Minuten 
führten die Gastgeber 2:0. Auf 
fast unbespielbarem Boden.. 
unterliefen unserer Abwehr 
einige gravierende Fehler. 

FufiballwAmateure 

1. Amateurmannschaft  

Klarer Spitze nreiter 

Als nach Seitenwechsel Zwie-
sel auf 3:0 erhöhte, war die 
Partie entschieden. Unser Eh-
rentor fiel erst 10 Minuten vor 
Schluß. Wir hatten zuvor 
zwar auch etliche Torchan-
cen, aber leider kein Glück. 
Unsere Mannschaft: M. 

Mösle; Held, Weninger, Bau-
mann, Eymold, Ruff, Maj-
kowski, Adlung, Teufel, Wild 
(ab 46. Min. Viehauser), 
Melzl. Tor: Eymold. 

5.4.80: 
SpVgg Deggendorf - 

1. FCN Amateure 
2:2 (0:1) 

Unsere Elf hatte den Sieg 
bereis in der Tasche. Günter 
Eymold verwandelte in der 1. 
Halbzeit einen Handelfmeter 
zum Führungstor. Als in der 
57. Minute Hans Melzl das 0:2 
gelang, schien die Partie für 
uns gelaufen zu sein. Doch die 
Deggendorfer steckten nicht 
auf und verkürzten in der 71. 
Minute durch einen Strafstoß 
auf 1:2. Unsere Mannschaft 
wurde nunmehr vervös. Der 
Ausgleich (88. Min.) hätte 
durchaus vermieden werden 
können. 
Unsere Aufstellung: M. 

Mösle; Held, Weninger, Bau-
mann, Eymold, Ruff, Maj-
kowski, Adlung, Teufel, Wild, 
(ab 79. Min. Untheim), Melzl. 
Tore: Eymold, Melzl. 
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„Didi" Baumann wurde vor der Partie gegen die SpVgg Büchenbach für sein 300. 
Spiel in der Club-Amateurelf von Abteilungsleiter Klaus Schramm (links) und 
Betreuer Walter Wenner (rechts) geehrt. Didi Baumann, Kapitän der erfolg-
reichen Amateurmannschaft, gehörte 1977/78 zum Kader der Lizenzspieler-
mannschaft. Eine schwere Verletzung warf ihn damals aber entscheidend 
zurück. Foto: Gatklewltsch 

13.4. 80: 
1. FCN Amateure - 
SpVgg Erlangen-

Biichenbach 
1:0 (1:0) 

Mittelstürmer Herbert Teu-
fel erzielte in der 12. Minute 
das Tor des Tages. Die Gäste 
waren gegenüber dem Vor-
rundenspiel stark verbessert 
und brachten unsere Mann-
schaft vor allem in der 2. 
Halbzeit sehr in Bedrängnis. 
„Kapitän" Dietmar Bau-

mann wurde vor der Begeg-
nung für sein 300. Spiel in der 
1. Amateurmannschaft 
geehrt. Ein Sieg war somit 
Ehrensache! 
Beide Rivalen spielten sehr 

fair, sodaß der Schiedsrichter 
ein leichtes Amt hatte. Möge 
der erkennbare Formanstieg 
der Clubamateure anhalten. 
Unsere Elf: M. Mösle; Vie-

hauser, Weninger, Baumann, 
Eymold, Ruff, Majkowski, 
Adlung, Teufel, Wild, Melzl. 
Tor: Teufel. 

19. 4. 80: 
1. FCN Amateure - 
TSV Röttenbach 

5:1 (2:0) 
Der vom früheren Club-

Torjäger Hans Walitzka trai-
nierte TSV Röttenbach hatte 
gegen den Tabellenführer 
nichts zu bestellen und unter-
lag vor nur 130 Zuschauern 
klar mit 1:5. 
Bei regnerischem und kal-

tem Wetter boten beide 
Mannschaften nicht allzuviel. 
Immerhin stellten die Popp-
Schützlinge die klar bessere 
Mannschaft und erzielten 
zum Teil herrliche Treffer. 

Nach dem Auftakt nach Maß 
durch Teufels schnelles 1:0 
sorgte Wild kurz vor der 
Pause mit dem schönsten Tor 
des Tages für die Vorent-
scheidung. Im zweiten Durch-
gang setzte der Club seine 
Überlegenheit fort, auch 
wenn spielerische Mängel (zu 
viele Fehlpässe) nicht ver-
borgen blieben. Dennoch kam 
Röttenbach kaum einmal zu 
einer echten Torchance; der 
Ehrentreffer resultierte aus 
einem Freistoß, der durch die 
Clubmauer seinen Weg ins 
Tor fand. Unter den wenigen 
Zuschauern befanden sich 
auch einige Spieler des Ver-
folgers ASV Herzogenaurach, 
die vergeblich auf einen Aus-
rutscher des Spitzenreiters 
warteten. Trainer Fritz Popp, 
der in der zweiten Halbzeit 
die verletzten Eymold und 
Teufel ersetzen mußte, nach 
dem Schlußpfiff: „Wir haben 
klar gewonnen und sind zu 
Hause weiterhin ungeschla-
gen, warum sollte ich nicht 
zufrieden sein?" Und auch 
Hans Walitza bewies, daß sein 
Herz immer noch für den 1. 
FCN schlägt: „Ich wünsche 
den Clubamateuren den Auf-
stieg!" 
Unsere Elf: M. Mösle, Held, 

Weninger, Baumann, Eymold 
(64. Viehauser), Ruff, Maj-
kowski, Adlung, Teufel (71. 
Untheim), Wild, Melzl. Tore: 
1:0 Teufel (4.), 2:0 Wild (44.), 
3:0 Majkowski (55.), 4:0 Teufel 
(71.), 4:1 Neubert (75),5:1 Unt-
heim (85.). Waltei Wenner 

Untere Vollmannschaften 

la- und 
2. Mannschaft 
Tabellenführer 

la-Mannschaft: 
Mit Beginn der Rückrunde 

ging es aufwärts. Im ersten 
Spiel konnte der bisherige 

1. 1. FCN Am. 
2. Herzogena. 
3. Regensb. 
4. Plattling 
5. Forchh. 
6. Erl.-Büch. 
7. Röttenb. 
8. Landsh. 
9. Altenfurt 

10. Burglf. 
11. Passau 
12. Rosenb. 
13. Zwiesel 
14. Deggend. 
15. SW Nürnb. 
16. Schwand. 
17. Vohenstr. 
18. WeIden 

Landesliga Mitte 
Tabelle von 20. April 1980 

28 23 3 2 77:29 49:7 
27 19 5 3 75:32 43:11 
28 14 8 6 61:36 36:20 
27 15 5 7 70:52 35:19 
27 10 10 7 31:33 30:24 
28 13 3 12 54:43 29:27 
28 11 7 10 61:57 29:27 
28 10 8 10 49:50 28:28 
28 10 6 12 50:57 26:30 
27 10 5 12 51:52 25:29 
28 11 3 14 58:68 25:31 
28 9 6 13 35:55 24:32 
26 9 5 12 52:56 23:29 
27 6 9 12 43:51 21:33 
28 9 3 16 52:80 21:35 
28 7 4 17 36:65 18:38 
27 7 3 17 44:52 17:37 
28 7 3 18 25:56 17:39 
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Tabellenerste Moorenbrunn 
mit 5:4 geschlagen werden. Es 
war eine überaus dramati-
sche Begegnung. Die Torfolge 
drückt dies auch deutlich aus: 
1:0-1:1-1:2-2:2-3:2-3:3-3:4- 
4:4 - 5:4. 
Man muß allen 13 eingesetz-

ten Spielern ein Gesamtlob 
aussprechen. Wer dieses Spiel 
gesehen hat, war sich darin 
einig, daß es für „Untere 
Mannschaften" ein erstaun-
lich hohes Niveau und sehr 
großes Tempo hatte. Auch die 
nachfolgenden Spiele konn-
ten erfoireich gestaltet wer-
den 
Besonders erwähnen 

möchte ich Dieter Fuchsbauer 
und Norbert Kraft, die immer 
mehr zu ihrer früheren Spiel-
stärke finden. Dennoch sei 
Norbert Kraft empfohlen, et-
was mehr für die Kondition 
zu tun. Auch Harald Pflaum 
und Marco Vacca, die aus der 
eigenen Jugend zu uns ge-
kommen sind, haben gute 
Fortschritte gemacht. 
Wenn die la weiterhin so 

konzentriert spielt und 
kämpft, wird sie auch in die-
sem Jahr in der Endrunde 
vertreten sein. 

2.Mannschaft: 

Es läuft nicht mehr ganz so 
gut wie in der Vorrunde, aber 
man muß trotzdem sehr zu-
frieden sein. Das erste Rück-
rundenspel wurde beim Ta-
bellenzweiten Frankonia mit 
3:1 verloren. Es blieb jedoch 
beim 4 Punkte Vorsprung. 
Dann folgten bis auf ein Re-
mis (1:1 gegen SpVgg Fürth 
lb) wiederum Siege. Peter 
Gerrasch, dem Libero, er er-
litt eine Achillessehnenver-
letzung, wünsche ich gute 
Besserung. Ich hoffe, daß er 
bald wieder zur Verfügung 
steht. Man muß mit allen Mit-
teln versuchen, den erspielten 
und erkämpften Vorsprung 
zu halten. In der Mannschaft 
steckt soviel Substanz, daß 
dies zu schaffen ist. Hermann 
Baumüller und Gerhard Lau-
tenschlager werden ihre 
Mannen sicherlich in die End-
runde führen 

Nach langen Jahren können 
wieder zwei Clubmannschaf-
ten die Endrunde um den Tu-
cherpokal erreichen. Optimal 
wäre natürlich, wenn beide 
im Endspiel aufeinandertref-
fen würden. Der Pokal ware 
uns dann auf jeden Fall si-
cher. Beiden Teams weiterhin 
Glück und Erfolg! Ergeb-
nisse: 

la: - Vf! Nbg. 3 1:0 (A), 
-Moorenbrunn PM 5:4 (H), - 
Reichelsdorf Grashoppers 7:1 
(A), -ESV West 3 5:2 (H), 
-SpVgg Fürth 3b 1:0 (A). 

2. Mannschaft: - Frankonia 
Blauweiß 1:3 (A), -Nordost 
Espan. 14: 1 (H), Victoria 
Blaugelb 3:2 (A), -Buch PM 
2:1 (H), -DJK Bayern PM 3:0 
(A), -SpVgg Fürth lb 1:1 (H). 

Eduard Lautenschlager 

Feldner 
INTERNATIONALE TRANSPORTE 

Lagerung• Spezial- + Überseetransporte 

skf" scussd 
Sandgrubenbetrleb 

8501 sperberslohe - Telefon 09129/8227 

Sand - Kies - Schotter 

FINA-Großtankstelle 
Wagenpflege• Reifen . Zubehör 

ERNST MERKEL 
Würzburger Straße 7 . 8510 Fürth/Bay. 
Telefon 73 24 88 
Konto: 102 660 Evenord Bank Nürnberg-Fürth 

WIR KOMMEN ZU IHNEN 
und dekorieren Ihr Auto nach Ihren Wünschen 

Auto-Design 
Arndt & Kaufmann 
Schildgasse 11-13 
8500 Nürnberg 

Telefon 09 11 / 22 30 14 

in Nagrotherm WÄRMETECHNIK GMBH 

8500 Nürnberg, Krelingstraße 40 

Zentralheizungen Haustechnik 
01 und Gasfeuerungen Lüftungs- und 
Klimatechnik Stör und Wartungsdienst 
Planung. Projektierung und Ausführung 
von In cfustrie- und Großheizanlagen 

Wir bieten außerdem 

24 Stunden 
KUNDENDIENST 

rund um die Uhr. 

Anruf genügt 
unter Sammelruf 

0911/36881 
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Jugendleiter 
Rudolf Johanni 

Kobergerstr. 3.9 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/353634 

„Das ist ein bemerkenswer-
ter Erfolg für den gesamten 
deutschen Jugendfußball!" 
Mit diesem Prädikat be-
dachte DFB-Trainer Dietrich 
Weise den doch fast sensatio-
nellen Erfolg, den die Clubju-
gend mit dem Gewinn des 40. 
Internationalen Ostertur-
niers des AC Bellinzona über 
Ostern feierte. Nach dem Sieg 
auf Ibiza und dem Erfolg in 
Salem/Neufrach (Bodensee) 
in der vergangenen Saison 
durfte die Truppe um Günter 
Gerling damit ihren dritten 
Sieg in einem internationalen 
hochkiassig besetzten Tur-
nier in Serie verbuchen. 
Am Gründonnerstag um 7 

Uhr ging es vom „Neuen 
Zabo" per Bus ab in Richtung 
Tessin. Während der Fahrt 
wechselten sich Sonnen-
schein, Regen und sogar 
Schnee ab, so daß es einigen 
Spielern schon mulmig 
wurde, ob sie vielleicht auch 
in Bellinzona wieder winter-
liche Verhältnisse antreffen 
würden. 
Aber natürlich war dem 

nicht so, denn das 17 000 Ein-
wohner zählende Städtchen 
am Fuße der Alpen präsen-
tierte sich von seiner besten 
Seite: Bis zur Abfahrt am 

FufiballwJugend 

Supererfolg der A-Jugend 
beim Turnier in Bellinzona 

Montagnacht bekamen die 
Nürnberger nicht ein Wölk-
chen am strahlend blauen 
Himmel zu sehen. Kein Wun-
der, denn Bellinzona, 15 km 
vom Lago Maggiore und rund 
30 km von Lugano entfernt, 
liegt am Rande des Gebiets, 
das man gerne als die „Ri-
viera der Schweiz" bezeich-
net. Ein Osterwetter nach 
Maß also - ganz im Gegen-
satz zu den Witterungsver-
hältnissen, die zu dieser Zeit 
in Franken herrschten. Aber 
man befand sich ja fast schon 
in Italien. 
Jugendleiter Rudolf Jø-

hanni hatte sich nicht zuletzt 
deshalb zur Zusage in Bellin-
zona entschlossen, weil die 
Clubjugend in den Vorjahren 
bei den Turnieren des ASV 
Fürth vom Publikum oft recht 
schroff behandelt worden 
war. „Wir sehen in diesen 

Turnieren Etappen der Vor-
bereitung auf das bayerische 
Endspiel", pflichtete Trainer 
Günter Gerling bei, „und in 
Bellinzona konnten wir uns in 
aller Ruhe weiter zusammen-
finden." 
Natürlich war man mit et-

was gemischten sportlichen 
Gefühlen ins Tessin gefahren, 
denn der Stichtag für dieses 
Turnier war nicht - wie in 
Deutschland - der 1. 8., son-
dern der 1. 1. des betreffenden 
Jahrgangs. Man mußte also 
damit rechnen, auf Mann-
schaften mit älteren Spielern 
zu treffen. 
Nach der Ankunft am Don-

nerstagabend wurden im Ho-
tel „Internazionale" erst ein-
mal die Quartiere bezogen. 
Günter Gerling bewegte dann 
seine Mannen noch kurz auf 
dem Platz des AC Bellinzona, 
dessen erste Mannschaft der-

zeit in der Nationalliga B 
spielt, unter dem früheren 
Augsburger Trainer Milovan 
Beijin aber den Aufstieg in 
die Nationalliga A schaffte. 
Angesichts der bevorste-

henden Strapazen war für die 
Spieler bald Bettruhe, wäh-
rend sich Jugendleiter, Trai-
ner, der in Urlaub weilende 
Trainer-Vater Hans Gerling 
und der Schreiber dieser Zei-
len zu einem gemütlichen 
Schafkopf zusammenfanden. 
Am Freitag standen dann 

Mannschaftsbesprechung 
und das erste Spiel gegen den 
jugoslawischen Erstligisten 
NK Rijeka auf dem Pro-
gramm. Am Nachmittag soll-
ten auch Roland Flach und 
Thomas Brunner eintreffen, 
die vom DFB-Jugendlager 
aus nach Mailand nachgeflo-
gen kamen. Da die Maschine 
aber mit eineinhalbstündiger 
Verspätung in Mailand lan-
dete und die Fahrt nach Bel-
linzona noch zwei Stunden 
in Anspruch nahm, war das 
Spiel gegen Rijeka bei ihrem 
Eintreffen längst gelaufen. 
Bei der Ankunft im Hotel 

aber konnten die beiden der 
Miene von Jugendleiter Jo-
hanni entnehmen, wie die 
Partie ausgegangen war: Mit 

Markttag in Bellinzona. Zwischen den Straßencafés stellen die Verkäufer ihre 
Stände auf. Einen Bummel war's wert. 

Reiner Geyer auf dem Portal eines der drei Schlösser Bellinzonas, die idyllisch 
auf den Höhen um den Ort liegen. 

bis zu 25% weniger Heizkosten oder 721 Heizöl pro Fensterfläche (qm) im Jahr. Sonderglas auf Wunsch 
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Wer bei(m) RE  
ist >In(! 

denn: 

Bei(m) Krebs sind Ihre Beine 
in besten Händen! 

studio 1 und büro: ritterplatz 4 
tanzschule adtv 

studio 2: Königstraße 9-11 
telefon 46 47 01 

strahlendem Gesicht verkün-
dete er einen 1:0-Sieg. Schütze 
des „goldenen Tores" war 
Klaus Suchanek auf Zuspiel 
von Sotirios Tzes. Für die Of-
fiziellen aller Teams hatte die 
Stadt Bellinzona am Vormit-
tag übrigens einen Empfang 
gegeben, bei dem das herrli-
che historische Rathaus die-
ser traditionsbeladenen Stadt 
besichtigt werden konnte. 
Am Samstagvormittag ist 

in Bellinzona „Markt", und es 
war klar, daß die Club-
Equipe, ausgezeichnet be-
treut von dem sehr gut 
Deutsch sprechenden Herrn 
Bachmann, durch die Stände-

Stadt schlenderte. Viel Zeit 
blieb jedoch nicht, denn am 
frühen Nachmittag stand be-
reits das zweite Turnierspiel 
gegen den FC Valencia auf 
dem Programm. Mittlerweile 
war auch der nachgereiste Be-
treuer Hans Roth eingetrof-
fen, der natürlich von der gu-
ten Ausgangsposition nach 
dem 1:0-Sieg über Rijeka an-
getan war. 
Nach beiderseitigem Ab-

tasten kassierte der FCN 
überraschend das 0:1. Doch 
danach übernahmen die Clu-
berer das Geschehen immer 
deutlicher und arbeiteten sich 
auch Chancen heraus, die je-

doch teilweise mit viel Pech 
(Pfosten) vergeben wurden. 
Das hochverdiente 1:1 gelang 
dann schließlich doch noch 
Mittelstürmer Franz Heitzer, 
der zu diesem Zeitpunkt das 
überaus fachkundige Publi-
kum - es mögen bei den 
Gruppenspielen je 2000 gewe-
sen sein - schon hinter sich 
hatte. 
Mit einigen herrlichen An-

griffszügen hatte er mehr-
mals für größte Verwirrung 
gesorgt. Nach diesem 1:1 war 
klar, daß am nächsten Tag 
Inter Mailand besiegt werden 
mußte, wollte man ins Finale 
einziehen. Denn die Mailän-

der hatten gegen Valencia 
ebenfalls 1:1 gespielt, gegen 
Rijeka aber 2:1 gewonnen. 
Und bei Punktgleichheit und 
gleicher Tordifferenz hätten 
die mehr erzielten Tore ge-
zählt, mit denen Mailand um 
eines im Vorteil lag. 
Am Sonntagmorgen brach 

die Club-Expedition mit dem 
Bus zu einer Besichtigungs-
fahrt der drei Schlösser Bel-
linzonas auf, das von einer 
riesigen Stadtmauer umge-
ben wird. Dieser Programm-
punkt, von Mannschafts-
leitung und Betreuer von Tag 
zu Tag neu ausgewählt, kam 
bei den Jugendspielern sehr 

Von den Balkonen des Hotels „lnternazionale" aus konnten die Spieler das rege 
Leben auf den Straßen Bellinzonas überblicken. 

Eingang und Terrasse des Hotels „lnternazionale". Auf der Terrasse ließ sich so 
manches Sonnenbad nehmen. 

LUflA. 
MARKISEN 
JALOUSIEN 

*4 b. ,.f., S. g.n 

‚md bO.?.SOt 

. m'l 

00 

•M•;oc:]K@:FPZQ 

qtj 

‚ii Spezial,,, 

rbmarT\ 

Absolut preiswert 
Direkt vorn H.r.t.pI., 

85 NBG. FürtherStr.64b"268889.267269 

• ADIDAS 

Sra,1,6 • Motorsport GmbH 

4Q'"fd4q",0 0 B M W (M 1) 
Versand per Nachnahme 

Damen- und Herren-Rennräder 
der Firmen 

Hercules und Puch 

L. Werner Reitenspieß 
8500 Nürnberg - Untere Wörthstr. 4 

Tel. 09 11 / 20 94 75 

Club Revue 43 



gut an, hatte man doch eine 
großartige Aussicht auf den 
Lago Maggiore und die ge-
samte Umgebung. 
Doch dann wurde es wieder 

ernst: Die Partie gegen Inter 
stand auf dem Programm, 
und die Spieler wollten es - 

das merkte man jedem einzel-
nen an - auch gegen die Ita-
liener unbedingt wissen. Als 
Klaus Meixner mit einem 
wuchtigen Schuß von der 
Strafraumgrenze das 1:0 ge-
lungen war, schien auch alles 
nach dem Geschmack der 
Nürnberger zu laufen. 

Doch sie hatten die Rech-
nung ohne die Italiener und 
auch die - allgemein über-
forderten - Schweizer 
Schiedsrichter gemacht. 
Denn trotz des 1:1-Ausgleichs 
wurden die Mailänder von 
Minute zu Minute unsportli-
cher. Üble Tätlichkeiten wa-
ren an der Tagesordnung, 
mehrere Club-Spieler muß-
ten sich von den Italienern 
sogar anspucken lassen, ohne 
daß der Unparteiische ein-
gegriffen hätte. Man muß der 
Gerling-Truppe ein Lob zol-
len, daß sie in dieser Phase die 
Nerven behielt. 
Das sollte sich dann doch 

noch auszahlen, denn einmal 
wandte sich der ansonsten 
nur auf den Ball blickende 
Unparteiische doch zu einem 
Zweikampf zurück. Und just 
in diesem Augenblick ver-
setzte ein italienischer Ab-
wehrspieler Franz Heitzer ei-
nen Faustschlag ins Gesicht. 
Wie eine Horde Wilder stürz-
ten sich die Mailänder auf den 
sofort die rote Karte zücken-
den Referee - und schnitten 
sich gleich nochmals ins ei-
gene Fleisch. Denn der 
Schiedsrichter hatte schon 
auf Freistoß entschieden, als 
Klaus Meixner und Klaus Su-
chanek während der Inter-
Proteste den Linienrichter 
bemerkten, der - bocksteif 
stehend - seine Fahne in 
Richtung Eckfahne hielt. 

Klarer Fall: Die Tätlichkeit 
geschah im Strafraum, also 
Elfmeter. Klar, daß nun auch 
der befragte Linienrichter 
von den Mailändern „sein 
Fett wegbekam". Nach guten 
fünf Minuten schließlich 
konnte Thomas Brunner end-
lich zur Exekution schreiten. 
Man mußte bei einer solchen 
Hektik schon Nerven haben -  

Brunner hatte sie und ver-
wandelte zum 2:1, das gleich-

zeitig den Gruppensieg be-
deutete. 
Nach Spielende taten Spie-

ler wie Offizielle des Clubs 
gut daran, sich schleunigst in 
die Kabine zurückzuziehen, 
während die Italiener weiter-
hin den Schiri bestürmten. 
Ein grelles Pfeifkonzert 
müßte ihnen aber klarge-
macht haben, wie ihr Auftritt 
bei den neutralen Zuschauern 
angekommen war. Auch Alois 
Karrer, Turnierchef in Salem 
am Bodensee, wo der Club an 
Pfingsten antritt, schluchzte 
nur: „unglaublich." 
Dieser Vorfall jedoch 

konnte das Turnier nicht zum 
Platzen bringen. Denn schon 
zu diesem Zeitpunkt war der 
Nürnberger Delegation klar-
geworden, daß man mit Bel-
linzona eine ausgezeichnete 
Wahl getroffen hatte. Dieses 
Turnier zählt sicherlich zu 
den bestorganisiertesten Eu-
ropas. Nicht umsonst erlebte 
es heuer bereits seine 40. Auf-
lage. Und Niveau sonders-
gleichen hatte auch der offi-
zielle Turnierempfang am 
Sonntagabend im Hotel 
„Union": 120 geladene Gäste 
bekamen Rotwein und eine 
viergängige Mahlzeit ser-
viert. Von den höchsten Poli-
tikern des Tessin bis zu den 
verschiedensten Sportfunkti-
onären aus der Schweiz und 
Italien war alles vertreten, 
was Rang und Namen hatte. 
Turnier-Leiter Edy Genini 

begrüßte alle Delegationen in 
deren Landessprache. Es gab 
auch Präsente. Club-Jugend-
leiter Rudolf Johanni revan-
chierte sich mit einem Wand-
teppich (,‚1. FCN") und einem 
riesigen Karton Nürnberger 
Lebkuchen. 
Bei diesem Anlaß wurde 

den Nürnbergern auch klar, 
daß sie sich mit den aus-
gezeichneten Turnierleistun-
gen endgültig in die Creme 
der international begehrten 
Turnier-Mannschaften hin-
eingespielt hatten. „Eigent-
lich hatte man uns von Nürn-
berg abgeraten, weil die erste 
Mannschaft nur in der zwei-
ten Liga spielt", erzählte ein 
Mitglied des Organisations-
komitees, „aber andere sag-
ten uns, ihr habt die beste 
Jugendmannschaft Deutsch-
lands. Wir haben es nicht be-
reut, den letzteren geglaubt 
zu haben." 
Aber nicht nur in Bellin-

zona kam der Club-Nach-
wuchs ausgezeichnet an, auch 

aufgrund des Auftretens au-
ßerhalb des Platzes. Der Lei-
ter des Turniers von Rimini, 
gleichzeitig Mitglied des Prä-
sidiums des Italienischen 
Fußball-Verbandes, lud die 
Nürnberger spontan für Ende 
August in das Urlaubs-Para-
dies ein. Auch für das welt-
weit bekannte Turnier von 
Zürich stehen die Nürnberger 
jetzt auf der Wunschliste. 
Nach dem offiziellen Teil 

dieses Empfangs konnte in 
der Bar noch das Tessiner Lo-
kalfernsehen beobachtet wer-
den. Es brachte täglich rund 
20 Minuten (!) von diesem 
Turnier. Ob das bei Bayern 
III jemals denkbar wäre...? 
Am Montag, dem Endspiel-

tag, ging es vormittags zu-
nächst wieder mit dem Bus 
auf Erkundungsfahrt. Ascona 
und Locarno am Lago Mag-
giore standen diesmal auf 
dem Programm. Die Ein-
drücke der Spieler sind 
schlicht und einfach mit ei-
nem Wort zusammenzufas-
sen: begeistert! Ob bei einem 
Spaziergang oder bei einer 
Bootsfahrt - diese Gegend 
mußte es jedem antun. 
Ascona war sicherlich die 

beste Einstimmung auf das 
Finale, das die Clubjugend 
am Montag um 21.30 Uhr mit 
dem AC Florenz zusammen-
führte. Die Florentiner wer-
den übrigens von Nene trai-
niert, einem ehemaligen bra-
silianischen Nationalspieler, 
der auch unzählige Male an 
der Seite Peles kickte. Und es 
sollte ein Finale werden, das 
die 4000 Besucher vor Span-
nung in den Bann zog. 
Sieben Minuten nach der 

Pause erzielte Franz Heitzer, 
der sich in diesem Spiel end-
gültig zum überragenden 
Mann des Turniers auf-
schwang, das 1:0. Danach 
hatte der Club die Partie si-
cher im Griff, doch wieder 
spielten die Italiener ver-
rückt. Als die Florentiner ihre 
Felle davonschwimmen sa-
hen, griffen auch sie zu Mit-
teln wie Tätlichkeiten und 
Spucken. Als spielstarke Elf 
hätten sie dies im Gegensatz 
zu Inter sicher nicht nötig ge-
habt. Der aufkommenden 
Hektik war dann auch der an-
sonsten akzeptable Referee 
nicht mehr gewachsen: Er 
übersah sechs Minuten vor 
dem Ende ein klares Abseits-
tor, das den 1:1-Ausgleich für 
die Florentiner bedeutete. 
Laut Reglement mußte gleich 

ein Elfmeterschießen ent-
scheiden. 
Und nun wurde die Span-

nung für die Beteiligten uner-
träglich. Tzes und der erste 
Florentiner verwandelten. 
Dann zielte Baude drüber. 
Der nächste Italiener brachte 
sein Team 2:1 in Front. Klaus 
Suchanek glich wieder aus. 
Dann verschoß ein AC-Spie-
ler. Alois Reinhardt ließ sich 
die Chance zum 3:2 nicht ent-
gehen. Und auch der nächste 
Italiener verschoß. Nun lag es 
also wieder an Thomas Brun-
ner, alles zu entscheiden. 
Träfe er, ginge der Cup nach 
Deutschland. Eiskalt lief der 
Ex-Chamer an - und traf voll 
in die Maschen. 
Beim Club brach ein unbe-

schreiblicher Jubel aus: 4:2-
Sieg im Elfmeterschießen. 
Welche Sympathien sich die 
Clubjugend im Tessin erwor-
ben hatte, zeigte der herzliche 
Beifall bei der anschließen-
den Ehrenrunde. Daß in der 
Kabine gesungen und geju-
belt wurde, versteht sich von 
selbst. Polizeipräsident Za-
netti, gleichzeitig stellvertre-
tender Turnierleiter: „Die be-
ste Mannschaft hat gewon-
nen." 
Mit heiserer Stimme gratu-

lierte auch Günter Gerling 
seinen Mannen. „Ich glaube, 
wir sind einen wichtigen 
Schritt vorangekommen", re-
sümierte er im Hinblick auf 
das bayerische Finale. In der 
Tat: Positive Erkenntnisse 
überwogen für den erfolg-
reichen Coach bei weitem. Im 
Tor vertrat Klaus Mösle Ro-
land Flach verblüffend gut. 
Er machte keinen Fehler und 
strahlte zudem eine unglaub-
liche Ruhe auf die Mann-
schaft aus. Günter Gerling 
weiß nun endgültig, daß er 
sich auf ihn verlassen kann, 
bleibt er auch mit beiden Bei-
nen auf dem Teppich. 

In der Deckungsreihe zeigte 
Reiner Geyer als Libero aus-
gezeichnete Ansätze, so daß 
sein Einsatz auf dieser Posi-
tion im bayerischen Finale 
nicht mehr undenkbar ist. 
Eine Stütze wie immer auch 
Alois Reinhardt. Mit einem 
Minimum an Kraftaufwand 
erzielte der nach langer Ver-
letzung noch immer im Auf-
bau befindliche Tzes eine op-
timale Leistung. Klaus Meix-
ner unterstrich seine Unbere-
chenbarkeit. Im soliden 
Mittelfeld, wo Brunner alles 
gab, Baudes Ideen aufblitzten 
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und Müller als Defensivmann 
taktisch eingesetzt wurde, 
überraschten vor allem die 
Leistungen des blonden 
Maierhofer, der während der 
Saison kaum in der ersten Ju-
gend spielte. 
Im Angriff steigerte sich 

Hermann von Spiel zu Spiel, 
rackerte Suchanek unermüd-
lich und war Franz Heitzer 
der Glanzpunkt. „Er würde 
auch bei uns in der ersten 
englischen Division seinen 
Weg machen", schwärmte Pe-

ter Shreaves, Jugendmanager 
der Tottenham Hotspur. 
Auch Valencias Trainer gra-
tulierte Günter Gerling zu 
diesem Mittelstürmer. 
Obwohl es für Masseur Pe-

ter Göhl viel Arbeit gab, war 
die Stimmung auf der unmit-
telbar nach der Siegerehrung 
erfolgten Heimfahrt natür-
lich ausgezeichnet. „Bellin-
zona ist eines der bestbesetz-
ten Turniere Europas", darf 
abschließend noch einmal 
DFB-Trainer Dietrich Weise 

zitiert werden, der dieses 
Turnier aus eigener An-
schauung kennt. 
Als Cheftrainer der Frank-

furter Eintracht flog er 1976 
eigens nach Bellinzona, weil 
dort der Eintracht-Nach-
wuchs teilnahm. Und seit 16 
Jahren konnte keine deutsche 
Mannschaft dieses Turnier 
mehr gewinnen (letztmals 
Bayern München). Dem Club 
aber wurde zugerufen: „Auf 
Wiedersehen im nächsten 
Jahr." 

Der Turnier-Endstand: 1. 1. 
FC Nürnberg (4:2 nach Eifme-
terschießen), 2. AC Florenz, 3. 
FC Valencia (2:0 gegen) 4. 
Tottenham Hotspur, 5. Natio-
nalelf Japan (1:0 gegen) 5. In-
ter Mailand, 7. AC Bellinzona 
(1:0 gegen) 8. NK Rijeka. 

Das FCN-Team: Mösle, 
Flach; Tzes, Geyer, Rein-
hardt, Meixner, Maierhofer, 
Müller, Baude, Brunner, Her-
mann, Heitzer, Suchanek, 
Zimmerer, Krimm, Schlie-
dermann. Wolfgang Haala 

Nur zweimal mußte die A-
Jugend des Clubs in diesem 
Berichtszeitraum in der Ju-
gend-Bayernliga antreten, 
denn über das letzte Spiel 
beim FC Bayern Hof und über 
die Abschlußtabelle be-
richten wir erst in der näch-
sten Nummer. 

In diesen beiden Spielen 
zeigte sich erneut die haus-
hohe Überlegenheit, die der 1. 
FCN in dieser Gruppe vor-
zuweisen hat. Zunächst 
konnte gegen den ASV Cham 
das längst fällige Jubiläum 
gefeiert werden: Ausgerech-
net gegen seine früheren 
Mannschaftskameraden ge-
lang Thomas Brunner mit 
dem dritten Treffer beim 3:0-
Sieg das 100. Punktspieltor 
dieser Saison. Vorher hatte 
Alois Reinhardt mit zwei 
Treffern bereits für klare 
Verhältnisse gesorgt. Er hatte 
gegen die fairen Chamer so-
gar selbst Treffer Nummer 
hundert auf dem Stiefel, 
scheiterte aber mit einem Elf-
meter. 
Mit einem lachenden und 

einem weinenden Auge nahm 
das Club-Team den 7:0-Er-
folg über Jahn Regensburg 
hin, denn die sympathischen 
Gäste sind nach dieser Nie-
derlage nicht mehr vor dem 
Abstieg zu retten. Da dasselbe 
Los heuer auch den alten Ri-
valen Sportklub Lauf trifft, 
gehören nun nur noch der 1. 
FCN und die SpVgg Bayreuth 
der Bayernliga seit ihrer 
Gründung an. 
Deutlicher denn je wurde in 

dieser Partie das Überge-
wicht des Clubs: Mit Heitzer, 
Reinhardt (für die Lizenz-
spielereif abgestellt), Her-
mann, Brunner, Flach und 
Geyer (alle verletzt ) fehlten 
nicht weniger als sechs der 
besten Spieler. Daß es den-
noch zu einer Deklassierung 
des Gegners kam, spricht 
wohl Bände. Die Torschützen: 
Zimmerer, Suchanek (je 2), 
Schlerf, Roßberger, Meixner. 
Neben Schlerf und Roßber-

Thomas Brunner schoß das 100. Tor 

ger, die ein gelungenes Debüt 
feiern durften, absolvierte 
auch B-Jugend-Torhüter 
Stumptner sein erstes Spiel in 
der Bayernliga. 
Mittlerweile kamen auch 

wieder Club-Jugendliche zu 
Auswahl-Ehren. Roland 
Flach und Thomas Brunner 
gehörten der Auswahl des 
Bayerischen Fußball-Ver-
bandes an, die in Duisburg 
das DFB-Jugendlager erst-
mals für unseren Lan-
desverband gewann. Pechvo-
gel dabei war Roland Flach, 
der nur einmal eingesetzt 
werden konnte, wobei er ge-
gen das Saarland eine starke 
Leistung zeigte und auch ei-
nen Strafstoß abwehren 
konnte. Dann jedoch zog er 
sich eine Augenverletzung zu, 
die dann in Nürnberg sogar 
eine stationäre Behandlung 
in der Maximilians— Augen-
klinik in Erlenstegen notwen-
dig machte. Wir wünschen auf 
diesem Wege gute Besserung. 
Thomas Brunner machte in 
Duisburg alle Spiele mit und 
hatte mit drei Toren ein ge-
rütteltes Maß Anteil am spä-
teren Turniersieg. 

In einem weiteren A-Ju-
gend-Länderspiel zur Vor-
bereitung auf das UEFA-
Turnier vom 14. bis 25. Mai in 
der DDR waren Alois Rein-
hardt und Thomas Brunner 
eingesetzt. Die DFB-Jugend 
konnte die Partie am 16. April 
in Friedrichshafen gegen die 
Schweiz knapp mit 4:3 gewin-
nen. Leider mußte Alois 
Reinhardt wegen eines Tritts 
in die Kniekehle kurz nach 
der Pause verletzt ausschei-
den. Thomas Brunner wurde 
von DFB-Trainer Dietrich 
Weise Mitte der zweiten 
Hälfte aus dem Spiel genom-
men. 
„Ich hatte den Eindruck, 

daß er kräftemäßig zur Zeit 

etwas überfordert und da-
durch auch nervlich nicht auf 
der Höhe ist", begründete 
Weise seinen durchaus ver-
ständlichen Schritt. In der Tat 
waren für den 17jährigen 
Thomas elf Spiele in nur 17 
Tagen ganz einfach zuviel. 
Trainer Günter Gerling trug 
denn auch mit einer 
Reduzierung des Trainings-
programms Rechnung. 
Ebenso übrigens wie Weise, 
der Brunner erst gar nicht 
zum letzten Sichtungslehr-
gang für das UEFA-Turnier 
vom 27. bis 29. April in die 
Sportschule Grünberg einlud. 
„Er braucht Ruhe nötiger 

als einen solchen Lehrgang", 
begründete der DFB-Coach", 
aber Thomas ist beim UEFA-
Turnier selbstverständlich 
dabei." Sehr positiv ist auch 
Weises Stil zu vermerken, der 
Brunner all seine Beweg-
gründe in einem Brief mit-
teilte. Für ihn ist es so sicher 
das beste! 
Für den Club-Nachwuchs 

wird es an diesem Wochenen-
de ernst! Am 11. Mai um 10.30 
Uhr steht in Gaimersheim 
(Nähe Ingolstadt, Autobahn-
ausfahrt Lenting) das dies-
jährige bayerische Finale auf 
dem Programm. Gegner dürf-
te der FC Bayern München 
sein, der bei Redaktions-
schluß dieser Nummer einen 
Zwei-Punkte-Vorsprung ge-
genüber dem FC Augsburg 
aufwies. „Das wird ein ganz 
harter Brocken für uns", be-

fürchtet Trainer Günter Ger-
ling, der die Bayern in den 
letzten Monaten mehrmals 
beobachtete. Mit Winkihofer, 
Mathy, Böck und Kovacs ha-
ben sie vier Spieler in ihren 
Reihen, die für die kommende 
Saison einen Lizenzspieler-
vertrag erhielten. Auch Teu-
ber, Dexi oder Grünberger 
sind Namen, die im bayeri-
schen Jugendfußball einen 
guten Klang haben. 
Zu verstecken freilich 

braucht sich die Clubjugend 
nicht, denn auch sie weist ja 
praktisch nur Auswahlspieler 
auf und sollte durch den Tur-
nier-Erfolg in Bellinzona 
(siehe gesonderten Bericht) 
gestärkt sein. Schade nur, daß 
wieder die Arbeit eines gan-
zen Jahres an diesem einen 
Spiel hängt. Seit 1974 fehlte 
der 1. FCN in keinem Finale 
und unterlag nur einmal, 1978 
in Landshut, dem FC Augs-
burg mit 0:1. 
Vor allem Trainer Günter 

Gerling würde seine Serie na-
türlich gerne fortsetzen: Er 
gewann bisher alle Finals, in 
denen er als Trainer der Club-
jugend stand. Am 11. Mai ge-
gen Mittag wissen wir 
mehr... 
PS: Michael Wilke hat seine 

Meniskusoperation erstaun-
lich gut überwunden und darf 
seit dem 21. April wieder mit 
dem Ball trainieren. In der 
nächsten Club-Revue be-
richten wir auch ausführlich 
über das mittelfränkische B-
Jugend-Endspiel zwischen 
der SpVgg Fürth und dem 1. 
FCN, das am 27. April bei 73 
Süd ausgetragen wurde. 

Wolfgang Haala 

Blockhäuser 
KACHELÖFEN 

N .0lliulilhlllllIllli illlllHli GARTENMÖBEL 
PALISADEN 
ORIG. JOGGL-TISCH 

G. W. HUBER Trierer Straße 110 8500 Nürnberg Tel. 48871 

Auch Lizenzspieler sind über uns krankenversichert Partner 
VERSICHERUNGSDIENST TASCHNER der Firma ARO 

In 
8500 Nürnberg Telefon 0911 /265408/05— Postfach Versicherungsf ragen 
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Cl-Jugend 
nicht zu bremsen 

Die Serie klarer Erfolge 
hält an. Der TSV Altenberg 
mußte sich am 15. 3. auf eige-
nem Gelände mit 6:1 den 
Clubschülern beugen, und 
eine Woche später wurde der 
TSV Katzwang im Neuen 
Zabo 7:0 besiegt. Auch gegen 
den FC Amberg (Freund-
schaftsspiel) behielt unsere 
Cl-Jugend mit 8:0 die Ober-
hand. 

C3-Jugend 

Mit wechselndem Erfolg 
begann der Spielbetrieb nach 
der Winterpause. Bedingt 
durch ausgefallenes Training 
(Bodenverhältnisse), Spie-
lerabstellungen an die 
nächsthöhere Mannschaft, 
wurden in 7 Spielen drei 
Siege, 1 Unentschieden und 3 
Niederlagen erzielt. 
Im wohl besten Spiel inner-

halb von 6 Wochen gegen ESV 
Rangierbahnhof (C2) am 8. 3. 
konnte nach einer Niederlage 
und einem Remis der erste 
Sieg verbucht werden. Nach 
ausgeglichenem Spielverlauf, 
gelang unserer C3 nach einer 
tollen kämpferischen Lei-
stung kurz vor Schluß der 
vielumjubelte Siegtreffer 
zum 3:2 durch Thomas 
Schenk!. 

In den Begegnungen mit TV 
Jahn C2 (2:4) und TSV Fal-
kenheim trafen unsere Buben 
auf zwei stark aufspielende 
Gegner, die als verdiente Sie-
ger den Platz verlassen konn-
ten. Wenn man bedenkt, daß 
die Niederlage gegen Falken-
heim Cl erfolgte, ist das 1:3 
dennoch beachtlich. 
Die Partie gegen Germania 

C2 wurde gleichfalls verloren. 
Nach einer 2:0-Führung 
wurde die Begegnung immer 
hektischer. Ein dem Club 
nicht wohlgesonnener 
Schiedsrichter traf laufend 
seltsame Entscheidungen, 
kein Wunder, daß das Spiel 
mit 4:2 verloren ging. 
Die mit 5:1 und 10:2 gewon-

nenen Spiele gegen ATV 
Nürnberg C2 waren eine klare 
Sache. Unsere Mannschaft 
war dem Gegner in allen Be-
langen überlegen. Erfolg-
reichste Torschützen: Tho-
mas Schenk! mit 8 und Tho-
mas Zirngibl mit 3 Treffern. 
Im Gefühl des sicheren Sieges 

Club-Geschäftsführer Frank Fleschenberg (links), Spielführer Dietmar Baier, 
Michael Muhr, Marc Oechler, Roland Frey, Bernd Arlt, Thomas Zwingei, Thomas 
Lange, Helmut Forster und Betreuer R. Rieger. Foto: Schmidtpeter 

ging in der zweiten Halbzeit 
die Abwehr etwas nachlässig 
zu Werke. 

Hans Röthlingshofer 

Dl-Jugend 

Am Sonntag, dem 16. 3. 
konnte Club-Jugendleiter 
Rudolf Johanni pünktlich um 
9 Uhr die einzelnen Mann-
schaften und deren Begleiter 
zum D-Jugend-Hallenturnier 
des 1. FCN begrüßen. Sein 
besonderer Gruß galt den 

jungen Spielern aus Eschau 
nebst Betreuern. Verbinden 
uns doch mit dem TSV 
Eschau seit Jahren gute Be-
ziehungen. 
Alle Mannschaften bewar-

ben sich mit großem Eifer und 
Einsatz um den Turniersieg. 
In Gruppe 1 setzten sich un-
sere Buben gegen TSV Esch-
au mit 5:1, gegen Germania 
Nürnberg (2:1) und Quelle 
Fürth (9:0) durch und erreich-
ten damit das Endspiel. Final-
partner war die SpVgg Fürth. 
Die „Ronhof-Buben" besieg-
ten ASC Boxdorf (3:0), MTV 

Fürth (1:0) und 73 Süd Nürn-
berg (1:0). 
Das Endspiel konnte an 

Hektik und Dramatik kaum 
überboten werden. Nach re-
gulärer Spielzeit lautete das 
Ergebnis 1:1, beide Mann-
schaften mußten daher in 
eine Verlängerung von 5 Mi-
nuten gehen. Trotzdem ge-
lang beiderseits kein Tor. 
Beim nun folgenden Losent-
scheid lächelte Fortuna unse-
ren Buben. Damit gewann un-
sere Di-Jugend zum 3. Mal 
den Wanderpokal. 
Bei der anschließenden Sie-

gerehrung gratulierte Club-
Geschäftsführer Frank Fle-
schenberg allen Teilnehmern. 
Übrigens: Herzlichen Dank 
an dieser Stelle an alle, die 
zum guten Gelingen des Tur-
niers beigetragen haben. 
Weitere Ergebnisse der Dl: 

gegen 73 Süd 7:0 (Punktspiel), 
gegen FC Hersbruck 8:0 (Pri-
vatspiel). 

R. Rieger 

Die E-Jugend 
meldet 

El: - Bayern Kickers 6:0, - 
ESV Flügelrad 10:0 sowie 1. 
Rang beim Hallenturnier in 
Nürnberg-Rangierbahnhof. 

E3: - Bayern Kickers 6:0, - 

ESV Flügelrad 4:1. 

In Nürnbergs guten Bierstuben zu Hause: 

A Iilspit áthte a• £"wiv 
gebraut in Pilsen Das Bier der Könige aus' 

Südböhmen 
Die beiden weltberühmten Biere 

Allein-Importeur 
für Nordbayern Internationale Biere 

Friedenstr. 35-37 
8501 Schwaig/Nürnberg 
Tel. 0911/50 00 41 

3AH 
C." 4q_ (44, • L.) 

INHABER: ALFRED SVETLIK SEN. 

REIFENDIENST 

PETERS & Co. 

Stammwerk ZIRNDORF, Sandäckerstraße 2-8 - Telefon (09 11) 6 9041 
Niederlassung Erlangen, Möhrendorfer Straße 10—Telefon (0 91 31) 4 39 79 + 4 61 61 

Weitere Niederlassungen: 

Bamberg - Bayreuth - Hammelburg - Weißenburg 

Reifen-Spezialerneuerungen - Neureifen aller Fabrikate 
Moderner Kundendienst 

Glogauer Straße 30-38 PKW + LKW - Spezialfahrzeuge 
8500 Nürnberg Abschleppdienst Tag + Nacht 

AUTOVERLEIH LANGWASSER 
im Franken-Zentrum 
Telefon (0911)803083 ABSCHLEPPDIENST 808093 
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Für große Schlagzeilen 
sorgte Werner Baude bisher 
noch nicht, aber so mancher 
Gegenspieler erinnert sich 

Längst hatte er seine jetzige 
Stammposition im Mittelfeld 
eingenommen, nachdem er 
bis zur D-.Jugend als Mittel-

Unser Jugend-Portrait, 
heute: Werner Baude 

Fußballerisch 0 Ist 
er eine Wucht... 

nur ungern an die Zwei-
kämpfe mit einem der tech-
nisch besten Spieler, die in 
der derzeitigen ersten Jugend 
des Clubs spielen. Denn fuß-
ballerisch ist der kleinge-
wachsene gebürtige Ulmer 
eine Wucht, immer für eine 
Überraschung, für ein uner-
wartetes Dribbling, einen 
verblüffenden Trick gut. 
Obwohl er in der E-Jugend 

beim SV 73 Süd begann, darf 
man den am 14. September 
1962 geborenen Werner als 
echtes „Eigengewächs" des 
Clubs bezeichnen. Denn 
schon als E-Jugendlicher 
wechselte er in die Noris, als 
er den Club-Offiziellen bei ei-
nem Spiel gegen die Süder 
aufgefallen war. Mit der E-
und D-Jugend schaffte er 
dann die Kreismeisterschaft, 
mit der C-Jugend auch den 
Bezirkstitel, hatte jedoch 
Pech, bei den Spielen um die 
bayerische Meisterschaft we-
gen Verletzung zuschauen zu 
müssen. 

In der B-Jugend avancierte 
Werner Baude dann sogar 
zum Spielführer, durfte den 
Wimpel für die Bezirksmei-
sterschaft entgegennehmen 
und bot sich langsam aber 
sicher für die A-Jugend an. 

stürmer agiert hatte. „Bis zur 
B-Jugend habe ich auch im-
mer viele Tore gemacht", 
erinnert sich der 17jährige, 
„heuer hat das leider noch 
nicht geklappt." 
Obwohl er „manche Dinge 

schon etwas locker angeht", 
wie er selbst bekennt, darf 
man Werner Baudes Selbst-
einschätzung durchaus als 
realistisch einstufen. „Ich will 
in dieser Saison Stammspie-
ler bleiben", nennt er sein 
Nahziel. Daß er auch in der 
Saison 1980/81, seinem letzten 
Jugendjahr also, in der ersten 
Clubjugend spielen will, ver-
steht sich von selbst. Und da-
nach? 
„Ich bin nicht unbedingt auf 

einen Vertrag aus, weil ich 
glaube zu wissen, daß das für 
mich sehr schwierig sein 
würde", sagt er offen heraus. 
Dabei geht er davon aus, daß 
der Lizenzspielerelf die 
Rückkehr in die Bundesliga 
gelingt, hofft aber auch auf 
den Aufstieg der Amateure in 
die Bayernliga. „Die Bundes-
liga wäre wohl doch etwas 
hoch - aber die Bayernliga, 
das ist für mich doch auch 
etwas." 
Dabei hätte Werner Baude 

zweifellos das technische 

Rüstzeug, ein ganz „Großer" 
zu werden, aber er ist phy-
sisch nicht der Stärkste und 
sieht auch seine Schwäche 
voll . „Konditionell müßte ich 
mehr tun. Aber der Trai-
ningsfleißigste bin ich nun 
mal nicht. Unter Trainer Gün-
ter Gerling ist das schon bes-
ser geworden, weil der halt 
unheimlich aufpaßt." 

Eine Verbesserung der 
Grundschnelligkeit etwa 
habe er schon feststellen kön-
nen. In der Ballbehandlung 
gehört er eh zu den Besten. 
Vielleicht auch, weil er eben 
doch beim Club aufgewach-
sen ist, könnte er sich augen-
blicklich nicht vorstellen, bei 
einem anderen Verein eine 
Zweitliga-Karriere anzustre-
ben: „Erst geht jetzt einmal 
der Beruf vor." 

Und da hat es Werner 
Baude sicherlich nicht 
schlecht erwischt. Seit einem 
knappen Jahr steht er in einer 
Lehre als Bürokaufmann - 

bei ARO, der Firma von Prä-
sident Michael A. Roth. Vor 
dieser Saison liebäugelte das 
jüngste der fünf Baude-Kin-
der kurz mit dem ASV Herzo-
genaurach, wo ihm auch eine 

Lehrstelle zugesagt worden 
war. 

„Nachdem das mit ARO 
klappte, bin ich gerne beim 
Club geblieben, zumal mich 
auch mein ältester Bruder 
Rudi dahingehend bearbeitet 
hat." Und der ist ein hundert-
prozentiger „Cluberer", der 
übrigens zuletzt auch beim 
Turnier in Bellinzona auf-
tauchte, um den jungen Bru-
der unter die Lupe zu neh-
men. Er machte eben ein paar 
Tage Urlaub und wohnt übri-
gens in Göppingen. 

Bellinzona - das war auch 
der Höhepunkt in Werner 
Baudes bisheriger Laufbahn. 
In einer bayerischen Auswahl 
kam er noch nie zum Einsatz, 
vielleicht, weil dort vor allem 
Spieler mit strammer Statur 
gefragt sind. Bellinzona - da 
erhielt er aber auch den er-
sten Schock, als er im Elfme-
terschießen über das Tor 
zielte. „Es ging ja im Finale 
um alles", erinnert er sich, 
„und ich war so sicher, den 
Eifer ins Tor zu bringen. Als 
ich verschossen hatte und die 
anderen so stehen sah, wurde 
es mir momentan schon etwas 
anders." Doch am Ende 
reichte es dann ja doch zum 
Turniersieg. 

„Es gibt Dinge, die kann nur 
der Baude", sagt Trainer 
Günter Gerling. Die Zu-
schauer der Clubjugend soll-
ten den so unauffällig spie-
lenden Mittelfeldakteur ein-
mal genauer unter die Lupe 
nehmen. Sein Spielverständ-
nis, seine Technik und seine 
Ideen sollten in der nächsten 
Saison noch stärker zum Tra-
gen kommen als in der lau-
fenden. Auf jeden Fall wird 
man am Valznerwejher froh 
sein, dieses Talent gehalten zu 
haben... 

Wolfgang Haala 

FOSSOoenrenouierunu 
Gerüst, Putzausbesserung und Artricharbeiten - 
Vollwärmeschutz Warme- und Schallschutzfenster 
aus Holz oder Kunststoff. 

e 
MALERGESCHÄFT 

Kostenloses Angebot 
und Festpreise? 

Tel. 884666 . Sonthofer Str. 1 . NÜRNBERG.GAULNHOFEN 
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Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 
Blitzableiterbau 
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Altbaurenovierung, Elektroheizung 
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M. PLANKL 
8501 Schwaig-Behringersdorf 

Hirsch bergstr. 21 . Tel. 09 11 / 57 53 47 

Wir fahren die 1. Mannschaft 
des 1. FCN 

Zu jedem Auswärtsspiel stehen für die 'Fans' 
moderne Reisebusse zur Verfügung. 
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1. Vorsitzender 
Alfred Vorderer 

Wilhelm-Löhe..Weg 5 
8501 Behringersdorf 
Tel. 0911/41 2900 

Auch bei den diesjährigen 
fränkischen Seniorenmei-
sterschaften, die in Kitzingen 
ausgetragen wurden, konnte 
der 1. FCN mit drei von insge-
samt acht Titeln wiederum 
erfolgreichster Verein wer-
den. Am schwersten hatte es 
Manfred Hopf im Halbwel-
tergewicht, nicht weniger als 
neun Teilnehmer wollten 
Meister werden. 
Zunächst mußte er sich mit 

dem Lokalmatadoren Hans 
Pfriem auseinandersetzen. 
Natürlich galt Manfred als 
klarer Favorit, aber der Ein-
heimische mischte kräftig 
mit. Zu allem Überfluß zog 
sich Manfred eine unange-
nehme Nasenverletzung zu, 
wurde aber dennoch unge-
fährdeter Punktsieger. 
Im zweiten Kampf hatte 

Manfred Hopf den farbigen 
US-Soldaten Mike Duran 
(Kitzingen) zugelost bekom-
men. Er operierte geschickt 
und konnte seinen unortho-
dox boxenden Gegner nahezu 
deklassieren. 

Im dritten und letzten 
Kampf machte Manfred sehr 
schnell Schluß. Er traf Man-
fred Wolf (ebenfalls Kitzin-
gen) zweimal wirkungsvoll 
und erkämpfte sich somit er-
neut den fränkischen Titel. 

Im Federgewicht vertrat 
Hermann Forberg die Club-
farben. Beim Wiegen stellte 
sich heraus, daß außer ihm 
nur noch Gerhard Hüttinger 
aus Eichstätt gemeldet war. 
Beide lieferten sich einen 
technisch hervorragenden 
Fight und warben für den 
Boxsport. Hermann er-
kämpfte sich nach packenden 
drei Runden einen klaren 
Punktsieg. 
Auch im Leichtgewicht gin-

gen nur zwei Starter auf die 
Waage. Gerhard Hopf traf auf 
Sener Mergenioglu vom 1. FC 
Bayreuth, einen „Senioren-
Neuling". Zunächst trumpfte 

AiT 

Hermann Forberg, 
Gerhard und Manfred Hopf 

Franken-Meister 

Unsere fränkischen Seniorenmeister mit Vorstandsmitgliedern und Trainern. 
V. I.: Theo Hasselbacher, Manfred Hopf (er hat seinen Endkampf noch vor sich), 
Hermann Forberg, Gerhard Hopf, Willi Hopf und Jürgen Geißler. 

der Bayreuther mit zwei Kör-
perhaken auf, hatte aber da-
mit sein Pulver verschossen. 
Gerhard zeigte ihm mit Ha-
ken und Geraden wer Herr im 
Ring war und sicherte sich 
gleichfalls die Frankenmei-
sterschaft. 
Zufrieden verließ das Club-

triumvirat die Stätte des Er-

folges und trat mit den Glück-
wünschen der Vorstand-
schaft, dargebracht von ZbV-
Vorstand Hubert Klimiont 
und dem Technischen Leiter 
Willi Hopf, die Heimreise an. 
Zugleich sei aber auch unse-
ren Trainern Theo Hasselba-
cher und Jürgen Geißler gra-
tuliert! 

Bayerische Jugend- und 
Juniorenmeisterschaften 

Hans-Peter Dörfler, Robert 
Loy und Dieter Schrödinger 
vertraten in diesem Jahr die 
Clubfarben. Begleitet wurde 

•.ft =6011111111111 

unser Aufgebot von den Trai-
nern Theo Hasselbacher und 
Jürgen Geißler, Jugendleiter 
Max Dippold und Gerätewart 

Boxen 
Alfred Tief ei. Unser Mitglied 
Vinzenz Werner (2. Landes-
jugendwart) fungierte im 
obersten Schiedsgericht und 
unser Schriftführer Lothar 
Storm versuchte sich wie bei 
allen Verbandsveranstaltun-
gen nützlich zu machen. Aber 
auch Erna und Karl Dörfler 
sowie Karl Schrödinger wa-
ren zum Anfeuern ihrer Jun-
gen nach Hausham gereist. 
Robert Loy mußte im Juni-

oren-Leichtgewicht als erster 
Cluberer zwischen die Seile. 
Er hatte mit Werner Seißler 
aus Neuburg/Donau gegen ei-
nen routinierten Gegner zu 
boxen. Robert versuchte al-
les. Er gab den ersten Durch-
gang gegen den nicht immer 
sauber agierenden Donau-
städter ab, steigerte sich aber 
in der 2. Runde und holte mit 
Vehemenz und Härte Punkt 
für Punkt auf. Er war bis da-
hin zweimal, sein Gegner ein-
mal angezählt und wegen 
Kopfstoßens verwarnt wor-
den. Wir glaubten Robert 
hätte seinen Gegner im Griff, 
als er nach einem Doppeltref-
fer von Ringrichter Hufenbe-
eher aus dem Ring genommen 
wurde. 
Als nächster stand Hans-

Peter Dörfler im Junioren-
Halbweltergewicht im Ring. 
Er boxte im Halbfinale gegen 
Roland Weißenhorn aus 
Kempten lang sowie gerade 
und stempelte seinen Gegner 
zum Empfänger. In der 2. 
Runde kam für den Allgäuer 
der Abbruch. Weißenhorn 
hatte bereits vor einiger Zeit 
gegen Thomas Klimiont und 
Hans-Peter Dörfler in Ver-
einskämpfen verloren. 
Im Finale traf Hans-Peter 

Dörfler auf den Deutschen 
Meister und Lokalmatadoren 
Martin Hainzer. Letzterer 
hatte im anderen Haibfinal-
Kampf gegen Atlas Bülent 
(DJK Neumarkt) bereits ei-
nige Kraft gelassen. Hans-Pe-
ter erkannte sofort das 

Das Aufgebot der Boxabteilung war im Speisehaus Eydel in Kitzingen hervorra-
gend untergebracht. Der Wirt (Mitte) entpuppte sich als großer Boxfan. 

Manfred Hopf in der Kampfpause sekundiert von Theo Hasselbacher und Jürgen 
Geißler. 
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schwache Kinn seines Riva-
len und traf des öfteren wir-
kungsvoll. Nach 30 Sekunden 
in der 2. Runde war die Sensa-
tion perfekt. Nach einer wir-
kungsvollen Rechten war der 
hohe Favorit Hainzer ge-
schlagen und Hans-Peter 
Dörfler Bayerischer Meister. 
Verpatzt hat Dieter Schrö-

dinger (Jugend-Bantam) sei-
ne Chance auf einen Titelge-

winn gegen Peter Begerack 
(Peißenberg). Dieter konnte 
den ersten Durchgang für sich 
entscheiden, ließ aber in der 2. 
und 3. Runde den nötigen Biß 
vermissen und mußte sich er-
neut mit Platz 2 zufriedenge-
ben. Ungebührliches Verhal-
ten bei der Siegerehrung ko-
stete ihm außerdem noch die 
Teilnahme an den süddeut-
schen Titelkämpfen. 

Hans-Peter Dörfler 
süddeutscher Meister 

Für Hans-Peter Dörfler 
ging in diesem Jahr sein bis-
lang größter Wunsch in Erfül-
lung. Er kann vom 24.-27.4. 
an den deutschen Junioren-
meisterschaften in Saarlouis 
teilnehmen. Das fränkische 
Klima in Bad Kissingen be-
flügelte H.-P. Dörfler und ließ 
ihn bei den süddeutschen 
Meisterschaften zur Höchst-
form auflaufen. 
Sein erster Gegner war 

Kurt Friedrich (Pfullingen), 
den er mit einem knallharten 
Kinnhaken in der ersten 
Runde erwischte und damit 
vorzeitig bezwang. Im zwei-
ten Kampf mußte er, wie be-
reits bei den bayer. Meister-
schaften mit dem deutschen 
Meister Martin Hainzer 
(Hausha(n) zwischen die 
Seile. 

Die Auseinandersetzung 
wurde sehr hart geführt, die 
Vorteile wechselten hin und 

her. Doch Hainzer mußte die 
Überlegenheit Dörflers er-
neut anerkennen. Mit 3:2-
Richterstimmen konnte H.-P. 
Dörfler seinen ersten süd-
deutschen Meistertitel errin-
gen. 

Vom Pech erfolgt war Ro-
bert Loy, der im Junioren-
Leichtgewicht ausgerechnet 
auf den Nationalstaffel-Bo-
xer Alexander Künzler 
(Pforzheim) traf. Nach einem 
beherzten Angriff Roberts 
konterte der erfahrene Ba-
denser (75 Kämpfe) zweimal, 
so daß Robert angezählt und 
noch im ersten Durchgang ge-
stoppt wurde. Macht nichts, 
das nächste Mal hat Robert 
Loy sicherlich mehr Glück! 

Hans-Peter Dörfler bei seinem Meisterschaftskampf. 

Bundesligasplitter 

• Gerhard Hopf gewann, 
Manfred Hopf boxte unent-
schieden 

Am 23. Februar hatte unsere 
fränkische Bundesligamann-
schaft BC Eichstätt die 
Chance an die Tabellenspitze 
der Box-BL zu klettern. CSC 
Frankfurt-Sachsenhausen 
war der Gegner. Dabei trafen 
unsere Hopf-Zwillinge auf 
namhafte Kontrahenten. 
Gerhard hatte sich im 

Leichtgewicht mit dem jun-
gen Frankfurter Murat Diker 
auseinanderzusetzen. Diker 
(er boxte bereits gegen Klaus 
Dieter Forberg und Thomas 
Klimiont) war nur in der er-
sten Runde gefährlich. Ab 
Runde 2 nahm Gerhard das 
Heft in die Hand und gewann 
in der 3. Runde nach einem 
Solarplexus-Treffer durch 
k. o. 
Manfred traf auf Thomas 

Riel3 (früher Gelnhausen), ei-
nen gleichfalls bekannten 
Mann. Nach drei von beiden 
Seiten verbissen geführten 
Runden erkannte das würt-
tembergische Kampfgericht 
auf Unentschieden. Mit 11:5 
fiel der Sieg der Eichstätter 
gegen die Hessen recht deut-
lich aus und brachte die Ta-
bellenführung. 

Verkaufen Sie 
Tabakwaren? 

löst Ihre Probleme im Tabakwaren-Verkauf durch 
tQçQfl -Tabakwaren-Container - moderne Zigaretten-Automaten und 

berät bei Einrichtung des Einzelhandels. 
Im Nürnberger Großraum ist zuständig für die Belange von 

% 'A& I abacon 
die Firma 

IDCLIN SPENGLER 
Tabakwaren .Großhandel,. Container, .. Automate n 

85 Nürnberg, Sprottauer Str. 37 Ruf 83 4071 
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Trainer Jürgen Geißler zeigt seinen Schützlingen beim Training die richtige 
Kampfstellung. Fotos: Kurt Schmidtpeter 

Ohne Training keine Nominierung. 

Wir sprechen an dieser 
Stelle nochmals alle Aktiven 
an, das Training besonders 
ernst zu nehmen. Letztlich 
beginnt im Monat Mai unsere 
Box-Saison. Wir haben sehr 
starke Staffeln verpflichtet, 

/'iir Winter 
macht die 

Wischer kalt. 

Jetzt frische 
Bosch Wischer. 
Schnee, Matsch, 
vereiste Scheiben... 
das ruiniert den 
besten Wischgummi. 
Steigen Sie jetzt um 
auf klare Sicht. Bosch 
Wischblätter mit der 
berühmten Micro-
doppel-
kante. 

Der Mann vom 
Bosch Dienst hilft. 
SCHMIDT KG 
Heisterstraße le 

8500 Nürnberg 

Telefon: 
0911/412810-412910 

Ersatzteillager 
413129 

die uns alles abverlangen 
werden. Wer im Ring ein-
gesetzt werden will, darf beim 
Training nicht mehr fehlen! 
Wenn wir alle, Kämpfer, 

Trainer, Funktionäre und 
Helfer, unser Bestes geben, 
werden wir auch in diesem 
Jahr an alte Erfolge anknüp-
fen können und so manchen 
hohen Favoriten bezwingen. 
Im Hinblick auf die not-

wendige Breitenarbeit, bitten 
wir einmal mehr alle Mitglie-
der und Freunde, für unsere 
Abteilung zu werben und uns 
talentierte junge Leute zuzu-
führen. Das Boxtraining 
stählt jeden Muskel des Kör-
pers und erzieht zu Fairneß 
und Selbstbewußtsein. Trai-
ningszeiten: Dienstags und 
freitags von 18 bis 20 Uhr im 
Neuen Zabo, Valznerweiher 
Str. 200. 

Wir gratulieren 

Wir gratulieren nachstehen-
den Mai-Geburtstagskin-
dem: 
Veronika Dippold 17.5. 
Eva Handke 8.5. 
Willi Hopf 18.5. 
Mario Kendl 13. 5. 
Adolf Lenoir 17.5. 
Johannes Möhrlein 17.5. 
Dieter Schrödinger 8.5. 
Markus Schrödinger 6.5. 
Rainer Swoboda 19.5. 
Mircea Zissu Hindichi 1.5. 
Bernh. Dunkenberger 26.5. 
Stephan Handke 22.5. 
Robert Hug 11.5. 
Helmut Koch 6.5. 
Robert Loy 9.5. 
Giovanni Scarlata 16.5. 
Elfriede Schrödinger 1.5. 
Jochen Schwandner 24.5. 
Günter Wulf 7.5. 
Unser Technischer Leiter 

Willi Hopf wird am 18. Mai 50 
Jahre alt. Wir wünschen ihm 
alles erdenklich Gute und 
hoffen, daß er sich der Box-
Abteilung des 1. FCN für wei-
tere Jahrzehnte zur Verfü-
gung stellt! 

Termine zum Vormerken 
Veranstaltungen der Boxabteilung des 1. FCN 1980 

Datum: Ort: Gegner: 
11. 5. Nbg.-Schweinau Steinadler Tirol 
1. 6. Langenzenn BC Hockenheim 

15. 6. Neustadt/Aisch BC Ludwigsburg 
6. 7. Schweinfurt BC Schweinfurt 

13. 7. Schnaittach BC Gelsenkirchen 
20. 7. Hersbruck BC Böblingen 
3. 8. Georgensgmünd wird noch verpflichtet 

10. 8. Altdorf BC Oberkochen 
31. 8. Windsheim TV Plön 
8.11. Wels/Österreich BC Wels 
2.11. Nbg.-Gartenst. wird noch verpflichtet 

1. FCN-Sommerfest 25.-27. 7./Weihnachtsfeier 13. 12. 

Termine der Boxmeisterschaften 1980 
Datum Art: 
20.-21. 9. 
27.-28. 9. 
4.- 5.10. 

12.10. 
25.-26.10. 
8.- 9.11. 
19.-22.11. 

1. Vorrunde der Senioren 
2. Vorrunde der Senioren 
Nordbayer. Schüler-Meisterschaften 
Bayerische Senioren-Meisterschaften 
Süddeutsche Senioren-Meisterschaften 
Bayerische Schüler-Meisterschaften 
Deutsche Senioren-Meisterschaften 

Geburtstage 

Für den Monat April gratu-
lieren wir nachträglich fol-
genden Mitgliedern: 
Harald Conrad 18.4. 
Heinrich Floßmann 25.4. 
Werner Geißler 3.4. 
Manfred Karl 16.4. 
Klaus Kropf 6.4. 
Heinz Maier 22.4. 
Karl-Heinz Müller 15.4. 
Thomas Teufel 23.4. 
Paul Vogt 2.4. 
Gerhard Wischnewski 13.4. 
Walter Dirnberger 8.4. 
Ali Gedikli 3.4. 
Joh. Math. Gimpi 1.4. 
Inge Klimiont 27.4. 
Walter Lechler 30.4. 
Erwin Meierhofer 24.4. 
Peter Pätzoldt 16.4. 
Alfred Tiefel 11.4. 
Harry Werner 8.4. 

Veranstaltungs-
Vorschau 

1. -4. 5.: Deutsche Jugend-
meisterschaften in Peißen-
berg/Oberbayern 

11. 5.:10.15 Uhr: In Nürnberg 
- Schweinau (Kirchweih-
Festhalle Dieter Zangl) Hei-
denheimerstraf3e, Boxver-
gleichskampf 1. FCN gegen 
Steinadler Tirol (Tiroler 
Landesauswahl) 

1.6.: Im Langenzenner 
Kirchweih-Festzelt Boxver-
gleichskampf 1. FCN gegen 

BC Hockenheim. Beginn: 10.15 
Uhr. 

15. 6.: In Neustadt/Aisch 
(Kirchweih-Festzelt) Box-
vergleichskampf 1. FCN-
Boxstaffel gegen BC Lud-
wigsburg, Beginn: 10.15 Uhr. 

Berichte: H. Kli./L. Sto. 

DAS INTERESSANTE 
ALITO-RADO-
FA*1GESCHXFT 

.1 

QD PIONEER 
EIN STARKES 
STOCK FOR IHR 

COCKPIT. 

1i1ijij•ji,iiiii • 

*KEX-23 SDK. Cossetten-
kombination. Mit jeweils 5 
Stationstipptasten für LW, 
MW, UKW-Stereo, Dolby 
und Verkehrsfunk. Ohne 

Endstufe. 

*GM-40. Endstufe mit 
2 x 20 Watt. Das Kraftwerk 

Ihrer Anlage. 

W. MULLER & Co . es NURNBERG 
FURTHER STR. 265/269 . TEL. 32171 

Berücksichtigen 
Sie bitte bei 

Ihrem Einkauf 
unsere Inserenten 
in der Club-Revue. 

Vielen Dank! 

NenumBringdienst 
Täglich frisch gekochtes, warmes Mittagessen 
mit Nachtisch (frei Haus). Wochenabonnement, 
Mo. bis Fr., DM 22.50. An Einzelpersonen, Laden-

geschäfte und Firmen. 

Telefon 41 23 25 
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1. Vorsitzender: 
Gabor Reicher 

StorchenstraBe 44 
8510 Fürth 
Tel. 0911/796691 

Feldspiel-Auftakt 
der Damen 

unter unglücklichem Stern 

Oberliga Süd: 
THC Hanau - 1. FCN 

5:0 (1:0) 
Zwei Tage vor dem Spiel 

erhielt ich eine Hiobsbot-
schaft nach der anderen. Ur-
sula Köhler brach sich beim 
Skifahren das Handgelenk 
und Gertraud Reicher übte 
auf einer Treppe den Blind-
flug und stürzte. Beide fielen 
somit für das Punktspiel in 
Hanau aus. 
Zu allem Unglück hatte Do-

ris Nesselmann auch noch ei-
nen Hexenschuß und konnte 
sich fast nicht bewegen. Sie 
spielte zwar dankenswerter-
weise trotzdem, war aber auf 
dem Spielfeld praktisch nur 
Statist. Durch die Osterferien 
bedingt, war es auch nicht 
möglich, Ersatz aus der 2. Da-
menmannschaft zu erhalten. 
So fuhren zehn Damen nach 

Hanau. Erwartungsgemäß 
fiel dann auch das Ergebnis 
aus. Dank der ausgezeichne-
ten Leistung unserer Torhü-
terin Marion Perl konnte eine 
noch höhere Niederlage ver-
hindert werden. Einen her-
vorragenden Einstand feierte 
auch unser „Youngster" Bir-
git Ochs als linker Verteidi-
ger. 

Wir hoffen, daß wir im 
Herbst doch auf ein paar 
junge Spielerinnen zurück-
greifen können. Zudem haben 
wir mit Anni Oberlander eine 
wesentliche Verstärkung be-
kommen. 

Auch die Herren 
verloren 

TB Erlangen - 1. FCN 
3:1 (2:0) 

Wie zu erwarten, setzten 
uns die Erlanger sofort unter 
Druck und erzielten bald den 
Führungstreffer. Das 2:0 re-
sultierte ebenso wie das erste 
Tor aus einem Solo. 
Im zweiten Abschnitt ka-

men wir durch eine kurze 
Ecke zum Anschlußtreffer. 
Die Freude währte jedoch 
nicht lange, da die Erlanger 
durch einen unnötigen Sie-
benmeter zum 3:1-Endstand 
einschießen konnten. 
Trotz dieser Niederlage war 

eine Leistungssteigerung er-
sichtlich. Hält sie an, kann für 
die Zukunft einiges erhofft 
werden. H. Z. 

Vorsorgen 
JL 

pI e,.w..g,..q Der Oi,ank.d.r Bich selbst bewacht. 

ist billiger als 
Nachtanken! 
Die großen Heizöl-Erdtanks von 
Haase. 15000 Llter..Da geht mehr 

rein! Und mehr Heizöl gibt mehr 
Sicherheit Damit der Betrieb 
läuft. Und die Heizung auch. 

So einfach konnen Ste es auch haben 

Ius.•Tsa tN,.ii...,, S 

Nürnberg Telefo"n" 22 39 68 
I.u.T..k N.W..Urnc-U.i 4 

München Telefon 3514097 

Makramee-
Bastelabend 

im Jugendraum 

Am 20. März trafen sich 18 
Damen zum Basteln im Ju-
gendraum. An eine so große 
Beteiligung hatte ich nicht im 
Traum gedacht. Unter viel 
Gelächter und mit großer Be-
geisterung entstanden 18 
wunderschöne Eulen. 
Nachdem dieser Abend al-

len Beteiligten viel Spaß ge-
macht hat, haben wir be-
schlossen, solche Bastel-
abende öfter durchzuführen. 
Demnächst soll eine Blu-
menampel geknüpft werden, 
und ich hoffe auf eine nicht 
minder zahlreiche Beteili-
gung. 

Heidi Schmeckenbecher 

„Der Fehler ist doch nicht so schlimm, 
da kommen doch die Augen drauf", 
meint Ursula Kleiber. 

Hockey 

4 

Hanne Rückert macht das Knüpfen 
großen Spaß. 

Marianne Weinhold „hängt in den Sei-
len". 

Hier kann man schon erkennen, daß das eine Eule wird. 

Wußten Sie 
schon... 

wieviele Muskeln in Ih-
rem Körper stecken? Nein? 
Dann machen Sie, besonders 
wenn Sie - wie die Verfasse-
rin dieses Berichtes - zu 
Trainingsfaulheit neigen, 
beim nächsten Familientur-
nier unbedingt mit! Keine 
Sprechstunde im 3. TV-Pro-
gramm kann Ihnen mehr 
Aufklärung bieten. 

KÜNSTLERISCHE GRAVUREN 
SPORT- UND EHRENPREISE 
AUCH ALS SONDERANFERTIGUNG 
CLUBMITGLIED SEIT 1955 

E M""LLER 
S7_EMFEL-M01.A_F_R 
STEMPEL- UND SCHILDERFABRIK 

JAKOBSPLATZ 11-15. BEIM WEISSEN TURM . TEL. 222324+222325 
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: Orgeln, Noten, Gitarren, Verstärker, Zubehör, Blasinstrumente 
Reparaturen an allen Instrumenten 
Musikschule, Leihinstrumente 

Familienturnier wieder ein voller Erfolg 

Wie alljährlich, veranstal-
tete die Hockey-Abteilung 
auch heuer wieder ihr tradi-
tionelles Familienturnier zum 
Abschluß der Hallensaison. 
Alt und jung, groß und klein, 
Könner und Anfänger wirbel-
ten am 23. März durch die 
Club-Halle, daß es eine wahre 
Freude war. 
Dank der ausgezeichneten 

Vorbereitung der schon seit 
vielen Jahren bewährten Or-
ganisatoren Heidi und Sigi 
Schmeckenbecher klappte al-
les vorzüglich. Acht Mann-
schaften, aufgcceilt in zwei 
Gruppen, bewarben sich um 
den Turniersieg. 

In Gruppe A spielten Kio-
was, Irokesen, Sioux und Mo-
hikaner und in Gruppe B 
Apachen, Cheyenne, Koman-
ehen und Schwarzfußindia-
ner. Spannende „Indianer-
Duelle" waren zu sehen und 
viele Tore wurden erzielt, da 
als besonderer Anreiz jedes 
fünfte Tor mit einer süßen 
Prämie belohnt wurde. 
Zwischen den Spielen 

wurde selbstverständlich ge-
fachsimpelt, diskutiert, auf 
die Schiedsrichter geschimpft 
und gewettet. Hin und wieder 

sah man auch Freund und 
Feind ein kleines Helles zur 
Brust nehmen, um den außer 
Kontrolle geratenen Kreis-
lauf wieder zu stabilisieren. 
Nach etwa fünfeinhalb Stun-
den standen die Endspielteil-
nehmer fest! 
Während sich in Gruppe A 

die Mannschaft der Irokesen 
souverän mit 6:0 Punkten und 
9:0 (!) Toren an die erste 
Stelle setzte, hatten in der B-
Gruppe die Apachen nur auf-
grund des besseren Torver-
hältnisses die Nase vorne. 
Nach einer kurzen Ver-

schnaufpause kam der „Knül-
1er" des diesjährigen Tur-
niers: ein Einlagespiel 
zwischen unserer 1. Damen-
mannschaft und dem Herren-
team der Rollsport-Abtei-
lung, das dank guter Bezie-
hungen Birgit Nicolaysens zu 
den Rolihockerern zustande 
kam. 
Dazu hatte man den Herren 

die Rollschuhe ausgezogen 
und sie auf den Boden der 
Tatsachen gestellt, den man-
che als ziemlich hart empfan-
den. Was in diesem Spiel an 
Kampfmoral und vor allem 
an technischen Feinheiten ge-

zeigt wurde, kann an dieser 
Stelle kaum beschrieben wer-
den. So etwas muß man gese-
hen haben! Die Rollhockey-
Herren um den ehemaligen 
Hockeyspieler Manfred Hau 
rissen mit ihren sauberen Pi-
rouetten und Einhandeinla-
gen die Zuschauer zu Bei-
fallskundgebungen auf offe-
ner Szene hin. 
Die beiden Schiedsrichter 

Thomas Biermann und Her-
mann Leipold hatten mit die-
ser Begegnung keine Mühe. 
Das Spiel verlief äußerst fair, 
was sich schon zu Beginn der 
Partie andeutete. Den Damen 
wurde zur Begrüßung (mit 
Küßchen) ein wunderschöner 
Blumenstrauß überreicht. 
Das Spiel endete übrigens 8:6 
für die Rollhockey-Herren. 
Herzlichen Dank an sie und 
ein Kompliment den mutigen 
Damen! 
Nach diesem „Leckerbis-

sen" ging es wieder um gute 
Plazierung im Familientur-
nier. Um den 3. Sieger zu er-
mitteln, fand ein Geschick-
lichkeitsspiel statt, bei dem 
die Spieler der nicht im End-
spiel stehenden Mannschaf-
ten möglichst viele der auf-
gestellten Kegel durch Schie-
ben oder Schlenzen der Kugel 
„abschießen" mußten. Hier-
bei erwies sich die Mann-
schaft der Mohikaner (Wolf-
gang Schäfer, Ruth Ersel, 

Birgit Ochs, Rainer Sieber, 
Michael Mörsch, Barbara 
Friedrich) als die treffsicher-
ste und trickreichste, denn ei-
nige „Störmanöver" waren 
nicht zu übersehen! 
Pünktlich um 16.35 Uhr fand 

dann das Endspiel statt. Iro-
kesen und Apachen hatten 
das Kriegsbeil ausgegraben 
und standen sich feindlich ge-
genüber. Durch einen strate-
gisch gekonnten Überfall 
wurden die Apachen kalt er-
wischt und lagen innerhalb 
weniger Sekunden 0:1 zurück. 
Auf Schleichwegen kamen sie 
zwar zum baldigen Ausgleich, 
mußten aber im Verlauf des 
Kampfes feststellen, daß die 
Irokesen an diesem Tag eine 
Übermacht mit pfeilschnellen 
Schützen darstellten. 
Die Mannschaft der Iroke-

sen mit Dietmar Biskup, 
Reinhard Schaper, Conny 
Werner, Peter Schindelmann, 
Oliver Zitzmann, Bettina 
Lechner und last not least 
Norbert Kierbach, dem be-
sten Jugendspieler und Tor-
schützenkönig dieses Tur-
niers, gewann 6:2. Herzlichen 
Glückwunsch! 
Traurig waren aber auch 

die Apachen ob ihres zweiten 
Platzes nicht. Erich Ramer, 
Jutta Topf, Bernd Schmek-
kenbecher (mit sehenswerten 
Toren an zweiter'Stelle der 
Torschützenliste), Manuela 

Hier fehlt nur noch der gegnerische Torwart, dann sind beide Mannschaften 
komplett in einem Schußkreis. 

Ganz entsetzt schaut der Torwart der Rollhockerer seinen Vordermann an; das 
war ein Bilderbuchtor. 

PETER DAUTH 
Kiilteni echanikernicister 

Spezialservice für Kulte- ti. Klimaanlagen jeglicher Art 

8301 Schwarzenbruck 
Drcihrückenctraßc 23 Telefon (09128) 3674 

Planung und Verkauf VOfl Kulte- it. Klimaanlagen u. Gerufen 
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Einer unserer wenigen „Senioren", Dieter Sczeponik, im großen Einsatz. 

Ganz typisch, das Einhandspiel des Rollhockey-Teams. 

Wenk, Roland Hausenbigel, 
Stefan Friedrich und Hanne 
Rückert haben tapfer ge-
kämpft. 

Bei der anschließenden Sie-
gerehrung durch die 1. Vorsit-
zende Gabi Reicher gab es für 
die Sieger vergoldete Schlüs-
selanhänger, gestiftet von der 
Firma Gold-Pfeil, und für die 
Zweit- und Drittplazierten 
die begehrten Torten, gespen-
det von der Bäckerei Kalb. 

Beim gemütlichen Beisam-
rnensein im Stuhifauth-Zim-
mer des Clubhauses versam-
melten sich die „Indianer" 

nochmals, um die Friedensp-
feife zu rauchen und die vor-
züglichen Torten zu „ver-
drücken". Die Hockey-Abtei-
lung bedankt sich an dieser 
Stelle bei den großzügigen 
Spendern der Siegerpreise. 
Ein ganz herzliches Danke-

schön aber geht an Heidi und 
Sigi Schmeckenbecher, die 
wieder sehr viel Zeit und 
Mühe für die Vorbereitung 
und Organisation dieses be-
liebten Familientreffens der 
Hockey-Abteilungaufwende... 
ten und deshalb sogar aufs 
Mitmachen verzichten muß-
ten. H. Rückert 
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IIBV GmbH 
LAUF 

Zeitarbeit 
Leasing 

Versicherungen 

Weigmannstr. 2 

8560 Lauf 
Tel. 09123/2044 

Unsere 
Leistung in 
Sachen 
Weitblick: 
Eschenbach 
Prismenglaser 
hier: 
die neue Masche für die Tasche - 

Faltprismengläser 
mit viel Technik auf 
kleinstem Raum. 

ESCHENBACH 
Optik und Feinmechanik 
beim Augenoptiker 
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1. Vorsitzender 
Fritz Holzer 

Passauer Str. 58 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/404715 

Die Jahrgänge 66 und älter 
sowie die damit kombinierte 
offene Klasse hielten ihre Be-
zirksmeisterschaften dieses 
Jahr ohne den TB Erlangen 
ab, der wegen verschiedener 
Umstände (die es hier zu er-
läutern nicht lohnt) fehlte. 
Mit einer Flut von Bestzeiten 
warteten die Clubschwimmer 
auf. 
Hervorzuheben sind bei den 

Damen vor alleni Kerstin Ak-
kermann und Barbara Löh-
ner. Kerstin schwamm die 100 
m Freistil in sehr guten 1:08,4 
min., „Babsi" 100 m Brust, so-
wie 200 m Brust in 1:22,1 min. 
bzw. 3:03,1 min., womit sie im-
mer näher an die Ver-
einsrekorde heranrückt. Si!-
via Herzog wurde über 100 m 
und 200 m Schmetterling sou-
verän Bezirksmeisterin. 
Bei den Herren holte sich 

Andy Böttger drei Titel über 
100 m, 200 m Schmetterling 
und über 200 m Brust in 2:42,6 
min., was bei seiner derzeiti-
gen Form auf den Bruststrek-
ken nicht verwunderlich ist, 
zumal er am Vortag die 100 m 
Brust in 1:15,7 schwamm. Die 
100 m Brust gewann sein Bru-
der Heiner in 1:11,8 min.. Das 
Rennen über 100 m Rücken 
entschied „Jojo" Hörning in 
1:11,7 min. für sich, wobei der 
aber unter seinen Möglichkei-
ten blieb. 
Sehr verbessern konnten 

sich auch Peter Swatosch und 
Thomas Schmidt über 100 m 
Brust bzw. 100 m Kraul. Die 
einzelnen Jahrgangs- sowie 
Bezirksmeister: 

Offener Bezirksmeister 
Damen: 

2 mal Silvia Herzog 
Herren: 

3 mal Andy Böttger 
1 mal Heiner Böttger 
1 mal Joachim Hörning 

Schwimmen 

Bezirksmeisterschaften 
im Südbad 

Jahrgangsmeister 
Damen: 

6 mal Silvia Herzog 
2 mal Barbara Löhner 
2 mal Susanne Schmidt 
2 mal Kerstin Ackermann 
Herren: 

5 mal Thomas Schmidt 
5 mal Andy Böttger 
2 mal Peter Swatosch 
2 mal Joachim Hörning 
2 mal Thomas Kuban 
1 mal Heiner Böttger 
1 mal Klaus Lockstädt 

HB 

Fünf 
Staff elrekorde 
in Burghausen 

Seit längerer Zeit nahmen 
unsere Männer-Staffeln wie-
der einmal an Bayerischen 
Staffel-Meisterschaften teil, 
obwohl wir leider nicht in 
Bestbesetzung antreten konn-
ten. (Es fehlten die Gebrüder 
Rühl - gleichzeitig Wasser-
ball-Termine! - und Ray 
Bosse). So konnten wir nur 
mit acht Mann nach Burghau-
sen fahren, wo wir acht Staf-
feln gemeldet hatten. 
Mit unseren überwiegend 

noch sehr jungen Aktiven 
hatten wir natürlich gegenü-
ber den „Großen" der ande-
ren Vereine einen schweren 
Stand. Trotzdem gelang es 

Bezirksmeisterschaften in Erlangen 

Unsere Jüngsten warteten 
zwar mit keiner enormen Lei-
stungssteigerung auf, konn-
ten aber immerhin drei erste 
Plätze verbuchen. Besonders 
unsere jungen „Herren der 
Schöpfung" schlugen sich 
ausgezeichnet. Hervorzuhe-
ben wären Oliver Volz mit 
sechs ersten und Uli Schwarz-
mann mit zwei ersten Rängen. 
Auch unsere Jüngsten Martin 

Ehlert und Rainer Stenzel 
verdienten sich ein dickes 
Lob. 

Bei den Damen sah es nicht 
so gut aus. Aber bei weiterem 
fleißigen Training wird es im 
Sommer sicher wesentlich 
besser ausschauen. Der Pech-
vogel war wohl Daniela Röth-
lingshöfer mit vier vierten 
Plätzen! Die Ausbeute: 

1. Platz 2. Platz 
Sylvia Schindler 1mal 
Susanne Hauger 
Susi Löhner 1 mal 
Oliver Volz 6 mal 
Uli Schwarzmann 2 mal 
Michael Kern 
Jochen Stanullo 
Martin Ehlert 2 mal 
Rainer Stenzel 1 mal 

2 mal 

4 mal 
1 mal 

3. Platz 
1 mal 
2 mal 

2 mal 
1 mal 

lB. 

uns dreimal, einen Platz unter 
den besten acht zu erreichen. 
Als beste Plazierung schaff-
ten unsere Jungen einen sech-
sten Rang über 4 x 200 m 
Brust. Für uns war es beson-
ders wichtig, daß wir bei acht 
Starts gleich fünfmal einen 
Vereinsrekord schwimmen 
konnten, und zwar über 4 x 100 

m Brust in 4:58,6 Min. mit 
Böttger, H. - Böttger, A. 
Swatosch, P. -  Letterer, M. 
4 x 200 m Brust in 11:07,2 Min. 
mit Letterer, M. - Böttger, H. 
- Swatosch, P. - Böttger, A. 4 
x 100 m Rücken in 4:50, 1 Min. 
- 4 x 200 m Rücken in 10:32,1 
Min. jeweils mit Letterer, M. 
- Böttger, A. - Lokstädt, K. 
- Hörning, J. - 4 x 200 rn 
Schmetterling in 10:47,1 mit 
Letterer, M. - Schmidt, Tb. - 
Weinfurtner, F. - Böttger, A. 

An den fünf Vereins-
rekorden waren alle acht ein-
gesetzten Aktiven beteiligt. 
Dafür recht herzlichen 
Glückwunsch. 

HL 

Michael Letterer in der DSV-Mannschaft 

Für den Länderkampf 
(Jahrg. 66/67) gegen Canada 
und die UdSSR wurde auch 
Michael Letterer berufen. Die 
drei Ländermannschaften 
standen sich an Ostern in Hei-
delberg gegenüber. Canada 
gewann (allerdings unter 
Einsatz vieler Schwimmer 
des Jahrgangs 65) vor der 

Bundesrepublik und der 
UdSSR. 
Michael erzielte über 200 m 

Kraul (2:15,8), 100 m Brust 
(1:13,13) und 200 m Brust 
(2:37,81) neue Bestzeiten für 
die 50-m-Bahn. Für seinen 3. 
Länderkampf wurde er mit 
der Länderkampfnadel des 
DSV ausgezeichnet. HL 

Wasserball:  

Super-Rückrunde mit 
zwei Siegen beendet! 

Durchaus zufrieden konnte 
man im Club-Wasserball-La-
ger mit dem Saisonausklang 
sein. Unsere 1. Mannschaft 
gewann auch ihre letzten 
Rückrundenspiele gegen SV 
Cannstadt und VW Mann-
heim und untermauerte da-
mit ihren gesicherten Mittel-
feldplatz in der Abschlußta-
belle. 
Sehr spannend verlief die 

Begegnung mit den Cann-
städtern, gegen die in der Re-
gionalliga noch kein Sieg ge-
lang. Unser Team führte zwar 
meist mit ein bis zwei Tref-
fern, mußte aber bis zur 
Schlußsirene um einen denk-
bar knappen 8:7-Erfolg 
kämpfen. Wesentlich besser 
hatte unsere Mannschaft den 
VW Mannheim im Griff. Die 
überhart und undiszipliniert 
zu Werke gehenden Gäste 
wurden klar mit 15:4 abgefer-
tigt. 

In dieser Form sollten wir 
uns auch in der am 17. Mai 
beginnenden Sommerrunde 
in der Spitzengruppe etablie-
ren können. Möglicherweise 
werden sich die Club-Was-
serballer für die Sommer-
spielzeit durch den ehemali-
gen Bundesligaspieler Rich-

ter verstärken. Eine Spielbe-
rechtigung wurde bereits 
beantragt. 

Der 1. FCN kann auf eine 
stolze Rückrundenbilanz zu-
rückblicken. Rein sportlich 
lautet die Ausbeute 13:1 
Punkte. Nur beim Spitzenrei-
ter Offenbacher SC wurde ein 
Zähler abgegeben. Wegen 
fehlender Spielerpiiße er-
folgte ein Vier-Punkte-Ab-
zug. Unser Protest wurde, 
ohne näher darauf einzuge-
hen, einfach abgetan, obwohl 
trotz fünfmaligen Anfragens 
in Offenbach die Spielerpiiße 
angeblich nicht auffindbar 
waren. 

Für die Leistungsexplosion 
in der Rückrunde waren zwei 
Gründe ausschlaggebend. 
Zum einen mußte unsere 
Mannschaft in der 1. Serie 
fast nur auswärts antreten 
und dabei einige unglückliche 
Niederlagen einstecken. Zum 
anderen konnten im neuen 
Jahr auch im Südbad zusätz-
lich Trainingsstunden ein-
gelegt werden, sodaß unter 
wettkampfmäßigen Bedin-
gungen trainiert werden 
konnte. Zuvor hatte man sich 
nur im alten Volksbad vor-
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bereiten können, dessen Enge 
sehr hinderlich war. 
Außerdem darf der psycho-

logische Effekt in einem 50-
m-Becken (das fast alle Regi-
onalmannschaften besitzen) 
Punktespiele durchführen zu 
müssen, nicht unterschätzt 
werden. An dieser Stelle sei 
auch unserem Clubpräsiden-
ten M. A. Roth, der seit einiger 
Zeit für Auswärtsfahrten 
Busse zur Verfügung stellt, 
herzlich gedankt. 
Im Sommer trainieren die 

Wasserballer wieder im ver-
einseigenen, Freibad, aller-
dings muß 'man sich schon 
jetzt Gedanken um die hohen 
Heizkosten machen. Wir 
rechnen mit einem Einsehen 

Wasserball 1. FCN - SV Cannstatt 8:7: Wolfgang Rühl (2) wirft zum 6:4 ein, 
hinten links Spielertrainer Ryschka. Foto: Schmidtpeter 

der Vereinsführung, denn nur 
im geheizten Wasser ist ein 
volles Trainingsprogramm 
durchzuziehen. Zudem hoffen 
wir, daß die (hoffentlich) gu-
ten Leistungen in der Som-
merrunde eine bessere Publi-
kumsresonanz finden. Die 
Club-Wasserballer werden 
durch optimale Trainings-
vorbereitung versuchen, ihre 
Spiele auch für den Laien in-
teressant zu gestalten. 
Mannschaftsaufstellung 

der Winterrunde: Th. 
Bauernfeind, St. Meier, Rühl 
\V., Rühl B., Wirth B., Krüger 
H., Keim K., Ryschka W., 
Schönberger J., Eichenseer 
K., Schmidt J., Dr. Schenke. 

Ryschka 

Abschlußtabelle: 
1. Offenbacher SC 
2. SV Cannstadt 
3. SV Augsburg 
4. WV Darmstadt 
5. 1.FC Nürnberg 

6. VW Mannheim 
7. SV 05 Würzburg II 
8. SV 04 Heidenheim 

109: 62 23: 5 
104: 72 19: 9 
92: 70 18:10 
90: 83 16:12 
90:102 12:16 

(2 Spiele mit 0:5 gegen FCN gewertet) 
86:105 10:18 
96:113 9:19 
55:113 5:23 

3 Punkte für die 2. Wasserballmannschaft 

1. FCN II - SV München 99 
6:6: Nach den letzten Mißer-
folgen waren die Erwartun-
gen gegen den Regionalliga-
Absteiger SV 99 München 
nicht allzu hoch gesteckt. In 
einem ausgeglichenen Spiel 
hatten wir vor allem im 1. und 
4. Viertel Vorteile, während 
im 2. und 3. Abschnitt die 
Münchner ihre besten Aktio-
nen verzeichnen konnten. 
Besonders zu loben war der 

Kampfgeist unserer Mann-
schaft, der nach dem 3. Viertel 
noch zu einem leistungsge-
rechtes Unentschieden 
führte. Ein möglicher Sieg 
wurde durch zwei unglückli-
che Aktionen in der Verteidi-
gung verpaßt. Zudem kassier-
ten wir wenige Sekunden vor 
Ende des zweiten Viertels ein 
Eigentor. 

1. FCN II: TV Memmingen 
10:7: Durch den unerwarteten 
Punktgewinn beflügelt, nah-
men wir, in der zweiten Be-
gegnung des Tages, sofort das 
Heft in die Hand, und hatten 
bald eine klare Führung er-
zielt. Lobend muß hier die 
Verteidigung erwähnt wer-
den, die bei den anfangs recht 
ungestümen Angriffen der 
Memminger niemals die 
Ubersicht verlor und so den 
Grundstock zum Erfolg legte. 
Zeitweilig führten wir so-

gar mit fünf Toren, jedoch 
wurden im Gefühl des siche-
ren Sieges im 4. Viertel den 
Memmingern zuviel Freihei-
ten gestattet. Alles in allem 
ein überzeugender Sieg durch 
konsequente Abwehrarbeit 
und kaltblütiges Ausnützen 
der Torchancen. 

Aufstellung: Th. Bauern-
feind, Dr. Schenke, Schmidt, 
Matkey, Röthlingshöfer, 

Stauffacher, P. Bauernfeind, 
Haida, Rosenkranz, und 
Schönberger. Röthlingshöfer 

Termin-Vorschau 
Samstag/Sonntag 10.111.5.: 
Wasserball-Vorbereitungsturnier im Südbad/evtl. Za-
bobad 
Samstag 17.5.: Zabobad: 
18.00 Uhr 1. FCN I - Darmstadt 
Sonntag 18.5.: Zabobad: 
13.00 Uhr 1. FCN I - Offenbach 
14.00 Uhr 1. FCN II - Dorndorf 
17./18.5.: BSV - Verbandstag in Kronach 
Do. 22.5.: Jubiläums- u. Ehrenabend anläßlich des 80. 
Gründungstages des 1. FCN 
Sa. 24. 5.: Schwimmvergleichskampf 
Bayern/Schweiz/Österreich 
Sa. 31. 5.: Heidenheim: 18.00 Uhr Heidenheim - 1. FCN I 
31. 5.: Ainring - lange Strecken 
So. 1. 6.: 11.00 Uhr SV Augsburg II- 1. FCN II 
17.00 Uhr 1. FCN II: Coburg 
Do. 5. 6.: 19.00 Uhr Würzburg II: 1. FCN I 
Sa.So. 7./8.: Deutsche Schwimm-Meisterschaf ten 
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VOLVO 
VOLVO-Niederlassung 

Cuxhavener Str. 2-Tel. 349 15 85 Nürnberg 
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1. Vorsitzender Ernst-Helnkel-Weg 11 
Ferdinand ZeDer 8500 Nürnberg 

Tel. 0911 - 52 29 40 

Am 12. Mai feiert Ferdl Zel-
ler, 1. Vorsitzender der LA-
Abteilung, seinen 65. Geburts-
tag. Wir, die Aktiven, Trainer 
und Mitarbeiter, wünschen 
ihm alles Gute, verbunden 
mit der Bitte, auch weiterhin 
den Leichtathleten und 
Leichtathletinnen des 1. FCN 
tatkräftig zur Seite zu stehen. 
Fast 50 Jahre ist die Leicht-

athletik beim Club mit dem 
Namen Ferdl Zeller verbun-
den; wir hoffen, daß es noch 
viele Jahre so weitergeht. An-
laß ist ein solcher Geburtstag 
auch, die 50 Jahre in sportli-
cher Hinsicht Revue passie-
ren zu lassen. 
Kurios war schon sein Ein-

tritt beim 1. FCN. Seit 1931 
gehört er zum Verein; seit 1933 
steht er in der Mitgliederliste. 
Dann erst war es daheim mög-
lich, den monatlichen Mit-
gliedsbeitrag von 30 Pfennig 
aufzubringen! Ferdl Zeller 
war als Jugendlicher Mehr-
kämpfer; kein sonderlich gu-
ter, was er ehrlicherweise zu-
gibt. Manch anderen alten 
Kämpen fällt das wesentlich 
schwerer! 

Immerhin wurde Ferdl mit 
der Club-Mannschaft zwei-
mal Süddeutscher Mann-
schaftsmeister und stand in 
der Nürnberger Stadtaus-
wahl unter anderem mit dem 
leider schon verstorbenen Dr. 
Max Loy. Nach dem Krieg, 
aus dem Ferdl Zeller zwei 
Disken und eine Stoppuhr 

1'r 
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Leichtathletik 

Ferdl Zeller 
65 Jahre 

1962 land im „Alten Zabo" eine der größten Leichtathletikveranstaltungen 
Nürnberg-Fürths statt. Ferdl Zeller, einer der Organisatoren brachte Spitzen-
sportler aus aller Weit in die nordbayerische Metropole. Im Bild, der damals 
noch junge Ferdl bei der Begrüßung amerikanischer Athleten. 

mitbrachte, mußte man bis 
1948 warten, bis die Amerika-
ner den alten Sportpark Zabo 
räumten. 
Mit seiner tatkräftigen 

Hilfe wurde die neue Aschen-
bahn gebaut, die bald einen 

I 

guten Ruf als beste und 
schnellste Bahn im weiten 
Umkreis bkam. Anpackend 
wie in seinem Beruf füllte er 
in der Folgezeit eine ganze 
Reihe von sogenannten Eh-
renposten aus: er war Jugend-
leiter, Kassier, Sportwart im 
Verein und ist heute noch 
Frauensportwart und Zeug-
wart im BLV-Bezirk Mittel-
franken. 
Daheim war man sicherlich 

nicht immer sehr erbaut über 
diese sportlichen Aktivitäten, 
zumal sie ja stets mit einem 
großen Zeitaufwand verbun-
den sind. Aber Ferdl liebte 
damals wie heute keine Halb-
heiten. Das bewies er auch als 
Organisator der größten 
Leichtathletikveranstaltun 
gen im Großraum Nürnberg 
nach dem Krieg. 
Das bewies er 1951, als er 

alle Hindernisse bei den 

Deutschen Meisterschaften 
überwand, um Karl-Fried-
rich Haas zu seiner ersten 
Deutschen Meisterschaft zu 
gratulieren (siehe Foto). Das 
bewies er zehn Jahre später 
als Organisator der größten 
Leichtathletikveranstaltun 
gen im Großraum Nürnberg 
nach dem Krieg. Die Starts 
vieler Deutscher Meister und 
internationaler Könner 
brachten bis zu 25 000 Zu-
schauer auf die Beine! Dar-
unter war auch, freilich als 
ein noch sehr junger Zu-
schauer, der Verfasser dieser 
Zeilen, der damals seine 
Liebe zur Leichtathletik ent-
deckte. 
Da ihm ja die Frauen immer 

besonders am Herzen lagen, 
versuchte er gerade die 
Frauen-Leichtathletik zu ak-
tivieren. Seit fast zwei Jahr-
zehnten ist er Frauen-Sport-
wart im BLV-Bezirk Mittel-
franken und versuchte in die-
ser Zeit trotz vieler 
Widerstände - leider auch 
von Verbandsseite - Frauen-
Vergleichskämpfe zu organi-
sieren. Letztes Jahr ist ihm 
das wieder einmal geglückt. 
Die Lage der Leichtathletik 
im eigenen Verein sieht Ferdl 
Zeller recht realistisch. 
Die Ereignisse zwischen 

1969 und 1972 haben der Abtei-
lung so geschadet, daß sie sich 
bis heute nicht davon erholt 
hat. Die Wiedererstarkung 
wird freilich auch durch das 
Aufkommen von Firmen-
clubs stark erschwert. Herr 
Schickedanz war leider den 
Leichtathleten wohlgeson-
nen! Trotzdem hat Ferdl den 
Vorsitz der Abteilung über-
nommen, weil er glaubt, daß 
die Leichtathletik auch au-
ßerhalb der Firmenclubs exi-
stieren muß. Voraussetz-
ungen sind freilich dann lei-
stungsfördernde Anlagen. 
So hofft er, wie alle Clube-

rer, auf den Aufstieg der 
Profifußballer in die 1. Bun-
desliga und eine „stückchen-
weise" Verbesserung der 
Leichtathletikanlagen im 
Neuen Zabo. 

Ferdl Zeller gratuliert Karl-Friedrich Haas im Augsburger Rosenau-Stadion 
(1951) zu seiner 1. Deutschen Meisterschaft über 400 m. 
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Der Jubilar beglückwünscht die Deutschen Meister im Sprint Manfred Germar 
und Jutta Heine. 



2. Hallensportfest des 1. FCN 

Große Beteiligung - fast 
200 Teilnehmer aus 15 Ver-
einen - und eine mustergül-
tige Organisation beein-
druckten beim diesjährigen 
Hallensportfest des 1. FCN in 
der SW-Halle Eibach. In den 
Sprintläufen waren die Akti-
ven des 1. FCN stets unter den 
Besten. In den übrigen Diszi-
plinen dominierten bei der 
weiblichen Jugend die LG 
Nürnberg und bei den Schüle-
rinnen A LAC Quelle Fürth. 
Die besten Resultate: 
m.J.A. 

2 x 50 m: 1. Spies Karl-Heinz 
12.1 sec, 4. Wehrer Jürgen 12.6 
sec (beide 1. FCN), 2 x 50 m 
Hürden: Schürlein Bernhard 
16.0 sec. (Katzwang). 
m.J.B: 

2 x 50 m: 1. Heinlein Michael 
12.6 sec, 3. Meyer Robert 12.8 
sec (beide 1. FCN), 50 m Hür-
den: 1. Straue Peter 7.5 sec 
(Gunzenhausen). 
Schüler A: 

2 x 50 m: 1. Achatz Thomas 13.9 
sec (Hilpoltstein), 2. Maaß 
Florian 14.0 sec, 4. Weghorn 
Franz-Josef 14.1 sec, 5. Hahn-
kamp Steffen 14.3 sec, 6. Daum 
Stefan 14.5 sec (alle 1. FCN), 50 
m Hürden: 1. Hahnkamp Stef-
fen 8.7 sec (1. FCN). 
Schüler : 50 m: 1. Häckl 

Wolfgang 7.5 sec. 
w.J.B: 

2 x 50 m: 1. Kraft Nicole 13.5 
sec (Katzwang), 6. Stock Bar-
bara 14.4 sec (1. FCN), 50 m 
Hürden: 1. Kraft Nicole 7.8 sec 
(Katzwang), 3. Stock Barbara 
9.3 sec (1. FCN). 
Schülerinnen A: 

2 x 50 m: 1. Wagner Claudia 
14.1 sec, Litwora Christine 14.1 
sec (beide LAC), 4. Kubicek 
Petra 14.5 sec (1. FCN), Hoch: 
1. Prätori Karin 1.51 m (Glais-
hammer). 
Leider waren auch diesmal 

nur wenige Abteilungsmit-
glieder bereit, bei der Aus-
richtung dieses Sportfestes zu 
helfen. Keiner, der sonst so 
energisch Freikarten für die 

Clubspiele fordert, war zu se-
hen. 
Enttäuschend war es auch, 

daß bis auf die rühmliche 
Ausnahme Barbara Kellner 
kein Aktiver anwesend war. 
Man erinnert sich scheinbar 
nur dann der Abteilung, wenn 
man nach Unterstützung für 
die eigene sportliche Betäti-
gung verlangt. Es ist schein-
bar auch keine Selbstver-
ständlichkeit, daß der Sport-
wart unserer Abteilung bei 
dem einzigen Club-Sportfest 
im Jahr rechtzeitig anwesend 
ist und aktiv mithilft. Zu dan-
ken bleibt deshalb für ihre 
Mitarbeit: W. Burkhardt, M. 
Schwengler, M. Vogel und den 
Trainern J. Fuchs und H. We-
ber. Die süßen Preise be-
sorgte wieder dankenswer-
terweise Ferdl Zeller. Den 
großen Renner für die Preis-
verteilung lieferte auch dies-
mal die Vorstandschaft des 
Hauptvereins. Herrn Präsi-
denten Michael A. Roth des-
halb vielen herzlichen Dank! 

Wettkampfsaison 
1980 

Sportwart E. Keppke hat 
sein Amt wegen Überlastung 
zurückgegeben. Seine Auf-
gaben übernimmt kommisa-
risch bis zur nächsten Gene-
ralversammlung H. Schweng-
ler. Meldungen zu Sportfe-
sten sind immer an ihn zu 
richten. Trainer, die weiter-
hin selbständig melden, be-
kommen keinerlei Auslagen 
(Fahrtkosten, Essenszu-
schuß)! Termine: 
31. Mai 
BLV DJMM-Endkampf 
7.18. Juni 
Mittelfränkischer Jugend-
mehrkampf Fürth 
15. Juni 
Mittelfränkische Jugendmei-
sterschaften Treuchtlingen 

Sommertraining 1980 
Montag Club-Platz 

Club-Platz 
Dienstag Club-Platz 

Club-Platz 
Stadion 
Stützpunkt 

Mittwoch Club-Platz 
Langwasser 
Langwasser 

Donnerstag Club-Platz 
Club-Platz 
Club-Platz 

Freitag Eibach 
Stützpunkt 

17.00 Uhr 
17.00 Uhr 
17.30 Uhr 
17.30 Uhr 

17.30 Uhr 
17.30 Uhr 
17.30 Uhr 
17.30 Uhr 
17.30 Uhr 
17.30 Uhr 
17.30 Uhr 

Schüler A 
Schüler B,C 
Lauf 
Kugel,Wurf 

Sprint 
Sprung 
Schüler A 
Schüler B,C 
Lauf 
Kugel, Wurf 
Sprint 

J. Fuchs 
M. Fuchs 
Keppke 
Deistler 

Weber 
Schwengler 
J. Fuchs 
M. Fuchs 
Keppke 
Deistler 
Weber 

17.30 Uhr Sprung Schwengler 

Wichtige Hinweise: Das Training findet bei jedem Wetter 
statt und dauert durchschnittlich 1 ½ std. Schülertraining bis 14 
Jahren; ab 15 Jahren Disziplintraining. Weitere Auskünfte: 
Helmut Schwengler Eichendorffstr. 13, 85 Nürnberg (Tel. 
5948 40). 

17. Juni 
Mittelfränkische Meister-
schaften Ansbach 
Die übrigen Termine und 

Ausschreibungen werden am 
Schwarzen Brett rechtzeitig 
angeschlagen. 
Trikots: Die neuen Trikots 

(LG Nürnberg) sind ein-
getroffen. Sie sind wie auch 
Club-Trikots für die Schü-
ler/innen bei H. Schwengler 
erhältlich. 

Silbersee-Cross 

Beim letzten Crosslauf die-
ser Saison wurden Bettina 
Gröschel und Monika Barm 
in ihrer Klasse jeweils Zweite. 
Sie benötigten für die 2760 m 
11:25,0, bzw. 11:37,9 min. 

Monika ging im Cross-Lauf am Silber-
see als Zweite durchs Ziel. 

Bahnsportfest 
in Hersbruck 
am 29. März 

Manfred Wehner und Mo-
nika Barm vertraten den 1. 
FCN. Die Temperaturen wä-
ren recht angenehm zum Lau-
fen gewesen, aber leider blies 
ein stürmischer Wind, sodaß 
man keine Spitzenzeiten er-
warten durfte, zumal es der 
erste Bahnwettkampf der 
Saison war. 
Manfred Wehner hatte sich 

erst vor kurzem von seiner 
Krankheit erholt und war 
eine Woche vorher beim Ha-
fen-Marathon gestartet. 
Trotzdem lief er die 10 000 m 
in der sehr guten Zeit von 
33:26,8 min. Herzlichen Glück-
wunsch! 
Ebenfalls Dritte wurde Mo-

nika Barm im 3000-m-Lauf. 
Sie lief mit 11:39,3 min. neue 

Auch Bettina Gröschel startete am 
Nürnberger „Silbersee" 

persönliche Bestzeit. Petra 
Hübner, die durch den Zu-
sammenschluß der LG Nürn-
berg seit kurzem in Ebus' 
Truppe mittrainiert, kam mit 
12:45.3 min. ins Ziel. M. B. 

In eigener Sache 

Durch ein Versehen des 
Chronisten gab es in der letz-
ten Club-Revue keine Be-
richte der Leichtathle-
tikabteilung. Ich bitte um 
Entschuldigung! 

Manfred Wehner, nach wie vor erfolg-
reicher Langstreckler, erreichte auch 
in Hersbruck über 10 000 m eine sehr 
gute Zeit. 
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Frauen-Vergleichskampf 
Bayern - Württemberg/Baden 

Als einzige Club-Aktive 
war Barbara Kellner dabei 
Um es gleich vorweg zu neh-
men; gegen die hochfavori-
sierten Württembergerinnen 
erreichte die ersatzge-
schwächte bayerische Mann-
schaft ein verdientes Unent-
schieden. Wie stets bei Ver-
gleichskämpfen waren Über-
raschungen an der 
Tagesordnung. Barbara 
mußte gleich einmal über 60 
m starten. 
Die Umstellung gelang ihr 

aber nicht ganz. Am Start ver-
lor sie sehr viel an Boden; das 
konnte auch ein beherztes Fi-
nish nicht ausgleichen. Mit 
der Zeit von 7.99 sec war sie 
sicher nicht zufrieden. Die 
nächste unangenehme Uber-
raschung lieferte dann Trai-
ner H. Schwengler. Durch 
sein Versehen konnte Bar-
bara sich nicht mehr ein-
springen und mußte ohne 
Probedurchgang an den Start 
im Weitsprung. Trotzdem er-
reichte Barbara mit 5,79 m 
eine persönliche Bestleistung 
in der Halle. 

In der abschließenden 4 x 
200-m-Staffel zeigte Barbara 
dann ihr wahres Können im 

Sprint. Aussichtslos zurück-
liegend lief sie als Schlul3läu-
ferin der bayerischen Staffel 
ein begeisterndes Rennen. 
Ober 20 m machte sie auf den 
ersten 120 Metern gut. Im 
Schlußspurt setzte sich aber 
dann doch die württembergi-
sche Spitzenläuferin durch 
und rettete einen Vorsprung 
von wenigen Metern ins Ziel. 

Vorschau 

In der nächsten VZ folgen 
Berichte von den DL V-Cross-
meisterschaften und den 
Sportfesten aus nah und fern. 

Sr 

Letzte Meldung 

Barbara Kellner ist für die 
bayerische Juniorenmann-
schaft nominiert, die am 15. 
Mai in Schutterwald auf die 
Mannschaften aus den übri-
gen süddeutschen Verbänden 
trifft. Sie tritt dabei in ihrer 
Spezialdisziplin, dem Weit-
sprung an. 

111 

Wir bieten Ihnen 
die zeitgerechte 
Modellpalette. 
Sparsam und wirtschaftlich: 

• der Polo 
• der Derby 
• der Käfer 
• der Golf 
• der Golf Diesel 
• der Jetta 
• der Scirocco 
• der Passat 
• der Audi 80 
• der Audi 100 
• der Audi 100 Diesel 

Besuchen Sie uns in unserem 
großen Verkaufspavillon 

autohauskräuss 
ander Petersklrche' Regensburger Str. 70 Nürnberg . 49051 

Elegante Pelze vom Kiirschnermeister 

BREITE GASSE 32 / I. STOCK 

8500 NÜRNBERG TELEFON 22 54 27 

Der Schaft Profi 
DIEHL multimat 
Die bewährte Schaltuhr 
für Haushalt und Hobby 
Diese praxiserprobte Schaltuhr 
schaltet elektrische Geräte und 
Anlagen automatisch ein und aus. 
Zuverlässig und energiesparend. 
Zum vorbestimmten Zeitpunkt für die 
vorgewählte Schaltzeit: in Haushalt, 
Hobby, Betrieb und Büro. 

Es geht spielend leicht: multimat in 
die Steckdose, Gerät anschließen, 
fertig. Und schon leuchtet während 

I I I I I I I I 'tilt   

$IIP WWNIISI 

Qualitätsurteil: 

gut 
10/77 

Ihrer Abwesenheit die Stehlampe - das 
schreckt Einbrecher ab. Schon zeichnet der 
Radio-Recorder Ihre Lieblingssendung auf, 
wird stromsparend die Elektroheizung oder 
Omas Heizkissen abgeschaltet, das Wasser 
im Boiler erhitzt, die Aquariumbeleuchtung 
geschaltet, die Garage vorgeheizt und... 
und... Mit diesem Schalt-Profi leben Sie 
bequemer, sicherer und unabhängiger. 

DIEHL multimat - schon immer mit den 
unverlierbaren Einstellschiebern, leicht zu 
bedienen und sekundenschnell eingestellt, 
96 Schaltmöglichkeiten pro Tag, kurzeste 
Schaltzeit 15 Minuten, geräuschlos und 
wartungsfrei, VDE-geprüft, lieferbar in 
schwarz und weiß. 

Unverbindliche Preisempfehlung: DM 49,— 

Fragen Sie im Elektro- und Uhrentachhandel 
sowie in den führenden Warenhausern nach 
DIEHL multimat mit den unverlierbaren 
Einstellschiebern. 

Bequemere Zeiten mit DIEHL 

Diehl GmbH & Co. Schaltsysteme 
Postfach . 8500 Nürnberg 
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1. Vorsitzender Laufer Straße 4 
Richard Rippel 8501 Behringeridorf 

Tel. 0911/57 40 89 

Als vor einigen Wochen die 
Confédération ihre Ein-
ladung für den Kongreß ver-
sandte, ahnte niemand, wel-
che Bedeutung den einzelnen 
Funktionen zugemessen wur-
den. Eine wahre Flut von 
Wahlvorschlägen ging im 
Zentralbüro der CERS ein. 
Der Kampf hinter den Kulis-
sen begann und die Aktivität 
der Nationen lief auf Hoch-
touren. So war es verständ-
lich, daß sich nur Leute mit 
langjähriger internationaler 
Erfahrung und einem dafür 
notwendigen Bekanntheits-
grad bei den Wahlen durch-
setzen konnten. 
Präsident Gonzalez konnte 

am 3. April pünktlich um 14 
Uhr die Tagung eröffnen. 
Reibungslos ging die Be-
richterstattung der einzelnen 
Funktionsträger über die 
Bühne. Gespannter wurde die 
Atmosphäre jedoch bei Ta-
gesordnungspunkt Neuwah-
len. Da einige Nationen in ih-
rer Selbstherrlichkeit ge-
schlafen hatten, übernahmen 
die romanischen Länder den 
größten Teil der Schlüsselpo-
sitionen. Abteilungsleiter Ri-
chard Rippel wurde einstim-
mig in seiher langjährigen 
Funktion als Verantwortli-
cher der Technik im Comite 
de Course wiedergewählt. 

In Nonstopsitzungen wur-
den Regel- und Satzungsän-
derungen in den einzelnen 
Fachkommissionen beschlos-
sen. Die Tagung des CEC für 
Oktober 1980 wurde nach 
Nürnberg vergeben. Eine 
Auszeichnung für den Nürn-
berger Rollsport. 

Internationale 
Meisterschaften 

1980: 

13. - 15.6.: Europameister-
schaften der Damen u. Herren 
Bahn -  Spoleto (Italien) 

18. - 20.7.: Europameister-
schaften der Damen u. Herren 
- Straße -  Southampton 
(England) 
25. - 27. 7.: Europameister-
schaften - Junioren der Da-
men u. Herren - Bahn - Ve-
nedig (Italien) 
1. - 3.8.: Europameister-
schaften - Junioren der Da-

Roll-u. Eissport 

Richard Rippel 
beim Kongreß 
in Montreux 
wiedergewählt 

men u. Herren - Straße - 

Finale Emilia (Italien) 
11. - 20.12.: Weltmeister-
schaften Bahn u. Straße der 
Damen u. Herren - Master-
ton (New Zealand) 

Faschingskehraus 
der „Rollhockerer" 

Den Faschingsdienstag ver-
brachten alle Rollhockeyspie-
ler mit Familien bei Heinz 
Belschner, der mit seiner Gat-
tin dafür sorgte, daß das leib-
liche Wohl und vor allem auch 
die Belange des Nachwuchses 
nicht zu kurz kamen. - Schön 
war's. 

Hallen-Hockey: 
1. FCN 1. Damen - 

1. FCN 
Rollhockey-Team 

Für den 23. März wurde un-
sere Rollhockeymannschaft 
von der 1. Damenmannschaft 
der Hockeyabteilung zu ei-
nem Hallenhockey-Einlage-
match anläßlich eines Fami-
lienturniers eingeladen. Vor-
weg: Uns hat diese Begeg-
nung viel Spaß bereitet, was 
wir von den Hockeydamen 
natürlich auch hoffen! Am 
Montag vor dem Spiel beka-
men viele unserer Spieler 
erstmals einen Landhockey-
stock in die Hand und mach-
ten Bekanntschaft mit „Kur-
zen Ecken" und „Sperren". 

Bedingt durch die für uns 
ungewohnte Schlägerhaltung 
hätten sich einige fast die 
Arme ausgekugelt. Dennoch 
hat diese Begegnung dazu ge-
führt, daß einige unserer 
Spieler der für uns unge-
wohnten Sportart mehr Ver-
ständnis entgegenbringen. 
Nachdem auch die Hockeyda-
men Interesse an einer Ge-
geneinladung zeigten - sie 
möchten „die ganze Sache un-
bedingt mal auf Rollschuhen 
ausprobieren" - wird noch in 
diesem Jahr die „Revanche" 
auf unserer Bahn steigen. Wir 
werden uns einiges einfallen 
lassen! - Nochmals: Vielen 
Dank und „Auf Wiedersehn" 
auf unserer Anlage! 

Spielbericht 

Als wir in die Halle kamen, 
glaubten wir unseren Ohren 
nicht zu trauen: Da spielten 
die „Irokesen" gegen die 
„Cheyennes" und die „Apa-
chen" gegen die „Sioux" Hal-
lenhockey und ihre zahlreich 
erschienenen Familien sorg-
ten lautstark für eine präch-
tige Stimmung. So paßten wir 
uns eben an und spielten als 
Familie der „Rollenden 
Füße" gegen die Squaws der 
Familie der „Krummen Prü-
gel". Nach alter indianischer 
Sitte begrüßten sich beide 
Häuptlinge mit einem „Pala-
ver" - wobei der Begrü-
ßungskuß sowie die Blumen 
lediglich als Tribut an die Zi-
vilisation anzusehen waren! 
Auch der Kriegsschrei vor 
Spielbeginn wurde nicht ver-
gessen! 
Der Spielverlauf selbst 

kann (von unserer Seite aus 

natürlich) als ausgeglichen 
bezeichnet werden, wobei 
beide „Unparteiischen" nach 
Meinung von „Fauchender 
Vulkan" dem Häuptling der 
„Krummen Prügel" etwas zu 
sehr auf unser Wohl bedacht 
waren. Nachdem beide jedoch 
auf akustische Zeichen nicht 
ansprachen und Rauchsi-
gnale in der Halle unzuläßig 
waren, verwandelte sich 
Häuptling „Fauchender Vul-
kan" in „Schmollender Win-
kel". 
Ansonsten verleiteten wir 

durch unsere „Kriegstänze 
um die Kugel bzw. den Geg-
ner" (leider meist in falscher 
Richtung!), durch unsere im-
mer wieder „verblüffenden 
Kabinettstückchen mit dem 
Stock" und unsere „Clever-
ness beim Herauslaufen im 
Anschluß an kurze Ecken" 
(manchmal zwar von der fal-
schen Seite, dafür auch noch 
zu kurz!!) sowie durch unsere 
große Lautstärke (der Schlag 
unseres Torstehers gegen das 
Torgehäuse und der Schrei 
„RRRausss" waren selten zu 
überhören!) den Gegner 
dazu, daß auch er durch un-
freiwillige Pausen - bedingt 
durch Gelächter - in seiner 
Konzentration nachließ. 
Doch zählte dies alles 

selbstverständlich zu der von 
uns vorher festgelegten takti-
schen Marschrichtung. Das 
Ergebnis spielte in dieser Be-
gegnung keine Rolle. Gleich-
wohl ist dieses „Match des 
Jahres" offensichtlich recht 
gut „angekommen" und wir 
vom Stamm der „Rollenden 
Füße" stehen für eine Wie-
derholung gern zur Verfü-
gung. Unsere „Farben" ver-
traten: Günther Kuhn im Tor, 
als Feldspieler Uwe Bau-
mann, Manfred Hau, Helmut 
Kempe, Reinhardt Thyzel 
und Wolfgang Wollek. 
Howgh (indianisches 

Schlußwort!) 

Freiluftsaison 

Infolge des schlechten Wet-
ters konnte unsere 1. Mann-
schaft erst am 1. April mit 
dem Freilufttraining begin-
nen. Etwas spät, wenn man 
bedenkt, daß bereit am 13. 
April unser 1. Punktspiel ge-
gen Frankfurt auf unserer 

Besuchen Sie das Bratwurst-Röslein 
Andr. Kohrilein oHG —8500 Nürnberg, Obstmarkt - Rathausplatz, beim Gänsernännchen - alle Tage geoffnet - 

Eine Einmaligkeit 
In der Altstadt Nürnberg ist, daß das Bratwurst-Röslein eine eigene Fleischerei hat und so in der Lage ist, dem Gast täglich eine 
reichhaltige Speisekarte außer seinen Spezialitäten Rostbratwürste und Spanferkel anzubieten und dies noch zu einem Preis, 
der kaum noch unterboten werden kann. 

Spezialitäten: Original Nürnberger Rostbratwürste Spanferkel Mittag- und Abendtisch• Eigene Metzgerei 
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Bahn stattfindet. Nachdem 
uns jedoch kein Wasser zur 
Verfügung steht und die Bahn 
somit nicht abgespritzt wer-
den kann (sie befindet sich in 
einem katastrophalen Zu-
stand), müssen wir aus unse-

rer Situation eben das Beste 
machen! Wir würden uns 
freuen, wenn viele unserer 
Mitglieder die Begegnungen 
unserer Mannschaft besu-
chen würden (Termine siehe 
Spielplan!) Manfred Hau 

BegrüBung der Spielfuhrer 

Beide Teams vor dem Anstoß 

Fortbildungslehrgang 
für Rolischnellauf am 29.130. März 

An diesem von Bundestrai-
ner Martin Hofmann geleite-
ten Lehrgang nahmen alle un-
sere Roll schnelläufer teil. Am 
ersten Tag wurde ein um-
fangreiches Programm absol-
viert. Dabei legte der Bundes-
trainer vor allem Wert auf 
Technik und Laufstil. Am 
Vormittag des zweiten Tages 
machte uns das Wetter einen 
Strich durch die Rechnung, es 
regnete in Strömen. 

Erst am Nachmittag konn-
ten wir mit dem Training 
fortfahren, das wiederum 
recht abwechslungsreich ge-
staltet wurde. Es wäre zu 
wünschen, daß solche Lehr-
gänge vom Bayerischen Roll-
sportverband öfters veran-
staltet werden. Zum Schluß 
Dank Herrn Hofmann für 
seine Bemühungen. 

Roll-Kunstlauf 

Osterlehrgang in Schweinfurt 
vom 31. 3 bis 5. 4. 

Von jedem Verein wurden 
die besten Rollkunstläufer 
eingeladen. Als mein Bruder 
Guido und ich in Schweinfurt 
ankamen, sahen wir, daß 
schon mehrere Sportler mit 
ihren Eltern anwesend waren. 

Wir mußten noch kurze Zeit 
warten, bis Herr Piringer ein-
traf. Er begrüßte uns und 
zeigte uns die Zimmer. Gleich 
darauf mußten wir uns fürs 
Kürlaufen umziehen. 
Wir waren in drei Lei-

stungsgruppen eingeteilt. In 
Gruppe 3 waren es mit uns 
zehn Läufer. Als wir das Kür-
laufen um 16.30 Uhr beendet 
hatten, ruhten wir uns bis 
zum Abendessen aus. Danach 
hatten wir bis 22 Uhr Freizeit, 
aber um 22 Uhr mußten wir in 
den Betten liegen. Morgens 
um 6.30 Uhr wurden wir ge-
weckt. Bereits um 7 Uhr muß-
ten wir am Frühstückstisch 
sitzen. Nach dem Frühstück 
absolvierten wir eineinhalb 
Stunden Gymnastik. Dann 
hatten wir eine kurze Pause, 
hierauf folgten eineinhalb 
Stunden Pflicht. 
Etwas später aßen wir zu 

Mittag. Es war immer ein sehr 
gutes Essen. Dann hatten wir 

Bei der Technikschulung 

Die Teilnehmer mit Bundestrainer Martin Hofmann und Trainer Fritz RUht 

Training der 
Rollkunstlauf-

sparte im 
Linde-Stadion 

Auch heuer findet das 
Kunstlauftraining im Linde-
Stadion statt. Es begann für 
unsere Läuferinnen und Läu-
fer am 16. April. 
Trainingszeiten jeweils 

montags, mittwochs und frei-
tags von 17 bis 19 Uhr. Wir 
bitten unsere Aktiven davon 
regen Gebrauch zu machen. 

eine Stunde Pflichttheorie. 
Anschließend folgten ein-
einhalb Stunden Ballett und 
wiederum eineinhalb Stun-
den Kür. Danach hatten wir 
bis 18.30 Uhr Freizeit. In die-
ser Zeit haben wir uns ent-
weder in die Betten gelegt 
oder Tischtennis gespielt. 
Aber um 18.30 Uhr mußten 
wir im Besprechungszimmer 
versammelt sein, denn dort 
fand die Kürtheorie statt, 
welche eine Stunde lang 
dauerte. Danach gab es 
Abendessen und wie ich 
schon berichtete, war der Tag 
für uns um 22 Uhr zu Ende. 
Das wiederholte sich die 
ganze Woche. 

Annette Sommer 

Wandertag der 
Roll- und 

Eissportabteilung 

Als durchaus gut gelungen 
kann unser Vergnügungsaus-
schuß den ersten Wandertag 
bezeichnen. Er konnte im-
merhin etwa 30 Teilnehmer 
bei Abfahrt des Zuges begrü-
ßen. In Vorra angekommen, 
ging's über die Ritterfelsen 
nach Eschenbach. Nach einer 
Mittagspause erfolgte der 
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Rückmarsch nach Vorra. 
Kaffeetrinken und anschlie-
ßende Heimfahrt beendeten 
unseren ersten Ausflug. 
Dank sei dem Vergnü-

gungsausschuß für die Vor-

bereitung und Ausführung 
des Ausflugs gesagt. Bleibt 
nur noch zu sagen: „Auf Wie-
dersehen beim nächsten 
Mal." 

Fi 

Großversuch der Rollschnelläufer 
mit amerikanischen Urethan-Rollen 

Bei den letztjährigen Roll-
schnellauf -Europameister-
schaften auf Bahn und Straße 
überraschten die Belgier und 
Engländer mit außer-euro-
päischen Rollen. Mit diesen 
Rollen nahmen sie den sieg-
gewohnten Italienern einen 
Titel nach dem anderen ab. 
Sie benutzten Skateboard-
Räder oder -Walzen aus Uret-
han (weichplastischer Kunst-
stoff), die auf die erforderli-
che Größe abgedreht worden 
waren bzw. in den USA be-
reits erprobte Urethan-
Schnellaufrollen. 
Die anfangs in Unkenntnis 

belächelte Eigenschaft dieser 
Rollen, wie ein Ball elastisch 
zurückspringen, entpuppte 
sich nach späterem Studium 
wissenschaftlicher Berichte 
als „Kräftespeicher" für den 
Läufer. Das elastische Mate-
rial nimmt die „kinetische 
Energie" beim Aufsetzen der 
Rolle und das Gewicht des 
Läufers als „potentielle Ener-
gie" auf und gibt diese beim 
Abdruck als „kinitische Ener-
gie" wieder ab - gibt also 
beim Abstoß dem Läufer so-
zusagen noch einen kleinen 
Schubs nach vorne.Diese Ei-
genschaft wird mit „resi-
lience" (Elastizität) bezeich-
net. Weiter zeichnet dieses 
Material aus, daß es sich bei 
Hitze nur geringfügig ver-
formt oder erweicht, daß es 
minimalen Rollwiderstand 
und -reibung besitzt und daß 
es in den verschiedensten 
Härten für bestimmte Stile, 
Techniken bzw. Oberflächen-
beläge optimal hergestellt 
werden kann. 
Noch eine Besonderheit, die 

fur den hohen Standard der 
amerikanischen Rollentech-
nik spricht: Viele Rollenher-
steller in den USA rüsten ihre 
besten Rollenmodelle mit 
eingegossenen Lagersitzen 
(Inserts) aus Aluminium oder 
Hartplastik aus, um einen 
einwandfreien, plan-paralle-
len Sitz der Kugellager zu ge-
währleisten. 

In einem Großversuch sol-
len zu Anfang der Schnellauf-
saison die gängigsten und er-
folgreichsten Rollen für die 
deutschen Rollschnelläufer 

getestet werden. Zu diesem 
Zweck hat der stellvertre-
tende Vorsitzende der Schnel-
lauf-Kommission, Folker 
Naumann, im vergangenen 
Herbst anläßlich eines USA-
Urlaubs mit der bekanntesten 
amerikanischen Firma per-
sönliche Kontakte aufgenom-
men und über eine bedeu-
tende Agentur in Washington 
Verbindung zu 13 weiteren 
Herstellern hergestellt. Bis-
her sind neun verschiedene 
Mustersätze eingegangen. 

In einem von Folker Nau-
mann und Nationaltrainer 
Martin Hofmann festgelegten 
Testprogramm sollen nun die 
Rollen auf Rollwiderstand, 
Rollreibung, Kurvenhaftung 
usw. für leichte und und 
schwere Läufer bei unter-
schiedlichen Oberflächenbe-
lägen, bei Nässe- und Trok-
kenheit sowie bei Kälte und 
Hitze erprobt werden. Das 
Ergebnis soll in einem Test-
bericht veröffentlicht wer-
den, der jedem Läufer die 
Wahl der Rollen erleichtern 
soll. 

Auf die nachwachsende Ge-
neration der Rollschnelläufer 
setzt der DRB große Hoff-
nungen. Bei den letztjährigen 
Deutschen Jugend- und Schü-
lermeisterschaften in Gref-
rath wurden - wie berichtet 
- von 29 bestehenden Deut-
schen Jugend- und Schüler-
rekorden alleine 14 ein-
gestellt! Ein Beweis für talen-
tierten Nachwuchs und guten 
Trainingsaufbau. Her-
ausragende Leistungen bei 
diesen Wettkämpfen erbrach-
ten dabei u. a.: 
Harald Hertrich (Bayreuth) 
Fritz Rühl (Nürnberg) 
Petra Koch (Seeheim) 
Jürgen Fuhrmann (Bay-
reuth) 
Maria Guthier (Heppenheim) 
Ute Jung (Homburg) 
Roland Klöß (Darmstadt) 
Gabi Kwiet (Homburg/Zwei-
brücken) 
Barbara Fischer (Nürnberg) 
Stefanie Rahsbach (Schwein-
furt) 
Claudia Schulz (Groß-Ger-
au) 
(Entnommen aus Zeitschrift 

„Pirouette") 

ANKERSCHIENEN - HAMM ERKOPFSCHRAUBEN 

BAUBEDARF HARTINGER 
Ostendstr.233 . 8500 Nürnberg Tel. (0911) 57 29 48 H 

I 

Rollsport-Start in die 80er-Jahr 

Ro11hockey ,,,,,,,,,,,,, 
Termine 

So., 18. 5., 10.30 Uhr: 1. FC Nürnberg— TSG Darmstadt 
Fr., 6. 6., 20.00 Uhr: 1. FC Nürnberg - ERSC Bamberg 
So., 8. 6., 10.30 Uhr: 1. FC Nürnberg - REC Konstanz 
So., 22. 6., 10.30 Uhr: ERC Stuttgart - 1. FC Nürnberg 
Fr., 27. 6., 20.00 Uhr: ERSC Bamberg - 1. FC Nürnberg 
Sa., 28. 6., 18.00 Uhr: 1. FC Nürnberg -  REV Heilbronn 
Fr., 4. 7., 20.00 Uhr: ERV Schweinfurt - 1. FC Nürnberg 
So., 6. 7., 10.30 Uhr: ATSV Erlangen - 1. FC Nürnberg 
Fr., 11. 7., 20.00 Uhr: 1. FC Nürnberg - ERV Schweinfurt 

Schüler 
Tabakwaren 
F UNK SE AVICE 

Am Harnischschlag 16 8500 Nürnberg 
Fernruf (09 11) 80 30 41/42 

Moderne Automaten 
Verkaufsshop-Regale 
Containersysteme 
Individuelle Beratung 
Fachgerechtes Sortiment 

Schneller, freundlicher Kundendienst 
Samstagsbereitschaftsdienst 
Uber 50 Jahre bewahrt 
Beste Referenzen 
Spirituosen 
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1. Vorsitzender Llgusterweg 23 
Gerhard Weidner 9500 Nürnberg 

Tel. 0911/571451 

Zum Saisonausklang fand 
am 30.8. am Riffelriß (Zug-
spitze) der Bayern-Cup und 
einen Tag später am Ried-
bergpaß ein Punkte-Riesen-
slalom statt. Wir reisten mit 
unserem bewährten „roten 
Blitz" an und hatten Heiko 
John, Jörg Zink, Wolfgang 
Weidner, Roland Seifert, 
Christine Kneissi, Wolfgang 
Locke und Wolfgang Eicher 
an Bord. Die Nacht von Frei-
tag auf Samstag wurde in 
München verbracht. 

Von dort erfolgte um 6.30 
Uhr der Start zur Zugspitze. 
Da die Veranstaltung zwei 

Bayern-Cup und 
Punkte-Riesenslalom 

Wochen vor dem großen 
Schneefall über die Bühne 
ging, mußten wir am Riffelriß 
die Hälfte der Strecke zu Fuß 
gehen. Besonders erwähnt sei 
das gute Abschneiden von 
Wolfgang Locke. Er kam wie-
der sehr nahe an die besten 

Punkteläufer heran. Die an-
deren Cluberer waren an die-
sem Tag leider nicht in 
Höchstform. 

Das Rennen ging sehr schnell 
von statten, so daß wir auf 
dem Weg ins Allgäu noch eine 

Stunde Freifahren genießen 
konnten. Im Allgäu angekom-
men, erwies sich die Quartier-
frage schwerer als erwartet. 
Wir mußten eine Stunde lang 
suchen, um eine passende Un-
terkunft zu finden. Im Gegen-
satz zum Bayern-Cup ging es 
unseren Läufern bei diesem 
Punkte-Rennen durchwegs 
besser, obwohl die Konkur-
renz wiederum sehr gut war. 

Die Strecke war sehr 
schnell ausgesteckt, trotzdem 
waren nur wenige Ausfälle zu 
verzeichnen. Auch in unserer 
Mannschaft fiel kein Läufer 
aus. Einzelergebnisse liegen 
leider noch nicht vor . Ch. K. 

Alpiner Schüler- und Jugendpokal-
Wettbewerb in Kelchsau am 22.123. März 

Zum letzten diesjährigen, 
vom Skigau Frankenjura 
ausgerichteten Wettbewerb 
startete unsere Abteilung mit 
dem größten Aufgebot hin-
sichtlich der Aktiven als auch 
der Betreuer. Außergewöhn-
lich war auch die, bedingt 
durch Verkehrsverhältnisse, 
lange Anreise. 
Am Freitagabend blieb auf-

grund des späten Eintreffens 
nur noch Zeit, Torrichter und 
sonstige Betreuer einzuteilen. 
Die Aktiven verschwanden in 
Rekordzeit in ihren Betten. 
Rekordverdächtig war auch 
die Renn-Beteiligung. Ge-
meldet hatten bei den Schü-
lern 97 und bei den Jugendli-
chen 74 Läufer. Der Slalom 
wurde in zwei Durchgängen 
ausgetragen. Bei sonnigem 
Wetter, Temperaturen um 6 
und herrlichem Firnschnee 

trafen die Starter hervorra-
gende Bedingungen an. 

Unser Nachwuchs erreichte 
mit Nico Bößl (Schüler I) und 
Doris Seifert (Schülerinnen 
III) zwei erste Plätze. Weitere 
Plazierungen: 

Schüler II: 
2. Schäfer Michael 
Schüler II: 
7. Schmitt Stefan 
Schüler III: 
3. Wagner Frank 
Schüler III: 
11. Weisenberger Marc 
Schüler III: 
12. Asimus Ralf 
Schüler IV: 
5. Lenz Ralf 
9. Weisenberger Ralf 
12. Bauch Matthias 
Schülerinnen III: 
3. Rechinger Gabi 
5. Eichner Susanne 

Auch die Jugend fuhr aus-
gezeichnet. 
Männl. Jugend I: 
3. Zeiser Udo 
7. Pfersdorf Ingo 
9. Rechinger Michael 
16. Bauch Dieter 
Männl. Jugend II: 
2. Merkl Markus 
Allerdings konnten wir bei 

der weiblichen Jugend nicht 
mitmischen. Oberhaupt wa-
ren die Anforderungen für die 
Jugendlichen sehr hoch. 
Beide Läufe erforderten 
überdurchschnittliche Kon-
dition und Konzentration. 
Von 74 gestarteten Läufern 
kamen nur 39 in die Wertung. 
Nach den Rennen führten 

wir ein kurzes Training 
durch. Keiner war vor „Luft-
schluß" bereit, die Piste zu 
verlassen, da die Schneever-
hältnisse so hervorragend 
waren. Für den Abend lautete 
das Motto „Treffpunkt Sa-
mer-Keller". Ein vollkom-
men neues Betätigungsfeld 
fanden die anwesenden Müt-
ter und Ehefrauen: Sie über-

Wi .eü fackitU wecde.i 

abe' N U R o d' 
Johann Ziegler, 85 Nürnberg 

Ka'I-Ma,t,.II.Ss, 40 

IeIeIor, 3 21 54 
Acryl-Einbrennlackierung • Unfallschäden • Unterbodenschutz • Hohlraum-
versiegelung • Lackierung und Beschriftung von Lkw 

ZUST & BACHMEI ER AG 
Internationales Speditionshaus + IATA-Agent 

Zweigniederlassung 8500 Nürnberg, Steinbühler Straße 22 

Fernruf: Sa.-Nr. 203628-Telex 06/22304 - 06/23873 
Luftfrachtbüro: Flughafen Nürnberg 

Fernruf: 523028-Telex 06/26004 

Eigene Niederlassungen: Bremen - Düsseldorf - Frankfurt - Hamburg - Mannheim - Mün-
chen - Stuttgart- Wuppertal - Bagdad - Beirut -  Belo Horizonte - Chiasso - Damaskus -  

Jeddah - Juba/Khartoum/Sudan - London - Mailand - Marseille - Nairobi - New York - 

Port Sudan - Sao Paulo - Teheran 

nahmen den Küchendienst! 
Ein besonderer Dank allen 
Mitwirkenden. 

Nachdem für die Aktiven 
wegen des frühen Starts irn 
Sonntag baldige „Ruhe" an-
geordnet war, trafen sich Be-
treuer und Betreuerinnen im 
Gasthof Geißler zu einem ge-
mütlichen Beisammensein. 
Besonders vermerkt sei, daß 
auch unsere „alten Herren" 
Fritz Nickel und Karl Mii-
nichshöfer Zeit fanden, ihre 
Skiabteilung nach Kelchsau 
zu begleiten. Sie bewiesen bei 
unserer Abendrunde Kondi-
tion und Ausdauer, was sicher 
auf langjähriges Training 
schließen läßt - schön, schön. 
schön!! 

Zum Riesensfalom am 
Sonntag waren 91 Schüler und 
72 Jugendliche am Start. Un-
sere Mannschaft war vollzäh-
lig vertreten und erzielte wie-
derum ausgezeichnete Plätze. 
An diesem Tag wurden drei 
erste Runge herausgefahren: 

Schülerinnen III: 
Seifert Doris 
Schüler I: 
Bößl Nico 
Weibl. Jugend I: 
Mcml Gabi 
Die weiteren Ergebnisse: 
Schülerinnen III: 
3. Eichner Susanne 
4. Rechinger Gabi 
Schüler II: 
3. Schäfer Michael 
8. Schmitt Stefan 
Schüler III: 
3. Wagner Frank 
9. Weisenberger Marc 
13. Asimus Ralf 
Schüler IV: 
16. Weisenberger Ralf 
17. Bausch Matthias 
20. Lenz Ralf 
Weibl. Jugend II: 
2. Kneissl Christine 
Männl. Jugend I: 
2. Zeiser Udo 
6. Pfersdorf Ingo 
22. Bauch Dieter 
Männl. Jugend II: 
2. Merkl Markus 
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Für den Schüler- und Ju-
gendpokal wurde eine Korn-
binationswertung durchge-
führt. Markus Merki (Ju-
gend) kam auf den 2., Doris 
Seifert (Schülerinnen) auf 
den 3. Rang. 
Wir gratulieren zu diesen 

großen Erfolgen herzlich und 
hoffen, daß sie weiteren An-
sporn für die nächste Saison 
geben. Nach der Siegereh-
rung verabschiedeten wir uns 
für dieses Skijahr endgültig 
aus Kelchsau. 

Günter Rechinger 

Sportmedizinische Untersuchung 
in München 

Wolfgang Locke unter-
suchte im Zuge seiner Zulas-
sungsarbeit einige unserer 
Rennläufer. Man mußte auf 
ein Laufband, das bei den 
Männern eine Steigung von 7 
Prozent aufwies und 18 km/h 
schnell lief, bei den Damen 5 
Prozent und 12 km/h . Zu lau-
fen war, bis man nicht mehr 
konnte. Diese Zeit wurde ge-
stoppt. Wolfgang führte diese 
Untersuchung auch mit ande-
ren Spitzenläufern durch. Es 
zeigte sich, daß wir stellen-
weise bessere Werte erzielten. 
Markus hielt sogar zwei Mi-
nuten und 37 Sekunden durch. 
Diesen Wert hatte vor ihm 
noch keiner geschafft. 
Ebenfalls sehr gut hielten 

sich unsere Mädchen Ilona 
und Christine. Wolfgang 
zapfte jedem von uns noch 
Blut aus dem Ohrläppchen 
ab, um noch genauere Rück-
schlüsse, sprich ganz wissen-
schaftlich „Lactatwerte" zu 
erhalten. Diese noch genauere 
Auswertung, verglichen mit 
anderen Tests wird erst zei-
gen, ob wir vielleicht „falsch" 
trainieren. 

An der Kondition kann es ja 
wahrscheinlich nicht liegen. 
Für die blutige Sache stellten 
sich zur Verfügung: Jörg 
Zink, Markus Merkl, Wolf-
gang Weidner, Heiko John, 
Ilona Zeiser, Christine 
Kneissi und Wolfgang Locke. 

H.J. 

Faustball 

Unsere vielgescholtenen 
„Altherrensportler" haben 
nachahmungswertes ge-
schafft: 

Sie sind aufgestiegen 
Wir starten in der Saison 

1980 in der B-Klasse. Alle 
Faustballer würden sich sehr 
freuen, wenn sich an den in 
dieser Ausgabe veröffentlich-
ten Spieltagen einmal einige 
Zuschauer einfinden würden. 

Alle Abteilungsmitglieder 
sind hier angesprochen. Ganz 
besonders verweisen wir auf 
den Termin 21. 6. im Neuen 
Zabo. 

Termine 
Vormerkung 

Für den 17. Juni 1980 haben wir unsereAhschlußfahrt" 
geplant. Abfahrt voraussichtlich : 10 Uhr, Neuer Zabo. 
Rückkehr etwa 20.30 Uhr. Niihere Einzelheiten bitten wir 
dem Juni-Heft der Clubrevue zu entnehmen. Anmeldun-
gen auf alle Fälle bei Kurt Rauscher. 

Fußb all 
Am 10. Mai 1980 treten wir in Schlüsselfeld zu einem 

Fußballspiel an. Näheres bei Albert Behringer. Zu-
schauer und Begleitet sind herzlich willkommen. 

-. 'Fausthall 
Für die diesjährige Sommerrunde bitten wir folgende 

Termine vorzumerken: 
26. 4.: beim TV 1860 Fürth 
10. 5.: beim TSV Feucht 
14. 6.: bei SV-Nbg. Süd 
21. 6.: Neuer Zabo 
28. 6.: beim ASV Neumarkt 

Aral- G roßta nkstel le 
Wagenpflege - Reifen - Batteriedienst 

Kundendienst - Waschanlage 

Roman Stölting 
Zerzabeishofer Hpt.-Str. 41, Tel. 40 53 38 

Wir machen Sport perfekt 
Sportmatten machen viele -  Schuler hat das 
Know-how. Seine Matten wurden kontinuierlich 
weiterentwickelt und sind heute unter der Marke 
EURO-MATT absolute Spitzenklasse. 
Jahrzehnte an internationaler Erfahrung bürgen für 
EURO-MATT Qualitäts-Sportmatten! 

EURO-MATT-Sportmatten im Einsatz: 
Worldcup 77, bei Olympischen Spielen, 
Welt- und Europameisterschaften. 
Fordern Sie unverbindlich unseren großen 
Farbkatalog an. 

Walter Schuler 
Humboldtstraße 86 

8500 Nürnberg 115 
Telefon (09 11) 44 43 87 

Ihr Blumenlieferant, 
nicht nur für Verliebte, 
empfiehlt: 

Arrangements 
Brautsträuße 
lischdekorationen 
Topf- und Schnittblumen 
Balkonblumen 
Trauerbinderei 
Teleflor-Blumenvermittlung 

!J/1)nen1ü/?1ne'tef 
V e GRÄSER 

8500 Nürnberg-Zabo - 
Urbanstraße 32a -  Tel. 40 53 62 

FUr besseres Bauen und schöneres Wohnen: 

FLIESEN 
namhafter Hersteller zu einmalig günstigen 

Direkt-Import-Preisen 
Auf Wunsch auch fachmännische Verlegung I 

NEU: bedeutend erweiterte Ausstellungsraume 
mit komplett eingerichteten Bädern 
exklusives Sanitär-Programm 

Rustikal-Ausstellung u. offene Kamine 
für Haus, Terrasse und Garten 

Besuchen Sie uns - der Weg nach Roth lohnt sich immerl 

FLIESEN 

vmlkprsd FPEF 
Welserstraße 1, 8542 Roth b. Nürnberg (Industriegelände) 

Telefon 0 91 71 / 30 67 

Auch Samstag von 8 bis 13 Uhr geöffnet. 
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1. Vorsitzender 
Dr. Walter kiesl 

Banatstraße 16 
8500 Nürnberg 

Mit den ersten Turnieren 
am 1. Mai nimmt für unsere 
Spieler die Feldsaison 1980 ih-
ren Anfang. Wir beteiligen 
uns wieder mit vielen Mann-
schaften am Turnierbetrieb 
und nominieren heuer erst-
mals eine Seniorinnenmann-
schaft. Das Hauptaugenmerk 
wird sich natürlich auf unsere 
Oberliga- und Gruppenliga-
mannschaften richten, die gut 
abschneiden wollen. 
Vor allem der 1. Herren-

mannschaft wünschen wir 
nach dem Wiederaufstieg in 
die Oberliga eine erfolgreiche 
Saison. Aber auch alljene 

Th 

Die neue Saison 
beginnt 

Spieler, die nicht am Turnier-
betrieb teilnehmen, sollen 
viel Freude bei der Ausübung 
des Tennissports auf unserer 
Anlage haben, die von Kurt 
Schuler und seinen Helfern 

Endspiel der Hallen-Sonderklasse Bayerische Oberliga der Damen zwischen 
Rot-Weiß Erlangen und 1. FCN (Bericht war in der April-Ausgabe). 
Beide Mannschaften (von links): Monika Gottlieb, Regine Fritscher, Dr. Irene 
Breitenlohner, Erika Schweikert (Erlangen), Birgit Morlock, Ursel Eberlein, 
Andrea Sallweck und Gaby Lauer (1. FCN). Foto: Schmidtpeter 

bestens vorbereitet wurde. 
Unsere Oberliga- und 

Gruppenligamannschaften 
spielen nach folgender Rang-
liste: 

Herren: 
1. Wich Franz 
2. Goetschel Horst 
3. Müller Gerd 
4. Wühr Erich 
5. Benzia Davorin 
6. Hübscher Christian 
7. Kaiser Thomas 
8. Bonnländer Helmut 
9. Strecker Dieter 

10. Leipersberger Peter 
11. Lauenroth Jörg 
12. Dr. Wortner Manfred 

Damen: 
1. Wallenfels Marketa 
2. Morlock Birgit 
3. Foldina Marion 
4. Schmidt Monika 
5. Lauer Gabi 
6. Winkler Martina 
7. Eberlein Ursula 
8. Goppel Mechthild 
9. Kreis! Dagmar 

10. Koch Uta 
11. Gagstetter Sonja 
12. Hübscher Rita 
13. Staib Christa 

Tennis 
Senioren: 
1. Sauernheimer Helmut 
2. Bauer Richard 
3. Hammer Konrad 
4. Lauer Willi 
5. Ströber Günther 
6. Morlock Max 

Aus der 1. Damenmann-
schaft ist Erika Otto aus 
sportlichen Gründen aus-
geschieden; sie spielt in Zu-
kunft für den TC Noris Weiß-
blau Nürnberg. Ludwig Rei-
ner und Libor Viadik verlie-
ßen die Seniorenmannschaft 
aus finanziellen Gründen und 
nehmen in der neuen Saison 
für den TC Grünweiß Fürth 
an den Turnierspielen teil 
Franz Wich ist aus Bamberg 

zur ersten Mannschaft zu-
rückgekehrt, muß aber noch 
eine Verletzung auskurieren. 
Wir wünschen ihm baldige 
Genesung. 

Gesellschaftliches 

Großen Anklang fand ein 
bestens organisiertes Bock-
bierfest im Tennishaus. Bei 
reichlichem Essen und hoch-
prozentigem Gerstensaft, den 
Kurt Schuler in gekonnter 
Weise an den Mann brachte, 
waren die Mitglieder schnell 
in guter Stimmung. Wie 
üblich verließen die letzten 
Aufrechten erst in den Mor-
genstunden vom Bier „ge-
stärkt" die Tennisanlage. 

H.H. 

Ihr Partner: 

Sill'. 
‚lul.u'iGtN 
IG(1 SIUViCI 

H 

Wollen Sie kaufen oder 
mieten, verkaufen oder 
vermieten, das alles kann 
Ihnen IFAS bieten. 

Ein kurzer Anruf bei uns 
erspart Ihnen Arbeit, Zeit 
und Verdruß. 

Reuterstr. 8, 
8500 Nürnberg, 
Tel. 0911/354201 

Reparaturen sämtlicher Fabrikate ab 1 t Nutzlast 
Bremsendienst § 29 StVZO 

Würsching & Hiltner GmbH 

8500 Nürnberg, Dr.-Gustav-Heinemann-Straße4/6 
Telefon 533671 

Tennis-Center STEIN 
Höliweg Tel. 676950 u. 682668 

• 10 Hallen und 10 Freiplätze 
Platzbelegung ab DM 8.-
pro Stunde (Freiplatz) 

• RG-Tennisschule 
Trainer-Stunde ab DM 10.-

• Gaststätte „Tennis-Bau" ge-
pflegte Speisen und Getränke 

• RG-Sporthaus 
alles für Tennis und andere 
Sportarten 

• Sonnenstudio Behandl. ab 6.-
• Tennisclub 
Schwarz-Gold Stein 
preisgünstige Mitgliedschaft 

Tennis-Center 
ANSBACH 

Am Onolzbach 69 
Tel. 0981/6955 und 6956 

Owäfiim 
‚ GmbH 

-MOBILERd  
MIKROFILM 
SERVICE 

Hauptmarkt 11,8500 Nürnberg, f2 (0911)22026 

Ihr Partner in Fragen Mikrofilm! 

Wir bieten das komplette Mikrofilm-Programm für 
- Schriftgut 
- Zeichnunoen - Entwicklung von 
- Kataloge Mikrofilmen 
- Zeitungen und - Anfertigung von Rück-

Zeitschriften vergrößerungen aller 
- COM Formate 

- Verkauf und 
Vermietung von Geräten 

Sie sollten sich informieren! 

• wir verkleinern Ihre Probleme 
wir schaffen für Sie Raum... 
• wir senken Ihre Kosten 
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1. Vorsitzender 
Walter Keim 

Rothenburger Str. 177 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/61-37 01 

Das letzte Spiel dieser Sai-
son verlor unsere 1. Damen-
mannschaft in eigener Halle 
gegen FC Freiburg mit 9:12. 
Sie konnte nicht mehr an die 
guten Vorrundenleistungen 
anknüpfen und mußte sich im 
Endklassement punktgleich 
mit Sindelfingen und Mann-
heim mit 20:16 Punkten mit 
dem 5. Tabellenplatz zufrie-
den geben. 

Infolge von Verletzungen 
hatte das Team gerade in der 
Rückrunde immer wieder 
Ausfälle von Spielerinnen zu 

Petra Nadler beim Torwurf gegen Freiburg. 

verkraften, so daß der Vier-
Punkte-Vorsprung nach 
Hälfte der Saison leider nicht 
verteidigt werden konnte. 
Entscheidend für das Abrut-
schen war der Spielverlust in 
Freiburg zu Ende der Vor-
runde. Unsere Damen hatten 
kaum noch eine Auswechsel-
spielerin auf der Bank. 
Der Saisonverlauf ent-

sprach zwar nicht ganz den 
Erwartungen, sollte jedoch 
unter den teilweise unglückli-
chen Umständen nicht als 
Mißerfolg gewertet werden. 
Für die Statistiker: Folgende 
Spielerinnen kamen zum Ein-
satz: 

Handball 

1. Damenmannschaft 
belegt Platz 
im Mittelfeld. 

Hannelore Menzel (10 
Spiele), Erika Winter (12), 

Anette Malter (1), Karin En-
denthum (15), Heidrun 
Böckle (18), Heike Schukies 
(18), Barbara Deuter (15), Pe-
tra Nadler (12), Silke Dietz 
(18), Dana Hippmann (17), 
Luise Moser (18), Annemarie 
Barth (11), Margit Maier (15), 
Beate Lenz (14). 
Die Tore erzielten: Erika 

Winter (17), Karin Enden-
thum (20), Heidrun Böckle 
(7), Heike Schukies (44), Bar-
bara Deuter (8), Petra Nadler 
(11), Silke Dietz (27), Dana 
Hippmann (13), Luise Moser 
(17), Beate Lenz (10). 
Die Mannschaft erzielte 

insgesamt 174 Tore. 

lb-Damenmannschaft erreicht 
Klassenerhalt 

In einer Entscheidungs-
runde, an der drei Mann-
schaften teilnehmen mußten, 
konnte unsere lb-Damen-
mannschaft den Verbleib in 
der bayerischen Hallen-Ober-
liga Nord sicherstellen. Nach 

einem 5:5-Unentschieden ge-
gen Tennenlohe und einem 
12:9-Sieg über Post SV Nürn-
berg vermied die Mannschaft 
den Abstieg. 
Erfreulicherweise stellten 

sich für diese wichtigen Be-

gegnungen unsere ehemali-
gen Meisterspielerinnen Ly-
dia Bauer und Gerda Reit-
wießner zur Verfügung. Sie 
verstärkten die Mannschaft 
wesentlich. Unser Dank gilt 
aber nicht nur ihnen, sondern 
auch Trainerin Elsbeth 
Härtle, die sich mit viel Ehr-
geiz und Begeisterung für 
ihre Mannschaft einsetzte 
und den schönen Erfolg des 
Klassenerhalts mit ermög-
lichte. 

letzten Heimspiel HGN mit 
22:17 sicher geschlagen wer-
den. Die Bilanz (von sieben 
Spielen wurden zwei gewon-
nen und fünf verloren) ent-
spricht dem mäßigen Trai-
ningsfleiß. Für die Ende Mai 
beginnende Feldrunde 
wünscht „Coach" Kurt Seeger 
schon jetzt eine regere Trai-
ningsbeteiligung, zumal ge-
rade im fortgeschrittenen 
Alter Kondition besonderen 
Vorrang hat. 

Unsere „Handball-
mutti", Frau Anna Ket-
temann, dankt allen lie-
ben Cluberern, die ihres 
82. Geburtstages mit 
Blumen, Anrufen und 
Geschenken gedachten, 
auf diesem Wege sehr 
herzlich! 

Silke Dietz setzt sich gegen eine Freiburger Abwehrspielerin durch. 

AH beendet 
Hallenrunde 
mit Sieg 

Nach teilweise deftigen 
Pleiten gegen Roßtal, 46 
Nürnberg und Zirndorf 
konnte in einem oft verlegten 

Osterfahrt 
der Jugend 

nach Wuppertal 

Die traditionelle Osterfahrt 
führte in diesem Jahr unsere 
weibliche und männliche A-
sowie männliche B-Jugend 

 fok 
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Ex-Nationalspielerin Gerda Reitwießner im Entscheidungsspiel gegen SV 
Tennenlohe. 
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nach Wuppertal. Die A-
Mannschaf ten waren von der 
Barmer TG zur Teilnahme an 
einem internationalen Ju-
gendturnier eingeladen; die 
männliche B-Jugend bestritt 
ein Freundschaftsspiel gegen 
die Barmer TG. 
Mit etwas Verspätung star-

teten wir am Ostersamstag 
um 7.45 Uhr ab Nürnberg! 
Südbahnhof. Von da an ver-
lief alles optimal. Ein großes 
Los hatten wir mit unserem 
Busfahrer Helmut gezogen, 
der auf Hin- und Rückfahrt 
für die vielen „kleinen Pau-
sen" vollstes Verständnis 
hatte. Einigermaßen pünkt-
lich kamen wir in Wuppertal 
an. Nach der Autobahnaus-
fahrt wurden wir abgeholt 
und von dort an vorbildlich 
betreut. 
Am Samstagnachmittag 

trug die männliche B-Jugend 
ihr Freundschaftsspiel gegen 
die Barmer TG aus. 
Unsere Mannschaft war lei-

der nicht vollständig und 
hatte unter anderem keinen 
Torhüter zur Verfügung. Ei-
ner der Betreuer, Wolfgang 
Drexi, erklärte sich bereit, 
der B-Jugend als Schluß-
mann zum Sieg zu verhelfen. 
Noch etwas müde von der lan-
gen Fahrt, geriet unsere 
Mannschaft anfangs in Rück-
stand (2:4, 3:5). Beim 5:5 
konnte erstmals ausgeglichen 
werden. Von da an bis zum 
18:15 für uns vermochte sich 
kein Team entscheidend ab-
zusetzen. Dieser Vorsprung 
konnte gehalten werden, und 
der 1. FCN gewann verdient 
mit 23:19. Tore: Günter Berg-
mann (10), Christoph Wolf 
(5), Klaus Weiß (3/3), Jürgen 
Hornberger, Bernd Dur-
schang (je 2), Klaus Büttner. 
Während des Spiels hatten 

einige Cluberer Gelegenheit, 
mit einem der ältesten 
Schwebebahnwagen, dem 
„Kaiserwagen", dessen Aus-
stattung die gute alte Zeit in 
Erinnerung ruft, eine ein-
stündige „Schwebefahrt" 
mitzuerleben. Solche Kaiser-
wagen-Fahrten sind sonst nur 
wenigen prominenten Gästen 
der Stadt Wuppertal vor-
behalten. In dem Wagen wur-
den guter Kaffee und Kuchen 
serviert, und eine charmante 
Begleiterin erzählte alles 
Wissenswerte über Land und 
Leute. Für alle Teilnehmer 
bestimmt ein unvergessenes 
Erlebnis. 

Der Ostersonntag gehörte 
dem sportlichen Wettkampf. 
Unsere Mädchen, die das er-
ste Spiel des Tages zu bestrei-
ten hatten, gingen unter acht 
teilnehmenden Mannschaf-
ten als Turniersieger und Ge-
winner des Wanderpreises 
hervor. Mit zwei begeistern-
den Spielen (Zwischenrunde, 
Endspiel) sicherte sich unser 
Team die Anerkennung und 
Sympathie sowohl der teil-
nehmenden Mannschaften 
und deren Betreuer als auch 
des fairen Publikums. Der Er-

folg ist um so höher ein-
zuschätzen, als drei holländi-
sche, sehr stark aufspielende 
Gegner auf die Plätze zwei bis 
vier verwiesen werden konn-

vonziehen. Das Spiel gegen 
Kreasa Houthalen (Belgien) 
war von Anfang an eine klare 
Sache und wurde sicher mit 
15:6 (7:3) gewonnen. Span-

Heidi Kälberer zeigt einen gekonnten Sprungwurf. 

Uwe Watzka beschäftigt im Aufstiegsspiel gegen TV Erlangen-Bruck 
gesamte Hintermannschaft des Gegners. 

Stefan Dolansky setzt sich energisch durch. 

ten. Vor allem unsere sechs 
aus der Mannschaft scheiden-
den Mädchen werden sich 
stets gern an diesen Turnier-
sieg erinnern. 

Die männliche A-Jugend 
brachte es fertig, mit nur ei-
nem Sieg auf Rang vier zu 
kommen. Das erste Spiel ge-
gen OSC Rheinhausen wurde 
unglücklich mit 6:9 verloren. 
Als wir nach der Pause (4:4) 
zwei Lattenwürfe verzeichne-
ten, konnte der Gegner durch 
Tempogegenstöße auf 8:4 da-

die 

nend wurde es gegen Gastge-
ber Barmer TG, als ein Vier-
Tore-Vorsprung sechs Minu-
ten nach der Pause nicht 

reichte. Erst nach dem 
Schlußsignal erzielten die 
Wuppertaler durch Sieben-
meter den glücklichen 7:7-
Ausgleich. Damit war unsere 
Jugend Gruppenzweiter. 
Das Oberkreuzspiel gegen 

den späteren Turniersieger 
Tuspo Grebenstein war erst 
zwei Minuten vor Schluß zu 
.dessen Gunsten entschieden. 
Wir verloren 5:8. Dann traf 
unser Team in der Begegnung 
um den 3. Platz auf Pokalver-
teidiger SV CDG Wuppertal. 
In diesem Spiel war die Luft 
raus. Jeder versuchte allein 
zum Erfolg zu kommen. Nach 
fünf Minuten zog der Gegner 
auf und davon. Ober 2:4 
(Halbzeit), 2:6 konnte noch 
einmal zum 5:7 aufgeschlos-
sen werden, doch dann reich-
ten die Kräfte nicht mehr und 
das Spiel ging klar mit 5:12 
verloren. 
Insgesamt ein schöner Er-

folg, wenn man bedenkt, daß 
einer der wichtigsten Spieler 
kurzfristig absagen mußte. 
Tore: Robert Feldlin (13), 
Thomas Fischer (13/2), Ro-
bert Barner (6), Andreas 
Braun (4), Jürgen Fiebiger 
und Gerald Wolf. 

Wolfgang Drexel 

1. Herren 
wieder in der 
Bezirksklasse 

Im 3. Aufstiegsspiel gegen 
HGN sollte alles klargemacht 
werden. Bis zur Pause ging 
alles nach Plan, auch wenn 
der 8:4-Vorsprung wesentlich 
klarer hätte ausfallen kön-
nen. In zehn schwachen Minu-
ten nach dem Wechsel konnte 
die HGN ausgleichen und wit-
terte die Chance, das schon 
verloren geglaubte Spiel doch 
noch zu gewinnen. Danach 
konnten sich unsere Herren 
nicht mehr entscheidend ab-
setzen und mußten in der 
Schlußphase sogar noch eine 
16:17-Niederlage hinnehmen. 

Der Aufstieg konnte somit 
nur mit einem Sieg gegen 
Wendelstein und der Beihilfe 
der HGN geschafft werden, 
die in Lichtenau gewinnen 
mußte. Das Spiel gegen Wen-
delstein war bis zur 15. Minute 
ausgeglichen. Dann erzielten 
wir den ersten Zwei-Tore-
Vorsprung (7:5), der bis zur 
Pause auf vier Tore (11:7) 
ausgedehnt werden konnte. 
In der 2. Halbzeit wurde Wen-
delstein immer auf Distanz 
mit vier bis sieben Toren ge-

M-L - 
T 

PIRSCHMANN 
Nurnberg Sundersbuhlstraße 8 Telefon (0911) 612049/40 
(zwischen SchIarhthof und Leonhardskirche) 

Drahtgeflechte und Zäune 
Eigene Fertigung. Gewebe und Gitter 
Kompttte Einzaunungen und Montagen 

Tore und Turen 

Gesamtes 
Zaunzubehor 
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ADT V-Studio 
und 
Discothek 
Big M 
Harmonie-
str. 8/10 
Tel. 55 68 60 

TAt1ZEHIJLE 
tI I I_II i, 

Has€es uJs 
. . . 

NEUE KURSE 
beginnen 

für Schüler, Berufstätige und (Ehe-)Paare 
Informieren Sie sich j e t z t unverbindlich: 

tägl.: 11-13 + 18-20 Uhr, samstags beim Übungsabend. 

halten. Nach dem 20:15-Erfolg 
mußte man auf das Ergebnis 
aus Lichtenau warten. Die 
HGN gewann 18:15 und spielt 
mit dem 1. FCN im nächsten 
Jahr in der Bezirksklasse. 
Tore: Stefan Dolansky (9/5), 
Wolfgang Paulitz (5), Martin 
Maske (3), Uwe Watzka (2), 
Dieter Hillert. 
Die Handballabteilung gra-

tuliert zu diesem Erfolg sehr 
herzlich und wünscht viel 
Glück in der Bezirksklasse. 

Männliche 
C2-Jugend 

Das vorletzte Spiel gegen 
Johannis war praktisch nach 
zehn Minuten entschieden, 
unsere C2-Jugend führte 6:0. 
Ober 10:2 (Halbzeitstand), 
17:4 wurde ein sicherer 21:6-
Erfolg herausgespielt. Tore: 
Manfred Ditze (7), Andreas 
Schal, Martin Geitner (je 4), 
Thomas Lollenwein (3), Hol-

ger Stephan, Thomas Roth, 
Daniel Misikos. 
Ohne Erfolg verlief der Sai-

sonabschluß gegen Süd. Von 
Anfang an im Rückstand (bis 
zu vier Toren), gelang kurz 
vor der Pause noch der 8:8-
Ausgleich. Doch dieser wurde 
unkonzentriert wieder zu-
nichte gemacht. Langsam 
aber sicher erspielten sich die 
Süder einen immer größeren 
Vorsprung. Ober 10:12, 11:15 
mußte eine letztlich verdiente 
15:19-Niederlage eingesteckt 
werden. 

Immerhin erreichte das 
Team einen guten 3. Tabellen-
platz. Für die Feldsaison 
bleibt zu hoffen, daß der nö-
tige Neuaufbau (zehn bis elf 
Spieler kommen in die C-Ju-
gend bzw. CI) gelingt. Tore: 
Jürgen Hörning, Daniel Mis-
sikos (je 6), Andreas Schal 
(3). 

Weitere Ergebnisse: 1. Damen 
- Sindelfingen 16:18, 2. Damen 
-  ASV Zirndorf 5:7, - Eintracht 
x:0. Wolfgang Drexel 

Start in das Gartenjahr '80 
Viele günstige Angebote finden Sie bei: 

Müller & Kraus 
Spezialbetrieb für Rasenmäher 
Regensburger Straße 36, Telefon 46 33 65 

Geschäftszeiten: Mo.—Fr. 8-12 u. 13-17 Uhr, Sa. 8-12 Uhr 

Jeden 13. im Monat Tag 
der offenen „Saunatür 
Kostenloser Eintritt 

Schwimmbecken 9x5 m mit 
Gegenstromanlage KlaUs. 
Soliriurn, gemuiliche Bar 

Umzüge fachmännisch 
mit Schreiner und 
Möbelwagen 

Strohmann 
Dennerstraße 6 (Plärrer) 

Tel.: 261922/268525 

AUTOVERLEIH I( HL 
PKW + LKW VW-BUSSE 
TRANSPORTER MÖBELWAGEN 

Heidenheimer Str. 112 

Telefon 66 66 48 

O P11k N\ ATMJS 
Fachgeschäft für 
Optik - Kontaktlinsen 
Foto 
Inh. Heinz Wyremba 
Fleischbrücke 5 
8540 Schwabach 
Telefon (0 91 22)23 07 

SERVICE BEIM 

ue fall 
Wir beraten Sie ausfuhrlich 
und pietatvoll in allen mit dem 
Trauert all zusammenhangen-
den Fragen 
Auf Wunsch stehen wir zur 
personlichen Beratung in 
unseren Geschattsrau men 
oder auch in Ihrer Wohnung 
zur Verf ugung 
Auf Ihren Wunsch ubernehmen 

wir die gesamte Abwicklung 
des Trauerfalles und ersparen 
Ihnen dadurch viele anfallende 
Laufereien und Zeitversaum-
nisse. 
Unsere Mitarbeiter sind an 
Werktagen von 730-17 Uhr 
und an Samstagen, Sann- und 
Feiertagen von 8-13 Uhr 
erreichbar 

Die Bestattungsvorsorge 
Tel 16-2411, 2 Etage bietet 
die Moglichkeit der 
Bestattungsregelung bzw 
-festlegung bereits zu 
Lebzeiten 
Sie erfreut sich großer 
Nachfrage vornehmlich bei 
alteren, alleinstehenden 
Nurnberger Burgern 

Bestattungsanstalt der Stadt Nürnberg 
Gewerbi. Abteilung Bischof-Meiser-Sir , 1 2 und 3 Etage (Aufzug) Tel 221777 

Club Revue 67 



Frau Karoline Böttger aus 
8501 Wendelstein (12. 6.), Frau 
Lies! Fürsich (13. 6.) und Frau 
Kathinka Riedl (27. 6.) bege-
hen ein weiteres Wiegenfest. 

* 
Dr. Eugen Stocke aus 8633 

Rödental, dem 1. FCN seit 1952 
die Treue haltend, wird am 27. 
Juni 85 Jahre alt. 

Paul Lenker, vielen Clube-
rem als „Dipfala" bekannt, 
feiert am 25. Juni seinen 80. 
Geburtstag. 

Adolf Bernhardt vom 
T.d.A., Clubmitglied seit 1920, 
langjähriger, um die Club-
handballer hochverdienter 
Abteilungsleiter sowie Ange-
höriger des Ehrungsaus-
schusses, begeht am 14. Juni 
sein 79. Wiegenfest. 

* 
Roland Pfann aus Mün-

chen, Clubmitglied seit 1953, 
wird am 30. Juni 77 Jahre alt. 

Jakob Ackermann, Club-
mitglied seit 1925, nach wie 
vor dem Schwimmsport vor-
bildlich dienend, sowie Wil-
helm Birmann, dem 1. FCN 
seit 1920 angehörend, feiern 
am 12., bzw. 16. Juni ihren 74. 
Geburtstag. 

Nationalspieler Leonhard 
„Loni" Weiß aus Neumarkt! 
Opf., Clubmitglied seit 1927, 
als Rechts- und Linksaußen 
244mal das Trikot der 1. Club-
elf tragend, begeht am 26. Juni 
sein 73. Wiegenfest. 

* 
Christof Höllerer (3. 6.), 

Karl „Räber" Gußner (10. 6.), 
Clubmitglied seit 1924, 
Rechtsaußen der großen 
Clubelf der dreißiger Jahre - 
„Räber" schoß 1936 das ent-
scheidende Tor im Endspiel 
gegen Fortuna Düsseldorf 
und trug sein Teil zur Errin-
gung der deutschen Pokal-
meisterschaften 1935 und 1940 
bei - sowie Hans Wittmann 
(18. 6.), Clubmitglied seit 1932, 
werden 72 Jahre alt. 

Otto Helmsauer (5.6.), 
Clubmitglied seit 1951, lang-
jähriger, vorbildlicher Be-
treuer der Fußballjugend, so-
wie Fritz Riederer (13. 6.), 
Clubmitglied seit 1948, Chef 
der gleichnamigen Spediti-
onsfirma, dem Verein als An-
gehöriger des Verwaltungsra-
tes oftmals mit Rat und Tat 
zur Seite stehend, und Karl 
Methfessel (25. 6.) feiern ih-
ren 71. Geburtstag. 

* 
Erwin Hafner begeht am 2. 

Juni sein 65. Wiegenfest. 

„Fünfziger" werden: Willy 
Rupp aus Duisburg (3. 6.), Al-
fred Rühl (9.6.), Dominik 
Werner (14.6.), Karl Weidner 
aus 8651 Kupferberg (17. 6.), 
Georg Friedrich aus 8534 Wil-
hermsdorf (27. 6.), Eduard 
Hahn (28. 6.) und Helmut 
Schertel (29. 6.). 

Eduard Hahn, Clubmitglied 
seit 1947, hat sich seit mehr als 
einem Jahrzehnt, ob als Kas-
sier oder in anderen Auf-

Der 1. Fußball-Club Nürnberg betrauert den Tod von 

Stephan Vogt 
geb. am 20. Juni 1894 
gest. am 7. März 1980 

und 

Dr. Max Weiss 
geb. am 26. Juli 1908 

gest. am 30. März 1980. 

Stephan Vogt, wohnhaft in 5160 Düren-Gürzenich, ge-
hörte dem 1. FCN seit 1960 an. Er zählte zu unseren treuen 
auswärtigen Mitgliedern und besuchte oftmals seinen 
Club. 

Dr. Max Weiss aus 8563 Schnaittach hielt dem 1. FCN seit 
1954 die Treue. 

Der 1. FC Nürnberg übermittelt allen Hinterbliebenen 
aufrichtige Anteilnahme! 

PIANOHAUS WILHELM RUCK 

gabengebieten, große Ver-
dienste um die Schwimmab-
teilung erworben. Er ist zu-
dem Mitglied des 
Ehrungsausschusses. Auch 
Alfred Rühl zählt zu den 
unentbehrlichen Mitarbei-
tern der Clubschwimmer. Ihr 
Engagement für den 1. FCN 
wird in der Juni-Ausgabe der 
Vereinszeitung seitens der 
Schwimmabteilung ein-
gehend gewürdigt. 

Der 1. FC Nürnberg 
wünscht vorgenannten Ge-
burtstagskindern alles Gute 
und gratuliert gleichzeitig al-
len im Monat Juni geborenen 
Clubmitgliedern! A. W 

Grüße an den Club 

Wiederum gedachten viele 
Cluberer ihres 1. FCN. Ur-
laubs-, bzw. bs- bzw. Oster-
grüße übersandten aus 
Stockholm Helmut und Rein-
hard Miosga, Gerhard La-
mitzki, Gerhard Höfer und 
Norbert Wolf; aus dem Ziller-
tal Waltraud Kund und Mar-
tina Bischoff; aus Kalifornien 
Friedrich Lehr; aus Bad Heil-
brunn Heinz und Erika Fuhr-
mann; aus Sobernheim Fami-
lie Strätz; aus Brünn/CSSR 
Reinhard Richter (Rüssels-
heim); aus Münchausen am 
Burgwald Walter Külhauer 
(Saarhellingen); aus Sofia 
Günther Türk und Freddy; 
aus Amsterdam August Wer-
nentin (78 Freiburg); aus Co-
lorado, Lifthöhe 4200 m, Her-
bert Frieß (Ski-Abteilung). 
Ferner grüßen Familie Kappi, 
Rolf Weber (Breidenstein), 
Helmut Kutil (8551 Hausen), 
Jakob Finger (Mainz-Kost-
heim), Uwe und Ernst Kirch-
schlager und Niels Martens 
(4003 Meerbusch). Vielen 
Dank! A. N%'. 

Flügel 
und Pianos 

Ständig große Auswahl bekannter Hersteller 
in allen Stilrichtungen und Holzarten 
Lampen Metronome Stühle Bänke 
Beratung Stimmen . Verkauf Konzertservice 

Eine 
Auswahl die _ 

DegeiStern   
kann 

8500 Nürnberg Tafelfeldstraße 22-24 Telefon (0911) 45654 

Yamaha 
Electone Orgeln 

Beratung Unterricht Service 

8520 Erlangen Friedrichstraßc 41 Telefon (09131) 23447 
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Datsun Sunn. 1 in irlritiges Auto 
für Familien, dir mehr '.()iii Fhirrn 
haben wollen. I. -Litrr-Motor, l')kW 
(67 I'S). 'Frst i'rhraurh nur Q I Nor-
malbenzin auf lilt) kin. Ibmndum 
komplett ausgrtalIrt. t. B. grionte 
Scheiben, \'erImun(lglas-Wind hulz-
scheibe, AutornatiL-Sieherhrm1gur 
te und virle nii'hr. Sunny' Limou,ino 
kh 2- und l-'Fiirrr, 1-tu r. Limousine 
und Coup-'- mit -Cng-Grtricbr. Zu-
s,t.zhichi glut es dir'lctyl-llotscliutz-
Garantie. Sic gilt für 5 Jahre. 
\kin I'rri 10 850,— 

zuzüglich Überführung 

HELMUT PAULUS 
- Datsun-Vertretung - 

8520 ERLANGEN 

Lange Zeile 78 
Tel (0 91 31) 5 27 50 

DATSU$1 
Wir machen Zuverlässigkeit. 

Wltwt. 

RENNRÄDER 
und alle führenden 
RAD SPORTTEILE 

der 
WELTPRODUKTION 

RADSPORT-
BEKLEIDUNG 

AUTODACH-
FAHRRADTRÄGER 

finden Sie zu 
GÜNSTIGEN PREISEN 
im führnden Spezialgeschäft 

bei Radsport 

Schweinauer Hauptstr. 86-88 
Telefon 66 18 46 
8500 Nürnberg 

Ristorante Gondola 

Inh.: Franco Puzzonia 
8500 Nürnberg 
Regensburger Straße 63 
(gegenüber Peterskirche) 
Telefon 46 68 51 

Wir bieten: 

Internat. und italienische Spezialitäten 
Fischgerichte und flambierte Speisen 
Eis - Kaffee - Gebäck 
Sämtliche Speisen auch zum Mitnehmen 

Durchgehend geöffnet von vormittags 
11 Uhr-0.30 Uhr nachts (kein Ruhetag) 

Nebenraum geeignet für Familienfeiern 
und Veranstaltungen 

Fränkische Spezialitäten 
Neben: i,nmer Jur alle Veranstaltungen bis 60 Personen 

Internationale Weine + Spezialitäten 

Gleißhammer Bräustüberl 
Pächter: Ingrid und Werner Lun7 

Arnoldstr. 1, 8500 Nürnberg, Tel. 40 68 07 

11111!! IUIIl!I1!iIT1fl 

III 

Freunde, der neue Manta GT-J ist da! 
Und er hat eine Menge zu bieten! 
Junges, sportliches Styling, attraktive 
Ausstattung, hohe Wirtschaftlichkeit 

und einen Preis, für den es sich lohnt, 
zu uns zu kommen! 

OPEL OESTERLEIN 
NURNBERG, F RBERSTR. 58, TEL. 203385 und 

ZOLLHAUSSTR. 2-18, T. 80261 
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>Hallo Sportsmann I 

Welches Versicherungsproblem 
Sie auch haben - wir lösen es: 

Rund 50 verschiedene Versicherungsarten 
können wir Ihnen anbieten. 

Lebensversicherungen: z. B. 

Wachsende Lebensversicherung - sie wächst mit Ihrem Einkom 
men. Damit Sie später auf nichts verzichten müssen. 

Startpolice - maximale Sicherheit von Anfang an für wenig Geld. 

Aussteuer- oder Ausbildungsversicherung - der beste Start für 
Ihr Kind in eine gesicherte Zukunft. 

Sachversicherungen: z. B. 

Privathaftpflicht - 69.60 DM jährlich einschl. Vers.-Steuer - eine 
Mio. pauschal (für Personen- und Sachschäden), 12 000.— DM 
Vermögensschäden. 

Hundehaftpflicht - 73.50 DM jährlich, einschl. 

Kfz-Versicherung - zu günstigen Beiträgen. Seit 1957 20mal 
Beitrags-Rückvergütung. 

Verlangen Sie ein Angebot! 
Schreiben Sie oder rufen Sie einfach an: 
Joseph Albersdoerfer 
Kindermannstraße 17, 8500 Nürnberg, 
Telefon (09 11) 48 22 53 

Robert Hollerbaum 
Michael-Doser-Str. 8, 8563 Schnaittach, 
Telefon (0 91 53) 6 99 

Sachversicherungen für 
Bayerische 
Versicherungskammer 
Krankenversicherungen 

UNG Bayerische Beamtenkrankenkasse 
mit Krankenkasse bayerischer Erzieher 
ÖRAG RechtsschutzversicherungsAG 
Zentraleuropäische Vers.-AG 

VER 
BAYERN 
SICHER 

Vor Verkauf einer Immobilie sollten Sie mit uns reden! 

Häuser, Grundstücke, Renditeobjekte, Eigentums-Wohnungen vermitteln 
wir an solvente Käufer - bei sorgfältiger Wertschätzung und kompletter 
Abwicklung. Nutzen Sie unsere gewerbliche und private Vermietungsabt. 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an 

Immobilien- Sperl 
Ihr Partner des Vertrauens 
8500 Nürnberg Allersberger Straße 86 
Telefon 09 11 -444487-445301 -45 1336-452752 
Telex 626519 sperl d 

A. und A. KRUG 
Obst- und Gemüse-Großhandel 

• Großküchen-Lieferant für 
ackerfrisches Gemüse und Salate 

• Kochfertig geputztes Gemüse 
Geschnittene Salate 

• Geschälte Kartoffeln und Zwiebeln 
• Obst und Südfrüchte 

Elbinger Straße 24-8500 Nürnberg 
Telefon 0911/5155 72 

Terrassen- und Balkon-Überdachungen, 
Vordächer, Trennwände direkt vom Hersteller! 

Anfertigung nach Maß in allen Größen. Formschön, wartungs-
frei, lichtdurchlässig u. klimaregulierend. Werksgarantie. 

Lieferung frei Haus incl. Montage. Wir beraten Sie unverbindlich 
und kostenlos 

Betrieb und Ausstellungsraum: 

Karl Freiberger 
8500 Nürnberg, Thoner Weg i73a 

Telefon (0911)34 28 23 

r&nu-Bringdienst 
Täglich frisch gekochtes, warmes Mittagessen 
mit Nachtisch (frei Haus). Wochenabonnement, 
Mo. bis Fr., OM 22.50. An Einzelpersonen, Laden-

geschäfte und Firmen. 

Telefon 41 23 25 

Fahrschule Kessler 
Nürnberg 

Marienstr. 2 
Bucher Str. 95 
Privat:  

Tel. 22 61 00 
Tel. 33 04 41 
Tel. 3176 55 

Wenn Sie gute und Qualitätsmöbel preiswert 
kaufen wollen, dann gehen Sie zu: 

Möbel Liek)el 
Dickensstraße 2-6, Tel. 0911/830788/89,85 Nurnberg-Fischbach 

ca. 10 000 qm Ausstel lungs-und Lagert läche 
denn Möbel - Liebel ist eines der preiswertesten Möbelhäuser 

Süddeutschlands. 
Möbelkauf ist Vertrauenssache! 
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Eine Saison ging zu Ende, die viel Nerven kostete. Aber 
sie ging mit Freude und Jubel zu Ende: der Club steht 
wieder in der 1. Bundesliga. Auf den Seiten 7-17 haben 
wir den Triumphmarsch ins Oberhaus in Bild und Text 
festgehalten. 

JUNI 
'80 

Seite 2: 
Seite 3: 
Seite 4: 
Seite 5: 
Seiten 6-9: 
Seite 10: 

Seite 11: 
Seite 13: 
Seiten 14/15: 
Seite 16: 
Seite 17: 
Seiten 18/19: 
Seite 20: 
Seite 21: 
Seite 23: 
Seite 24: 
Seite 25: 
Seiten 26-29: 
Seiten 30/31: 

Seite 32: 

U 

U 

Dies & Das 
FCN-Sommerfest 
Dauerkarten auf Rateh 
Kolumne des Präsidenten 
Aufstiegs-Impressionen 
Punktspiel gegen 
SC Freiburg 
Punktspiel gegen Worms 
Punktspiel gegen Ulm 
Punktspiel gegen Karlsruhe 
Punktspiel in Homburg 
Punktspiel in Ingolstadt 
Statistik rund um den Club 
Kolumne Trainer Gebhardt 
Gönner des FCN 
Aufnahme-Antrag 
Hilfe für Walter Spangler 
Glückwünsche 
80 Jahre 1. FC Nürnberg 
Neues aus der 
Lizenz-Abteilung 
Fan-Club-Ecke 

Seite 33: 
Seiten 34/35: 
Seiten 36-39: 

Seiten 40-44: 
Seite 45: 
Seite 46: 
Seiten 47-49: 
Seite 50: 
Seiten 51-53: 
Seiten 54-56: 

Seiten 58-63: 
Seiten 64-65: 
Seiten 66-67: 
Seite 68: 

DFB-Nachwuchsrunde 
Unser Super-Farbposter 
Club-Amateure 
in der Bayernliga 
Fußball-Jugend 
Hockey-Abteilung 
Wintersport-Abteilung 
Tennis-Abteilung 
Leichtathletik-Abteilung 
Box-Abteilung 
Roll- und 
Eissport-Abteilung 
Schwimm-Abteilung 
Handball-Abteilung 
Tisch der Alten 
Aus der Club-Familie 

Titelfoto: 
Endlich geschafft. Nach dem 1:0 in Ingolstadt Freude und 
Jubel beim Club. Ingolstadts Torhüter Jürgen Bucher 
(links) gratuliert Norbert Eder, der - wie Herbert 
Heidenreich und die übrigen Spieler - sein Trikot den 
Fans zugeworfen hat. Betreuer Toni Eckert umarmt 
überglücklich Bernd Hartmann und Horst Weyerich. 

Foto: Liedel 

club Revue 
HERAUSGEBER: 1. Fußball-Club Nürnberg e. V.. Valznerweiherstraße 

200, 8500 Nürnberg, Tel. 0911/405555. 
VERLAG, ANZEIGENVERWALTUNG UND VERTRIEB: Mayer & Söhne 

KG, Oberbernbacher Weg 61, Postfach 1320, 8890 AIchach, Tel. 08251/3055. 
ANZEIGENWERBUNG: AWO-Sportwerbung, Hauptplatz: 8900 Augsburg, 

Alte Gasse 18, Tel. 0821/514361. 
ANZEIGENLEITER NÜRNBERG: B. Trappolln, Tel. 09129/5191 oder 6527. 
REDAKTIONSLEITUNG: Franz Schäfer. 
LEITER DER ZENTRALREDAKTION: Willy Schweinberger. 
REDAKTION: Franz Schäfer, 8500 Nürnberg. Wolframs.Eschenbacher-

Straße 60; Andreas Weiß, 8500 Nürnberg, Galgenhofstraße 29. 
GESAMTHERSTELLUNG: Mayer & Söhne KG, 8890 AIchach. 
Für Mitglieder ist der Bezugsprels Im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Für Nichtmitglieder Einzelpreis OM 2.— (Incl. 6,5 % MwSt.). 
Erscheinungswelse monatlich. 
Für unverlangt eingesandte Artikel und Bilder wird keine Gewähr 

übernommen. 

1. Fußball-Club Nürnberg 
Verein für Leibesübungen e. V. 
gegründet. 4 Mai 1900 
Deutscher Fußballmeister: 
1920-1921-1924-1925-1927-1936-
1948 - 1961 - 1968 
Deutscher Pokalsieger: 1935-1939 und 1962 
Geschäftstelle: 
Valznerweiherstraße 200 (Schalterstunden: 
Mo —Do. 8-16.30 Uhr durchgehend, 
Fr , 8-15 Uhr, Sa geschlossen). 
Sportanlagen: Valznerweiherstraße 200 
Bankverbindungen: 
Konto für Mitgliedsbeiträge: 
Stadtsparkasse Nürnberg 1 487 000 
Konten für Sonstiges: 
Dresdner Bank Nürnberg 1 200 483 
Noris Bank Nürnberg 101-1 665 705 
Postscheckkonto Nürnberg 7728 

Im 6. Jahrzehnt in Nürnberg 

AUTOHAUS — JAKOBI 
Kirchenstr. 13 / Regensburger Str. 32 / Ruf: 46 66 08 / 46 50 76 
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CLUB-PRASIDENT MICHAEL A. ROTH zeigte sich der neugegründeten 
Leichtathletik-Gemeinschaft Nürnberg (LGN), in der auch die Athleten des 
1. FCN starten, als großzügiger Spender. Jürgen Eckardt (links), Sprecher der 
LG Nürnberg, und Herbert Böhm (rechts), Kassier der Club-Leichtathle-
tikabteilung, bedankten sich für die von Michael A. Roth gestiftete Ausrüstung. 

Foto: Schmidtpeter 

l* ‚ .11I,.  
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VIP 

ÖSTERREICHISCHE CASTE hatte der 1. FCN bei seinem Punktspiel gegen den 
Freiburger SC. Die fesche Blaskapelle aus Obervellach in Kärnten unterhielt die 
Zuschauer mit schmissigen Weisen. Foto: Gatk,ewjtsch 

- 

--

STÄNDIGE GÄSTE im Stadion sind die beiden Notärzte Dr. Amir Chamsa 
(links) und Dr. Menke. Ein Täßchen Kaffee bei Halbzeit für die beiden echten 
Club-Anhänger muntert auf. Dr. Chamsa betreute lange Jahre die Clubspieler 
medizinisch. Der Oberarzt an den Nürnberger Städtischen Krankenanstalten 
hat schon manchen Clubspieler verarztet und operiert. Foto: Schmidtpeter 

FERDL ZELLER, 1. Vorsitzender der Leichtathletik-Abteilung des 1. FCN, feierte 
seinen 65. Geburtstag. Club-Vizepräsident Hans Gebhardt (links) überbrachte 
die besten Glückwünsche des 1. FCN. Foto: Schmidtpeter 

GOLD-ROSI MITTERMAIER heißt jetzt Frau Neureuther. Natürlich gratulierte 
Club-Vizepräsident Hans Gebhardt sehr herzlich zur Hochzeit. Dieses Foto 
allerdings entstand nicht in Reit im Winkt, sondern bei adidas in Herzogenau. 
rach. Rosi drückte übrigens dem Club beide Daumen zum Wiederaufstieg. 

DER STAMMTISCH 
„GOLDENE 13" hatte auf 
seiner Busfahrt zum Club-
spiel nach Ulm am Vater-
tag 650 Mark gesammelt 
und stellte diesen Betrag 
vor dem Spiel gegen den 
KSC Walter Spangler zur 
Verfügung. „Gucki" Koch, 
Chef des VIP-Raumes im 
Stadion, überreichte Wal-
ter Spangler diesen Be-
trag. 

WALTER TOPP aus Alt-
dorf, seit vielen Jahren 
Mitglied des 1. FC Nürn-
berg und erfolgreicher 
Leichtathlet, erhielt am 12. 
Mai 1980 die Verdienstme-
daille des Verdienstordens 
der Bundesrepublik 
Deutschland verliehen. 
Herzlichen Glückwunsch. 
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Liebe Club-Freunde, merken Sie sich bitte vor: 

Großes Sommerfest 
des 1. FC Nürnberg 

mit großer Tombola vom 25. bis 27. Juli 1980 

Wie schon im letzten 
Jahr, so können Sie 
auch heuer wieder 
große Preise gewin-
nen. Tolle Über-
raschungen warten 
auf Sie. Pkws, Motor-
ruder, Fahrräder und 
viele weitere Ge-
winne. 
Auf den Sportanla-

gen des 1. FCN und im 
Stadion herrscht an 
diesen drei Tagen 
wieder Hochbetrieb. 
Alle Abteilungen wer-
den auf breiter Front 
aktiv sein. 
Für die Fußball-

Freunde natürlich 
ganz yichtig: das 
große .5 ommerturni er 
des 1. FCN mit so gro-
ßen Mannschaften 
wie Manchester Uni-
ted und Olympiakos. 
Programmfolge des 
Sommerfestes finden 
Sie in der nächsten 
Club-Revue, Ausgabe 
Juli 1980. 

f-s 
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Vorgeschmack auf die großen 
Gewinne der Sommerfest-Tom-
bola des 1. FCN. Den Zu-
schauern des Spieles gegen 
den KSC wurden diese Ge-
winne in Form eines Korsos 
gezeigt. Vorneweg Timo Roth, 
der Sohn des Club-Präsiden-
ten. Dahinter einer der Haupt-
preise, ein schmuckes Motor-
rad. 
Foto: Gatkiewitsch 

CITROENVISA ‚ICARTE NOIRE" 

DM 11 390.— incl. 13 % MwSt. 
In begrenzter Stückzahl 

50 Jahre Autohaus FICKlnh.Erwin Gutzeit 
8500 Nürnberg, Fahradstr. 10, Tel.: 312320/313299 

AUTO=NEUSER 
zeigt Ihnen ständig 

ALFA-ROMEO-NEUERSCHEINUNGEN 

Neu 
eu 

—Alfa 6 - um. —158 PSI-
-Alfetta GTV - Turbo - 170 P5/130 

Giulietta 2000 - um. - 140 PS/122 
Alfasud 1500 - TI - 106 P5/85 
Alfasud 1500 - Sprint - 106 PS/85 
Spider 2000 - 130 PSI— 

Wir suchen UNTERHANDLER in Dauerpartnerschaft • 
Die neuen Ausstattungen u. Details sind ebenso attraktiv wie der Preis 

Uberzeugen Sie sich selbst bei einer Probefahrt - 
unsere Techniker stehen zur Verfügung 

Röth.nst.ig 2-4 Maxtormau.r 2-.-.4 

8500 NUrnb.rg AUTO-NEUSER 8500 NUrnb.rg 
Tel. 09 11136949    T.. 09 11/ 53 35 39 

I 

Nil 111111110 

itt014f41Ä4 t4 -  ji  I.!! 
Mietwagen ohne Kaution Reparaturkosten-Ubernahme freie Werkstattwahl 

Auto-Verleih HOFMEISTER 
Telefon: Fürth/Bayern 71 2424 und Nürnberg 31 4848 

Pkw 
von 40-205 PS 

Lkw 
von 1-4 to Nutzl. 
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Nach dem Aufstieg in die Bundesliga: 

1D11111U1ER  IN 
AUF RATEN 
DER CLUB HAT EIN HERZ FUR SEINE FREUNDE 

und startet eine Aktion, die bis jetzt in Deutschland einmalig ist. 

JEDER, ABER AUCH WIRKLICH JEDER, KANN SICH FUR DIE 
BUNDESLIGA-SAISON 1980/81 EINE DAUERKARTE LEISTEN! 
Der Ansturm wird groß sein, sichern Sie sich schon jetzt Ihren Platz. 

Gemeinsam mit der Noris-
bank, Nürnberg, hat der 1. 
FCN ein interessantes Ange-
bot zusammengestellt, um al-
len seinen Freunden ent-
gegenzukommen. Finan-
zieren Sie Ihre Dauerkarte 
und sichern Sie sich dadurch 
Ihren Stammplatz und Sie be-
zahlen weniger, als wenn Sie 
sich zu jedem Spiel eine Karte 
kaufen würden. Jeder soll die 
gleiche Chance haben, auch 
wenn Sie jetzt vor der Ur-
laubszeit nicht soviel Bargeld 
aufbringen können! 
Hier zum Beispiel: 
Eine Tribünenkarte kostet 

in der neuen Saison 30 Mark. 
Wenn Sie noch einen halb-
wegs guten Platz bekommen 
wollen, müssen Sie die Karte 
im Vorverkauf erwerben, 
kommen also nochmals 2 
Mark dazu. Bei 18 Heimspie-
len in der Saison kämen Sie 
damit auf einen Gesamtbe-

trag von 576 Mark. Wenn Sie 
nun das Angebot des Clubs 
und der Norisbank anneh-
men, dann bezahlen Sie 11 
Monate lang jeden Monat 42 
Mark und einen Monat 47,14 
Mark. Wenn man bedenkt, 
daß während der Spielsaison 
zwei Heimspiele pro Monat 
anfallen, ist das ja fast ge-
schenkt. Der Unterschied zur 
Dauerkarte, die Sie auch vie 
bisher per Barzahlung erwer-
ben können, ist relativ gering. 

Dieses attraktive Angebot 
können Sie im übrigen ohne 
Arbeitsaufwand von zu 
Hause aus annehmen. Sie 
brauchen nicht auf die Bank 
zu laufen o. ä. Sie fordern 
einfach beim 1. FCN eine 
Dauerkarte für die Saison 
1980/81 an und Sie vermerken, 
daß Sie diese Karte fi-
nanzieren möchten. Automa-
tisch erhalten Sie dann von 

der Norisbank das Formular 
zugeschickt, das Sie nur un-
terschreiben und sofort wie-
der zurückschicken müssen. 
Innerhalb weniger Tage er-
halten Sie Ihr Bestätigungs-
formular wieder mit der Post. 
Dieses Formular können Sie 
entweder an die Club-Ge-
schäftsstelle, Nürnberg, Valz-
nerweiherstraße 200, mit Ih-
rem Kartenwunsch schicken, 
oder noch besser Sie kommen 
einmal dort vorbei und su-
chen sich Ihre Karte aus, die 
Sie dann sofort, ohne Geld 
bezahlen zu müssen, mitneh-
men können. Aber Eile tut 
not, die Nachfrage wird sehr 
groß sein, und wer zuerst 
kommt, der mahlt zuerst. Die 
erste Rate für die Karte be-
zahlen Sie dann erst im dar-
auffolgenden Monat. 

NUTZEN SIE DIESE EIN-
MALIG GUNSTIGE GELE-' 

GENHEIT, DENN SO 
LEICHT KOMMEN SIE NIR-
GENDWO ZU EINER DAU-
ERKARTE WIE BEIM 
1. FCN! 
Selbstverständlich gilt die-

ses Angebot nicht nur für Tri-
bünenkarten, sondern für alle 
Dauerkarten, auch Gegenge-
rade und Stehplatz. 

SICHERN SIE SICH SO-
FORT IHREN DAUER-
PLATZ FUR DIE NEUE SAI-
SON! Für den 1. FCN gelten 
Sie als Barzahler, auch wenn 
Sie Ihre Karte finanzieren 
lassen, denn der Club erhält 
von der Norisbank sofort den 
gesamten Betrag. 
Der 1. FCN garantiert Ih-

nen, daß Sie Ihre Dauerkarte 
einige Wochen vor Beginn der 
neuen Spielzeit in Händen ha-
ben werden, wenn Sie recht-
zeitig bestellen. Am besten 
sofort! 

Und das sind die Eintrittspreise für die Bundesliga-Saison 1980/81 
Platz Einzel-Karte Dauerkarte Dauerkarte finanziert 

durch die Noris-Bank 

1. Rate 2. bis 12. Rate 

Tribüne 

Tribüne (Mitglieder) 

Tribüne (Versehrte) 

Gegengerade 

Gegengerade (Mitglieder) 

Gegengerade (Versehrte) 

Stehplatz 
Stehplatz (Mitglieder) 
Stehplatz (Versehrte) 

Ehrenloge 
Tribüne Block G+H, 
Reihe 1-8 

30,-
28,-
15,-

12,-
10,-
10,-

460,-
425,-
230,-

260,-
230,-
155,-

165,-
140,-
120,-

47,14 

41,68 
23,67 

23,64 
2 3,6 7 
18,25 

18,24 
11,66 
11,68 

840,— 73,06 

42,-
39,-
21,-

24,-
21,-
14,-

78,-
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Liebe Club-Mitglieder, 
liebe Club-Freunde, 

zu erst muß ich heute unserer Li-
z enzsp ieler-iia n nsch aft zum Aufstieg 
in die 1. Bundesliga recht herzlich 
gratulieren. Ebenfalls die besten 
Glückwünsche und meine Hochach-
tung darf ich u nsererA mateur-Man ii-
schaft aussprechen, die den Sprung 
in die nächst höhere Klasse, der 
Bayernliga, ebenfalls geschafft hat. 
Auch das gute Abschneiden unserer 
J ugendm an nsch aften bestärkt m ich 
in der Mein ung. daß wir beim 1. FCN 
gerade im Fußball auf dem richtigen 
Weg sind. 

Allen Helfern, Betreuern und den 
Trainern', eben allen, die zu diesen 
hervorragenden Erfolgen beigetragen 
haben, möchte ich an dieser Stelle 
meinen herzlichsten Dank für die 
geleistete Arbeit aussprechen. 

Um den Aufstieg in die 1. B u ndes-
liga haben wir ja alle recht lange zit-
tern müssen. Das ging an die Nerven 
und an die Substanz aller Beteilig-
ten. Hier hat sich nun die gute Zu-
sammenarbeit zwischen dem Trai-

ner und der Vorstandschaft bezahlt 

gemacht. Robert Gebhardt wußte 
immer, daß er das Vertrauen der 
Vorstandschaft genießt und daß 
ih in auch niemand, aber wirklich 
niemand in die rein fußballerischen 
Belange hineingeredet hat. Hoffen 
wir, daß in der 1. Bundesliga die-
se gedeihliche Zusammenarbeit auch 
weiter Erfolg bringen wird. 

Bis zum Redaktionsschluß hat die 
Vorstandschaft in Zusammenarbeit 
mit Geschäftsführer und Trainer al-
les getan, die Mannschaft so zu ver-
stärken, daß sie auch in der Bundes-
liga bestehen kann und nicht in Ab-
stiegsgefah r gerät. 

Eine Iannschaft, die in der 1. Bu n-
desliga gut bestehen will und kann, 
kostet natürlich auch Geld. Es ist 
uns aber gelungen, die Kosten so 
niedrig zu halten, daß wir uns mit 
dem Verdienst der Mannschaft im 
.I lit telfeld derB u ii desliga- Vereine be-
wegen. Durch die relativ schlechten 
Ein nah men, die das Nürnberger Sta-
dion, im Verhältnis zu anderen Spiel-
orten bietet, war es leider nich t zu 
umgehen, die Eintrittspreise anzu-
heben. Wir haben dies so maßvoll 
wie m öglich getan und bewegen uns 

nun mit den durchschnittlichen Ein-
trittspreisen ebenfalls im Mittelfeld. 
Um auch vielen unserer Fußball-

Anhänger, die mit irdischen Gütern 
nicht so gesegnet sind, die Möglich-
keit zu geben, eine Dauerkarte zu er-
werben, haben wir uns für die neue 
Saiso n etwas einfallen lassen. Sieh ön-
neu jetzt Ihre Dauerkartefinanzieren 
lassen. Das kostet überhaupt nicht 
viel mehr und Sie können diese Kar-
te bequem in 12 Monatsraten wie-
der zurückzahlen. Wir arbeiten in die-
sem Fall mit der Norisbank zusam-
men, die uns mit der Abwicklung 
und wirklich günstigen Zinsen sehr 
entgegengekommen ist. Alle unsere 
Freunde, die Ihre Karte finanzieren 

lassen, gelten auch in den Unterlagen 
des Vereins als Barzahler, da der 
Club von der Norisbank sofort den 
gesa in ten Betrag erhält. 

Wie Sie wissen, steh t unser So in-
merfest mit großer Tombola wieder 
vor der Tür. Für mich sehr enttäu-
schend ist, daß sich auf den Spen-
deuz-A ufruf in der letzten Club -Re-
vile leider nur sehr wenige Freunde 
gemeldet haben, die bereit sind 
selbst zu spenden oder auch Sac/i-
Spenden zu beschaffen. Deshalb 
heute nochmals meine Bitte: Helfen 
Sie ituis mit der Beschaffung von 
Sac/i -Spenden und Sic' helfen auch 
c/em Club. Es kann nich t richtig sein, 
daß es immer wieder die gleichen 
Leute sind, die c/nrc/i ihre Großzü-
gigkeit dem Verein rein Hilfe angedei-
hen  lassen. 

Das wärs fir lieu te wieder 

Ihr Michael A Roth 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ein Sortiment aus vielen 
Ländern Europas macht 
Ihre Kauf entschei-
dung leicht. 
Auf 10 Etagen in 
zwei großen Häusern 
finden Sie 
jede gewünschte 

Stilrichtung. 

r,1 
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Unsere leistungsfähige 
„Gardinen und 
Teppichböden" 
Spezialabteilung 
macht 
Ihren Einkauf zu 
einer 

runden Sache. 

UI IN II 111111111111111111111111 1111 

is II or IUIlIIIUIUIIII1IIIII.IlIIIIII 
1 so le111111111111111111 1.1 INI 

1  13 

'1 

I I I i 1iL1j 
Wir stellen Ihnen den qualifizierten Einrichtungsberater zur Verfügung. Wir planen und messen aus in Ihrer Wohnung. 

M ombelo wermuth UDirektaunang m U-Bahnhof Aufseßplatz 
D kostenlos außerdem 440 Parkplätze im 

Nürnberg, WÖtck.rnstraß. 6 gegenüber Horten . IM Hof. Parkhaus Süd,Wälckernstr . 29 EUROPA 
P.1 ClR F 
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D er 1. FC Nürnberg ist 
wieder wer. Nicht 
nur dem Namen und 

den neun deutschen Mei-
stertiteln nach. Er ist es 
nun auch der Leistung 
nach. Der Club gehört wie-
der der deutschen Fuß-
ball-Creme an. Am 
Pfingstsonntag in Ingol-
stadt machten die Nürn-
berger alles klar. Das 1:0 
über den MTV war zwar 
nicht beruschend. Aber 
was heißt das schon. Ju-
bel, Trubel, Heiterkeit auf 
Ingolstadts Rängen - 

denn dort waren unter den 
rund 11 000 Zuschauern 
gut und gerne 8000 Club-
Anhänger. 
Sie feierten, auch wenn 

dieses Spiel eigentlich 
vom Spielerischen und 
auch vom Ergebnis her 
nicht zum Jubel hätte An-
laß geben können. Aber 
dieses 1:0 war nun die Krö-
nung einer langen, schwe-
ren Saison, war der letzte 
Stein zum Neubau Bun-
desliga. 

D er  Club hat es ge-
schafft, nach einjäh-
riger 11.-Liga-Zeit 

wieder zurückzukehren in 
die I. Bundesliga. Viele 
Clubs werden sich freuen, 
denn der 1. FCN garantiert 
ganz einfach auch in der 
obersten Klasse mehr Zu-
schauer als beispielsweise 
Braunschweig oder Bre-
men. 
Die Bundesliga-Kon-

kurrenz sieht diesen Auf-
steiger 1. FCN gerne. Zu-
mindest im Süden, in 
München, in Stuttgart, in 
Frankfurt. Da gibt es volle 
Stadien. 

Der Grundstein zu die-
sein Wiederaufstieg 
wurde zu Beginn dieser 
Saison gelegt, als sich der 
Präsident mit seinen Vor-
standsmitgliedern ent-
schloß, den aus Belgien 
neu verpflichteten Trainer 
Jef Vliers wieder nach 
Hause zu schicken. Zu die-
sem Zeitpunkt waren be-
reits drei Punktspiele ge-
spielt, und der Club saß 
mit 1:5-Punkten nahezu 
am Tabellenende. 
Zapf Gebhardt, der ein-

stige Meisterspieler und 
erfolgreiche Trainer, 

kehrte zurück. Und es be-
gann ein Siegesmarsch, 
der die Fans wieder mobi-
lisierte. Das Duell mit dem 
Karlsruher SC wurde ge-
wonnen, der Direktauf-
stieg geschafft. 

Eine Saison ist zu 
Ende, die viel Nerven 
gekostet hat. Gerade 

in der Rückrunde wußte 
Zapf Gebhardt oft gar 
nicht mehr, wen er nun 
aufbieten sollte, so groß 
war die Verletztenliste. In 
den letzten Spielen muß-
ten sogar die Amateure 

Der Jubel nach dem Schlußpfitf in Ingolstadt kannte keine Grenzen. Erich 
Tauchmann, Siggi Susser, Peter Stocker, Reinhold Schöll und Norbert Eder sind 
überglücklich. 
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Majkowski und Eymold 
sowie die Jugendspieler 
Reinhardt und Heitzer 
einspringen, um über-
haupt noch elf gesunde 
Spieler in die Punkt-
kämpfe zu schicken. 
Am Pfingstsonntag, 

kam die Erlösung im 
wahrsten Sinne des Wor-
tes. Denn die Club-Truppe 
war angeschlagen. Auch 
nervlich. Das 1:1 gegen den 
KSC hatte es gezeigt, die 
1:2-Niederlage in Hom-
burg machte es noch deut-
licher. Und auch in Ingol-
stadt trat der Club keines-
wegs wie der Meister und 
Aufsteiger auf. In den er-
sten 45 Minuten hätte es 
gut und gerne 3:0 für In-
golstadt heißen können, so 
klar waren die Chancen 
des MTV und so schwach 
spielte der Club. 
Doch Libero Horst 

Weyerich zeigte sich als 
Retter in höchster Not. 
Viermal schlug er den Ball 
von der Torlinie, als Hart-
mann bereits geschlagen 
war. 
Und dann kam die 63. 

Spielminute: Bertram 
Beierlorzer schoß das 1:0 
für die Nürnberger und 
den Club damit wieder in 
die Bundesliga. 

Gehen nun mit diesem 
Sieg, mit diesem 
Aufstieg erst die 

Sorgen an? Sicher, es wird 
nicht leicht sein, als Neu-
ling oben zu bleiben. Aber 
haben nicht auch die dies-
jährigen Neulinge wie 1860 
München, Bayer Leverku-
sen und Bayer Uerdingen 

Bitte, blättern Sie um... 



gezeigt, daß man es schaf-
fen kann? 

Der Club hat die Wei-
chen zu einer stärkeren 
Mannschaft gestellt. Fünf 
Neuverpflichtungen sind 
bereits unter Dach und 
Fach: Heck vom FC 
Saarbrücken, Eggert vom 
VfL Bochum, Brendel von 
der SpVgg Bayreuth sowie 

Geschafft! Zapf Gebhardt während 
der Pressekonferenz in Ingolstadt. 

Neu. 
Datsun Sunny. 
Die sonnige 

Klasse. 
Datsun Sunny. Lin 'irlcitges Auto 

für Familien, dir mehr '. uni Eiliren 

haben wollen. 1,4-Liter-Motor, t9kW 

(67 I'S). Testvrrbraurli nur 0 I Nor-

malbcnzin auf lOt) km. Rundum 

komplett ausgestallef, z. B. gclönc 

Scheiben, \'erhuriilglas-Windschutz-

scheibe, Automatik-Sicherheitsgur-

te und vieles mehr. Sunny Limousine 

als 2- und 1-Tiirrr, 1-tür. Limousine 

und Coup( mit 5-Gang-Getriebe. Zu-

&tzlich gibt es dicTectyl-1{ostschutz-

Carantie. Sic gilt für 5 Jahre. 

Mein Preib> 10850,— 

zuzüglich Überführung 

HELMUT PAULUS 
- Datsun-Vertretung-

8520 ERLANGEN 
Lange Zeile 78 

Tel. (0 91 31)5 2750 

DATSUN 

Wir machen Zuverlässigkeit. 
WItwlt. 

- 

„Striptease" vor den Fans: Norbert Eder und Herbert Heidenreich haben den Clubfans ihre Trikots zugeworfen. 

die beiden Jugendspieler 
Reinhardt und Heitzer. 
Und was kommt noch 

für den Angriff? Zapf 
Gebhardt äußerte sich in 
Ingolstadt ganz klar: 
„Jetzt will ich den Dieter 
Müller. Das Präsidium 
muß ihn holen." Die diver-
sen Flirts des 1. FCN mit 
Hans Krankl, mit Krause, 
mit Schatzschneider, mit 
Fischer, mit Bradly und 

J.i 

Jara haben sich 
zerschlagen. 

W as ist mit Schorsch 
Volkert, der ja einst 
vor elf Jahren aus 

Nürnberg in die Fußball-
welt auszog, um Karriere 
und Geld zu machen? 
„Wenn Herr Gebhardt ihn 
will, dann holen wir ihn", 
meinte Präsident Michael 
A. Roth lakonisch. 
Eins ist sicher: als der 

44 r-- • 

Club vor zwei Jahren mit 
seiner jüngsten Mann-
schaft überhaupt aufstieg 
in die I. Bundesliga, da 
strömten die Zuschauer-
massen, obwohl der Club 
ständig „Kellerkind" war. 
Diese Zuschauer werden 
auch jetzt wieder in Mas-
sen kommen. Denn Nürn-
bergs Umland ist groß und 
die Begeisterung noch 
größer. Franz Schäfer 

Tt ••'-'-

Vor dem Club-Bus Freudengesänge. Und die Spieler wurden von der Kabine zum Bus getragen. 

8 Club Revue 



I-
.4 - 

Na, jetzt sind wir wieder oben - scheint Siggi Susser hier zu sagen. Links 
umarmen sich Norbert Eder und Peter Stocker. 
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Die Ingolstädter hatten den Club mit diesem netten Plakat an der Kabinentür 
empfangen. 

171NOW- •1100 

M T M 3046 

Sonderausstattung: Kopf stützen hinten. 

Testen Sie mal unseren 
Verbesserungsvorschlag. 
Der BMW 518 bietet all das in besonders wirtschaft-
licher Form, was BMW in die internationale Spitzen-
klasse gebracht hat. Gerade wenn Sie also beim 
Thema Preis und Gegenwert im besten Sinne kon-
servativ sind, können Sie bei Ihrer Automobil-Ent-
scheidung progressiv sein - und nicht das Übliche 
als ausreichend, sondern erst das Bessere als an-
gemessen betrachten. 
Machen Sie die Probefahrt aufs Exempel. 

AUTO-JAHN 
BMW-Vertragshändler 
Franzstraße 15 
Ruf 33 32 55 33 22 32 
8500 NÜRNBERG 
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VERTRIEBS 
GMBH 

ln'olstädter Straße 33 
8500 Nürnberg 115 
Telefon 0911/448544,449225 
Telex 06-23344 

Mainau C2 
8703 Ochsenfurt/Main 
Telefon 09331/2243, 2383 
Telex 06-89926 

Ausführliche Informationen erhalten Sie auf Anfrage zugesandt 
Toni Eckert freut sich mit Jasch Majkowski. Fotos; GatkEewitsch (7), Liedel (1) 
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Punktspiel 26. 4. 80: 

VOR DER PAUSE LEERLAUF 
- DANN VIER SCHÖNE TORE! 

1. FCN — SC Freiburg 4:0 (0:0) 

Die vier Tore des 1. FCN. Hier jubeln die Clubspieler, denn Horbert Eder (ganz 
rechts) hat soeben das 1:0 erzielt. Szymanek, Oberacher und Heidereich freuen 
sich mit Eder. 

Herbert Heidenreich knallt zum 2:0 ein. 

Insgesamt 14000 Zu-
schauer, rund 6000 davon 
waren Jugendliche unter 
14 Jahren, die zu diesem 
Spiel freien Eintritt hat-
ten. In den ersten 45 Minu-
ten war die Partie bei fast 
winterlicher Kälte wenig 
erwärmend. Der Club 
spielte zu umständlich, 
vergab einige gute Chan-
cen (Oberacher vor allem 
in der 35. Minute), aber 
auch Freiburg hatte Mög-
lichkeiten, in Führung zu 
gehen. Besoners in der 18. 
Minute, als Wöhrlin ganz 
allein vor Hartmann auf-
tauchte und der Clubtor-
hüter in bewährter Manier 
mit dem Fuß abwehren 
konnte. 
Nach der Pause zuerst 

Freiburg stärker. Pech für 
die Gäste, daß Reich in der 
51. Minute nur den Pfosten 
traf. Das war ein Weck-
Signal für den Club, denn 
nun kam plötzlich mehr 
Leben ins Clubspiel. Nor-
bert Eder erzielte in der 53. 
Minute mit schönem 
Kopfball das 1:0. Immer 
stärker geriet Freiburg 
(ohne den gesperrten 
Dämpfung) unter Druck. 
Heidenreich besorgte das 
2:0, nachdem Wienhold ei-
nen Bombenschuß von 
Hintermaier nur abklat-
schen konnte. Szymanek 
besorgte in der 72. Minute 
das 3:0 und danach kam 
Jugendspieler Franz Heit-

Klare Sache für Detlef Szymanek: dieser Schuß landet zum 3:0 
im Freiburger Tor. 

tor. Der Club siegte 4:0. 
Franz Heitzer, kaum zwei Minuten neu im Spiel, erzielt sein erstes Bundesliga-

Fotos: Schmidtpeter (4) 

zer für Oberacher. Heit-
zers erste Tat: gleich ein 
Tor! Eiskalt nahm er Szy-
maneks Vorarbeit dank-
bar an, ließ sich die 
Chance zum 4:0 nicht ent-
gehen. Ein guter Einstand 
und das gab Heitzer bis 
zum Schluß sichtlich Auf -
trieb. Bis zum Schlußpfiff 
des sicher 1eitnden SR 
Joos aus Stuttgart hatte 
der Club noch Chancen ge-
nug, um 6:0 oder 7:0 zu 
gewinnen. Doch sie wur-
den vertan. Dennoch: Die 
Zuschauer waren mit den 
zweiten 45 Minuten wieder 
versöhnt. 

1. FCN:,Hartmann,Stok-
ker, J. Täuber, Eder, 
Weyerich, Beierlorzer, 
Oberacher (72. Heitzer), 
Susser (85. Steinkirchner), 
Szymanek, Hintermaier, 
Heidenreich. 
Freiburger SC: Wien-

hold, Wöhrlin, Bury, Zele, 
Fass, Schulzke, Zitzer, 
Binder, Reich, Löw, Toch-
termann. 
Schiedsrichter: Joos, 

Stuttgart. - Zuschauer: 
14000. 
Tore: 1:0 Eder (53.), 2:0 

Heidenreich (68.), 3:0 Szy-
manek (72.), 4:0 Heitzer 
(74.) - Gelbe Karten: 
Zele, Bury (F). 

In der 10. Minute gab es 
eine Gedenkminute für die 
verstorbenen Spieler 
Seppi Schmitt und Georg 
Luber. F. S. 
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Punktspiel 9. 5. 80: 

NACH 25 MINUTEN BEREITS 
DREI TORE GESCHOSSEN 

1. FCN - Wormatia Worms 4:1 (3:0) 

1. 

çr • 

. . - M 

Franz Oberacher (links) war im Spiel gegen Worms der beste Clubspieler und 
außerdem dreifacher Torschütze. Hier erzielte er das 3:0. 
‚v 

ei 

S. 
» ‚- . .* •%_ 
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WEM-

Jürgen Täuber setzt hier zu einem Solo an. 

I - - 

Alfred Steinkirchner, in der 37. Minute für den verletzten Szymanek gekommen, 
scheitert hier am Wormser Torhüter Wulf. Fotos: schmldtpeter 

Die 12 000 Zuschauer am Frei-
tagabend im Stadion wurden 
angenehm überrascht: Der 
Club begann ausgezeichnet, 
stürmte und schoß aus allen 
Rohren. Dreimal wurde auch 
innerhalb der ersten halben 
Stunde ins Wormser Tor ge-
troffen. Und bis zur Pause 
hätte es gut und gerne 5:0 oder 
6:0 stehen können. Doch außer 
dem Auftakt-Treffer von 
Szymanek zum 1:0 und den 
beiden schönen Treffern von 
Oberacher zum 2:0 und 3:0 
warteten die Zuschauer ver-
geblich auf weitere Tore. 
Chancen gab es genügend, 
doch als Szymanek kurz vor 
der Pause verletzt ausschei-
den mußte, war auch der 
Spielfluß dahin. Gab es vor 
der Pause viel Beifall für das 
Clubspiel, so wurden die ent-
täuschten Gesichter auf den 
Rängen nach der Pause im-
mer länger und es gab - ob-
wohl der Club 3:0 führte - 

auch Pfiffe. Nach dem Eigen-
tor von Horst Weyerich zum 
3:1 versöhnte Nürnbergs 
Mannschaft wenigstens noch 
mit dem 4. Treffer. Oberacher 
sorgte mit einem Kopfball für 
das 4:1 und damit für sein 
drittes Tor. Oberacher war 
auch wirkungsvollster Stür-
mer des Clubs. Szymanek ge-

fiel bis zur seiner Verletzung 
recht gut. Jürgen Täuber und 
Hintermaier sowie Eder und 
Stocker hinterließen eben-
falls einen guten Eindruck. 
Was wieder einmal auffiel: 

Die Clubelf begnügte sich mit 
ihrer raschen Führung und 
verstand es nicht, klare Über-
legenheit, gute Spielzüge, ja 
viel Spielwitz bis zur Pause in 
ein höheres Ergebnis umzu-
wandeln. Nach der Pause kam 
die Mannschaft, trotz ihrer 
3:0-Führung, sogar noch in 
Gefahr, denn Worms witterte 
plötzlich etwas frische Luft. 

1. FCN: Hartmann, Stok-
ker, J. Täuber, Eder, Weye-
rich, Beierlorzer, Oberacher, 
Susser, Szymanek (38. Min. 
Steinkirchner), Hintermaier, 
Heidenreich. 
Wormatia Worms: Wulf, 

Günther, Eckstein, Kammer, 
Schmieh, Lubanski, Nath-
mann, Wesseler, Mattem, 
Zahnleiter (80. Min. Oehr-
lein), Konitzka. 

Schiedsrichter: Sahner, 
Maulburg - 12 000 Zuschauer 
- Tore: 1:0 Szymanek (7.), 2:0 
Oberacher (12.), 3:0 Ober-
acher (25.), 3:1 Weyerich (77. 
Eigentor), 4:1 Oberacher (87.). 
- Gelbe Karte: Nathmann 
(W). F. S. 

85NBG Further Str 35 Tel.26 2509 Pillertreuther Str 23 Tel.44 0439 

Zufahrt Fürther Straße weiterhin frei 
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In Geldf ragen gut beraten durch die 

BAC 1< E IR BA N 1< 
NÜRNBERG EG 
Ostendstraße 149, 8500 Nürnberg, Telefon (0911) 5973-1 

reine leistungsfähige 
Volksbank 
für jedermann! 

Auch Sie können Kunde bei uns werden! 

fachgeschäft mit service 
FERNSEH . 
RUNDFUNK 
PHONO 

radio ELEKTROGERATE 

SCHECK 
85 NURNBERG - TEL. 22088 
INNERE LAUFER GASSE 19/23 

In, 
ANTON WALTER 

Metall- und 
Stahlbau GmbH 

Oerstedstraße 3 
8500 Nürnberg 

Telefon (0911)6 5016 

Vorsorgen ist billiger als 
Nachtanken! 

14aase-
N,ededaseungse ‚m 

NajieTaH ThtmSionooll I 

Nürnberg Webb" 22 39 68 

Die großen Heizöl-Erdtanks von 
Haase. 15000 LIt.r..Da geht mehr 

rein! Und mehr Heizöl gibt mehr 
Sicherheit Damit der Betrieb 
läuft. Und die Heizung auch. 

So eaIach kOvmen Sie es auch haben: 

Dar Ditank, der sich selbst bewacht. 

NuseTaH uslsse-Uay.r.51, 4 
. 

MuS nchen Telefones, 3514097 

Kohlebürstenfabrik 

<0> Adolf Schmidthammer KG 

Schwabach/Nbg. 

(dMMayera 

• Söhne KG 

Fotosatz 
Offsetdruck 
Buchdruck 
Rotationsdruck 

Oberbernbacher Weg 61 
8890 Aichach 
Postfach 1320 
Fernruf: 08251/3055* 
Telex: 05 39 434 

i]IFT c'-3 Drahtgeflechte und Zäune 

Peter Albert 
Mechanische Werkstätte 
Raabstrai3e 5 8500 Nürnberg 

Tel. 31 78 28 

I Eigene Fertigung. Gewebe und Gitter 
Komplette Einzaunungen und Montagen 

Tore und Turen 

Gesamtes PigscHMANN  
Zaunzubehor 

Nürnberg Sündersbühlstraße 8 Telefon (0911) 612049/40 
(zwischen Schlachthof und Leonhardskirche) 

Metzgerei und Feinkost 

HORST STEINHAUSER 
Obere Kanalstr. 21, 8500 Nürnberg, Tel. 26 63 19 

• Kalte Büfetts • Kalte Platten alles Art  
• Alle Wurstwaren ausschließlich eigene Herstellung  

• Prsentkörbe• 

NEONi / 
/ - 

Zimmerhackel 

8500 Nürnberg Agnesgasse 10 
(0911) 221042 

Leuchtschriften 
Transparente 
Reparaturen 

Besuchen Sie das Bratwurst-Röslein 
Andr , Köhnlein oHG —8500 Nürnberg, Obstmarkt - Rathausplatz, beim Gansemannchen - alle Tage geöffnet - 

Eine Einmaligkeit 
in der Altstadt Nürnberg ist, daß das Bratwurst-Rösleirt eine eigene Fleischerei hat und so in der Lage ist, dem Gast täglich eine 
reichhaltige Speisekarte außer seinen Spezialitäten Rostbratwürste und Spanferkel anzubieten und dies noch zu einem Pret's, 
der kaum noch unterboten werden kann. 

Spezialitäten: Original Nürnberger Rostbratwürste Spanferkel Mittag- und Abendtisch Eigene Metzgerei 
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Punktspiel 15. 5. 80: 

HOPPLA: 
DREIMAL SIGGI SUSS R' 

SSV Ulm —1. FCN 1:3 (1:0) 

It 
S. 

'e•'; S 

mi 

Ein herrliches Kopfballtor: Siggi Susser hechtete sich in eine Stocker-Flanke 
und erzielte das 1:1 für den Club. Torhüter Modick (links) hat keine Chance. 

Vor wenigen Wochen 
hatte de?. Karlsruher SC 
im Ulmer Stadion noch 1:2 
verloren! Warnung genug 
für Trainer Zapf Geb-
hardt. Um so höher ist der 
3:1-Erfolg des 1. FCN in 
Ulm zu werten, zumal in 
der Club-Elf zwei Ama-
teure und ein Jugendspie-
ler standen. Zuerst hatten 
die Nürnberger einige 
gute Tormöglichkeiten, 
doch Heitzer, Heidenreich 
und auch Beierlorzer ver-
gaben. Dann kam wie eine 
kalte Dusche das 1:0 der 
Ulmer durch Schneider. 
Und bis zur Pause blieb es 
dabei. Als Franz Ober-
acher in der 34. Minute mit 
einer schweren Verletzung 
gegen Amateur Jasch 
Majkowski ausgewechselt 
werden mußte, hatte Zapf 
Gebhardt doch etwas 
Herzklopfen. Aber aus-
gerechnet Majkowski, 1977 
aus dem Lizenzspielerka-
der des 1. FCN ausgeschie-
den und über den FCAm-
berg wieder in die Club-
Amateur-Elf zurückge-
kehrt, wurde zu einem Im-
Pulsgeber in der Club-
Mannschaft. Jasch rannte 
und kämpfte wie in alten 
Tagen. Nach der Pause 
stand mit Amateur Günter 
Eymold für Jürgen Tiiu-
ber ein weiterer Amateur 
in der Elf. Auch Eymold 

Amateur Günter Eymold (links) schlug sich in den Zweikämpfen gegen Heller 
(Nr. 11) ausgezeichnet. 

Szene aus oem Spiel in Ulm: links Heitzer und Beierlorzer. 
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Club-Bank in Ulm: Toni Eckert (rechts) und Erich Tauchmann freuen sich, Chef-
Trainer Zapf Gebhardt blickt noch etwas skeptisch drein. 

Fotos: Gatkiew,tsch (4) 

schlug sich ausgezeichnet. 
Der Club wurde nach der 
Pause gefährlich. Und 
Siggi Susser wurde zum 
entscheidenden Torjäger. 
Zweimal leistete Peter 
Stocker hervorragende 
Vorarbeit: Zum 1:1 und 
zum 2:1. Vier Minuten vor 
Schluß machte Susser mit 
seinem 3. Treffer alles 
klar, und die vielen Club-
Anhänger, die nach Ulm 
gefahren waren, um die-
sen Sieg zu sehen und da-
mit den „Vatertag" gehö-
rig zu feiern, jubelten ge-
waltig. Für sie war dieses 
3:1 schon die vorletzte 
Stufe zur I. Bundesliga. 

Ulm: Modick, Meier (75. 
Miles), Zimmermann, 
Berti, Kubanczyk, Steer, 
Schneider (75. Forderer), 
Kohnle, Szupak, Schrade, 
Belier. 

1. FCN: Hartmann, 
Stocker, J. Täuber (46. Ey-
mold), Eder, Weyerich, 
Beierlorzer, Oberacher 
(34. Majkowski), Susser, 
Heitzer, Hintermaier, Hei-
denreich. 

Schiedsrichter: Theo-
bald, Wiebelskirchen - 

15 000 Zuschauer. Tore: 
1:0 Schneider (19.), 1:1 Sus-
ser (55.), 1:2 Susser (73.), 
1:3 Susser (86.). 

Gelbe Karten: Steer (U) 
- Beierlozer (N). F. S. 
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Punktspiel 18. 5. 80: 

50.000 OFI7M1V VERGEB-
LICH AUF EINEN CLUB-SIEG 

1. FCN — Karlsruher SC 1:1 (1:0) 
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Toller Auftakt gegen den KSC. In der 4. Spielminute jubelte Horst Weyerich und 
mit ihm Eder (links) und Jürgen Täuber (rechts) sowie die Zuschauer. Weyerich 
hatte den Handelfmeter zum 1:0 verwandelt. 

'- — ______ - 

Kein Glück hatte Reinhold Hintermaier mit diesem Kopfball. Wimmer reagierte 
noch und hielt. Rechts Groß. 

Siggi Susser vergab diese Chance. Der Ball ging am Tor vorbei. 
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Peter Stocker zählte zu den besten Clubspielern. Hier klart er mit energischem 
Einsatz. Rechts Eder. 

Der Club begann in die-
sem Schlagerspiel vor ins-
gesamt 50 000 Zuschauern 
stürmisch. Er wollte an 
diesem Sonntagnachmit-
tag alles klar machen, 
wollte mit einem Sieg be-
reits vorzeitig als Bundes-
liga-Aufsteiger festste-
hen. Und der Start war 
vielversprechend. Nach 
drei Minuten Handspiel 
von Dohmen, Elfmeter! 
Klare Sache für Horst 
Weyerich! Der Club führte 
1:0 und im Stadion beste 
Stimmung. Der Club 
drängte weiter, war offen-
siv, aber wenig erfolg-
reich. 

Stockers herrlicher An-
griff endete mit einem tol-
len Schuß — leider nur an 
die Querlatte! Wäre dieses 
2:0 gefallen, hatte der Club 
bereits am 18. 5. feiern 
können. So aber begann 
langsam aber sicher das 
Zittern. Denn der KSC 
konterte. Der erste Warn-
schuß: Stefan Groß traf 
mit seinem Kopfball den 
Nürnberger Torbalken. 
Bis zur Pause noch einige 
gute Chancen für den 
Club, doch es blieb beim 
1:0. 
Nach dem Wechsel 

wurde die Stimmung im 
Stadion immer gedmpf-
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Wir machen Sport perfekt 

( 
S t• :I''" rfljt. Ti.. .j. 

• s • I f1f ''A 4 
• . . - I,: :" S • ‚'jfl"L 

• ‚. __ -. ‚• 1 . 

‚. • • c 

r tR 4k 

J• 

• •;'. 
-: 

•.'. :_ ;•:s? 

1 .--.. . 

r( 

Gelbe Karte für Reinhold Hintermaier. Sie bedeutete Sperre für das Spiel in 
Homburg und zugleich „Freibrief" für das Länderspiel Osterreich gegen 
Argentinien. 

ter. Als Groß in der 63. 
Minute dann das 1:1 ge-
schossen hatte, begannen 
auch die Zuschauer etwas 
ob der nun nicht mehr so 
souveränen Vorstellung 
ihrer Lieblinge zu frö — 

steln. 
Der KSC wurde immer 

stärker, im Mittelfeld 
vollkommen überlegen. 
Und hätte nicht Bernd 
Hartmann wieder einmal 
einen seiner sehr starken 
Tage gehabt, wäre diese 
Partie verloren gewesen. 
Lob für Hartmann, Lob 
auch für Peter Stocker, für 
Norbert Eder und für Ber-
tram Beierlorzer. Sie wa-
ren die besten Clubspieler. 
Auch Majkowski mit eini-
gen Abstrichen spielte 
durchaus lobenswert. 

Schwächer wurden da die 
Leistungen der übrigen 
Spieler schon. 
Nun, am Ende trennte 

man sich 1:1, und wenn 
man es genau betrachtet— 
ohne Vereinsbrille, ohne 
sonstige Emotionen —‚ 

dann war's sicherlich das 
gerechteste Ergebnis. Al-
lerdings hatte Zapf Geb-
hardt nach dem Spiel mit 
seinem Satz „Eigentlich 
bin ich sogar noch über 
das 1:1 froh" gar nicht so 
unrecht. 

1. FCN: Hartmann; 
Stocker, J. Täuber, Eder, 
Weyerich, Beierlorzer, 
Majkowski, Susser, Szy-
manek (63. Schöll), Hin-
termaier, Heidenreich. 

Karlsruher -SC: Wim-
mer; Kohlenbrenner, 

SCHULER - SPORTMATTEN 

Sportmatten machen viele - Schuler hat das 
Know-how. Seine Matten wurden kontinuierlich 
weiterentwickelt und sind heute unter der Marke 
EURO-MATT absolute Spitzenklasse. 
Jahrzehnte an internationaler Erfahrung bürgen für 
EURO-MATT Qualitäts-Sportmatten! 

EURO-MATT-Sportmatten im Einsatz: 
Worldcup 77, bei Olympischen Spielen, 
Welt- und Europameisterschaften. 
Fordern Sie unverbindlich unseren großen 
Farbkatalog an. 
Walter Schuler 8500 Nürnberg 115 
Humboldtstraße 86 Telefon (09 11) 44 43 87 

I...AUTO -UNFALL ".... S. : Sorgenfrei durch Leihwagengestellung 
• und auf Wunsch Schadenfinanzierung • 

.• Tel. 404444/406666 S 
•• • . . Komotauer Str 85/89, 85 Nbg.-Zabo. . ..•• 

Bertram Beierlorzer lieferte eines seiner besten Spiele in dieser Saison. Hier 
kämpft er allerdings gegen vier Karlsruher vergebens. 

r;  

Nach langer Pause endlich wieder dabei: Reinhold Schöll (hier gegen Groß). 
Fotos: Schmidtpeter (7) 

Dohmen, Ulrich, Struth, 
Groß, Dittus, Wiesner, 
Günther, Bold, Krauth. 

Schiedsrichter: Tritsch-
1er, Freiburg. Zuschauer: 

50 000. — Tore: 1:0 Weye-
rich (4., Handelf meter), 1:1 
Groß (63.). — Gelbe Kar-
ten: J. Täuber, Hinter-
maier, Majkowski (N), 
Günther (K). F. S. 

Yv (A K rc4 F'tf*4 KG 
Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 

B$itzableiterbau 

Andernacher Straße 6a 8500 Nürnberg 
Telefon 523098 

Altbaurenovierung, Elektroheizung 
Technisches Büro 

  k JLIR1 Ii-1 j 
ELEKTRO-UNTERNEHMEN INGENIEURBÜRO 

85 Nürnberg Saldorferstraße 5 
Telefon 26 29 56 

Planung und Ausführung von Elektro-, 
Fernmelde-, Blitzschutz-, Werbe-Anlagen 

Altbausanierung — Elektroheizung 
KUNDENDIENST mit Funk ausgestattet 

PKWLKWMobelwa o en 
40 Jahre Vertrauen 

AUTOmVERLEIN LOSCH 
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Punktspiel 21. 5. 80: 

IN OMM URG WAR KEIN 
PUNKT ZU ERBEN 

FC Homburg — i. FCN 2:1 (1:1) 

Eigentlich wollte der 
Club zumindest einen 
Punkt aus Homburg ent-
führen in diesem Mitt-
wochspiel, das eigentlich 
am 3. Mai hätte stattfinden 
sollen, aber wegen zu star-
ker Regenfälle damals ab-
gesetzt wurde. Doch aus 
dem Punkt wurde nichts. 
Der Club spielte insge-
samt zu schwach. Wieder 
mußte die halbe Stamm-
Mannschaft ersetzt wer-
den; kein Wunder, daß vie-
les nicht harmonisch zu-
sammenlief. 
Zwar konnte der Club 

durch Horst Weyerichs 
Foulelfmeter (Eder wurde 
gelegt) in der 33. Minute 
1:0 in Führung gehen, doch 
Jambo glich kurz vor der 
Pause durch Kopfball aus. 
Nach dem Wechsel er-
höhte Homburg durch 
Warken in der 73. Minute 
auf 2:1, und damit war die 
Partie gelaufen. 
Im Endspurt kam der 

Club zwar endlich auch 
vor das Homburger Tor, 
aber Treffer gab es keine 
mehr. Daß Trainer Zapf 
Gebhardt am Ende auch 

Alfred Steinkirchner (hier mit Trainer Gebhardt) mußte Mitte der 2. Halbzeit in 
Homburg vom Platz. Toni Eckert mußte mit ihm ins Krankenhaus. Foto: Liedel 

auf Schiedsrichter Dreher 
nicht gut zu sprechen war, 
versteht sich am Rande. 
Nach dieser 1:2-Nieder-

lage und der Enttäu-
schung hieß es: vollste 
Konzentration auf die vor-
letzte Partie am Pfingst-
sonntag in Ingolstadts 
ESV-Stadion gegen den 
MTV Ingolstadt. Wie ernst 
diese Partie genommen 
wurde, zeigte schon die 

Tatsache, daß gleich am 
Donnerstag nach der 
Rückkehr aus Homburg 
das Trainingsquartier 

Dillberg aufgesucht 
wurde. Übrigens: Stein-
kirchner zog sich in Hom-
burg einen Nasenbein-
bruch zu. 

FC Homburg: Quasten; 
Detterer, Petersen, Hi-
sting, Gruler, Beck, Jambo 
(61. Knoll), Wagner (13. 
Klinge), Fritsche, Lenz, 
Warken. 

1. FCN: Hartmann; 
Stocker, J. Täuber, Eder, 
Weyerich, Beierlorzer, 
Majkowski, Steinkirchner 
(70. Schlegel), Susser, Ey-
mold, Heidenreich. 

Schiedsrichter: Dreher, 
Darmstadt. - Zuschauer: 
2500. - Tore: 0:1 Weyerich 
(33., Foulelfmeter), 1:1 
Jambo (44.), 2:1 Warken 
(73.). - Gelbe Karte: Hei-
denreich (N). 

"PAm'Ncr 
Bau- und Industriemontagen 

Wir sind ein stark expandierendes Montagebauunternehmen. Für die Bewältigung unserer vielfältigen 
Aufgaben benötigen wir für sofort und später Handwerker aller Berufe für Einsätze im süddeutschen Raum, 
bei Eignung auch im Ausland. 
Wir zahlen übertarifliche Löhne. Beste Sozialleistungen sind für uns keine Frage. 

Von Ihnen erwarten wir Fleiß und Einsatzbereitschaft. Für den Soforteinsatz suchen wir dringend: 

• Zimmerleute 
• Schreiner 
• Tischler 
• Einschaler 
• Spritzlackierer 

(für Holz und Metall) 

‚• Maurer 
• Bauspengler u. Flaschner 
• Rohrleitungsmonteure 
• Fräser 
• Dreher 

• Schweißer mit Pr. 
• Sanitär-Install. 
• Lüftungsmonteure 
• Heizungsmonteure 

Rufen Sie uns an, Herr Piel wird Ihnen dann alles weitere erklären, oder besser noch, kommen Sie zu uns, wir 
freuen uns auf Ihren Besuch. 

8500 Nürnberg • Breite Gasse 34 Telefon (09 11) 22 24 69/79 

16 Club Revue 



Punktspiel 25. 5. 80: 

BEEERLOR RoTORSCEFUS S 

BRACHTE DEN AUFS117 G 
MTV Ingolstadt — 1. FCN 0:1 (0:0) 

Pfingstsonntag. Ein 
Tag, der den Clubfreun-
den in Erinnerung bleiben 
wird. Im ESV-Stadion in 
Ingolstadt machte es der 
MTV Ingolstadt dem Club 
furchtbar schwer, endlich 
in die Bundesliga Nr. 1 zu 
kommen. Unter den 11 000 
Zuschauern gut und gerne 
8000 Clubanhänger. Also 
praktisch ein „Heim spiel". 
Doch der MTV mit den 
Ex-Clubspielern Bucher, 
Anspann und Pausch 
dachte gar nicht daran, 
kleinbeizugeben, im Ge-
genteil. 
Daß es bis zur Pause 

nicht schon 3:0 für den 
MTV startd, dafür war ei-
gentlich Horst \Veyerich 
„verantwortlich", denn er 
stand auch dann noch auf 
der Nürnberger Torlinie, 
wenn Hartmann schon ge-
schlagen war. So war es 
nicht verwunderlich, daß 
viele hinterher sagten: 
„Der \Veyerich war heute 
der beste Clubtorhüter." 
Nach der Pause klappte 

es dann doch noch mit dem 
Aufstieg. Bertram Beier-
lorzer nahm sich ein Herz, 
legte alle Kraft in einen 
Schuß, und der Club stieg 
mit diesem Beierlorzer-
Tor direkt in die Bundes-
Ilega auf. Jubel im Stadion 
- und dennoch bei vielen 

a, 
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Das ist Bertram Beierlorzers goldener Schuß" zum 1:0 für den Club. Rechts Heidenreich. 

große Nachdenklichkeit. 
Denn es war wahrlich kein 
Meisterstück, das die Clu-
belf hier auf Ingolstädter 
Boden zauberte. Es war 
ein über-die-Zeit-Quä-
len. 

Am Ende blieb es beim 
1:0, und das „Wie" war 
vergessen. Der Club 
kehrte nach einjähriger 
Abwesenheit wieder in die 

Sofort-
Reinigung 
2000 

X4*41f,F 
Ihr Meisterbetrieb 

für perfekte 
Kleiderpflege 

Nürnberg, 
An der Sparkasse 6 

(zwischen Theater- und 
Johannesgasse) 

Tel. 226986 

Ihr Partner: 

dm 
SILIU 
.z..a..u. 
ist. •I.v,cl ÄPOMM 

Wollen Sie kaufen oder 
mieten, verkaufen oder 
vermieten, das alles kann 
Ihnen IFAS bieten. 

Ein kurzer Anruf bei uns 
erspart Ihnen Arbeit, Zeit 
und Verdruß. 

Reuterstr. 8, 
8500 Nürnberg, 
Tel. 09 11/35 42 01 

Bundesliga zurück. Grund 
genug, um zu Jubelstür-
men auf den Rängen und 
in der Mannschaftskabine 
auszubrechen. Der Club 
wieder erstklassig. 

MTV Ingolstadt: Bu-
cher; Anspann, Borchert, 
Pausch, Stöhr, Rauscher, 
Weißberger, Schenk, 
Mack (68. Bernecker), 
Schäfer (68. Mama-
jewski), Stöckle. 

'.7 A 11 

I 
— 

1. FCN: Hartmann; 
Stocker, J. Täuber, Eder, 
Weyerich, Schöll, Maj-
kowski, Beierlorzer, Sus-
ser, Hintermaier, Heiden-
reich. 

Schiedsrichter: 
Pickard, Oberkirchen. —  

Zuschauer: 11000. - Tor: 
0:1 Beierlorzer (63. Min.). 
-  Gelbe Karten: Susser, 
Weyerich (N), Borchert, 
Schenk (1). F. S. 

Reinhold Hintermaier (Nr. 10) ist an Torhüter Jürqen Bucher gescheitert. Rechts 
Heidenreich. Fotos Gatkiewitsch (2) 
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SPIELEINSATZE 
DER LIZENZSPIELER DES 1. FCIM 
0 

Datum 

B = 2 -Bundesliga-Spiele Zusammengestellt 
P = DFB-Pokaispeie 00 
F = Freun0schaItsspeie Ton. ECi(EPT 
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Aus F Gegom 
Spel 

Erqebns 

1 8 7 79 A F VfR Goldbach 07 (02) 48 235 1 :108 1 206 86 70 148 206 30 151 153 

2 12.7 79 A F FCO5 Schweinfurt 1 2(02) 97 85 236 j 1 47 1 207 74 71 207 107 154 

3 15 7 79 A F FCAmberg 06 (03) 98 86 237 2 109 2 208 75 72 208 152 108 155 

4 17 7 79 A F Jahn Regensburg 1 2 (02) 99 87 238 2 3 3 209 87 76 73 41 209 153 109 156 

5 20779 H F SpVgg Furth 02 (0 2r 100 88 239 4 .110 4 210 77 74 210 154 110 157 

6 21 7.79 H F Fortuna Dusseldorf 65(1:1)nE 101 89 240 2 3 48 5 5 88 42 211 155 111 

7 28.7 79 A B 1 FC Saarbrücken 4 1(00) 102 90 241 4 6 1 6 1 89 75 212 31 156 158 

8 4 8 79 H B Freiburger FC 01(0.1) 103 91 242 5 T 7 7 211 2 213 32 112 159 

9 8 8 79 A F FC Augsburg 1 1(0 1) 104 243 6 8 8 212 3 76 1 43 214 157 113 160 

10 14 8 79 A F Wacker Innsbruck 0.0 105 92 244 1 7 49 9 9 213 4 77 2 215 161 

11 18879 H B VfROliBürstadt 2 2(20) 106 93 245 8 10 t 10 214 5 78 3 216 158 162 

12 22.879 A B Würzburg04 0 2(0.1) 107 94 246 9 50 1 11 215 6 4 217 33 114 163 

13 25.879 H P Braunschweig Amat 3 0(00) 3 10 51 1 12 216 7 90 79 44 218 159 115 164 

14 31 879 H B Stuttgarter Kickers 31(2.1) 108 247 11 52 13: 217 8 5 219 160 116 165 

15 9 9 79 A B ESVlngolstadl 1.3(1 1) 248 1 12 53 14 218 9 6 45 220 161 117 166 

16 14979 H B SpVgg Bayreuth 3 0(00) 249 13 54 15 219 10 7 221 162 118 167 

17 16,9 79 A F ASV Reckendorf 014(03) 109 250 14 55 16 11 220 11 91 80 8 222 34 163 119 168 

18 21.9 79 A B Offenbacher Kickers 1,1(0 1) 110 251 15 I 56 17 221 12 9 223 164 120 169 

19 28.9. 79 H P SV Bayer 04 Leverkusen 52)20) 252 16 57 18 222 13 10 224 165 121 170 

20 6 10 79 H B SV Waldhof Mannheim 31)11) 253 17 58 19 223 14 81 11 225 166 122 171 

21 14 10 79 A B Eintracht Trier 11(1 1) 111 254 18 ' 59 20 224 15 12 226 167 123 172 

22 16 10 79 A F 1. FC Bamberg 26(03) 112 255 4 160 225 16 82 13 46 227 35 173 

23 20 10 79 A B SpVgg Furth 14 (1 ) 256 19 61 21 226 17 83 14 228 168 124 174 

24 27. 10 79 H B Rochling Völklingen 3.1 (3.0) 113 257 20 1 62 22 227 18 15 229 125 175 2 

25 3 11. 79 A B SC Freiburg 1.3(11) 258 21 63 23 1 228 19 84 16 230 169 126 176 

26 10. 11.79 H B FC Homburg 1 1 ( 1 0) 259 I 22 64 24 229 20 85 17 231 36 170 127 177 

27 18 11. 79 A B Wormatia Worms 20 (00) 114 260 23 65 25 230 21 149 232 171 128 178 

28 24. 11.79 H B SSV Ulm 21)0:1) 261 66 1 26 231 22 18 150 233 37 172 129 179 3 

29 1 12. 79 A B Karlsruher SC 0.1 (00) 262 11 24 67 ‚ 27 232 86 19 151 234 173 130 

30 2. 12. 79 A F KSV Hessen Kassel 11(00) 49 263 5 25 ‚ 68 28 233 20 152 47 235 38 174 180 4 

31 8 12 79 H B MTV Ingolstadt 31 (30) 264 26 69 234 87 21 153 236 39 175 131 181 

32 15 12. 79 A B SV Darmstadt 98 1 2(00) 265 27 70 1 29 235 88 22 154 237 176 182 

33 23 12 79 H B FSV Frankfurt 60(30) 266 28 71 30 89 23 155 238 177 132 183 

34 12 01 80 H P FC Homburg 12(01) 267 29 72 31 236 23 90 156 239 178 133 184 

35 20,01 80 H B 1 FCSaarbrucken 30(20) 268 30 73 32, 237 91 157 240 179 134 185 

36 27 1 80 A B Freiburger FC 03(0 1) 269 31 74 33 238 24 92 158 48 241 180 135 186 

37 3 2 80 H F Eintracht Frankfurt 4 1(01) 115 270 75 34 239 25 93 159 49 242 40 181 187 5 

38 10 2 80 A B VIR Olt Burstadt 1 3(1.3) 116 32 76 35 240 26 94 160 50 243 182 136 188 

39 16 2 80 H F Dukla Prag 1.3(1.0) 117 271 1 33 77 361 27 95 161 51 244 41 183 137 

40 24 2 80 H B FV 04 Wurzburg 2 1(00) 118 272 1 34 78 37 i 28 96 162 52 245 42 184 138 

41 1 3 80 A B Kickers Stuttgart 1 2(11) 119 273 35 79 38 241 29 163 53 246 185 139 189 

42 8 3 80 H B ESV Ingolstadt 50)30) 120 274 ' 80 I 39 242 30 247 186 140 190 6 -

43  16. 3. 80 A B SpVgg Bayreuth 11 (0.0) 121 275 36 81 40 31 24 54 248 187 141 191 

44 21 3 80 H B Kickers Offenbach 02(00) 122 276 37 82 41 1 32 25 55 249 43 188 142 192 

45 27 03 80 A B Waldhof Mannheim 12(00) 123 277 38 42 1 33 26 250 44 189 143 193 

46 03. 04 80 H B Eintracht Trier 3 1(1 0) 124 278 39 43 34 27 56 251 45 190 144 194 

47 07.04 80 A B FSV Frankfurt 1 1 I 1) 125 279 40 44 35 28 57 252 46 191 145 195 

48 12 04 80 H B SpVgg Furth 00 126 280 41 1 83 45 36 29 58 253 47 192 196 

49 20 04 80 A B Rochling Volklingen 24 (03) 127 281 42 84 46 37 97 59 254 48 197 

50 26 4 80 H B SC Freiburg 40(00) 128 282 43 85 47 38 98 60 255 49 193 198 2 

51 9 5 80 H B Wormatia Worms 4 1(3:0) 129 283 44 86 48 1 39 99 61 256 50 194 199 

52 15 5 80 A B SSV Ulm 13)10) 130 284 45 87 49 40 100 257 195 200 3 284 3 

53 18 5 80 H B Karlsruher SC 11(1 0) 131 285 46 88 50 101 164 258 51 196 201 285 4 

54 21 5 80 A B FC Homburg 2 1(11) 132 286 47 89 102 30 62 259 197 202 286 

55 25. 5 80 A B MTV Ingolstadt 0 1(00) 133 287 I 48 90 51 103 165 260 198 203 287 

iptarbeit 
löst Ihre Personal-Engpässe 
mit praxiserprobtem Fachpersonal 
in den Bereichen BÜRO, GEWERBE und 
PRODUKTION. 
Rufen Sie uns an, wir informieren Sie gerne näher. 

Telefon: (09 11) 20 36 46 

zeitarbeit nürnberg kaiserstraße 27 
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Torsch utzenliste 
Zusammengestellt von 
Toni Eckert 
Stand 25. 5. 80 

Tore 

insgesamt 

Punktspiele 

DFB-
Pokal-

Privat-
spiele 

E 

M spiele 

0 - 

Beierlorzer 3 2 1 

Dämpfung 1 

Eder 3 1 1 

Fuchs 1 1 

Hartmann 1 

Heidenreich 21 8 5 4 4 

Hintermaier . - 15 5 3 1 4 2 

Jordan 4 1 3 

Lieberwirth 10 - 

14 

4 

5 

2 1 3 

Oberacher 7 1 1 

Sommer 1 1 

Susser 11 - 3 5 3 

Schlegel 8 3 1 4 

Schöll 1 1 

Steinkirchner 3 2 

Stocker 3 1 2 

Szymanek 16 4 3 9 

Tauber Jürgen 1 1 

Täuber Klaus 17 4 5 1 7 

Weyerich 10 6 3 1 

Heitzer 1 1 

Eigentore des Gegners i 1 

Gesamt: 146 42 6 36 3 9 44 6 

Von Toni Eckert 

Stand 25. 5. 80 

Verwarnungen 
Gelbe Karte 

IflS- 

gesamt 

Punktspiele DFB-
Pokal Auswärts Heim 

Hintermaier 7 3 4 

Eder 5 3 2 

Täuber Jürgen 5 1 3 1 

Weyerich 

Lieberwirth 

Berlorzer 

5 4 1 

4 3 1 

2 2 

Täuber Klaus 

Stocker 

Heidenreich 

2 

2 

2 

2 

2 2 

Schlegel 

Schöll 

1 1 

1 1 

Hartmann 1 1 

Majkowski 1 1 

Susser 1 1 

Gesamt: 39 25 13 1 

Nach 4 gelben Karten wurden folgende Spieler 
für ein Punktspiel gesperrt 
Weyerich am 1. 12. 79 In Karlsruhe 
Hintermaier am 8. 12. 79 zu Hause gegen MTV Ingolstadt 
Lieberwirth am 23. 12. 79 zu Hause gegen FSV Frankfurt 
Eder am 10. 2. 80 in Bürstadt 
Tauber Jürgen am 20. 4. 80 in Völklingen 
Hintermaier am 21.5.80 in Homburg 

Mitsubishi 
Der große Colt 
von Mitsubishi. 
Innere Größe 

ist seine Stärke. 

Der große Mitsubishi Colt bietet hinter Seinen 
fünf großen Türen viel Platz für fünf große Leute. 
Seine weiteren Stärken: Der ökonomische Colt-
Motor mit 51 kW(7OPS), Frontantrieb, Einze!rad-
aufhängung, Colt-Schaltung oder Dreistufen-
Automatic. 
Dreistufen-Automatic lieferbar ob Januar 1980 

A. LEICHT 
Vertragshändler 

8505 Röthenbach/P. 
Tel. 09 11 / 50 68 24 

8501 Schwaig 
Röthenbacher Str. 4 
Tel. 09 11 / 50 01 69 

Mltsublshk 
Dauerhafte Autofreude. 

Elegante Pelze vom Kürschnermeister 

BREITE GASSE 32 / 1. STOCK 
8500 NÜRNBERG TELEFON 22 54 27 

Grofisehlachterei00 

fZ. oHasetmann MW 

e . I eichet 

85 NÜRNBERG-

SCHLACHTHOF 

T ele f on 267566 

Alles für den Freizeit-Kapitän 
Bootsführerscheine - Motor- und Segelboote - Charterboote 

Sicherer Kurs für Freizeit und Urlaub 
durch 

Bootszentrale Roth 
0 string 14, 8542 Roth, Tel.: 0 9171 / 34 00 
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Liebe Club-Freunde, 
ach du meine Güte, wie ist 

mir doch in Ingolstadt eine 
zentnerschwere Last zu Bo-
den gefallen. Endlich haben 
wir es geschafft! Aufstieg in 
die Bundesliga. Was kann 
man eigentlich mehr errei-
chen und sich wünschen als 
Trainer einer 11.-Liga-Mann-
schaft? Was gibt es Schöneres 
als so ein Gefühl, endlich alle 
Hürden überwunden zu ha-
ben? 
Glauben Sie mir, liebe 

Club-Anhänger, es waren 
schwere Wochen und Monate, 
die ich und mit mir die ge-
samte Mannschaft durchma-
chen mußte. Das kostete Ner-
ven, immer wieder Verletzte 
zu haben, ständig die Mann-
schaft ändern zu müssen. 
Wird es gehen? Wie wird es 
klappen? Halten wir durch 
bis zum Schluß? Das waren 
schlaflose Nächte. 
Gott sei Dank, jetzt ist es 

vorbei, jetzt ist es geschafft. 
Die Mannschaft hat sich wäh-
rend dieser langen, schweren 
Saison prächtig geschlagen. 
Von 40 Punktspielen hatten 
wir höchstens neun schwache 
dabei. Und man muß diese 
Spiele auch unter der großen 
Nervenbelastung sehen, die 
die Spieler zu durchstehen 
hatten. 
Gerade das entscheidende 

Spiel in Ingolstadt stand un-
ter dieser großen Nervenbe-
lastung. Und das noch gegen 
einen MTV, der gut war und 
der groß gekämpft hatte. Ja, 

wir hatten Schwierigkeiten in 
Ingolstadt, aber wir haben sie 
bewältigt und gewonnen. Nur 
das zählt. Diese zwei Punkte, 
dieses 1:0. Und damit der di-
rekte Aufstieg. 
Die Mannschaft war am 

Ende ihrer Kräfte. Wir muß-
ten seit Monaten umstellen, 

gen stellen wird. Ich möchte 
heute die Gelegenheit auch 
hier in der Club-Revue nüt-
zen und allen danken, die mit-
geholfen haben, das große 
Ziel zu erreichen. 
Dank an alle unsere Spieler, 

besonders auch an die Ama-
teure. die zum Schluß ein-

Dank an alle 
Helfer und Fans 

Stammspieler ersetzen, kaum 
eingespielte Leute schon wie-
der ersetzen, da auch sie ver-
letzt wurden. Eine schlimme 
Zeit. 

Jetzt hat die Mannschaft 
ihre vier Wochen Pause und 
Ruhe verdient. Sie kann Kraft 
tanken vor der neuen Saison, 
die sicher viele Anforderun-

springen mußten und großar-
tig mitgeholfen haben. Dank 
an Erich Tauchmann, meinen 
Co-Trainer. Dank an Toni Ek-
kert, der perfekt zu organisie-
ren verstand, Dank an die bei-
den Masseure Franz Safar 
und Dieter Hochmuth, Dank 
an Hans Meyer, der im Stillen 
wirkt, aber dennoch hoch-

wirksam arbeitet. Dank an 
unseren „Doc" Haage und 
Dank auch der Vorstand-
schaft, die uns in allen wichti-
gen Fragen und Wünschen 
unterstützt hat. Ohne so ein 
gutes Team geht gar nichts. 
Bei uns hat in dieser Saison 
alles zusammengeholfen. 

Übrigens, was ich noch sa-
gen wollte: Nach dem Spiel 
gegen den KSC hoffte ich, daß 
die letzte Partie gegen Darm-
stadt nicht zum Entschei-
dungsspiel werden würde. 
Bin ich froh, daß wir in Ingol-
stadt alles klar machen konn-
ten. Ob die Nerven gegen 
Darmstadt noch mitgespielt 
hätten, wenn es hier noch um 
die entscheidenden Punkte 
gegangen wäre, braucht ja 
nun nicht mehr erläutert und 
diskutiert werden. 

Es ist vorbei. Schlaflose 
Nächte, auch schöne Stunden 
und zum Teil begeisternde 
Spiele. Eine Saison voller 
Dramatik mit gutem Ende für 
uns. 

Schließen möchte ich heute 
mit dem besonderen Dank an 
unsere vielen Fans, die uns in 
dieser Saison hervorragend 
unterstützt haben. Halten Sie 
uns die Treue auch in der 
kommenden Saison, die si-
cher nicht jedes Wochenende 
eitlen Sonnenschein bringen 
wird. 

Herzlichst 
Ihr Robert „Zapf" 

Gebhardt 

or 

r 

Bei Sportveretzungen, Verspannungen 
und Schmerzen der Muskulatur 

1cw*rR#4, 
SPORTGEL 

Anwendungsgebiete: Akute Sportverletzungen: Verstauchungen, 
Prellungen, Zerrungen, Blutergüsse, Schwellungen. Uberlastungs-
schäden: Unterstützende Behandlung bei Reizzuständen an 
Knochenhaut, Sehnen und Schleimbeuteln. Folgen sportlicher 
Anstrengungen: Schmerzen der Muskeln, Sehnen, Bänder und 
Gelenke, Muskelkater, Muskelkrämpfe, Verspannungen und Ver-
härtungen der Muskulatur. Gegenanzeigen: Bei Schwangeren, 
Säuglingen und Kleinkindern Langzeitbehandlung auf großen 
Flächen vermeiden; ebenso bei 
vorgeschädigter Niere. Ein Präparat von kab 

‚7 
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Hubert Montag und Hans Mauser: Privatpatient mit der DKV: 

Freunde und Gönner 
der Club-Mannschaft 

Die „Club-Revue" möchte heute einmal zwei echte 
Freunde und Gönner der Club-Mannschaft vorstellen: Hu-
bert Montag und Hans Mauser. Beide haben wesentlichen 
Anteil daran, daß die Mannschaft vor ihren schweren 
Spielen im Kampf um den Aufstieg Trainingsquartiere 
beziehen konnten. 
Bauunternehmer Hubert Montag aus Heilsbronn ist seit 

Jahren ein Gönner des Vereins und gehört seit der letzten 
Generalversammlung auch der Vorstandschaft an. 
Er hat bis jetzt der Mannschaft viele Male ermöglicht, 

einen Tag vorher in Hotels zu übernachten, ohne die Club-
kasse zu belasten. Hans Mauser aus Kettendorf bei Heils-
bronn hat ebenfalls bereits einige Male diese Trainings-
quartiere übernommen. 

Gemütliche Runde im Hotel „Berghof" auf dem Diilberg: Co-Trainer Erich 
Tauchmann, Hubert Montag, Toni Eckert, Zapf Gebhardt und Hans Mauser. 

Hubert Montag fühlt sich wohl im Kreist- dcr ungen Clubspieler. Ob er sie 
beim Kartein manchmal absichtlich gewinnen läßt? Von links: Hubert 
Montag, Reinhold Schöli, Herbert Heidenreich und Detlef Szymanek. 

Pool-Billard: Hubert Montag im Duell mit Klaus Täuber, einem „Profi" in 
dieser Sportart. Links Erich Tauchmann. Fotos: Werner Haala (3) 

Gutundpreiswert 
Jetzt können Sie Privatpatient werden. 
Sie zahlen in vielen Fällen weniger Beitrag fur bessere 
Leistung Als Angestellter oder Selbständiger sind Sie 
Privatpatient beim Arzt und im Krankenhaus mit einer 
Vollversicherung der DKV Der DKV-Vollschutz ist haufig 
sogar preiswerter als die gesetzliche Krankenversicherung 

Ein Beispiel: 
Er, Angestellter mit 34 Jahren, unverheiratet, zahlt fur eine 
private Krankenversicherung bei uns nur ca DM 81,-, 
einschließlich einem Tagegeld von DM, 70,-. Den Rest 
übernimmt der Arbeitgeber als gesetzlichen Anteil 

wie bisher 

Das ist die beste Chance, 
Privatpatient zu werden. 
Der private Versicherungsschutz ist ein individueller 
Schutz Wir zeigen Ihnen, welche Vorteile eine private 
Krankenversicherung fur Sie hat 

Die private 
Krankenversicherung, 
die für jeden da ist. 

Deutsche Krankenversicherung 
Deutsche krankenvrsichtruriu Aktinqest IIsChdt1 

8500 Nürnberg 1, Lorenzerstraße 31, Telefon 0911/20 41 66 

MOBELHA%JS 

NORIS 
NURN,BERQ 

SEIT1908 

ar besser gleich zu 

MOBEL=NORIS 
denn hier stimmen 

Auswahl, Service 
Qualität und Preis 

4000 qm große Einrichtungsschau in 9 Etagen 

Sie sollten sich selbst überzeugen! 

ECHT EICHE zum ECHTEN TIEFPREIS! 
M.,.t.h.ft 9earb,Tel.r Wohn.ch,.ni mu massive, 
Echel,ont Oroßzugges bleuvergiaslen V,t,,nenle,l 
310 cmv breit - 

..' '1998'r 

vlasS,z E,choyosloilgarn,lur hohe, bequornes Rucen 
oil Si,z ht., Fado,born. 
mvii hochwerl,gern Bezug 

kpi nur 1998 
Couchti.ch - M.s.Ie Eiche ‚vii K.ch.I 

— 

Zehntausende zufriedene Kunden! 
Fachmännische — Individuelle 
Einrichtungsberatung — 
Frei-Haus-Lieferung — 
2 ]ahro vorbildlicher 
Gratis-Kundendienst 
Das ist zuverlässige Sicherheit beim Einkauf I 

98; 
Teilzahlung 

NOR IS 
ARANTIE 
bürgt für gute 

Tafelfeldstr. 23-25, Peter-Henlein-Str. 43, 
an der Christuskirche 

Nürnbergs großes Einrichtungshaus in der Südstadt 
P 
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Große Aktion des 1. FC Nürnberg - Jeder kann teilnehmen 

Werben Sie Mitglieder für den „Club" 
und gewinnen Sie wertvolle Preise! 

Haupttribüne 

Für jedes geworbene Mitglied gibt es Prämien: 
• für ein Mitglied eine Sitzplatzkarte für ein Bundesligaspiel 

• für zwei Mitglieder eine hübsche, wasserdichte Fan-Club-Jacke mit 
Kapuze in den Clubfarben 

• für drei Mitglieder einen wertvollen Lederball, Modell ‚World Cup', 
mit den Unterschriften sämtlicher Lizenzspieler 
einschließlich Trainer „Zapf" Gebhardt 

Nicht vergessen: Jedes Mitglied wirbt ein neues Mitglied! 



— — 
Auf nahmeAntrag Aufnahme-Gebühr: DM 5.— 

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zum 1. Fußball-Club Nürnberg. Durch Unterschrift wird die 
Satzung des Vereins anerkannt und die Verpflichtung übernommen, die Beiträge pünktlich zu 
entrichten. Diese betragen zur Zeit monatlich für 

Erwachsene DM 9,— 
Ehefrauen von Mitgliedern DM 4,— 
Auswärtige Mitglieder (ab 30 Bahnkilometer) DM 5,— 
Jugend 14-18 Jahre DM 4,— 
Schüler bis 14 Jahre DM 3,— 
Studenten, Wehrpflichtige DM 4,— 
Förderer-Beitrag ab DM 15,— 
Familienmitgliedschaft DM 15,— 

Sonderbeiträge werden erhoben bei: Hockey, Roll- und Eissport, Schwimmen, Tennis. 
Die Beitragspflicht erlischt bei Austritt (schriftlich einzureichen bis spätestens 30. 9. jeden 
Jahres) grundsätzlich nur zum Jahresende. 

Nürnberg, den   19 

Unterschrift 
(Bei Jugendlichen Unterschritt des ges Vertreters) 

Personalien (Bitte in Blockschrift) Mitglieds-Nr.   

Firma 

Familienname   Vorname   

geb. am   in   Tel   

Wohnort   Straße   
PLZ 

(Beruf. bei Schülern weiche Schule) 

Letzter Verein*   

Geworben durch  -

Ist bereits von der Familie jemand Mitglied   

wunscht Aufnahme als: 

in Abteilung: 

1. Passives Mitglied 
2. Forderndes Mitglied 
3. Aktives Mitglied 

ja, nein 
ja nein 
ja ' nein 

Sie können als aktives Mitglied in folgenden Abteilungen Sport treiben: 

Fußball, Handball, Leichtathletik. Schwimmen, Tennis, Hockey, Boxen, 
Skilauf. 

Wenn Einzug nicht möglich: Selbstzahler U Inkasso U 

Roll- und Eissport, 

Ermächtigung zum Beitragsinkasso 
Hiermit ermächtige(n) ich/w,r*) Sie widerruflich, die von 
zahlungen in Höhe von 

mir/uns) zu entrichtenden Beitrags-

DM  

vierteljährlich hatbjahrlich 
(1. 1. / 1. 4. / 1. 7. / 1. 10.) (1 1. / 1. 7.) 

jährlich ') 
(1. 1.) 

bei Fälligkeit zu Lasten meines/ unseres*) Girokontos Nr   

bei der 
(genaue Bezechnung des kontotuhrenden Kreditinstitj:s) 

Bankleitzahl   mittels Lastschrift einzuziehen. 

Wenn mein, unser *) Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht 
kontofuhrenden Kreditinstituts (s. o.) keine Verpflichtung zur Einlösung. 

) Nichtzutreffendes bitte streichen 
den 

seitens des 

Unterschrift 

Absender   

Winter 
macht die 

Wischer kalt. 

Jetzt frische 
Bosch Wischer. 
Schnee, Matsch, 
vereiste Scheiben... 
das ruiniert den 
besten Wischgummi. 
Steigen Sie jetzt um 
auf klare Sicht. Bosch 
Wischblätter mit der 
berühmten Micro-
doppel-
kante. BOSCH 

DIENST 

Der Mann vom 
Bosch Dienst hilft. 
SCHMIDT KG 
Heisterstraße le 

8500 Nürnberg 

Telefon: 
0911/412810-412910 

Ersatzteillager 
413129 

j]]1Jci 1:f 

ple26glas 

Bruno Pomian 
Schillingsfürster Straße 22 

8500 Nürnberg 
1'elefon (09 11) 67 85 10 

Kunststoff-Erzeugnisse 
Verarbeitung von Acryiglas aller Art 
Ladeneinrichtungen, Messestände 
Treppenverkleidungen 
Tiefgezogene Teile 
Sonderanfertigung 
PVC-PE + PPH-Verarbeitung 

Berücksichtigen 
Sie bitte bei 

Ihrem Einkauf 
unsere Inserenten 
in der Club-Revue. 

Vielen Dank! 

(genaue Anschrift) 
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Club-Spieler staunten: 

Der Willi war auch auf 
dem Pferd sehr schnell 

Eigentlich wollte Mann-
schafts-Betreuer Toni Ek-
kert mit dem bewährten 
Fahrer des Club-Mann-
schaftsbusses, Willi Ehr-
mann, nur ein kleines Späß-
chen machen, aber dann ka-
men die Club-Cracks aus 
dem Staunen über ihren 
Fahrer nicht mehr heraus. 
Und das kam so: 
Auf der Fahrt zum Hotel 

„Reiterhof Wirsberg" der 
Familie Helmut Eckert (mit 
dem Toni weder verwandt 
noch verschwägert) 
schwärmte Toni von den 
herrlichen Pferden und be-
dauerte den flotten Fahrer 
Willi Ehrmann, der den 
Club-Bus der Fa. Plankl si-
cher und schnell steuert, 
daß er doch eigentlich gar 
keine Beziehung zu den Ein-

PS-Wesen habe. „Willi, Du 
bist doch noch nie auf so 
einem Pferd gesessen." Der 
Willi sagte gar nicht viel 
dazu. 
Als Spieler, Trainer, Toni 

Eckert und der Willi nun 
endlich in Wirsberg waren, 
da kam die große Über-
raschung: Ehrmanns-Willi 
saß stolz auf dem Schimmel 
und verblüffte „Zapf2 Geb-
hardt, Toni Eckert und die 
Spieler als flotter Reiters-
mann. 
Na, das Hallo war groß, 

und seither ist der Willi in 
der Achtung der Spieler 
noch mehr gestiegen - und 
der Eckerts Toni ist mit sei-
nen „Spitzen" etwas vor-
sichtiger geworden. „Man 
weiß ja nie", meinte der 
Toni. F. S. 

Veranstaltungskalender 
der 

Kameradschaftshilfe 
Walter Spangler 

17. Juni 1980, 15 Uhr, 
Sportplatz des TSV Röttenbach 
BAB Ausfahrt „Erlangen-West" 
Fußballspiel: 
Dresdner Bank Nürnberg 
gegen 
Adidas-Mannschaft u. a. mit 
Uwe Seeler, 
Wolfgang Overath, 
Bubi Hönig, 
Biggo Schütz, 
Willi Holdorf. 
Die Mannschaft der Dresdner Bank ver-
stärkt sich u. a. durch 
Dieter Nüssing, 
Rüsing und 
Manfred Ritschel (Fürth). 

28. Juni 1980, in Kulmbach 
Fußballspiel: 
Oberfrankenauswahl (Aitligaspieler) 
gegen 
68er Meistermannschaft 1. FC Nürnberg 
mit Abendprogramm 
(Nürnberger Künstler). 

12. Juli 1980, in Straubing 
Fußballspiel: 
Prominentenmannschaft „die Vögtlein" 
gegen 
68er Meistermannschaft 1. FC Nürnberg 

Auf die Spiele wird in der regionalen Tagespresse 
noch ausreichend hingewiesen. 

a-. Auf zum 
Wandern! 

Sport Muller 
Nürnberg . Jakobstraße 50 

U-Bahn-Station Weißer Turm 

Feine Fleisch- und Wurstwaren 
immer frisch, gut und preiswert 

Pleinfelder Str. 3, Tel. 09141/3953 

8836 Ehingen 1. Bay. 

Filiale: 
Gunzenhauser Str. 9, Tel. 09141/65 32 

8832 Weißenburg i. Bay. 

Filiale: Edeka-Markt Gruber 
8820 Gunzenhausen 

Filiale: Penzendorfer Str. 50 

8540 Schwabach 
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Glückwünsche von 
Lothar Schmechtig 

und Waldemar Zeitelhack 

Club-Vizepräsident Hans 
Gebhardt ist weiterhin sehr 
aktiv, um eine große Spen-
denaktion der fränkischen 
Wirtschaft zugunsten des 1. 
FC Nürnberg anzukurbeln. 
Zu den in der letzten Club-
Revue genannten Unterneh-
men und Persönlichkeiten 
gesellt sich nun auch der 
langjährige Gönner Walde-
mar Zeitelhack, lange Jahre 
auch als Vizepräsident im 
Verein tätig. 

Waldemar Zeitelhack 
(Foto rechts) versicherte 
Hans Gebhardt seine Be-
reitschaft, stets für den 1. 
FCN da zu sein. Und Walde-
mar Zeitelhack gratulierte 
auch begeistert zum Auf-
stieg der 1. Mannschaft in 
die oberste Spielklasse. 

Noch ehe die Mannschaft 
endgültig den Aufstieg ge-
schafft hatte, kam bereits 
das Glückwunschschreiben 
von Ex-Clubpräsident Lo-
thar Schmechtig an die Vor-

standschaft des 1. FCN, u. a. 
mit folgendem Inhalt: 
„Ich darf den Spielern, ih-

rem Trainer und der Vor-
standschaft des 1. FCN zum 
erfolgten Aufstieg in die 
Bundesliga recht herzlich 
gratulieren. Diese Glück-
wünsche sollen als erste bei 
Ihnen eingehen, denn nach 
Lage der Dinge ist die Sai-
son für den Club erfolgreich 
abgeschlossen. 

Ich freue mich auch sehr, 
daß es der jetzigen Vor-
standschaft gelungen ist - 

außer den spielerischen Er-
folgen - im Gegensatz zu 
früher trotz verschiedener 
Unkenrufe, die sich nie ganz 
vermeiden lassen werden, 
zu einer Einheit zu kommen 
und die Querelen innerhalb 
der Vorstandschaft, die ja 
auch Einfluß auf die treuen 
Besucher der Spiele haben, 
auszuschalten. Das ist so-
wohl für die Mannschaft als 
auch für die Vorstandschaft 
eine anzuerkennende und 
honorige Leistung." 

„NEU " er 

Haupthandler 

8501 Feucht, 
Regensburger Str. 21, 

Tel.: 0 91 28 / 33 73 

Autohaus IEII IQIT 
Diagnose - Wartung - 

Reparatur - Karosseriebau -' 
Einbrennlackierung 

Wir betreuen Ihren Ford auch gerne 
am Samstag von 8.00-14.00 Uhr 

Kachelöfen 
Handgefertigt in allen Stilarten 

Besuchen Sie unseren 
Musterraum in Brand 
und lassen Sie sich 
individuell beraten 

E. & M. Stadler 
Keramik GmbH 
Kachelöfen, offene Kamine 
8501 Eckental-Brand 
Brander Hauptstr. 6 
Telefon: 0 91 26 / 82 92 

- 

iFru!dc!wald. 
DIE KOMPLETTE EINRICHTUNG 

NÜRNBERG, Marienplatz 4 
Telefon 2 20 61 

In verkehrsgünstiger und zentraler Stadtlage zwischen Hauptbahnhof und „Nürnberger 
Nachrichten". 15 Kundenparkplätze und 3 große Öffentliche Parkplätze vor dem Haus. 

• Möbel S Einbauküchen • Gardinen S Teppichböden  Tapeten • Betten S 
S Bettwäsche • Elektrogeräte • Glas  Porzellan S Geschenkartikel  

• Uhren S Schmuck  

Die verbraucherfreundliche Preisgestaltung  
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80 Jahre 1. FC Nürnberg: 

PRÄSIDENT INOTH0 0 : 
UagAlW FUR DAS NEUE 
CLUB-JAHRZEHNT« 

Club-Präsident Michael 
A. Roth eröffnete den Eh-
renabend in der festen 
Überzeugung, daß die Li-
zenzspielermannschaft 
den Aufstieg in die I. Bun-
desliga schaffen wird: „In 
den letzten Jahren gab es 
beim Club Sonne und Re-
gen. Jetzt scheint die 
Sonne wieder. Der Auf-
stieg ist in greifbarer 
Nähe. Ich bin auch sicher, 
daß Mannschaft und Trai-
ner diesen Aufstieg schaf-
fen!" 
Michael A. Roth stellte 

die sportlichen Erfolge des 
1. FC Nürnberg heraus: 

Die 80-Jahr-Feier des 1. FC Nürnberg 
am 22. Mai 1980 im Großen Saal des Neuen 
Zabo wurde zu einer eindrucksvollen 
Demonstration des Leistungs- und des 
Breitensports innerhalb des 1. FCN. 

„Wir sind auf der ganzen 
Linie erfolgreich, nicht 
nur im Lizenzspielerbe-
reich. Auch die Fußball-
amateure steigen in die 
Bayernliga auf, die Fuß-
balljugend hat große Er-
folge, und nicht zuletzt in 
den einzelnen Abteilun-
gen wird erfolgreich gear-
beitet. Das zeigen die vie-

len aktiven Cluberer, die 
zu ehren sind." Roths Pa-
role für das neue Club-
Jahrzehnt: „Packen wir's 
an. Glückauf für dieses 
neue Jahrzehnt." 

In seiner Festansprache 
würdigte Vize-Präsident 
Hans Gebhardt die Er-
folge des Clubs, die groß-
artigen Leistungen und 

- 

Ein Teil der Geehrten vor dem Club-Emblem. Vorne (sitzend) Hannchen Vatter, die für 50 Jahre Mitgliedschaft ausgezeichnet wurde, und Fritz Scherm sowie 
Benedikt Seidl, die beide 70 Jahre lang dem Club die Treue gehalten haben. 

die jahrzehntelange Op-
ferbereitschaft der Mit-
arbeiter. Und er lobt auch 
den beschwingenden 
Clubgeist, der in all den 
Jahrzehnten nie unterge-
gangen ist. 
Hans Gebhardt verlas 

dann ein Telegramm aus 
Bonn, das Bundestagsprä-
sident Richard Stücklen, 
selbst Club-Ehrenmit-
glied, zum 80. Geburtstag 
geschickt hatte: 

„Zum 80jährigen Beste-
hen des ruhmreichen 1. FC 
Nürnberg übermittle ich 
dem Verei-i und allen sei-
nen Mitgliedern meine 
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Sie wurden mit der Verdienstnadel in Gold ausgezeichnet (von links): Fritz Holzer, Jakob Ackermann, Rudolf Johanni, Fred 
Vorderer, Edi Hahn, Richard Rippel und Helmut Eschler (zweiter von rechts). Franz Sutter fehlt auf diesem Foto. Rechts 
Präsident Michael A. Roth, dritter von rechts Vize-Präsident Hans Gebhardt. 

herzlichsten Glückwün-
sche. Der Tabellenstand in 
der 2. Liga Süd zeigt, daß 
das Vereinsjubiläum des 
Club unter einem guten 
Stern steht. Die Rückkehr 
in die höchste deutsche 
Spielklasse nach Ende 
dieser Saison ist nach mei-
ner Überzeugung so viel 
wie sicher. Ein Verein mit 
der großen fußballeri-
schen Tradition eines Club 
gehört ganz einfach in die 
Bundesliga. Als alter Clu-
berer wünsche ich dem 
Verein, dessen Name über 
Jahrzehnte hinweg für die 
Qualität des deutschen 
Fußballs stand, eine gute 
und erfolgreiche Zukunft. 
Möge es dem deutschen 
Rekordmeister insbeson-
dere gelingen, weitere 
deutsche Meisterschaften 
nach Nürnberg zu holen. 
In herzlicher Verbunden-
heit - Richard Stücklen, 
Präsident des Deutschen 
Bundestages." 

Als dann Präsident Mi-
chael A. Roth mit seinen 
Mitarbeitern Hans Geb-
hardt, Helmut Lehmann, 
Andreas Weiß und Klaus 
Schorn langjährige Mit-
glieder, erfolgreiche 
Sportler und verdiente 
Mitarbeiter ehrte, konnte 
er auch eine Reihe von be-
kannten und erfolgreichen 
Club-Spielern auszeich-
nen: Willi Billmann und 
Fritz Kreißel für 50jährige 
Mitgliedschaft, Max Mor-
lock für 40jährige Mit-
gliedschaft sowie Heiner 
Müller, Steff Reisch und 
Nandl Wenauer für 25jäh-
rige Mitgliedschaft. 

Eine besondere Ehrung 
erfuhren mit der neu ge-
schaffenen „Verdienstna-
del in Gold" die langjähri-
gen Vorstands- und Abtei-
lungsmitarbeiter Rudi Jo-
hanni (Fußball), Alfred 
Vorderer (Boxen), Franz 
Sutter (Handball), Hel-
mut Eschler, Richard Rip-
pel (Roll- und Eissport), 
Jakob Ackermann, Edi 
Hahn und Fritz Holzer 
(Schwimmen). 
Die Mannen des „Mu-

sik-Expreß" sorgten nach 
dem offiziellen Teil für 
beschwingte Weisen, und 
gar mancher der Geehrten 
wagte ein flottes 
Tänzchen. 
70jährige Mitgliedschaft: 

Benedikt Seid!, Fritz Scherm. 

60jährige Mitgliedschaft: 
Wilhelm Birmann, Adolf 

Bernhardt, Lydia Breuer, 
Hans Haas, Heinrich 
Schlötter. 

50jährige Mitgliedschaft: 
Hans Düll, Hans Reinhardt, 
Hannchen Vatter, Hans Wall-
ner, Wilhelm Bilimann, Fritz 
Kreißel, Georg Reuteishöfer. 
40jährige Mitgliedschaft: 

Helmut Dirschner, Martha 
Doppelhammer, Karl Häuser, 
Walter Jakobi, Rudolf Jo-
hanni, Karl Pfeifer, Helmut 
Städtler, Bernhard Walter, 
Max Morlock, Richard Bauer. 

25jährige Mitgliedschaft: 
Anita Arnold, Eva Bleistein, 
Herbert Bub, Julius Burzer, 
Konrad Eckstein, Wolfgang 
Emmert, Gerd Eschenbach, 
Max Hollweg, Walter Keim, 
Elisabeth Knoll, Uta Koch, 
Herbert Kraus, Werner Löff-
ler, Wolfgang Märtens, Hel-
mut Matuska, Alwin Moreth, 
Hermann Müller, Werner 
Reichenbach, Fritz Sonn-

abend, Ernst Friedrich 
Schmidt, Heinrich Schmidt, 
Kurt Straubinger, Karin Vo-
gel, Elise Vollmer, Wolfgang 
Walk, Rolf Walther, Hellmut 
Wollner, Georg Plettner, Pe-
ter Engler, Heini Müller, Ste-
fan Reisch, Ferdinand 
Wen a uer. 

Verdienstnadel in Gold: 

Rudolf Johanni 
(Seit über 20 Jahren er-
folgreicher Fußballju-
gendleiter) 
Alfred Vorderer 

(Seit 1960 Abteilungsleiter 
der Box-Abteilung mit 
großen Verdiensten um 
diese Abteilung) 
Franz Sutter 

(Über 20 Jahre erfolg-
reicher Mitarbeiter in der 
Handball-Abteilung und 
großen Verdiensten um 
die Damen-Handball-
mannschaft) 
Helmut Eschler 

(Seit 1953 als 2. Vorsitzen-
der und Jugendwart mit 
Erfolg in der Roll- und 
Eissport-Abteilung tätig) 
Richard Rippel 

(Seit 1951 verdienstvoller 
Abteilungsleiter der Roll-
und Eissport-Abteilung) 
Jakob Ackermann 

(Bereits vor dem Krieg 
und nach 1949 unermüdli-
cher Mitarbeiter in der 
Schwimm-Abteilung und 
stets in der Vorstand-
schaft tätig) 
Eduard Hahn 

(Langjähriger Mitarbeiter 
in der Vorstandschaft der 
Schwimm-Abteilung und 
seit Jahren Kassenwart 
der Abteilung) 

Fritz Holzer 
(Seit 1965 Leiter der 
Schwimm-Abteilung und 
vor dieser Zeit viele Jahre 
erfolgreich in der Vor-

Langjährige und treue Mitglieder wurden geehrt. Fotos: Schmidtpeter (3) 
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INTERNATIONALE TRANSPORTE 

Lagerung' Spezial- + Überseetransporte 

Sportplatzbau - --

Garten- und Landschaftsbau 

Eirich GmbH Puscherstraße 9 

8500 Nürnberg Tel. 0911/5230 01 

FERDINAND ZELLER a NÜRNBERG 
Möbeltransport 

I h> Klavier-, Flügel- und Kassen-schranktransport 
Ernst-Heinkel-weg 11 - Ruf . 52 29 40  

Ferdinand Zeller 
Wirnberg 

SERVICE BEIM 

Tra u e 
Wir beraten Sie ausfuhrlich 
und pietatvoll in allen mit dem 
Trauerfall zusammenhangen-
den Fragen 
Auf Wunsch stehen wir zur 
personlichen Beratung in 
unseren Geschafisraumen 
oder auch in Ihrer Wohnung 
zur Verf ugung 
Auf Ihren Wunsch ubernehmen 

wir die gesamte Abwicklung 
desTrauertalles und ersparen 
Ihnen dadurch viele anfallende 
Laufereien und Zeitversaum-
nisse 
Unsere Mitarbeiter sind an 
Werktagen von 730-17 Uhr 
und an Samstagen, Sonn- und 
Feiertagen von 8-13 Uhr 
erreichbar 

Die Bestattungsvorsorge 
Tel 16-2411, 2 Etage bietet 
die Moglichkeit der 
Bestattungsregelung bzw 
-festlegung bereits zu 
Lebzeiten. 
Sie erfreut sich großer 
Nachfrage vornehmlich bei 
alteren. alleinstehenden 
Nurnberger Burgern 

Bestattungsanstalt der Stadt Nürnberg 
Gewerbi Abteilung Bischof-Meiser-Str 1 2 und 3 Etage (Aufzug) Tel 221777 

standschaft der Abteilung 
tätig) 

Verdienstnadel in Silber: 
Fußball-Abteilung: 

Heinz ichler, Rudi Rieger, 
Gerd Röthlingshöfer, 
Hans Röthlingshöfer, 
Berthold Vogtmann. 
Box-Abteilung: Max 

Dippold, Hubert Klimiont. 
Handball-Abteilung: 

Heinz Christ, Elsbeth 
Härtle, Hans-Dieter Mül-
ler. 
Hockey-Abteilung: Pe-

ter Model. 
Roll- und Eissport-

Abteilung: Fritz Rühl. 
Schwimm-Abteilung: 

Paul Volland. 
Ski-Abteilung: Kurt 

Eichner, Kurt Rauscher. 
Leichtathletik-Abtei-

lung: Herbert Böhm. 

Fußball-Jugend-
Abteilung 

Kleine goldene Plakette: 
Thomas Brunner, Alois 

Reinhardt, Norbert Schle-
gel, Michael Wilke (alle 
deutsche A-Jugend-Län-
derspiele 1979), Reiner 
Geyer (deutsche C-Ju-
gend-Länderspiele 1979). 
Kleine silberne Plakette: 
Roland Flach, Eduard 

Fürst, Wolfgang Gunsel-
mann, Franz Heitzer, 
Klaus Meixner, Klaus 
Mösle, Klaus Müller, 
Klaus Suchanek, Sotirios 
Tzes, Uwe Späth, Georg 
Viehauser, Horst Zimme-
rer (alle deutsche Vize-
Meisterschaft 1979). 
Kleine bronzene Plakette: 
Martin Herrmann, Man-

fred Weinzierl (bayeri-
sche A-Jugend-Länder-
spiele 1979). 

Box-Abteilung 
Kleine bronzene Plakette: 
Hans-Peter Dörfler 

(Bayerischer Meister Ju-
nioren im Leichtgewicht 
1980), Robert Loy (Süd-
deutscher Vizemeister im 
Jugendleichtgewicht 
1979). 

Handball-Abteilung 
Kleine goldene Plakette: 
Dana Hippmann (Spiele 

in der deutschen Jugend-
Mannschaft 1979). 
Kleine bronzene Plakette: 
Claudia Durst, Doris 

Feidlin, Thomas Fischer 
(Spiele in der bayerischen 
Jugend-Mannschaft 1979). 

Hockey-Abteilung 
Zinnbecher für: Ruth 

Ersel, Hanne Hertlein, Ur-
sula Köhler, Doris Nessel-
mann, Ursula Nicolaysen, 
Marion Pen, Gertraud 
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Reicher, Sonja Rumreich, 
Inge Scharf, Heidi 
Schmeckenbecher (alle 
Bayerische Hallen-Hok-
key-Meisterinnen 1979/ 80). 
Große bronzene Plakette: 
Helmut Zagel (Spiele in 

der bayerischen Auswahl-
Mannschaft 1979). 
Kleine bronzene Plakette: 
Thomas Biermann 

(Spiele in der bayerischen 
Jugend-Auswahl 1979). 

Leichtathletik-
Abteilung 

Zinnbecher für: Irene 
Keppke (Bayerische Mei-
sterin der Altersklasse I 
1979), Manfred Wehner 
(Bayerischer Waldlauf-
Meister der Altersklasse II 
1979). 

Kleine bronzene 
Plakette: 

Barbara Kellner (Teil-
nahme in der bayerischen 
Auswahl 1979). 

Roll- und Eissport-
Abteilung 

Kleine goldene 
Plakette: 

Barbara Fischer (Deut-
sche Jugend-Meisterin 
über 1000 m 1979), Jürgen 
Klebig (Deutscher Schü-
ler-Meister über 500 m 
1979), Fritz Rühl (Deut-
scher Jugend-Meister 
über 500 m 1979). 
Kleine silberne Plakette: 
Markus Exier, Michael 

Fischer, Ralf Kastner, 
Astrid Küpper, Renate 
Naaber (alle Teilnehmer 
an Länderkämpfen Italien 
- Deutschland 1979). 

Ski-Abteilung 
Zinnbecher für: Ilona 

Zeiser (Mannschafts-
meister im Riesentorlauf 
1979/80), Wolfgang Locke 
(Frankenbester im Rie-
sentorlauf 1979/80), Jörg 
Zink (Mannschaftsmei-
ster im Riesentorlauf 
1979/80). 

Schwimm - Abteilung 
Kleine goldene Plakette: 
Michael Letterer (Deut-

scher Jahrgangsmeister 
1979). 

Kleine silberne Plakette: 
Bernhard Rühl (süd-

deutsche Wasserball-
Auswahlspiele 1979). 
Kleine bronzene Plakette: 

Ulli Schwarzmann, 
Alexander Nagy, Reneé 
Frank, Thomas Schmidt, 
Jochen Stanullo, Silvia 
Herzog (alle Bayerische 
Jahrgangsmeister 1979), 
Sven Blackholm, Andreas 
Bottger, Felix Weinfurt-

ner (alle Wasserball-Aus-
wahlspiele 1979), Liselotte 
Böhrer, Heinz Böttger, 
Adolf Brunner, Walter 
Friedisperger, Herbert 
Kasti, Hermann Lüning, 
Walter Preuss, Joachim 
Schmidt (alle Bayerische 
Senioren-Meister im 
Schwimmen 1979). 

Tennis-Abteilung 
Kleine goldene Plakette: 
Gerd Müller (Spiele in 

der deutschen Tennis-Ju-
gend-Auswahl 1979), Bir-
git Morlock (Bayerische 
Meisterin im Damendop-
pel 1979). F. Schäfer 

FränkisCher 
Reisedienst 

KARL HABERECKER 
8500 NÜRNBERG . ELISENSTR. 18 a TEL. 661768 
8510 FÜRTH HIRSCHENSTR. 33 . TEL. 771730 

• Maria Aim, Salzburger Land 
• Lofer, Salzburger Land 
• Unken, Salzburger Land 
• Elimau, Tirol 
• St. Johann, Tirol 
• Mayrhofen, Zillertal 
• Fügen, Zillertal 

1 Woche ab DM 167.-
1 Woche ab DM 175.-
1 Woche ab DM 156.-
1 Woche ab DM 172.-
1 Woche ab DM 175.-
1 Woche ab DM 181.-
1 Woche ab OM 176.— 

Verlangen Sie unser ausführliches 

Urlaubsprogramm 

REIFENDIENST 

PETERS & Co. 
INHABER: ALFRED SVETLIK SEN. 

Stammwerk ZIRNDORF, Sandäckerstraße 2-8 -  Telefon (09 11) 6 90 41 
Niederlassung Erlangen, Möhrendorfer Straße 10— Telefon (0 91 31) 4 39 79 + 461 61 

Weitere Niederlassungen 

Bamberg— Bayreuth— Hammeiburg— Weißenburg 

Reifen-Spezialerneuerungen - Neureifen aller Fabrikate 
Moderner Kundendienst 

KfizmMeisterbetrieb 
Edmund Kulhei Telefon 09 11/40 52 01 
Regensburger Straße 286 • 8500 Nürnberg 

sämtliche Kfz-Reparaturen • Unfallinstandsetzung Leihwagen 
Ersatzteile Reifen • Batterien Zubehör 

854 Schwabach 
Bohnhofstroße 30 
Telefon 091 22/3331 

AL FA-ROME OVERT RAG SHÄND1ER 
GEBRAUCHTWAGEN ALLER TYPEN 

automkeOler 
werner keßler 

REPARATUR-WERKSTÄTTE . KUNDENDIENST 

ERSATZTEILE 

ARAL-TANKSTELLE . WAGENPFLEGE 

QEMEINNUTZIQE 
BE STAT TV N  QS 
QESELLSCHAFT 

Tag und Nacht dienstbereit 

204861 

Erd- und Feuer-
bestattungen 

Seebestattungen 
Bestattungsregelung 

zu Lebzeiten 
Nächste Geschäftsstellen 
Nürnberg, Färberstraße 44 
Nürnberg, Kirchenweg 41 

Fürth, Grüner Markt 5 

QEMEINNUTZIQE 
B ESTATTUN QS 
QESELLSCHAFT 
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Daumendrücken für die neue Saison in der I. Bundesliga: Neuzugang Eggert aus 
Bochum mit Präsident Michael A. Roth und Geschäftsführer Frank Fleschen-
berg. Foto: Schmidtpeter 

Hess hat die Möbel, 
die Sie suchen ! 

Bei Hess finden Sie die Mobel fur jeden Einrichtungs - 
wunsch. Mobel von zeitloser Eleganz und jugendlicher 
Frische Boutique- Artikel und Mitnahme- Mobel 
Und - ganz neue Wohnprogramme, die Sie nur bei Hess 
bekommen Marke »Hess Modell« Wie beispielsweise 
dieses Sofa Alles zu vernunftigen Preisen 

Einrichtungshäuser 
Überall in Süddeutschland. 

Das größte Einrichtungshaus der 

Nürnberger City 
Färberstraße 11, Tel. 2 00 72 36 

NEUES 
AUS DER 

LIZENZSPIELER 
ABTEILUNG: 

200 000 Mark für 
Reinhard Brendel 

Da sich der 1. FC Nürnberg 
und die SpVgg Bayreuth in 
der Frage der Ablösesumme 
für den zum Club gewechsel-
ten Lizenzspieler Reinhard 
Brendel nicht einig waren, 
mußte das DFB-Schiedsge-
richt unter Vorsitz von Dr. 
Engeibrecht (Darmstadt) 
entscheiden. 
Der Club hat nun für Bren-

del DM 200 000,— plus Mehr-
wertsteuer an Bayreuth zu 
bezahlen. Hinzu kommt noch 
ein Ablösespiel in Bayreuth1 
aus dem der Club allerdings 
60 % der Einnahmen erhält! 
Also ein insgesamt sehr gutes 
Ergebnis für den 1. FCN, denn 
Bayreuths Ablöseforderun-
gen lagen weit über den fest-
gelegten Summen. 

Vorläufiges Privatspiel-
Programm 

Die Planungen für die neue 
Bundesligasaison sind na-
hezu abgeschlossen. Vom 1. 
bis 12. Juli 1980 bezieht die 
Club-Mannschaft in Burg-
hausen ein Trainingslager. 
Das Privatspiel-Programm 
während der Vorbereitungs-
zeit sieht vorläufig wie folgt 
aus: 

5. Juli 
in Kronach (17.30 Uhr) 
12. Juli 
in Karlstadt/Main 
13. Juli 
in Nabburg/Opf. 
19. Juli 
bei Schwarz-Weiß Bregenz 

20. Juli 
in Frohnlach (15.00 Uhr) 
23. Juli 
beim ASN Pfeil Nürnberg 
26. Juli 
Turnier im Stadioh mit Man-
chester United, Olympiakos 
Piräus 
2. August 
gegen Aston Villa (in Mar-
burg) 
3. August 
beim FC Amberg 
6. August 
in Karbach 
Außerdem nimmt der Club 

am 20. Dezember 1980 an ei-
nem Hallenturnier in Mün-
chen teil. 

schriffenmalerei 

ie c e r--ge r  

autobeschriftung 
firmenschilder 
I IC hiwerbung 
85 nürnberg höfener straße 154 tel. 3 27 11 
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Horst Weyerichs 
200. Spiel 

Horst Weyerich bestritt in 
Ulm beim 3:1-Sieg sein 200. 
Spiel in der 1. Mannschaft des 
1. FC Nürnberg. Horst hat sich 
seit seinem ersten Einsatz 1976 
inzwischen zum starken Li-
bero des Clubs entwickelt. 
Weyerich, aus der Clubju-

gend gekommen, spielte nach 
im Sommer 1976 überstande-
ner Meniskusoperation bis 
Juni 1977 in der 1. Ama-
teurmannschaft und erhielt 
dann ab 1. Juli 1977 einen Li-
zenzspielervertrag. 

Franz Oberacher 
im Pech 

Der österreichische Natio-
nalspieler in Diensten des 1. 
FCN, Franz Oberacher, hatte 
im Endspurt um den Aufstieg 
in die I. Bundesliga besonde-
res Pech. Nach seinem großen 
Spiel und seinen drei Toren 
gegen Wormatia Worms 
ereilte ihn am Himmelfahrts-
tag beim Punktspiel in Ulm 

das Pech: er wurde in der 
ersten Halbzeit stark verletzt. 
Diese Verletzung stellte sich 
als Innenbandanriß heraus. 
Also Ende der Saison für den 
freundlichen Tiroler. „So ein 
Pech", schimpfte der Franz. 
Hoffentlich hat er dafür nach 
erfolgter Genesung einen gu-
ten Start in die neue Saison. 

Auch Michael 
Eggert verpflichtet 

Am 21. Mai 1980 konnte der 
1. FC Nürnberg einen weite-
ren Neuzugang melden: Mi-
chael Eggert, am 29. 9. 1952 
geboren, bisher Bundesliga-
spieler beim VfL Bochum, 
dem er seit 1966 angehörte. 
Eggert bestritt für Bochum - 
übrigens der Verein, von dem 
auch Hans Walitza kam - 

über 200 Bundesligaspiele. 
Eggert ist Mittelfeld- und Ab-
wehrspieler, allerdings mit 
einem gesunden Torschuß! 
Seit 1973 ist er bei Bochum 
Lizenzspieler. Eggert, 171 cm 
groß, ist verheiratet und Va-
ter einer acht Wochen alten 
Tochter. 

Reinhold Schöll 
endlich wieder im Aufgebot 

Reinhold Schöll klebte in 
dieser Saison das Pech regel-
recht an den Beinen. Gleich 
im ersten Privatspiel der Sai-
son 1979/80 in Goldbach bei 
Aschaffenburg wurde Rein-
hold schwer verletzt und fiel 
monatelang aus. Dann hatte 
er endlich im Herbst wieder 
Anschluß gefunden und am 

18. 11. 79 in Worms sein erstes 
Punktspiel bestritten, als im 
März erneut eine schwere 
Verletzung eintrat. Jetzt end-
lich, nach zweimonatiger 
Pause, konnte Reinhold 
Schöll beim Spiel gegen den 
Karlsruher SC wieder im 
Aufgebot stehen. 

370 000 Mark für 
Werner Heck 

Der Streit um die Ablöse-
Summe für den vom Club ver-
pflichteten Stürmer Werner 
Heck vom 1. FC Saarbrücken 
konnte beigelegt werden. Vor 
dem Schlichtungsausschuß 
des DFB einigten sich die 
Club-Vertreter Michael A. 

Roth, Ernst Zeitz und Frank 
Fleschenberg mit den Vertre-
tern des 1. FCS auf eine Ab-
lösesumme in Höhe von DM 
370000,— plus Mehrwert-
steuer und ein Ablösespiel zu-
gunsten der Saarländer. 

Neuzugang Reinhard Brendel aus Bayreuh wird von Club-Präsident Michael A. 
Roth und Geschäfstührer Frank Fleschenberg in Nürnberg herzlichst begrüßt. 
Der Vertrag ist soeben 'perfekt gemacht worden. Foto: Schmidpeter 

& It C& rOo 
die HeilwassergroßharidlUflg 

8510 Fürth-Sack, Sportplatzstraße 30, 
Telefon 09 11 / 3024 78 

Wirf ühren Heilwasser 
gegen folgende Leiden und Beschwerden 

Nieren- und Blasenleiden, Magen- und Darmbe-
schwerden, chronische Darmträgheit, Leber- und 
Gallenleiden, Herzbeschwerden, Arteriosklerose, 
Prostataleiden, Diabetis unterstützend, Gicht, De-
pressionen und Angstzustände, Blutarmut, und 
bei anderen Beschwerden. 

Mehrzweckmaschinen 
für Vier-Jahreszeiten-
Einsatz 
Kehren, mühen, rasenpf legen, 
schneeräumen, bodenbearbeiten. Nur ein 
Gerät für alle Arbeiten rund ums Jahr. Die 
passenden Zusatzgeräte schaffen Sie je 
nach Bedarf dazu an. 
Hako-Mehrzweckmaschinen rationa-
lisieren aufwendige und lohnintensive 
Arbeiten, halten Hof und Grünanlagen 
sauber und die 
Betriebskosten - 

niedrig. cpEen:Z -s 

r 

$ 

Der Hako-Werkdienst Ist immer ganz in Ihrer Nähe. -- Wir brauchen 
Arbeitserleich- a 

- terung beim I 

El Innenreinigen 
0 Außenreinigen - - 

EI Mähen • - - 0 Transportieren 
0 Schnee-

beseitigen 
geräte3 - 6 PS 12 - 18 PS maschine 32 Ps Fläche in qm_ 

mit Preisen Firma  

Ort  

Telefon  

Straße  

TTI 

0 Mehrzweck - 0 Pflegeschlepper  0 Mehrzweck-

13 p. 

0 
Bitte senden Sie uns FarbprospekteOd 1 fi 

0,4 

VERKAUFSNIEDERLASSUNG Nordbayern 
8501 Feucht, Hauptstraße 44, Tel. 09128/3044 od. .i045 

Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung 

RUFEN SIE UNS AN! 
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ECKE 

Seerose gewann ihr 
eigenes Turnier 

Der Fan-Club Seerose 
Nürnberg zeigte sich wieder 
einmal sehr aktiv. Er ver-
anstaltete vom 16. bis 18. Mai 
auf den Plätzen des 1. FCN ein 
großes Fußballturnier für 
Fan-Club-Mannschaften aus 
ganz Deutschland. Ober 500 
Fans waren aktiv. 

Daß es hin und wieder auch 
mal für die Sanitäter Arbeit 
gab, war bei dem Eifer und 
Einsatz der Mannschaften 7 -

und  den nicht ganz durchtrai-
nierten Spielern - verständ-
lich. Dem Fan-Club-Spieler 
der Seerose, der sich das Bein 

Siegerehrung im Stadion vor dem KSC-Spiel: Erster Preis an die Seerose. Club-
Präsident Michael A. Roth überreichte den Pokal. Links Lutz Combé. 

Die Vertreter der vier erfolgreichen Mannschaften des Turniers nach der 
Siegerehrung. 

brach, die besten Genesungs-
wünsche. 
Nun, Sieger des dreitägigen 

Turniers wurde die Mann-
schaft des veranstaltenden 
Fan-Clubs Seerose Nürnberg 
vor den „Rangers" (Fan-Club 
des 1. FCN). Dritter wurde 
Berghamm-Stuttgart (Fan-
Club des VfB Stuttgart) vor 
Bretten (Fan-Club des KSC). 
Weitere Teilnehmer waren 
Bochum-Ost (Fan-Club des 
VfL Bochum), Cannstätter 
Kurve (Fan-Club des VfB 
Stuttgart), „Blau-Weiß" 
(Fan-Club des KSC) und Ei-
bach-Gebersdorf (Fan-Club 
des 1. FCN). 
Außerdem waren während 

des Turniers noch zahlreiche 
Fans von Borussia Dortmund, 
Werder Bremen, Hamburger 

SV, Darmstadt 98, Wupperta-
ler SV, Schwarzweiß Essen, 
Hertha BSC Berlin und Ein-
tracht Frankfurt in Nürnberg. 
Man traf sich jeden Abend 

am Neuen Zabo, tauschte Er-
fahrungen aus und unterhielt 
sich prächtig. Von den in eige-
ner Regie verkauften Speisen 
und Getränken konnten der 
Fan-Club Seerose vor dem 
Spiel im Stadion gegen den 
KSC eine Spende in Höhe von 
1000 DM an Walter Spangler 
überreichen. Viel Beifall von 
den voll besetzten Rängen für 
diese herrliche Geste der Fan-
Clubs. 
Lob auch den Mitgliedern 

der „Seerose" für ihr Bemü-
hen, mit diesem Turnier noch 
stärkeren Kontakt zu den 
übrigen Fan-Clubs in 
Deutschland herzustellen. 
Club-Präsident Michael A. 
Roth und Club-Vorstands-
mitglied Lutz Combé nahmen 
vor dem KSC-Spiel die Eh-
rung der erfolgreichen vier 
Mannschaften des Turniers 
vor. F. S. 

Walter Spangler freute sich über die großartige Tat des Fan-Clubs Seerose sehr 
Fotos: Gatkiewitsch (2), Schmidipeter (1 

Fan-Club-Turnier in Erthal  
Am 12. Juli 1980 veranstaltet 

der 1. FCN-Fan-Club Erthal 
erstmals ein Fußballturnier 
für 1. FCN-Fan-Clubs. Für 
dieses Turnier haben 4 Fan-
Clubs des 1. FCN und ein Fan-
Club vom HSV zugesagt: 
Folgende Fan-Clubs neh-

men teil: 1. FCN-Stammtisch 
„Aisch", 1. FCN-Fan-Club 77 
Karbach, 1. FCN-Fan-Club 
Mühlendorf, 1. FCN-Fan-
Club Aschbach, 1. FCN-Fan-
Club „Geo" und HSV-Fan-
Club Frankfurt. 
Das Turnier dient in erster 

Linie dem näheren Kennen-
lernen der Fan-Clubs un-
tereinander. Außerdem er-
hofft sich der Fan-Club Ert-
hal ein Ansteigen seiner Mit-
gliederzahl, und daß die 
Popularität des 1. FCN in un-
serer Gegend weiter zu-
nimmt. 
Der Fan-Club Erthal rech-

net außerdem mit dem Er-
scheinen eines Ehrengastes 
vom 1. FCN, dessen Besuch 
Fan-Club-Koordinator Lutz 
Combé bereits in Aussicht ge-
stellt hat. 

p - ‚‚' 60/0 gU/o W' 
S e c cô 

‚ e .gB0 

all 

Nürnberg, Färberstraße 41 (Zentrale). 
Hallplatz 25, gegenuber Kaufhaus Hertie, 
Landgrabenstraße/Ecke Ammanstraße 2, 
Fürth, Schwabacher Straße 43 (Fußgängerzone). 
Erlangen, Bahnhofsplatz/Ecke Goethestraße, 
Schwabach, NOrdl. Ringstraße 4. 

Ober 35 Geschäftsstellen 
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DFB-Nachwuchsrunde 

I. •• 

Sicherheit fordert Aktivitat 
Gruppenspiele: 

29. 4. 80: 1. FCN - VfB 
Stuttgart 5:1 (2:0). - Un-
sere Mannschaft: K. 
Mösle, Müller, Adlung, 
Viehauser, Schlegel, Ey-
mold, Zimmerer, Fuchs-
bauer, Meizi, Steinkirch-
ner, Fürst. - Tore: 1:0 
Fürst (8.), 2:0 Fürst (47.), 
3:0 Meizi (55.), 3:1 (57.), 4:1 
Fürst (80.), 5:1 Meizi (85.). 
- SR.: Michel, Augsburg. 
- 80 Zuschauer. 

20. 5. 80: 1. FCN - VIR 
Bürstadt 4:3 (2:2, 1:1) n. 
Verl. - Durch diesen Sieg 

erreichte die Nachwuchs-
mannschaft das Halb-
finale dieser DFB-Nach-
wuchsrunde. Die Clubaus-
wahl war praktisch iden-
tisch mit der 1. 
Amateurmannschaft, aus 
der nur Eymold und Maj-
kowski (in der 1. Mann-
schaft in Homburg) fehl-
ten. Torschützen für den 
Club waren Teufel (2), 
Wild und Meizi. Für die 
mit sechs Lizenzspielern 
angetretenen Hessen war 
Kappes dreimal erfolg-
reich. 

BTR INDUSTRIE + HYDRAULIK GMBH 

SCHORT 
Autolackiererei 

85 Nbg. GleißhammerStr. 83 
Tel. 0911-5718 53 

SchlauchschnelldieflSt 
Höchst- und Niederdruckschläuche 

I .Hydraulikarmaturen 
Rohrverschraubungen 
für alle Systeme und Hydraulik 
8500 NÜRNBERG - Denisstraße 7 
Telefon (0911) 263823 

cj 

4 

Sondermultbeseitigung, Mull- und Schuttabfuh' in Mulden, Fett-

abscheider. 01- und Benzinabscheider Autowaschanlagen. Schlamm 

aus Steinmetzbetrieben. Großklaranlagen. Reinigung von Straßen-

und Holkanalen. Rohre in Industrie und Haushalt auch mit Wurzel-

schneider 

M. Bachmann  
Spenglerstraße 4. 8500 Nürnberg. Fernsprecher (09 11) 263431 

..........••.. .........••••••••••••••• 

RRN IHER 

Das führende Fachgeschäft für 

Pfeifen - Tabakwaren 
Raucherutensilien 

Nürnberg, Breite Gasse 3 (neben Hertie) 

Das erleben Fußballfreunde in einer guten Mannschaft 
immer wieder. 

Mit dem richtigen Rückhalt: Ubersicht - Ballbeherrschung - 
Kondition läuft alles besser. 

Die „traumhafte Sicherheit" am Ball ist Ziel des Trainings 
und Stufe zum Erfolg. 

Es gibt mancherlei Wege der Vorsorge für erstrebenswerte Ziele 
im Leben - und auch gegen die finanziellen Folgen 

von Schicksalsschlägen und Schäden. 

Was Sie aber auch tun mögen - wenn es um viel Geld geht, 
das sofort zur Verfügung stehen muß, wenn etwas passiert, 
das die wirtschaftliche Existenz der Familie in Frage stellt, 

dann gilt stets: 

S. 

Versicherung 
erst 

macht 
SICHERHEIT 

perfekt der Burg 

SCHUTZ 
und 
SICHERHEIT 
im Zeichen 

NURNBERGER 
Lebens - HUK - Sach 

VERSICHERUNGEN 
Generalagentur Heinz Strehl 

Birkenweg 25 8504 Stein Telefon (0911) 67 38 00 

k.hoffmann 

grafik -design & werbung 
textil -,folien -‚fampon -druck 

kapuzenpulli 
autoaufkleber 
sweat-shirts 
f-shirts 

NORIS — KURIER 
Der EXPRESS-KURIER-DIENST für alle Besorgungen 

0911/639095 

• Besorgungen aller Art für kranke und hilfsbedürftige Personen 
• Lieferung und Abholung von Haus zu Haus 

• Kurierfahrten - Kleintransporte - Auslieferungen - Besorgungen 

• Schnell zur Stelle durch Funkverkehr 

• Pkw - Caravan - Transporter - Service 

• Tägliche Kurierdienste In verschiedene Städte der Bundesrepublik 

• Schnell - zuverlässig - preiswert 
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Abteilungsleiter 
Klaus Schramm 

Strengenbergstr. 53 
8501 Rückersdorf 
Tel. 0911120 42 47 

Die Würfel um Meister-
schaft und Aufstieg sind ge-
fallen! 4 überzeugende Siege 
in Folge - darunter ein 3:0 
beim Tabellenzweiten ASV 
Herzogenaurach und dessen 
Punkteinbuße in Zwiesel - 

brachten Fritz Popps Schütz-
lingen bereits 3 Spieltage vor 
Rückrunden-Schluß den seit 
Jahren angestrebten Wieder-
aufstieg in die Bayernliga. 
Fürwahr, ein schöneres Ge-

burtstagsgeschenk hätten die 
Club-Amateure - Trainer 
und Betreuer mit inbegriffen 
- dem nunmehr 80 Jahre alt 
gewordenen 1. FCN nicht ma-
chen können! 

SpVgg Plattling - 
1. FCN Amateure 

1:4 (1:1) 
Dank einer starken Lei-

stung konnte auch diese 
schwere Hürde genommen 
werden. Jan Majkowski 
brachte uns mit einem Straf-
stoßtor, verursacht durch ein 
Foul an Melzl, in Führung. 
Plattling glich - gleichfalls 
durch Elfmeter - noch vor 
der Pause aus. Schon in der 1. 
Halbzeit war unsere Mann-
schaft klar überlegen. In den 
zweiten 45 Minuten hatten die 
Gastgeber unseren Sturmläu-
fen nichts mehr entgegen-
zusetzen. Durch Treffer von 
Melzl, Teufel und Untheim 
kamen wir zu einem verdien-
ten 4:1-Erfolg. Die zahlrei-
chen Zuschauer spendeten 
unserer Mannschaft wieder-
holt Beifall. 
Unsere Elf: M. Mösle; Held, 

Weninger, Baumann, Ey-
mold, Ruff (ab 46. Min. Unt-
heim), Majkowski, Adlung, 
Teufel, Wild, Melzl. 
Tore: Majkowski, Melzl, 

Teufel, Untheim. 

3. 5. 80: 
1. FCN Amateure - 
TuS Rosenberg 

5:1 (1:0) 
Erstmals wurden die Gäste 

aus Rosenberg seit deren Zu-
gehörigkeit zur Landesliga 
bezwungen. Zunächst jedoch 
wurde beiderseits kein gutes 
Spiel geboten. Die Oberpfäl-
zer operierten betont defensiv 
und wollten keinesfalls beim 
Spitzenreiter untergehen. 
Ihre Taktik ging beinahe auf. 

I-

I  
FufibaffwAmateure 

1. Amateurmannschaft  

Sogar ein klares 3:0 in 
der „Höhle des Löwen" 

In der 54. Minute vermochten 
die Rosenberger unsere durch 
Untheim erzielte 1:0-Führung 
auszugleichen. Erst als Kapi-
tän Baumann das 2:1 mar-
kierte, war der Bann gebro-
chen. Unsere Elf dominierte 
nunmehr klar und kam durch 
drei Tore von Untheim und 
einem Adlung-Treffer zu ei-
nem deutlichen 5:1-Sieg. Jan 
Majkowski mußte bereits in 
der 13. Minute verletzt aus-
scheiden. 
Unsere Mannschaft: M. 

Mösle; Held, Weninger, Bau-
mann, Eymold, Untheim, 
Majkowski (ab 13. Min. Ruff), 

Adlung, Teufel, Wild (ab 59. 
Min. Viehauser), Melzl. 
Tore: Untheim (3), Bau-

mann, Adlung. 

11. 5. 80: 
ASV Herzogenaurach - 

1. FCN Amateure 
0:3 (0:1) 

Aller Wahrscheinlichkeit 
nach lieferten die Club-Ama-
teure ihr „Meisterstück"! In 
der „Höhle des Löwen", das 
heißt auf dem Gelände ihres 
hartnäckigsten Widersachers 
ebneten sie sich den Weg in 
die höchste Spielklasse. 
Selbst übertrieben harter 
Einsatz der Gastgeber 

Aus diesem Gewühl heraus erzielte Club-Stürmer Teufel (zwischen zwei 
Herzogenauracher Abwehrspielern eingekeilt) das 2:0 für die Club-Amateure. 

Foto: Schmldtpeter 

brachte das Vorhaben zumin-
dest einen Punkt zu ergattern 
nicht ins Wanken. Mehr noch, 
wir vermochten den Herzo-
genaurachern die erste Heim-
niederlage beizubringen. 
Held des Tages war unser 
Torhüter Michael Mösle. 
Seine excellente Leistung 
brachte ihn spontan in die 
Bayerische Amateurauswahl. 
Unsere Halbzeitführung 

entsprach durchaus dem 
Spielverlauf. Den Chancen 
nach hätten die Club-Ama-
teure noch klarer in Front lie-
gen können. 

In der 2. Halbzeit verlief die 
Begegnung lange Zeit ausge-
glichen. Erst in der Schluß-
phase verzeichnete unsere 
Mannschaft klare Vorteile, 
die durch zwei weitere Tref-
fer gekrönt wurden. 
Unsere Aufstellung: M. 

Mösle; Held, Weninger, Bau-
mann, Eymold, Untheim, 
Majkowski, Adlung, Teufel, 
Wild, Melzl. 
Tore: Melzl, Teufel, Wild. 

Trainingsspiel: 
23.4.80: 1. FCN Amateure— 

Bezirksauswahl Mittelfran-
ken 8:2 (4:1). 

DFB-Pokalspiele: 
1. 5. 80: TSV Gasberg - 

1. FCN Amateure 0:5 (0:2). 

15.5. 80: 
SpVgg Ansbach - 
1. FCN Amateure 

1:0 (0:0) 
Es war eine Uberraschung, 

dieses 1:0 der Ansbacher am 
„Vatertag" in der 2. DFB-Po-
kairunde auf Bezirksebene. 
Die Club-Elf hatte Stamm-
spieler und Leistungsträger 
wie Majkowski und Eymold 
(im Kader der 1. Mannschaft) 
sowie Untheim zu ersetzen. 
Vor 1000 Zuschauern erzielte 
Eger in der 52. Minute das 
entscheidende Tor. Trotz der 
Niederlage hinterließ die 
Amateur-Elf einen guten 
Eindruck, scheiterte vor al-
lem aber in der Endphase im-
mer wieder an der Ansbacher 
Abwehr. 
Unsere Mannschaft: M. 

Mösle; Viehauser, Weninger, 
Held, Baumann, Bernecker 
(46. Ruff), Wilke, Adlung, 
Teufel, Wild, Melzl. 

Walter Wenner 

GEORG SCHARR R 
Vert ragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
SI MMELSDORF 
NÜRNBERGER STRASSE 25 
TELEFON 0 91 55/2 26 

HERSBRUCK 
NÜRNBERGER STRASSE 131 
TELEFON 0 91 51/2005 
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DIE CLUB-AMATEURE 
E1NS0UVE1tAM1:tMEISTER 
DER LANDE S IGA MITTE 

Große Begeisterung um Trainer Fritz Popp 
Mannschaftliche Geschlossenheit ausschlaggebend 

Ein Teufel schreckte Torhüter 

A is diese Zeilen geschrie-
ben wurden, standen 
zwar noch drei Spiel-

tage der Landesliga Mitte aus 
- aber die FCN-Amateure 
bereits mit uneinholbarem 
Vorsprung als Meister fest. 
Nach vielen Anläufen ist man 
endlich am Ziel aller Wün-
sche angelangt: In der näch-
sten Saison spielen die Ama-
teure wieder in der Bayern-
liga, der dritthöchsten Spiel-
klasse im deutschen Fußball. 
Blick man im Neuen Zabo 

etwas hinter die Kulissen, 
dann kann der Aufstieg ge-
trost als Wunder bezeichnet 
werden. Immerhin waren die 
letzten mageren Jahre - die 
Truppe schwebte sogar in Ab-
stiegsgefahr - nicht dazu an-
getan, zum Saisonbeginn gro-
ßen Optimismus zu versprü-
hen. Doch der furiose Start 
mit dem unglaublichen Punk-
tekonto von 20:0 ließ selbst die 
Zweifler hoffen. 
„Wahrscheinlich war es 

ideal, daß uns der ASV Her-
zogenaurach monatelang 
dicht auf den Fersen saß", 
blickt Fritz Popp, der erfolg-
reiche Trainer zurück. Mit 
dem ehemaligen Club-Mei-
sterspieler von 1968 kehrte der 
Erfolg ein! 

D iese Würdigung hat 
Popp wahrlich ver-
dient, denn er legte den 

Grundstein für den Titelge-
winn. Mit einem konsequen-
ten und hervorragenden Trai-
ning - und auch mit einem 
persönlichen Engagement, 
das den Rahmen sprengte. 
„Er hat es wie kein anderer 

‚ 
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Trainer Fritz Popp (2. von rechts) ist mit seinen Schützlingen hochzufrieden. 
Kein Wunder bei der Begeisterung, die alle an dieser Saison an den Tag legten. 
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„Didi" Baumann - Kapitän der Clubamateurmannschaft. Baumann zählte 1977 
zum Kader der Lizenzspielertruppe (hatte allerdings keinen Lizenzvertrag). 

verstanden, die Spieler mit-
zureißen", lobt Kapitän 
„Didi" Baumann, „obwohl er 
im Training sehr viel ver-
langt." 
Die passende Ergänzung 

liefert Mittelstürmer Herbert 
Teufel mit der Feststellung, 
daß es trotzdem immer viel 
Spaß gemacht habe. Beide 
Spieler stellen übereinstim-
mend eine weitere Stärke von 
Fritz Popp heraus: „Er küm-
mert sich auch um Dinge, die 
normalerweise nicht zum 
Aufgabenbereich eines Trai-
ners gehören." In diese Lo-
beshymne stimmt auch der 
verdienstvolle Mann-
schaftsbetreuer Walter Wen-
ner mit ein: „Mit dem Fritz 
hat der Club einen echten 
Glücksgriff getan." 
Der Anteil der Spieler an 

dem Erfolg wird von Popp 
selbst ins rechte Licht ge-
rückt: „In dieser Truppe 
stimmt die Richtung hundert-
prozentig, denn alle haben 
mit mir an einem Strang ge-
zogen." Was gab letztlich den 
Ausschlag für den souverä-
nen Titelgewinn? Des Trai-
ners Ansicht deckt sich voll 
und ganz mit der seiner 
Schützlinge und des Be-
treuers: „Die mann-
schaftliche Geschlossenheit 
war unübertrefflich." 
Zahlen untermauern diese 

Ansicht: Die Club-Amateure 
erzielten die meisten Treffer 
und kassierten auch die we-
nigsten in der Landesliga. 
Doch der Triumph hat die 
Spieler und die Verantwort-
lichen nicht geblendet. Sie 

Zweirad 
6mil 

éigert  

Sport. und Rennrader 
Mofas, Mokicks, Kleinkraft. 
ruder — 
Motorradbekleidung, Heime 
und alles was dazu gehört 
inGroßauswahl - und gün-
stige Preise. 

85 Nürnberg - Ludwigstraße 48-50 -  Tel. 22 77 12 
zwischen 'Weißer Turm< und Plärrer 

 qWMCU 85 
Werkstätten für elegante Pelzmoden, 
Umarbeitungen — Reparaturen, 

Aufbewahrungen 

Ladengeschäft: Jakobsplatz 21 
Kürschneratelier: Keßlerpiatz 1 
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Amtlich anerkannter 
Bremsendienst nach § 29 
(Kennummer SB-078-BM) 

sprechen auch ihre Schwä-
chen offen an. „In den Heim-
spielen haben wir nicht im-
mer überzeugende Leistun-
gen geboten", räumt Kapitän 
Baumann ein. 

D och bekanntlich hat 
jede Fehlleistung auch 
ihren Grund. Baumann 

und auch Teufel nehmen sich 
kein Blatt vor dem Mund und 

warten mit einer durchaus 
plausiblen Erklärung auf: 
Angesichts der nicht über-
mäßigen Zuschauer-Kulissen 
haben im Neuen Zabo doch 
etwas das Fluidum gefehlt. So 
nimmt es nicht wunder, daß 
die Popp-Crew gerade in den 
Auswärtsspielen eine scharfe 
Klinge schlug. „Wir haben 
auswärts gegen keinen der 

Jasch Majkowski, jahrelang Lizenzspieler und bereits über 280mal in der 1. 
Mannschaft eingesetzt, hatte wesentlichen Anteil an der Landesliga-Meister-
schaft. 

mittelfränkischen Rivalen 
verloren", berichtet der Mei-
stermacher stolz. 

In frischer Erinnerung ist 
noch der klare 3:0-Sieg beim 
ASV Herzogenaurach, der als 
Meisterstück eingestuft wer-
den kann. Dem monatelangen 
Verfolger zollt man Respekt 
und auch ein dickes Lob: 
Wenn nicht sein Trainer Vol-
lath verstorben wäre - so 
meint man übereinstimmend 
- hätte er das Rennen ver-
mutlich bis zum Saisonende 
offen gestaltet. 
Wie schon erwähnt, gab ein 

echtes Teamwork den Aus-
schlag. Aber dessen ungeach-
tet verdienen es einige Ak-
teure, besonders her-
ausgestellt zu werden. Unbe-
stritten sind die Verdienste 
von Torhüter Michael Mösle, 
der - wie der tüchtige Mas-
seur Günter Dorr zu berichten 
weiß - bereits fünf Wochen 
nach seiner Meniskusopera-
tion wieder zwischen den Pfo-
sten stand. 
Mösle würde mancher 

Zweitliga-Truppe gut zu Ge-
sicht stehen, denn er war der 
große Rückhalt der von Li-
bero Günter Eymold und sei-
nem Vorstopper und Kapitän 
„Didi" Baumann glänzend 
organisierten Deckung, an 
der sich die Gegner ihre 
Zähne ausbissen. 

ie gegnerischen Ab-
wehrreihen fürchteten 
den Teufel. Gemeint ist 

FCN-Mittelstürmer Herbert 

FINA-Großtankstelle 
Wagenpflege- Reifen Zubehör 

ERNST MERKEL 
Würzburger Straße 7 . 8510 Fürth/Bay. 
Telefon 73 24 88 
Konto: 102 660 Evenord Bank Nürnberg-Fürth 

LKW 

.uIo 
cicuingcr 
Sigmundstraße 155 
8500 Nürnberg 113 
(09 11) 61 88 08 

Amtlich anerkannte 
Fahrtenschreiber-Prüfstelle der StVZO für die TÜV-Abnahme 

für alle Fabrikate nach § 57 b 

Trainer Fritz Popp. 

Teufel, dessen Gefährlichkeit 
sich in Zahlen am deutlich-
sten niederschlägt: In 30 Spie-
len erzielte der ungemein 
kopfballstarke Stürmer nicht 
weniger als 29 Treffer. Eine 
beachtliche Quote, die sich se-
hen lassen kann. Und dabei 
operierten die Amateure nur 
mit zwei Spitzen, denn sie be-
saßen - das bedauert Trainer 
Fritz Popp - keine echten 
Flügelstürmer. 
Doch dafür profitierten sie 

von der Routine des ehemali-
gen Lizenzspieler „Jasch" 
Majkowski und vom Taten-
drang des ehemaligen Re-
gensburgers Hans Melzl. Das 
Plus des Meisters: Er hatte 

j 

Herbert Adlung, vor vier Jahren aus 
der Clubjugend gekommen, zahlt 
seither zum Stamm der Amateurelf. 

-4. 

TNU11R="U 
DAS HISTORISCHE TÖPFER-STÄDTCHEN ZWISCHEN BA YREUTH UND KULMBACH 

Café und Konditorei Bayer 
Am Rathaus - Telefon 09228231 

Inh Karl Bayer 
Eigene Konditorei - KI Imbiß 

Mitglied des 1. FCN 

Am Galgenberg - Meckendorfer Straße 5 
8650 Kulmbach 

Inh Renate Bayer 
Telefon 09221/74259 

— KULMBACJ4FR 

lllónthshofßrdu 
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Herbert Teufel (rechts) - der Torjäger der Amateurelf. 

mit 17 Spielern keinen auf-
geblähten Kader und blieb 
von schweren Verletzungen 
völlig verschont. 
Betreuer Wenner sieht dies 

aus einer bestimmten Warte: 
„Unsere Spieler haben nicht 
wegen irgend einem Weh-
wehchen pausiert, sondern 
tapfer die Zähne zusammen-
gebissen." 
So spielte Kapitän Bau-

mann trotz eines gebrochenen 
Mittelhandknochens mit ei-
ner Manschette. Die Kame-
radschaft stimmte hundert-
prozentig! Ein Beispiel: Ob-
wohl er damals nur als Aus-
wechselspieler auf der Bank 
saß, reiste Jürgen Untheim zu 
jedem Treffen extra von ei-
nem Lehrgang in Bremen an. 

D er  Erfolg sorgte - wie 
Amateurleiter Klaus 
Schramm berichtet - 

für einen Kurswechsel bei der 
Vereinsführung: „Nachdem 

I-

I .*. ' ' MN  

unsere Mannschaft in der 
Vergangenheit stets als fünf-
tes Rad am Wagen behandelt 
wurde, ist in dieser Saison das 
Interesse der Vorstandschaft 
spürbar gewachsen." 
Die Amateure sind also 

beim Club wieder wer, wie 
sich in der Verletzten-Misere 
der Lizenzspieler-Truppe 
zeigte: Majkowski und Gün-
ter Eymold mußten bei den 
Profis mehrfach aushelfen. 
Trainer „Zapf" Gebhardt 
versagte ihnen die Anerken-
nung nicht: „Beide haben an-
sprechende Leistungen gebo-
ten und dafür Lob verdient." 
Die Besucherzahlen gingen 

- dafür sorgte schon das 
Nachbarderby mit dem ASV 
Herzogenaurach - spürbar in 
die Höhe: Lag der Zuschauer-
schnitt noch ein Jahr zuvor 
bei 250, so stieg er diesmal auf 
rund 600 an. Betreuer Walter 
Wenner hofft aber, daß er in 

... 
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Szene aauuss dem Meisterspiel" der Clubamateure in Herzogenaurach: Selbst mit 
diesem Trick eines Herzogenaurachers ist Teufel nicht zu halten. 

Fotos: Schmldtpeter (3), Gatkiewitsch (2), Archiv (3) 

Günter Eymold (links) und Majkowski (Mitte) mußten sogar im Endspurt um den 
Bundesliga-Aufstieg in der Lizenzspielermannschaft spielen. Beide verdienten 
sich Sonderlob. 

der Bayernliga bei den Spie-
len gegen attraktive Gegner 
weiter anwächst. 

A propos Bayernliga. 
Trainer Popp ist felsen-
fest davon überzeugt, 

daß seine Schützlinge nicht in 
Abstiegsgefahr geraten, son-
dern mit einigen Verstärkun-
gen durchaus im oberen Drit-
tel der Tabelle zu finden sein 
werden. Ein Neuzugang steht 
mit dem begabten Schwan-
dorfer Mittelfeldspieler Fer-
dinand Glaser - er über-
zeugte selbst „Zapf" Geb-
hardt bei einem Probetrai-
ning mit den Lizenzspielern 
- bereits fest. Gezielte Ver-
stärkungen ja, doch einen zu 
großen Kader möchte Popp 
unter allen Umständen ver-
meiden. Schließlich soll die 

großartige Kameradschaft, 
die den Erfolg begünstigte, 
unbedingt erhalten bleiben. 

Folgende Spieler waren am 
Gewinn der Meisterschaft be-
teiligt: Herbert Adlung 
(7.8. 58), Dietmar Baumann 
(23. 9. 55), Günter Eymold 
(17. 4. 59), Helmut Held 
(8. 7. 55), Jan Majkowski 
(20. 11. 52), Hans Melzl 
(26. 12. 57), Michael Mösle 
(22. 6. 60), Herbert Ruff 
(12. 11. 59), Herbert Teufel 
(7. 12. 54), Jürgen Untheim 
(4. 12. 57), Georg Viehauser 
(21. 11. 60), Siegfried Wenin-
ger (6. 9. 53), Karl-Heinz Wild 
(17. 7. 57), Klaus Hirschmann 
(10. 3.56), Alwin Bernecker 
(9. 10. 60), Karlheinz Dölle 
(9. 10. 60) und Klaus Mösle 
(5. 3. 62). Dieter Bracke 

Fernsehen - Stereo - Plattenspieler - 
Kühlschränke - Waschmaschinen 

- alle namhaften Markenfabrikate - 

Radio 
IF •hnelbfer 0 
85 Nürnberg, Landgrabenstr. 39 
Tel. 41 22 69 

Kundendienst: Fernseh-Reparaturen - alle Fabrikate 
Siemens-Waschmaschinen 
Antennenbau und -reparaturen 

\e 
immer von 

0 vilc *-ilr 16%e % KURT OTT 
Nürnberg 

Hummeisteiner Weg 43 
Rothenburger Str. 183c 

Zerzabeishofer Hauptstr. 10 
Tel. 43 61 41 
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Jugendleiter Kobergerstr. 39 
Rudolf Johanni 8500 Nürnberg 

Tel. 0911/35-36 34 

CIII-Jugend 
weiterhin siegreich 

28. 3.: 
1. FCN CIII -  

ASV Buchenbühl CII 
1:0 

Die Partie war bis zum 
Ende spannend. Unsere CIII 
konnte kurz vor dem 
Schlul3pfiff das zwar glückli-
che, aber doch verdiente 1:0 
erzielen. 

12.4.: 
1. FCN CIII - TV Jahn CII 

2:1 
Es war eine ausgeglichene 

Partie. Die Gastgeber führten 
bis zur Pause 1:0. Nach einem 
furiosen Zwischenspurt 
konnten wir in der 2. Halbzeit 
das Spiel zu unseren Gunsten 
entscheiden. 

19.4.: 
1. FCN CIII - 

ESV Rangierbahnhof CII 
4:1 

Ein klarer Sieg gegen den 
alten Rivalen. 

3.5.: 
1. FCN CIII - 

MTV Grundig CIII 
3:0 

Auch diese Partie wurde 
überlegen geführt und ein-
deutig gewonnen. Stärkster 
Mannschaftsteil war das Mit-
telfeld, das die Angriffsver-
suche des MTV im Keim er-
stickte. Daher wurde die Ab-
wehr kaum gefordert. An-
satzpunkt zur Kritik war 
lediglich die mangelnde 
Chancenausnutzung durch 
die Stürmer. Unser Neuzu-
gang Sercan Duman präsen-
tierte sich an diesem Tag als 
bester Spieler auf dem Feld. 

Hans Röthlingshöfer 

Erneut erfreuliche 
Bilanz 

der DI-Jugend 

Am 19. 4. gewannen unsere 
Buben das Punktspiel beim 
ASC Boxdorf mit 6:0. Die Tor-
schützen: Roland Frey, Diet-
mar Baler und Bernd Ant (je 
2). 
Am 20. 4. nahm die DI am 

Hallenturnier tier Quelle 
Fürth teil. 
Dank einer sicheren Ab-

wehr und dem erfolgreichen 
Sturm konnten sich unsere 
Buben mit 8:0 gegen Quelle 
Fürth DII, 6:0 gegen SV Wei-
herhof und 3:1 gegen MTV 
Fürth für das Finale qualifi-
zieren. Endspielgegner war 
der Gastgeber Quelle Fürth 
DI. Obwohl die Zuschauer die 
Heimmannschaft lautstark 

I 
anfeuerten, fanden unsere 
Buben gleich zu ihrem Rhyth-
mus und gewannen nach sehr 
guter spielerischer Leistung 
mit 6:0 Toren. 
Somit konnte der von 

Quelle Fürth gestiftete Wan-
derpokal mit nach Nürnberg 
genommen werden. In diesem 
Turnier fand unser Kleinster, 
Marc- Oechler, zu seiner be-
sten Hallenturnierleistung. 

Fu ßball- Jugend 

Es spielten: M. Muhr, T. 
Lange, R. Frey, H. Forster, M. 
Oechler, B. Ant, D. Baier, S. 
Schmidmeier. 

Durch Tore von Dietmar 
Baier (4), Marc Oechler, Tho-
mas Lange und Tobias Mäder 
wurde auch das Punktspiel 
gegen MTV Fürth am 3.5. klar 
mit 7:0 Toren gewonnen. 

R. Rieger 

Unsere erfolgreiche EI-Jugend 

will nach der Hallen-Kreismeisterschaft auch Kreismeister auf 
dem Feld werden. 

Al%   

Ahschlußtabelle Kreisklasse I 

1. 1. FC Nürnberg 
2. 83 Johannis 
3. TSV Altenfurt 
4. FC Stein 
5.73 Nbg. Süd 
6. Bay. Kickers 
7. ASV Fürth 
8. VfL Nürnberg 
9. Altenberg 

10. Reichelsdorf 

133:5 
50:23 
56:38 
58:29 
46:37 
26:47 
17:53 
26:72 
7:68 

11:58 

35:1 
26:10 
24:12 
23:13 
23:13 
16:18 
11:25 
8:26 
7:29 
5:31 

Eine für diese Altersgruppe 
fast einmalige Bilanz kann 
unsere El-Jugend aufweisen. 
Nach Abschluß der Punkt-

runde der Kreisklasse I 
wurde sie ungeschlagen Mei-
ster mit 17 Siegen und einem 
Unentschieden. Mit 133 erziel-

ten Toren in 18 Spielen war 
unsere Jugend einsame 
Spitze, dasselbe gilt auch für 
die Abwehr, die nur fünf Ge-
gentreffer zuließ. Mit dieser 
auf allen Plätzen gleichmäßig 
besetzten Mannschaft, die 
technisch einen sehr guten 
Jugend-Fußball zeigt, kön-
nen wir in Ruhe dem Ent-
scheidungsspiel um die 
Kreismeisterschaft gegen den 
Sieger der Kreisklasse II ent-
gegensehen. 

Punktspiele der El 
1. FCN - FC Stein 
1. FCN -83 Johannis 
1. FCN -  Bay. Kickers 
1. FCN - Altenfurt 
1. FCN -  ASV Fürth 
1. FCN -73 Nbg. Süd 
1. FCN - Altenberg 

4:0 
2:1 
6:0 
6:1 
8:0 

10:0 
10:0 

Eh-Jugend 

In einem vorentscheiden-
den Spiel um den 2. Platz 
mußte unsere Eli gegen den 
Tabellendritten TV Glais-
hammer EI antreten. Trotz 
klarer Überlegenheit in der 
ersten Hälfte konnte durch 
Treffer von Heinz Roth und 
Patrick Sachs nur ein 2:0-
Vorsprung herausgeschossen 
werden. Nach dem Anschluß-
tor durch den überragenden 
Gästestürmer Andreas Geiler 
wurde noch kräftig um den 
Sieg gebangt. 
Es rächte sich, daß in der 

ersten Halbzeit zuviele Chan-
cen vergeben wufden. Den-
noch reichte es zu einem ver-
dienten 2:1-Erfolg. Damit 
konnte für die im Hinspiel 
erlittene Niederlage Revan-
che genommen werden. 
Durch weitere Siege gegen 
SpVgg Ost EI (4:2), gegen 
DJK Langwasser EI (4:0) und 
gegen TV 60 Schweinau EI 
(4:0) festigte unsere Eli ihren 
2. Tabellenplatz. 

Elli-Jugend 

1. FCN Elli - Altenfurt Ell 
7:1 (A), 1. FCN Elli - Buch 
ElI 4:0 (A), 1. FCN EllI - 

Rangierbahnhof ElI 4:1 (H), 1. 
FCN Elli -  ASV Fürth ElI 2:1 
(H). Werner Schätzlein 
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1. FCN-Jugend wurde 
wieder bayerischer Meister 

Club deklassierte 
die Bayern mit 4:0 

Club-Präsident Michael A. 
Roth, auf der Trainerbank 
engagierter Zuschauer, 
zückte nach dem Schlußpfiff 
des ausgezeichneten Würz-
burger Schiedsrichters Jür-
gen Walther begeistert und 
spontan seinen Geldbeutel: 
1000 Mark drückte er Trainer 
Günter Gerling für die Mann-
schaftskasse in die Hand, als 
der 1:0-Erfolg des Clubs im 
Endspiel um die bayerische 
A-Jugend-Meisterschaft in 
Gaimersheim feststand, und 
Präsidiumskollege Montag 
kündigte ebenfalls eine vier-
stellige Spende (1500 Mark) 
an. 
Die Clubjugend hatte sich 

diese Anerkennungen auch 
redlich verdient. Denn sie 
verteidigte den Titel eines 
bayerischen Meisters nicht 
nur nominell; sie tat es in 
einer Art und Weise, die 

-1-041114 
= 

schlicht und einfach imponie-
rend für den neutralen und 
niederschmetternd für den 
Münchner Anhänger war. 
Mit dem Feiern müssen die 

Schützlinge von Trainer Gün-
ter Gerling, der mit vier End-
spielerfolgen bei vier Ver-
suchen mittlerweile in bun-
desdeutschen Landen der er-
folgreichste Nachwuchs-
trainer geworden ist, 
allerdings noch ein Veilchen 
warten. Denn am 1. Juni be-
ginnen die Spiele um die 
Deutsche Jugendmeister-
schaft, bei denen der Club im 
Vorjahr bekanntlich erst im 
Finale an den Stuttgarter 
Kickers gescheitert war. Er-
ster Gegner war diesmal übri-
gens Werder Bremen (wir be-
richten darüber in der Juli-
Ausgabe). 
Am Sieger dieses einseiti-

gen Finales gab es an sich 

4, 
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Bayerischer Jugendmeister 1. FC Nürnberg! Stehend von links: Betreuer Hans 
Roth, Amateurleiter Klaus Schramm, Co-Trainer Rudi Ziemer, Jugendleiter 
Rudolf Johanni (mit Mütze), Hermann Meierhofer, Franz Heitzer, Thomas 

bas war das 1:0 durch Franz Heitzer (rechts). 

nach 55 Sekunden keinen 
Zweifel mehr. Denn exakt zu 
jenem Zeitpunkt gelang dem 
glänzend aufgelegten Franz 
Heitzer bereits der 1:0-Füh-
rungstreffer, der dem Club-
Spiel naturgemäß Sicherheit 
gab. Daß diese Sicherheit der 
Partie allerdings so deutlich 
den Stempel aufdrücken 
würde, konnte man zu diesem 
frühen Zeitpunkt noch nicht 
ahnen. 
Denn, was sich in den fol-

genden 79 Minuten abspielte, 
war schlicht und einfach eine 
Deklassierung des FC Bayern 
München, eine Demonstra-
tion, vie man mit gekonntem 
und vor allem diszipliniertem 
Spiel nicht nur glänzen, son-
dern auch erfolgreich sein 
kann. „Es gibt keinen Zweifel 

daran, daß heute der Bessere 
gewonnen hat", war denn 
auch der vielsagende Kom-
mentar von Bayern-Jugend-
leiter Press, der sich sein er-
stes Endspiel sicherlich an-
ders vorgestellt hatte. 
Das Erfolgsrezept des 1. 

FCN lag darin, daß einfach 
alle zwölf eingesetzten Spie-
ler von der ersten bis zur letz-
ten Sekunde mit voller Kon-
zentration zu Werke gingen. 
Einmal mehr bestätigte sich, 
daß diese Clubjugend einfach 
„da" ist, wenn es um etwas 
geht, daß die Einstellung 
dann ganz einfach hundert-
prozentig ist. 
Der „Vater" dieser Einstel-

lung ist zweifellos Günter 
Gerling, der für seine Spieler 
nicht nur sportlicher Ausbil-

r'-
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Brunner, Alois Reinhardt, Reiner Geyer, Klaus Meixner, Klaus Müller, Manfred 
Weinzierl, Trainer Günter Gerling; unten von links: Stumptner, Martin Hermann, 
Werner Baude, Klaus Mösle, Sitirios Tzes, Klaus Suchanek und Michael Wilke. 
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bei allen Immobilien-
geschäften und 
gewerblichen Vermietungen JJ IMMOBILIEN 

FISCHER GMBH 
8500 NURNBERG 
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Eiskalt knallte Reiner Geyer (Nr. 3) zum 3:0 ein und... 

%-"i-

wird dafür stürmisch gefeiert von Werner Baude, Martin Hermann, Thomas 
Brunner und Franz Heitzer (von links). 

der sondern auch eine Art Er-
zieher ist. Daß eine Mann-
schaft ein sicherlich glänzend 
ausgetüfteltes Konzept über 
die gesamte Distanz so ein-
drucksvoll durchspielen 
kann, ist das Produkt der Ar-
beit eines ganzen Jahres. 
Die Bayern kamen in keiner 

Phase dazu, ihr gefürchtetes 
Konterspiel aufzuziehen. 
Gerlings Erkenntnisse aus 
den Beobachtungen des Geg-
ners beim 1:3 gegen 1860 Mün-
chen und beim 4:2 gegen den 
FC Augsburg trugen Früchte: 
„Wir müssen gegen diesen 
Gegner agieren; wir dürfen 
nicht reagieren." Und genau 
nach dieser Order spielten die 
Club-Jugendlichen: Ehe die 
Bayern den ersten vernünfti-
gen Spielzug zustandebrach-
ten, hatten aufgeregte Zu-
schauer ganz bestimmt schon 
drei, vier Zigaretten verkon-
sumiert. 

Garant für den Club-Sieg 
war die Tatsache, daß jeder 
einzelne Spieler seine Auf-
gabe hundertprozentig er-
füllte. Keine Gelegenheit zum 
Glänzen hatte Torhüter 
Klaus Mösle, der einen aus-

Na, was tun? Kurze Unterbrechung des Jugendendspiels, als ein kleiner Hund 
unbedingt an den großen Ball wollte. 

gesprochen geruhsamen Vor-
mittag erlebte. 
Alois Reinhardt und Klaus 

Meixner degradierten die Ju-
gend-Nationalspieler Winkl-
hofer und Mathy zu Statisten. 
Reiner Geyer knüpfte als Li-
bero ebenso an seine aus-
gezeichneten Leistungen vom 
Turnier in Bellinzona an, wie 
der einmal mehr clevere, ab-
geklärte Tzes. Für eine aus-
gesprochen positive Ober-
raschung sogte Klaus Müller 
als hinterer Mittelfeldspieler, 
über dessen Einsatz sich Ger-
ling einige Gedanken ge-
macht hatte. Er rechtfertigte 
das in ihn gesetzte Vertrauen 
voll und ganz. 

Oberhaupt hatte das Club-
Mittelfeld mit dem fleißigen 
Suchanek, dem dynamischen 
Brunner und dem fußballe-
risch brillanten Baude das 
Spiel jederzeit unter Kon-
trolle. Echte Trumpfkarten 
stellen auch die Spitzen Mar-
tin Hermann und Franz Heit-
zer dar. Heitzer erzielte gegen 
Böck, der ja immerhin einen 
Lizenzspielervertrag bei 
Bayern München erhielt, 
nicht nur zwei Tore, sondern 
sorgte auch für die tollste 

Szene des gesamten Finales, 
als er alles (inklusive dem 
Torhüter) ausspielte, aber 
nur den Pfosten traf. 

Hermann schließlich spielte 
Michetschläger regelrecht 
schwindelig. „Der Martl hat 
heute eine Klasse-Partie ge-
boten", freute sich der über-
glückliche Jugendleiter Ru-
dolf Johanni, dem ein Nürn-
berger Fan nach Spielende 
noch weitere 110 Mark für die 
Mannschaftskasse in die 
Hand drückte. 
Besonders erfreulich: Gün-

ter Gerling konnte in der 60. 
Minute dem gerade von einer 
Meniskusverletzung genese-
nen Michael Wilke eine Spiel-
möglichkeit geben. Ein für 
Wilke, der einige starke Sze-
nen hatte, im Hinblick auf die 
Spiele um die deutsche Mei-
sterschaft sicherlich psycho-
logisch ungemein wichtiger 
Vorgang. 
Die Bayern waren im End-

effekt mit diesem 4:0 noch gut 
bedient. Denn der ständig 
überlegene Club hatte noch 
einige weitere Chancen, um 
das Resultat in die Höhe zu 
schrauben. Zunächst aber zu 
den Toren: Eine Augenweide 
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Auf der Club-Bank konnte man beruhigt das Endspiel verfolgen. 

Ehrung des neuen Bayerischen Jugendmeisters. BFV-Jugendleiter Hans Herbst 
(rechts) überreicht Spielführer Klaus Suchanek den Meisterwimpel. 

Fotos: Schmidtpeter (7) 

war Baudes 2:0, denn der 
kleine Club-Mittelfeldspieler 
trickste gleich zwei Münchner 
schulmäßig aus und schob das 
Leder überlegt ein. Nicht we-
niger attraktiv war Reiner 
Geyers 3:0, ein herrlicher 
Schuß aus 20 Metern. Und 
auch Franz Heitzers 4:0 war 
nicht von schlechten Eltern: 
er setzte sich ebenfalls gegen 
zwei Münchner durch und 
zielte flach in die äußerste 
Ecke. 

Drei Minuten nach diesem 
4:0 trat wieder Heitzer in Ak-
tion, der von Böck nur umge-
säbelt werden konnte. Doch 
Thomas Brunner scheiterte 
mit seinem Elfmeterschuß an 
Donapai. Rechnet man noch 
Heitzers Pfostenschuß hinzu, 
eine weitere Glanzparade Do-
napais bei einem Heitzer-
Schuß vor der Pause und 
schließlich noch einige wei-
tere Gelegenheiten nach Sei-

tenwechsel, dann wird klar, 
daß die Bayern an einem De-
bakel vorbeischlitterten..,. 
Alles in allem durfte der 

1. FC Nürnberg einmal mehr 
stolz auf seinen Nachwuchs 
sein - und Präsident Michael 
A. Roth war es sicherlich 
auch. Der Kommentar von 
Karlheinz Mainz, Jugendtrai-
ner des Bayerischen Fußball-
Verbandes, sagt alles: „Das 
war in jeder Beziehung ein 
Klassenunterschied". 

1. FCN: Mösle, Tzes, Geyer, 
Müller, Meixner, Baude (60. 
Wilke), Reinhardt, Brunner,-
Suchanek, Heitzer, Hermann. 
München: Donapai, Teuber, 
Michetschläger, Böck, Dexl, 
Crhak (41. Kurth), Stenz, Ko-
vacs, Biberger (64. Nöckler), 
Mathy, Winkihofer. Tore: 1:0 
Heitzer (1.), 2:0 Baude (50.), 
3:0 Geyer (59.), 4:0 Heitzer 
(67.). SR.: Walther (Würz-
burg). Zuschauer: 3500. 

Finale gegen FC Valencia:  

Schöne Tage auf Ibiza 

Zum zweiten Male nahm die 
Clubjugend vom 26. bis 30. 
Mai am Internationalen Ju-
gendturnier in Ibiza-Stadt 
teil. Die Nürnberger hatten 
im Vorjahr dieses Turnier ge-
wonnen und reisten somit als 
Pokalverteidiger gen Süden. 
Auch diesmal zogen die 
Nachwuchskicker vom 
„Neuen Zabo" wieder in das 
Finale ein, mußten sich dort 
aber dem FC Valencia mit 0:1 
beugen. 
Die Reise nach Ibiza begann 

am 26. Mai um 14.30 Uhr auf 
dem Nürnberger Flughafen. 
Zunächst flog die Club-
Equipe, bestehend aus Ju-
gendleiter Rudolf Johanni, 
Trainer Günter Gerling, Be-
treuer Hans Roth, Co-Trainer 
Rudi Ziemer sowie den Spie-
lern Klaus Mösle, Roland 
Flach, Sitirios Tzes, Klaus 
Meixner, Reiner Geyer, Klaus 
Müller, Thomas Brunner, 
Werner Baude, Hermann 
Meierhofer, Klaus Suchanek, 
Franz Heitzer, Martin Her-
mann, Edi Fürst, Michael 
Wilke und Manfred Wein-
zierl, nach Frankfurt. 
Von dort ging es dann in den 

sonnigen Süden, wobei in 
11 000 Metern Höhe Stuttgart, 
die Schweiz und Marseille 
überflogen wurden. Am 
Abend begrüßte dann Erne-
sto Hoffmann, TUI-Reisechef 
auf Ibiza, die gesamte Crew. 
Für die Club-Delegation 

begannen damit einige herrli-
che Tage, die auch durch die 
Endspielniederlage nicht ge-
trübt werden konnten 
(schließlich kann man ja 
nicht jedes Turnier gewin-
nen). Untergebracht waren 
die Club-Fußballer in herrli-
chen Appartement-Bunga-
lows, die aus zwei Schlafräu-
men für je zwei Personen und 
einem riesigen Aufent-
haltsraum mit Kochnische 
bestanden. Keine Frage, daß 
es sich da aushalten ließ, zu-
mal man sich auf den geräu-
migen Balkons auch einmal 
ein Stündchen gönnen 
konnte. 
Im „Club Callaleja" wurde 

zu Abend gegessen und stand 
auch eine Discothck zur Ver-
fügung, die für die Aktiven 
natürlich nur zu bestimmten 
Zeiten zu besuchen war. 
Tagsüber konnte man sich die 
Zeit auf dem Tennisplatz oder 

an einem der vielen Swim-
ming-Pools vertreiben. 
Am Samstag stand natür-

lich erst einmal das Turnier-
spiel gegen Borussia Dort-
mund im Vordergrund. Die 
Club-Elf geriet dabei relativ 
schnell mit 0:1 ins Hintertref-
fen, doch gelang Franz Heit-
zer im Anschluß an einen 
Eckball per Kopf das 1:1. 
Nach der Pause war der Club 
ständig am Drücker und hatte 
die Borussia klar im Griff. 
Fast zwangsläufig fiel durch 
einen Elfmeter von Klaus Su-
chanek dann auch das 2:1, 
nachdem ein Dortmunder 
Abwehrspieler bei einem 
Kopfball Müllers die Hand 
hatte zu Hilfe nehmen müs-
sen. Als alles schon auf den 
Schlußpfiff wartete, leistete 
man sich jedoch noch einen 
Patzer: Ein weiter Paß aus 
der Borussen-Abwehr heraus 
wurde unterschätzt, so daß 
das 2:2 fällig war. Laut Regle-
ment gab es sofort ein Eifme-
terschiel3en, bei dem die 
Nürnberger einmal mehr ihre 
Nervenstärke unter Beweis 
stellten. Sitirios Tzes, Klaus 
Suchanek, Thomas Brunner 
und Michael Wilke verwan-
delten die ersten vier Elfme-
ter für den Club sicher. Auch 
die Dortmunder hatten drei-
mal getroffen, doch ihre 
Schüsse Nummer vier und 
fünf wurden eine Beute von 
Klaus Mösle im Club-Tor, so 
daß dieser seinen eigenen Elf-
meter, den fünften für den 
Club, nicht mehr auszuführen 
brauchte. Der Club hatte das 
Elfmeterschießen mit 4:3 ge-
wonnen. Im anderen Spiel be-
siegte der FC Valencia eine 
Auswahl von Formentera 
Ibiza mit 2:0. 
Natürlich hatte sich der 

Veranstalter für diese Tage 
auch ein interessantes Rah-
menprogramm zurechtgelegt. 
Dieses beinhaltete beispiels-
weise einen Empfang für alle 
Offiziellen und Spieler im 
Rathaus von Ibiza, einer 
Stadt, die ihr Bild durch viele 
schmale Gassen in der Innen-
stadt und riesige Hotelbauten 
in den Außenbezirken erhält. 
Ein ausgedehnter Bummel 

durch diese Gassen, wo sich 
Geschäft an Geschäft reiht, 
war eine Selbstverständlich-
keit. Und immer wieder zog es 
die Club-Spieler auf den Ten-

Lichtwerbean!agen in jeder Ausführung 
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8500 NÜRNBERG 

Club Revue 43 



nispiatz oder zum Swim-
ming-Pool, wo auch so man-
cher ein kühles Bad nehmen 
mußte, der eigentlich gar 
nicht wollte. Die Stimmung 
war also gut, ebenso wie das 
Wetter. 
Am Sonntagabend stand 

dann das Finale auf dem Pro-
gramm, das den Club und den 
FC Valencia zusammen-
führte. Vorher aber gab es 
zunächst einmal ein anderes 
Thema: Wie hat die Lizenz-
spielerelf gegen den KSC ge-
spielt? Mit dem Telefonieren 
war's nicht so einfach. So er-
fuhr die Club-Delegation erst 
Minuten vor dem Spielbeginn 
vom 1:1 in Nürnberg. Neben 
den Nürnbergern fieberte vor 
allem ein Mann: Ernesto 
Hoffmann, selbst ein Kind 
dieser Stadt. „Hoffentlich", 
hatte er noch beim gemein-
samen Mittagessen in einem 
feudalen Hotel geäußert, 
„können wir heute abend eine 
Flasche auf den Aufstieg öff-
nen". 
Als das 1:1 bekannt war, 

nahm es Hoffmann nicht so 
tragisch: „Dann müssen wir 
die Feier halt verschieben. 
Aber Meister wird nur einer, 
und das ist der Club". Jener 
Club nämlich, für den das 
Herz dieses Mannes schlägt, 
der fast die ganze Welt gese-
hen hat, aber dessen Sympa-
thien eben immer noch dem 
1. FCN gehören. Er war es 
übrigens auch, der sofort die 
Clubjugend einlud, als dieses 
Turnier 1979 ins Leben geru-
fen wurde. Und wie mit der 
„Erstem", so fieberte er auf 
dem Platz in Ibiza auch mit 
der Jugend. 
„Wir haben allen Grund, 

uns bei Ernesto Hoffmann zu 
bedanken", resümierte Ju-
gendleiter Rudolf Johanni. In 
diesen Dank schloß er auch 
die TUI, die das Projekt fi-
nanzierende „Twen Tours" 
und den Nürnberger TUI-
Vertriebsleiter Rainer Lam-
mel mit ein, der die Mann-
schaft auf dem Nürnberger 
Flughafen auch verabschie-
det hatte. 
Doch nun zum Finale: Der 

Club und Valencia kannten 
sich bereits aus dem Oster-
Turnier in Bellinzona, als sich 
beide Teams mit einem 1:1 
getrennt hatten, das damals 

Abflug nach Ibiza. TUI-Vertriebsteiter Rainer Lammel überreicht Jugendleiter Rudolf Johanni die Flugscheine für den Trip 
zu der Balearen-Insel. Foto: Schmidtpeter 

mehr den Spaniern geschmei-
chelt hatte. Auch diesmal 
schien alles auf ein Unent-
schieden hinauszulaufen, 
denn nach 79 Minuten stand es 
noch 0:0, und die rund 1500 
Zuschauer hatten sich bereits 
auf ein Elfmeterschießen ein-
gestellt. Doch just in letzter 
Minute landete ein Schuß des 
spanischen Mittelstürmers 
genau im Winkel des Club-
Tors. 
Damit war der FC Valencia 

umjubelter Turniersieger, 
während sich die Nürnberger 
mit „dem zweiten Pokal" be-
gnügen mußten. Dies war si-
cherlich kein Beinbruch, aber 
auch ein Erfolg wäre möglich 
gewesen, wenn der Angriff 
durchschlagskräftiger agiert 
hätte. An der Abwehr näm-
lich lag's nicht, obwohl sie auf 
den zu diesem Zeitpunkt beim 
UEFA-Jugendturnier in der 
DDR eingesetzten Alois Rein-
hardt hatte verzichten müs-
sen. 
Überragender Spieler des 

Clubs auf Ibiza aber war Ka-
pitän Klaus Suchanek, der für 
drei rackerte und in jeder Be-
ziehung ein echtes Vorbild 
war. Nach dem Finale gab's 
noch eine groß aufgezogene 

Siegerehrung, bei der Valen-
cias Torhüter den Preis für 
den besten Schlul3mann des 
Turniers erhielt, den im Vor-
jahr Roland Flach gewonnen 
hatte. 

Am Montag hatte die Club-
jugend frei, konnte sich also 
noch einmal in Ibiza um-
schauen, das Tennis-Racket 
schwingen oder auch ein Bad 
nehmen. Sicherlich waren die 
Tage in Ibiza für die Sportler 
ein Erlebnis, wenngleich sie 
in der Nobel-Discothek „Pa-
scha", in die alle Mann-
schaften nach der Siegereh-
rung eingeladen waren, auch 
merkten, daß das Leben 
manchmal gar nicht so billig 
ist. 

Aber angesichts der großar-
tigen Leistungen, die die Ver-
anstalter den Turnier-Betei-
ligten boten, konnte man das 
schon einmal verkraften. Und 
auch Roland Flach ging nicht 
leer aus, wenn er wegen seiner 
Augenverletzung auch den 
Pokal für den besten Torhü-
ter nicht verteidigen konnte: 
Ein spanischer Fluggast 
schenkte ihm auf dem Flug-
hafen in Ibiza 1000 Pesetas 
(rund 27 Mark), nachdem er 

auf seiner Gitarre einige 
Kostproben seines Könnens 
gegeben hatte. 

Wolfgang Haala 

B-Jugend: 

Mit 3:1 
über Schweinfurt 
ins Endturnier 

Mit einem 3:1-Sieg über den 
FC 05 Schweinfurt sicherte 
sich die B-Jugend des 1. FC 
Nürnberg den Einzug in das 
Endturnier um die,bayerische 
Meisterschaft, da das Vor-
spiel 0:0 geendet hatte. Der 
Erfolg der Nürnberger war 
nicht unverdient, wenngleich 
die Truppe davon profitierte, 
daß die Gäste einen Elfmeter 
verschossen. Im Endturnier 
traf die B-Jugend des Clubs 
zunächst auf den FC Amberg. 
Im anderen Halbfinalspiel 
standen sich 1860 München 
und der TSV Natternberg 
(Niederbayern) gegenüber. 
Beide Spiele fanden in 
Abensberg bei Ingolstadt 
statt. Mehr darüber in der 
nächsten „Club-Revue". 

0 

KUN FFENSTER 

OTTO 
WICKLEIN 
8501 Röthenbach b. St. Wolfgang 
Nibelungenstraße 6 '&' 09129/10 92 

RNE1,M KUNSTSTOFFENSTER TITMOTTY1 
mit Luftschalldämmung durch Isolierglas bis Schallschutzklasse 6 nach DIN 4109 bzw. VDI 2719 garantierte Werte 
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1. Vorsitzender: 
Gabor Reicher 

Storchenstraße 44 
8510 Fürth 
Tel. 0911/196691 

1. Herrenmannschaft: 

Nach Abstieg 
Sieg gegen F ürth 

Eine Woche zuvor mußten 
unsere Herren aufgrund einer 
3:1-Niederlage in Erlangen in 
den sauren „Abstiegsapfel" 
beißen. Die Fürther hingegen 
konnten nur durch einen Sieg 
weiterhin in Tuchfühlung mit 
der Spitzengruppe bleiben. 
Somit waren alle Voraus-
setzungen für ein flottes Spiel 
gegeben. 
Von Beginn an hatten wir 

die Ronhöfer gut im Griff, 
aber wie so oft in den letzten 
Wochen und Monaten wurden 
herausgespielte Chancen 
nicht verwertet. Dies taten 
dann die Fürther. Im An-
schluß an eine kurze Ecke 
gingen sie mit 1:0 in Führung. 
Trotz aller Bemühungen ge-
lang es uns nicht, diesen 

Rückstand bis zur Pause zu 
egalisieren. 
Im zweiten Abschnitt for-

cierten wir den Druck auf das 
Fürther Gehäuse noch mehr 
und konnten Mitte der zwei-
ten Halbzeit durch einen von 
D. Biskup verwandelten Sie-
benmeter ausgleichen. Die 
Gäste, durch dieses Gegentor 
wachgerüttelt, kamen nun 
mehr auf, vermochten jedoch 
teilweise 100prozentige Chan-
cen nicht zu nutzen. Kurz vor 
Schluß war es dann wiederum 
D. Biskup, der eine gelungene 
Kombination mit einem 
Bombentor abschloß. An un-
serer 2:1-Führung änderte 
sich bis zum Schlui3pfiff 
nichts mehr. 

Wolfgang Schäfer 

Hockey 

2. Damenmannschaft 
unterliegt CaM 0:1 

Wiederum mußten wir bei 
strömendem Regen spielen. 
Trotz guter Torchancen in der 
ersten Halbzeit, konnte dar-
aus nicht Kapital geschlagen 
werden. In der zweiten Hälfte 
fiel aus einer turbulenten 
Szene heraus das etwas un-
glückliche 0:1. Obwohl unsere 

Mannschaft aufopfernd 
kämpfte, blieb ihr der Aus-
gleich versagt. 
Dies war leider das letzte 

Spiel der laufenden Runde. 
Wir hoffen trotzdem, daß es 
im Herbst mit einer 2. Damen-
mannschaft weitergeht. 

Hanna Kampe 

FOSSOdenrenouierunp 
• Voliwärmeschutz • Sandstelnrelnlgung 
• Fassadenanstrich • Malerarbelten 

V I G MALERGEHÄFT 

eckei Kostenloses Angebot 
und Festpreise! 

Tel. 88 46 66, Sonthofener Str. 1, NÜRNBERG-GAULNHOFEN 
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N ürnbergs älteste Teppich- und 
Polstermöbelreinigung 
Wir bieten Ihnen 

chern.Vollreinigung 
Ihrer Teppiche - qm ab 6.- DM 

Couch ab 70.- DM, Sessel ab 25.- DM 
Zustellung und Abholung kostenlos 

Kettelarbeiten für Teppiche werden ausgeführt 
Teppichboden, fachmännisch gereinigt 
auch in Ihrer Wohnung qm ab 5.- DM 

Johls Beyer gegr. 1850 u. E. W. Kraft 
Inhaber: M. Schatt 

Nürnberg, Schnieglinger Straße 32, Telefon 33 02 35 
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1. Vorsitzender Ligusterweg 23 
Gerhard Weidner 8500 Nürnberg 

Tel. 0911/571451 

Zum Ausklang der Renn-
saison lud die Vorstandschaft 
Rennläufer, Spartenleiter 
und Trainer zu einer Bespre-
chung in die Club-Gaststätte 
ein. Das Interesse war, alle 
Eingeladenen erschienen. In 
einer offenen Diskussion, bei 
der die Wogen mitunter sehr 
hoch schlugen, wurde die ab-
gelaufene Saison besprochen. 
Allgemein anerkannt wurde 
die deutliche Aufwärtsent-
wicklung in der Breitenar-
beit, die sich bei allen Rennen 
durch das höchste Kontingent 
an Startern niederschlug. 
Hefig diskutiert wurde je-

doch, ob es in Zukunft nicht 
besser wäre, eine Leistungs-
gruppe stärker zu fördern, um 
die fehlenden absoluten Spit-
zenplätze zu erzielen. Eine Ei-
nigung darüber konnte nicht 
erzielt werden. Positiv war 
auf alle Fälle die Beteiligung 
an den Rennen, wobei noch-
mals besonderer Dank an die 
Eltern ergeht. Bezüglich der 
Trainingsarbeit war man sich 
einig, daß diese optimal ist 
und im gleichen Umfang fort-
gesetzt werden soll. 
Notwendig wäre umfang-

reicheres Schneetraining. 
Doch dürfte dies insbeson-
dere bei den Schülern auf 
Zeitprobleme stoßen. Es soll 
dennoch versucht werden, in 

Wintersport 

Aussprache-Abend 
am 18. April 

der Vorbereitungszeit Lehr-
gänge mit einem Trainer aus 
dem Alpenraum zu organisie-
ren und dafür die Kurzferien 
Anfang November nicht mehr 
zu Fahrten ins Gebirge zu 
nutzen, da erfahrungsgemäß 
die Lifte zu überfüllt sind. Für 
die abgelaufene Saison wurde 
Trainern und Spartenleitern 
größtes Lob gezollt und diese 
gebeten, auch weiterhin mit 
vollem Engagement tätig zu 
sein. 
Die finanzielle Situation 

der Skiabteilung ist trotz gro-
ßem Verständnis des Haupt-
vereins nicht rosig. Der 
enorme Kostenanstieg für 
Benzin, Lifte und Quartiere 
bringt viel Probleme. 
Für die Saison 80/81 wurde 

festgelegt, daß die letzte Fe-
rienwoche als 1. Schneelehr-
gang in Hintertux beibehal-
ten wird. Es sollen kleinere 
Gruppen gebildet werden, um 

ein wirkungsvolleres Trai-
ning durchführen zu können. 
Das gleiche gilt für Laners-
bach über Weihnachten und 
den Jahreswechsel. Das Gras-
Skifahren soll nach Möglich-
keit ausgeweitet werden, so 
daß auch hier als Fernziel an 
Rennen teilgenommen wer-
den kann. Für die nächste 
Vereinsmeisterschaft wurde 
beschlossen, daß nur Mitglie-
der der Ski-Abteilung teil-
nahmeberechtigt sind, da es 
einfach unmöglich ist, für 
über 150 Personen Quartiere 
zu organisieren und Rennen 
durchzuführen. 
Der Aussprache-Abend 

wurde im allgemeinen Ein-
vernehmen beendet, wobei 
vom Nutzen einer solchen Zu-
sammenkunft alle überzeugt 
waren. Die positive Entwick-
lung der Ski-Abteilung in al-
len Belangen wurde abschlie-
ßend gewürdigt. 

SCHLUSSEL-ELLERWALD 
85 Nürnberg 

Innere Laufer Gasse 6, Tel .(09 11) 20 30 97 

Fachgeschäft für alle Schlüssel 

Autoschlüssel sofort zum Mitnehmen 

Sicherheitsschlösser 

Kassetten - Tresore - Schlüsselschränke 

ANKERSCHIENEN - HAMM ERKOPFSCHRAUBEN 

BAUBEDARF HARTINGER 
Ostendstr. 233 8500 Nürnberg• Tel. (0911)57 2948 

E-1 
H 
U 

YAMAHA =  

SUZUKI — 
+ 

Motorräder 
50-1100 ccm 

Bekleidung + Zubehör 

Beck & Schneider 
Nbg., Tel. 31 37 77 
Sigmundstr. 88 

I Wir bieten außerdem 

24 Stunden 
Hauroltherm'i KUNDENDIENST 1 
WÄRMETECHNIK GMBH rund um die Uhr. 

8500 Nürnberg, Krelingstraße 40 I 

Anruf genügt 
unter Sammelruf 

0911/36881 

Zentralheizungen . Haustechnik 
01- und Gasfeuerungen Lüftungs- und 
Klimatechnik Stör- und Wartungsdienst 
Planung, Pi ojektierung und Ausführung 
von Industrie- und Großheizanlagen 

Faustball 

Der erste Spieltag fand am 
10. Mai auf dem Gelände des 
TSV Feucht statt. Trotz Aus-
fällen wegen Verletzungen 
und Abstellen von Spielern 
für ein Fußballspiel der Ski-
abteilung, konnte beim 1. 
Start in der B-Klasse mit 4:6 
Punkten ein unerwartet gün-
stiger Einstand verzeichnet 
werden. Die wichtigen 
Punkte erkämpften: L. Tho-
mas, C. Kraus, H. Rechinger, 
H. Bauernfeind und F. 
Kneissi. Gegner waren: Freie 
Touristen, TSV Süd, Post SV, 
TSV Allersberg und TSV 
Feucht. 
Die Faustballer erinnern 

noch einmal an die nächsten 
B-Klassen-Termine: 14.6. bei 
TSV Süd, 21.6. bei Post-SV, 
28. 6. bei uns im Neuen Zabo. 
Den letztgenannten Termin 

bitte unbedingt notieren. Wir 
hoffen auf zahlreiche 
Schlachtenbummler! 
Weitere Termine: 21./22. 6. 

Grasskilehrgang in Lan-
genzenn, Mitte Juli (genauer 
Termin wird noch bekannt-
gegeben), Zeltlager für den 
Nachwuchs, 17. 10. General-
versammlung. 

Training 

Ab sofort trainieren alle 
Aktiven wieder jeden Montag 
und Donnerstag.-,Trainings-
beginn: Montag, 18 Uhr; 
Donnerstag, 18.15 Uhr. 
Wir führen - wie in frühe-

ren Jahren - eine Anwesen-
heitsliste, die bei der Vergabe 
von Zuschüssen mit aus-
schlaggebend ist. 
An alle aktiven Schüler und 

Jugendlichen wurden Anfra-
gezettel, betreffend Ski-
Lehrgang Hintertux und Dis-
position von Rennskiern ver-
teilt. Wir bitten die ausgefüll-
ten Formulare an den Trai-
ningsabenden unserem 1. 
Vorstand Herrn G. Weidner 
zu übergeben. G. Rechinger 

Saison-
Abschlußfahrt 

Termin: Dienstag, 17.6. 
(Feiertag) 
Treffpunkt: Neuer Zabo, 
Parkplatz 
Abfahrt: Vormittags 10 Uhr 
Anmeldung: Bei Kurt Rau-
scher (an den Trainingsaben-
den). Um baldige Anmeldung 
wird wegen begrenzter Teil-
nehmerzahl gebeten 
Unkostenbeitrag: ca. 10,— DM 
pro Person 
Bade- und Wandersachen 
nicht vergessen! 
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1. Vorsitzender 
Dr. Walter Kiesi 

Banatstraße 16 
8500 Nürnberg 

Bereits in der ersten Begeg-
nung im Lokalderby gegen 
IC Noris Weißblau Nürnberg 
wurden unsere Damen ihrer 
Favoritenrolle gerecht und 
stellten bereits nch den Ein-
zeln den Gesamtsieg gegen 
den Aufsteiger mit 7:2 sicher. 
Erfreulich verlief das Come-
back von Marion Foldina, die 
zeigte, daß sie das Tennisspie-
len nicht verlernt hat und ih-
rer Gegnerin Szilagyi beim 
6:1, 6:0 nicht den Hauch einer 
Chance ließ. Auch der Auf-
steiger MTV München stellte 
unsere 1. Damenmannschaft 
vor keinerlei Schwierigkei-
ten. 
Das Duell mit den früher so 

starken Münchner Vereinen 
TC Iphitos und TC Großhes-
selohe entschieden unsere 
Damen klar zu ihren Gunsten. 
Trotz leichter Grippe be-
zwang Marketa Wallenfels 
gegen Großhesselohe die 
Nachwuchsspielerin Peter-
hans glatt 6:3, 6:3. Mit einer 
hervorragenden Leistung be-
siegte die stark verbesserte 
Birgit Morlock ihre Kontra-
hentin Birgit Hackauf 6:0, 6:1, 
und Marion Foldina holte ge-
gen die Ex-Cluberin Ulla 
Siegling nach Rückständen in 
beiden Sätzn mit 7:5, 7:5 ei-
nen Punkt für den Club. 
Auch der Sieg von Gabi 

Lauer gegen Ulrika Naßl ge-
hörte zu den erfreulichen Er-
gebnissen dieses Verbands-
spieles, das die Clubdamen 
mit 7:2 gewannen. Nachdem 
auch gegen Traunstein und 
Dachau nicht verloren wurde, 
mußte die Meister-
schaftsentscheidung am 17. 
Mai in Amberg fallen. Um es 
gleich vorwegzunehmen, die 
Entscheidung wurde wegen 
des Einbruchs der Dunkelheit 
vertagt. 
In einer Serie von Dreisatz-

kämpfen zeigten unsere Da-
men eine hervorragende 
kämpferische Leistung und 
lagen nach den Einzeln mit 4:2 

Tennis-Center STEIN 
Hötiweg . Tel. 676950 u. 682668 

• 10 Hallen und 10 Freiplätze 
Platzbelegung ab DM 8.— 
pro Stunde (Freiplatz) 
• RG-Tennisschule 
Trainer-Stunde ab DM 10.— 
• Gaststätte „Tennis-Bou" ge-
pflegte Speisen und Getränke 
• AG-Sporthaus 

alles für Tennis und andere 
Sportarten 
• Sonnenstudio Behandl. ab 6. 
• Tennisclub 
Schwarz-Gold Stein 
preisgünstige Mitgliedschaft 

Tennis-Center 
ANSBACH 

Am Onolzbach 69 
Tel. 0981/6955 und 6956 

1. Damenmannschaft 
auf Meisterschaftskurs 

in Front. Dies ist eine hervor-
ragende Ausgangsposition 
für den 21. Juni, an dem die 

führten die Clubspielerinnen 
nach der ersten Spielrunde 
mit 3:0. Mit einer ausgezeich-

- 

Unsere erfolgreiche 1. Damenmannschaft strahlt für den Fotografen; von links 
nach rechts: Martina Winkler, Gabi Lauer, Marketa Wallenfels. Monika Schmidt, 
Marion Foldina, Birgit Morlock. 

Doppelspiele ausgetragen 
werden. Unsere Damen müs-
sen zum Gewinn der Meister-
schaft ein Doppel gewinnen. 
Vor zahlreichen Schlach-

tenbummlern, denen für die 
moralische Unterstützung 
der Damen sehr herzlich ge-
dankt wird, spielte sich eine 
Serie von spannenden Spie-
len ab. überraschenderweise 

Unsere erfolgreiche Nachwuchsspie-
lerin Martina Winkler ist immer „am 
Ball". 

Tennis 
rieten Leistung bezwang Bir-
git Morlock die Ambergerin 
Andrea Schönherr mit 7:5, 4:6, 
6:0 und bestätigte hervorra-
gende Form. 
Marion Foldina knüpfte 

ebenfalls an ihre guten Lei-
stungen an und besiegte Lu-
dewig mit 6:7,7:5,6:4. Die wohl 
großartigste Leistung voll-
brachte aber Monika 
Schmidt, die ihre 17 Jahre 
jüngere Kontrahentin Weber 
nach etwa dreistündigem 
Spiel mit 5:7, 7:6, 6:4 bezwin-
gen konnte und die Zuschauer 
mit ihrem vorbildlichen Ein-
satz begeisterte. Trotz aus-
gezeichnetem Kampfgeist ge-
lang es Gabi Lauer gegen Mo-
nika Mogalle nicht, ihren 6:5-
Vorsprung im dritten Satz zu 
halten. Sie mußte sich mit 2:6, 
7:6, 6:7 der Ambergerin beu-
gen. 
Obwohl sie den ersten Satz 

verlor, war der Sieg von Mar-
tina Winkler mit 5:7, 6:3, 6:0 
gegen Völkl sehr sicher. Im 
Spitzeneinzel zog sich Mar-
keta Wallenfels gegen Bärbel 
Kehl trotz einer 4:6, 4:6-Nie-
derlage gut aus der Affäre. 
Nach diesen zeitraubenden 
Spielen konnten die Doppel 
nicht mehr ausgetragen wer-
den, und der für alle Fälle 
vorbereitete Meister-
schaftssekt blieb in Benitos 
Kühlschrank. 

1. Herrenmannschaft muß sich 
im Abstiegskampf bewähren 

Wenig erfolgreich verlief 
der Oberligaauftakt unserer 
1. Herrenmannschaft. Aller-
dings stand von vornherein 
fest, daß man nicht um die 
Meisterschaft spielen würde. 
Doch durch die Verletzung 
von Franz Wich verstärkt sich 
jetzt die Abstiegsangst. Unter 
dem Druck des Siegenmüs-
sens gelang im ersten Spiel 
gegen Schwaben Augsburg 
nicht allen Spielern eine opti-
male Leistung, so daß diese 
Begegnung mit 3:6 verloren 
ging. Erfreulich waren die 
Siege der beiden jüngsten Ak-
teure, Christian Hübscher 
und Gerd Müller, die mit klu-
gem Spiel und viel Nerven-
stärke die Einzelpunkte ge-
gen die Schwaben gewannen. 

Ohne Chance blieb die 
Mannschaft gegen den Bun-
desliga-Aspiranten TC Bam-
berg. Eine vorentscheidende 
Begegnung war die Aus-
einandersetzung mit dem TC 
Augsburg auf eigener Anlage. 
In diesem Abstiegsduell setz-
ten sich unsere Herren nach 
harten Kämpfen knapp mit 
5:4 durch und legten vielleicht 

J 
-  

Kraftvoll versucht Horst Goetschel 
zum Erfolg zu kommen. 

den Grundstein zum Klassen-
erhalt. 

In guter Form präsentierte 
sich an diesem Tag Erich 
Wühr, der Peter Wörle mit 6:3, 
6:0 sicher besiegte. Auch 
Horst Goetschel konnte über-
zeugen und gewann gegen 
Wolfgang Hoffmann mit 7:5, 
1:6,6:2. Einen wichtigen Punkt 
erkämpfte sich Gerd Müller 
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Im gleichen Stil bei der Rückhand: Christian Hübscher 

im dritten Satz mit einer vor-
bildlichen Leistung gegen den 
Augsburger Zeidler, nach-
dem er im ersten mit 0:6 den 
kürzeren gezogen hatte. 

Gegen die ersatzge-
schwächte Mannschaft des 
TB Erlangen konnten unsere 
Herren nicht über ihren 
Schatten springen und unter-
lagen 3:6. Erneut enttäuschten 
einige routinierte Spieler, 
während die Jüngsten die 
Punkte holten. In einer weite-

und Gerd Müller. 

ren Begegnung, die für den 
Klassenerhalt wichtig war, 
bewiesen unsere Spieler je-
doch gute Nerven und besieg-
ten den TC Dachau mit 6:3 
verhältnismäßig sicher. 
Die endgültige Entschei-

dung um den Verbleib in der 
Oberliga fällt vermutlich in 
der letzten Begegnung beim 
TC Landshut, der ebenfalls 
Abstiegskandidat ist. Wir 
wünschen unserer 1. Herren-
mannschaft bei diesem Spiel 
viel Erfolg! 

Vereinsmeisterschaft 

Die Vereinsmeisterschaft 
1980 beginnt am 21. Juni . Alle 
Mitglieder können sich bis 
spätestens 17. 6. in die im Ten-
nishaus aufliegenden Listen 
eintragen. Am 18. 6. 1980 er-
folgt die Auslosung. Folgende 
Klassen werden gespielt: 

Damen-Einzel A B 
Herren-Einzel A + B 

Herren-Doppel A + B 
Senioren-Einzel A + B 
Mixed 
Das Vereinsturnier für die 

Jugend sowie Ehepaar- und 
Wahlmixed werden im Sep-
tember durchgeführt. Die 
Vorstandschaft bittet um 
zahlreiche Beteiligung und 
wünscht allen Teilnehmern 
viel Erfolg! 

Ausklang der Hallensaison 
bei der Jugend 

Nicht nur im Verein, son-
dern auch auf höherer Ebene 
haben Jugendliche unserer 
Abteilung Erfolg. Wir gratu-
lieren Martina Winkler zum 
Titelgewinn bei den nord-
bayerischen Hallenmeister-
schaften in der Juniorinnen-
klasse. 
Carsten Hübscher gewann 

das bayerische Jüngsten-
Sichtungsturnier in der 
Sportschule Grünwald, bei 
dem die besten „Bambinos" 
der Jahrgänge 1968 und jün-
ger beteiligt waren. Einen 
ausgezeichneten 4. Platz be-
legte Christian Hübscher bei 
den bayerischen Hallenju-
gendmeisterschaften in 
Würzburg. 

Unseren Juniorinnen ge-
lang in der Aufstellung Gabi 
Lauer, Martina Winkler, An-
drea Sallweck und Claudia 
Engelhard der Sieg in der 
Hallenwinterrunde von Mit-
telfranken gegen den TC 
Stein. Vom 24. bis 26. April 
nahmen mehrere Jugendliche 
am Rühl-Pokal in Würzburg 
teil. Es ist eines der größten 
Turniere seiner Art und wies 
ein Teilnehmerfeld von 450 
Spielerinnen und Spielern 
auf. Die beste Plazierung er-
reichte Carsten Hübscher, der 
bei den Jugendlichen Jahr-
gang 1967/68 den 3. Platz be-
legte. Die Abteilung gratu-
liert allen Jugendlichen zu ih-
ren Erfolgen! 

Hoffentlich bleibt die Zunge dran! 

SAUERNHEIMER 
It 

LICHTWERBUNG 
ELEKTRO-TECHNIK 
METALLBAU 
SPIELHAGENSTR. 2 
85 NBG.'KORNBURG 
TEL.: 09129/1017/1018 

Blumenfachgeschäft 

HEINZ+ 
CHRISTA TORNOW 

Goethestr. 20 
8500 Nürnberg 
Tel. 09 11 / 35 44 85 

Ausführung sämtlicher 
floristischer Arbeiten 

PUMPENMAHN 
OEDENBERGER STR. 151 . 8500 NÜRNBERG 1 . TEL. 56184 

Pumpen für Haus, Garten und 
Springbrunnenanlagen. Verlangen Sie 

Prospekt HG 580 oder besuchen Sie uns. 

r 

KULMBAC tIE It 

das große Pils aus Kulmbach 
Erste Kuimbacher Biervertrieb GmbH Niirnbcrg 
In der Schmalau 12, 8500 Nurnberg 41. Tel. 09 II / 30 10 2 
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Gelungener Saisonauftakt 
im Tennishaus 

Gute Laune, hervorragende 
Verpflegung und leichtes 
„Pumagebrüll" bildeten den 
Rahmen für das Fest anläß-
lich der Eröffnung der Ten-
nissaison 1980. Auch wenn 
sich das Wetter von einer et-
was rauhen Seite zeigte, trotz-
ten unsere widerstandsfähi-
gen Grillerinnen und Griller 
der kalten Witterung und ver-
wöhnten die zahlreich anwe-
senden Mitglieder bei Wein 
aus dem Hause Goetschel mit 
kulinarischen Genüssen. 

Einer der Höhepunkte des 
Abends war die Tennismo-
denschau aus dem Hause 
Puma, das mit Hilfe der Mäd-
chen aus der Ballettschule in 
der Theatergasse und zwei 
„abteilungseigenen" Dress-
men die neueste Tenniskol-
lektion vorstellte. Die Abtei-
lung dankt in diesem Zusam-
menhang Frau Micheline Lei-
persberger sowie Herrn 
Düring von der Firma Puma. 
Bewährt hat sich auch unser 

2. Vorstand, Dr. Heinz Heide-
mann, am Mikrophon bei der 
Kommentierung der neuesten 
Creationen in Sachen Tennis-
mode. 

Das beliebte Käsebüfett 
von der Firma Bayerland 

Nicht nur am Platz verwendbar. Kurt 
Schuler meistert auch den Ausschank 
beim Bockbierfest. 

sorgte schließlich für die not-
wendige Stärkung, um auch 
den Ausklang des Festes an 
der Bar bei guter Kondition 
mitzuerleben. Allen Beteilig-
ten und Spendern sei auf die-
sem Wege herzlich gedankt. 

Garant für hervorragende Platzkosmetik auch unter härtesten Turnierbedingun-
gen: Platzwart Kurt Schuler. 

Blockhäuser 
KACHELÖFEN 

llfflW GARTENMÖBEL 

-  .LL.. PALISADEN 
•' ORIG. JOGGL-TISCH 

G. W. HUBER Trierer Straße 110 8500 Nürnberg Tel. 48871 

Marion Foldina spielt 
wieder für den Club 

Wesentlich zur Leistungs-
steigerung unserer 1. Damen-
mannschaft trägt das Mitwir-

Marion Foldina 

Kr-n von Marion Foldina in 
dieser Saison bei. Zum letzten 
Mal spielte sie vor vier Jahren 
für den 1. FCN und wechselte 
damals zum TC Reutlingen. 
Bei einer Auslandsreise 1977 
erkrankte sie an einer Infek-
tion und erlitt Rückschläge in 
ihrer Tenniskarriere. 
Nachdem sie ihre Krank-

heit überwunden hatte, ent-
schloß sie sich, wieder Tur-
niere zu spielen. Dies ge-
schieht mit hervorragendem 
Erfolg, was man an den Ober-
ligaergebnissen erkennen 
kann. Die Tennisabteilung 
freut sich, die sympathische 
Marion Foldina wieder in ih-
ren Reihen zu haben und 
wünscht ihr in ihrer sportli-
chen aber auch beruflichen 
Laufbahn viel Glück. Hagen 

NEU! 

Sonntagsverkauf 

von 10.30-12.30 Uh 

Ab Fabrik 
Mitnahmepreis! 

Spüle mit Nirosta-
abdeckung ab 99.-

Hänger, 50 cm, ab 39.-

Hanger, 100 cm, ab 49.-
Unterschrank, 

50 cm, ab 89.-
Unterschrank, 

100 cm, ab 109.-

Besenschrank, 40 cm, 
88.-

Besenschrank, 50 cm, 
99.-

Anbauküchenblock 
mattweiß, 270 cm breit, 
mit integriertem Ein-
baukühlschrank, Ein-
bauherd, Dunstabzugs-
haube und Spüle 
jetzt unser Superson-
derpreis nur DM 1498.-

Anbauküchenblock 
Eiche rustikal, querver-
brettert, 280 cm breit, 
mit Einbaukühlschrank, 
Einbaugefrierschrank, 
Einbauherd und Dunst-
abzugshaube, Spüle mit 
Spülmaschine, 
jetzt unser Superson-
derpreis nur DM 2999.-

rölhorst 
üchenmöbelfabrik 

835 Pleinfeld, St. Veiter 

traße, Tel (09144) 521. 

Jeden Sonntag Probewoh-
nen von 13 bis 17 Uhr (kein 
Verkauf). 

• Information 
• Beratung 
• und das komplette Angebot 

- mit vielen Neuheiten - für 
einen erfolgreichen Frih. 
Jahrsstart. 

Pre/sstwz/ 
Scotia Rasendünger, die 
melstgekautten Rasenspezial-
dünger der Welt - in der Vor-
ratspackung 35% billiger! 
• SN Scotts-Rasendünger mit 

Langzeitwirkung und 27% 
Stickstoff: 
für 250 m2 statt DM 40,20 
jetzt nur DM 32,80* 
für 500 m2 statt DM 68.60 
jetzt nur DM 47,' 

• SE Scotts-Super-Rasen-
dünger mit doppelter Dünge-
wirkung und 34% Stickstoff 
für 500 m2 statt DM 98,— 
jetzt nur DM 69,—' 
für 750 m2 statt DM 136,— 
jetzt nur DM 99,—' 

* einschließlich dem neuen 
100-seitigen Garten-
magazin „Gartenjahr '80". 

Es geht los am: 1. 5.1980 
Haushaltswaren . Geschenkartikel 

Eisenwaren Elektroartikel 

Vottasuaße 98 . Telefon 443145 

Alle Club-Mitglieder 
werden von mir als 

Club-Mitglied 
bevorzugt bedient. 
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1. Vorsitzender Ernst-HeIn kel-Weg 11 
Ferdinand Zeller 8500 Nürnberg 

Tel. 0911 - 52 29 40 

Die überragende Leistung 
unserer Aktiven brachte Bar-
bara Kellner beim Junioren-
liinderkampf Württemberg-
Hessen-Bayern in Schutter-
wald. Über 100 m lief sie 11,7 
sec. Leider, leider blies der 
Rückenwind zu stark, wie es z. 
Zt. bei vielen Sportfesten der 
Fall ist. Auch wenn man die 
Windunterstützung stark be-
rücksichtigt, muß Barbara 
eine erstaunliche Frühform 
bescheinigt werden. Diese be-
wies sie auch beim Nationalen 
Sportfest in Schweinfurt. 
Barbara gewann die 100 m in 
12,38 sec., diesmal bei starkem 
Gegenwind! Es werden hof-
fentlich noch ruhigere Zeiten 
ohne Wind kommen! 

In Schutterwald jedenfalls 
wurde Barbara über 100 m 
Zweite. Gegenwind (schon 
wieder ein Wind!) herrschte 
auch beim Weitspringen. 
Barbara erreichte 5,51 m. Sie 
mußte dann noch in der Staf-
fel laufen. Am Ende gab es für 
die bayerischen Mädchen ei-
nen Sieg mit über 20 Punkten 
Vorsprung. Trotz der gleich-
zeitigen Niederlage der baye-
rischen Junioren reichte es 
dennoch zum Gesamtsieg. 
Hervorragende Sprintlei-

stungen brachten am Wo-
chenende auch K.-H. Spies 
und M. Heinlein. Sie liefen 
10,9 sec und 11,1 sec über 100 m 
und sammelten viele Punkte 
für die Mannschaft der LG 
Nürnberg beim diesjährigen 
bayerischen DJMM-End-
kampf. Leider mißlang der 
letzte Staffelwechsel in der 
4x100-m-Staffel. So blieb mit 
45098 Punkten nur der 4. Platz 
in der Endabrechnung. Eine 
gute Zeit erreichte Lang-
streckler M. Schmidt mit 
9:36,4 min über 3000 m. In der 
Mädchen-Mannschaft der LG 
Nürnberg, die Zweite wurde, 
standen B. Stock und S. Lan-
genheder. Sie erreichten als 
beste Leistungen 13.4 sec über 
100 rn bzw. 1,44 m im Hoch-
sprung. 

R. Meyer, M. Sippel und J. 
Worzula starteten am näch-
sten Tag in der Mannschaft 
der LG Nürnberg beim mit-
telfränkischen Endkampf der 
männlichen Jugend. R. Meyer 
war mit 11,9 sec schnellster 
Sprinter und J. Worzula be-
ster Weitspringer mit 5,50 m. 
M. Sippel stieß die schwere 
A-Kugel 10,83 m weit. Mit 
17695 Punkten gab es in der 
Endabrechnung Platz 3. 

In den siegreichen Schüler-
und Schülerinnenmannschaf-
ten standen sechs Aktive des 
1. FCN. S. Hahnkamp verbes-
serte sich über 100 m auf 13,1 
sec und im Hochsprung auf 
1.54 m, über 80 m Hürden er-
reichte er 13,7 sec; im Qualifi-
kationswettkampf: 13,6 sec. U. 
Wesenbeck stieß die Kugel 

Leichtathletik 

Barbara Kellner 
überragte 

auf gute 9,51 m. F. J. Weghorn 
und F. Maaß liefen in der 
4x100-m-Staffel. 
Die Meisterschaften des 

Kreises Nürnberg wurde 
mehr zum Kampf gegen das 
Wetter als gegen die Konkur-
renz. Von den Wurfdiszipli-
nen berichtet M. Deistler: 
Schon ein kurzer Blick zum 
Himmel machte den Teilneh-
mern klar, daß nicht mit Spit-
zenergebnissen gerechnet 
werden durfte. Ständiger 
Wechsel zwischen Windböen 
und Regengüssen bei Tempe-
raturen von 3-5 Grad Celsius 
sorgten vor allem bei Speer 
und Diskus stellenweise für 
irreguläre Bedingungen. 
Jürgen Lautenberg bestritt 

seinen ersten Wettbewerb 
und schlug sich mit seinem 6. 
Platz im Speerwurf und ei-
nem 8. Rang im Kugelstoßen 
recht achtbar. Seine Weite 
von 8,02 m ist noch sehr steige-
rungsbedürftig. Jürgen fehlt 
noch die Routine, um mit der-
artigem Katastrophenwetter 
fertig zu werden. Das beste 
Pferd im FCN-Werferstall ist 
Michael Sippel, der sich an 
allen Wettbewerben betei-
ligte. Als einziger der „Club-
Bullen" (Betreuer ein-
geschlossen) kam er mit 
Kälte und Nässe hervorra-
gend zurecht und belegte 5. 
Ränge im Speer- und Diskus-
wurf mit 34,48 m und 27,38 m, 
obwohl er in beiden Diszipli-
nen praktisch nicht trainiert 
hatte. 
Seine Hauptstärke bleibt 

aber der Kugelstoß. Schon im 
ersten Versuch legte er eine 
Weite von 12,50 m vor, doch 
der Kampfrichter annullierte 
aus unerfindlichen Gründen 
diesen Stoß. Es spricht für 
Michaels Nervenstärke, daß 
er sich dennoch nach vorne 
arbeitete und schließlich im 6. 
Durchgang den bis dahin füh-
renden Schwabacher Horeb 
überholte und mit 12,57 m den 
Kreismeistertitel in der B-
Jugend errang. 
Bei den Männern stieß Mi-

chael Deistler mit 10,70 m re-
lativ schwach und zeigte sich 
einmal mehr als Schönwet-
terstoßer, der in dieser Hin-
sicht von seinen Schützlingen 
noch lernen kann. 
Unsere Jugendlichen lassen 

auf eine gute Saison hoffen, 
zumal Michael und Jürgen 
trainingseifrig sind. Wir wer-

den von beiden noch mehr 
Erfolge zu berichten haben. 
Die Kreismeisterschaften 

auf der Bahn hatten unter 
ähnlichen Wettererscheinun-
gen zu leiden. K.-H. Spies 
überraschte angenehm über 
100 m. Er wurde in der Zeit 
von 11,1 sec Kreismeister. Ei-
nen guten Einstand hatten 
auch die Sprinter M. Heinlein 
und R. Meyer mit 11,4 bzw. 11,7 
sec. 
Bei den Schülern gewann U. 

Wesenbeck das Diskuswerfen 
mit 26,42 m. Weitere Ergeb-
nisse: Kugel: 3. U. Wesenbeck 
8,82 m, 5. F. J. Weghorn 8,48 m; 
Diskus: 7. F. J. Weghorn 16,65 
m; Speer: F. J. Weghorn 28,87 
M. 
Mit einer guten Leistung 

startete Barbara Kellner die 
Saison im Weitspringen. In-
nerhalb des BLV-Kadertrai-
flings erreichte sie bei einem 
Wettkampf in Freising 5,71 m. 
Von den Crossmejsterschaf-
ten und den Langstreckenläu-
fen der vergangenen Monate 
berichtet in der nächsten VZ 
E. Keppke. 
Deshalb nur in Telegramm-

stil die wichtigsten Ergeb-

nisse: DLV-Seniorenmejster.. 
schaften im 25-km-Lauf: 2. 
LG Nürnberg 4:22,14 Std. mit 
M. Wehner, 6. Manfred Weh-
ner 1:26:00 Std. 

Termine: 

15. 6. Mfr. Jugendmeister-
schaften - Treuchtlingen 
17. 6. Mfr. Meisterschaften - 
Ansbach 
18. 6. DSMM-Durchgang 
Nürnberg 
20./22. 6. DLV-Seniorenmei-
sterschaften - München 
21. 6. Schülersportfest - 

Nürnberg 
22. 6. Mfr. Schülermeister-
schaften - Neuendettelsau 
28. 6. BLV-Meisterschaften - 
Schweinfurt 
29. 6. Schülerkreismei-
sterschaften, A-, B-Schüler - 
Langwasser 
Mir. B-Jugendmeisterschat-
ten - Diespeck 
3. 7. Abendsportfest - Lang-
wasser 
5. 7. Mfr. Seniorenkämpfe - 

Rothenburg 
BLV-Jugendmeisterschaften 
- Wasserburg 

Letzte Meldung 

Barbara Kellner wurde in 
die BLV-Ländermannschaft 
berufen, die am 8. Juni in 
Waldkraiburg auf die ungari-
sche Auswahl traf. Sr 

Sicherheits-Service für Ihr Auto 
• Kfz-Reparaturen • Bremsen-Prüfstand und -Erneuerung 

aller Typen • Castrol-Bremsflüssigke its- Testgerät 
• Kundendienste. • Achs- u.Spurvermessung u. -einstellung 

Inspektionen • Sofort-Ölwechsel. Castrol 15 W 50 GTX2 

Wolfgang Konrad GmbH 
Telefon 451999• Breitscheidstraße 56/Ecke Daliingerstraße 

Mode 
Sport 

Boutique 

• ADIDAS 

O Motorsport GmbH 

• BMW(M1) 
Versand per Nachnahme 

Damen- und Herren-Rennräder 
der Firmen 

Hercules und Puch 

L. Werner Reitenspieß 
8500 Nürnberg - Untere Wörthstr. 4 

Tel. 0911/209475 
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Willi Hopf beim Vorstellen der Boxstaffeln in Nürnberg-Schweinau (Festhalle Zangl). 

8500 Nürnberg - Telefon 09.11 /26 5408/05 

1. Vorsitzender 
Alfred Vorderer 

Wilhelm-Löhe-Weg 5 
8501 Behringersdorf 
Tel. 0911/41 2900 

So schrieb die „NZ" nach 
der Veranstaltung in Ngb.-
Schweinau in der sich Stein-
adler Tirol, sprich Tiroler 
Landesauswahl, mit dem 
Club maß. Unsere Staffel 
konnte seit langer Zeit ganz 
auf Gastboxer verzichten und 
trotzdem die starken Oster-
reicher mit 12:10 besiegen. 
Eine Besonderheit dieses 
Mannschaftskampfes sei am 
Rande vermerkt. Die Gäste 
brachten mit Margot Grabler 
einen weiblichen Punktrich-
ter mit. Eine nicht alltägliche 
Sache im Boxsport. 

Im ersten Kampf zwischen 
Willi Brand und Markus 
Gerst (Tirol) imJuniorenwel-
tergewicht setzte der Nürn-
berger in der dritten Runde 
alles auf eine Karte und er-
zielte mit Wirkungstreffern 
einen RSC-Sieg (2:0). 
Knallhart ging im Jugend-

leichtgewicht Robert Loy zu 
Werke. Bereits in der ersten 
Runde (nach einer harten 
Rechten zum Kopf des Ga-
stes) wurde dieser ebenso ge-
stoppt wie sein Vorgänger 
(4:0). 
Trotz einer Niederlage bot 

Helmut Kaiser im Jugend-
halbmittelgewicht eine gute 
Leistung. Der Tiroler Artur 
Striegi siegte zwar in der 2. 
Runde durch Aufgabe, aber 
man muß Kaiser boxerisches 
Talent bescheinigen (4:2). 
Nach monatelanger Ring-

pause stellte sich im Junio-
renfedergewicht Thomas Kli-
miont in technisch aus-
gezeichneter Verfassung vor. 

Boxstaffel des 1. FCN 
bot Boxkunst 

vom allerfeinsten 
Mit langen Geraden trieb er 
seinen Gegner Michael Rampl 
vor sich her und siegte nach 
einigen Wirkungstreffern 
durch RSC in der zweiten 
Runde (6:2). 

Temperamentvoll verlief 
die Auseinandersetzung im 
Ju niorenh a 1 bweltergewicht 
zwischen Hans-Peter Dörfler 
und Josef Ellmaier. Die 
Punktrichter errechneten 
nach drei dramatisch geführ-

ten Runden einen knappen 
Punktsieg für den Gast (6:4). 
Gerhard Hopf konnte 

mehrmals seine gefährliche 
Linke bei Helmut Winkler an-
bringen. In der dritten Runde 

setzte sich Hopf immer mehr 
durch, so daß der RSC nur 
noch eine Frage der Zeit war 
(8:4). 
Harald Marzano fand zum 

Fighter Hans-Jürgen Wei-
denbacher nicht die richtige 

Ehrung von Manfred Hopf für seinen 300. Boxkampf durch Fred Vorderer (1. 
Vorstand), Mitte Willi Hopi. 

Boxen 
Einstellung und ließ sich zu 
oft überraschen, so daß das 
Remis gerecht war (9:5). 
Im Seniorenhalbschwerge-

wicht wurde Heinz Maier 
nach überlegen geführtem 
Kampf in der 2. Runde durch 
einen Heumacher von Walter 
Schuster erwischt und aus 
dem Ring genommen (9:7). 
Unentschieden endete die 

technisch gute Partie zwi-
schen Hermann Forberg und 
Josef Orasch (10:8). 
Bis weit in die dritte Runde 

hinein bot unser Jung-
Schwergewichtler Peter 
Schüttler dem Tiroler Peter 
Gruber Paroli, wurde aber 
nach Wirkungstreffern in der 
dritten Runde von der Club-
Ecke gestoppt (10:10). 
Den Schlußpunkt setzte 

Manfred Hopf im Senioren-
halbweltergewicht gegen 
Helmut Klocker. Hopf, für 
seinen 300. Kampf geehrt, 
ging in die Vollen, be-
herrschte seinen Gegner klar 
und ließ an seinem Punktsieg 
keinerlei Zweifel (12:10). 

Manfred Hopf für 
300 Kämpfe geehrt 

Anläßlich der Begegnung 
mit Steinadler Tirol bestritt 
Manfred Hopf seinen 300. 
Boxkampf. Abteilungsleiter 
Fred Vorderer nahm die Eh-
rung vor und erinnerte an den 
Werdegang des Jubilars. 
Nach seiner Laudatio über-

reichte Fred Vorderer als 
Anerkennung für außerge-
wöhnlichen Einsatz Manfred 
Hopf einen großen Pokal so-
wie Blumen in den Clubfar-
ben. Manfred Hopf, seit 1965 
beim 1. FCN, hatte zunächst 
viel Verletzungspech. Doch er 
konnte von 1971 bis heute all-
jährlich Frankenmeister im 
Halbweltergewicht werden. 
1972 belegte er den 3. Platz 
beim Turnier um den Golde-
nen Handschuh in München. 
Von 1973-1975 wurde er 

Dritter bei der bayerischen 
Meisterschaft. Jedesmal 
mußte er wegen Verletzung 
ausscheiden. Aber von 
1976-1978 holte sich Manfred 
Hopf den bayerischen und 
süddeutschen Titel und nahm 
an der deutschen Meister-
schaft teil. Auch international 
boxte sich Manfred Hopf in 

Auch Lizenzspieler sind über uns krankenversichert Partner 
UERSIEHERUnGSDIEnST TASCHNER der Firma ARO 

In  
Versicherungsf ragen Postfach 
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die Spitzenklasse: Er schlug 
1972 den Vize-Europameister 
Plank (cDsterreich) durch Ab-
bruch in der 2. Runde. 
Punktsiege gab es gegen 

den Europameisterschafts-
teilnehmer und mehrmaligen 
österreichischen Meister 
Spittaler, den Sieger des vor-
olympischen Turniers David 
Oleme (Kamerun), den Euro-
pameister Harmath (Ungarn) 
und den türkischen Meister 
Noyan. Der deutsche Junio-
renmeister 1979 Novak (Vel-
bert) und dessen Vereins-
kamerad Raymund Sandach, 
gleichfalls deutscher Meister 
und Europameisterschafts-
teilnehmer, wurden von ihm 
sogar durch K. o. bezwungen. 

1977 gewann Manfred Hopf 
gegen den deutschen Meister 
Quaisser (Berlin) nach Punk-
ten. Gegen den Junioren-Eu-
ropameister und deutschen 
Meister 1979, Michael Kopzog 
(Gelsenkirchen) mußte er 
sich im Januar 1980 jedoch 
geschlagen geben. 
Manfred Hopf nahm an 

Länderkämpfen gegen Ita-
lien, Jugoslawien, Dänemark, 
Türkei, Kanada, USA, Ägyp-
ten und Ungarn teil. Als Sol-
dat gewann Manfred Hopf 
1975 und 1976 das deutsch-
amerikanische Militärtur-
nier. Bei der Militärweltmei-
sterschaft 1975 in den USA 
belegte er den 5. Platz. Seinen 
größten Erfolg erzielte Man-
fred Hopf 1976, als er die 
Bronzemedaille bei der Mili-
tärweltmeisterschaft in Gha-
na/Afrika errang. 
Von 1972 bis 1975 boxte 

Manfred Hopf in der 1. Bun-
desliga für den BC Rosen-
heim. Seit 1976 steht er in der 
Staffel des BC Eichstätt (2. 
Bundesliga). 

In der Rangliste des Deut-
schen Amateur-Boxverban-
des belegte Manfred Hopf 
1976 den 8. Platz, 1977 wurde er 
auf Platz 2 hinter Europamei-
ster Ernst Müller geführt und 
1978 stand Manfred Hopf auf 
dem 8. Rang der deutschen 
Halbweltergewichts-Boxer. 

In fremden Ringen 

Kaum hat die Saison be-
gonnen, sind unsere Aktiven 
bereits in voller Aktion. Am 
20. April stand für Gerhard 
und Manfred Hopf der letzte 
Bundesligakampf auf dem 

Programm. Mit dem BC Eich-
stätt fuhren beide zum Derby 
nach Landshut. 
Gerhard hatte einmal mehr 

seinen alten Rivalen Gerd Jo-
hanningmeier vor den Fäu-
sten. Er gewann nach unserer 
Meinung aufgrund größerer 
Aktivität die 1. Runde, gab die 
2. wegen zwei erhaltener Nie-
derschläge ab und riß den 
dritten Durchgang erneut an 
sich. Zur Enttäuschung der 
rund 150 Schlachtenbummler 
aus dem Raum Nordbayern 
gab es einen unverständli-
chen Punktsieg für Johannig-
meier. 
Manfred traf wie im Eich-

stätter Hinkampf auf Nagib 
Younis. Letzterer, ein eckiger 
Typ, der sehr viel zu Unsau-
berkeiten neigt, hätte eigent-
lich aufgrund seiner Fouls 
verwarnt werden müssen, 
blieb aber unbestraft. So 
konnte sich der Ägypter in 
Landshuts Diensten über ei-
nen nicht ganz hasenreinen 
Punktsieg freuen. Aber die 
Vize-Meisterschaft der zwei-
ten Bundesliga war den Eich-
stättern trotzdem nicht strei-
tig zu machen. Herzlichen 
Glückwunsch an alle beteilig-
ten Club-Boxer. 

Im Einsatz 
für den ESV West 

Zur selben Zeit standen in 
der Buttenheimer St. Georgs-
halle beim Duell zwischen 
dem ETSV Bamberg und dem 
ESV West vier weitere Clube-
rer im Ring. 
Als erster unserer Teilneh-

mer ging Harald Marzano im 
Federgewicht zwischen die 
Seile. Harald, leider nicht in 
Bestform, versuchte alles zu 
geben. Doch er verlor gegen 

1kFFFt "., - , " f , 

Robert Loy und sein Gegner Gerhard Groß (Tirol). 

seinen Finalgegner der letz-
ten fränkischen Meister-
schaft Sener Mergeniloglu 
nach Punkten. 
Wesentlich besser machte 

es im Seniorenleichtgewicht 
Hermann Forberg mit Taner 
Mergeniloglu. Forberg zuckte 
in der ersten Runde mit seiner 
harten Rechten mehrmals ans 
Kinn seines Gegners, der 
dann aufgab. Seinen zweiten 
Sieg verbuchte Stefan Leick 
im Weltergewicht. Stefans 
Kontrahent Reiner Hohmann 
stieß einige Mal mit dem 
Kopf. Die verdiente Quittung 

blieb nicht aus. Hohmann 
wurde in der zweiten Runde 
disqualifiziert. 
Als letzter Cluberer ging 

Heinz Maier im Mittelgewicht 
gegen Herbert Hohmann ins 
Seilgeviert. Heinz wollte so-
fort finishen, wurde dabei 
aber leichtsinnig und han-
delte sich, nachdem er seinen 
Gegner eindeutig be-
herrschte, einen Leberhaken 
ein, der das Ende bedeutete. 
Für die gleichfalls nominier-
ten Peter Schüttler und Willi 
Brand fanden sich keine 
Partner. 

Vier Cluberer gastierten in der Oberpfalz 

Neumarkt war Schauplatz 
einer gelungen Veranstaltung 
der dortigen DJK. Als Gast 
wurde der BC Eichstätt ver-
pflichtet, der sich mit Hans-
Peter Dörfler, Hermann For-
berg und den Hopf-Zwillin-
gen verstärkt hatte. 

In Bombenform stellte sich 
Gerhard Hopf (diesmal im 
Halbweltergewicht) gegen 
den zu den stärksten USA-
Boxern zählenden Angel Her-
nandez vor. Der Amerikaner 
leistet zur Zeit in Hohenfels 
seinen Wehrdienst ab. Es war 
ein schneller Kampf. Beide 
fighteten, was das Zeug hielt. 

Hans-Peter Dörfler im Kampf gegen Josef Ellmaier (Tirol). 

Am Ende unterlag Gerhard 
nur knapp gegen den starken 
Amerikaner. 
Manfred Hopf hatte den 

Neumarkter Gerhard Weiß 
zum Gegner. Beide zeigten 
hervorragende Technik. 
Manfred spielte seine große 
Routine und Sicherheit aus, 
ließ seinen Gegner 3 Runden 
stehen und sicherte sich den 
Punktsieg. 
Im Federgewicht könnte 

man bereits die beiden Mei-
sterschaftsfavoriten Theo 
Rebler (Neumarkt) und Her-
mann Forberg gesehen haben. 
Hermann ließ sich von der 
Schlagkraft und den Kontern 
Reblers nicht beeindrucken 
und stellte sich gut auf dessen 
Rechtsauslage ein. Der 
Punktsieg für Rebler war 
schmeichelhaft. 
Zu einer Revanche kam es 

im Juniorenhalbwelterge-
wicht zwischen Atlas Bülent 
und Hans-Peter Dörfler. 
Hans-Peter, durch seine Er-
folge bei den Meisterschaften 
gereift, ließ sich auch von den 
optischen guten Attacken Bü-
lents nicht verblüffen. Das 
Unentschieden ist für den 
Neumarkter als Geschenk zu 
werten. 

OMNIBUSUNTERNEHMEN I 

- 9 : TRANSPORT-ERDARBEITEN 
.............s.. 

M. PLANKL 
8501 Schwaig-Behringersdorf 

Hirsch bergstr. 21 . Tel. 09 11 / 57 53 47 

Wir fahren die 1. Mannschaft 
des 1. FCN 

Zu Jedem Auswärtsspiel stehen für die 'Fans 
moderne Reisebusse zur Verfügung. 
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Willi Hopf „ein Fünfziger" Deutsche Juniorenmeisterschaften 
in Saarlouis am 25./26. 4. 80 

Hans-Peter Dörfler hatte 
sich im Juniorenhaibwelter-
gewicht qualifiziert und ver-
trat die Clubfarben. Saarlouis 
ist für den Clubnachwuchs 
ein gutes Pflaster. Mathias 
Rechenbach erkämpfte sich 
hier 1974 die deutsche Jugend-
meisterschaft und Harald 
Spangler wurde damals Drit-
ter. Nun war die Reihe an 
Hans-Peter Dörfler. 

Doch er hatte Pech und traf 
bereits im Halbfinale auf den 
hohen Favoriten Udo Ruland 
(BR Düren), der von keinem 
Geringeren als Meisterma-
cher Heinz Jäger betreut 
wurde. Hans-Peter begann 
gegen den Rechtsausleger 
(117 Kämpfe) überaus vor-
sichtig, taktierte klug und 
umging die linke Schlaghand 

des Düreners, um seinerseits 
eine Lücke zu finden. Er 
stellte sich von Minute zu Mi-
nute besser auf den Favoriten 
ein und bot ihm offen Paroli. 
Der Punktsieg von Ruland 
war denkbar knapp. Drei 
Kampfrichter werteten 59:59 
mit Vorteilen für Ruland und 
zwei 59:58 für den Dürener. 

Im zweiten Halbfinale ge-
wann der andere Favorit Gra-
ziano Rocchigiani (Berlin) 
gegen Hobby Gaus (Frank-
furt), verletzte sich hierbei 
und erhielt ärztliches Start-
verbot. So dicht war hier die 
Meisterschaft bei Hans-Peter 
Dörfler, der von seinen Eltern 
und seinen in Saarlouis gebo-
renen Mannschaftskamera-
den Stefan Leick sowie Lo-
thar Storm begleitet wurde. 

Heinz Maier während der Kampfpause, betreut von den Trainern Theo Hassel-
bacher und Jürgen Geißler. 

Ihr guter Partner beim Einrichten 
WIR LIEFERN MOBEL UND TEPPICHBO-
DEN FUR ALLE WOHNBEREICHE ZU BE-
SONDERS GUNSTIGEN PREISENI BEI 
ERSTKLASSIGEM SERVICE NUR QUALI-
TATSMOBEL UND TEPPICHBODEN FUH-
RENDER HERSTELLER 
Besuchen Sie unsere Ausstellung, 9 bis 
18 Uhr, Samstag 9-14 Uhr. 
MSK-Möbel, Nürnberg, Rollnerstr. 106a 
Telefon 35 20 88 

Umzüge fachmännisch 
mit Schreiner und 
Möbelwagen 

Strohmann 
Den nerstraße 6 (Plärrer) 

Tel.: 261922/268525 

Willi Hopf, Technischer 
Leiter der Boxabteilung des 
1. FCN, beging am 18. Mai 
1980 seinen 50. Geburtstag. 
Hopf, im Range eines 
Brandmeisters bei der Be-
rufsfeuerwehr Nürnberg tä-
tig, war bereits vor seinem 
Eintritt in die Boxabteilung 
im Jahre 1966 begeisterter 
Boxanhänger und besuchte 
mit seiner Ehefrau die 
Kämpfe im Nürnberger 
Holzmüllerbau und Herku-
les Velodrom. 
Der Hauptgrund seines 

großen Engagements waren 
seine beiden Söhne Gerhard 
und Manfred (die Hopf-
Zwillinge), die sich dem 
Boxsport verschrieben. 
Willi Hopf und seine Söhne 
sind längst weithin be-
kannte Verfechter des Box-
sports. 
Im Jahre 1967 wurde der 

Jubilar Gerätewart der 
Boxabteilung. Ein Jahr spä-

ter übernahm er den Posten 
des Schriftführers in Perso-
nalunion mit dem des Ju-
gendleiters. In beiden Amt-
ern wirkte er vorbildlich. 

1972 übertrug man ihm das 
schwertste Amt einer Box-
abteilung, das des Techni-
schen Leiters einer damals 
noch aufzubauenden Staf-
fel, das er heute noch inne-
hat. Seiner dynamischen 
und rührigen Art, seinen 
Kenntnissen der deutschen 
sowie der ausländischen 
Boxer und Vereine und sei-
ner guten Zusammenarbeit 
mit Trainern und Vorstän-
den ist es zu verdanken, daß 
die Boxabteilung des 1. FCN 
heute einen hohen Stellen-
wert innerhalb Bayerns und 
Deutschland einnimmt. 

Dem Jubilar wünschen 
wir und viele Boxsport-
freunde aus nah und fern 
alles erdenklich Gute! 

Willi Hopf, Technischer Leiter der Boxabteilung, wurde am 18. Mai fünfzig. 
Fred Vorderer (links) gratulierte und überreichte als Geschenk einen Pokal. 

Foto: Schmidtpeter 

Geburtstage 

Folgende Mitglieder feiern 
im Monat Juni Geburtstag. 
Hierzu herzlichen Glück-
wunsch! 
Turgay Babacan 15.6. 
Uwe Dörfler 21. 6. 
Werner Eckart 20. 6. 
Peter Faber 23. 6. 
Jürgen Geißler 28.6. 
Manfred Hopf II 4.6. 
Johanna Keltsch 22. 6. 
Richard Langguth 2.6. 
Peter Lenhart 21.6. 
Frank Marche 23. 6. 
Georg Maurer 30.6. 
Heinz Müller 17.6. 
Kurt Nagel 25.6. 
Thomas Reiner 21.6. 
Thomas Reinert 6.6. 
Karl Reithel 28.6. 
Gisela Schumann 15.6. 

Wir dankei den Inserenten 
dieses Heftes 

für die 
Unters tü tzid u g 

Leonhard Schwarzmann 5.6. 
Norbert Straub 16.6. 
Roland Straub 
Denny Taimanglo 
Alfred Vorderer 
Klaus Wahner 
Axel Wulf 
Domenik Zauling 

9.6. 
8.6. 
5.6. 

13.6. 
12.6. 
12.6. 

Veranstaltungs-
Hinweise: 

15. 6., 10.15 Uhr: Neustadt! 
Aisch: 1. FCN - SpVgg 
Ludwigsburg (LV Württem-
berg). Ein Teil der Ligamann-
schaft Leonberg ist dabei ver-
treten. 

6.7.: Boxvergleichskampf 
in Schweinfurt 

13. 1., 10.15 Uhr: Schnait-
tach: 1. FCN -  BC Gelsenkir-
chen im Festzeit der Brauerei 
Schaffer. 

20.7., 10.15 Uhr: Hersbruck: 
1. FCN -  BC Böblingen im 
Festzelt des Sommerfestes. 

Berichte: H. KlijL. Sto. 
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1. Vorsitzender Lauter Straße 4 
Richard Rlppel 8501 Behringeradorf 

Tel. 0911/57 4089 

Unsere Rolischnelläufer 
begannen die Saison 1980 mit 
einem Auslandstart in Wien. 
Zu diesem 10. Internationalen 
Jugendturnier vom 1. bis 3. 
Mai mit Beteiligung der do-
minierenden Rollsport-
vereine aus Ronse (Belgien), 
St. Philpert (Frankreich), 
Ferrara-Chianciano (Italien), 
dem Gastgeber Wien, stellte 
unsere Abteilung mit Trainer 
F. Rühl und den Läufern Fritz 
Rühl (Junioren), Barbara Fi-
scher, Renate Naaber, Mar-
kus Exler, Michael Fischer 
(Jugend A) sowie Jürgen 
Kiebig (Schüler) die bundes-
deutsche Mannschaft. 
Etwa 10 000 begeisterte Zu-

schauer sahen am 1. Wett-
kampftag auf der 250 m lan-
gen Asphaltbahn vor dem 
Wiener Rathaus über 500, 1500, 
3000 u. 5000 m spannende Ren-
nen, wobei unsere Aktiven 
gute Mittelplätze belegten. 
Beim Nachtrennen am 2. Tag 
auf der vereinseigenen 125 m 
langen Betonbahn der Wiener 
Rollsportgruppe kamen un-
sere Läufer mit dem Rund-
kurs besser zurecht und 
schafften sich günstige Vor-
aussetzungen für die Gesamt-
wertung. 
Hier zeigte sich auch, daß 

Roll-u. Eissport 

Internationales 
Jugendsta"dteturnier 40 

in Wien 

Unsere Mannschaft bei der Vorstellung der teilnehmenden Nationen, v. I. 
Michael Fischer, Markus Exier, Renate Naaber, Jürgen Klebig, Barbara Fischer, 
Fritz Rühl und Trainer F. Rühl. 

LJ'xVy 14-30 
Y.15'-22 a 

Das Club-Aufgebot mit ihrem Wiener Betreuer, Herrn Karl Witurna, beim 
Ausspannen zwischen den Wettkämpfen vor dem Wiener Prater. 

Unsere beiden A-Läuferinnen Renate Naaber (Startnummer 12) und Barbara 
Fischer (rechts daneben) beim Start über 3000 m mit den starken Läuferinnen 
aus Italien, Belgien, Österreich u. Frankreich. 

:r1 r 
-It' 

unsere Aktiven durchaus in 
der Lage sind, der starken 
ausländischen Konkurrenz 
Paroli zu bieten, wobei sich 
Fritz Rühl in der Junioren-
klasse im Kampf mit dem 
ehemaligen Weltmeister Ja-
ques Bouchet (Frankreich) 
und dem vormaligen Europa-
meister Herwig van Hamme 
aus Belgien nur knapp ge-
schlagen geben mußte. Auf-
grund seiner Leistungen er-
reichte er einen hervorragen-
den 2. Platz in der Gesamt-
wertung. 
Der 3. Wettkampftag 

brachte den größten Erfolg 
unseres jüngsten Läufers 
Jürgen Kiebig in der Schüler-
klasse durch zwei 1. Plätze 
über 500 m, womit er in der 
Gesamtwertung auf den 2. 
Platz vorrückte. 
In einer enorm stark besetz-

ten Klasse der Jugend A er-
zielten Barbara Fischer den 8. 
Platz, Renate Naaber den 9. 
Platz, Markus Exier den 8. 
und Michael Fischer den 9. 
Platz. Besonderer Dank gilt 
unseren Wiener Rollsport-
freunden für die ausgezeich-
nete Durchführung der Wett-
kämpfe sowie für ihre ein-
malige Betreuung während 
des gesamten Turniers. Na. 

Fritz Rühl (2. v. I.) muß sich gegen den ehemaligen Weltmeister Jaques Bouchet 
(Frankreich) links, den ehemaligen Europameister Herwig van Hamme (Bel-
gien) und Bruno Favreau (Frankreich) behaupten. 

Als Abschluß der Wettkämpfe Empfang im Grünen Saal des Wiener Rat-
hauskellers durch Landtagsabgeordneten, Herrn Karl Hengelmiiiler, mit den 
beiden Herren der Stadtverwaltung (Ii.) sowie dem belgischen Betreuer van 
Hamme, dem italienischen Betreuer Rivaroli und unserem Trainer Fritz Rühl 
(rechts). 
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VAR  
bürgt (QJ JT! 
Qualität  

und Fortschritt. 
Wir beliefern Sie: 

„Durch den Fachhandel' 

VARTA Der eigentliche Name fur Batterie 
. .... 

Schnelidrucke 
Fotokopien 
Lichtpausen 
Offsetdrucke 

@Thm? llll@?u2wKL 
r•3 
050›. 62 46.5.100 
4 

Drogerie Papendick 
Ihr Fachgeschäft am Platz 
bietet laufend Saison- und 
Sonderangebote 

8802 Heilsbronn 
Inh. Viktoria Papcndick Hauptstr. 29 Telefon 09872/665 

Reinmund Hahn 85 Nürnberg 17 H A U S TE C H N I K 
Sulzbad,er Straße 105-107 
Ruf 55 42 42 

Elektro SsnMr• H&zung 
Planung. Ausführung und Wartung durch 
mit Funk ausgerüstete Fshaeug$ 

GOSISM110 seflossensch o"IISS881hou 

fp 

Pachter Johann Nitzinger mit Familie 

Nurnberg, Matthaus-Herrmann-Platz 2. Ruf 862386 

PNEU - Saal Rustikal" 
Bestens geeignet für Konferenzen, Hoch-
zeiten und alle Familienfeiern. 
Großzügige Parkplätze direkt vor dem 
Haus. 

Zum Ausschank kommt das bekannte 

Patrizier 
.Brau-Erfahrung die man schmeckt 

Rolischnellauf 
formiert sich 

weiter 

Die vom hessischen Lan-
desfachwart Peter Spoes aus-
gezeichnet vorbereitete und 
vom Kommissionsvorsitzen-
den Herrn Richard Rippel ge-
leitete Sitzung stand ganz im 
Sinn gemeinsamer Bemü-
hungen um die konsequente 
Weiterentwicklung des deut-
schen Rolischnellaufs. Nach 
den einleitenden Worten des 
Vorsitzenden hat die im Früh-
jahr 1979 neu organisierte 
Kommission bereits erste 
Früchte ihrer intensiven An-
strengungen verzeichnen 
können. 

Neben einer spürbar ge-
wachsenen Anzahl der Akti-
ven in den Schülerklassen 
(was allein der Garant für 
einen erfolgreichen Aufbau 
des Rolischnellaufs in 
Deutschland ist) waren lei-
stungsmäßig erste Resultate 
einer gezielten Trainingsar-
beit in allen Klassen zu er-
kennen. Während bei den 
deutschen Jugend- und Schü-
lermeisterschaften 14 (!) von 
29 bestehenden deutschen Ju-
gend- und Schülerrekorden 
eingestellt werden konnten, 
erreichte die Herrenmann-
schaft bei der Europamei-
sterschaft auf der Straße in 
Belgien einen ausgezeichne-
ten 3. Platz in der 20-km-Staf-
fel. Für die Kommission der 
Beweis, daß sie auf dem rich-
tigen Weg ist. 

Unter dem Aspekt der plan-
mäßigen Weiterentwicklung 
des Rollschnellaufs stand 
auch der gesamte Verlauf der 
Sitzung. 

Trainingszeiten 
im Linde-Stadion 

Wie in der letzten Ausgabe 
der Club-Revue bereits be-
kanntgegeben, bitten wir die 
Aktiven der Sparte Roll-
kunstlauf nochmals von den 
Trainingsmöglichkeiten im 
Linde-Stadion regen Ge-
brauch zu machen. Trainings-
zeiten jeweils Montag 17-19 
Uhr, Mittwoch 17-19 Uhr, 
Freitag 17-19 Uhr. 

Gleichzeitig möchten wir 
darauf hinweisen, daß ab so-
fort jeden Mittwoch abend ab 
19 Uhr auf unserer Rollkunst-
laufbahn neben dem städti-
schen Stadion eine Roller-
Disco stattfindet. Hierzu sind 
alle Aktiven und Freunde des 
Rollsports herzlichst eingela-
den. 

Rollschnelllauftermifl 
14.-15.6.: LM - Saarland-
Homburg/Saar 
21.-22. 6.: mt. Wettkampf: 1. 
FCN - Wien (Nürnberg) 
29.6.: Nordbayerische Mei-
sterschaften in Pegnitz 
28.-29. 6.: LM - Hessen in 
Darmstadt Fl 

Freiläufer- und 
Figurenläufer-
prüfungen 

Erfreulich dürfte es für un-
sere Sparte Kunstlauf sein, 
daß in der abgelaufenen Eis-
Saison durch unsere Aktiven 
Prüfungen im Eiskunstlauf 
bestanden wurden. Nachste-
hend die Namen der einzelnen 
Läuferinnen: 

Freiläufer: Sigmund Clau-
dia, Knoll Marion, Eder Gabi, 
Hille Saskia, Schirmer Ker-
stin, Büttner Claudia, Hoi-
ederer Brigitte. 

Figurenläufer: Dowerth 
Marion, Eder Gabi. 

Vorstandschaft und Trai-
ner gratulieren hierzu herz-
lich und hoffen, daß auch in 
der kommenden Saison Er-
freuliches von den Einkunst-
läufern berichtet werden 
kann. 

Die Geschichte 
des Rollsports 

Im Jahre 1760 hatte der 
Belgier Joseph Merlin einen 
Rollschuh erfunden. Aller-
dings erst 103 Jahre später 
entwickelte der Nordameri-
kaner James L. Plympton 
einen wirklich brauchbaren 
Rollschuh. Drei Jahre dar-
nach eröffneten Plymton in 
Newport, Rhode Island, die 
erste mit Erfolg betriebene 
öffentliche Rollschuhbahn. 
Ein weiterer Schritt nach 
vorn war die Erfindung des 
kugelgelagerten Rollschuhs 
durch Richardson im Jahre 
1884. Noch vor dem 1. Welt-
krieg kam der große Boom 
in diesem Sport auf beiden 
Seiten des Atlantiks. 
Es steht außer Zweifel, 

daß dem Herz-Kreislauf-
training im Sport entschei-
dende Bedeutung zukommt. 
Dies wird in allen Diszipli-
nen dieser Sportart gewähr-
leistet. Rollsport kann mit 
dem Skilanglauf, dem Ru-
dern und Schwimmen auf 
eine Stufe gestellt werden. 
Grundsätzlich kann auf al-
len harten und ebenen Flä-
chen gelaufen werden. Roll-
schuhlauf ist eine Form der 
Gleichgewichtsschulung. Es 
kann somit auch als sinnvol-
ler Ausgleichssport angese-
hen werden. F! 
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Erfreulich ist der geglückte 
Einstand unseres Jugendspie-
lers Uwe Baumann sowie der 
von Wolfgang Wollek, der aus 
Düsseldorf zu uns gestoßen 
ist. Somit stellt sich Manfred 
Hau derzeit nur noch „spora-
disch" zur Verfügung! Als Be-
treuer steht weiterhin Gün-
ther Kuhn hinter der Bande! 
Unsere Mannschaft hat fol-
gendes Aussehen: Tor: 
Marko, Verteidiger: Kempe— 
Belschner, Angriff: Thyzel -  

Winkler, Wollek - Baumann. 

1. FCN - REC Frankfurt 
8:0: Im 1. Punktspiel nach 
über einjähriger Pause hatten 
die Hessen keine Chance und 
wurden klar geschlagen. 
Tore: Belschner (1), Thyzel 
(5), Wollek (2). 

TSG Darmstadt - 1. FCN 
7:7: Wir hatten - bedingt 
durch ungünstige Witterung 
und Bahnbeschaffenheit - 

mehr Probleme mit unserem 
„Stehvermögen" als mit dem 
Gegner. 10 Minuten vor dem 
Ende lagen wir mit 4:6 im 
Rückstand, führten dann bis 
zur letzten Minute mit 7:6,ehe 
wir noch den Ausgleich hin-
nehmen mußten. Tore: 
Belschner (1), Hau (1), 
Kempe (2), Thyzel (1), Wollek 
(2). 

REC Frankfurt - 1. FCN 
1:6: Im Rückspiel gegen den 
Tabellenletzten wurden wir 
- wie schon im Vorspiel - 

wenig gefordert und siegten 
trotz keineswegs überzeu-
gender Leistung klar. Tore: 
Baumann (1), Belschner (1), 
Winkler (2), Wollek (1), Ei-
gentor (1). 

1. FCN - ERC Stuttgart 5:3: 
In dieser Spitzenbegegnung 
ging es um die Tabellenfüh-
rung der 2. Liga Süd. Nach-
dem Ybero, der spanische 
Spielmacher der Württem-
berger trotz seiner beiden 
Treffer einigermaßen aus-
geschaltet werden konnte, 
wurde in einer guten 2. Spiel-
hälfte nach einem 1:1-Pau-
senstand ein wichtiger Sieg 
erspielt. Tore: Belschner (2), 
Thyzel (1), Winkler (1), Wol-
lek (1). 

REC Konstanz - 1. FCN 2:8: 
Drei Clubtreffer wurden aus 
unerfindlichen Gründen 
nicht anerkannt. Dennoch sah 
sich unser Team auf keine 
allzu schwere Probe gestellt. 
Tore: Baumann (1), Belsch-
ner (1), Kempe (1), Thyzel (2), 
Winkler (2), Wollek (1). 

REV Heilbronn - 1. FCN 5:6: 
Auch in dieser Partie stand 
die Tabellenführung auf dem 
Spiel, trafen doch zwei bis 
dahin ungeschlagene Mann-
schaften - und mit Heilbronn 
auch der Meister des letzten 
Jahres - aufeinander. Als 
dann der gastgebende Verein 
den Schiedsrichter stellen 
sollte, drohten wir mit Ab-

Club-Rollhockeymannschaft 
Tabellenführer 

1. 1. FC Nürnberg 
2. ERC Stuttgart 
3. REV Heilbronn 
4. ERV Schweinfurt 
5. TSG Darmstadt 
6. ERSC Bamberg 
7. ATSV Erlangen 
8. REC Konstanz 
9. REC Frankfurt 

Tabellenstand: 
45:19 13:1 
34:19 6:4 
20:11 4:2 
16:11 4:2 
19:19 3:3 
5:4 2:0 
2:17 0:4 
6:25 0:6 
9:31 0:10 

Heinz Belschner und Ingo Marko bei der Abwehr eines gegnerischen Angriffs im 
Heimspiel gegen REC Frankfurt (8:0) 

1. FCN - Darmstadt: Die ganze" Mannschaft (bestehend aus fünf 
Spielern!) ist um einen Darmstädter (4) „versammelt". Torwart Marko und 
Spielführer Manfred Hau (mit Brille) sichern das Tor. Foto: Schmidtpeter 

Darmstadts Torwart 
kommt. 

rettet, noch bevor Spielführer Hau (rechts) an den Ball 
Foto: Schmidtpeter 

reise. So erklärte sich ein zu-
fällig anwesender Schiri aus 
Hessen zur Leitung des Spie-
les bereit. Dies war auch er-
forderlich, denn beide Teams 
gingen mit Leidenschaft zur 
Sache, dabei waren vor allem 
Kampfkraft und Moral unse-
rer Mannschaft bemerkens-
wert. 

Wie verbissen die Begeg-
nung geführt wurde, bewei-
sen auch insgesamt sieben 
gelbe Karten. Zur Pause la-
gen wir mit 0:3 zurück, muß-
ten dann eine 2-Minuten-
Zeitstrafe von Wollek hin-
nehmen, sahen bis sieben Mi-
nuten vor dem Ende bei 2:5 
wie der sichere Verlierer aus 
und schafften dann zwischen 
der 43. und 48. Minute durch 
vier Treffer noch einen sensa-
tionellen 6:5-Sieg. Tore: 
Belschner (1), Thyzel (3), 
Wollek (1), Eigentor (1). 

1. FCN - ATSV Erlangen 
5:1: In einer katastrophalen 
Begegnung - offensichtlich 
wurde der Gegner unter-
schlitzt - brachte außer Tor-
steher Marko - der mehrfach 
bei gegnerischen Konteran-
griffen allein zwei Angreifern 
gegenüberstand und „Kopf 
und Kragen" riskieren mußte 
- kein Spieler Normalform. 
Diese Begegnung sollte man 
so schnell wie möglich ver-
gessen. Was allein zahlt, sind 
die beiden Punkte! Tore: 
Baumann (1), Belschner (1), 
Thyzel (1), Wollek (2). 

Manfred Hau 

DAS INTERESSANTE 
AUTO-RAD4O-
FAcHGESCHXFT 

(PIONEER 
EIN STARKES 
STUCK FUR IHR 

COCKPIT. 

IflIUIIiIIlIIi 7-i-,1 

*KEX-23 SDK. Cassetten-
kombination. Mt jeweils 5 
Stationstipptasten für kW, 
MW, UKW-Stereo, Dolby 
und Verkehrsfunk. Ohne 

Endstufe. 
-GM-4O. Endstufe mit 

2 x 20 Watt. Das Kraftwerk 
Ihrer Anlage. 

W. MULLER I CO . U NURNIERO 
FURTHER STR. 2$5I2U . TEL 32171 

Georg Eckst:(29,2n 
Fabrikation feiner Fleisch- und Wurstwaren 

Spezialität Nürnberger Bratwürste Aufschnittplatten 

8500 NÜRNBERG 
Johannis-Mühigasse 2b - Telefon 331154 
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3 Kunclendmnst Ist 
Padnerschafi 

0 

Wir reparieren 
nur mit 
Mercedes-Benz 
Original-Teilen. 

Original-Ersatzteile sind 
von Mercedes-Benz 
geprüfte Original-Teile. 
Es sind die gleichen 
Teile, wie sie bei 
der Herstellung Ihres 
Neufahrzeugs 
verwendet werden. 

Mercedes-Benz 

Gebrüder MoD & Co. 
Vertragswerkstatt 
der Daimler-Benz-AG 
Löffelholzstr. 30, Ruf 4 18 01 
8500 Nürnberg-Gibitzenhof 

elektro 
neon blitz 
antennen 

klimaanlagen 
nachtspeicherheizung 
alarmanlagen 

elektrohaus felsner 
nurnberg klaragasse 11 ruf 20737 

Ristorante Gondola 

Inh.: Franco Puzzonia 
8500 Nürnberg 
Regensburger Straße 63 
(gegenüber Peterskirche) 
Telefon 46 68 51 

Wir bieten: 

Internat. und italienische Spezialitäten 
Fischgerichte und flambierte Speisen 
Eis - Kaffee - Gebäck 
Sämtliche Speisen auch zum Mitnehmen 

Durchgehend geöffnet von vormittags 
11 Uhr-0.30 Uhr nachts (kein Ruhetag) 

Nebenraum geeignet für Familienfeiern 
und Veranstaltungen 

Früh geholt - abends gebracht. 
In unserem Programm: Holztüren, Kunststofftüren, 
Polstertüren, Glastüren. 
5 Jahre Garantie! 

SYSTEM TOROPLAST Heinz Kälsch 
Fuchsstr. 11,8500 Nürnberg, (09 11) 32 80 30 

ZUST & BACHMEI ER AG 
Internationales Speditionshaus + IATA-Agent 

Zweigniederlassung 8500 Nürnberg, Steinbühler Straße 22 

Fernruf: Sa.-Nr. 203628—Telex 06/22304 -  06/23873 

Luftfrachtbüro: Flughafen Nürnberg 

Fernruf: 523028—Telex 06/26004 

Eigene Niederlassungen: Bremen - Düsseldorf - Frankfurt - Hamburg - Mannheim - Mün-
chen - Stuttgart - Wuppertal - Bagdad - Beirut -  Belo Horizonte - Chiasso - Damaskus -  

Jeddah - Juba/Khartoum/Sudan - London - Mailand - Marseille - Nairobi - New York - 

Port Sudan - Sao Paulo - Teheran 

Auto Blosche 
Röthenbacher Str. 3-8560 Lauf/Peg. 

Telefon 09123148 18 
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf 
Service, Reparaturen, Ersatzteile 

Karosseriearbeiten 

e '0 fln yge uircrü 
• r E3mmcs•u 

amtliches 

bayerisches 

reisebüro 

NÜRNBERG: Hauptbahnhof 
Hauptmarkt, Haliplatz, Flughafen, 
im Frankenzentrum 

FÜRTH: Bahnhofsplatz 8b 
ERLANGEN: Hauptstraße 51 
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1. Vorsitzender 
FritrHolzer 

Passauer Str. 58 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/404715 

Aufwand und Mühen haben 
sich auch heuer gelohnt. Zum 
einen hatten 27 Vereine aus 
Süddeutschland über 1000 
Meldungen (genau 1067) ab-
gegeben und damit ein fi-
nanzielles Plusergebnis er-
möglicht, zum anderen hatten 
die anspruchsvollen „Richt-
zeiten" (welche nur von 20 
Prozent der gemeldeten Teil-
nehmer nicht eingehalten 
werden konnten) für unsere 
Aktiven interessante Gegner 
herbeigelockt und zu Bestzei-
ten aufgestachelt. 
Folgende Plazierungen 

wurden von unseren Aktiven 
erreicht (genannt sind dabei 
nur Schwimmer, welche die 
Richtzeit eingehalten haben 
und auf den ersten drei Plät-
zen ihres Jahrgangs lan-
deten): 

Damen 

100 m Brust: beste Zeit 
1:20,60 (Kubin, TB Erlangen); 
Jg. 64: 1. Barbara Löhner 
1:24,16, 2. Susi Schmidt 1:28,68. 

50 m Brust: Jg. 72: 3. Patri-
cia Durjak 1:00,53. 

100 m Schmetterling: beste 
Zeit 1:09,61 (Kubin, TBE); Jg. 
68: 3. Sylvia Schindler 1:27,58, 
Jg. 64: 1. Sylvia Herzog 1:11,57. 

50 m Schmetterling: Jg. 72: 
2. Patricia Durjak 1:10,79. 

100 m Freistil: beste Zeit 
1:01,12 (Kubin, TBE); Jg. 66: 1. 
Kerstin Ackermann 1:08,59, 
Jg. 64: 1. Sylvia Herzog 1:06,99. 

100 m Rücken: beste Zeit 
1:13,20 (Kubin, TBE); Jg. 66: 2. 
Kerstin Ackermann 1:19,41; 
Jg. 64: 2. Susi Schmidt 1:21,24, 
3. Sylvia Herzog 1:21,53. 

Schwimmen 

Vereinsrekorde 
purzelten erneut 
• Frühlingsschwimmen des 1. FCN 

am 20. April im Südbad 

200 m Lagen: beste Zeit 
2:33,55 (Kubin, TBE); Jg. 64: 2. 
Barbara Löhner 2:54,02. 

50 m Freistil Sprint: beste 
Zeit 0:28,34 (Kubin, TBE). Da 
hier Gesamtwertung galt, 
konnte Sylvia Herzog mit 
0:30,93 nur einen 4. Platz errin-
gen; erfreulich ist, daß fünf 
Aktive (Herzog, Löhner, Ak-
kermann, Schmidt und 
Frank) im Feld von 17 
Schwimmerinnen die Richt-
zeit von 0:32 einhalten konn-
ten. 

4x100 m Lagenstaffel: beste 
Zeit 4:54,75 (TB Erlangen); 1. 
FCN 2. Platz mit 5:08,42 (Ak-
kermann, Löhner, Herzog, 
Frank). 

Herren 

100 m Freistil: beste Zeit 
0:55,23 (C. G. Swatosch, TB 
Erlangen). Hier konnten 15 
Schimmer unter der Minu-
tengrenze bleiben. Jg. 68: 3. 
Oliver Volz 1:11,00; Jg. 66: 1. 
Michael Letterer 0:58,90; Jg. 
65: 3. Andy Böttger 1:01,95; of-
fen: Ray Bosse 0:56,86. 

50 m Freistil: Jg. 71: 1. Jür-

gen Ulmer 0:51,22, 2. Rainer 
Stenzel 0:51,33. 

100 m Rücken: beste Zeit 
1:03,71 (C. G. Swatosch, TBE); 
Jg. 68: 3. Oliver Volz 1:24,65; 
Jg. 67: 1. Uli Schwarzmann 
1:17,42, 2. Alexander Nagy 
1:20,80; Jg. 66: 1. Michael Let-
terer 1:06,56; offen: 2. Ray 
Bosse 1:08,55. 

50 m Schmetterling: Jg. 71: 
3. Rainer Stenzel 0:56,79. 

50 m Brust: Jg. 71: 1. Jürgen 
Ulmer 0:51,22, 2. Rainer Sten-
zel 0:51,33. 

100 m Brust: beste Zeit 
1:06,11 (Jenovelis, TB Erlan-
gen); Jg. 66: 1. Michael Lette-
rer 1:11,35; Jg. 65: 1. Andy 
Böttger 1:17,06; Jg. 64: 3. Peter 
Swatosch 1:18,39; Jg. 61: 1. Hei-
ner Böttger 1:12,83; offen: 2. 
Ray Bosse 1:15,76, 3. Hans-
Herbert Steiner 1:15,85. 

200 m Lagen: beste Zeit 
2:16,77 (Jenovelis, TBE); Jg. 
66: 1. Michael Letterer 2:19,83; 
offen: Ray Bosse 2:23,22. 

100 m Schmetterling: beste 
Zeit 1:02,58 (Künstle, TBE); 
Jg. 68: 2. Oliver Volz 1:25,70; 
Jg. 67: 2. Michael Kern 1:20,80; 
Jg. 66: 1. Michael Letterer 
1:07,05, 2. Thomas Schmidt 
1:13,92; Jg. 65: 1. Andy Böttger 

1:07,25; offen: 1. Ray Bosse 
1:02,70. 

50 m Freistil Sprint: beste 
Zeit 0:24,56 (C. G. Swatosch, 
TBE). Fünf von sechs gemel-
deten Schwimmern unseres 
Vereins konnten die Richtzeit 
von 0:28 einhalten -  Ray 
Bosse war mit 0:26,31 unser 
schnellster Sprinter. 

50 m Rücken: Jg. 71: 3. 
Bernd Metzler 0:53,83. 

4x100-m-Lagen-Staffel: 
beste Zeit 4:13,04 (TB Erlan-
gen); 1. FCN 2. Platz mit 
4:25,69 (Letterer, Heiner Bött-
ger, Andy Böttger, Bosse). 
Somit war die Veranstal-

tung für unsere Schwimmer 
ein großer Erfolg. Aber nicht 
nur die Plazierten, auch viele 
der hier nicht genannten Ak-
tiven errangen persönliche 
Bestzeiten und ernteten somit 
die Früchte für intensive 
Trainingsarbeit. Sie sollen 
Ansporn für die nächsten 
Wettkämpfe sein, bei denen 
dann - wenn die Konkurrenz 
nicht ganz so stark ist - diese 
Bestzeiten für einen Platz auf 
dem Treppchen ausreichen. 
Apropos Bestzeiten: Gleich 

neun neue Vereinsrekorde 
konnten bei dieser Veranstal-
tung aufgestellt werden. Ray 

HANS SCHLUPF ELEKTROTECHNIK 
8501 PYRBALJM . Neumarkter Str. 23 • Telefon 091802/748 

Möchten Sie jedes Jahr mehr 
Zinsen? Kaufen Sie unsere 
BfG:Sparschuldverschreibungen., 

BfG:Nümberg 
Rank für Gemeinwirtschaft 
8500 Nürnberg 11, Kaiserstra1e 16 
Tcicfon (0911) 20 48 26 

RENNRÄDER 
und alle führenden 
RADSPORTTEILE 

der 
WELTPRODUKTION 

RADSPORT-
BEKLEIDUNG 

AUTODACH-
FAHRRADTRÄGER 

finden Sie zu 
GÜNSTIGEN PREISEN 
im führnden Spezialgeschäft 

bei Radsport 

Schweinauer Hauptstr. 86-88 
Telefon 66 18 46 
8500 Nürnberg 
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Bosse stellte mit 50 m Freistil 
in 0:26,31, 100 m Freistil in 
0:56,86, 100 m Schmettern in 
1:02,70 neue Marken auf. Mi-
chael Letterer tat es ihm 
gleich und legte bei 100 m 
Rücken mit 1:06,56, 100 m 
Brust mit 1:11,35 und 200 m 
Lagen mit 2:19,83 die „Latte" 
höher. Die 4x100-m-Lagen-
Staffel verbesserte den erst 
kürzlich geschwommenen 
Vereinsrekord auf 4:25,69. Bei 
den Damen gelang es Sylvia 
Herzog über 50 m Freistil-
Sprint mit 0:30,93 und 100 m 
Schmettern mit 1:11,57, auch 
für die Weiblichkeit die Trau-
ben höher zu hängen. 
Alles in allem also wieder 

eine gelungene Veranstaltung 
des 1. FCN. Abschließend sei 
noch allen Helfern, Kampf-
richtern und Spendern (ins-
besondere der Firma SO-
LAR) gedankt. Das Lob der 
auswärtigen Vereine für den 
zügigen und nahezu reibungs-
losen Ablauf und die ermög-
lichten guten sportlichen Lei-
stungen mag sie für ihren 
Streß und ihre Arbeit ent-
schädigen. 
Die Trainer waren eben-

falls mit den Leistungen ihrer 
Schützlinge zufrieden und er-
hoffen sich eine weitere Fort-
setzung des Trainingseifers 
im Freibad ab Mitte Mai. 

A. R./H. L. 

Bayerischer 
Sprintpokal 

Am Sonntag, dem 4. Mai, 
fuhren wir zum bayerischen 
Sprintpokal nach Regens-
burg. Wir, das waren Kerstin 
Ackermann, Barbara Löhner 
und Silvia Herzog bei den 
Mädchen und Ray Bosse, Hei-
ner Böttger sowie Michael 
Letterer bei den Herren. Wir 
bekamen einen ARO-VW-
Bus zur Verfügung gestellt, 
mit dem uns Herr Letterer 
ausgezeichnet nach Regens-
burg und zurück brachte. 
Frau Swatosch war als Be-
treuerin dabei. 
Es mußten 100 und 50 Meter 

im Vormittagsabschnitt und 
50 und 100 Meter der gleichen 
Lage im Nachmittagsab-
schnitt bewältigt werden. Die 
ersten Starter waren Michael 
und Heiner. Michael 
schwamm sehr gute Zeiten in 
Brust, seiner Speziallage. 
Ober 100 Meter 1:12,8/1:12,5 
und über 50 Meter 0:32,3/0:33,1, 

womit er sich einen hervorra-
genden 4. Platz in dieser offe-
nen Wertung erkämpfte. Hei-
ner, der sich mehr auf die 50 
Meter Bruststrecken konzen-
trierte, und zudem noch mit 
Fieber an den Start ging, 
schwamm über die 100 Meter 
1:17,9/1:19,5 und über 50 Meter 
0:33,5/0:33,9, was im Endeffekt 
einen Platz im Mittelfeld be-
deutete. 
Dann schwamm Barbara 

ebenfalls die Bruststrecke. 
Ihre Zeiten waren: 100 Meter 
1:24,6/1:26,6; 50 Meter 
0:38,7/0:38,6. Sie holte sich da-
mit einen sehr guten 5. Platz. 
Kerstin, im Verhältnis zu ih-
ren Konkurrentinnen sehr 
jung, holte sich einen beacht-
lichen 10. Platz über die Rük-
kenstrecke. Ihre Zeiten über 
100 Meter 1:19,6/1:20,4 und 
über 50 Meter 0:37,1/0:38,0. Am 
Schluß schwammen unser 
Neuzugang, der Amerikaner 

Ray und Silvia die Delphin-
strecke. Ray belegte bei sehr 
starker Konkurrenz einen 
beeindruckenden 7. Platz mit 
den guten Zeiten von 
1:03,0/1:03,0 und 0:28,3/0:28,6. 
Ferner erreichte Silvia noch 

einen hervorragenden 4. Platz 
in ihrer Spezialdisziplin. Ihre 

Zeiten (1:12,2/1:13,3 über 100 
Meter und 0:32,2/0:32,7) waren 
sehr gut. 
Alles in allem brachte die-

ser Sprintpokal ausgezeich-
nete Leistungen und zumal 
offen gewertet wurde, auch 
hervorragende Plazierungen. 

Silvia Herzog 

Pokalschwimmen am 11. Mai 
75 Jahre TSV Katzwang 05 

Im Rahmen der Jubi-
läumsveranstaltungen fand 
in diesem Jahr das alljährli-
che „Muttertags"-Schwim-
men statt. Es ging um einen 
neugestifteten Pokal, da die 
bisherige Trophäe nach drei-
maligen Gewinn in den Besitz 
des 1. FCN übergegangen war. 

33 Aktive und nur zwei Be-
treuer zogen aus, auch den 
neuen Pokal zu erringen. Vier 
Mannschaften gaben ihr Be-
stes, jeweils in ihrer Gruppe 
optimale Punktergebnisse zu 
erzielen und damit zum Ge-
samterfolg der Clubmann-
schaft beizutragen. 
Resultate: Damen: 5 Wett-

kämpfe, 5 Siege = 60 Punkte, 
Herren: 5 Wettkämpfe, 5 Siege 
= 60 Punkte, Mädchen: 4 Wett-
kämpfe, 2x2. Plätze, 2x3. 
Plätze = 34 Punkte, Männl. 
Jugend: 4 Wettkämpfe, 4 
Siege = 48 Punkte. 
Das erbrachte folgende 

Endergebnis: 1. und Pokalge-
winner 1. FC Nürnberg = 202 
Punkte vor SG Erlangen 188 
Punkte, TSV Katzwang 134 
Punkte, TSV Ansbach 70 
Punkte, TSV Zirndorf 62 
Punkte, VfL Langwasser und 
SV Windsheirn je 34 Punkte 
und TuS Feuchtwangen 30 
Punkte. 
Un so ganz nebenbei fielen 

für die Statistiker noch vier 
Vereinsrekorde ab, bei den 
Damen über 4x100 Meter Rük-

ken (Ackermann, Herzog, B. 
Löhner, Schmidt) = 5:24,5; und 
über 4x100 Meter Schmetter-
ling (Frank, Hötzel, Acker-
mann, Herzog) = 5:16,1. Bei 
den Herren über 4x100 Meter 
Rücken (Bosse, Schmidt, 
Bickford, Lockstädt) = 4:49,0; 
und über 4x100 Meter Schmet-
terling (Bosse, Schmidt, 
Bickford, A. Böttger) = 4:31,8. 
Noch ein Rekord ist zu ver-

melden: Vier leidtragende 
Väter (Hauger, Löhner, Let-
terer, Swatosch) zogen sich 
wegen des zerstörten Mutter-
tags in das benachbarte 
Schützenhaus zurück, um in 
siebenstündiger Mara-
thonsitzung ihren Pokalsie-
ger im Kartenspielen zu er-
mitteln (solange hat die 
Schwimmveranstaltung al-
lerdings nicht gedauert). KS 

Terminvorschau 

8. Juni: 10.00 Uhr München 
99 - 1. FCN II (dort). 

11. Juni: 19.00 Uhr Clubbad, 
1. FCN II - Post Nürnberg. 

15. Juni: Sprintertag in 
Landshut. 

14./15. Juni: Bezirksmei-
sterschaften Jg. 67-71 in 
IT öchsta dt/ Ai s eh. 

14. Juni: 17.00 Uhr SV Cann-
stadt - 1. FCN I (dort). 

15. Juni: 11.00 Uhr VW 

Mach mehr aus Deinem 
Mi Geld, mach mehr aus 

Deinem Leben. Z•V1M0m 
,go[§" LEB EN Vermögen 
UNDS aus Taschengeld. 

Genau! Mit Taschengeld Vermögen bilden, ohne sich gro'reinzuschrnken. 
Weshalb sollte man auf das Motorrad, das Auto oder den Urlaub verzichten, wenn man 
mit rund 100,-- DM monatlich nach 7 Jahren (die staatliche Sparförderung mit eingeschlossen) 
über dieses Vermögen verfügt: Ein Bausparguthaben von rund 15.000,-- DM*) 
Anspruch auf Bauspardarlehen in Höhe von 22.000,-- DM 
Eine Lebensversicherung (Endsumme 37.000,-- DM) 
Anrecht auf eine l.Hypothek (bei Bau oder Kauf). 
Fordern Sie noch heute kostenlose Informationen an! 
) Berechnungsgrundlage tut das Beispiel: 20 J alt, alleinst. o Kinder 

KOMM' ZUR DEUTSCHEN 
BAUSPARKASSE 

11111' 
11111111 1IIIIIIi 
„IlluhIuI DEUTSCHE 

BAUSPARKASSE 
(DBS) AG 
Büro Nürnberg 
Peter-Vischer-Str. 25 
8500 Nürnberg 
Tel.: 0911/222848 

Wir suchen ständig neue Mitarbeiter, die wir zu guten Kundenberatern schulen. Ihr DBS-Büro Nürnberg' 
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Mannheim - 1. FCN I (dort). 
17. Juni: 13.45 Uhr Delphin 

Augsburg - 1. FCN Schüler 
(dort), 19.00 Uhr SV Augsburg 
- 1. FCN Schüler (dort). 

21./22. Juni: Offene Bezirks-
meisterschaften und Jg. 
61-66 (Ort noch offen). 

21. Juni: 20.00 Uhr Darm-
stadt - 1. FCN I (dort). 

22. Juni: 11.00 Uhr Offen-
bach - 1. FCN (dort). 

28./29. Juni: Bayer. Senio-
ren-Bestenkämpfe, Radtour 
der Schwimmer-Jugend. 

28. Juni: 15.30 Uhr Clubbad, 
1. FCN II - Delphin Augs-
burg, 18.00 Uhr, Clubbad, 1. 
FCN I - Heidenheim. 

29. Juni: 13.00 Uhr 1. FCN I - 

SV Augsburg, 14.00 Uhr 1. 
FCN II- SV Augsburg II. 

5./6. Juli: Bayer. Jahrgangs-
meisterschaften Jg. 
1967-1971. 

12. Juli: 18.00 Uhr, Clubbad, 
1. FCN I-SV Cannstadt. 

13. Juli: 13.00 Uhr, Clubbad, 
1. FCN I - VW Mannheim. 

19./20. Juli: Bayer. Meister-
schaften Jg. 1961-66 und of-
fen. 

24./25. Juli: Ver-
einsmeisterschaf ten/Kinder-
fest. 

25./27. Juli: Sommerfest des 
1. FCN auf dem gesamten 
Club-Gelände. 

26. Juli: Solar-Schwimmen 
in Kulmbach. 

Wasserball: 
SV Augsburg gewinnt 
Vorbereitungsturnier 

Am 10./11. Mai, eine Woche 
vor Beginn der Punktspiel-
runde, veranstaltete der 1. 
FCN ein Turnier im Südbad. 
Teilnehmer waren: SV Augs-
burg (Meisterschaftsfavorit 
in der Regionalliga Süd), SV 
Kamen (Regionalliga West), 
SK Neptun Leimen (Oberliga 
Baden-Württemberg), die 
Bezirksauswahl Mittelfran-
ken und der 1. FCN. 

Die Augsburger, die sich 
den Wanderpokal bereits zum 
zweiten Mal holten, stellten 
die konstanteste Mannschaft 
und gewannen alle Spiele. 
Nur gegen den 1. FCN sah es 
lange Zeit so aus, als würden 
die Fuggerstädter ihren Mei-
ster finden. In diesem Spiel, 
das vom Niveau her mit Ab-
stand das beste war, mußten 
die Cluberer auf Spielertrai-
ner Ryschka verzichten, der 
sich im Training das Bein ge-
brochen hatte. 

Nachdem in den ersten bei-
den Vierteln die Spielanteile 
gleichmäßig verteilt waren, 
riß im 3. Viertel der Club die 
Initiative an sich und dik-
tierte das Geschehen. Leider 
wurden einige klare Tormög-
lichkeiten nicht verwertet. Im 
letzten Viertel ließ die Kon-
zentration nach und die Fug-
gerstädter konnten auf Grund 
ihrer Bundesligaerfahrung 
das Ruder noch zu einem 9:7-
Sieg herumreißen. Die weite-
ren Spiele stellten die Augs-

burger kaum noch vor Pro-
bleme. 
Unser Aufgebot besiegte 

die Bezirksauswahl Mittel-
franken mit 16:0!, wobei noch 
der Schongang eingelegt 
wurde. Gegen SV Kamen 
reichte es zu einem ungefähr-
deten 11:9-Sieg. Vor allem in 
den ersten zwei Vierteln 
konnten teilweise schulbuch-
mäßig vorgetragene An-
griffszüge bewundert wer-
den, während im dritten und 
vierten Viertel etwas zurück-
gesteckt und der Vorsprung 
sicher über die Zeit gebracht 
wurde. 
Der SK Neptun Leimen war 

von der Papierform her neben 
der Bezirksauswahl der 
schwächste Gegner. Deshalb 
und wegen der am Vortag er-
brachten guten Leistungen 
wurden die Gäste von vielen 
Clubspielern unterschätzt. 
Daß die Begegnung mit 8:7 
verloren wurde, hatte jedoch 
auch andere Ursachen. 
Erstens erwischte das Team 

aus Leimen eine wahre Stern-
stunde, und verausgabte sich 
so sehr, daß es im nächsten 
Spiel gegen SV Kamen 10:4 
verlor. 

Zweitens führte der 
Schiedsrichter kurz vor Ende 
mit zwei Viermetern, bei de-
nen Trainer Ryschka die 
Haare zu Berg standen, die 
entscheidende Wende zugun-
sten der Leimener herbei. 

Drittens offenbarten sich. 
schon nicht mehr gekannte 
Mängel beim Verwerten von 
Tormöglichkeiten. 
Im Mittelpunkt des Interes-

ses bei Trainer Ryschka stand 
auch das Abschneiden der 
Bezirksauswahl Mittelfran-
ken, für die einige Spieler der 
zweiten Mannschaft ins Was-
ser stiegen. Obwohl die Ver-
eine wie Post SV, Bayern 07 
usw. rechtzeitig informiert 
wurden, waren deren beste 
Spieler nicht dazu zu bewe-
gen, sich für die Auswahl zur 
Verfügung zu stellen. Deshalb 
waren einige Spieler vertre-
ten, die in ihren Vereinen al-
lenfalls zur zweiten Garnitur 
zählen. Zudem hatte die 
Mannschaft niemals zuvor 
miteinander gespielt. Das 
schlechte Abschneiden der 
Bezirksauswahl (alle Spiele 
wurden deutlich verloren) 
muß daher entschuldigt wer-
den. Tabelle: 
1. SV Augsburg 40:17 8:0 
1. FCN 41:26 4:4 

SV Kamen 35:22 4:4 
SK Neptun Leimen 21:27 4:4 
Bezirksauswahl 8:53 8:8 
Der 1. FCN setzte folgende 

Spieler ein: Th. Bauernfeind, 
Meier, Rühl, W. Keim, Rühl 
B., B. Wirth, Krüger, Eichen-
seer, Dr. Schenke. Folgende 
Cluberer spielten für die Be-
zirksauswahl: P. Bauern-
feind, Matkey, Stauffacher, 
Röthlingshöfer und James 
Bickham. 

PS: Bei dieser Gelegenheit 
sei unser amerikanischer 
Neuzugang James Bickham 
vorgestellt, der im Sommer 
die 2. Mannschaft verstärkt. 
Beim Turnier bestritt er seine 
ersten Spiele in Deutschland 
und wird, wenn die letzten 
Verständigungsschwierigkei-
ten behoben sind, sicherlich 
den Sprung in die erste 
Mannschaft schaffen. Ab-
schließend sei allen gedankt, 
die zum Gelingen des Tur-
niers beigetragen haben. 

Heinz Röthlingshöfer 

2. Wasserballmannschaft:  

Gelungener 

Abschluß 

der Winterrunde 

Am Sonntag, dem 13. April, 
standen die letzten Spiele auf 
dem Programm. Es galt die 
Auswärtsbegegnungen mit 
SV Coburg und SV Donndorf 
zu bestreiten. Die Fahrt nach 
Coburg war umsonst, da der 
SV nicht antrat. Das Spiel 
wurde den Regeln entspre-
chend mit 5:0 Toren und 2:0 
Punkten für uns gewertet. 

Die Begegnung mit SV 
Donndorf fand in Bayreuth 
statt. Wir sahen uns vor kei-
nerlei Probleme gestellt und 
führten nach dem dritten 
Viertel mit 6:0 Toren. Viele, 
die dann noch auf einen zwei-
stelligen Sieg hofften, sahen 
sich getäuscht, da wir den 
zum Ausnützen von Torchan-
cen erforderlichen „Killerin-
stinkt" vermissen ließen. 

Zwei Nachlässigkeiten in 
der Abwehr brachten die 
Donndorfer sogar noch zu ei-
ner Resultatsverbesserung. 
Wir gewannen- deshalb nur 
6:2. Bester Spieler war Dr. 
Schenke, der vier Treffer er-
zielte. Nach diesem Spiel be-
legt unsere 2. Mannschaft mit 
13:15 Punkten einen gesicher-
ten Mittelplatz (5. Rang). 
Es spielten: Th. Bauern-

feind, Schmidt, Rosenkranz, 
Schönberger, Röthlingshöfer, 
John, Steinbauer, Dr. 
Schenke, P. Bauernfeind. 
Ein positiver Ausblick auf 

die Sommerrunde ist ange-
bracht, da Trainer Ryschka 
und zwei amerikanische Neu-
zugänge, Ray Bosse und Ja-
mes Bickham, die Mann-
schaft verstärken werden. 

Heinz Röthlingshöfer 

'I 
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NEUE KURSE 
beginnen 

für Schüler, Berufstätige und (Ehe-)Paare 
Informieren Sie sich j e t z t unverbindlich: 

tägl.: 11-13 + 18-20 Uhr, samstags beim Übungsabend. 

Wir gratulieren 
drei „Fünfzigern" 

Wenn in der Februar-Aus-
gabe der Club-Revue die 
Rede davon war, daß die 
achtziger Jahre mit einem 
Reigen runder Geburtstage 
langjähriger und verdienter 
Mitglieder beginnen, so wird 
diese Feststellung mit der Er-
wähnung von drei weiteren 
markanten Abteilungsange-
hörigen unterstrichen, welche 
in den nächsten Tagen und 
Wochen ihren 50. Geburtstag 
begehen konnten oder feiern 
werden. Wollen wir unsere 
Glückwunschadresse mit un-
serem derzeitigen 2. Vorsit-
zenden und sportlichen Leiter 

Alfred Rühl 

eröffnen, der diesen runden 
Geburtstag am 9. 6. 80 bege-
hen durfte. Alfred Rühl hat 
sich seit seinem Eintritt in die 
Schwimmabteilung am 1. 9. 
1968, angeregt durch eine stete 
sportliche Entwicklung sei-
ner beiden Söhne, in all den 
langen Jahren für die Abtei-
lung vorbehaltlos eingesetzt. 
Sein Engagement und seine 
Mitarbeit bewies er als Be-
treuer unserer Schüler - 

Schwimmer und Wasserbal-
1er - und durch Be-
reitstellung seines Fahrzeu-
ges zur Lösung der Trans-
portprobleme im allgemei-
nen. Wie wertvoll eine solche 
Bereitschaft ist, kann nur der 
ermessen, der weiß, welche 
Verantwortung sich der Be-
treffende zumutet und welche 
Kosten bei der Größenord-
nung unserer Abteilung hier-
durch im Laufe der Jahre ein-
gespart werden konnten. Daß 
sich Alfred Rühl auch noch 
als Kampfrichter betätigte, 
sei nur am Rande vermerkt. 

Seine Aktivitäten bewogen 
die Mitglieder ihn im Jahre 
1973 als Schriftführer und 
Pressewart zu berufen. Viele 
wertvolle und interessante 
Beiträge konnten wir der 
Vereinszeitung entnehmen, 
während die Tagespresse, 
auch das muß einmal gesagt 
werden, den Berichten der 
Schwimmer gegenüber leider 
eine reservierte Haltung ein-
nahm. 

An der Gestaltung des Ab-
teilungsbeitrages zur Jubi-
läumszeitschrift anläßlich 
des 75jährigen Bestehens des 
1. FCN war Alfred Rühl we-
sentlich mitbeteiligt. Als Or-
ganisator von Schwimmfe-
sten zeichnete A. Rühl bei 
dem erstmals im Jahre 1975 
ausgetragenen, und später so 
beliebten Adventsschwim-
men verantwortlich. 
Im November 1975 wurde 

Alfred Rühl zum 3. Vorsitzen-
den gewählt und übernahm 
nach einiger Zeit wieder, nach 
dem vorzeitigen Ausscheiden 
des gewählten Schriftführers, 
dieses Ressort. Ab 4. 11. 1977 
finden wir ihn als 2. Vorsit-
zenden und sportlichen Leiter 
mit der Aufgabe die Gebiete 
Wasserball und Schwimmen 
zu koordinieren. Seine über-
nommene sportliche Ver-
pflichtung ist trotz aller be-
rufberuflichen Belastung an 

verantwortlicher Stelle in ei-
nem Nürnberger Großbetrieb 
mehr als ungewöhnlich und 
verdient höchste Anerken-
nung. 
Fast bei allen Schwimm-

veranstaltungen ist Alfred 
Rühl am Beckenrand als 
Kampf- oder Schiedsrichter 
zu finden und es vergeht kein 
Wasserballspiel im heimi-
schen Wasser, wo er nicht am 
Kampfrichtertisch sitzt. Der 
Hauptverein hat seine Ver-
dienste um den Schwimm-
sport und seine nimmermüde 
Tätigkeit durch Verleihung 
der Verdienst-Ehrennadel in 
Silber im Jahre 1976 gewür-
digt. 
Nachdem diese Zeilen ver-

mutlich etwas später erschei-
nen, nehmen wir an, daß er 
sich an seinem Geburtstag ei-
ner Flut von Gratulanten er-
wehren mußte. Wir Schwim-
mer bekunden ihm auf die-
sem Wege unsere Ehrerbie-
tung und unseren Dank, 
verbunden mit den besten 
Wünschen für die Zukunft. 
Möge er noch viele gesunde, 
erfolgreiche und glückliche 
Jahre im Kreis seiner Familie 
und des 1. FCN verbringen. 
Der Zweite unserer „Fünf-

ziger" ist kein geringerer als 

Eduard Hahn 

Als im Juli 1947 ein 
schmächtiger Bursche der 
Schwimmabteilung des 1. 
FCN beitrat, da vermutete 
keiner, daß Edi Hahn, der am 

28. 6. 80 seinen 50. Geburtstag 
feiert, zu einer solch „gewich-
tigen" Persönlichkeit würde, 
wie er sie heute darstellt. Der 
Name Hahn tauchte in den 
Ergebnislisten der 
Schwimmabteilung erstmals 
im November 1948 auf, als er 

OITERWN AKTUUIL 

Alles spricht dafür, 
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bei einem Jugendwettkampf 
über 50 m Kraul als Fünfter 
und über 50 m Rücken in der 
Klasse bis 18 Jahre als Erster 
ankam. Fortan gehörte er der 
Wettkampfmannschaft in 
seinen Spezialdisziplinen, 
dem Rücken- und Freistil-
schwimmen an. In den Rük-
ken- und Lagenstaffeln, so-
wie in den zu jener Zeit so 
beliebten großen 20x50-m-
Staffeln war E. Hahn stets zu 
finden. 
Besondere Erlebnisse für 

ihn dürften auch die Club-
kämpfe gegen den Tiroler 
Wassersportverein Innsbruck 
gewesen sein. So weiß der 
Chronist vom 1. Wettkampf 
dieser Art im November 1949 
zu berichten, daß der stark 
verbesserungsfähige Hahn 
über 100 m Rücken mit 1:22,0 
Min. wohl seine beste Lei-
stung brachte - aber leider 
wegen falscher Wende dis-
qualifiziert werden mußte. 
Im März registrierte die 
Presse eine weitere feine Lei-
stung des Nachwuchs-
schwimmers Edi Hahn. Er 
schwamm bei einem Ver-
einsdreikampf Bayern 07 - 

TSV 1846 Nürnberg - 1. FCN, 
die 100 m Freistil in 1:10,6 Min. 
und die 200 m Freistil in 2:48,0 
Min. 
Das Jubiläumsjahr des 

Hauptvereins im Jahre 1950 
beging die Schwimmabtei-
lung mit einem Einladungs-
kampf gegen unsere alten 
Freunde vom TWV Inns-
bruck. Edi Hahn gehörte der 
siegreichen 6x50-m-Kraul-
staffel an. Bei den vom Club 
1951 durchgeführten bayeri-
schen Meisterschaften reichte 
es für ihn über 100 m Rücken 
hinter den seinerzeitigen Ko-
ryphäen Künzel, Streng, Ma-
thes (Bay. 07) leider nicht zur 

Teilnahme am Endlauf. Als 
Wasserballer wurde er erst-
mals beim Clubkampf gegen 
SV Augsburg in der 1. Mann-
schaft eingesetzt. 
Nach dem endgültigen Auf-

stieg unserer Wasserballer in 
die Süddeutsche Oberliga 
war Eduard Hahn mit seinen 
Mannschaftskameraden 
Freyer, Friedlsperger, Dr. 
Gebhardt, Preuß, Rist, Böbel 
sehr erfolgreich. Zudem ent-
wickelte er sich zum Lang-
streckenschwimmer über die 
400-rn- und 1500-m-Distanz. 
Bei den Bayer. Meister-
schaften am 24. 8. 53 belegte er 
in der Zeit von 23:37,2 Min. den 
7. Platz. 

15 Jahre Pause lagen zwi-
schen der letzten bayer. 
Strommeisterschaft und der 
das Jahres 1952. Die alte Ra-
tisbona mit ihren Schwimm-
sport-Pionieren hatte dazu 
eingeladen und die Aktiven 
mußten 7,5 km in der nicht 
gerade warmen Donau zu-
rückzulegen. Für Eduard 
Hahn dürfte dieser Wett-
kampf ein persönliches Er-
folgserlebnis gewesen sein, 
gelang es ihm doch mit einem 
4. Platz hinter seinem siegrei-
chen Clubkameraden Erwin 
Groß und einem 10. Platz von 
Dr. Gebhardt dem 1. FCN in 
der Mannschaftswertung den 
Titel eines bayer. Strommei-
sters zu sichern. 
Neben seiner schwimmen-

schen Tätigkeit hatte Edi 
auch ein Herz für die Jugend. 
In unermüdlicher harter Ge-
duldsarbeit bildete er Was-
serbailschüler aus, die später 
zu den Leistungsträgern un-
serer derzeitigen 1. Wasser-
ballmannschaft wurden. Es 
ist müßig all die Namen zu 
nennen, die durch seine Trai-
ningsarbeit über die Jugend-

mannschaft zum heutigen 
Kader der 1. Wasserball-
mannschaft zählen, so u. a. 
Wolfgang und Bernhard 
Rühl, Wirth, Thomas und Pe-
ter Bauernfeind, Krüger, 
Meyer, Keim, Schönberger 
usw. 
Seine oft als Sisyphusarbeit 

zu bezeichnenden Tätigkeit 
wurde mit der Erringung der 
Süddeutschen Schülermei-
sterschaft im November 1972 
belohnt. Auf bayerischer 
Ebene holte sich bis zum 
Jahre 1974 unsere Schüler-
mannschaft unter Edi Hahn 
neunmal in ununterbroche-
ner Folge den Titel eines 
Bayer. Wasserbailmeisters, 
stets vor SV Würzburg 05. In 
der Süddeutschen Endrunde 
1974 in Worms schafften seine 
Schützlinge hinter SV Esslin-
gen einen ehrenvollen 2. Platz. 
Ein für ihn besonderes 
„Hobby" ist seine Tätigkeit 
als Wasserball-Schiedsrich-
ter. Er wird ob seiner Objekti-
vität und Regelkenntnis auf 
allen Ebenen gern eingesetzt. 

Auch auf dem Verwal-
tungsgebiet war der Jubilar 
nicht untätig. Bereits 1957 fin-
den wir ihn in der Vorstand-
schaft als Beisitzer. Ab 1964 
fungiert er als Wasserball-
wart in diesem Gremium. 
Nach dem Tod des Kassen-
wartes Karl Rudolf im Jahre 
1973 trat er bis zum heutigen 
Tage an dessen Stelle. Seit 
über sieben Jahren gehört er 
dem Ehrungsausschuß des 
Hauptvereins an. Für seine 
mannigfaltige Tätigkeit wur-
den Edi Hahn zahlreiche Eh-
rungen zuteil. Bereits 1960 
verlieh ihm der Hauptverein 
das Verdienst-Ehrenzeichen 
in Silber und zum 80. Geburts-
tag des 1. FCN die neuge-
schaffene Ehrennadel in 

Gold. Der Bayer. Schwimm-
verband zeichnete ihn 1972 
mit der silbernen und am Ver-
bandstag im Mai 1980 mit der 
goldenen Ehrennadel aus. 

Ja, so verlief Eduard Hahns 
sportliches Leben bis zu sei-
nem 50. Geburtstag, wozu ihm 
alle Schwimmer und Cluberer 
recht herzlich gratulieren. 
Wir wünschen ihm zugleich 
weiterhin Glück, Erfolg und 
vor allem Gesundheit an der 
Seite seiner Gattin und treuen 
Seele Hildegard. 
Wenige Wochen nach dem 

runden Geburtstag Alfred 
Rühls begeht auch seine „bes-
sere Ehehälfte" 

Ilse Rühl 

am 18. 7. 80 ihr 50. Wiegenfest. 
Gleichzeitig mit ihrem Mann 
trat sie am 1. 9. 68 der 
Schwimmabteilung bei. Von 
Anfang an war Ilse Rühl mit 
Feuer und Flamme am Abtei-
lungsgeschehen nicht nur in-
teressiert, sondern wirkte 
auch aktiv bei der Ausrich-
tung und Durchführung von 
Veranstaltungen, sportlicher 
und gesellschaftlicher Art, 
sowie in der Verwaltung mit. 
Von 1973 bis 1979 gehörte sie 

als Beisitzer der. Vorstand-
schaft an. Im Vergnügungs-
ausschuß sorgte Ilse Rühl da-
für, daß unsere Mitglieder bei 
Ausflügen und Faschings-
veranstaltungen stimmungs-
volle Stunden erleben durf-
ten. Die Mitarbeit bei der 
Ausgestaltung unserer Ju-
gend-Weihnachtsfeiern lag 
ihr stets am Herzen. Auch hier 
zeigte sie ein „sehr einneh-
mendes Wesen", was die 
Spenden anbelangt. 
Wertvolle und unbezahi-

Flüssiggas - bietet eine Alternative Für die 
Energieversorgung der Zukunft. 
• sauber und umweltfreundlich • keine Auflagen zur Reinhaltung von Luft 
und Wassers einfach zu installieren • hoher Wirkungsgrad U eine Energie-
art für Heizung, Warmwasserbereitung und Kochen • schnell behagliche 
Wärme im ganzen Haus • die Tankversorgung Ist besonders wirtschaftlich 
• das „Kraftwerk" im eigenen Haus macht vom öffentlichen Versorgungsnetz 
unabhängig • der Tank kann wahlweise ober- oder unterirdisch installiert 
werden U Wir planen, projektieren und liefern in Verbindung mit unseren 
Vertriebspartnern: Heizungsanlagen für Alt- und Neubauten- als Einzelofen-
oder Zentralheizung U wir liefern alle Gasgeräte zum Heizen, Kochen und 
Warmwasserbereiten • wir liefern die umweltfreundliche Energie TEGA-
Propan • Beratung durch unser Fachpersonal 

Verkaufsbüro: 8500 Nürnberg 
Vogelweiherstr. 71-73, 
Tel. 09 11 /41 1956 
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bare Arbeit für-die Abteilung 
leistet Ilse Rühl jedoch bei der 
Vorbereitung und Durchfüh-
rung sportlicher Veranstal-
tungen. Als „Chef des Proto-
kolls" zeichnet sie für die Er-
stellung der meist umfangrei-
chen Meldeergebnisse und 
des Protokolls an der Veran-
staltung selbst, verantwort-
lich. Nur wer selbst diese Tä-
tigkeit ausübte, kann den 
Umfang dieser Arbeiten er-
messen. Manche halbe Nächte 
mußten geopfert werden, um 
scheinbar unmögliches doch 
möglich zu machen. Wir sind 

in eine Dankesschuld ge-
drängt, die abzustatten wir 
nicht in der Lage sind. 
Wir sind überzeugt, daß ihr 

Wirken und Schaffen trotz 
anstehender hausfraulicher 
Pflichten ihr Ablenkung vom 
Trott des Alltags bringt. Zu 
ihrem Jubeltage können wir 
nur ein bescheidens Danke-
schön sagen. Wir wünschen 
Ilse Rühl für das nächste 
Jahrzehnt alles erdenklich 
Gute, Gesundheit und noch 
viele sonnige Jahre innerhalb 
ihrer Familie und ihres 
Freundeskreises. F. Holzer 

Fru*hjahrsausf1ug 
Nach vielen Regentagen 

suchte jeder der über 100 Teil-
nehmer nach wetterfester 
Kleidung und Schuhen, um 
für die „Frühjahrsfahrt ins 
Blaue" gewappnet zu sein. 
Aber kurz vor Abfahrt der 
zwei groJ?en Reba-Busse 
hatte Petrus mit den Club-
Schwimmern Erbarmen. 
Nahe Schwabach wurden wir 
ins Ungertal verfrachtet und 
mitten im Wald mit einer 
schmackhaften Brotzeit für 
den weiteren Marsch zum 
Haidberg nach Kühedorf ge-
stärkt. 
Diese Gegend südlich von 

Nürnberg war vielen unbe-
kannt. Alle waren ob der 
schönen Wanderwege durch 
herrlichen Wald überrascht 
und noch mehr über die gute, 
preiswerte Wirtschaft in Kü-
hedorf. Der Saal war voll be-
setzt, fast kein Plätzchen 
mehr zum Tanzen. Doch als 
Jugendleiterin Frau Ingrid 
Böttger nebst Helfern mit ih-
ren Schützlingen in den 
nächtlichen Wald zog, um 

dort Spiele zu veranstalten, 
war auch die Platzfrage ge-
löst. Aber die Alteren legten - sei es aufgrund der Wande-
rung zu sehr strapaziert oder 
durch unterhaltsame Gesprä-
che angeregt - nur noch we-
nig Wert aufs Tanzen. 

Unser bayerischer Senio-
renmeister „Pfropf" kürte die 
Frau mit dem lieblichsten Lä-
cheln und den Mann mit dem 
griesgrämigsten Gesicht und 
überreichte beiden Ehren-
preise in Form einer Orange 
bzw. Zitrone „am Band". 

Begeistert kamen die Ju-
gendlichen von ihren nächtli-
chen Abenteuern zurück und 
beanspruchten dann die 
Tanzfläche wieder für sich. 
Springen über Seil und Bal-
lonspiele sorgten für ein 
übermütiges Treiben im Saal. 
Alles in allem ein sehr ge-

lungener Tag! Dank dafür 
unserem Vergnügungsaus-
schuß, das heißt, den Damen 
Schaaf, Rüttershöfer, Blüm-
lein und Rühl! H. Sch. 
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1. Vorsitzender 
Walter Keim 

Rothenburger Str. 177 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/61 3701 

i  

Harmonischer Verlauf 
der Generalversammlung 

Am 24. April 1980 wählte die 
Handballabteilung eine neue 
Vorstandschaft. Bei traditio-
nell mäßiger Beteiligung ver-
lief die Versammlung ohne 
jene Brisanz, die Wahlveran-
staltungen beinhalten kön-
nen, zumal für alle Posten nur 
jeweils ein Kandidat zur Ver-
fügung stand. 

In seinem Bericht wies der 
alte und neue 1. Vorstand 
Walter Keim auf die Höhe-
punkte, aber auch auf die Tie-
fen im Abteilungsleben der 
abgelaufenen Amtszeit hin. 
Als zur Abstimmung auf-
gerufen wurde, im Wahlaus-
schuß waren Hans Ehrt und 
Herr Lehmann, schenkten die 
anwesenden Stimmberech-
tigten den Kandidaten für die 
einzelnen Amter mit meist 
großer Mehrheit ihr Ver-
trauen. 

Wahlergebnis: 1. Vorstand: 
Walter Keim, 2. Vorstand: 
Hans-Herbert Schneider, 3. 
Vorstand: Hans-Dieter Mül-
ler, Kassier: Otto Müller. 

Besonders erfreulich ist die 
Wahl von Otto Müller, da sich 
mit ihm ein Abteilungsmit-
glied für den Posten des Kas-
siers zur Verfügung stellte, 
das sich vor vielen Jahren in 
der alten Club-Meistermann-
schaft einen Namen als Hand-
ballspieler machte. Ihm dan-
ken wir besonders für sein 
Engagement. Allen Mitarbei-
tern, die ihre Tätigkeit aus 
beruflichen oder privaten 
Gründen nicht mehr fortfüh-
ren können, sei auf diesem 
Wege für ihren Einsatz 
gleichfalls herzlicher Dank 
gesagt. 

Sommerrunde der 
1. Herrenmannschaft 

Die 1. Herrenmannschaft 
nimmt in diesem Sommer an 
einer Hallenrunde mit sechs 
mittelfränkischen Vereinen 
teil. Diese soll die Spielstärke 
der Mannschaft weiter stei-
gern und eine optimale Vor-
bereitung auf die Winter-
runde in der Bezirksliga er-
möglichen. Das erste Spiel 
war gegen den Oberligisten 
TSV Zirndorf zu bestreiten. 
Unser Team geriet nach 
schwachen zehn Minuten be-
reits mit 1:5 in Rückstand. In 
der Folgezeit mußte versucht 
werden, den gegnerischen 
Vorsprung wettzumachen. 
Dieses Vorhaben gelang bis 

zur Halbzeit noch nicht, erst 
nach sechs Minuten der zwei-
ten Halbzeit erzielten die Clu-
berer den 9:9-Ausgleich. Das 
Spiel nahm anschließend ei-
nen sehr spannenden Verlauf. 
Nachdem die Schützlinge von 
Trainer Dieter Prange mit 
13:12 in Führung gehen konn-

ten, glichen die Gäste immer 
wieder aus. Schließlich setzte 
sich der große Kampfgeist 
unserer Spieler durch. Es gab 
einen verdienten, aber schwer, 
umkämpften 19:16-Sieg. Tore: 
Rainer Hild 6, Stefan Do-
lansky 6, Thomas Hönig 5, 
Dieter Hillert 2. 

Im zweiten Spiel war der 
Gegner ebenfalls höherklas-
sig. Gegen den Landesligisten 
TSV 04 Schwabach gelang je-
doch eine schnelle 5:1-Füh-
rung, die allerdings bis zum 
Halbzeitpfiff auf 7:5 zusam-
menschrumpfte. Nach der 
Pause wurde die Begegnung 
zugunsten des Clubs ent-
schieden, da die Schwa bacher 
den fünf Treffern unserer 1. 
Mannschaft nur einen ent-
gegensetzen konnten. Das 
13:10-Endergebnis brachte die 
Tabellenführung in der erst-
mals ausgespielten Sommer-
runde. Tore: Wolfgang Pau-

Handball 

litz 6, Dieter Hillert und Rai-
ner Hild je 2, Wolfgang Schar-
nowell, Robert Feidlin und 
Stefan Dolansky je 1. 

Auch in der Pokalbe-

gegnung gegen die Bezirksli-
gamannschaft von CSG Er-
langen ließen sich unsere 
Spieler nicht überraschen 
und kamen zu einem sicheren 
und verdienten 18:14-Erfolg. 

Berichte von den 
Jugendmannschaften 

Eine unserer talentierten 
Nachwuchsspielerinnen er-
hielt eine Berufung in die Na-
tionalmannschaft der Junio-
rinnen und nahm an einem 
Turnier mit drei skandinavi-
schen Ländern teil. Gegen 
Dänemark und Schweden 
war Dana Hippmann mit je-
weils einem Treffer erfolg-
reich. Ergebnisse: BRD - 

Norwegen 17:11, BRD - Dä-
nemark 14:18, BRD - Schwe-
den 10:11. Zu diesen Einsätzen 
gratuliert die Abteilung sehr 
herzlich. 

Au I -

Juniorinnen-Nationalspielerin Dana 
Hippmann freut sich über ihren Ein-
satz in der bundesdeutschen Aus. 
wahl. 

Unterschiedliche Erfolge 
bei der weiblichen Jugend 

Weibliche Bi-Jugend 

Das erste Spiel der Feld-
runde wurde in Büchenbach 
ausgetragen. Die Voraus-
setzungen für einen Sieg wa-
ren denkbar schlecht, da die 
Mannschaft noch nicht ein-
gespielt war und Querelen 
zwischen einzelnen Spielerin-
nen bestimmt nicht leistungs-
fördernd sind. So ging diese 
Begegnung nach insgesamt 
mäßigen Leistungen mit 5:9 
verloren. Tore: Angelika Graf 
4, Petra Keim 1. 
Gegen TSV Falkenheim 

war jedoch ein deutlicher Lei-
stungsanstieg erkennbar. 
Trotz eines frühen Rück-
stands konnte unsere Mann-
schaft überzeugen. Die Ent-
scheidung zu unseren Gun-
sten fiel in der zweiten Halb-
zeit, als es den Clubmädchen 
gelang, auf 8:4 davonzuzie-
hen. Nach langer Zeit stand 
bei Spielende mit 8:6 wieder 
ein Sieg fest, der große 
Freude bei allen Spielerinnen 

hervorrief, die in Zukunft 
hoffentlich ein harmonische-
res Team bilden werden. 

Weibliche B2-Jugend 

Erster Gegner war ASV 
Zirndorf. Technische Mängel 
und mangelndes Spielver-
ständnis, bedingt durch den 
Verlust einiger Spielerinnen 
(Obertritt in die A-Jugend). 
führten zu einer 1:5-Nieder-
lage, obwohl unsere Mädchen 
nach Halbzeit besser ins Spiel 
kamen. Der einzige Treffer 
gelang Helga Ellinger. 

Trotz einer lang anhalten-
den 1:0-Führung gelang in der 
Heimbegegnung gegen TSV 
Fischbach kein Sieg. Der 4:1-
Vorsprung der Gäste konnte 
nur auf 3:4 verkürzt werden. 
Bei diesem Spielstand kam 
nochmals Siegeshoffnung 
auf. Ein umstrittenes Tor zum 
3:5 brachte den Fischbacher 
Mädchen schließlich den 
Sieg. 
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Männliche C2-Jugend 

Personelle Schwierigkeiten 
hatte die C2-Jugend in ihrer 
ersten Begegnung gegen die 
HG Nürnberg. Zehn der zwölf 
Stammspieler kamen in die 
B- bzw. Cl-Jugend, so daß 
das Team völlig neu auf-
gebaut werdenmußte. Den-
noch entschuldigt dieser Um-
stand allein nicht die schlech-
ten Leistungen im ersten 
Spiel, das durch die „wäßri-
gen" Bodenverhältnisse auf 
dem Kleinfeld litt. Die Nie-
derlage fiel mit 2:10 recht hoch 
aus. Die Torausbeute von 
zwei Treffern, davon ein Sie-
benmeter, ist nicht minder 
mager. 
Im nächsten Spiel bei Tuspo 

Heroldsberg wurde noch 
deutlicher, nämlich mit 2:15 
verloren. Dennoch war eine 
Leistungssteigerung erkenn-
bar, wenn Tore auch Mangel-
ware blieben. In dieser Be-
gegnung zeigte sich, daß eini-
ge Spieler noch überfordert 
sind, wenn sie eine tragende 
Rolle übernehmen müssen. 
Daß die Mannschaft auch sie-
gen kann, zeigte sie gegen 
TSV Roth. Der Angriff war 
durchschlagskräftiger und es 
gelangen auch zahlreiche 
Treffer. 
Ein stärkerer Gegner hätte 

allerdings die noch vorhan-
denen Dekungsschwächen 
konsequenter genutzt. Mit 
dem 19:10-Erfolg gab es die 
ersten zwei Pluspunkte. Tore: 
Jochen Westland 7, Thomas 
Roth 6, Bernd Eschenbacher 3, 
Martin Geitner 2, Holger Ste-
phan 1. 

Männliche B2-Jugend 

Zu Beginn der neuen Saison 
mußte unsere B2-Mannschaft 
gegen ASN Pfeil antreten. 
Gegen diesen äußerst schwa-
chen Kontrahenten wurde gut 
gespielt. Der Torreigen be-
gann bereits in der ersten Mi-
nute. Bis zur Pause führten 
wir mit 10:0 Toren. Unser Tor-
wart konnte sein Können „lei-
der" nicht unter Beweis stel-
len, da er nahezu unbeschäf-
tigt war (fünf Ballberührun-
gen). Mit 21:0 Toren wurde ein 
sicherer Sieg herausgespielt, 
der alles in allem noch höher 
hätte ausfallen müssen. Tore: 
Harald Odöfer 11, Peter 
Schulz 7, Ramze Sabach 2, 
Thomas Dunker 1. 

Am 4. Mai folgte die Begeg-
nung mit Morgenrot Möge!-
dorf. Nach einer 1:0-Führung 

glichen die Gastgeber bis zur 
Pause zum 1:1 aus. Nach Wie-
deranpfiff zog Mögeldorf auf 
3:1 davon, aber dank eines 
gewaltigen Endspurts gewan-
nen wir mit dem Fußballer-
gebnis von 4:3, obwohl Ramze 
Sabah in den entscheidenden 
Minuten von außen zusehen 
mußte. Unser ausgezeichne-
ter Torhüter hielt von vier 
Siebenmetern drei. Tore: Jür-
gen Hörning 2, Peter Schulz 
und Ramze Sabah je 1. 

Männliche Bi-Jugend 

Erster Gegner der neuen 
Spielrunde war ESV West. Da 
die Übergabe der Mannschaft 
äußerst schwierig vonstatten 
ging, war es fast als ein Wun-
der zu bezeichnen, daß eine 
vollständige Truppe zur Ver-
fügung stand. Obwohl das 
Feld durch die starken Regen-
fälle nahezu unbespielbar 
war, fand die Auseinander-
setzung dennoch statt. Nach 
einer schnellen 3:1-Führung 
des Gegners erreichten wir 
bis zur Halbzeit jedoch einen 
6:5-Vorsprung. 

Nach gelungenem Start in 
der zweiten Spielhälfte wurde 
eine 4-Tore-Führung her-
ausgespielt, die aber ebenso 
schnell wieder zusammen-
schmolz. Eine Minute vor 
Schluß lagen wir sogar mit 
einem Tor im Rückstand, das 
wir jedoch aufholen konnten. 
Wir hätten das Spiel noch zu 
unseren Gunsten entscheiden 
können, wenn nicht Sekunden 
vor Abpfiff freistehend vor 
des Gegners Tor der Sieg ver-
geben worden wäre. Das Spiel 
endete 13:13. Tore: Roland 
Böckle 6, Klaus Büttner 5, 
Bernd Michel und Roland 
Weber je 1. 

Am zweiten Spieltag traf 
unsere Bi auf SV Siemens. 
Dieser gleichwertige Gegner 
wurde von vornherein unter-
schätzt; daher war es auch 
kein Wunder, daß wir mit 1:5 
in Rückstand gerieten. Dieser 
4-Tore-Abstand blieb bis zur 
Pause bestehen - 5:9. Danach 
riß sich unsere Mannschaft 
zusammen und konnte auf 
drei Tore zum 14:17-Endstand 
herankommen. Unserer tech-
nisch ausgereiften Truppe 
fehlt leider noch die mann-
schaftliche Geschlossenheit, 
sonst wäre sie sicherlich als 
Sieger vom Platze gegangen. 
Tore: Günter Bergmann 4, 
Christoph Wolf 3, Roland 
Böckle 2, Roland Weber 2, 
Bernd Michel, Thomas Scha-
rerr und Klaus Büttner je 1. 

Privates 

Unser langjähriger Torwart 
der 1. Männermannschaft 
Hans Hübner ist zum zweiten 
Mal Vater geworden. Seinem 
Sohn Holger wünschen wir 
von ganzem Herzen eine er-
folgreiche und sorgenfreie 
Zukunft. Hans Hübner und 
seine Frau mögen mit dem 
neuen Erdenbürger viel 
Freude und frohe Stunden 
haben. 
Die gleichen Wünsche gel-

ten Ria und Wolfgang Beck, 
deren Tochter Veronika am 5. 
Mai 1980 das Licht der Welt 
erblickte. 

Suchmeldung 

Die Handballabteilung 
sucht dringend für alle Be-
reiche Mitarbeiter und Be-
treuer. Benötigt wird außer-
dem jemand, der an einem 

Nachmittag für die Jüng-
sten unserer Abteilung ein 
Kinder-Handballtraining 
abhalten kann. Wer den ent-
sprechenden Idealismus 
aufbringt, möge sich bitte 
an die Vorstandschaft wen-
den. H. Hagen 

„Ein Alter kehrt zurück." Otto Müller, 
geb. am 27. 1. 1920, - in der alten 
Meistermannschaft bekannt als „Der 
Rote Otto" - hat sich als Kassier zur 
Verfügung gestellt. 

Die Handballabteilung lädt alle Club-Mitglieder, 
deren Familienangehörige und Freunde sehr herz-
lich zur 

Sonnwendfeier 
am 28. Juni ab 19.30 Uhr, in die Räume der Ver-
einsgaststätte im Sportpark Neuer Zabo ein. Ab 
15.00 Uhr finden für die Kinder Spiele statt, bei 
denen es viele Preise zu gewinnen gibt. Die Sonn-
wendfeier wird von der Handball- und Schwimm-
abteilung gemeinsam veranstaltet. Auch Mitglie-
der anderer Abteilungen sind gerngesehene Gäste! 

Pfatfenherdstr. 32, Tel. 09188/1220 

Karosserie 

I 
Fachbetrieb 

KAROSSERIE HIERER 
85 NÜRNBERG • TEL. (0911) 312348/49 
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Die „noble" Dame Donau 
(im Park eines Fürsten zu 
Fürstenberg in Donaueschin-
gen wird sie bekanntlich 
durch „Heirat" der Schwarz-
wald-Bäche Brigach und 
Breg geboren) zog uns bei un-
serem heurigen Mai-Ausflug 
an. 1976 war sie erstmals in 
ihrem Heimatländle unser 
Teil-Fahrtziel gewesen. Ich 
durfte damals von ihrer stür-
mischen Jugend bis hin zum 
Verlust der Jungfräulichkeit, 
d. h. der Aufnahme des 
(Schiffs-)Verkehrs ab Re-
gensburg, berichten. 
Jetzt geschieht dies bereits 

weit früher: in Kelheim. Hier 
(354 m über dem Meer, 2416 
km zum Meer) schon werden 
ihr die schweren Schiffe (tief 
Luft holen, lieber Leser!), Do-
naudampf schiffahrtsgesell-
schaftsnachfolger, auf den 
Buckel gepackt. Ehe sie aber 
bis zum niederbayerischen 
Tatort Kelheim kommt, beißt 
sie sich in ihrer Pubertät in 
die Felsen des Fränkischen 
Jura - und wurde dabei von 
uns allen bewundert und be-
geistert bestaunt. Eine Damp-
ferfahrt machte es möglich 
(ich sprach vom „Donau-
durchbruch" zwischen Kel-
heim und Weltenburg). 
Doch darüber vergaßen wir 

nicht, uns unserer früheren 
Donau-Reise von 1976 zu erin-
nern, als wir auf der unver-
geßlichen Drei-Tage-Fahrt 
zu unserem Gönner und 
Freund Alfred Brendel am 
Hochrhein dessen (42!) Gäste 
sein durften. Heute war er - 

wie seit „alters her" - wieder 
einmal unser lieber Gast. Und 
spendabel wie eh und je. 
Bevor wir aber zu diesem 

Glanzpunkt „Donaudurch-
bruch" gelangten, war viel, 
viel Vorarbeit geleistet wor-
den. Da war zu Anfang die 
Idee unseres „Jonny" (Georg 
John). Mit viel Karten-, Bü-
cher- und Atlanten-Studium 
und vor allem Liebe zum De-
tail hatte er alles erarbeitet 
und war uns im Bus am Mi-
krofon ein excellent vorberei-
teter Führer. 
Zusammen mit unserem 

Sprecher Hans Düll und Kas-
sier Max Wankerl war er auf 
Kundfahrt vor Ort gegangen. 
Was dann noch zu tun blieb - 
und es war beileibe nicht we-
nig! -‚ wurde Max Wanken 
auf die Schultern geladen und 
von ihm in unnachahmlicher 
Weise prompt und pannenlos 
erledigt. Dank allen Organi-
satoren! (Woher hat der Dülls 
Hans bloß seine brillanten 
„Wirtschaftskenntnisse"?) 
Daß die von unserem be-

währten Reise-Manager Max 
Wankerl erst einige Tage vor 
unserem Mai-Ausflug been-
dete Reise in die Hauptstadt 
Italiens ausschließlich dem 

Bus-Fahrt zur Donau 
am 9. Mai 

Ohne Übertreibung eine der Sehenswürdigkeiten unseres Kontinents: der 
Donaudurchbruch zwischen Kelheim und Weltenburg. 

Besuch des altrömischen Got-
tes Pluvius, dem Regenspen-
der, gegolten habe, sei ein Ge-
rücht. So der Max (also war 
auch Trastevere auf dem Pro-
gramm gestanden?). Genützt 
hat die Vorsprache bei Plu-
vius aber sehr. 
Wir hatten, gemessen an 

dem hundsmiserablen Wetter 
am Vortag, am Reisetag selbst 
geradezu erstklassige Wetter-
bedingungen: 11 Grad, trok-
ken, 1021,4 Millibar. Ja, beim 
Einzug ins Stadion zum 
abendlichen Clubspiel gegen 
Worms blinzelte sogar die 
Sonne. Pluvius war uns also 
gnädig gewesen und hatte 
sich enthalten. 
Die Schönheiten der Welt, 

und sei es auch „nur" das ge-
mütliche Altmühltal, das in 

der Hauptsache unseren Weg 
bestimmte, eröffnen sich be-
kanntlich nicht dem, der die 
Mittel besitzt, sie zu besu-
chen, sondern nur dem, der 
den Willen auch hat, sie auf-
zunehmen. Unsere verständ-
liche Angst, in ein durch die 
Superbaustellen des Main-
Donau-Kanals zerfetztes Ge-
biet zu gelagen, erwies sich, 
Gott sei Dank, als nur teil-
weise begründet. 
Aber nicht nur die Kanal-

baustellen, sondern auch die 
neuen Straßen, die aufgrund 
des Kanalbaus angelegt wer-
den müssen, plus dem „An-
spruchsdenken" vieler 
Grundbesitzer entlang der 
neuen Schiffahrtsstraße, 
können noch zu einer Beein-
trächtigung des Land-

schaftsbildes führen. Möge es 
uns erspart bleiben. Ab 1985 
werden wir es genau wissen. 
Doch nun mal schön der 

Reihe nach: Nonstop war es 
ab Club-Gelände, mit 45 Teil-
nehmern an Bord, zur Be-
freiungshalle - via Neu-
markt, Berching usw. - bei 
Kelheim gegangen. Den Bau-
plänen liegt, wenigen be-
kannt, eine feine Bausymbo-
lik zugrunde: das Datum der 
Völkerschlacht bei Leipzig, 
der 18. Oktober 1813, ergab die 
Grundlage für einen l8ecki-
gen Zentralbau. Ebenso viele 
Ecken bilden die äußere 
Hülle, und auf gleichviel Stre-
bepfeilern stehen germani-
sche Heldenjungfrauen, die 
die Namenstafein der 18 an 
der Schlacht beteiligten deut-
schen Stämme tragen. 
Doppelt soviele, also 36, 

Granitsäulen gliedern das In-
nere der riesigen Halle. 59 rn 
beträgt ihre Höhe, und „spie-
lend" wurde sie über 177 
Treppenstufen (Galerie) 
durch eine handverlesene 
Truppe unserer „Bergsteiger" 
erreicht. Da schnauften aber 
die vom „Tisch der Alten" 
doch gewaltig. Sie wurden je-
doch durch einen faszinieren-
den Rundblick belohnt. 
Fassungslos bewunderten 

sie die enorme technische Lei-
stung zwischen 1836 und 1863 
- unter der Regierung von 
Bayerns König Ludwig I. - 

durch Gärtner und Klenze ge-
schaffenen Erinnerungs-
baues an die Befreiungs-
kämpfe des vorigen Jahrhun-
derts. Riesige schwarze Let-
tern inmitten des vielfarbigen 
Innen-Marmorfußbodens 
verkünden den Grundgedan-
ken der Befreiungshalle: 
„Möchten die Deutschen nie 
vergessen, was den Be-
freiungskampf notwendig 
machte und wodurch sie ge-
siegt." 
Nächste Dominante der 

Reise war die schon erwähnte 
Dampferfahrt durch den 
„Donaudurchbruch". Er 
zählt, ohne Ubertreibung, zu 
den Sehenswürdigkeiten un-
seres Kontinents. Steil aus 
dem Wasser aufragende Fel-
sen (sie wurden uns penibel 
per Lautsprecher alle ge-
nannt, soweit sie Fantasie-
Namen tragen). Herrliche 
Mischwälder in der ganzen 
Pracht des jungen Frühlings 
dazwischen. Nur leichtes 
Gruseln beim Durchfahren 
der engsten Stelle der bayeri-
schen Donau: 80 Meter breit, 
doch 25 Meter tief. 

In Weltenburg galt unser 
erster Weg der 1717-1751 von 
den genialen Gebrüdern 
Asam erbauten Klosterkir-
che, der ältesten Benedikti-
nerabtei Bayerns (gegründet 
620). Arm derjenige, wie oft er 
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Von links: Schweinzer, Reiß, Kießwald, Schlötter, Schneider, Kraft, 
mann. Nach der deftigen Brotzeit wird Weltenburg in Richtung 
verlassen. 

sie auch betreten mag, der 
beim Anblick des Hochaltars, 
erschaffen im Jahre 1721, 
nicht ergriffen wird. 
Lieber eine kleine Zwie-

sprache mit solchen Höhe-
punkten einer Fahrt, als eine 
Reise, die, ohne Widerhall 
bleibt, mag sie zu noch so 
großen Kathedralen oder vie-
len Museen führen. 
Doch „ein guter Mensch in 

seinem Drange ist sich des 
rechten Weges wohl bewußt" 
- so Goethe. Und wir lenkten 
unsere Schritte zur Quelle des 
weltberühmten Weltenbur-
ger Klosterbiers. Wie hätte es 
anders sein können? Obschon 
gesättigt von einem gar köst-
lichen Mittagsmahl zu Kel-
heim (unser Wirt hat den 
Ruhm der dortigen Gastrono-
mie mit Sicherheit vermehrt), 
ließen wir uns vorsichtshal-
ber gleich wieder zu einer def-
tigen Brotzeit nieder. 
Lose Reden mit den drallen 

weiblichen Bedienungen sol-
len nicht verschwiegen wer-
den. Ein Schelm, wer jetzt 

Fleisch-
Heimat 

Schlimmes denkt! Ganz 
„cool" bleiben, liebe Muttis. 
Allerdings: Goethe war über 
72, als er sich, in Marienbad, in 
die 17jährige Ulrike von Le-
vetzow „versah". Wie gesagt: 
Alter schützt vor Liebe nicht, 
eher schon umgekehrt - 

Liebe vorm Altwerden. 
Dann hieß es „Aufbruch". 

Und über die Einfahrt „Alt-
mühltal" der BAB Mün-
chen—Nürnberg rollten wir, 
zeitgerecht für das Spiel un-
serer Fußballer, gen Zabo. 
Mit „Kuschel-Sound" und 
„Heino" unterhielt uns Wer-
ner, der umsichtige Fahrer, 
über sein Bus-Radio. „Reise-
lust bringt die unbeschreibli-
che Wonne der Heimkehr." 
Wir genossen sie, entstiegen 
frohgelaunt in der Valzner-
weiherstraße dem Gefährt, 
erfüllt von einem langen Tag 
voll schöner Eindrücke. 
Bis demnächst! Bleibt in-

zwischen „schöi g'sund", liebe 
Freunde, mir gewogen und 
paßt gut auf Euch auf! 

Euer: Gusti Stang 

Neu bei Uns: 
Der Passat LX als Sondermodell 
Der Passat LX mit reichlich Extras 
Der Passat LX Ist schnell zu haben 
Warum kommen Sie nicht mal rein und 
fragen uns nach dem Preis? 

Besuchen Sie uns in unserem 
großen Verkaufspavillon 

an der PeterskIrche Regensburger Str. 70.8500 Nürnberg 'ß"49051 

No 

1 Liter DM 

im 5-Liter-Kanister 
pro Liter nur DM 

5.95 
4.99 

und selber billiger tanken bei 

BP-Großstation Horst Zech 
Schloßstraße 54 
8500 Nürnberg 60 

Telefon (09 11) 46 67 61 

Autom. Waschanlage - Reifen - BP-Auto-Shop 

Erst einmal - 

bald öfter- I I IOTO dann immer zu: 
.. 

C293FERT 
Das Fachgeschaft fur Film- und Spiegelreflex-Kameras 

xin0  N ürnberg 
Sulzbacher Str. 11 -15 am Rathenauplatz / Pillenreuther Str. 39 

Kirchenweg 8 (0 55 29 76/ 
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Frau Friederike Preuss (10. 
7.), Frau Hanna Grimm aus 
8541 Eckersmühlen (11. 7.), 
Frau Maria Kittel aus Fürth 
(14. 7.), Frau Irmgard Schaf-
fer aus 8560 Heuchling (17. 7.) 
und Frau Ilse Rühl (18. 7.) 
begehen ein „rundes" Wie-
genfest. 

Frau Irmgard Schaffer, die 
Gattin unseres ehemaligen 
Meistertorhüters Edi Schaf-
fer, dereinst Spielerin der 1. 
Handball-Damenmann-
schaft, gehört dem 1. FCN seit 
1946 an. 

Frau Ilse Rühl, ihr Einsatz 
für den Verein wird im VZ-
Beitrag der Schwimmabtei-
lung besonders gewürdigt, 
zählt gleich ihrem Gatten zum 
bewährten Führungsteam der 
Schwimmabteilung. 

Siegbert Loenberger vom 
T. d. A. (14. 7.), Clubmitglied 
seit 1949, langjähriger Ange-
höriger des Verwaltungs-, Fi-
nanz- und Wirtschaftsrates, 
sowie Hans Schalli (25. 7.), 
Clubmitglied seit 1925 und 
ehemaliger 1. Vorsitzender 
der Tennis-Abteilung, wer-
den 82 Jahre alt. 

„T.-d.-A.-Mäzen" und zu-
gleich Clubgönner Alfred 
Brendel, aus 7881 Schwör-
stadt, dem 1. FCN 1951 beige-
treten, feiert am 3. Juli seinen 
81. Geburtstag. 

Club-Ehrenmitglied Kurt 
Heinsen (3. 7.) und Fritz Nik-
kel (23. 7.), Ehrenmitglied der 
Ski-Abteilung, begehen ihr 
80. Wiegenfest. Kurt Heinsen, 
dereinst aktiver Hockeyspie-
ler, hält dem Club seit 1919 die 
Treue. Fritz Nickel, um die 
Club-Skizunft hochverdien-
ter „Brettl-Pionier", meistert 
noch heute den Parallel-
schwung wie einst den Tele-
mark. Ludwig Ettner, Club-
mitglied seit 1951, wird am 15. 
Juli 78 Jahre alt. 

Ihren 75. Geburtstag feiern: 
Karl Gründler (1. 7.), Club-
mitglied seit 1950, Wilhelm 

Mossner (3. 7.), Clubmitglied 
seit 1925, Adolf Geist (10. 7.), 
Clubmitglied seit 1921, und 
Adolf Grahl (21. 7.), Clubmit-
glied seit 1937. Wilhelm Moss-
ner war Spieler unserer 1. 
Hockeymannschaft und nach 
dem 2. Weltkrieg 1. Vorsitzen-
der der Hockey-Abteilung so-
wie Mitglied des Verwal-
tungsrates. Adolf „Atze" 
Geist kommt aus dem Fuß-
ball-Lager. Das runde Leder 
und der Club faszinierten ihn 
von frühester Jugend an. Er 
wuchs nicht nur im „Alten 
Zabo" auf, sondern stand 
auch in jener Clubelf, die am 
2. Februar 1945 - Nürnberg 
lag bereits in Schutt und 
Trümmern - das letzte Spiel 
vor Kriegsende bestritt. Geg-
ner war die SpVgg Fürth, und 
der Club gewann 2:1. Kein 
Wunder, daß sich Adolf Geist 
auch nach seiner aktiven 
Fußballzeit dem 1. FCN spon-
tan zur Verfügung stellte. Er 
war zunächst getreuer Helfer 
von Fritz Rupp, dem unver-
geßlichen Leiter der unteren 
Vollmannschaften, und über-
nahm zu Beginn der fünfziger 
Jahre die Betreuung der 
Jungliga- und späteren 1. 
Amateurmannschaft. Der 
ununterbrochene Aufstieg 
seiner Schützlinge von der B-
in die höchste Ama-
teurspielklasse ist untrenn-
bar mit seinem vorbildlichen 
Wirken verbunden. Adolf 
Geist war Vater und guter 
Geist der Clubamateure. Daß 
der Jubilar noch heute am 

gesamten Fußballgeschehen 
innerhalb des 1. FCN regen 
Anteil nimmt und zum 
Stammtisch alter Cluberer 
zählt, versteht sich von selbst. 

Jean Meier (7. 7.) und Kon-
rad „Speckers" Sperber vom 
T. d. A. (30. 7.), Clubmitglied 
seit 1947 sowie langjähriger, 
allseits geschätzter Jugend-
leiter der Tennis-Abteilung, 
begehen ihr 73. Wiegenfest. 

Hans „Schwager" Hässler 
(7. 7.), Clubmitglied seit 1950, 
gleichfalls zur Runde „alter 
Cluberer" zählend, sowie 
Gotthard Müller (31. 7.) wer-
den 72 Jahre alt. 

Kurt Wetzel, Clubmitglied 
seit 1954, feiert am 10. Juli 
seinen 71. Geburtstag. 

Wolfgang IIoerl (9. 7.), 
Clubmitglied seit 1948, und 
Adolf Brunner (13. 7.) bege-
hen ihr 65. Wiegenfest. 

Wenzel Pressler aus 3548 
Arolsen (5. 7.), Clubmitglied 
seit 1951, Heinz Müller aus 
8561 Reichenschwand (12. 7.), 
Clubmitglied seit 1938, Max 
Powels (16. 7.) und Fritz Her-
mann (20. 7.), Clubmitglied 
seit 1951, werden 60 Jahre alt. 

Hans Günther Vormwald 
aus 6230 Frankfurt (9. 7.), 
Erich Fried (20. 7.), Rolf Lin-
dig (29. 7.) sowie Kurt Grimm 
aus 8541 Eckersmühlen feiern 
ihren 50. Geburtstag. Der 1. 

FC Nürnberg wünscht vor-
genannten Geburtstagskin-
dern alles Gute und gratuliert 
gleichzeitig allen im Monat 
Juli geborenen Clubmitglie-
dern! A. W. 

Grüße an den Club 
Unser treues auswärtiges 

Mitglied Alfred Bebert aus 
6474 Ortenberg fuhr nach Be-
suchen der Clubspiele in 
Saarbrücken, Mannheim und 
Frankfurt auch zur Begeg-
nung 1. FCN - Wormatia 
Worms. Auf der Heimreise 
über Heilbronn konnte er in 
Darmstadt noch den für den 
Club wichtigen Sieg der „Li-
lien" über Karlsruhe beju-
beln. Er hatte, obwohl Ener-
giesparen auch für ihn zum 
Gebot der Stunde zählt, 860 
km auf dem „Tacho". Doch 
Alfred Bebert bekennt: 
„Wenn der Club ruft und das 
Herz puppert, gibt's kein Hal-
ten!" Zugleich dankt Alfred 
Bebert für die herzliche Auf-
nahme im Neuen Zabo. Sein 
besonderer Dank gilt vielen 
alten Cluberern und Schatz-
meister Zeitz. 
Aus Dettenheim und Rei-

chersberg am Inn grüßen Ro-
bert und Wolfgang Gleich, 
aus Hettstedt (Südharz) Fritz 
Burghardt, aus Malaysia Paul 
Hertrich, aus Assuan/Ober-
ägypten Franz Schäfer, aus 
Hawaii Hubert Montag, aus 
Leningrad Hans Schramm, 
Rudi Hangenbucher und wei-
tere Cluberer, aus El Hierro 
(Canarias) Sven Oberhof, aus 
Hohenfels von einem Bundes-
wehr-Manöver Herbert Kutil, 
vom Jugend-Länderspiel 
Deutschland - Schweiz in 
Friedrichshafen und aus Ulm 
Heiner Oberle,, aus dem 
Odenwald Jakob Finger, aus 
Paris Birgit und Andy sowie 
Petra und Peter (Schwa-
bach), aus England Harald 
Hohe, aus Langen-
burg/Hohenlohe H. Krämer, 
aus Friedrichshafen Markus 
Schaal. 
Herzliche Glückwünsche 

zum 80. Club-Geburtstag sen-
det der 1.-FCN-Fan-Club 
Berghofen/Nordhessen. 
Vielen Dank! A. W. 

PIANOHAUS WILHELM RUCK 

Flügel 
und Pianos 

Ständig groe Auswahl bekannter Hersteller 
in allen Stilrichtungen und Holzarten 
Lampen Metronome Stühle Bänke 
Beratung . Stimmen Verkauf Konzertservice 

Eine 
Auswahl die  

begeistern   
kann 

Yamaha 
Electone Orgeln 

Beratung . Unterricht Service 

8500 Nürnberg . Tafelfeldstraße 22-24 Telefon (0911) 45654 8520 Erlangen Friedrichstraße 41 Telefon (09131) 23447 
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Ein Quelle-Warenhaus 
ist auch in Ihrer Nähe. 
Hier finden Sie praktisch alles, 
was Sie brauchen: 

Internationale, schicke Mode. Elektrogeräte 
der Spitzenklasse. Freizeit- und Sportartikel. 

Urlaubsreisen bei Reise Quelle. Foto und Optik bei Foto Quelle. 
Und bei der NORIS BANK gibt's sogar das Geld zum Einkauf—durchgehend 
während der Einkaufszeit. Auch samstags! 

Also: Erst mal seh'n was Quelle hat—auch im Warenhaus! 

INTERNATIONAL 

WARENHAUSER 
ANSBACH ERLANGEN FURTH HERSBRUCK 

NURNBERG,Quelle-markt und Allersberger Straße 
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Teppichböden 
Tapeten 
Bodenbeläge 
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Offizielle 
Vereinszeitung des 

1. Fußball-Club 
Nürnberg e.V. 

DAS TOR 
,7tjR BUNDESLI 



TREPPEN-TREMEL 

L%ttnLtct)nitcbe 21rbeital 
Ziergitter 
Geländer 

Fenstergitter 
Raumteiler 

Tore 
aus geschmiedetem 

Stahl 

UflIBOU-Treppen für Alt- und Neubau 
Stahl-, Holz-, Steinkombination mit 5fach 
schichtverleimten Stufen oder Steinauflagen 

ll4 

Guntherstraße 41 8500 Nürnberg Tel. (0911) 463742 
Ausstellung: Ecke Gabelsbergerstraße / Körnerstraße 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 14-1 9  Uhr 

>Hallo Sportsmann 
Welches Versicherungsproblem 
Sie auch haben - wir lösen es: 

Rund 50 verschiedene Versicherungsarten 
können wir Ihnen anbieten. 

Lebensversicherungen: z. B. 

Wachsende Lebensversicherung - sie wächst mit Ihrem Einkom-
men. Damit Sie später auf nichts verzichten müssen. 

Startpolice - maximale Sicherheit von Anfang an für wenig Geld. 

Aussteuer- oder Ausbildungsversicherung - der beste Start für 
Ihr Kind in eine gesicherte Zukunft. 

Sachversicherungen: z. B. 

Privathaftpflicht - 69.80 DM jährlich einschl. Vers.-Steuer - eine 
Mio. pauschal (für Personen- und Sachschäden), 12 000.— DM 
Vermögensschäden. 

Hundehaftpflicht - 73.50 DM jährlich, einschl. 

Kfz-Versicherung - zu günstigen Beiträgen. Seit 1957 20mal 
Beitrags-Rückvergütung. 

Verlangen Sie ein Angebot! 
Schreiben Sie oder rufen Sie einfach an: 
Joseph Albersdoerfer 
Kindermannstraße 17, 8500 Nürnberg, 
Telefon (09 11) 48 22 53 

Robert Hollerbaum 
Michael-Doser-Str. 8, 8563 Schnaittach, 
Telefon (0 91 53) 6 99 

VER 
BAYERN 
SICHER UNG 

Sachversicherungen für 
Bayerische 
Versicherungskammer 
Krankenversicherungen 
Bayerische Beamtenkrankenkasse 
mit Krankenkasse bayerischer Erzieher 
ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG 
Zentraleuropäische Vers.-AG 
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Lassen Sie unsere Köpfe für Sie rauchen, 
oder wir sagen Ihnen, wie Ihre ganz 
individuellen Ideen realisierbar sind, 

oder wir geben Erfahrenswerte an Sie weiter, 
denn ausgefallene Tapeten, Teppichböden 

und Gardinen sind heute leider 
(glücklicherweise) noch nicht überall zu finden. 

Und bis hierher kostet Sie das alles keinen Pfennig! 

Schauen Sie doch auch 
einmal in unsere Geschenkabteilung! 

al h-flein rit+ CO 
8500 Nürnberg, Schweiggerstraße 6, n (09 11)4 94 55 
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Aus dem Inhalt: 

19 000 FANS feierten begeistert ihren Aufsteiger zur 
Fußball-Bundesliga. Es war ein echtes Volksfest, das der 
Club zum Saisonausklang organisatorisch noch entspre-
chend zu ergänzen wußte: mit Freibier, Brezn und der 
Super-Stimmungskanone Tony Marshall. Alles über die 
Fußballfeier rund um den FCN lesen Sie auf den Seiten 
8-11 

JULI 
'80 

Seite 1: 
Seiten 2/3: 
Seite 4: 
Seite 7: 
Seiten 8-11: 
Seite 12: 
Seite 13: 
Seite 14: 
Seite 15: 
Seite 16: 
Seite 17: 
Seiten 18/19: 
Seite 20: 
Seite 21: 
Seiten 22-25: 
Seiten 26-33: 
Seiten 34/35: 
Seite 36: 
Seite 37: 
Seiten 38-40: 
Seite 41: 

Themen des Monats, Impressum 
Präsidenten-Kolumne 
Dies & Das 
FCN-Sommerfest 
Der gefeierte Aufsteiger 
Ehrungen, Empfänge 
Glückwunschflut 
Horst Heese, der neue Trainer 
Dauerkarten auf Raten 
Das letzte Punktspiel 
Zapf Gebhardt ging 
Rund um die Lizenz-Abteilung 
Diverse Meldungen 
Zabo-Geflüster 
Die Toni-Eckert-Story 
Die große Jahresbilanz 
Unser Super-Farbposter 
Jubilar Hans Meyer 
Leserbrief 
Vor 60 Jahren erstmals Meister 
Fan-Club-Ecke 

Seiten 42/43: 
Seiten 44-51: 
Seiten 52-55: 
Seiten 56/57: 
Seiten 58/59: 
Seiten 60/61: 
Seiten 62 64: 
Seite 65: 
Seite 66: 
Seite 67: 
Seite 68: 

Fußball-Amateure 
Fußball-Jugend 
Box-Abteilung 
Wintersport-Abteilung 
Tennis-Abteilung 
Handball-Abteilung 
Roll- und Eissport 
Hockey-Abteilung 
Schwimm-Abteilung 
Leichtathletik-Abteilung 
Aus der Club-Familie 

Ti te l f oto: 
Das Tor zur Bundesliga wurde vom 1. FCN erfolgreich 
durchschritten. Eingerahmt von den schönsten bayeri-
schen Mädchen vom Studio Evelyn Rebensburg, präsen-
tieren sich unten von links Heidenreich, Eder, Hartmann 
(verdeckt). Präsident Michael A. Roth, Steinkirchner, 
Beierlorzer und Klaus Täuber. Oben von links: Toni 
Eckert, Zapf Gebhardt, Majkowski, Tauchmann, Szyma-
nek. Heider, Hintermaier, Lieberwirth, Schöll, Eymold, 
Susser. Oberacher und Jürgen Täuber. 

Foto: Gatkiewitsch 

Club Revue 
HERAUSGEBER: 1. Fußball-Club Nürnberg e. V., Valznerweiherstraße 

200, 8500 Nürnberg, Tel 0911/405555. 
VERLAG, ANZEIGENVERWALTUNG UND VERTRIEB: Mayer & Söhne 

KG, Oberbernbacher Weg 61, Postfach 1320, 8890 Aichach, Tel 08251/3055. 
ANZEIGENWERBUNG: AWO-Sportwerbung, Hauptplatz: 8900 Augsburg, 

Alte Gasse 18, Tel. 0821/514361. 
ANZEIGENLEITER NÜRNBERG: B. Trappolin, Tel. 09129/5191 oder 6527. 
REDAKTIONSLEITUNG: Franz Schäfer 
LEITER DER ZENTRALREDAKTION: Willy Schweinberger. 
REDAKTION: Franz Schäfer, 8500 Nürnberg, Wolframs-Eschenbacher-

Straße 60, Andreas Weiß, 8500 Nurnberg, Galgenhofstraße 29. 
GESAMTHERSTELLUNG: Mayer & Söhne KG, 8890 Aichach 
Fur Mitglieder ist der Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Fur Nichtmitglieder Einzelpreis OM 2.— (incl. 6.5 /o MwSt.). 
Erscheinungsweise monatlich 
Fur unverlangt eingesandte Artikel und Bilder wird keine Gewähr 

übernommen. 

1. Fußball-Club Nürnberg 
Verein fur Leibesubungen e V 
gegründet: 4 Mai 1900 
Deutscher Fußballmeister: 
1920— 1921-1924— 1925— 1927— 1936-
1948-1961 - 1968 
Deutscher Pokalsieger: 1935— 1939 und 1962 
Geschäftstelle: 
Valznerweiherstraße 200 (Schalterstunden 
Mo.—Do. 8-16.30 Uhr durchgehend, 
Fr , 8-15 Uhr, Sa geschlossen) 
Sportanlagen: Valznerweiherstraße 200 
Bankverbindungen-
Konto für Mitgliedsbeiträge: 
Stadtsparkasse Nurnberg 1 487 000 
Konten für Sonstiges 
Diesdner Bank Nürnberg 1 200 483 
Noris Bank Nürnberg 101-1 665 705 
Postscheckkonto Nürnberg 7728 

Im 6. Jahrzehnt in Nürnberg 

AUTOHAUS — JAKOBI 
Kirchenstr. 13 I Regensburger Str. 32 / Ruf: 46 66 08 / 46 50 76 
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Liebe Club-Mitglieder, 
liebe Club-Freunde, 
die Vorbereitungen für die neue 

Bundesliga-Saison laufen auf Hoch-
touren, jetzt, zu dem Zeitpunkt, an 
dem ich diese Zeilen verfasse. 

lilie Sie sicher schon den zahlrei-
chen Presseveröffentlichungen ent-
nommen haben, Ist Zapf Gebhardt. 
in der neuen Saison nicht mehr als 
Trainer für den Club tätig. Feststeht 
auf alle Fälle, unser Zapf Gebhardt 
hat sich um den 1. FCN verdien t ge-
macht. Der Wiederaufstieg in die 
Bundesliga ist sein Werk und das sind 
seine Erfolge. Die will und kann ihm 
auch niemand streitig machen. Aus 
diesem Grund hat sich auch die Vor-
standschaft sofort entschlossen, den 
Zapf als Berater an den Verein zu 
binden. Es gibt noch viele Möglich-
keiten für Zapf Gebhardt, dem Ver-
ein nützlich zu sein. Vielleicht ist 
es auch von der gesund/zeitlichen 
Seite besser für Herrn Gebhardt, 
wenn er nicht mehr diesem dauern-
den Streß und Wind und Wetteraus-
gesetzt ist. Denn, und das haben wir 

alle gesehen, der Endspurt zum Auf-
stieg hat doch unserem Trainer nerv-
lich und auch physisch ziemlich stark 
zugesetzt. 

Wir glauben, daß wir mit Herrn 
Heese einen jungen unddynamischen 
Trainer gefunden haben, der zur 
Mannschaft paßt, der Disziplin ver-
langt und der auch von der psycho-
logischen Seite her, der Mannschaft 
sicher viel geben kann. Und er hat 
noch den Vorteil, daß auch unser 
alter Trainer Zapf Gebhardt ihn sehr 
schätzt und ihm bei Bedarf mit Rat 
und Tat zur Seite stehen wird. Also 
wirklich gute Voraussetzungen für 
die neue Bundesliga-Saison. Es wird 
nicht leicht werden für uns und die 
gewünschten Erfolge können sich 
nur einstellen, wenn alle am gleichen 
Strang ziehen. Ich werde mich per-
sönlich dafür einsetzen, daß rigoros 
jede Gruppenbildung und auch Que-
relen, egal wo, sofort unterbunden 
werden. Im übrigen bin ich aberOpti-
mist, und glaube, daß wir bei eini-
germaßen glücklichen Verlauf der 
Saison uns in der Mitte der Bundes-

liga-Tabelle etablieren können. Wir 
haben gute bissehrguteSpieler, einen 
dynamischen Trainer und viele Zu-
schauer, die voll hinter der Mann-
schaft stehen. Aber pfeifen Sie bitte 
nicht gleich, wenn es zu Beginn der 
Saison nicht beiden einzelnen Spie-
lern so laufen sollte, wie Sie sich das 
vorgestellt haben, denn gut Ding will 
Weile haben und bis sich eine Mann-
schaft mit 5-6 neuen Spielern voll 
eingespielt hat, das dauert eben et-
was. 

Den ersten großen Test in Nürn-
berg wirddieMannschaft beiu nserem 
Sommerfest vom 25. bis 27. Juli 
absolvieren. Die Gegner lauten: Man-
chester United und Olympiakos 
Piräus. In ternatio naleMannschaften, 
die ideale Test-Gegner vor der Sai-
son darstellen. 

Außer den bestimmt sehr interes-
santen Fußball-Spielen wird wieder 
eine große Tombola durchgeführt. 
Alit noch wertvolleren Preisen als im 
letzten Jahr. Der Erlös dieser Ver-
anstaltung fließt wieder dem Ama-
teur- und Breitensport zu. Bei die-
ser Gelegenheit möchte ich mich bei 
allen Firmen und Privat-Personen 
recht herzlich bedanken, die uns 
durch großzügige Spenden bei der 
Durchführung dieser Tombola un-
terstützt haben. 

A uch im gesellschaftlichen Rah-
men können wir Ihnen dabei* einiges 
bieten.  Es ist uns gelunge n, für die 
Tanz- Veranstaltung am Samstag-
abend, die bekannteShow- und Tanz-
Band King Cats mit dem Star-Saxo-
phonisten Petex zu verpflichten. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ein Sortiment aus vielen 
Ländern Europas macht 
Ihre Kauf entschei-
dung leicht. 
Auf 10 Etagen in 
zwei großen Häusern 
finden Sie 
jede gewünschte 

Stilrichtung. 

Unsere leistungsfähige 
„Gardinen und 
Teppichböden" 

Spezialabteilung 
macht 
Ihren Einkauf zu 
einer 

runden Sache. 
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Wir stellen Ihnen den qualifizierten Einrichtungsberater zur Verfügung. Wir planen und messen aus in Ihrer Wohnung. 

U""am 
U. mobel wermuth U-BahnPsof AuhepIatz P kostenlos außerdem 440 Parkplatze im 
Nürnberg, Wölckern.traß. 6 gegenüber Horten Im Hof, Parkhaus &id.Wölckernstr. 29 
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Dies stellt sch oii für den Nürnberger 
Raum eine kleine Sensation dar, denn 
ich selbst habe hier so eine Kapelle 
noch nicht erlebt. Für jede Alters-
gruppe, für jeden Geschmack wird 
etwas geboten. Es ist ein tolles Er-
lebnis, diese Band hautnah zu sehen 
und zu hören. Aber so eine Spitzen-
band ist na ürlich nichtgerade billig, 

so daß wir leider gezwungen sind,' 
für die Tanz-Veranstaltung Eintritt 
zu verlangen, urn wenigstens einen 
Teil der Kosten für die Band wieder 
herein zu bekommen. Der Eintritts-
preis von DA! 7,50 hält sich aber 
meiner Meinung nach absolut im 
Rahmen. 
Nun kann ich nur noch auf ein 

gutes Wetter und auf eine ausgelas-
sene Stirnmungbeiunserem Sommer-
fest hoffen. Und der Mannschaft 
möchte ich einen glänzenden Start 
in die neue Saison wünschen. 

Das wär's für heute wieder, 

Ihr Michael A. Roth 

Zu uns kommt man gern! 
* Große Auswahl funkelnagelneuer 

Modelle — von Kadelt bis Commodore. 
Gleich zum Einsteigen. 

* Stets besondere Angebote. 

* Täglich Testfahrten. 
* Günstige Finanzierung ohne Probleme. 

Vorteilhaftes Leasing (nur Monatsmieten). 
* Fairer Preis für Ihren Jetzigen". 

Kommen Site0 doch mal vorbei! 
131P OESTERLEIN 

G'. Färberstraße 58 Tel. 20 33 85 Zollhausstraße 2-18 • Tel. 8 02 61 
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IlftBit KURT OTT 
Nürnberg 

Hummeisteiner Weg 43 
Rothenburger Str. 183c 

Zerzabeishofer Hauptstr. 10 
Tel. 43 61 41 

Mayer + Co. 
8820 Gunzenhausen 
Tel. (0 98 31)6 78, FS 061216 

Unser Lieferprogramm: 

POLYÄTHYLEN 
Folienschläuche, Beutel und 
Säcke, Tragetaschen usw. 
auch bedruckt bis zu 6 Farben 

POLYPROPYLEN 
Schläuche und Beutel 
auch bedruckt bis zu 6 Farben 

Man trinkt 

Inh Schrodel-L,r,h.ird 
85 Nurnberq-Laufamholz 
IaufamhoIzstr,,f3e 216 c 
Teefon (0911) 501249 

SCH I A I I :1ER 
quelirein aus dem Naturpark Altmühltal 

es liefert langjahriges Vereinsmitglied 

Josef Zangi 

Auslieferungslager Nürnberg 

Heidenheimer Str 116- Tel. 66 2094 

‚4ütOüNf6I - ØiJiThto I.!! 
Mietwagen ohne Kaution Reparaturkosten-Ü111 freie Werkstattwahl 

Auto-Verleih HOFMEISTER 
Telefon: Fürth/Bayern 71 2424 und Nürnberg 31 4848 

Pkw 
von 40-205 PS 

Lkw 
von 1-410 Nutzl. 
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Herbert Heider ist nicht mehr zu haben. Am 18. Juni feierte er in Gaggenau mit 
seiner Beate Hochzeit. Club-Geschäftsführer Frank Fleschenberg überbrachte 
die Glückwünsche des 1. FCN. Die Club-Revue schließt sich hiermit mit den 
allerbesten Wünschen an. Foto: Schmidtpeter 

Horst Leupold, ehemali-
ger Meister- und Lizenz-
spieler des 1. FC Nürnberg, 
wurde Nachfolger seines 
ehemaligen Mann-
schaftskameraden Gustl 
Flachenecker als Trainer 
der Landesliga-Elf TSV 

Südwest Nürnberg. „Leo" 
war bis vor einem Jahr 
noch beim ASV Herzo-
genaurach selbst aktiv 
und betreute in der zu 
Ende gegangenen Saison 
den Bezirksligisten TSV 
Röthenbach. 

Auch Franz Oberacher, österreichischer Nationalspieler in Diensten des 1. FCN, 
hat die spielfreie Zeit genützt. Natürlich zum Heiraten. In seiner Tiroler Heimat 
schloß Franz Oberacher mit seiner Edith am 28. Juni den Bund fürs Leben. 
Herzlichen Glückwunschl Foto: Schmidtpeter 

Der „Zapf" als Titelheld: Am 23. Juni war es endlich soweit. Ex-Trainer Zapf 
Gebhardt nahm im Albert-Hofmann-Verlag, Nürnberg, den letzten Druckbogen 
seiner Memoiren ab. Mit dabei, als Robert Gebhardt auf den roten Knopf drückte 
und den ersten Bogen besichtigte, waren Club-Geschäftsführer Frank Fleschen-
berg und Mannschaftsbetreuer Toni Eckert. Geschrieben wurde das Buch „Der 
Zapf und der 1. FCN", das für rund 20,— DM ab Mitte Juli im Buchhandel, bei 
den Vorverkaufsstellen und auf der Club-Geschäftsstelle zu haben ist, von Rudi 
Weickmann, Ex-Fußballer und und Club-Mitglied seit 30 Jahren. Unser Foto von 
links: Autor Weickmann, Frank Fleschenberg, Zapf Gebhardt und Verleger 
Albert Hofmann. Foto: Schmidtpeter 

Walter Spangler (Mitte) freute sich ganz besonders über die Uneigennützigkeit 
einstiger Fußball-Größen. Das Wohltätigkeitsspiel für Walter Spangler in 
Röttenbach zwischen einer adidas-Mannschaft und der Dresdner Bank endete 
5:3, und die 1300 Zuschauer erbrachten insgesamt 5615,— DM. Dieser Betrag 
konnte im Rahmen der Kameradschaftshilfe an Walter Spangler übergeben 
werden. Uwe Seeler (links) als Kapitän der adidas-Elf und Hans Walitza 
(rechts) als Kapitän der Mannschaft der Dresdner Bank bei der Begrüßung. 

Foto: Schmidtpeter 

Vor Verkauf einer Immobilie sollten Sie mit uns reden! 
Häuser, Grundstücke, Renditeobjekte, Eigentums-Wohnungen vermitteln 
wir an solvente Käufer - bei sorgfältiger Wertschätzung und kompletter 
Abwicklung Nutzen Sie unsere gewerbliche und private Vermietungsabt. 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an 

Immobilii.o,n- Sperl 
Ihr Partner des Vertrauens 
8500 Nürnberg Allersberger Straße 86 
Telefon 09 11 -444487-44 5301 -45 1336-452752 
Telex 626519 sperl d 

4fttadw ik4Ü4&fgotC KG 
Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 

Blitzableiterbau 

Andernacher Straße 6a 8500 Nürnberg 
Telefon 523098 

Altbaurenovierung, Elektroheizung 
Technisches Büro 
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Der vollelektronisch gesteuerte 
LAVAMAT DELUXE electronic ist unser 
bester Waschvollautomat. Sein Micro-
computer denkt und spart für Sie und 
kontrolliert sich auch noch selbst. 
Sie brauchen nur noch Wäscheart, 
Verschmutzungsgrad und Füllmenge 
einzugeben. Daraus stellt sich der 
LAVAMAT DELUXE electronic ein 

optimales Waschprogramm zusammen. 
Optimal im Hinblick auf Waschergeb-
nis und Wäscheschonung. Er wählt 
jeweils das strom- und wasser-
sparendste Programm - zuverlässig 
und sicher. Der LAVAMAT DELUXE 
electronic läßt sich selbstver-
ständlich harmonisch in Küchen und 
Hausarbeitsräumen einplanen. 



Seit über 50 Jahren 
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autohauskrauss 
an der Peterskirche Regensburger Str. 70 - 8500 Nürnberg 49051 

Blockhäuser I 
KACHELÖFEN 
GARTENMÖBEL 
PALISADEN 
ORIG. JOGGL-TISCH 

G. W. HUBER Trierer Straße 110 8500 NürnbergS Tel. 48871 

BTR INDUSTRIE + HYDRAULIK GMBH 

I 
Schlauchschnelldienst 
Höchst- und Niederdruckschläuche 
Hydraulikarm'uren 
Rohrverschraubungen 
für alle Systeme und Hydraulik 
8500 NÜRNBERG— Denisstraße 7 
Telefon (0911) 263823 

Blumenfachgeschäft 

HEINZ+ 
CHRISTA TORNOW 

Goethestr. 20 
8500 Nürnberg 
Tel. 09 11/ 35 44 85 

Ausführung sämtlicher 

floristischer Arbeiten 

.............. .........••••••••••••••• 
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Das führende Fachgeschäft für 

Pfeifen - Tabakwaren 
Raucherutensilien 

Nürnberg, Breite Gasse 3 (neben Hertie) 

B äckerei — Konditorei 
Friedrich KALB 
Nürnberg, Valzner-Weiher-Str. 3 

Bekannt für beste Qualitäten 
Größte Auswahl an Torten u. Feingebäck 

AUTOVERLEIH HL 
PKW + LKW VW-BUSSE 
TRANSPORTER MÖBELWAGEN 

Heidenheimer Str. 112 

Telefon 66 66 48 

Vorsorgen ist billiger als 
Nachtanken! 
Die großen Heizöl-Erdtanks von 
Haase. 15000 Llter..Da geht mehr 

rein! Und mehr Heizöl gibt mehr 
Sicherheit Damit der Betrieb 
läuft. Und die Heizung auch. 

Haase-
N.eded.nungen 01 gewnlen aundesqse.es 

So e,nfachkCmnen Sie es auch haben: 

Der Oltank, d.c sdi selbst bewatht. 
Naasa-Yae TW,usi,uiUtil 

Nürnberg Telefo"n" 22 39 68 
Naui-Taa UIIsu.-Uayer-5I.s II 

I 

UBB  Telefons, 3514097 

Mode . ADIDAS 

Sport • Motorsport GmbH 

Boutique • BMW(M1) 
Versand per Nachnahme 

Damen- und Herren-Rennräder 
der Firmen 

Hercules und Puch 

L. Werner Reitenspieß 
8500 Nürnberg - Untere Wörthstr. 4 

Tel. 0911/209475 

Bosch kontaktlose Transistor-Zilndung 
TSZ-h 
Verstellt sich nie — keine Wartung. 

Mitnahmepreis ab DM 249 
Blaupunkt-Autoradio 
Für Stimmung in unfreundlicher 
Jahreszeit. 

Mitnahmepreis ab DM 125. Bann 

It sattel beMer 
Amberger Straße 16 

8430 Neumarkt/Opf. 
Telefon 09181/8575 

•.......•••••••••••••••••••••••••••••• 
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Vom 25„'bi*s 27.Juli 1980 
r1 xr " of3es Sommerfes 

des 1,, FCN 0 

mit Riesen-Tombola 
und zwei Fußball-Schlagerspielen 

Das große Sommerfest des 1. FC Nürnberg vom 25. bis 27. Juli 1980 bringt drei absolute 
Höhepunkte: 

Die Super-Tombola mit riesengroßen Gewinnen. 

Die zwei Fußball-Schlagerspiele 
1. FCN I. Bundesligamannschaft - Olympiakos Piräus 
am Freitag (25. Juli) um 19.00 Uhr im Stadion 
und 
1. FCN I. Bundesligamannschaft - Manchester United 
am Samstag (26. Juli) um 17.30 Uhr im Stadion. 
Dazu kommt noch das Spiel 
1. FCN Bayernligamannschaft - Olympiakos Piräus 
am Samstag (26. Juli) um 15.30 Uhr im Stadion. 

Die Super-Tombola bietet Ihnen wieder - wie im Vorjahr - die große Gewinn-Chance für 
wertvolle Preise. Hier die Top-Gewinne: 

2 Autos, und zwar ein Luxus-Golf und ein Luxus-Kadett. 
2 Suzuki-Motorroller 
und viele weitere große Gewinne bis hin zu Eintrittskarten für die Bundesligaspiele 
des 1. FCN im heimischen Stadion. 

Neben einem umfangrei-
chen Sportprogramm in al-
len Abteilungen und einem 
tollen Unterhaltungspro-
gramm in allen Räumen des 
1. FCN-Restaurants vom 
Freitag (25. Juli) bis Sonn-
tag (27. Juli) ragen natürlich 
die Fußball-Spiele im Sta-
dion heraus. Unsere neufor-
mierte Bundesligamann-
schaft stellt sich mit ihrem 
neuen Trainer Horst Heese 
dem heimischen Publikum 
in zwei schweren und sicher 
hochinteressanten Testspie-
len vor. 
Am Freitagabend um 19 

Uhr steigt die Partie zwi-
schen Club und der griechi-
schen Spitzenmannschaft 
Olympiakos Piräus, mit 
Mike Galakos, der zwei 
Jahre lang vom 1. FC Nürn-
berg umworben war und der 
im Griechenland-Aufgebot 
während der Europamei-
sterschaft stand. 
Gerade für die vielen grie-

chischen Fußballfreunde in 
Nordbayern, die seit Jahren 
dem 1. FCN die Treue hal-

Der schottische Nationalspieler 
Martin Buchan. 

ten, wird dieses Privatspiel 
ein echter Höhepunkt sein. 
Am Samstag (26. Juli) geht's 
im Stadion mit zwei Fuß-
ballspielen weiter: Um 15.30 
Uhr stellt sich die unter 
Trainer Fritz Popp in die 
Bayernliga aufgestiegene 1. 
Amateurmannschaft des 
1. FCN im Privatspiel gegen 
Olympiakos Piräus vor. An-

Und der Waliser Internationale Mike 
Thomas. 

schließend, um 17.30 Uhr, 
dann der große Test des 
1. FCN gegen den siebenfa-
chen englischen Fußball-
meister und Europapokal-
gewinner Manchester Uni-
ted! 

Manchester war schon 
viele Male in Nürnberg zu 
Gast, und immer gab es 

spannende Spiele zu sehen. 
Manchester United hat eine 
Reihe von Nationalspielern 
mit im Nürnberg-Aufgebot. 
So beispielsweise Martin 
Buchan, Kapitän der schot-
tischen National-
mannschaft. Oder Tom 
Connell, Nordirlands Inter-
nationaler. Oder Gordon 
McQueen, der Schotte, oder 
Mike Thomas, der quirlige 
Nationalspieler füreWales; 
oder Sammy McIlroy, nord-
irischer Internationaler; 
oder Steve Coppell, Eng-
lands Nationalspieler, oder, 
oder. Praktisch jeder Spie-
ler in Manchesters Aufgebot 
stand bereits in einer der 
Nationalmannschaften. 
Liebe Club-Mitglieder, 

unterstützen Sie dieses 
große Sommerfest durch 
aktive Teilnahme. Und ge-
winnen Sie in der großen 
Club-Tombola. 
Übrigens: Programm-De-

tails entnehmen Sie bitte 
den Tageszeitungen in der 
Woche vor dem Sommer-
fest. 
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ANHANGER :UVAREN 
AUS DEM HÄUSCHEN 

Auf Krücken wurde das 
„fleißige Lieschen" der 
Mannschaft, Dieter Lieber-
wirth, von den Mannequins 
des Nürnberger Studios Re-
bensburg in das Stadion be-
gleitet. Natürlich mit den be-
sten Genesungswünschen. 
Diese wurden auch dem 
„Blitz von Innsbruck", Franz 
Oberacher, übermittelt und 
einem Spieler, der aus der ei-
genen Jugend in die erste 
Mannschaft kam: dem 
„prächtigen Sportler" Nor-
bert Schlegel. 
Reinhold Schöll wurde als 

„das Kraftpaket aus Allers-
berg" begrüßt und Alfred 
Steinkirchner als „Mädchen 
für alles", als „toller Kame-
rad und großartiger Sport-
ler", der nun nach Stuttgart 
wechselt. 

0 

Für Peter Stocker fand Lutz 
Combe besonders markige 
Worte. Er absolvierte schon 
über 250 Spiele für den Club, 
man könne ihn auch „den Kil-
ler von Darmstadt" nennen 
(Stocker schoß in der Vor-
runde das 1:0 gegen die „Li-
lien") oder den „Ketten-
hund", der sogar einen Horst 
Hrubesch halten konnte. 
Daß sich Siggi Susser, 

„Disco-Fan aus Vilshofen", 
nicht immer mit dem Trainer 
verstand, sollte nicht so tra-
gisch sein. Vielleicht werde 
der „Zapf" Stammgast im 
Broadway, da könne man sich 
ja auch noch unterhalten. 

Detlef Szymanek war für 
Combe „der schöne Junge mit 
den blauen Augen" und Jür-
gen Täuber „die schnellste 
Maus Deutschlands", ein 
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Bild 8: Tony Marshalls Mannen ma-
chen Musik, der Tony selbst ist bei 
den Fans (mit Nr. 14 auf dem Buckel) 
und die Massen singen mit. 

Bild 9: „Hei, wie ist das schön, daß die 
uns wieder in der Bundesliga seh'n." 

Bild 10: Autogramm vom Präsidenten 
auf den Rücken, das muß ja 
entzücken. 

Bild 11: Küßchen für „Zapf" Gebhardt 
von der „Miß Bayern". 

Bild 12: Norbert Eder durchschreitet 
das Tor zur Bundesliga. 

Bild 13: „Komhi her, mein Kleiner", 
sagt Club-Präsident Michael A. Roth 
zu Amateurspieler Günter Eymold... 

Bild 14: Dieter Lieberwirth ist etwas 
traurig, denn durch seine schwere 
Verletzung bedingt, konnte er am 
Endspurt nicht mehr teilnehmen. 

Bild 15: „Mir san mit n' Radl da", 
sangen die Creglinger Club-Fans, als 
sie mit ihrem originellen Gefährt über 
die Aschenbahn des Stadions fuhren. 

Bild 16: Der „Adler" fuhr sonst zwi-
schen Nürnberg und Fürth. Diesmal 
durfte er auf die Aschenbahn. Mit 
Patrizier-Bier. Früher war's Lederer, 
das durch die erste Eisenbahn trans-
portiert wurde. 

Bild 17: Vor dem Stadion gab's Frei-
bier von Patrizier und Tucher. 6000 
Liter flossen. Und 5000 Brezen wur-
den verzehrt. 

Bild 18: Dieter Nüssing war zusam-
men mit vier Mannschaftskameraden 
aus La-Chaux-de-Fonds zum Jubel-
Nachmittag gekommen. 

Speedy Gonzales, der „giftig 
Wie Berti Vogts sein kann, ein 
starker Mann im Dribbling". 
Fdr Klaus Tiluber ebenfalls 
Beifall. 

Als Horst Weyerich auf das 
Spielfeld kam, waren die 
Fans total aus dem Häuschen. 
Er ist der jüngste Libero der 
Bundesliga, der seine Abwehr 

meist ausgezeichnet organi-
sierte. 200 Spiele absolvierte 
er bereits für den Club. 
Jan Majkowski steigt mit 

dem 1. FC Nürnberg nun be-
reits zum zweiten Male auf. 
„Er brachte", so Combe, 
„noch einen zweiten Amateur 
mit, daß er nicht so alleine ist: 
den langen Günther Eymold." 
Natürlich wurden zum 
Schluß der Spielervorstel-
lung auch die beiden Jugend-
spieler Heitzer und Reinhard 
erwähnt, die aber wegen der 
Begegnung in Bremen nicht 
in Nürnberg sein konnten. 
„Zur Mannschaft gehören 

mehr als nur die Spieler", 
meinte Combe schließlich. So 
wurde Betreuer Toni Eckert 
herzlich empfangen, auch 
Dieter Hochmuth, der Mas-
seur, und Hans Meier sowie 
Erich Tauchmann. Tränen 
der Freude, als Eckert seine 

St 1,iordIUie i 
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Blumen an eine Frau im Roll-
stuhl überreichte, die wohl 
bei allen Spielen des 1. FCN 
dabei war. 
Noch einmal unbeschreibli-

cher Jubel, als Trainer Robert 
Gebhardt auf das Spielfeld 
kam. Er formte die Elf, die 
vom letzten auf den ersten 
Tabellenplatz marschierte, 
„er ist der beste Mann der 
Welt". Beifall auch für Präsi-
dent Michael A. Roth, „der die 
nötige Zeit und auch das nö-
tige Kleingeld hat, der stets 
für den Club da ist". 
Die Meisterehrung nahm 

der Vorsitzende des Liga-
Ausschusses, Dr. Karl-Ernst 
Engeibrecht, vor, nachdem 
der Nürnberger Oberbürger-
meister, Dr. Andreas Ur-
schlechter, die herzlichsten 
Wünsche der Stadt Nürnberg 
überbracht hatte. 

Arno Heider in der „NZ" 
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EHRUNGEN, EMPFÄNGE UND 
DIE REISE NACH MALLORCA 

Empfang beim Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg, Dr. Andreas Urschlech-
ter, im Rathaus. Club-Präsidium, Trainer, Betreuer und Spieler hören dem 
Stadtoberhaupt aufmerksam zu. 

Nach dem Ende der schwe-
ren Saison und dem Wieder-
aufstieg in die I. Bundesliga 
gab es natürlich für Trainer 
und Mannschaft noch einige 
„schwere" Tage zu absolvie-
ren. Empfänge, Einladungen, 
Ehrungen - ehe endlich die 
Mannschaft einen gemeinsa-
men Mallorca-Urlaub vom 2. 
bis 9. Juni antreten konnte. 
Dieser gute Abschluß der Sai-
son wurde von Gönnern, die 
diese Reise gestiftet hatten, 
ermöglicht. Das Nürnberger 
Reisebüro „Windrose" hatte 
den Flug über Frankfurt nach 
Palma organisiert, unterge-
bracht waren die Spieler mit 
Robert Gebhardt, Toni Eckert 
und Dieter Hochmuth im Ho-
tel „Athenea" in Palma. 

„Das war eine Wucht", 
kommentierte Toni Eckert. 
„Alle Zimmer zum Meer, wir 
hatten herrliches Wetter und 
der Swimming-pool war 
ständig durch unsere Jungs 
bevölkert. Aber ins Meer 
wollten sie nicht so recht. Da 
war's doch noch etwas frisch 
und zu naß." 

Nun, Jürgen Täuber glänzte 
dennoch auf dem Meer - als 
Windsurfer. Am Swimming-
pool waren die Club-Profis 
und Amateur Eymold (Maj-
kowski konnte aus be-
ruflichen Gründen nicht mit-
fliegen) absolute Stars. Hart-
mann, Hintermaier und 
Steinkirchner hätten am 
Sprungbrett bald die Olym-
piaqualifikation für Kunst-
springer geschafft. Siggi Sus-
ser - braungebrannt - 

TA 

Präsident Michael A. Roth trägt sich in das Goldene Buch der Stadt Nürnberg 
ein. 

Zapf Gebhardt setzt die Reihe der „Autogramme" für die Stadt fort, anschlie-
ßend kamen alle Spieler an die Reihe. 

Die Patrizier-Brauerei hatte die Clubmannschaft zu einer kleinen Aufstiegsfeier 
geladen. Dr. Wolfgang Bühler gratulierte Mannschaftskapitän Norbert Eder 
und Trainer Zapf Gebhardt herzlich. Und natürlich gab's bei guter Stimmung 
auch Geschenke. Fotos Schmidtpeter (4) 

glänzte derweil als „Mister 
Travolta". 

Der Rückflug von Palma 
nach Nürnberg wurde über 
Barcelona angetreten. Hier in 
Barcelona wurden während 
eines 4-Stunden-Aufent-
haltes das große Stadion des 
FC Barcelona, der Hafen und 
die Sehenswürdigkeiten der 
Stadt besichtigt. Insgesamt 
ein guter und gelungener Ab-
schluß der Saison. F. S. 

IIBV GmbH 
LAUF 

Zeitarbeit 
Leasing 

Versicherungen 

Weigmannstr. 2 

8560 Lauf 
Tel. 09123/2044 
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Orgeln, Noten, Gitarren, Verstärker, Zubehör, Blasinstrumente 
Reparaturen an allen Instrumenten 
Musikschule, Leihinstrumente telefon LI.. 5 36 37 

Orgeispezialgeschäft Alexanderstra Be 23 

G UCIICIAFMSCH]rli UT 
ZUM WIEDERAUFSTIEG 

Es gratulierten: der Baye-
rische Ministerprisident 
und Landesvater Dr. Franz 
Josef Strauß: Staatsmini-
ster Dr. Karl Hillermeier; 
Staatsminister Dr. Fritz 
Pirki; Bürgermeister Willy 
Prölß: die SPD-Stadtrats-
fraktion Nürnberg; der 
DFB-Jugendausschuß (Al-
fred Finkbeincr); der Süd-
deutsche Fußball-Verband; 
der 2. Vorsitzende des Süd-
deutschen Fußhall-Ver-
bands, H. Köbele; der Spiel-
leiter der 2. Liga Süd, Willi 
Boxheirher; der BLSV - 

Kreis Nürnberg; der Baye-
rische Fußball-Verband; 
der Ausländerbeirat der 
Stadt Nürnberg: die Sport-
redaktion des Bayerischen 
Rundfunks: die Bild-Mün-
chen-Sportredaktion; die 
Südwestdeutsche Verlags-
druckerei G. Hornberger; 
die „adidis"-Farnilie: die 
AWO-Sportwerbung; 
Schiedsrichter-Obmann Al-
fred Neufeld: die Eilboten 
vom Postamt 1 Nürnberg; 
unsere alten Meisterfußbal-
ler „Schorsch" Hochgesang 
(Düsseldorf) und Hans 
Pöschl (Bremen): Alfred 
Brendel aus Schwörstadt, 
der ehemalige Clubtorhüter 
Peter Niemann. 
FC Bayern München; TSV 

1860 München; FC Bayer 
Uerdingen, MSV Duisburg: 
Hamburger Sport-Verein: 
Karlsruher Sport-Club; 
Fortuna Düsseldorf; Borus-
sia Dortmund; Arminia Bie-
lefeld; Karlsruher Fußball-
Verein; SC Freiburg; VfL 
Bochum; 1. FC Köln; 1. FC 
Haßfurt: TV 1932 Aiglsbach: 

Ob aus nah und fern, ob von höchster Staats-
ebene oder aus dem Bereich des Sports, ob 
Nürnberger oder auswärtige Fußball- und 
Clubfreunde - selbst in überseeischen Ländern 
wurde der Wiederaufstieg des Clubs mit Freu-
den vernommen - von überall erreichten den 
1. FCN herzliche Glückwünsche, verbunden mit 
der Hoffnung, daß er erstklassig bleibt. 

ATSV Kulmbach; TV 1880 
Nabburg: Sportgemeinde 
1921 Hettenhausen/Rhön; 
FC Stein; SC Germania 
Nürnberg; SSV „Herz-
Dame" Nürnberg. 

Der Pressereferent des 
1. FC Kaiserslautern, Hans 
Rottrnüllcr; Lorenz Schop— 
Jugendvertreter im DGB - 

(5012 Bedburg/Lipp); Dr. 
Heiß und Dr. Heidernann; 
der Fan-Club Berghofen; 
Wolfgang Schöne (Ham-
burg); Dr. Hessler aus Vene-
dig; Hans Schasi aus Frank-
furt/Main, Günter Bach-
mann (Frankfurt/Main); 
Lothar Kühl (Düsseldorf); 
Rudi Veickmann (Autor 
des „Zapf"-Buches); Willi 
Raab (Nürnberg); Rudolf 
Badura (6453 Seligcnstadt); 
Farn. A. Hilpert /7863 Zell! 
Wiesental): Fred Zipprnann 
(Nürnberg): Bernd und 
Erich Kaufer (Wörth am 
Main): Farn. Hans Uhlmann 
und W. Erlwein (Rummels-
berg); Willi und Emma 
Schuhmann (Hamburg); 
Rolf Schibach (Mainz); 
Eberhard Holz (Dortmund); 
Uwe und Ernst Kirchschla-
ger (Marktheidenfeld); Ru-
dolf Pfeifenberger (Erlan-

gen); Familie Alois Flesch 
(Flörsheirn/Main); Hein-
rich Buscher (6521 Becht-
heim); Rainer und Doris 
Taschner (Nürnberg); Er-
hart Schier (7300 Esslingen); 
Ronald Bollrneyer (Fried-
richsdorf); Clubfreunde 
Glosberg bei 8640 Kronach; 
Wilhelm Hess (3559 Allen-
dorf/Eder); Rolf Kapptrel 
und Dieter Fuchs (2 Fans 
aus München); Wolfgang 
Berberich (8762 Arnorbach). 

Als Urlauber bzw. auf 
großen und kleinen Reisen 
gratulierten: Rudolf Kerger 
vorn Wörther See (Kärn-
ten); Sepp und Maria Sigi 
aus Berlin; Karlheinz Moli-
tor aus Texas; die Fans vorn 
Oliverweg aus Italien! 
Adria; Farn. W. Brauer aus 
dem Zillertal; H. Wollinger 
aus Buenos Aires: Franz 
und Luzia Lacher aus Me-
ran; alte Clubfreunde aus 
Darmstadt; Kreisjugendlei-
ter Willibald Biumler aus 
Spanien; die Hochzeitsur-
lauber Werner und Rein-
hilde Schäfer aus Rhodos; 
Reinhold Banhardt aus 
Mannheim; Alfred Loch 
und Frau aus Dienten/Salz-
burg; H. Frick (7430 Römer-

stein) aus Urach/Schwbi-
sche Alb; G. Liebau (Mol-
tenberg) aus Frankreich; 
Farn. Gerhard Bauerreiß 
(Uttenreuth) aus Has-
lach/Oberösterreich; Fam. 
Hermann Kernstock und 
Farn. Hans Kozlick (Dieten-
hofen) aus Spanien; A. Ch. 
Egger aus Zürich; Dr. Stolz 
(Frankenthal) aus Osttirol: 
F. Müller aus Locarno; 
Günther Flach aus Brun-
nen/Vierwaldstätter See; 
Erhard Dietrich aus Buda-
pest; Ernst Wilhelm und Jo-
sef Fleischmann aus Ruß-
land: Werner Kellner von 
der Arab German Constr. 
Co. Ltd. (P0.-Box 1944 
Dammam) aus Saudi-Ara-
bien; Wilhelm Meier (Wen-
delstein) aus Tahiti. 

Glückwünsche übersand-
ten ferner: Marcus Moser 
(6451 Großkrotzenburg); 
Georg Reuthelshöfer 
(Gotha); Bernhard Röhling; 
Pepi und Traudi Schweiger 
(Innsbruck); Hilmar Melzer 
(Schwabach); Ernst Schmid 
(Darmstadt); Fam. Ernst 
Diefenbach (Hadamar/ 
Hessen); Josef Pammers-
berger (8380 Landau/Saar); 
Fam. Anton Stark (Kirch-
heirn/Teck); Siegfried 
Schoppe (Bayreuth); Ar-
thur Weißenborn (Mün-
chen): Horst Schöppe (Ber-
lin), Günter Antosze.vski 
(Linsenhofen); Heinrich 
Buscher (6521 Bechtheirn); 
Albert Haas (6111 Lin-
denau/DDR). 
Allen Gratulanten herzli-
chen Dank! 

A. W. 

Schuler 
Tabakwaren 
FUN5(UvuC( 

Am Harnlschschtag 16 . 8500 Nürnberg 
Fernruf (09 11) 80 30 41/42 

Moderne Automaten 
Verkaufsshop-Regale 
Containersysteme 
Individuelle Beratung 
Fachgerechtes Sortiment 

Schneller, freundlicher Kundendienst 
Samstagsbereitschaftsdienst 
Uber 50 Jahre bewahrt 
Beste Referenzen 
Spirituosen 

SCHORT 
Autolackiererei 

85 Nbg. Gleißhammerstr. 83 
Tel. 0911-571853 
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Neuer Chef-Trainer: 

HORST HIEESE: ZIEL IST 
DER KLELSS NERMLT 

ZNN Y4,11 

An Michael A. Roths Krankenbett wurde der Pakt zwischen Horst Heese 
(rechts) und dem 1. FCN besiegelt. Links Schatzmeister Ernst Zeitz. 

Die Wahl fiel auf ihn: Horst 
Heese ist seit 1. Juli 1980 neuer 
Chef-Trainer des 1. FC Nürn-
berg. Für ihn selbst kam die-
ser Wechsel von den Offenba-
cher Kickers zum 1. FCN ge-
nauso überraschend wie für 
die vielen Club-Fans. Am 
Donnerstag, 19. Juni 1980, 
wurde der Pakt zwischen 
Club und Heese besiegelt. 
Am 5. Juli bereits begann 

für Heese die Arbeit, die Vor-
bereitung der Club-Lizenz-
spieler auf die schwere Saison 
in der I. Bundesliga. Nach 
Nürnbergs Bundesligazuge-
hörigkeit von 1963 bis 1969, 
nach dem Auf- und Abstieg in 
der Saison 1978/79 kommt nun 
der 3. Anlauf des 1. FCN. 
Nürnberg und Horst Heese 
haben sich zum Ziel gesetzt, 
in dieser I. Bundesliga zu 
bleiben. 
„Wenn wir das schaffen, 

dann sind wir schon erfolg-
reich. Es muß unser Ziel sein, 
diesen Klassenerhalt zu 
schaffen", sagte Heese bei sei-
nem Amtsantritt. 
Der neue Trainer hat einen 

Zwei-Jahres-Vertrag unter-
schrieben mit einseitiger Op-
tionsklausel des 1. FCN auf 
ein weiteres Jahr. Die Zusam-
menarbeit mit der neuen 
Bundesligamannschaft des 1. 
FCN sieht Heese auf einer ge-
sunden Basis stehen: „Die 
Spieler kenne ich aus den 
Spielen zwischen Club und 
Offenbach. Ebenso die neuen 
Leute wie Heck aus Saarbrük-
ken, Brendel aus Bayreuth, 
dazu die drei aus der Bundes-

Prost und viel Erfolg - Zapf Gebhardt, der alte Trainer, und Horst Heese, der 
neue Trainer Fotos: AZ (2), Schmidtpeter 

Optimistisch in die neue Saison: Horst Heese (links) mit Schatzmeister Zeitz, 
Ex-Trainer Robert Gebhardt, Geschäftsführer Fleschenberg, Vorstandsmitglied 
Montag, Vizepräsident Hans Gebhardt und Präsident Roth. 

liga gekommenen Spieler wie 
Volkert, mit dem ich beim 
HSV ein Jahr selbst noch zu-
sammengespielt habe, wie 
Frank, den ich gut kenne, und 
wie Eggert, gegen den ich in 
der Bundesliga gespielt 
habe", meinte Heese. 
Wer ist Horst Heese? Hier 

ein kurzer „Steckbrief": Ge-
boren am 31. 12. 1943 in Düs-
seldorf, kam als Spieler über 
Hamborn und Wuppertal 1969 
zur Eintracht Frankfurt und 
spielte hier bis 1972 in der 
Bundesligaelf und anschlie-
ßend bis 1974 beim Hambur-
ger SV. Insgesamt bestritt 
Heese 126 Bundesligaspiele 
und schoß dabei 33 Tore. Sein 

sportlicher Werdegang lief 
vom Torjäger über den Mit-
telfeldspieler bis zum Vor-
stopper. Heese beendete seine 
aktive Laufbahn in Eupen 
(Belgien) und leitete dann 
das Training der Amateure 
von Fortuna Köln. 

1978 übernahm Heese seine 
erste Profimannschaft als 
Trainer, nämlich die Offen-
bacher Kickers. Er konnte 
sich in diesen zwei Jahren Of-
fenbach einen hervorragen-
den Ruf als kompromißloser, 
konsequenter Trainer schaf-
fen. Dazu kommt der gute 
persönliche Eindruck, den 
Horst Heese macht und der 
auch die Club-Verantwort-

lichen darin bestärkte, den 
richtigen Mann für die auf-
gestiegene Mannschaft ver-
pflichtet zu haben. 
Heese ist verheiratet und 

hat z«'ei Söhne im Alter von 8 
und 14 Jahren. Er ist einer 
jener Trainer der jungen Ge-
neration, die einb klare Vor-
stellung ihrer Arbeit haben, 
die konsequent ihr Konzept 
verfolgen und eine gewisse 
Mischung zwischen spieleri-
schen und kämpferischen 
Elementen forcieren. 
Die Aufgabe in Nürnberg 

ist für Heese reizvoll. Wie 
schätzt er die Lage ein? „Es ist 
schwer für mich, über den 
Schatten eines Robert Geb-
hardt zu springen. Aber wir 
haben die Kompetenzen klar 
abgegrenzt. Ich habe im Li-
zenzbereich das Sagen. Aber 
ich wäre dumm, wenn ich 
mich der Erfahrung von 
Herrn Gebhardt verschließen 
würde." 
Der bisherige Chef-Trainer 

Robert Gebhardt, der in Zu-
kunft dem 1. FCN als Berater 
zur Verfügung stehen wird, 
wünschte bei der Pressekon-
ferenz und Heese-Vorstel-
lung, die Präsident Michael A. 
Roth eilends im Krankenhaus 
arrangiert hatte, seinem Kol-
legen für die neue Saison alles 
Gute. 
Übrigens: Heeses Nachfol-

ger bei den Offenbacher Kik-
kers wurde der frühere Club-
Meisterspieler Franz Brungs, 
der bisher den FC Herzo-
genaurach trainiert hatte. 

F. Schafer 
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Nach dem Aufstieg in die Bundesliga: 

11D,RIIJE•• rq 

AUF RATEN 
DER CLUB HAT EIN HERZ FUR SEINE FREUNDE 

und startet eine Aktion, die bis jetzt in Deutschland einmalig ist. 

JEDER, ABER AUCH WIRKLICH JEDER, KANN SICH FUR DIE 
BUNDESLIGA-SAISON 1980/81 EINE DAUERKARTE LEISTEN! 
Der Ansturm wird groß sein, sichern Sie sich schon jetzt Ihren Platz. 

Gemeinsam mit der Noris-
bank, Nürnberg, hat der 1. 
FCN ein interessantes Ange-
bot zusammengestellt, um al-
len seinen Freunden ent-
gegenzukommen. Finan-
zieren Sie Ihre Dauerkarte 
und sichern Sie sich dadurch 
Ihren Stammplatz und Sie be-
zahlen weniger, als wenn Sie 
sich zu jedem Spiel eine Karte 
kaufen ürden. Jeder soll die 
gleiche Chance haben, auch 
wenn Sie jetzt vor der Ur-
laubszeit nicht soviel Bargeld 
aufbringen können! 
Hier zum Beispiel: 
Eine Tribünenkarte kostet 

in der neuen Saison 30 Mark. 
Wenn Sie noch einen halb-
wegs guten Platz bekommen 
wollen, müssen Sie die Karte 
im Vorverkauf erwerben, 
kommen also nochmals 2 
Mark dazu. Bei 18 Heimspie-
len in der Saison kämen Sie 
damit auf einen Gesamtbe-

trag von 576 Mark. Wenn Sie 
nun das Angebot des Clubs 
und der Norisbank anneh-
men, dann bezahlen Sie 11 
Monate lang jeden Monat 42 
Mark und einen Monat 47,14 
Mark. Wenn man bedenkt, 
daß während der Spielsaison 
zwei Heimspiele pro Monat 
anfallen, ist das ja fast ge-
schenkt. Der Unterschied zur 
Dauerkarte, die Sie auch wie 
bisher per Barzahlung erwer-
ben können, ist relativ gering. 

Dieses attraktive Angebot 
können Sie im übrigen ohne 
Arbeitsaufwand von zu 
Hause aus annehmen. Sie 
brauchen nicht auf die Bank 
zu laufen o. ä. Sie fordern 
einfach beim 1. FCN eine 
Dauerkarte für die Saison 
1980/81 an und Sie vermerken, 
daß Sie diese Karte fi-
nanzieren möchten. Automa-
tisch erhalten Sie dann von 

der Norisbank das Formular 
zugeschickt, das Sie nur un-
terschreiben und sofort wie-
der zurückschicken müssen. 
Innerhalb weniger Tage er-
halten Sie Ihr Bestätigungs-
formular wieder mit der Post. 
Dieses Formular können Sie 
entweder an die Club-Ge-
schäftsstelle, Nürnberg, Valz-
nerweiherstraße 200, mit Ih-
rem Kartenwunsch schicken, 
oder noch besser Sie kommen 
einmal dort vorbei und su-
chen sich Ihre Karte aus, die 
Sie dann sofort, ohne Geld 
bezahlen zu müssen, mitneh-
men können. Aber Eile tut 
not, die Nachfrage wird sehr 
groß sein, und wer zuerst 
kommt, der mahlt zuerst. Die 
erste Rate für die Karte be-
zahlen Sie dann erst im dar-
auffolgenden Monat. 

NUTZEN SIE DIESE EIN-
MALIG GÜNSTIGE GELE-' 

GENHEIT, DENN SO 
LEICHT KOMMEN SIE NIR-
GENDWO ZU EINER DAU-
ERKARTE WIE BEIM 
1. FCN! 
Selbstverständlich gilt die-

ses Angebot nicht nur für Tri-
bünenkarten, sondern für alle 
Dauerkarten, auch Gegenge-
rade und Stehplatz. 

SICHERN SIE SICH SO-
FORT IHREN DAUER-
PLATZ FUR DIE NEUE SAI-
SON! Für den 1. FCN gelten 
Sie als Barzahler, auch wenn 
Sie Ihre Karte finanzieren 
lassen, denn der Club. erhält 
von der Norisbank sofort den 
gesamten Betrag. 
Der 1. FCN garantiert Ih-

nen, daß Sie Ihre Dauerkarte 
einige Wochen vor Beginn der 
neuen Spielzeit in Händen ha-
ben werden, wenn Sie recht-
zeitig bestellen. Am besten 
sofort! 

Und das sind die Eintrittspreise für die Bundesliga-Saison 1980/81 
Platz Einzel-Karte Dauerkarte Dauerkarte finanziert 

durch die Noris-Bank 
1. Rate 2. bis 12. Rate 

Tribüne 

Tribüne (Mitglieder) 

Tribüne (\Tcrschrtc) 

Gegengerade 
Gcgcngcradc (Mitglieder) 

Gegcngcradc (Versehrte) 

Stehplatz 

Stehplatz (Mitglieder) 

Stehplatz (Versehrte) 

Ehrenloge 

Tribüne Block G+H, 

Reibe 1-8 

30,-

28,.-
15,-

12,-
10,-

10,-

460,-

425,-

230,-

260,-
230,-
155,-

165,-

140,-

120,-

47,14 

41168 

23,67 

23,64 
23,67 
18,25 

18,24 
11,66 

11,68 

840,— 73,06 

42,-

39,-

21,-

24,-

21,-
14,-

78,— 
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Punktspiel 31. 5.1980: 

ABSCHLUSS UND AUFSTIEG 
1. FCN - SV Darmstadt 981:1 

Irgendwie fehlte der 
letzte Biß in diesem letz-
ten Spiel. Der Club hatte 
bereits in Ingolstadt den 
Aufstieg geschafft und die 
Partie gegen Darmstadt 
war nur mehr die notwen-
dige Pflichtübung zu den 
freudigeren Auf stiegs-
feierlichkeiten. So war es 
auch kein Wunder, daß die 
Darmstädter mit einem 1:0 
durch Collet (nach Weye-
richs zu kurzem Rück-
spiel) in Führung gingen. 
Vorher hatte Norbert Eder 
völlig frei vor Rudolf die 
Clubführung verpaßt. 
Nach der Pause weiter-

hin mäßiges Spiel und 
dann doch das 1:1 durch 
Bertram Beierlorzer, der 
mit seinem Kopfball nach 
Hintermaier-Flanke Ru-
dolf überwinden konnte. 

Bis zum Ende keine Höhe-
punkte mehr. Aus der 
Sicht des Fußballs kann 
man dieses Spiel kurz und 
schmerzlos abhandeln. 
Das Drum und Dran aller-
dings, vor und nach dem 
Spiel, verdient es, aus-
führlich in dieser Club-
Revue noch einmal in 
Wort und Bild gezeigt zu 
werden. 

1. FCN: Hartmann (10. 
Heider), Stocker, J. Täu-
ber, Eder (46. Eymold), 
Schöll, Majkowski, Beier-
lorzer, Susser, Hinter-
maier, Heidenreich. 

Darmstadt: Rudolf, 
Kieppinger, Bechtold, 
Westenberger, Karow, 
Weiß (78. Best), Kalb, Sei-
ler (69. Korlatzki), Collet, 
Cestonaro, Wagner. 

„NEU " er 

HauPthandler 

8501 Feucht, 
Regensburger Str. 21, 

Tel.: 0 91 28 / 33 73 

Autohaus 316111FAI 
Diagnose - Wartung - 

Reparatur - Karosseriebau - 

Ei nbrennlackierung 

Wir betreuen Ihren Ford auch gerne 
am Samstag von 8.00-14.00 Uhr 

0 

Norbert Eder verpaßt hier Nürnbergs 1:0-Führung. 

Schiedsrichter: Engel,1 (31.), 1:1 Beierlorzer (69.) 
Reimsbach - Zuschauer: - Gelbe Karte: Korlatzki 
19 000 - Tore: (0:1) Collet 1 (D). F. S. 

I's 

Ar 

V 

E 

1 

I 

I. 

a 

Bertram Beierlorzer zirkelt den Ball zum 1:1 ins Darmstädter Tor. 

Ausbildung in allen Klassen - 
auch zum staatlich anerkannten Berufskraftfahrer 

Alle Fahrzeuge mit Funk 

FAHRSCHULE RUDI REINER 
Adam-Klein-Straße 32— 8500 Nürnberg 

Telefon 0911/505689 

Helzöl 

löte MDI Brennstoffe 
S. S S •S• 

Ihr zuverlä ssiger Heuzodieferant 
HeiöI Agp Extra (0911) 45604 
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ZAPF 
G 13HAIRDT 

NICHT 
MEHR 

CHEFTRAINER 
Es war überraschend und es 

kam auch überraschend: Ro-
bert „Zapf" Gebhardt, im 
Vorjahr nach dem Scheitern 
von Jef Vliers wieder als 
Cheftrainer eingesprungen, 
ist in der neuen Saison nicht 
mehr Trainer des 1. FC Nürn-
berg. Nach Rückkehr vom 

Kurzurlaub mit der Mann-
schaft aus Mallorca kündigte 
Gebhardt mit einem Tele-
gramm seinen eigentlich bis 
1982 laufenden Vertrag mit 
sofortiger Wirkung und ver-
zichtete damit auch auf eine 
Weiterbeschäftigung als Ma-
nager. 

Joseph 
Ipfelkofer GmbH 
Autosattlerei - Planen 

Am Pferdemarkt 30 
8500 Nürnberg 
Telefon (09 11) 26 06 11 

allstar TREPPEN 
8500 Nbg.-Brunn, Kahläckerstr. 22 
Tel. 09 11/83 1854 

die optimale 
Lösung 

Individuelle Beratung in unserem 
Ausstellungsraum, Brunner Hauptstr. 10 

für den geschafften Aufstieg 

Die Vorstandschaft er-
kannte diese Kündigung an. 
Club-Präsident Michael A. 
Roth konnte allerdings Ro-
bert Gebhardt auch weiterhin 
als seinen persönlichen Bera-
ter gewinnen. Somit steht 
Gebhardts Erfahrung und 
Rat dem 1. FCN weiterhin zur 

-- 4 

Präsident Roth drückt „Zapf" Gebhardt zum Dank 
die Hand. 

Verfügung. „Zapf" Gebhardt, 
Meisterspieler des Jahres 
1948, erlebte beim Club als 
Chef trainer mit dem Aufstieg 
in die I. Bundesliga seinen 
Höhepunkt. 
Alle Clubfans danken auch 

auf diesem Wege dem „Zapf" 
für seine Leistung und Arbeit. 

Auch Tauchmann scheidet aus 
Der Arbeitsvertrag zwi-

schen dem 1. FCN und Co-
Trainer Erich Tauchmann 
wurde über den 1. Juli hinaus 
nicht mehr verlängert. 
Tauchmann scheidet damit 
als Assistent des Cheftrainers 
aus. Tauchmann spielte jah-
relang bei der SpVgg Fürth 
und kam unter Hans Til-
kowski als Assistent zum 
1. FCN. Seither arbeitete er 
unter Tilkowski, Buhtz, Kern, 
Gebhardt, Vliers und wieder 
Gebhardt. 

Tauchmann hatte im Ja-
nuar den Trainer-A-Schein 
erworben und strebt nun an, 
endlich auch die Lizenz als 
Bundesligatrainer zu ma-
chen. 

Erich Tauchmann scheidet aus. 
Foto: Liedel 

fl T Drahtgeflechte und Zäune 
Eigene Fertigung. Gewebe und Gitter 
Komplette Einzäunungen und Montagen 

Tore und Turen 

Gesamtes PIEISCHMANN  
Zaunzubehor 

Nürnberg' Sündersbühlstraße 8 Telbton (0911) 612049/40 
(zwischen Schlachthof und Leonhardskirche) 
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Das 
Aachener 

Die Modell 
neue 
Baufinan-
zierung 

Als erste 
Bausparkasse 

bieten wir 
das 

Aachener 
Modell. 

Wer bauen will, 
kann jetzt 

bauen!' 

BAUSPARKASSE AG 

Gebietsdirektion 
Nürnberg 

8500 Nürnberg 
Hallplatz 37 

Fernruf (09 11) 20 40 44 

Ihr Partner: 

gib 
PILltN 
‚l,tU,GI. 
GIN SINVICI 

'04 JFI=Ägv 

Wollen Sie kaufen oder 
mieten, verkaufen oder 
vermieten, das alles kann 
Ihnen IFAS bieten. 

Ein kurzer Anruf bei uns 
erspart Ihnen Arbeit, Zeit 

und Verdruß. 

Reuterstr. 8, 
8500 Nürnberg, 
Tel. 0911/354201 

NEUES* 
AUS DER 

LIZENZSPIELER 
ABTEILUNG: 

Auch Frank und Volkert 
jetzt beim 1. FC Nürnberg 
• Die Neuzugänge und die Abgänge 

Schorsch Volkert ist nach elfjähriger „Wanderschaft" zum „Fußball-Weisen" 
geworden und nun zum 1. FCN zurückgekehrt. 

„Prost, auf eine sportliche Zukunft des 1. FCN in der I. Bundesliga": Präsident 
Michael A. Roth, Schorsch Volkert und Vorstandsmitglied Sven Oberhof trinken 
ein Gläschen. 

Josef Maiser GmbH 
Fleischwaren- und Kantinenbetriebe 
Schloßäcker Straße 26 a, 8500 Nürnberg 

Ruf (09 11) 4 20 39 

Die alte Saison ist gelaufen, 
der Aufstieg geschafft, die 
neue kann beginnen. Die Vor-
bereitungen im mannschaft-
lichen Bereich waren Mitte 
Juni abgeschlossen, die letz-
ten Neuzugänge unter Dach 
und Fach gebracht: es waren 
gewichtige, namhafte Spieler, 
die den Weg zum 1. FCN noch 
fanden. Schorsch Volkert und 
Wolfgang Frank. 
Mit ihnen wurden die Ein-

kaufsaktivitäten des 1. FCN 
beendet. Sieben Neue sind da-
mit in den Lizenzspielerkader 
am Neuen Zabo eingetreten: 
Georg Volkert vom VfB 
Stuttgart, Wolfgang Frank 
von Borussia Dortmund, 
Reinhard Brendel von der 
SpVgg Bayreuth, Michael Eg-
gert vom VfL Bochum, Wer-
ner Heck vom 1. FC Saarbrük-
ken sowie die eigenen Ju-
gendspieler Franz Heitzer 
und Alois Reinhardt. 

Schorsch Volkert, 
am 28. November 1945 gebo-
ren, kam aus der Jugend der 
SpVgg Ansbach in die Jugend 
des 1. FC Nürnberg, wurde 
dann Lizenzspieler und 1968 
mit dem Club auch Deutscher 
Meister. Wechselte nach dem 
Abstieg 1969 zum FC Zürich, 
später zum Hamburger SV 
und 1978 zum VfB Stuttgart. 
Schorsch Volkert bestritt 
rund 400 Bundesligaspiele, ist 
ein alter Routinier, der an die 
Stelle zurückkehrt, an der 
seine steile Karriere begann, 
nämlich zum Club. Volkert 
kostet dem Club nur 25 000 
Mark Ablöse an den VfB 
Stuttgart. Schorsch sieht sein 
Engagement beim 1. FCN als 
echte Herausforderung. Er 
möchte mit seiner Erfahrung 
auch spielerische Akzente 
setzen und seine Gefährlich-
keit als linke Sturmspitze 
ausspielen. 

Wolfgang Frank; 
am 21. Februar 1951 geboren, 
begann beim TSV Schlier-
bach, kam dann über den VfL 
Kirchheim zum VfB Stutt-
gart, wechselte zu AZ Alk-
maar und nach dem Aufstieg 
1974 zu Eintracht Braun-
schweig, war dort Torjäger 
(52 Bundesligatreffer für Ein-
tracht) und kam 1977 zu Bo-
russia Dortmund. Frank hatte 
in Dortmund seine schwere 
Verletzung gut überwunden 
und war im letzten Drittel der 
Punktspiele mit sieben Tref-
fern erfolgreich. Frank 
möchte beim Club an seine 
großen Erfolge von Braun-
schweig anknüpfen. Wolf-
gang wird sich auch in Nürn-
berg sehr heimisch fühlen, 
denn seine Ehefrau Brigitte 
stammt aus Reichenschwand. 
Und hier noch einmal die 

Kurz-Steckbriefe der übrigen 
Neuzugänge (wir haben über 
sie bereits in der Club-Revue 
berichtet): 

Michael Eggert, 
geboren am 29. September 
1952, stammt aus der Jugend 
des VfL Bochum, dem er seit 
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Na, alles Gute in Nürnberg und viele Tore", sagt Michael A. Roth zu Wolfgang 
Frank und dessen Gattin Brigitte. 

Heiner Stuhlfauth im Hintergrund blickt voller Hoffnung auf die Neuverpflich-
tung Wolfgang Frank, links Frank Fleschenberg, rechts Michael A. Roth. Ernst 
Zeitz und Brigitte Frank. 

1966 angehört. Seit 1973 ist er 
Lizenzspieler. Michael gilt als 
sehr erfahrener Mittelfeld-
und Abwehrspieler. Inzwi-
schen hat Eggert auch sein 
neues Domizil in Lauf amholz 
gefunden. 

Reinhard Brendel, 
geboren 21. Dezember 1956, 
Abwehrspieler und Mittel-
feldmann, kommt von der 
SpVgg Bayreuth. 

Werner Heck, 
geboren am 21. April 1955, 
kam vom SV Waldhof Mann-
heim zum 1. FC Saarbrücken 
und unterschrieb nun beim 1. 

FCN einen Lizenzspielerver-
trag. Stürmer, auf allen Po-
sten als Sturmspitze oder Au-
ßen einsetzbar. 

Franz Heitzer, Mittelstür-
mer, aus der Jugend von Jahn 
Regensburg zum 1. FCN in die 
Clubjugend gekommen, seit 1. 
Juli 1980 unter Vertrag. Be-
reits in der 1. Mannschaft ein-
gesetzt. 

Alois Reinhardt, Jugend-
nationalspieler, Abwehrspie-
ler, bereits in der 1. Mann-
schaft eingesetzt. Seit 1. Juli 
1980 unter Vertrag. 

RI1t ¶ 85 Nürnberg 

Werkstätten für elegante Pelzmoden, 
Umarbeitungen - Reparaturen, 

Aufbewahrungen 

Ladengeschäft: Jakobsplatz 21 
Kürschneratelier: Keßlerplatz I 

Steinkirchner und 
Susser zu Stuttgart 

Zwei Lizenzspieler, die 1977 
in die damals völlig verjüngte 
und neuformierte Clubmann-
schaft kamen, die auf Anhieb 
1978 den Aufstieg schaffen 
konnte, verlassen nun endgül-
tig den 1. FCN: Alfred Stein-
kirchner und Siegfried Susser 
spielen in der neuen Saison 
bei den Stuttgarter Kickers. 

Steinkirchner und Susser 
waren bereits während der 
Bundesligasaison 1978/79 
zeitweise an den SC Freiburg 
„ausgeliehen". Alfred Stein-
kirchners Bruder spielt übri-
gens ebenfalls bei den Stutt-
garter Kickers. Alfred Stein-
kirchner kam vom TSV 
Straubing zum Club, Susser 
vom FC Vilshofen. 

Franz Schäfer 

1'• ' 

‚ 

F - 
rA 

Siggi Susser verläßt den Club in Richtung Stuttgarter Kickers. Hier jubelt der 
Siggi noch ganz besonders. Es war beim Punktspiel in Ulm, denn da schoß er 
alle drei Tore zum 3:1. Übrigens: auch in Karlsruhe war Siggi der Schütze des 
siegbringenden 1:0. In Stuttgart viel Glück, Siggi. 

Fotos: Schmidtpeter (5), Liedel (1) 

Auch Abschied von Alfred Steinkirch-
ner, der 1977 vom TSV Straubing zum 
Club kam und nun zu den Stuttgarter 
Kickers wechselt. Dem Alfred eben-
falls viel Glück. 

Ihr guter Partner beim Einrichten 

WIR LIEFERN MÖBEL UND TEPPICHBÖ-
DEN FUR ALLE WOHNBEREICHE ZU BE-
SONDERS GUNSTIGEN PREISEN' BEI 
ERSTKLASSIGEM SERVICE NUR QUALI-
TÄTSMÖBEL UND TEPPICHBODEN FÜH-
RENDER HERSTELLER 
Besuchen Sie unsere Ausstellung, 9 bis 
18 Uhr, Samstag 9-14 Uhr. 
MSK-Möbel, Nürnberg, flollnerstr. 106a 
Telefon 35 20 88 

Restaurant 
>IVilchele< 
Zum Tannenhof 

8500 Nürnberg 
Franz-Reichel-Ring 19, Tel. 80 96 32 

in unserem Familienbetrieb bieten 
wir Ihnen: 

Flambierte und internationale Küche sowie 
Räumlichkeiten für familiäre Festlichkeiten. 

Private Parkplätze und Terrasse 
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Club-Präsident 
Roth war schwer 

verunglückt 
Club-Präsident Michael 

A. Roth hat einen schweren 
Motorrad-Unfall inzwi-
schen wieder recht gut über-
standen. Aber es sah sehr 
schlimm aus, als Roth am 7. 
Juni bei einer Motorrad-
fahrt mit seiner schweren 
Kawasaki am Ebracher 
Berg auf einer tückischen 
Ölspur ins Rutschen kam 
und bei diesem Sturz ernste 
Verletzungen erlitt. 

Die Ärzte der Privatsta-
tion von Dr. Birkner in den 
Städtischen Krankenan-
stalten Nürnberg stellten ei-
nen offenen Oberarmbruch, 
einen Daumenbruch, 
Schlüsselbeinbruch und ei-
nen Schlüsselbeinanbruch 

fest. Mit viel Energieauf-
wand widmete sich Michael 
A. Roth bereits kurze Zeit 
nach diesem Unfall wieder 
den Vereinsgeschäften und 
den Geschäften in seinem 
Unternehmen ARO. 
Vorstandsbesprechungen 

wurden kurzerhand im 
Krankenhaus abgehalten. 
Pressekonferenzen eben-
falls dort arrangiert. „Jetzt 
steige ich doch nicht mehr 
auf so ein schnelles Motor-
rad", stellte Roth etwas 
wehmütig fest. Wer weiß, 
wie lange und wie sehr sein 
Herz am Motorradsport und 
schnellen Motorrädern 
hängt, versteht, wie schwer 
ihm dieser Entschluß fallen 
wird. 

Rangliste mit 
Club-Spielern 

In der traditionellen 
Zweitliga-Rangliste, die der 
„SPORT-Kurier" jedes 
Jahr nach Ende der Meister-
schaftsspiele veröffentlicht, 
ist der 1. FC Nürnberg in der 
„Jahres-Elf der Besten" mit 
Jürgen Täuber als Verteidi-
ger und Reinhold Hinter-
maier als Mittelfeldspieler 
vertreten. 

In der Vereinsrangliste 
des 1. FCN führt Hartmann 
mit der Note 2,2 an 1. Stelle 
vor Jürgen Täuber (2,3), 
Hintermaier und Weyerich 
(je 2,4) und Eder (2,6). 
Auf den einzelnen Positio-

nen führen: Torhüter: Mo-
dick (Ulm) mit 2,1 Punkten 
vor Hartmann (1. FCN) und 

Löwer (Fürth) je 2,2. - Au-
ßenverteidiger: Jürgen 
Täuber (1. FCN) 2,3 vor 
Kieppinger (Darmstadt) 
2,4. - Innenverteidiger: 
Bergmann (Fürth) 2,1 vor 
Geinzer (Offenbach) und E. 
Schmitt (Saarbrücken) je 
2,2. Horst Weyerich liegt 
hier mit 2,4 an 7. Stelle. - 

Mittelfeld: Hintermaier (1. 
FCN) gemeinsam mit Löw 
(Freiburg) und Trenkel 
(KSC) je 2,4 an 1. Stelle. - 

Rechtsaußen: Heck (Saar-
brücken, jetzt 1. FCN) 2,7. - 

Innenstürmer: Krause (Of-
fenbach) 2,6. - Linksaußen: 
Allgöwer (Stuttgart) 2,5 vor 
Michelberger (Trier) 2,7 und 
Heidenreich (1. FCN) 2,8. 

Trainingslager und Freundschaftsspiele 

Das Vorbereitungs-
Programm 

Unsere Lizenzspieler sind bereits wieder bei Erschei-
nen dieser Juli-Club-Revue in voller Aktion. Für sie 
begann die neue Saison mit harter Vorbereitung. Nach 
dem Freundschaftsspiel am 4. Juli in Kronach fuhr die 
Mannschaft nach Burghausen ins altbekannte Trai-
ningsquartier. Am 6. Juli folgte das Privatspiel in Traun-
stein und bis zum 12. Juli dauerte das Trainingslager. 
Hier die weiteren Freundschaftsspieltermine der 1. 

Mannschaft: 

12. Juli: in Karlstadt am Main 
13. Juli: in Nabhurg/Opf. (15.00) 
19. Juli: in Bregenz/Bodensee 
20. Juli: in Frohnlach b. Coburg (15.00) 
23. Juli: beim ASN Pfeil Nürnberg (19.00) 
26.127. Juli: Im Rahmen des Sommerfestes gegen Olym-

piakos Piräus und Manchester United 
1. August: beim 1. FC Saarbrücken 
2. August: in Marburg/Lahn gegen Aston Villa (16.00) 
3. August: beim FC Amberg 
6. August: in Karbach 

16. August: Bundesligastart beim VfB Stuttgart 
17. August: heim SSV Jahn Regensburg 

Nur noch eine 
2. Liga 

In der Saison 1981/82 
wird erstmals eine einglei-
sige zweite Bundesliga mit 
20 Vereinen unter der 
Bundesliga mit 18 Klubs 
spielen! Mit 84 Ja- und 77 
Nein-Stimmen fiel die 
Entscheidung auf dem au-
ßerordentlichen DFB-
Bundestag in Düsseldorf 
äußerst knapp aus, wo-
nach die Zahl der Vereine 
des bezahlten deutschen 
Fußballs von 60 in der 
Spielzeit 1980/81 auf 38 in 
der folgenden Saison dra-
stisch reduziert wird. Die 
zweite Liga fällt auch in 
Zukunft in die Zuständig-
keit der Regionalver-

bände. 
Je zehn Vereine aus 

Nord und Süd werden die 
20 Vertreter stellen. Als 
Bewerber für diese Plätze, 
die nach sportlichen und 
wirtschaftlichen Ge-
sichtspunkten' vergeben 
werden, gelten auch die 
drei Absteiger der kom-
menden Bundesliga-Sai-
son. Die genauen Modali-
täten, zu denen im sportli-
chen Bereich wahrschein-
lich ein Punktsystem nach 
den Erfolgen der vergan-
genen fünf Jahre gehören 
wird, muß der DFB-Beirat 
bis zum 31. Dezember die-
ses Jahres festlegen. 

Großhandel f ür den Baumarkt 

Baustoffe - Baumaschinen - Baugeräte - Baustahl-Biegebetrieb 

Schwaig/Nbg., Bau hof str. 4, Tel. 500061 
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Bei der Morgenlektüre 
vor ein paar Tagen hat 
der Heiner hinter sei-

nem Kaffeetopf gedacht, daß 
seine Pupillen falsch ein-
gestellt gewesen sind. Weil 
nämlich in der Zeitung ge-
standen ist, daß unser Club in 
der neuen Saison der erlauch-
ten Bundesliga-Creme als 
Kanonenfutter zur Ver-
fügung gestellt wird, und daß 
den Fußballern vom Valzner-
weiher gleich am Anfang Hö-
ren und Sehen vergehen soll. 
Statt einem gepflegten 

Heimspiel hat der Deutsche 
Fußball-Bund für die Nürn-
berger Aufsteiger bestimmt, 
daß sie zum Saisonbeginn 
zum VfB Stuttgart fahren 
müssen, danach kommt der 
Hamburger SV zur Heimsu-
chung nach Franken, und 
dann dürfen uns die Sechzi-
ger in München rupfen, daß 
wir nicht mehr wissen, wo 
oben oder unten ist. Wahr-
scheinlich ist im Computer 
vom DFB ein Wackelkontakt 
gewesen, oder aber sie haben 
in Frankfurt überhaupt kei-
nen Computer, sondern der 
Neuberger läßt sich den Ter-
minplan von seiner Gemüse-
frau machen. 
Den Geschäftsführer vom 

Club hat es bei der Nachricht 
aus Frankfurt auch ziemlich 
gebeutelt. Weil der Flachen-
zwerg, oder wie der heißt, 
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HEINER HEDDRIGG 
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nämlich für die ersten zwei 
Spiele 4:0 Punkte einkalku-
liert hat und danach seinen 
geruhsamen Jahresurlaub. 
Jetzt kann er sich nach den 
ersten drei Spielen das nega-
tive Torverhältnis wahr-

denten nach seinem unange-
meldeten Tiefflug durch Un-
terfranken auch wieder ziem-
lich prima hingekriegt. 
Lediglich das Kapitänspatent 
muß er jetzt bei der Luft-
hansa noch nachmachen. 

Wackelkontakt 
im DFB-Computer 

scheinlich von einem Astro-
nomen ausrechnen lassen und 
danach statt in den Urlaub 
vierzehn Tage mit dem 
Sauerstoffzelt an die Flur-
straße verreisen. 
Dort haben sie den Präsi-

j?& &2ee4c 
die Heilwassergroßhandlung 

8510 Fürth-Sack, Sportplatzstraße 30, 
Telefon 09 11 / 30 24 78 

Wirf ühren Heilwasser 
gegen folgende Leiden und Beschwerden 

Nieren- und Blasenleiden, Magen- und Darmbe-
schwerden, chronische Darmträgheit, Leber- und 
Gallenleiden, Herzbeschwerden, Arteriosklerose, 
Prostataleiden, Diabetis unterstützend, Gicht, De-
pressionen und Angstzustände, Blutarmut, und 
bei anderen Beschwerden. 

Aber wahrscheinlich soll 
sich der 1. FC Nürnberg für 
die freundliche Termingestal-
tung beim DFB noch bedan-
ken. Die erlauchten Herren 
aus Frankfurt hätten ja zum 
Beispiel auch verfügen kön-

nen, daß der Club bis zum 
Dezember nur Auswärts-
spiele macht, damit der Rasen 
im Stadion geschont wird. 
Einen Funken Hoffnung, 

daß die Bundesliga nicht 
gleich wieder in die Binsen 
geht, hat der Heiner aber 
trotzdem. Gott sei Dank ist ja 
der Heese, der seit dem 
„Zapf" seinem französischen 
Abschied der neue Trainer ist, 
kein Angstheeschen und der 
wird seinen verschreckten 
Schäfchen schon beibringen, 
wie man gegen den Hrubesch 
auch ohne Küchenleiter und 
Kletterseil im Kopfballduell 
gewinnen kann. 
Und wenn wirklich alles 

nichts nützt, dann sollen sie es 
halt wieder so ähnlich ma-
chen wie vor zwei Jahren 
beim ersten Versuch in der 
Bundesliga. Wo der Kern den 
Josef Schmid, den damaligen 
Fern-Fahrer vom Mann-
schaftsbus, angewiesen hat, 
daß er durch geschlossene 
Ortschaften mindestens mit 
einer Durchschnittsge-
schwindigkeit von 120 Stun-
denkilometern rauscht, damit 
der Club wenigstens in Flens-
burg ein paar Punkte kriegt. 
Der Heiner hält für die neue 

Saison auf jeden Fall die Dau-
men und andernfalls den 
Mund. 
Bis zum nächsten Mal 

Euer Heiner Heddrigg 

Frünkischer 
Reisedienst 

KARL HABEFECKER 
8500 NÜRNBERG ELISENSTR. 18 a . TEL. 661768 
8510 FÜRTH HIRSCHENSTR. 33 TEL. 771730 

Verlangen Sie unser ausführliches 

Urlaubsprogramm 

• Maria Aim, Salzburger Land 
• Lofer, Salzburger Land 
• Unken, Salzburger Land 
• Elimau, Tirol 
• St. Johann, Tirol 
• Mayrhofen, Zillertal 
• Fügen, Zillertal 

1 Woche ab DM 167.-
1 Woche ab DM 175.-
1 Woche ab DM 156.-
1 Woche ab DM 172.-
1 Woche ab DM 175.-
1 Woche ab DM 181.-
1 Woche ab DM 176.-

0,0 • ACHTUNG NRJNZSAMMLER • 
zusätzlich zu unserem umfangreichen Bankservice bieten wir für Sie: 

kostenlose Münzpreisliste • kostenlose monatliche >Information für Münzsammler<• 
Fehilistenbearbeitung • Münzsonderangebote • >Die Münze des Monats<• 

Dauerauftragsdienst für Neuausgaben • interessante Angebote aus allen Bereichen 
der Numismatik • Zubehör  Literatur  kostenlose Schätzung Ihrer Münzen  

cIK   UPKER - BANK KG 
Wir freuen uns-auf Ihren Besuch! 
Endterstr. 5, Nürnberg 
(Nähe Südausgang Hauptbahnhof) 
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„Hello, Jungs, alles o. k.?” 
Der Mann, der diesen Satz 
durchs Zimmer knallen 
läßt, heißt Toni Eckert - 
oder auch Sir Anton Ek-
kert. Er wird zwar offiziell 
Mannschaftsbetreuer ge-
nannt, in Wirklichkeit war 
und ist er das „Mädchen 
für alles" oder der „Mann 
für alle Fälle". Zumindest 
für die Fälle, die mit der 
Lizenzspielermannschaft 
des 1. FCN zusammenhän-
gen. Der Toni, bundesweit 
bestens bekannt, feierte 
mit dem Aufstieg der 
Clubmannschaft in die 1. 
Bundesliga auch ein per-
sönliches, seltenes Jubi-
läum: 800mal betreute er 
die Clubmannschaft. 
Eine stolze Zahl von Spie-
len in insgesamt nun elf 
Jahren Tätigkeit für den 
1. FCN, die Toni Eckert 
ehrenamtlich (gegen ge-
ringen Spesenersatz) aus-
übt. 800 Spiele als Betreuer 
- eine schlichte Zahl. 
Aber was steckt dahinter? 
Arbeit, Kleinkram, 
manchmal Arger, meist 
aber viel Freude. Dem 
Toni macht's Spaß, mit 
seinen Jungs zu leben und 
zu arbeiten. Er hängt an 
dieser Aufgabe und er er-
füllt sie mit einer echten 
Hingabe. 
Dem Toni ist keine 
Stunde, kein Tag, keine 

TOM 
ECHERT 

IN 
8 0 0 
SPIELEN BETREUER 
DER CLUB-KICKER 
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Wochen zu viel für den 
Club. Jahrelang sah er 
Spieler kommen und ge-
hen, Trainer kommen und 
gehen, Vorstände kommen 
und gehen. Allen waren sie 

•" 

* 

mit seiner Arbeit zufrie-
den. Nehmen wir einmal 
einige wesentliche 
Arbeitspunkte aus Ek-
kerts Betreuertätigkeit 
heraus: Bei Reisen muß 

der Bus bestellt, mit den 
Verantwortlichen Ab-
fahrtszeiten etc. durchge-
sprochen, Quartier und 
Essen bestellt werden. 
Zimmereinteilung, Bett-

kontrollen, Kontakt zum 
Gegner wegen Karten-
abrechnung etc. 
Eckert ist zudem berühmt 
als Statistiker. Seine Ta-
bellen, Bücher und Fort-
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schreibungen sind ein-
malig und zuverlässig. Sie, 
liebe Clubfreunde, können 
hier in dieser Club-Revue 
Toni Eckerts Lizenzspie-
ler-Statistik wieder auf-
merksam verfolgen. Jeden 
Einsatz, jeden Wechsel, je-
den Elfmeter, jedes Tor, 
jede Verwarnung, prak-
tisch alles, was sich in und 
um das Spielfeld tut, wird 
von Toni registriert. 
Eckert wurde am 26. Mai 
1921 geboren, war einst 
selbst aktiver Fußballer; 
beim ASC Boxdorf war er 
Torhüter, und heute noch 
erinnern sich die alten 
Boxdorfer an Eckerts gu-
tes Stellungsspiel. Be-
ruflich ist der Toni als Be-
zirk sk am in kehrer me i ster 
tätig, und in seinem Bezirk 
(er geht vom Rathaus bis 
zum Rathenauplatz) ist 
der Toni gern gesehen. Er 

kennt jeden, und jeder 
kennt ihn. Das ist eigent-
lich Eckerts Erfolgsge-
heimnis: viel Kontakt und 
viel Freundlichkeit. 
Toni ist ein Club-Besesse-
ner. Er arbeitet gewissen-
haft. Ich kann das beurtei-
len, denn ich habe jahre-
lang mit Toni Eckert zu-
sammengearbeitet und 
hatte in ihm einen der be-
sten MitarbeiterJhn freut 
eigentlich, daß er zu allen 
Trainern, die er beim Club 
erlebt hatte (es waren mit 
Kuno Klötzer, Barthel 
Thomas, Boba Mihailovic, 
Fritz Langner, Tschik Caj-
kowski, Hans Tilkowski, 
Horst Buhtz, Werner 
Kern, Zapf Gebhardt, Jef 
Vliers, dann wider Zapf 
Gebhardt doch einige), 
auch heute noch besten 
Kontakt halt. 
Hans Tilkowski hat dem 

Toni Eckert wird durch Club-Präsi-
dent Michael A. Roth geehrt. 800 
Spiele als Betreuer, eine stolze Zahl 
und vor allem eine Menge von Arbeit, 
die hinter Eckert liegt. 

0 
Eckert bei der Verabschiedung von 
Hans Walitza und Dani Petrovic. 

0 
Toni erlebte 800 Clubspiele auf der 
Betreuerbank mit und er erlebte dabei 
viele Temperamente und viele Trai-
ner. Hier mit Horst Buhtz (Zipfel-
mütze) während der Saison 1977/78 
in Offenbach. 

Toni Eckert mit seinem Team 1978, 
links Schäfer, rechts von ihm Kern, 
Tauchmann und Brablec. 

SCHLUSSEL-ELLERWALD 

40 

85 Nürnberg 

Innere Laufer Gasse 6, Tel. (09 11) 20 30 97 

Fachgeschäft für alle Schlüssel 

Autoschlüssel sofort zum Mitnehmen 

Sicherheitsschlösser 

Kassetten - Tresore - Schlüsselschränke 

Umzüge fachmännisch 
mit Schreiner und 
Möbeiwagen 

Strohmann 
Dennerstraße 6 (Plärrer) 

TeI.:261922/268525 
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Aral- G roßtankstelle 
Wagenpflege - Reifen - Batteriedienst 

Kundendienst - Waschanlage 

Roman Stölting 
Zerzabeishofer Hpt.-Str. 41, Tel. 40 53 38 

Weihnachtsfeier 1978. Mannschaftskapitän Manni Müller überreicht dem Toni 
ein Geschenk. 

„He, der spielt vielleicht einen komischen Ball", scheint hier Toni Eckert zu 
sagen. 

Mit Trainer Zapf Gebhardt erlebte Toni Eckert zahlreiche Fußballhöhepunkte. Toni Eckert freut sich über einen Sieg. 

0 

"PARTNER" 
Bau- und Industriemontagen I 

Wir sind ein stark expandierendes Montagebauunternehmen. Für die Bewältigung unserer vielfältigen 
Aufgaben benötigen wir für sofort und später Handwerker aller Berufe für Einsätze im süddeutschen Raum, 
bei Eignung auch Im Ausland. 
Wir zahlen übertarifliche Löhne. Beste Sozialleistungen sind für uns keine Frage. 

Von Ihnen erwarten wir Fleiß und Einsatzbereitschaft. Für den Soforteinsatz suchen wir dringend: 

• Zimmerleute 
• Schreiner 
• -Tischler 
• Einschaler 
• Spritzlackierer 

(für Holz und Metall) 

• Maurer 
• Bauspengler u. Flaschner 
• Rohrleitungsmonteure 
• Fräser 
• Dreher 

• Schweißer mit Pr. 
• Sanitär-Install. 
• Lüftungsmonteure 
• Heizungsmonteure 

Rufen Sie uns an, Herr Piel wird Ihnen dann alles weitere erklären, oder besser noch, kommen Sie zu uns, wir 
freuen uns auf Ihren Besuch. 

8500 Nürnberg Breite Gasse 34 Telefon (09 11) 22 24 69/79 

It 
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Toni sogar schriftlich be-
stätigt, wie sehr er mit der 
Arbeit des Betreuers zu-
frieden war: „In meinen 
langen Jahren im Profige-
schäft habe ich noch kei-
nen solch ausgezeichneten 
Mannschaftsbetreuer er-
lebt." Kurz und bündig 
war der „Til". Und 
treffend. 
Nun, der Toni ruht sich 
nicht auf Lorbeeren und 
Lob aus. Er macht weiter, 
betreut seine Jungs, macht 
gerne mit ihnen einen 
Spaß und findet auch mal 
die richtigen Worte, 
wenn's bei einem nicht so 
läuft. Eckerts schönstes 
Geschenk zum 800. Spiel 
und zu seinem 59. Geburts-
tag war der Aufstieg in die 
I. Bundesliga. 
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Jubel auf dec Club-Bank. Toni Eckert (Mitte) freut sich. 
Fotos: Schmidtpeter (3), Liedel (3), Gatkiewitsch (2), Archiv (2) 

„Das waren sportlich 
überhaupt meine schön-
sten Erlebnisse: der Auf-
stieg 1978 und jetzt erneut 
der Aufstieg. Das ist schon 
was, diese I. Bundesliga. 
Da ist eine ganz andere 
Stimmung. Diese großen 
Stadien, diese Massen, 
diese Spannung. Jetzt 
habe ich nur den Wunsch, 
daß wir diesmal in dieser 
I. Liga bleiben", meinte 
Toni Eckert; sprach's, 
nahm seinen Schluck Kaf-
fee und war schon wieder 
am Überlegen, wie er nun 
endlich di ganzen Schuh-, 
Anzug- und Hemdgrößen der 
neuen Spieler zusam-
menbekam, um die Grund-
ausrüstung bei adidas für 
die neue Saison zu 
bestellen. Franz Schäfer 

-. Star der neuen  
S,portklasse.  

Argumente, 
die Ober zeugen: 
•i 6-4-Motor mit 86 PS 
• komplett ausgestattetes 
Cockpit 

• sportlich abgestimmtes 
Fahrwerk 

• beispeihotte Wirtschaftlichkeit 

Extras ohne Mehrpreis: 
• 5-Gang-Getriebe 
• verstellbares Lenkrad 
• Hologen-Doppelscheinwerter 

Toyota 
Celica Coupé ST 

Zum sportlich 
fairen Preis von 

14 295._* 
+ Überführung 

400.— 

AJOGMBHC SS_ 
8500 Nürnberg, Muggenhofer Str. 69, Ruf 313916 

 TOYOTA Vertrauen Sie Ihrem Verstand   

Tapeten 

Teppichböden aller Art 

PVC-Bel äge 

Gardinen 

Farben 
in 2800 Farbtönen 
etc. 

von Ihrem Fachberater 

s + b 
Tapetenhaus 
Sulzbacher Str. 63-8500 Nürnberg 

Tel. 55 09 74 

Auf Wunsch führen wir alle 

Veriegearbeiten aus. 

NORIS - KURIER 
Der EXPRESS-KURIER-DIENST für alle Besorgungen 

0911/639095 

• Besorgungen aller Art für kranke und hilfsbedürftige Personen 
• Lieferung und Abholung von Haus zu Haus 

• Kurierfahrten — Kleintransporte — Auslieferungen — Besorgungen 

• Schnell zur Stelle durch Funkverkehr 

• Pkw - Caravan - Transporter — Service 

• Tägliche Kurlerdienste In verschiedene Städte der Bundesrepublik 

• Schnell — zuverlässig — preiswert 
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Detlef Szymanek war in 22 Spielen mit 16 Toren erfolgreich, davon in 16 
Punktspielen mit 7 Bundesligatoren. 
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Klaus Tauber brachte es in 39 Spielen aud 17 Tore, davon in 28 Punktspielen auf 
9 Bundesligatore. 

GESAMTSPIELE 
IN DER 1. MANNSCHAFT: 

Die Aufstellung zeigt, wie oft die 25 Lizenz-, die 2 Amateur- und die 

2 Jugendspieler in der 1. Mannschaft eingesetzt waren: 

Eder 

Majkowski 1 

Stocker 

Lieberwirth 

Weyerich 

Täuber 

Schöll 

Täuber 

Beierlorzer 

Hummel 

Susser 

Dämpfung 

Heidenreich 

Pausch 

Sommer 

Steinkirchner 

Hintermaier 

Szymanek 

Dorok 

Hartmann 

Oberacher 

Schlegel 

Jordan 

Heider 

Eymold' 

Fuchs 

Heitzer2 

Gunselmann 

Reinhard t2 

1 Amateurspieler 
2 Jugendspieler 

Norbert 

Jan 

Peter 

Dieter 

Horst 

Jürgen 

Reinhold 

Klaus 

Bertram 

Gerhard 

Siegfried 

Günter 

Herbert 

Hans 

Peter 

Alfred 

Reinhold 

Detlef 

Werner 

Bernhard 

Franz 

Norbert 

Hans-Otto 

Herbert 

Günter 

Peter 

Franz 

Wolfgang 

Alois 

288 Spiele 

288 Spiele 

261 Spiele 

242 Spiele 

204 Spiele 

199 Spiele 

166 Spiele 

145 Spiele 

134 Spiele 

110 Spiele 

104 Spiele 

94 Spiele 

91 Spiele 

91 Spiele 

77 Spiele 

62 Spiele 

52 Spiele 

51 Spiele 

49 Spiele 

49 Spiele 

40 Spiele 

30 Spiele 

11 Spiele 

7 Spiele 

5 Spiele 

5 Spiele 

3 Spiele 

1 Spiel 

1 Spiel 

F 

ROTE KARTE - GELBE KARTE 

Platzverweis - rote Karte 

Erfreulicherweise wurde in der Saison 79/80 kein Platzverweis 

ausgesprochen. 

Verwarnungen - gelbe Karten 

49 Verwarnungen (gelbe Karten) 

richtern ausgesprochen. 

2. Bundesliga - Heimspiele 

4mal Hintermaier 

3mal Tauber Jürgen 

2mal Eder 

2mal Stocker 

1mal Hartmann 

1mal Lieberwirth 

1 mal Weyerich 

1mal Majkowskl 

wurden von den jeweiligen Schieds-

2. Bundesliga - Auswärtsspiele 

4mal Weyerich 

3mal Beierlorzer 

3mal Eder 

3mal Hintermaier 

3mal Lieberwirth 

2mal Heidenreich 

2mal Täuber Klaus 

1mal Susser 

1mal Schlegel 

1mal Schöll 

1mal Tauber Jürgen 

15mal 24mal 
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DFB-Pokalspiele 

1mal Täuber Jürgen 

Freundschaftsspiele 

2mal Hintermaier 

2mal Weyerich 

1mal Lieberwirth 

1mal Steinkirchner 

1mal Stocker 

1mal Täuber Jürgen 

1mal Täuber Klaus 

1mal 9mal 

Gesamtaufstellung der Verwarnungen - gelbe Karten (einschließlich 

Privatspiele) 

9mal Hintermaier 

7mal Weyerich 

6mal Täuber Jürgen 

5mal Eder 

5mal Lieberwirth 

3mal Beierlorzer 

3mal Stocker 

3mal Täuber Klaus 

2mal Heidenreich 

1mal Hartmann 

1mal Majkowski 

1mal Susser 

1mal Schlegel 

1mal Schöll 

1mal Steinkirchner 

49mal 

Nach 4 gelben Karten wurden folgende Spieler 

für ein Punktspiel gesperrt: 

Weyerich am 1. 12.79 in Karlsruhe 

Hintermaier am 8. 12. 79 zu Hause gegen MTV Ingolstadt 

Lieberwirth am 23. 12. 79 zu Hause gegen FSV Frankfurt 

Eder am 10. 2. 80 in Bürstadt 

Täuber Jürgen am 20. 4. 80 in Völklingen 

Nach der 7. gelben Karte wurde folgender Spieler erneut 

für ein Punktspiel gesperrt: 

Hintermaier am 21. 5.80 in Homburg 

ELFMETER-STATISTIK 

17 Elfmeter wurden uns zugesprochen, davon wurden 

15 Elfmeter verwandelt 

2 Elfmeter verschossen 

2. Bundesliga - Heimspiele 

6 Elfmeter zugesprochen 

6 Elfmeter verwandelt 6mal Weyerich 

-.- .....'.. '..-. 

Reinhold Hintermaier führte mit insgesamt 9 Verwarnungen die Liste der gelben 
Karten an. Er war auch in 2 Punktspielen gesperrt. 

Horst Weyerich verwandelte von insgesamt in der 2. Bundesliga zugesproche-
nen zehn Elfmetern neun in Clubtore. Einmal verschoß der Club-Libero. 

Club Revue 29 



2. Bundesliga - Auswärtsspiele 

4 Elfmeter zugesprochen 

70 1 
Jürgen Täuber, in dieser Saison einer der beständigsten Spieler, brachte es mit 
Ablauf dieser Saison auf insgesamt 199 Spiele in der 1. Clubmannschaft. 
Saisonauftakt also mit dem 200. Spiel für Jürgen. 

Bernd Hartmann war der Torhüter mit den wenigsten Gegentoren in der 2. 
Bundesliga. Fotos: Liedel (4), Schmidtpeter (3), Gatklewltsch (2) 

3 Elfmeter verwandelt 

1 Elfmeter verschossen 

3mal Weyerich 

1mal Weyerich 

DFB-Pokal 

Kein Elfmeter zugesprochen 

Freundschaftsspiele 

7 Elfmeter zugesprochen 

6 Elfmeter verwandelt 

2mal Hintermaier 

1mal Dämpfling 

1mal Eder 

1mal Hartmann 

1mal Steinkirchner 

1 Elfmeter verschossen 

1mal Täuber Klaus 

11 Elfmeter wurden gegen uns verhängt: 

10 Elfmeter verwandelt 

1 Elfmeter verschossen 

2. Bundesliga - Heimspiele 

1 Elfmeter verwandelt 

2. Bundesliga - Auswärtsspiele 

4 Elfmeter verwandelt 

DFB-Pokal 

1 Elfmeter verwandelt 

Freundschaftsspiele 

5 Elfmeter gegen uns 

4 Elfmeter verwandelt 

1 Elfmeter verschossen 

I 

DFB-NACHWUCHSRUNDE 

Zum zweitenmal wurde in der Saison 79/80 eine DFB-Nachwuchsrunde 

durchgeführt, an der 

Würzburg 04 

ESV Ingolstadt 

SpVgg Fürth 

MTV Ingolstadt 

1. FC Nürnberg 

teilnahmen. 

Spiele G U V Tore Punkte 

Heimspiele 4 2 2 - 16:7 6:2 

Auswärtsspiele 4 2 - 2 8:6 4:4 

Insgesamt 8 4 2 2 24:13 10:6 

Achtelfinale: 

1. FC Nürnberg - VIB Stuttgart 5:1 

Viertelfinale: 

1. FC Nürnberg - VfR OIl Bürstadt 4:3 n. Verl. 



8500 Nürnberg Agnesgasse 10 
(0911) 221642 

Von Toni Eckert 

Stand: 31. 5. 80 

Verwarnungen 
Gelbe Karte 

ins- 
gesamt 

Punktspiele DFB-
Pokal Auswärts Heim 

Hintermaier 7 3 4 

Eder 5 3 2 

Täuber Jürgen 5 1 3 1 

Weyerich 5 4 1 

Lieberwirth 4 3 1 

Beierlorzer 3 3 

Täuber Klaus 2 2 

Stocker 2 2 

Heidenreich 2 2 

Schlegel 1 1 

Schöll 1 1 

Hartmann 1 1 

Majkowski 1 1 

Susser 1 1 

Gesamt: 40 24 15 1 

Nach 4 gelben Karten wurden folgende Spieler 
fur ein Punktspiel gesperrt 
Weyerich am 1. 12. 79 in Karisryhe 
Hintermaier am 8. 12. 79 zu Hause gegen MTV Ingolstadt 
Lieberwirth am 23. 12. 79 zu Hause gegen FSV Frankfurt 
Eder am 10. 2. 80 in Bürstadt 

81 
Täuber Jurgen am 20. 4. 80 in Völklingen 

Nach der 3. gelben Karte (insgesamt 7 gelbe Karten) 
Hintermaier am 21. 5. 80 in Homburg. 

Leuchtschriften 
Transparente 
Reparaturen 

MOBEIHAUS 

NORIS 
NcJRNBERQ 

SEIT19OS 

ir .1besser gleich zu 

MOBEL=NORIS 
denn hier stimmen 

Auswahl, Service 
Qualität und Preis 

4000 qm große Einrichtungsschau in 9 Etagen 

Sie sollten sich selbst überzeugen! 

ECHT EICHE zum ECHTEN TIEFPREIS! 
M.isl.rh.tl g..rb.it.t.r Wohnschrank mii massiver 
Ech.f,onL Gro8zog.ç.s bi.iv.rglast.s Vikinented - 

310 cm b,•t - 

Messiv.E.chegosteiigarflitut. hohes bequemes Pocken-
teil Sitz echter Foderkern, 
mit hochwerl.gem Bezog 

Couchtisch - Massiv Eiche mit Kachel 398,-
Zehntausende zufriedene Kunden! Teilzahlung! 

Fachmännische — Individuelle 
Einrichtungsberatung — 
Frei-Haus-Lieferung — 
2 )ahre vorbildlicher 
Gratis-Kundendienst 
Das ist zuverlasalge Sicherheit beim Einkauf I 

NORIS 
GARANTIE 

bürgt für gute 
Mobet 

Tafelfeldstr. 23-25, Peter-Henlein-Str. 43, p 
an der Christuskirche 

Nürnbergs großes Einrichtungshaus in der Südstadt 

Kompressoren, Spritzpistolen 
und Schläuche liefert: 

Preßluft-Stölzel KG 
8500 Nürnberg Rothenburger Str. 33 

2-Sitzer-
Klappsofa Kapmi 

Handwebstof  -11 
in 3 versch. Farben 

bei 989 uns nur 

auch einzeln 
ausklappbar 

mit seitlichen Taschen 

I' 

- lagervorrätig - 



Abschluß der 2. Bundesliga Süd  
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1 FCNürnb H erg A 
1:1 
1:0 

3:1 
2:1 

1:1 
2:1 

3:0 
1:4 

4:0 
3:1 

0:0 
4:1 

0:2 
1:1 

0:1 
3:0 

4:1 
0:2 

3:1 
2:1 

1:1 
1:2 

3:0 
1:1 

2:2 
3:1 

3:1 
1:1 

2:1 5:0 
3:1 3:1 

6:0 
1:1 

3:1 
1:0 

3:1 
4:2 

2:1H20 
2:0 A 20 

13 
13 

5 
4 

2 
3 

49:16 
39:22 

31:9 
30:10 

4026 9 5 8838 61'19 

Karlsruher H e A 
0:1 
1:1 

3:1 
1:2 

2:0 
0:3 

5:2 
4:2 

4:0 
0:1 

3:0 
3:0 

2:1 
1:2 

2:2 
4:1 

4:2 
4:2 

3:1 
2:1 

2:1 
0:2 

4:0 
3:3 

2:0 
3:1 

1:0 
4:3 

2:1 10:0 
1:2 2:3 

5:2 
3:2 

2:1 
4:1 

4:2 
3:2 

1:1 
0:0 

H 
A 

20 
20 

17 
10 

2 
3 

1 
7 

61:18 
43:34 

36:4 
23:17 

40 27 5 8 10452 59'21 

Stuttgarter Kick. H g er ic A 
1:2 
1:3 

2:1 
1:3 

2:1 
0:6 

3:0 
1:1 

2:0 
3:3 

2:0 
0:0 

3:1 
3:3 

4:1 
3:3 

4:0 
1:0 

7:0 
1:1 

8:2 
1:0 

4:3 
1:2 

3:0 
4:2 

0:1 
0:3 

3:0 4:0 
0:3 2:2 

4:1 
1:2 

3:1 
1:2 

8:1 
2:0 

0:0 
1:0 

H 
A 

20 
20 

17 
5 

1 
7 

2 
8 

67:15 
27:39 

35:5 
17:23 

4022 810 9454 52:28 

Darmstadt 98 H 
A 

1:2 
1:1 

3:0 
0:2 

6:0 
1:2 

0  2:1 
1:2 

2:0 
1:1 

2:0 
0:0 

0:1 
0:1 

0:1 
2:4 

3:0 
1:3 

2:1 
0:1 

4:1 
0:0 

1:3 
4:1 

3:0 
2:0 

2:0 
1:0 

3:0 3:1 
0:1 0:2 

5:1 
4:4 

5:0 
2:2 

7:1 
2:1 

3:1 
2:0 

H 
A 

20 
20 

16 
5 
0 
6 

4 
9 

57:14 
24:26 

32:8 
16:24 

4021 613 81:42 48:32 

I FCSaar ruc b k H 
A 

4:1 
0:3 

2:4 
2:5 

1:1 
0:3 

2:1 
1:2 

0 0:3 
0:2 

2:0 
1:2 

3:0 
0:3 

3:0 
0:2 

2:0 
0:1 

2:0 
3:2 

3:2 
2:2 

3:0 
2:1 

0:3 
2:0 

1:0 
1:2 

3:2 5:0 
0:0 2:1 

3:2 
4:1 

5:0 
2:2 

0:0 
1:0 

2:0 
0:3 

H 20 
20 

15 
6 
2 
3 

3 
11 

46:19 
23:37 

32:8 
15:25 

4021 514 69'56 4733 

SC Freiburg H 
A 

1:3 
0:4 

1:0 
0:4 

3:3 
0:2 

1:1 
0:2 

2:0 
3:0 0  

2:0 
0:0 

2:1 
0:3 

1:1 
2:3 

3:3 
0:3 

6:1 
1:1 

1:1 
1:1 

3:1 
2:0 

1:0 
5:1 

2:0 
0:0 

1:3 3:0 
0:0 2:1 

3:0 
3:0 

1:3 
0:2 

5:1 
2:0 

5:1 
0:4 

H 
A 

20 
20 

12 
6 
5 
5 

3 
9 

47:23 
21:31 

29:11 
17:23 

40 18 10 12 6854 4634 

S' V Fürth H gg A 
1:4 
0:0 

0:3 
0:3 

0:0 
0:2 

0:0 
0:2 

2:1 
0:2 

0:0 
0:2 

0:0 
4:2 

7:2 
2:2 

1:1 
1:3 

1:2 
0:2 

1:0 
1:1 

1:0 
1:3 

3:0 
1:1 

3:1 
1:4 

3:1 2:0 
1:0 0:0 

4:2 
3:1 

2:1 
2:1 

5:0 
1:2 

1:0 
1:0 

H 
A 

20 
20 

12 
5 
5 
5 

3 
10 

37:18 
19:33 

29:11 
15:25 

40 17 10 13 5651 44'36 

Offenbacher K H 
A 

1:1 
2:0 

2:1 
1:2 

3:3 
1:3 

1:0 
1:0 

3:0 
0:3 

3:0 
1:2 

2:4 
0:0 

0  6:1 
1:4 

4:2 
1:3 

2:3 
3:0 

3:0 
5:4 

6:2 
0:1 

2:2 
1:1 

1:1 
0:1 

1:2 2:2 
1:3 0:2 

2:0 
2:2 

1:2 
3:1 

3:1 
4:3 

2:1 
1:1 

H 
A 

20 
20 

11 
6 
5 
4 

4 
10 

50:28 
28:36 

27:13 
16:24 

40 17 9 14 7864 4337 

Freiburger FC H 
A 

0:3 
1:0 

1:4 
2:2 

3:3 
1:4 

4:2 
1:0 

2:0 
0:3 

3:2 
1:1 

2:2 
2:7 

4:1 
1:6 

0  2:2 
4:3 

1:2 
1:1 

1:0 
2:5 

2:2 
1:3 

4:4 
1:0 

2:1 
2:2 

2:0 0:2 
1:3 1:1 

1:4 
0:0 

2:2 
2:1 

3:0 
3:1 

10:2 
2:2 

H 
A 

20 
20 

9 
6 
6 
7 

5 
7 

49:38 
29:45 

24:16 
19:21 

40 15 1312 78'83 4337 

Worm. Worms w 1-I 
A 

2:0 
1:4 

2:4 
2:4 

0:1 
0:4 

3:1 
0:3 

1:0 
0:2 

3:0 
3:3 

3:1 
1:1 

3:1 
2:4 

3:4 E 
2:2 

3:1 
0:3 

2:0 
1:1 

3:2 
0:4 

0:1 
1:4 

2:0 
1:3 

0:0 1:1 
2:2 1:3 

3:0 
2:3 

1:3 
2:0 

4:1 
1:0 

4:0 
2:2 

H 
A 

20 
20 

13 
2 
2 
6 

5 
12 

43:21 
24:52 

28:12 
10:30 

40 15 8 17 6773 3842 

SVWMann elm h H 
A 

1:2 
1:3 

1:2 
1:3 

1:1 
0:7 

1:0 
1:2 

2:3 
0:2 

1:1 
1:6 

2:0 
2:1 

0:3 
3:2 

1:1 
2:1 

3:0 
1:3 

0 2:0 
1:2 

4:3 
0:3 

1:2 
0:1 

3:1 
0:2 

1:0 2:1 
3:2 2:2 

2:0 
1:4 

0:0 
2:0 

4:0 
1:2 

1:1 
2:0 

H 
A 

20 
20 

10 
6 
5 
1 

5 
13 

33:21 
24:48 

25:15 
13:27 

4016 618 5769 3842 

FC Homburg H g A 
2:1 
1:1 

2:0 
1:2 

0:1 
2:8 

0:0 
1:4 

2:2 
2:3 

1:1 
1:1 

1:1 
0:1 

4:5 
0:3 

5:2 
0:1 

1:1 
0:2 

2:1 
0:2 

2:1 
1:2 

1:1 
2:2 

1:1 
2:0 

3:1 2:0 
2:2 1:2 

2:0 
0:1 

4:0 
1:0 

3:2 
0:1 

0:1 
3:2 

H 
A 

20 
20 

10 
3 
7 
4 

3 
13 

38:22 
20:40 

27:13 
10:30 

40 13 1116 58'62 3743 

S V Bayreuth H p ggA 
1:1 
0:3 

3:3 
0:4 

2:1 
3:4 

1:4 
3:1 

1:2 
0:3 

0:2 
1:3 

3:1 
0:1 

1:0 
2:6 

3:1 
2:2 

4:0 
2:3 

3:0 
3:4 

2:1 
1:2 

2:2 
0:2 

3:1 
0:1 

1:1 2:4 
2:1 3:5 

5:2 
2:5 

5:1 
4:3 

2:0 
1:2 

2:0 
2:0 

H 
A 

20 
20 

12 
4 
4 
1 

4 
15 

46:27 
31:55 

28:12 
9:31 

40 16 519 7782 3743 

VfR Oil Bürst dt H a A 
1:3 
2:2 

1:3 
0:2 

2:4 
0:3 

0:2 
0:3 

0:2 
3:0 

1:5 
0:1 

1:1 
0:3 

1:1 
2:2 

0:1 
4:4 

4:1 
1:0 

1:0 
2:1 

2:2 
1:1 

2:0 
2:2 

3:2 
3:1 

4:0 2:0 
1:1 1:3 

1:4 
1:0 

0:1 
1:1 

3:1 
3:1 

1:1 
0:3 

H 
A 

20 
20 

7 
6 

4 
7 

9 
7 

30:34 
27:34 

18:22 
19:21 

40 13 1116 5768 3743 

Eintracht Trier H 
A 

1:1 
1:3 

3:4 
0:1 

3:0 
1:0 

0:1 
0:2 

2:1 
0:1 

0:0 
0:2 

4:1 
1:3 

1:0 
1:1 

2:2 
1:2 

3:1 
0:2 

2:0 
1:3 

0:2 
1:1 

1:0 
1:3 

1:3 
2:3 

0 0:0 4:0 
1:2 2:2 

5:0 
0:1 

2:1 
2:6 

3:0 
3:1 

4:0 
1:1 

H 
A 

20 
20 

12 
2 
4 
4 

4 
14 

41:17 
19:40 

28:12 
8:32 

40 14 8 18 60'57 36'44 

SSV Ulm 46 H 
A 

1:3 
1:2 

2:1 
1:2 

3:0 
0:3 

1:0 
0:3 

0:0 
2:3 

0:0 
3:1 

0:1 
1:3 

3:1 
2:1 

3:1 
0:2 

2:2 
0:0 

2:3 
0:1 

2:2 
1:3 

1:2 
1:1 

1:1 
0:4 

2:1 
0:0 

0 1:0 
3:2 

1:2 
0:1 

3:1 
1:2 

0:1 
1:0 

2:1 
4:0 

H 
A 

20 
20 

9 
5 
5 
3 

6 
12 

30:23 
21:34 

23:17 
13:27 

4014 818 5157 36•44 

ESV Ingolstadt H g A 
1:3 
0:5 

3:2 
0:10 

2:2 
0:4 

2:0 
1:3 

1:2 
0:5 

1:2 
0:3 

0:0 
0:2 

2:0 
2:2 

1:1 
2:0 

3:1 
1:1 

2:2 
1:2 

2:1 
0:2 

5:3 
4:2 

3:1 
0:2 

2:2 
0:4 

2:3 
0:1 In 

3:0 
2:1 

2:2 
1:2 

1:6 
1:3 

3:2 
1:0 

H 
A 

20 
20 

9 
4 
6 
2 

5 
14 

41:35 
16:54 

24: 16 
10:30 

40 13 8 19 5789 3446 

FSV Frankfurt H 
A 

1:1 
0:6 

2:3 
2:5 

2:1 
1:4 

4:4 
1:5 

1:4 
2:3 

0:3 
0:3 

1:3 
2:4 

2:2 
0:2 

0:0 
4:1 

3:2 
0:3 

4:1 
0:2 

1:0 
0:2 

5:2 
2:5 

0:1 
4:1 

1:0 
0:5 

1:0 1:2 
2:1 0:3 

0  1:1 
1:6 

1:1 
3:2 

3:0 
5:3 

H 
A 

20 
20 

8 
5 
6 
0 

6 
15 

34:31 
29:66 

22:18 
10:30 

4013 621 6397 3248 

MTV Ingolstadt H g A 
0:1 
1:3 

1:4 
1:2 

2:1 
1:3 

2:2 
0:5 

2:2 
0:5 

2:0 
3:1 

1:2 
1:2 

1:3 
2:1 

1:2 
2:2 

0:2 
3:1 

0:2 
0:0 

0:1 
0:4 

3:4 
1:5 

1:1 
1:0 

6:2 
1:2 

2:1 2:1 
1:3 2:2 

6:1 
1:1 

0:1 
1:3 

1:2 
3:1 

H 
A 

20 
20 

6 
5 
3 
4 

11 
11 

33:35 
25:46 

15:25 
14:26 

40 11 722 5881 29'51 

Rö• g Völkiln en H 
A 

2:4 
1:3 

2:3 
2:4 

0:2 
1:8 

1:2 
1:7 

0:1 
0:0 

0:2 
1:5 

2:1 
0:5 

3:4 
1:3 

1:3 
0:3 

0:1 
1:4 

2:1 
0:4 

1:0 
2:3 

2:1 
0:2 

1:3 
1:3 

1:3 
0:3 

0:1 3:1 
1:0 6:1 

2:3 
1:1 

3:1 
1:0 

E 2:1 
1:4 

H 
A 

20 
20 

7 
3 
0 
2 

13 
15 

28:38 
21:63 

14:26 
8:32 

40 10 228 49:101 22:58 

FV 04 Würzburg H 
A 

0:2 
1:2 

0:0 
1:1 

0:1 
0:0 

0:2 
1:3 

3:0 
0:2 

4:0 
1:5 

0:1 
0:1 

1:1 
1:2 

2:2 
2:10 

2:2 
0:4 

0:2 
1:1 

2:3 
1:0 

0:2 
0:2 

3:0 
1:1 

1:1 
0:4 

0:4 0:1 
1:2 2:3 

3:5 
0:3 

1:3 
2:1 

4:1 
1:2 

H 
A 

20 
20 

4 
2 
5 
4 

11 
14 

26:33 
16:49 

13:27 
8:32 

40 6 925 4282 2159 

ANKERSCHIENEN - HAMMERKOPFSCHRAIJBEN 

BAUBEDARF HARTINGER 
Ostendstr.233 8500 Nürnberg Tel. (0911)572948 H 

I 

FrhdawaId 

Sicherheits-Service für Ihr Auto 
• Kfz-Reparaturen • Bremsen-Prüfstand und -Erneuerung 

aller Typen • Castrol-Bremsflüssigke its- Testgerät 
• Kundendienste, I Achs- u.Spurvermessung u. -einstellung 

Inspektionen • Sofort-Ölwechsel. Castrol 15 W 50 GTX 2 

Wolfgang Konrad GmbH 
Telefon 451999 • Breitscheidstraße 56 /Ecke Dalllngerstraße 

Frbdowald 
DIE KOMPLETTE EINRICHTUNG 

NURNBERG, Marienplatz 4 
Telefon 2 20 61 

In verkehrsgünstiger und zentraler Stadtlage zwischen Hauptbahnhof und „Nürnberger 

Nachrichten". 15 Kundenparkplätze und 3 große öffentliche Parkplätze vor dem Haus. 

I Möbel • Einbauküchen • Gardinen I Teppichböden I Tapeten I Betten I 
• Bettwäsche • Elektrogeräte • Glas I Pörzellan I Geschenkartikel I 

I Uhren I Schmuck I 

Die verbraucherfreundliche Preisgestaltung, 
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SPIELEINSÄTZE 
DER LIZENZSPIELER DES 1. FCN 
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B = 2 -Bu'desi.ga-Sp'e'e Zusar'vr*rigesteil 
P = DFB-PoiaispeIe vor' 
F = F,eindscPiattssp.eie To, ECicEPT 

S 
Daur 

i-iprv8 
A 

Aus w 
5 
F Gqri' E'Qeb's 

1 8 7 79 A F VfRGoldbach 07 (0 2) 48 235 1 108 1 206 86 70 148 206 30 151 153 

2 12 7 79 A F FC 05 Schweinfurt 1 2 (0 2) 97 85 236 1 47 1 207 74 71 207 / 107 154 

3 15 7 79 A F FCAmberg 06 (03) 98 86 237 2 109 2 208 75 72 208 152 108 155 

4 17 779 A F Jahn Regensburg 12(02) 99 87 238 2 3 3 209 87 76 73 41 209 153 109 156 

5 207 79 H F SpVgg Furth 02 (02) 100 88 239 4 110 4 210 77 74 210 154 110 157 

6 21 7 79 H F Fortuna Dusseldorf 6 5(1 1),,E 101 89 240 2 3 48 5 5 88 42 211 155 111 

7 28779 A B 1 FC5aarbrucken 41(00) 102 90 241 4 6 6 1 89 75 212 31 156 158 + 

8 4 879 H B Freiburger FC 01(01) 103 91 242 5 7 7 211 2 213 32 112 159 

9 8 8 79 A F FC Augsburg 1 1(0 1) 104 243 6 8 8 212 3 76 1 43 214 157 113 160 

10 14 8 79 A F Wacher Innsbruck 1 00 105 92 244 1 7 49 9 9 213 4 77 2 215 161 

11 18879 H B VtgOliBurstadt 22)20) lG6 93 245 8 10 10 214 5 78 3 216 158 162 

12 22879 A B Wurzburg04 02(0 1) 107 94 246 9 50 11 215 6 4 217 33 114 163 

13 25 879 H P Braunschweig Amat 3 0(00) 3 10 51 12 216 7 90 79 44 218 159 115 164 

219 160 116 165 - 

- - 

14 31 879 H 8 Stuttgarter Kickers 31)21) 108 247 11 52 13 217 8 5 

- 

1248 12 53 14 218 9 6 45 220 161 117 166 - 15 9 9 79 A B ESV Ingolstadt 1 3(1 1) 

221 162 118 167 7 249 13 54 15 219 10 14 979 H B SpVgg Bayreuth 3 0(00) 

16 9 79 A F ASV Reckendorl 014(03) 109 250 14 55 16 11 220 11 91 80 8 222 34 163 119 168 

164 120  

121 

169 -  

170 
18 21 9 79 A B Offenbacher Kickers 1 1(01) 110 251 15 56 17 22 12 9 223 

tTh 28 9 79 H P SV Bayer 04 Leverkusen 52)20) 252 16 57 18 222 13 10 224 165 

20i 6 10 79 H B SVWaldhofMannhem T 31(1 1) 1 253 17 58 19 223 14 81 11 225 166 122 171 

21 14 10 79 A B Eintracht Trier 1 1(1 1) 1111 254 18 59 20 224 15 12 226 167 123 172 

22 16 10 79 A F 1 FC Bamberg 26)031 112 255 4 60 225 16 82 13 46 227 35 173 1 
H—i 
23 20 10 79 A B SpVgg Furth 1 4)1 3) 256 19 61 21 226 17 83 14 228 168 124 174 

2 r2 4: 27 10 79 H B Pochlng Volblingen 31)30) 113 257 20 62 22 227 18 15 229 125 175 

25 1 3 11 79 A B SC Freiburg 13(11) 1258 21 63 23 228 19 84 16 230 169 126 176 

6 10 11 79 H B FC Homburg 1 1 1 0) 259 22 64 24 229 20 85 17 

149- 232 

231 36 170 127 177 

171 128 178 271 18 11 79 A B Wormatia Worms t 20)00) 114: 260 23 65 25 230 21 

28 1 24 11 79 H B SSV Ulm 21)01) 261 66 26 231 22 18 150 233 37 172 129 179 3 

29 1 12 79 A B Karlsruher SC 0 1)00) 2621 24 67 27 232 86 19 151 234 173 130 

- - 

30 2 12 ?9 A F'KSV Hessen Kassel 1 1 100 i 49 263 5 25 68 28 233 20 152 47 235 38 174 180 4 

:31 8 12 79 H BMTV Ingolstadt 3 1)30) 264 26 69 234 87 21 153 236 39 175 131 181 

32 15 12 79 A B*SV Darmstadt 98 12)00) 265 27 70 29 235 88 22 154 237 176 182 

33 23 12 79 H BtFSV Frankfurt 60(30) 1 2661 28 71 30 89 23 155 238 177 132 183 

34 1201 80 H P FCHomburg f 12)01) I 267 29 72 31 236 23 90 156 239 178 133 184 

35 2001 80 H B 1 FCSaarbrucben 30)20) 268 30 73 32 237 91 157 240 179 134 185 

36 27 1 80 A B Freiburger FC 03)0 1) 269 31 74 33 238 24 92 158 48 241 180 135 186 

'37 3 2 80 H F Eintracht Frankfurt 4 1)0 1) 115 270 75 34 239 25 93 159 49 242 40 181 187 5 

10 280 A VlPOIiBurstadt 1 13)13) :116 32 76 35 240 26 94 160 50 243 182 136 188 

- - 

39 16 2 80 i H F Dukla Prag 13)10) 117 1271 33 77 36 27 95 161 51 244 41 183 137 

401 24 2 80 1 H B FV04Wurzburg 21)00) 118 272 34 78 37 28 96 162 52 245 42 184 138 

41 1 3 60 A B Kickers Stuttgart 12)11) 119 273 1 35 79 38 241 29 163 53 246 185 139 189 

6 421 8 3 80 H B ESV Ingolstadt 50(301 120 274 80 39 242 30 247 186 ± 

187 

140 190 
--

141 191 43 16 3 80 A B SpVgg Bayreuth 1 11001 121 275 36 81 40 31 24 54 248 

44 21 3 80 H B Kickers Offenbach 02 (0 01 122 276 37 82 41 32 25 55 249 43 188 142 192 

27 03 80 A B Waldhof Mannheim 1 2)00) 123 277 38 42 33 26 250 44 189 143 193 

461 03 04 80 I H B Eintracht Trier : 3 1 1 0) 1 124 2781 39 43 34 27 56 251 45 190 144 194 

47107 04 80 A B FSV Frankfurt 1 1(1 1) 125: 279 40 44 35 28 57 252 46 191 145 195 

12 04 80 H B SpVgg Furth 00 126 280 41 83 45 

- 

36 29 58 253 47 192 196 

20 04 80 A B RoChling VOlklingen 2 4 (03) 127 281 42 84 46 37 97 59 254 48 197 

50 26 4 80 H B SC Freiburg 40)00) 128 282' 43 85 47 38 98 60 255 49 193 198 

51 9 5 80 H B Wormatia Worms 4 1)30) 129 283 ( 44 86 48 39 99 61 256 50 194 199 

3 284 3 15 5 80 A B SSV Ulm 13(10) 130 284 45 87 49 40 100  

101 164 

257 195 

- 

200 

201 
- 

53, 18 5 80 H B Karlsruher SC 1 1)1 0) 131 285 46 88 50 258 51 196 285 4 

54 21 5 80 A B FC Homburg 2 1(11) 132 286 47 

48 

89 

90 51 

102 30 62 259 197 202 

7 

:. 

- 1 25 5 80  

56j 31 5 80  

A 

H 

B MTV Ingolstadt 

_BSV Darmstadt 

0 1)00) 133 287 103 165 260 196 203 

1 1 t 1) 134 288 49 91 52 104 166 261 199 204 288 5 

bis zu 25% weniger Heizkosten oder 721 Heizöl pro Fensterfläche (qm) Im Jahr. Sonderglas auf Wunsch 

OTTO 
WICKLEIN 
8501 Räthenbach b. St. Wolfgang 
Nibeiungenstraße 6,2 21  09129/1092 

KUNST FF Waim ° d1 
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Das erleben Fußballfreunde in einer guten Mannschaft 
immer wieder. 

Mit dem richtigen Rückhalt: Ubersicht - Ballbeherrschung - 

Kondition läuft alles besser. 
Die „traumhafte Sicherheit" am Ball ist Ziel des Trainings 

und Stufe zum Erfolg. 

Es gibt mancherlei Wege der Vorsorge für erstrebenswerte Ziele 
im Leben - und auch gegen die finanziellen Folgen 

von Schicksalsschlägen und Schäden. 

Was Sie aber auch tun mögen - wenn es um viel Geld geht, 
das sofort zur Verfügung stehen muß, wenn etwas passiert, 
das die wirtschaftliche Existenz der Familie in Frage stellt, 

dann gilt stets: 

Versicherung 
erst 

macht 
SICHERHEIT 

perfekt der Burg 

SCHUTZ 
und 
SICHERHEIT 
im Zeichen 

NORNBERGER 
Lebens - HUK - Sach 

VERSICHERUNGEN 
Generalagentur Heinz Strehi 

Birkenweg 25 8504 Stein Telefon (0911) 673800 

A rToZE8R n\ AL.\ 
Bayernland 

9% 

1 ER K\S 

• natürlich Bayernland. 
Herzhaft und gut! VE 

Aw. 
JONTV 

Molkerei-Zentrale Süd, Nürnberg 

Ba\jernland 

Hans Meyer seit 
20 Jahren dabei* 

Am 1. Juli 1960 gab es ei-
nen bedeutenden Transfer 
zwischen der SpVgg Fürth 
und dem 1. FC Nürnberg, 
einen Wechsel, der damals 
von den Fürthern gar nicht 
gerne akzeptiert wurde: 
Hans Meyer hieß jener 
Mann, der die Stadt- und 
Vereinsfarben wechselte. 
Statistiker werden nun 
krampfhaft danach suchen, 
wie oft nun dieser Hans 
Meyer nach seinem „Trans-
fer" beim Club gespielt hat. 
Kurz und bündig: gar nicht. 
Aber Hans Meyer war seit 
jenem Jahr 1960 der gute 
Geist, Platzwart im alten 
Zabo und damit Nachfolger 
der unvergessenen Böhms-
Familie. 
Jetzt sind es genau 20 

Jahre seit jenem Wechsel 
vom Ronhof in den Zabo. 
Und Hans Meyer (geb. am 8. 
1. 1919) hat diesen Wechsel 
genausowenig bereut wie es 
der Club tat. Damals 
herrschte Herbert Wid-
mayer als Trainer und eine 
junge Clubmannschaft un-
ter Führung von Maxl Mor-
lock setzte an, Südmeister 
und deutscher Meister zu 
werden. 1961 war es soweit. 
Hans war damals praktisch 
alles: Zeugwart, Masseur, 
Betreuer. Ober Jahre hin-
weg sorgte er dafür, daß die 
Fußball-Wadeln und -Mus-
keln stets massiert und ge-
pflegt waren, daß die Stie-
fel, Trikots, Hosen, Socken 
und sonstigen Utensilien ge-
putzt, gewaschen, gepflegt 
waren. 
Nach dem Umzug vom al-

ten Zabo in den neuen Zabo 
gab es eine Ämterteilung, 
denn die Arbeit wäre im 
neuen Revier zu um-
fangreich geworden. Hans 
Meyer war nicht mehr 
Platzwart, sondern rückte 

voll in den Kader der Li-
zenzabteilung, stand wäh-
rend der Bundesliga unter 
vielen Trainern eisern und 
bestens seinen Mann. 
Als die Zeit der hauptamt-

lichen Masseure begann, 
sprang Hans Meyer nur 
noch gelegentlich ein, wenn 
Not am Mann bzw. am Mus-
kel war. Die Hauptarbeit 
mit Schuhen, Stollen, Spiel-
wäsche, Bälle, Lizenzspie-
ler-Trakt füllte Hans Meyer 
vollkommen aus. Ober Ar-
beitsmangel brauchte sich 
Hans Meyer wirklich nicht 
zu beklagen. Und auch heute 
sieht man ihn gelegentlich 
schon in aller Frühe in sei-
nem Lizenzspieler-Trakt 
werkeln. Mit Frau Selma, 
die ihn tatkräftig unter-
stützt, ein gutes Team. 
Hans Meyer hat mit seiner 

ruhigen, bescheidenen Art, 
mit seiner Freundlichkeit 
und Hilfsbereitschaft viele 
Freunde gewonnen in all 
den 20 Jahren. Er hat Spie-
ler, Trainer und vieles mehr 
in Massen kommen und ge-
hen sehen. Er hat die Mei-
sterschaften 1961 und 1968, 
die Pokalmeisterschaft 1962 
und den Wiederaufstieg 1978 
erlebt und mitgefeiert. Und 
Hans Meyer freut es ganz 
besonders, daß er nun auch 
den Aufstieg 1980 mit-
machen durfte und ihn mit 
seiner Arbeit im Hinter-
grund unterstützen konnte. 
Wenn der Hans Meyer 

nicht seine Club-Luft 
schnuppert, sondern seinen 
wohlverdienten Jahresur-
laub antreten kann, dann 
zieht es ihn in die Berge. 
Hier wandert er stunden-
lang und fühlt sich wohl. 
Lieber Hans, für die näch-
sten Jahre weiterhin alles 
Gute und vor allem beste 
Gesundheit. Franz Schäfer 
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Hilferuf aus Rumänien 

Club-Revue-Redaktions-
leiter Franz Schäfer bekam in 
den letzten Tagen einen herz-
lichen Brief aus Rumänien 
von einem Fußballfreund, der 
den 1. FC Nürnberg besonders 
liebt. Hier einige Zeilen aus 
diesem Brief: 

„Wahrscheinlich werden 
Sie sich wundern, wenn Sie 
diesen Brief bekommen, daß 
er aus einem fremden, weiten 
Lande kommt und besonders, 
daß der Absender Ihnen un-
bekannt ist. Ich heiße Eugen 
Burcus, bin 27 Jahre alt, nach 
der Abstammung magyari-
scher Nationalität, wohne in 
der Hafenstadt Braila an der 
Donau in Rumänien und habe 
Ihnen diesen Brief geschrie-
ben, vefj ich Ihre Hilfe brau-
che. 

Von Kindheit auf bin ich ein 
großer Fan des Fußballs Ihres 
Landes, welches mir viele 
Freude gebracht hat. Am 
Fernsehen und auch in Wirk-
lichkeit habe ich die Gelegen-
heit gehabt, mehrere Male 
Nationalmannschaft und 
auch verschiedene Klub-
mannschaften Deutschlands 
spielen zu sehen, und ich war 
immer über ausgezeichneten 
Fußball entzückt. Ich freue 
mich über den heutigen hohen 
Stand des deutschen Fußball-
sports, aber vergesse keinen 
Augenblick auch die alten 
Fußballsportler, die mit gro-
ßer Ehre das Trikot der Na-
tionalmannschaft getragen 
haben. Ich freue mich über 
jede Gelegenheit, eine Ge-
schichte zu lesen oder zu hö-
ren über solche Fußballgrö-
ßen wie Stuhlfauth, Kalb, 
Morlock, F. Walter, Seeler, 
Haller und viele andere. 

Von allen Fußballmann-
schaften Deutschlands ist mir 
der 1. FC Nürnberg am sym-
pathischsten. Es freut mich 
sehr, daß die Mannschaft des 
1. FC Nürnberg wieder zur I. 

Bundesliga zurück aufgestie-
gen ist und wünsche allen 
Spielern der Mannschaft den 
besten Erfolg und Glück in 
der kommenden Bundesliga-
saison 1980/81. Wegen eines 
Herzfehlers muß ich seit dem 

Alter von 22 Jahren auf Fuß-
ballspielen selbst verzichten, 
aber trotzdem ist nach wie vor 
Fußball mein großes Hobby. 
Jetzt sammle ich alles, was 
mit Fußball zu tun hat. 

Ich bin ein großer Sammler 
von Souvenirs geworden und 
bin inzwischen stolz darauf, 
in Rumänien wohl der einzige 
zu sein, der bereits eine große 
Sammlung über deutschen 
Fußball hat. Mich haben 
schon viele Vereine unter-
stützt, und auch deutsche 
Sportfirmen habe mir viel 
Material geschickt. Hier in 
Rumänien nennen mich die 
Leute schon einen eigentli-
chen „Gesandten" des deut-
schen Fußballsports. 

Nun meine Bitte: Könnten 
Sie mir Material vom und 
über den 1. FC Nürnberg sen-
den? Vielleicht ein Clubbuch, 

ein Stoffabzeichen etc. Ich bin 
für alles dankbar. Ich bin auf 
Ihre Liebenswürdigkeit ange-
wiesen, da ich keine Möglich-
keit habe, zu bezahlen. Soll-
ten Sie mir etwas schicken, 
dann bitte nur mit Einschrei-
ben, da ich sonst die Sachen 
nicht bekomme. 

Dem 1. FC Nürnberg noch-
mals viel Erfolg, Ihr Eugen 
Burcus." 

* 

Ich finde diese Zeilen aus 
Rumänien recht nett. Der 
Club wird dem Sportfreund 
einige Dinge senden. Wenn 
Sie, liebe Clubanhänger, mit 
Herrn Burcus Kontakt auf-
nehmen wollen, hier seine 
Adresse: Eugen Burcus, Piata 
Hristo Botev, Bi. E 1, Sc. A, Et 
II, Ap. 5, 6100 Braila, Rumä-
nien. 

r- En4wrgi 

HANS SCHLUPF . ELEKTROTECHNIK 
8501 PYRBAUM • Neumarkter Str. 23 • Telefon 091802/748 
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- kommen Sie zu uns - 

eine BAUSTOFF UNION Ist Immer in Ihrer Nähe 
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Nürnberg, Farberstraße 41 (Zentrale). 
Hailplatz 25, gegenuber Kaufhaus Hertie. 
Landgrabenstraße Ecke Ammanstraße 2, 
Fürth, Schwabacher Straße 43 (Fußgartgerzone), 
Erlangen, Bahnhofsplatz Ecke Goethestraße, 
Schwabach, Nordi. Ringstraße 4 

Uber 35 Geschàftsstellen 
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r dieser Zei- ßerdem wußten die schwere-
ie Büsche... ren Kaliber um Gustav Bark 
ballmeister! zu gut, was ihnen nützlich sei. 
zehnten der Alle Wege führen nach Rom. 
en Strebens Die Fürther besaßen um jene 
ienheit. Der Zeit in dem Engländer Town-
ten Geist ei- ley zweifellos eine hervorra-
Die bestäti- gende Trainerkraft, wir hat-
ür die Rich- ten nichts als den guten Wil-
segrundsat- len, der bekanntlich Berge zu 
ein Beweis versetzen vermag, der Wille 
nämlich der, war stärker. Zehn Jahre frü-
schaft nicht her besaßen wir vor-
Trainers be- übergehend einen englischen 
n einem ver- Trainer, Mr. Walker, mit dem 
'ührer gelei- wir sehr schlechte Erfahrun-
Hit wird, ihre gen machten. Er kam mit den 
dazu zu be- deutschen Verhältnissen 
iterzubiiden nicht zurecht, zudem sprach 
rn zu halten. er kein Wort Deutsch, ja doch, 
aftstraining zwei Worte: „Bier gut!" Und 

Hi darin, daß das wurde ihm zum Verhäng-
amstags (!) 6 nis. 
segen 11 oder 
stundenlang Die Popularität unserer 
ía, auch noch Mannschaft brachte es mit 
vor großen sich, daß es Einladungen nach 
die Knochen da- und dorthin geradezu reg-
r. Lust und nete. Um vielen Wünschen 
für unsere auf einmal gerecht zu werden, 

is die Trieb-
ens, und au-
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Fegen und 
Fahren 
1 Mann mit einer Hako-Kehrsaugmaschine 
statt 10 Mann mit Besen und Schaufel! 
Sauberkeit im Handumdrehen auf großen 
Flächen, in engen Gängen. Gründlich und 
völlig staubfrei. Kehren, fahren und be-
schleunigen - stufenlos vorwärts und 
rückwärts. Flächenleistung bis 3500qm 
Sauberkeit/Stunde. Wahlweise mit 
Benzin-, Treibgas- oder Elektro-
motor. Wie wirtschaftlich eine 
Hako-Maschine in Ihrem Betrieb 
arbeitet, errechnet kosten- - 

los der Hakomationsser-
vice (Computerdienst). 
Auf Heller und ,   ei• 
Pfennig genau. 

0 

0 

g 

Der Hako-Werkdienst Ist immer ganz in Ihrer Nähe. 

0 Kehrsaug- 0 Mehrzweck-
Aw 

o Handkehr- 
maschinen maschinen maschinen 32 PS 

o Bitte senden Sie uns Farbprospekte 
mit Preisen Firma 

U) 

Wir brauchen 
Arbeitserleich-
terung beim 
o Innenreinigen 0. 
Cl Außenreinigen 
E) Mähen 
EI Transportieren 
o Schnee-

beseitigen 
Räche in qm__ 

HÜkö Straße  
Telefon  

Ort ‚' 

VERKAUFSNIEDERLASSUNG Nordbayern 
8501 Feucht, Hauptstraße 44, Tel. 09128/3044 od. 3045 

Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung 

RUFEN SIE UNS AN! 

Das bekannte Hotel + Speise-Restaurant 
im Süden Nürnbergs 

Gasthof Pension 
Gerhard 

Besitzer 
I Fam. Richard Reheusser 
Pillenreuther Str. 144 

Telefon 0911/442277/440070/451246 
Telex 622451 

Tisch-Bestellungen erbeten! 
Im Restaurant Samstag Ruhetag 

Hotel durchgehend geöffnet 

beschlossen wir eine umfang-
reiche Reise durch unser 
deutsches Vaterland. Diese 
Reise mit ihren Anforderun-
gen an die Ausdauer unserer 
Mannschaft und mit den Er-
folgen in den Spielen stellte 
eine bis zum heutigen Tage 
von keiner deutschen Mann-
schaft gezeigte Rekordlei-
stung dar. 
Mit 11 Spielern und einem 

Begleiter wurde die Reise an-
getreten. Sie führte zunächst 
ins Saargebiet, wo in Saar-
brücken Saar 05 mit 3:1 be-
siegt wurde. Der Weg führte 
alsdann ins Rheinland zum 
Düsseldorfer SC 99, der mit 
7:0 daran glauben mußte. Un-
ser nächstes Ziel war Ham-

* wirtschaftliche 
Brenner 

• elektronische 
Heizungsregler 

• Systemwartung 
für Brenner 
und Kessel 

KLOCKNER 
Wärmetechnik 

Blumenstraße 11 
8500 Nürnberg 
Tel. 20 45 11 

burg, wo wir zwei schwere 
Treffen glücklich hinter uns 
brachten. Dabei besiegten wir 
die starken Eimsbüttler mit 
3:2 und die Viktoria mit 2:1, 
nicht ohne Hilfe eines Ersatz-
mannes, den wir telegra-
phisch für den verletzten 
Läufer Grünewald herbeige-
rufen hatten. Unser Verteidi-
ger Dr. Steinlein erlitt eben-
falls einen Knacks. Im Spiel 
gegen die Viktoria wurde bald 
nach Beginn auch unser ei-
senharter Träg fast außer Ge-
fecht gesetzt, so daß wir froh 
waren, mit einem knappen 
Sieg über die Zeit gekommen 
zu sein. Dem Drängen des SC 
07 Gelsenkirchen nachge-
bend, fuhren wir nochmals 
westwärts zu einer Einlage in 
unser festgefügtes Pro-
gramm. Mit 4:1 wurde auch 
dieser Gegner besiegt. 

Vollständig erschöpft 
durch die spielerischen An-
strengungen wie auch durch 
die Strapazen der Reisen in 
den meist überfüllten Zügen 
- wir benützten nur die 3. 
Wagenklasse - kamen wir 
nach Berlin, um nach einer 
schlaflosen Nacht - wir hat-
ten allesamt mit sechsbeini-
gen Bettgenossen zu tun - 

dem Berliner Meister Union 
Oberschöneweide gegen-
überzutreten. Unter Mitwir-
kung unserer herbeigeeilten 
Spieler Bark und Riegel 
schlugen wir den Berliner 
Meister knapp, aber sicher 
mit 2:1. 

Das letzte Spiel fand in 
Halle gegen 96 statt, wobei ein 
Teil der Mannschaft mit ihren 
Kräften so weit zu.Ende war, 
daß sozusagen der 3:1-Sieg 
aus dem Stande geholt wurde. 
In zwölf Tagen wurden auf 
der 3000 Kilometer langen 
Reise sieben Spiele gegen 
starke Mannschaften absol-
viert und alle Spiele gewon-
nen. 

Und hier noch die Meister-
mannschaft von 1920: Stuhl-
fauth, Bark, Dr. Steinlein, 
Kugler, Kalb, Riegel, Strobe!, 
Popp, Böß, Träg, Szabo. 

Flüssiggas - bietet eine Alternative Für die 
Energieversorgung der Zukunft. 



CLUB 
ECKE 

Ein Jahr 
1.-FCN-Fan-Club 

Cadolzburg 

Einjähriges Jubiläum in 
Cadolzburg. Am 18. Mai 1980 
feierten die Club-Fans west-
lich von Nürnberg ihr einjäh-
riges Bestehen. Es fiel mit 
dem Schlagerspiel gegen den 
Karlsruher SC zusammen, 
und die Cadolzburger hatten 
schon zur Aufstiegsfeier ge-
rüstet. Doch leider konnte an 
diesem 'Tag der Aufstieg in 

die I. Bundesliga - noch - 

nicht gefeiert werden. Aber 
eine Woche später, in Ingol-
stadt, wurde das alles gebüh-
rend nachgeholt. 
Außer dem Spiel in Ingol-

stadt unterstützen die Ca-
dolzburger natürlich ihren 
Club auch auf anderen Plät-
zen, so beispielsweise in 
Karlsruhe, in Darmstadt, in 
Stuttgart und in Bayreuth. 
Diese Spiele wurden mit dem 
Bus besucht. Nach Fürth, 
Mannheim, Ulm und Frank-
furt wurde mit Privatautos 
gefahren. Der 1.-FCN-Fan-
Club Cadolzburg hat zur Zeit 
25 Mitglieder. Das jüngste 
Mitglied ist 17 Jahre alt, das 
älteste ist 57 Jahre. 
Eine Vorstandschaft gibt es 

natürlich auch: 1. Vorsitzen-
der ist Helmut Kauert, 2. Vor-
sitzender Friedrich Billmeier, 
Schriftführer Dieter Berger 
und Kassier Herbert Star-
rach; Beisitzer und zugleich 
Trainer der Fußballmann-
schaft, Georg Adelmann. 
Sehr stolz sind die Cadolzbur-
ger Club-Fans darauf, daß sie 
ganz besonders auf gutes Be-
nehmen in den Stadien ach-
ten. 
Übrigens: Wer Kontakt 

sucht zum 1.-FCN-Fan-Club 
Cadolzburg, hier die An-
schrift: 
Helmut Kallert, An der 

Bahn 6d, 8501 Egersdorf, Tele-
fon 0 9103 / 15 84. 

Ein Teil der Mitglieder des 1.-FCN-Fan-Clubs Cadolzburg. 

Aschbacher Fußballfans 
feiern Aufstieg 

1.-FCN-Fan-Club feiert den 
Aufstieg der „Club-Kicker". 
Eine ganze Saison, bei deren 
Beginn es gar nicht nach ei-
nem Wiederaufstieg „ihres 
Clubs" aussah, hatten sie mit-
gebangt und sich mitgefreut: 
die Mitglieder des 1.-FCN-
Fan-Clubs Aschbach. Häufig 
hatten sie ihre Idole aus der 
„Noris" sogar zu Auswärts-
spielen begleitet, um sie auch 
auf fremden Plätzen stimm-
gewaltig zu unterstützen. 
Die Club-Fans waren nicht 

zufrieden damit, ihre guten 
Beziehungen zu anderen Fan-
Clubs nur bei sportlichen 
Veranstaltungen des „Clubs" 
zu pflegen, sondern sie trafen 
sich darüber hinaus auch bei 

geselligen Veranstaltungen, 
zuletzt bei einem zünftigen 
Grillfest mit Grillspezialitii-
ten und Faßbier am Swim-
mingpool im Gelände des 
„Feriendorfes Steigerwald". 
Fan-Club-Vorsitzender Er-

hard Enders freute sich be-
sonders bei dieser Gelegen-
heit, auch Mitglieder der Fan-
Clubs Bamberg, Mühlendorf, 
Gerolzhofen und Herzogen-
aurach begrüßen zu können. 
Wie schon beim letzten 

Aufstieg des 1. FC Nürnberg 
vor zwei Jahren muß auch 
dieses Mal wieder eine „Jo-
lanthe" ihr Leben lassen: 
„Fan-Club-intern" schlachtet 
in Kürze die obligatorische 
„Club-Sau". 

Einladung zum 
Küchenbummel iM 

0 

INI1L4D1I4B 
Beratungszentrum 
Holen Sie sich in unserer großen Ausstellung An-
regungen für Ihre neue Kücheneinrichtung. Infor-
mieren Sie sich, was es an Trends und Entwick-
lungen gibt. Zahlreiche komplett ausgestattete 
MIELE-Musterküchen zeigen Ihnen, was heute zu 
einer neuzeitlichen Küche gehört - vom Geschirr-
spüler bis zum Tellerbord. 

Selbst wenn Sie nur wenig Platz haben, läßt sich für 
Sie der Traum von einer modernen Küche verwirk-
lichen. Unsere Fachberater machen Ihnen gern 
unverbindlich Einrichtungs-Vorschläge. Bei uns 
sind Sie immer willkommen - auch wenn Sie sich 
zunächst noch keine Küche anschaffen wollen. Der 
Verkauf erfolgt nur über den Fachhandel. 

Jeden Mittwoch von 14-17 Uhr 
praktische Vorführung des 

MIELE-Heißluftherdes und -Micro-
wellengerätes mit Kostproben. 

MIELE-Beratungszentrum 
Nürnberg - Königstorgraben 11 

Telefon 22 13 79 

Geöffnet: Montag—Freitag von 9-18 Uhr 
Samstag von 9-13 Uhr 

Für besseres Bauen und schöneres Wohnen: 

FLIESEN 
namhafter Hersteller zu einmalig günstigen 

Direkt-Import-Preisen 
Auf Wunsch auch fachmännische Verlegung! 

NEU: bedeutend erweiterte Ausstellungsraume 
mit komplett eingerichteten Bädern 
exklusives Sanitär-Programm 
Rustikal-Ausstellung u. offene Kamine 
für Haus, Terrasse und Garten 

Besuchen Sie uns - der Weg nach Roth lohnt sich immer! 

FLIESEN 

wiilkprsd rPer 
Welserstraße 1, 8542 Roth b. Nürnberg (Industriegelände) 

Telefon 0 91 71 I 30 67 

Auch Samstag von 8 bis 13 Uhr geöffnet. 
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Abteilungsleiter 
Klaus Schramm 

Strengenbergstr. 53 
8501 Rückersdorf 
Tel. 0911/20 42 47 

Selbst nach vollzogener 
Meisterkrönung ließen Fritz 
Popps Schützlinge nicht lok-
ker. 3 Spiele standen nach Er-
reichen des großen Ziels noch 
aus. Auch diese Begegnungen 
wurden gewonnen. Damit er-
zielten die zu Hause unbesiegt 
gebliebenen Clubamateure 
das Rekord-Punkteverhält-
nis von 61:7! Bislang konnte 
noch kein Meister der Lan-
desliga Mitte eine bessere Bi-
lanz aufweisen. 

Diesem außergewöhnli-
chem Erfolg darf noch hin-
zugefügt werden, daß mit Jan 
Majkowski und Günther Ey-
mold zwei Clubamateure bei-
trugen, den Aufstieg der 
durch Verletzungspech ge-

FufiballiwAmateure 
0 

1. Amateurmannschaft 

Ein wahrer Meister 
und Aufsteiger ! 

schwächten Clubprofis in die 
1. Bundesliga zu sichern. 

31. 5. 80: 
ASV Burglengenfeld - 

1. FCN Amateure 
0:1 (0:0) 

Auch das letzte Auswärts-
spiel wurde gewonnen. Die 
Clubamateure konnten sich 

a 

P•WA 
PNtrwschatl 

0  

Wir reparieren 
nur mit 
Mercedes-Benz 
Original-Teilen. 

Original-Ersatzteile sind 
von Mercedes-Benz 
geprüfte Original-Teile. 
Es sind die gleichen 
Teile, wie sie bei 
der Herstellung Ihres 
Neufahrzeugs 
verwendet werden. 

Mercedes-Benz 

Gebrüder Moll & Co. 
Vertragswerkstatt 
der Daimler-Benz-AG 

Löffelholzstr. 30, Ruf 4 1801 
8500 Nürnberg-Gibitzenhof 

Vielseitig für 
Haus 
und Garten: 
) GARDENA 
Universalpumpen. 

Fordern billiges Gießwasser 
aus Brunnen oder Bach, 
bringen Pflanzenschutz-
mittel und Kalkfarben aus, 
pumpen sogar Heizöl 
Beispielhaft in Technik. 
Leistung und Sicherheit 
Neu mit Kombi-Manometer 
und Sparschalter! 
GARDENA Universalpumpen 
bei uns schon ab 

DM 

298. 
Haushaltswaren . Geschenkartikel 

Eisenwaren Elektroartikel 

11111110 

NÜRNBERG 
Voltastreß. 98 . Telefon 443145 

Alle club-Mitglieder 
werden von mir als 

Club-Mitglied 
bevorzugt bedient. 

Wir machen Sport perfekt 

bereits als Meister vorstellen 
und hinterließen einen re-
spektablen Eindruck. Den 
Siegtreffer erzielte in der 2. 
Halbzeit Hans Melzl. 
Das knappe Endergebnis 

war für die Gastgeber sehr 
schmeichelhaft. Gleichwohl 
zeichnete sich unsere Abwehr 
(Torhüter M. Mösle nebst 
Vorderleuten Viehauser, Held 
und Baumann) besonders 
aus. Zudem wurden die für 
die 1. Profimannschaft ab-
gestellten Jan Majkowski und 
Günther Eymold gut ersetzt. 
Unsere Elf: M. Mösle; Vie-

hauser, Weninger, Held, Bau-
mann, Ruff, Adlung, Unt-
heim, Teufel, Wild, Melzl (ab 
81. Min. Bernecker). - Tor: 
Melzl. 

5. 6.80: 
1. FCN Amateure - 
SpVgg Vohenstrauß 

2:0 (2:0) 
Die bereits abgestiegenen 

Gäste vermochten in der er-
sten halben Stunde die Partie 
offen zu gestalten und hatten 
sogar einige gute Torchancen. 
Doch nach dem Führungs-
treffer durch Hans Melzl (32. 
Min.) sowie einem kurz da-
nach folgenden Vohenstrau-
ßer Eigentor war die Partie 
entschieden. Bester Akteur 
auf dem Feld war einmal 

mehr unser Schlußmann M. 
Mösle. Er war nicht zu be-
zwingen und meisterte sogar 
einen Elfmeter. 
Mit Vohenstrauß ver-

abschiedet sich wieder ein 
Verein aus der Landesliga, 
der sportlich gesehen schon 
gute Zeiten gesehen hat. 
Unsere Mannschaft: M. 

Mösle; Viehauser, Weninger 
(ab 78. Min. Fuchsbauer), 
Held, Adlung, Ruff, Bernek-
ker, Untheim, Teufel, Wild, 
Melzl. - Tore: Melzl, Eigen-
tor. 

7. 6. 80: 
1. FCN Amateure - 
SpVgg Landshut 

2:1 (1:1) 
Die Niederbayern boten 

eine gute kämpferische Lei-
stung. Das 1:0, erzielt durch 
Viehhauser (21. Min.), wurde 
nach einer halben Stunde 
wettgemacht. 
Nach Seitenwechsel sorgte 

Mittelstürmer Herbert Teufel 
mit seinem 30. Saisontreffer 
für Sieg und Endresultat. 
Unsere Elf: M. Mösle; Vie-

hauser; Weninger, Held, Ad-
lung, Ruff, Bernecker, Unt-
heim, Teufel, Wild, Melzl. - 

Tore: Viehauser, Teufel. 

DFB-Pokal: 

14. 5. 80: 
SpVgg Ansbach - 
1. FCN Amateure 

1:0 (0:0) 
Diese Pokalniederlage war 

nicht einkalkuliert, doch der 
endlich gelungene Wieder-
aufstieg in die - Bayernliga 
tröstet darüber hinweg. 

Freundschaftsspiel, 2.6.80: SV 
Hiltpoltstein - 1. FCN Ama-
teure 2:11. Walter Wenner 

SCHULER - SPORTMATTEN 

Sportmatten machen viele -  Schuler hat das 
Know-how. Seine Matten wurden kontinuierlich 

weiterentwickelt und sind heute unter der Marke 
EURO-MATT absolute Spitzenklasse. 

Jahrzehnte an internationaler Erfahrung bürgen für 
EURO-MATT Qualitäts-Sportmatten! 

EURO-MATT-Sportmatten im Einsatz: 
Worldcup 77, bei Olympischen Spielen, 
Welt- und Europameisterschaften. 
Fordern Sie unverbindlich unseren großen 
Farbkatalog an. 
Walter Schuler 8500 Nürnberg 115 
Humboldtstraße 86 Telefon (09 11) 44 43 87 
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Freundschaftliche 
AH-Begegnung 

am 16.5. 
in Veitshöchheim 

Ein spannendes und faires 
Spiel gab es zwischen der 1. 
Club-AH und den Sport-
freunden aus Veitshöchheim. 
Auf herrlich bespielbarem 
Rasen mußte zwar eine 4:3-
Niederlage hingenommen 
werden, doch dies tat der gu-
ten Stimmung keinen Ab-
bruch. Wir bedanken uns bei 
den Veitshöchheimer „Sport-
und Clubfreunden", insbe-
sondere bei Herrn Pertler, für 
die herzliche Aufnahme. 
Weitere Ergebnisse der 1. 

Club-AH. 
- Röthenbach 2:2, - SV 

Abschlußtabelle Landesliga Mitte 
1. 1. FCN Amateure 
2. ASV Herzogenaurach 
3. Jahn Regensburg 
4. SpVgg Plattling 
5. Jahn Forchheim 
6. SpVgg Büchenbach 
7. TSV Röttenbach 
8. SpVgg Landshut 
9. FC Passau 

10. Südwest Nürnberg 
11. ASV Burglengenfeld 
12. SC Zwiesel 
13. SpVgg Deggendorf 
14. TSV Altenfurt/Nbg. 
15. FC Schwandorf 
16. TuS Rosenberg 
17. SpVgg Vohenstrauß 
18. SV Weiden 

34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 

94:32 
86:46 
71:46 
81:67 
45:40 
67:53 
77:73 
65:63 
76:82 
66:88 
64:67 
57:64 
54:60 
59:73 
52:70 
42:75 
51:67 
30:71 

61:7 
50:18 
41:27 
41:27 
39:29 
37:31 
35:33 
32:36 
34:34 
31:37 
30:38 
30:38 
30:38 
30:38 
27:41 
26:42 
19:49 
19:49 

Maiach 5:2, - Süd Nbg. 1:1, - 

SV Neuhof/Fulda 0:2, - TSV 
Feucht 2:1, PM Mainerpi. 

3:1. -  PM National 10:1. - 

Blau-Weiß Buchenbühl 2:1. 
Norbert Fürther 

Früh geholt - abends gebracht. 
In unserem Programm: Holztüren, Kunststofftüren, 
Polstertüren, Glastüren. 
5 Jahre Garantie! 

SYSTEM TOROPLAST Heinz Kälsch 
Fuchsstr. 11,8500 Nürnberg, tm (09 11) 32 80 30 

ZUST & BACHMEI ER AG 
Internationales Speditionshaus + IATA-Agent 

Zweigniederlassung 8500 Nürnberg, Steinbühler Straße 22 
Fernruf: Sa.-Nr. 2036 28— Telex 06/22304 - 06/23873 

Luftfrachtbüro: Flughafen Nürnberg 
Fernruf: 523028— Telex 06/26004 

Eigene Niederlassungen: Bremen - Düsseldorf - Frankfurt - Hamburg - Mannheim - Mün-
chen - Stuttgart - Wuppertal - Bagdad - Beirut -  Belo Horizonte - Chiasso - Damaskus -  

Jeddah - Juba/Khartoum/Sudan - London - Mailand - Marseille - Nairobi - New York - 

Port Sudan —Sao Paulo—Teheran 

PIANOHAUS WILHELM RUCK 

Hügel 
4 und Pianos 
Ständig große Auswahl bekannter Hersteller 
in allen Stilrichtungen und Holzarten 
Lampen Metronome Stühle Bänke 
Beratung Stimmen Verkauf Konzertservice 

Eine 
Auswahl die 
begeistern 

]kann "wmiru—f 

Gelegenheit! 
Für Brauereien, Gastronomen oder 
Metzgereien (Existenzgründer) be-
stens eingef. Gasthof mit Metzgerei, 
kompi. Ausstattung, Baujahr 63. 
Fremden- und Nebenzimmer, sehr 
gute Lage, südlich von Nürnberg, zu 
verkaufen. 
Alleinauftrag: 

MAKLERBÜRO 

IMMOKA 
Inh. MANUELA KASTNER 

HANS W. SCHNEIDER 

NÜRNBERG 
Spittlertorgraben 45 

YAMAHA =  

SUZUKI — 
+ 

Motorräder 
50-1100 ccm 

Bekleidung + Zubehör 

Beck & Schneider 
Nbg., Tel. 31 37 77 
Sigmundstr. 88 

Sofort-
Reinigung 
2000 

X4441t"r 0 
Ihr Meisterbetrieb 

für perfekte 
Kleiderpflege 

Nürnberg, 
An der Sparkasse 6 

(zwischen Theater- und 
Johannesgasse) 

Tel. 226986 

Yamaha 
Electone Orgeln 

Beratung . Unterricht Service 

8500 Nürnberg Tafelfeldstraße 22-24 Telefon (0911) 45654 8520 Erlangen . Fncdrichstraße 41 Telefon (09131) 23447 
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Jugendleiter 
Rudolf Johanni 

Kobergerstr..39 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/35 36 34 

Die 1. Jugendmannschaft 
des 1. FCN hat im Kampf um 
die deutsche Meisterschaft 
die ersten beiden Hürden 
Werder Bremen und Concor-
dia Hamburg erfolgreich ge-
nommen. Bei Redaktions-
schluß dieser „Club-Revue" 
stand unsere Jugendmann-
schaft vor den beiden Halb 
finaispielen, die gegen Wald-
hof Mannheim auszutragen 
waren. Waldhof hatte im 
Viertelfinale den 1. FC Kai-
serslautern mit 3:1 und 1:1 
ausgeschaltet, der Club er-
reichte im Achtelfinale bei 
Werder Bremen ein 1:1 und im 
Rückspiel in Nürnberg dann 
nach Elfmeterschießen mit 
5:2 das Viertelfinale. 
Hier allerdings trumpfte 

unsere Jugend großartig auf. 
Bei Concordia Hamburg 
wurde 7:0 und im Rückspiel 
auf dem Wester Platz in 
Nürnberg (wegen des Noris-

FuBbalVJugend 

Deutsche Meisterschaft: 

Hürden Bremen und 
Hamburg genommen 

ringrennens wurde die Partie 
vom Neuen Zabo in die West-
Stadt verlegt) dann mit 6:0 
gewonnen. Eine gute Empfeh-
lung für das Halbfinale. Con-
cordia hatte immerhin den 1. 
FC Saarbrücken ausgeschal-
tet. 
Hier nun die ersten vier 

Spiele unserer Jugendmann-
schaft in der Endrunde um die 
deutsche Meisterschaft: 

1. Juni 1980: 1. Achtelfinalspiel 
Werder Bremen - 1. FCN 1:1 

Rein vom Ergebnis her 
konnte die A-Jugend die 
Heimreise von Bremen ei-
gentlich zufrieden antreten. 
Denn mit dem 1:1-Unent-
schieden schafften sich die 
Schützlinge von Trainer Gün-
ter Gerling eine gute Aus-
gangsposition für das Rück-
spiel und damit auch für den 
Einzug unter die letzten Acht 
der deutschen A-Jugend-
Meisterschaft. Man tut der 
Clubjugend angesichts der 
bevorstehenden Aufgabe(n) 
allerdings keinen Gefallen, 
wenn man über ihre Gesamt-
leistung den Mantel des 
Schweigens deckt. Denn, was 
sie an der Weser bot, wirkte 
beispielsweise gegenüber der 
Leistung im bayerischen 
Endspiel etwa so, als wolle ein 
Hufs- einem Facharbeiter 
den Rang ablaufen. Etwas 
vornehmer ausgedrückt: die 
Clubjugend spielte in Bremen 
weit unter ihren Möglichkei-
ten, sonst wäre der Sprung in 
die nächste Runde sicherlich 
schon beschlossene Sache. 
Das Manko des Clubs war 

offensichtlich. Diesmal hat-
ten nicht - wie zuletzt - ein-
zelne Mannschaftsteile einen 
schwachen Tag erwischt, son-
dern zogen sich Unzuläng-
lichkeiten quer durch die ge-
samte Mannschaft. Die Folge 
war eine Häufigkeit von Fehl-
pässen, von denen sich beide 
Mannschaften vor der Pause 
wie brave Geschwister gegen-
seitig ernährten. Erst nach 
der Pause festigte sich das 
Clubspiel gegen die anfangs 
überängstlichen, zwi-

schendurch aber forscher 
werdenden Bremer. 
Nach dem 1:1 hatte Werder 

dann auch wirklich nichts 
mehr zu bestellen, sieht man 
von einem raffinierten Flach-
schuß Fehrmanns ab, den 
Mösle jedoch glänzend pa-
rierte. Nun endlich gab es im 
Clubspiel Doppelpässe zu se-
hen, wurde die gegnerische 
Abwehr auch einmal auf-
gerissen. Zwei, drei Chancen 
waren durchaus noch vorhan-
den, um die Heimreise sogar 
mit einem Sieg antreten zu 
können. 
Es gab an der Weser aber 

auch erfreuliche Aspekte. An 
erster Stelle ist hier Thomas 
Brunner zu nennen, nach des-
sen Namen sich auch sofort 
Werder-Manager Rudi As-
sauer erkundigte. Brunners 
Laufleistung, sein Einsatz 
und seine Dynamik waren 
mehr als beispielhaft. An 

Wirkung ihm gleichwertig 
agierte auch wieder Martin 
Hermann, der einen ständi-
gen Unruheherd für die Bre-
mer Deckung darstellte. Es 
war ganz gewiß kein Zufall, 
daß ausgerechnet ihm das 1:1 
gelang. 
Für Günter Gerling ist es 

sicherlich beruhigend zu wis-
sen, daß gerade die in der 
Jugend verbleibenden Spie-
ler -  Geyer als solider Libero 
ist hinzuzuzählen - offen-
sichtlich erkannt haben, was 
die Stunde geschlagen hat. 
Dies gilt ganz bestimmt auch 
für Baude, der vor dem Wech-
sel einer der wenigen Spieler 
mit einer klaren Linie war. 
Gute Noten verdienten sich 
auch Alois Reinhardt wegen 
seines Einsatzes und natür-
lich Klaus Suchanek, der im-
mer wieder Varianten ins 
Spiel zu bringen versuchte, 
wenngleich er nicht soviel Ef-
fekt erzielte, wie bei seinen 
letzten Glanzvorstellungen. 
Für das Rückspiel blieb 

durch dieses 1:1 die Spannung 
erhalten. Anders als vor vier 
Jahren, als die Clubjugend im 
Viertelfinale mit einer famo-
sen Leistung aufgewartet und 
einen 5:1-Sieg gelandet hatte. 

1. FCN: K. Mösle; Tzes, 
Geyer, Reinhardt, Meixner, 
Müller, Brunner, Baude (53. 
Wilke), Hermann, Heitzer (65. 
Maierhofer), Suchanek. - 

Tore: 1:0 Beckmann (31.), 1:1 
Hermann (52.). - SR.: Egger 
(Hamburg). - Zuschauer: 
800. 
Aus „Nürnberger Zeitung") 

8. Juni 1980: 2. Achtelfinalspiel 
1. FCN - Werder Bremen 
5:2 nach Elfmeterschießen 

„Den Chancen nach", resü-
mierte der diesmal sichtlich 
geschaffte Club-Jugendtrai-
ner Günter Gerling, „müßten 
wir eigentlich schon im Halb-
finale sein." Freuen durften 
sich Gerling und seine Man-
nen aber in erster Linie des-
halb, weil sie nach dem 2:2 
gegen Werder Bremen im 
Achtelfinal-Rückspiel um die 

deutsche A-Jugend-Meister-
schaft (Hinspiel 1:1) durch ein 
3:1 im Elfmeterschießen das 
Viertelfinale erreichten. Der 
Club-Nachwuchs ließ die 2000 
Fans nämlich bis 120 Sekun-
den vor dem Abpfiff zittern, 
ehe Jugend-Nationalspieler 
Reinhardt das erlösende 2:2 
erzielte. Sieht man allerdings 
die Tatsache, daß die FCN-

Jugend ein knappes Dutzend 
bester Torgelegenheiten 
hatte, dann wird Gerlings ein-
gangs erwähntes Zitat nur 
allzu verständlich. Im Mittel-
punkt des Geschehens stand 
in positiver wie negativer 
Hinsicht Club-Torhüter 
Klaus Mösle. Durch einen 
Schnitzer ermöglichte er den 
Bremern nur 60 Sekunden 
nach Hermanns überlegtem 
1:0 den Ausgleich, als Libero 
Reiner Geyer beim Abwehr-
versuch in letzter Sekunde 
nur noch ins eigene Gehäuse 
traf. Dieser Treffer wirkte auf 
die Club-Truppe wie ein 
Schock, von dem sie sich so 
schnell nicht mehr erholen 
sollte. 
Und trotz dieses Schnitzers 

wurde Mösle beim Gang in die 
Kabine anerkennend auf die 
Schulter geklopft, denn beim 
Elfmeterschießen zeigte sich 
der Bodensee-Import von ei-
ner ganz anderen Seite und 
„tötete" gleich drei (nicht ein-
mal schwach geschossene!) 
Strafstöße der Bremer. Elf-
meter-Treffer von Thomas 
Brunner, Alois Reinhardt und 
Michael Wilke reichten (bei 
einem Fehlschuß von Tzes) 
daher zum 3:1-Erfolg. 
Die rund 2000 Zuschauer 

hatten vor dem Elfmeter-
schießen eigentlich kein gutes 
Gefühl, denn Bremens 
Schlußmann Eickhoff hatte 
sich im Spiel als phantasti-
scher Schlußmann erwiesen, 
der beste Gelegenheiten der 
Nürnberger im Stile eines 
Klassemannes vereitelte. Ob-
wohl Werder - wie schon im 
Vorspiel - taktisch nicht un-
geschickt operierte, wären die 
Hansestädter ohne diesen 
Teufelskerl zwischen den 
Pfosten wohl klar geschlagen 
worden. Doch Strafstöße ha-
ben eben ihre eigenen Gesetze 
- und da setzte sich Mösles 
Cleverneß durch. 

Nicht nur das: Reinhardt, 
Brunner und Wilke verwan-
delten ihre Strafstöße bom-
bensicher. Nervenstärke ha-
ben die Nürnberger also, denn 
im dritten Elfmeterschießen 
dieser Saison verließen sie 
auch zum dritten Male als 
Sieger den Platz. 

Dennoch war natürlich 
nicht alles Gold, was in den 
Club-Reihen glänzte. Nach 
Hermanns Einzelleistung, die 
er mit dem 1:0 krönte, schien 
alles programmgemäß für 
den Favoriten zu laufen. Als 
die Bremer aber nach 59 Mi-
nuten - Schütze Beckmann 
stand völlig ungedeckt - 

plötzlich mit 2:1 vorne lagen, 
versuchte es die Gerling-
Truppe zu oft mit der Brech-
stange. In dieser Phase 
merkte man, was im Vorjahr 
ein Norbert Schlegel als echte 
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Im entscheidenden Elfmeterschießen siegten die Clubspieler über Bremen. Hier 
verwandelt Wilke. 

Spielerpersönlichkeit wert 
war. 
Diesmal dauerte es bis 120 

Sekunden vor dem Abpfiff, 
ehe Alois Reinhardt mit ei-
nem Nachschuß aus zwölf 
Metern das erlösende 2:2 und 
damit die Voraussetzung für 
ein Elfmeterschießen be-
sorgte. Das war hauch-
dünn 
Wenn beim Club nach der 

Pause einiges nicht wie ge-
wünscht lief, sollte man nicht 
übersehen, daß mit Klaus Su-
chanek ein sehr wertvoller 
Spieler wegen Verletzung 
nicht mehr aus der Kabine 
zurückkam. „Ausgerechnet 
jetzt muß mir eine Verletzung 
passieren, wo es so gut lief", 
ärgerte sich der Kapitän mit 
dem Kämpferherz. Dieser 
Arger Ist allzu verständlich: 
Für Klaus Suchanek ist die 
Saison beendet! Im Städti-
schen Krankenhaus stellte 
sich seine Verletzung als An-
bruch des Mittelfußknochens 
heraus. 
Klaus Suchanek unter-

schrieb bei der SpVgg Fürth 
einen Zweijahres-Vertrag. 
Die Clubjugend machte sich 

die Sache selber schwer. So 
schlecht wie es einige kriti-
sche Besucher gesehen hat-
ten, spielte die Gerling-
Truppe nämlich nicht. Hätte 
sie ihre Chancen besser ge-
nutzt, wäre auch mit Bifall 
nicht gespart worden. Für die 
nächste Runde gegen Concor-
dia Hamburg sollte man die 
Lehren ziehen - immerhin 
bekamen die Hamburger in 
ihren ersten Spielen gegen 
Saarbürkcen (1:0 und 0:0) 
kein Gegentor! 

1. FCN: Mösle; Tzes, Geyer, 
Reinhardt, Meixner, Maier-
hofer, Brunner, Baude (63. 
Müller), Hermann, Heitzer, 
Suchanek (41. Wilke).—Tore: 
1:0 Hermann (14.), 1:1 Geyer 
(15., Eigentor), 1:2 Beckmann 
(59.), 2:2 Reinhardt (78.), 3:2 
Brunner, 4:2 Reinhardt, 4:3 
Hopp, 5:2 Wilke (alles Elfme-
ter). - SR: Wohlfahrt ¶:Main-
tal). — Zuschauer: 2000. 
(Aus „Nürnberger Zeitung") 

15. Juni 1980: 1. Viertelfinalspiel 
Concordia Hamburg - 1. FCN 0:7 

Einen 7:0-Erfolg im Viertel-
final-Hinspiel bei Concordia 
Hamburg hatten der Club-
Jugend sicherlich nicht ein-
mal die größten Optimisten 
zugetraut, schließlich hatten 
die Norddeutschen die erste 
Runde gegen Saarbrücken 
ohne ein einziges Gegentor 
überstanden. Kein Wunder, 
daß die 2300 Zuschauer auf 
der Bezirkssportanlage in 
Bramsbüttel vor den Toren 
Hamburgs hingerissen waren 
von der beweglichen und 
ideenreichen Spielweise der 
Gäste. So manche prophezeite 
gar, den kommenden A-Ju-
gend-Meister gesehen zu ha-
ben. 

In der Tat spielten die 
Nürnberger auf wie schon 
lange nicht mehr. Man ließ 
einen spielerischen Glanz-
punkt auf den anderen folgen. 
Daß der Weg zur Meister-
schaft aber weit ist, wissen 
Trainer Gerling und seine 
Schützlinge aber selbst. Si-
cherlich denkt man auch noch 
nicht daran, denn dafür wa-
ren die Concorden einfach 
eine Nummer zu klein. 
Ehe sich die Hamburger so 

recht versahen, führte der 
Club bereits mit 2:0. Sowohl 
Heitzer als auch Baudedrück-
ten überlegt ein. Die weiteren 
Treffer fielen nun in mehr 
oder weniger regelmäßigen 
Abständen - die Hamburger 
wurden regelrecht deklas-
siert. Einen Club-Spieler he-
rauzuheben fällt schwer. Auf-
fallend war aber schon die 
glänzende Tagesform der drei 
Angriffsspitzen. 
Sowohl gegen den von sei-

ner Meniskusoperation gene-
senen Michael Wilke, als auch 

gegen Franz Heitzer und Mar-
tin Heitzer hatte die Concor-
dia-Abwehr nie den Hauch 
einer Chance. Ein weiterer 
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Glanzpunkt im Club-Team 
war der begnadete Techniker 
Werner Baude. Nicht von un-
gefähr hatte er bei drei der 
sieben Treffer seine Füße mit 
im Spiel. 
Aber auch die beiden ande-

ren Mittelfeldakteure Brun-
ner und Maierhofer trumpf-
ten nach Belieben auf. Kaum 
Gelegenheit, sich auszuzeich-
nen hatte dagegen die Ab-
wehrreihe mit dem seit seiner 
Augenverletzung erstmals 
wieder das Tor hütenden Ro-
land Flach. 

1. FCN: Flach, Tzes, Geyer, 
Reinhardt, Meixner, Maier-
hofer, Brunner, Baude, Wilke, 
Heitzer, Hermann / Tore: 0:1 
Heitzer (9.), 0:2 Baude (14.), 
0:3 Hermann (26.),0:4 Brunner 
(34.), 0:5 Hermann (51.), 0:6 
Heitzer (65.), 0:7 Reinhardt 
(67.) / SR: Zittrich (Isernha-
gen bei Hannover) / 
Zuschauer: 2300. 
Aus Platzgründen können 

wir über das internationale 

Auch im Rückspiel auf dem Wester Platz siegte der Club über Concordia 
Hamburg souverän. Wilke (rechts) war zweifacher Torschütze. 

Turnier in Salem/Bodensee 
erst in unserer nächsten Aus-
gabe berichten. 

Wolfgang Haala 

22. Juni 1980: 2. Viertelf inaispiel 
1. FCN -  Concordia Hamburg 6:0. 

Die A-Jugend des 1. FC 
Nürnberg hat das Halbfinale 
praktisch im „Schongang" er-
reicht. Dem 7:0-Vorspiel bei 
Concordia Hamburg fügte der 
Club-Nachwuchs im „zweiten 
Akt" auf dem Platz des ESV 
West ein ebenso klares 6:0 bei. 

Daß auch das zweite Kräfte-
messen mit den Hamburgern, 
die in ihrer Meister-
schaftsgruppe immerhin 
Teams wie FC St. Pauli und 
HSV hinter sich ließen, zu 
keiner Phase auf der Kippe 
stand, verdeutlicht wohl die 

Martin Hermann zählte zu den besten Spielern gegen Concordia. 

Maierhofer (2. von rechts) erzielte in Nürnberg das 6. Tor gegen Hamburg. Links 
Heitzer. Fotos: Schmidtpeter (7) 

Tatsache, daß der Club be-
reits nach 13 Minuten mit 3:0 
vorne lag. 
Das von den 750 Besuchern 

erwartete „Schützenfest" lei-
tete schon nach sechs Minuten 
Kapitän und Nationalspieler 
Thomas Brunner ein. Nach 
einem Querpaß „staubte" er 
zum Führungstreffer ab. Be-
merkenswert, daß die Club-
Jugend trotz ihres 7:0-Pol-
sters von der ersten Minute an 
den Gegner in dessen Hälfte 
zurückdrängte und versuchte, 
ihren Vorspielsieg zu bestäti-
gen. Torhüter Flach freilich 
muß diese Marschroute lang-
weilig vorgekommen sein, 
denn er bekam in den ersten 
40 Minuten überhaupt nichts 
zu tun. 
Wesentlich stärker beschäf-

tigt wurden dagegen die Ab-
wehrspieler der Norddeut-
schen. Gegen die anfangs ge-
fällig und ideenrich kombi-
nierenden Nürnberger 
wirkten sie allerdings ein we-
nig steif und unbeweglich. Ge-
legentlich wußte man die 
Club-Angreifer nur durch 
Fouls zu bremsen. 
So auch in der 9. Minute, als 

Meisner im Strafraum zu Fall 
kam. Beim fälligen Elfmeter 
hatte Rechtsaußen Wilke 

keine Probleme, das 2:0 zu 
markieren. Das schönste Tor 
des Tages erzielte abermals 
Brunner. Vom linken Straf-
raumeck zog er voll ab - und 
gegen diesen fulminanten 
Schuß ins lange Eck konnte 
der Gäste-Schlußmann 
nichts ausrichten. 
Den Schlußpunkt in der er-

sten Halbzeit setzte Wilke mit 
einem schönen Kopfballtor. 
Der technisch beschlagene 
Außenstürmer zählte über-
haupt zu den Trümpfen der 
Nürnberger. Er entfachte 
nicht nur Druck auf dem rech-
ten Flügel, sondern tat auch 
für den Aufbau enorm viel. 
Sehr stark auch Spielmacher 
Brunner und der sachlich 
spielende Vorstopper Rein-
hardt, der ja bekanntlich ei-
nen Profivertrag erhalten 
hat. 
Praktisch mit dem Wie-

deranpfiff ließ Reinhardt 
Treffer Nummer fünf folgen, 
was die Club-Jugend ver-
anlaßte, endgültig einen Gang 
zurückzuschalten. Das halbe 
Dutzend rundete Maierhofer 
ab. Er nutzte einen von Heit-
zer zurückgelegten Ball zum 
Torerfolg. 
„Der heutige Gegner hat 

uns nicht fordern können." 
Mit dieser Feststellung traf 
Club-Trainer Günter Gerling 
den Nagel auf den Kopf. 
Überhaupt sei es erfreulich 
gewesen, daß seine Truppe 
das Rückspiel nach dem kla-
ren 7:0 in Hamburg nicht zu 
locker angehen ließ. „Die 
nächsten Spiele werden für 
uns mit Sicherheit wieder we-
sentlich schwerer", richtete er 
seine Blicke nach vorne. 1. 
FC Nürnberg: Flach -  Geyer 
- Tzes (41. Weinzierl), Rein-
hardt, Meixner - Maierhofer, 
Brunner, Baude- (41. Müller) 
- Wilke, Heitzer, Hermann / 
Tore: 1:0 Brunner (6.), 2:0 
Wilke (9. Foulelfmeter), 3:0 
Brunner (13.), 4:0 Wilke (36.), 
5:0 Reinhardt (41.) 6:0 Maier-
hofer (66.) / SR: Föckler 
(Weissenheim) / Zuschauer: 
750. 
(Aus „Nürnberger Zeitung") 

C-Jugend beim Endturnier 

Wie die A-Jugend, hatte die 
C-Jugend des 1. FC Nürnberg 
den Grundstein für das Errei-
chen des Endturniers um die 
Bayerische Meisterschaft 
schon im Hinspiel bei der 
SpVgg Lanshut gesetzt. Nach 
dem klaren 5:0-Sieg war für 
die Schützlinge von Trainer 
Max Weeger die Partie am 
Neuen Zabo nur noch Form-
sache. Eine durchschnittliche 
Leistung genügte, um diesmal 
mit 3:1 (2:0) die Oberhand zu 
behalten. Lichtblicke gab es 
eigentlich nur vor der Pause, 
als Rechtsaußen Pahie - er 
hinterließ den besten Ein-
druck - zwei herrliche An-
griffszüge in der 14. und 17, 

Minute erfolgreich abschloß. 
In den zweiten dreißig Mi-

nuten stand die Begegnung 
nur noch auf mäßigem Ni-
veau. Eine Schwäche in der 
Clubhintermannschaft, bei 
der auch Torhüter Baron 
keine gute Figur abgab, er-
möglichte den tapfer kämp-
fenden Landshutern sogar 
den Anschlußtreffer (36.). 
Erst in allerletzter Minute 
stellte der eingewechselte 
Hüttner mit einem sehens-
werten Kopfball den alten 
Zwei-Tore-Abstand wieder 
her. 

Die C-Jugend des Clubs 
hat sich damit für das Halb-
finalspiel in Rödental/Co-
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Szene aus dem C-Jugendspiel zwischen Club und SpVgg Landshut. 
Foto: Scbmidtpeter 

burg gegen die SpVgg Bay-
reuth qualifiziert. Trainer 
Weeger ist optimistisch, daß 
sein Team das Endspiel er-
reicht, warnt aber die an-
griffsstarken Bayreuther 
nicht zu unterschätzen. 

Die Clubelf: Baron, Thar, 
Roithmeier, Haselbeck, 
Fuchs, Keim (52. Schulz), 
Pahie, Tessmann, Erhart, 
Klaus, Frauenholz (31. Hütt-
ner). 

NZ 

Jugend-Kommentar: 

Club ein Vorbild 
für ganz Bayern 

Die Club-Jugend hat die 
Krone im bayerischen 
Nachwuchsfußball vertei-
digt - imponierend und 
deutlich, wie seit dem 5.0 
gegen den TSV Straubing 
im Jahre 1974 nicht mehr. 
Und der Club baute mit 
diesem Erfolg seine Vor-
herrschaft in der bayeri-
schen Nachwuchs-Szene 
weiter aus, die - in Punk-
ten ausgedrückt - in einer 
Tabelle einen auf Jahre 
hinaus uneinholbaren 
Vorsprung bedeutet. 
Seit Beginn der 70er 

Jahre fehlte der FCN-
Nachwuchs in keinem ein-
zigen bayerischen Finale 
und mußte in diesem Zeit-
raum auch nur zweimal 
(1973 gegen Bayern Mün-
chen und 1978 gegen den 
FC Augsburg) als Verlie-
rer den Platz verlassen. 
Kein anderer Großklub 
aus den weiß-blauen 
Landen kann auch nur an-
nähernd eine solche Er-
folgsbilanz vorweisen. 
Die Münchner Bayern 

etwa waren in Gaimers-
heim zum ersten Male 
nach 1973 wieder in einem 
Endspiel vertreten. Und 
beim 1. FCN schlagen zu-
dem noch eine deutsche 

Meisterschaft (1974) und 
zwei deutsche Vizetitel 
(1972 und 1979) zu Buche. 
Allein diese Fakten 

'sprechen eine deutliche 
Sprache: Der 1. FCN ist im 
Nachwuchsbereich Bay-
erns Nummer eins. Denn 
sportliche Erfolge allein 
waren es in all den Jahren 
nicht, auf die sich die Ar-
beit der Verantwortlichen 
konzentrierte, obwohl sie 
natürlich noch immer das 
Salz in der Fußball-Suppe 
sind, gerade für Jugendli-
che! 
Was mindestens gleich-

bedeutend ist: Immer wie-
der wurden in der Club-
Jugend hochtalentierte 

Spieler für den Lizenz-
spielerkader nachgezo-
gen. Daß einige davon 
(Peter Geyer, Paul Hessel-
bach, Rudi Sturz, Günter 
Dämpfung, Peter Som-
mer, Werner Dorok, Wer-
ner Dressel) mittlerweile 
nicht mehr die Club-Far-
ben tragen, ist den Ju-
gend-Offiziellen nicht an-
zulasten. 
Zumal es ja noch viele 

Eigengewächse gibt, die 
auch zu dieser Stunde das 
Club-Trikot tragen oder 
(Hans Pausch) zumindest 
dem Verein „gehören": 
Horst Weyerich, Bertram 
Beierlorzer, Reinhold 
Schöll, Norbert Schlegel, 
Norbert Eder und nun 
Alois Reinhardt und 
Franz Heitzer. Sie alle ka-
men (wie auch Amateur 
Jan Majkowski) aus klei-
nen Klubs und erhielten in 
der Club-Jugend den letz-
ten Schliff. 
Wenn man nach den 

Gründen sucht, warum 
der 1. FCN trotz so nam-
hafter Konkurrenz 
(Bayern München, 1860 
München, FC Augsburg) 
fast stets die erste Geige 
spielte, dann kommt man 
zwangsläufig auch auf die 
Verantwortlichen. Als Ju-
gendleiter fungierten in 
dieser erfolgreichen Ara 
nur zwei Leute: Christian 
Schmidt (bis 1974) und an-
schließend Rudolf Jo-
hanni (bis heute). Und 
auch im Trainingsbereich 
gaben eigentlich nur zwei 
Experten den Ton an: 
Fritz Kreißel (bis 1974) 
und danach Günter Ger-
ling, der heute noch im 
Amt ist und nur be-
rufsbedingt (1977 und 
1978) zwei Jahre aussetzte. 
Was beispielsweise beim 

jetzigen Triumvirat, dem 
neben Johanni und Ger-
ling noch der fachkundige 
und loyale Betreuer Hans 
Roth angehört, festzustel-
len ist, könnte eines der 
IErfolgsrezepte sein: Die 

Zusammenarbeit geht 
Hand in Hand. Eine Atmo-
sphäre, die sich auf die 
Mannschaft überträgt. 
Und gibt es einmal un-

terschiedliche Auffassun-
gen - Erfolge wären si-
cherlich rarer, würde es 
sie nicht geben -‚ so wird 
eben der vernünftige 
Kompromiß angestrebt. 
Heute läßt sich jedenfalls 
feststellen, daß der Verein 
1974, als der große Wechsel 
der Jugendleitung statt-
fand, die richtigen Leute 
fand. Daß damals ein Gün-
ter Gerling seinen eigenen 
früheren Jugendtrainer 
Fritz Kreißel ablöste, ha-
ben viele schon vergessen, 
obwohl man von einem 
Glücksgriff sprechen 
muß. 
Das Bild in der Nach-

wuchsabteilung rundeten 
in dieser Saison die baye-
rische Vizemeisterschaft 
der B-Jugend und die Be-
zirksmeisterschaft der C-
Jugend ab. Ein Jahr, das 
für den 1. FCN kaum er-
folgreicher hätte verlau-
fen können, zumal die A-
Jugend noch um die 
„Deutsche" und die C-Ju-
gend noch um die „Bayeri-
sche" im Wettbewerb ste-
hen. 
Bezüglich der A-Jugend 

durfte man sich nicht nur 
über zwei neue Lizenz-
spieler (Heitzer, Rein-
hardt), sondern auch über 
Spieler wie Tzes, Wilke, 
auch Meixner und in der 
Endphase Mösle freuen, 
von denen einige ihren 
Weg gehen werden. Ganz 
bestimmt seinen Weg ge-
hen wird auch Kapitän 
Suchanek. Und für die 
neue Saison steht mit 
Geyer, Baude, Brunner, 
Flach und Hermann schon 
das Korsett. 
Für den Rest werden die 

Verantwortlichen, diesbe-
züglich vor allein Rudolf 
Johanni, bestimmt sor-
gen... 

Wolfgang Haala 
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Stehend von links: Rausch, Rink, Fees, Pollak, Trippel, Kirbach, Ziegler - kniend von links: König, Rieger, Winkelmann, 
Eckerlein, Ayolin. 

B2-Jugend heuer „nur" Zweiter 

Unsere B2 hat ihre Punkte-
spiele abgeschlossen und 
wurde Zweiter hinter DJK 
Eintracht Süd. Leider konnte 
die Mannschaft den Vorjah-
reserfoig nicht wiederholen, 
doch brachte die Rückrunde 
eine wesentliche Steigerung. 
Alle Punkte- und Freund-
schaftsspiele wurden gewon-
nen. 
Am 15. 5. (Himmelfahrt) 

spielte die Mannschaft in 
Amberg gegen eine Ober-
pfalz-Auswahl. Wir konnten 
bis weit in die 2. Halbzeit hin-
ein, ein 1:1 halten, mußten uns 
jedoch am Ende 3:1 geschla-
gen geben. 
Die erste Runde um den Rü-

diger-Pokal gewannen wir in 
Boxdorf mit 2:1. Es war ein 
sehr hartes Spiel. 

Georg König 

Achtbare Ergebnisse der C3-Jugend 

10. 4.: 
C3 - TSV Falkenheim Cl 

1:3 (dort) 

Die stark aufspielenden 
Falkenheimer konnten einen 
verdienten, wenn auch etwas 
glücklichen Sieg verzeichnen. 
Nach ausgeglichenem Spiel-
verlauf in der 1. Halbzeit wur-
den bei 1:1 die Seiten gewech-
selt. Kurz nach Wiederbeginn 
verhinderte die Latte einen 
möglichen Vorsprung. Die 
Gastgeber kamen immer bes-
ser ins Spiel und konnten un-
seren überragenden Torhüter 
Thomas Zirngibl mit zwei un-
haltbaren Treffern überwin-
den. Schütze unseres Tores 
war Wolfgang Daschner. 

17. 5.: 
C3 - DJK Bayern C2 

5:1 (dort) 

Unsere Mannschaft war in 
allen Belangen überlegen. Die 
Torausbeute hätte höher aus-
fallen können, wenn unsere 

Buben nach dem 4:0 nicht so 
überheblich gespielt hätten. 
Torschützen: Daschner (2), 
Plichta, Meier und Schenkl. 

31. 5.: 
C3 - DJK Fürth Cl 

1:2 (dort) 

Die Fürther konnten die ge-
botenen Chancen besser nut-
zen und siegten somit ver-
dient. In der 2. Halbzeit 
brachte unsere Mannschaft 
mehr Tempo ins Spiel, doch es 
reichte nur noch zum Ehren-
treffer. 

6.6.: 
C3-73 Süd C2 

0:0 (dort) 

Gerechnet an Torchancen 
hätten wir die Partie gewin-
nen müssen. Unvermögen 
beim Torschuß und gute Tor-
wartleistungen verhinderten 
einen möglichen Sieg. 

Hans Röthlingshöfer 

Di-Jugend 
Meister der 

Nürnberg-Fürther 
Kreisliga 

Die Serie klarer Erfolge 
hielt an. Am 10. 5. wurde das 
letzte Punktespiel dieser Sai-
son beim VfL Nürnberg ge-
wonnen. Damit errang unsere 
D-Jugend den Meistertitel. 
Die von Richard Meier trai-

nierten Buben erzielten 32:4 
Punkte und 92:11 Tore. In die 
Torschützenliste konnten 
sich Dietmar Baier mit 36 
Treffern, gefolgt von Roland 
Frey mit 13 und Marc Oechler 
mit 12 eintragen. 

In einem Freundschafts-
treffen (Vorspiel im Nürn-
berger Stadion) wurde Wak-
ker Marktredwitz 11:0 besiegt. 

Einen weiteren bemerkens-
werten Erfolg errangen un-
sere Buben beim Pfingsttur-
nier in Eschau (Spessart). Am 
Pfingstsamstag reisten wir 
mit eigenen Pkws an. 
Nachmittags bestritten wir 

gleich zwei Spiele. FC Diet-
zenbach wurde 3:0 und Fran-
konia Mechenhard 5:1 ge-
schlagen. Am Abend trafen 
wir uns zum Minigolf in der 
Geißheckmühle, wo es sehr 
lustig zuging. 
Anderntags (Pfingstsonn-

tag) wurden die Vorrunden-
spiele fortgesetzt. Wir gewan-
nen gegen die SpVgg Gries-
heim 4:0 und gegen Richel-
bach 6:0. Damit war die 
Zwischenrunde erreicht. 
Am Sonntagabend nahmen 

Trainer, Betreuer und Eltern 
an einem bunten Abend teil, 
wo es hoch herging. Der letzte 
Turniertag (Pfingstmontag) 
begann mit den Zwischen-
runden-Spielen. Gegen FC 
Dietzenbach reichte es dieses 
Mal nur zu einem 0:0. 
Dafür steigerten sich un-

sere Buben gegen Borussia 
Mönchengladbach enorm und 
gewannen durch Tore von To-
bias Mäder (2) und Roland 
Frey (3) mit 5:0. Somit stan-
den wir im Endspiel gegen 
Eintracht Frankfurt, dem Er-
sten der anderen Gruppe. 
Das Finale gewann unsere 

Di-Jugend durch Tore von 
Tobias Mäder, Steffen Engel-
hardt und Dietmar Baier mit 
3:0. Bei der anschließenden 
Siegerehrung wurde uns der 
vom früheren bayerischen 
Ministerpräsidenten Dr. Al-
fons Goppel gestiftete Wan-
derpokal überreicht. Ferner 
konnten sich unsere Buben 
einen Satz Trikotsaussuchen. 
Wir bedanken uns noch-

mals herzlich beim Veranstal-
ter Eintracht Eschau/TSV 
Sommerau, besonders beim 
Jugendleiter, Herrn Rox, für 
die gute Aufnahme und Be-
treuung und bei allen Eltern, 
die durch Zurverfügungstel-
lung ihrer Autos dieses 
schöne Pfingst-Fußballerleb-
nis ermöglicht haben. 

R. Rieger 

D1-Jugend 
auf der Insel Fehmarn 

Auf Einladung des Kurdi-
rektors Hans Peter Wohige-
hagen und des SV Fehmarn 
ging die Dl am Donnerstag, 
dem 29. 5., früh um 1 Uhr auf 
große Fahrt. Nach bewegter 
Nacht, mit Kissenschlacht 
und viel Bewegung im Gang 
des Eisenbahnwagens, kamen 
wir pünktlich um 10.07 Uhr in 
Puttgarden an. Dort wurden 
wir von Herrn Wohlgehagen 
und den Quartiergebern be-
reits erwartet. Vom Bahnhof 
aus ging es per Bus nach 
Burg-Südstrand. Hier wur-

den wir von H. Wohigehagen 
in der Kurverwaltung mit 
Salzwasser begrüßt, welches 
getrunken werden mußte. 
Dieses Heilwasser fand je-
doch keinen großen Anklang. 

Nach kurzer Umschau im 
Kurzentrum wurden wir in 
die Teestube der Großsport-
halle zum Mittagessen und 
per Quartierverteilung ge-
fahren. Der übrige Tag stand 
zur freien Verfügung. Der 
Trainer logierte mit drei Bu-
ben in einem Ferienhaus, alle 
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anderen nebst Eltern wurden 
privat untergebracht. 
Am Freitag um 8 Uhr trafen 

wir uns zu einer Insel-Rund-
fahrt am Marktplatz. Zuerst 
fuhren wir ins Mühlenmu-
seum Lemkenhafen. An-
schließend besichtigten wir 
eine Kirche, dann wurde eine 
Gedenkstätte für ein gesun-
kenes Schiff besucht, als Ab-
schluß des Vormittags ging's 
zur Sundbrücke. Leider hat-
ten wir starken Nebel. Dafür 
konnten wir aber das Nebel-
horn hören, das die Schiffe 
vor der Brücke warnt. Trotz 
schlechter Sicht war Herr 
Muhr mit Begleiter auf einem 
Kutter zum Hochseefischen 
gefahren und hatte, wie wir 
später erfuhren, den größten 
Fisch gefangen. 

Um 15.30 Uhr war Treff-
punkt am Meerwasser-Wel-
lenbad. Wir hatten freien Ein-
tritt, außerdem wurde die 
Wellenmaschine öfters als 
normal eingeschaltet. Beim 
Grillabend wurde mit den 
Burger Buben ein Trainings-
spiel ohne Trainer, Betreuer 
und Eltern absolviert (Ergeb-
nis unbekannt). Letztere 
löschten Durst und Hunger 
bei Bier, Limo und Würst-
chen. Um 22.30 Uhr verließ der 
Trainer mit seinen Schützlin-
gen als Vorbild den Grilla-
bend - wie lange er für die 
anderen dauerte, ist nicht be-
kannt. ', 

Am Samstag um 8 Uhr tra-
fen wir uns auf dem Markt-
platz zur Bäder-Rundfahrt 
nach Kellenhusen und Grö-
mitz. In Kellenhusen be-
grüßte uns Kurdirektor 
Schneider. Danach gingen wir 
zum Schwimmen ins beheizte 
Hallen- oder Freibad. An-
schließend machten wir einen 
Strandspaziergang mit reich-
lichem Eisessen. Mittags gab 
es im Kellenhusener Wald 
Bratwürste und Limo, soviel 
man wollte. Auch die Burger 

01-Jugend - von links, oben: Trainer A. Meier, Wilier, Riedel, Betreuer R. Rieger —Mitte: Schmidmeier, Zwingei, Mäder, 
Lange, Engelhardt, Muhr, Luthardt - unten: Baier, Forster, Frey, Ant, Oechler, Ziemer, Müller, Stenbock. 

Buben mit allen Eltern ka-
men. Als Hunger und Durst 
gestillt waren, erschien Kur-
direktor Ruß aus Grömitz 
und übernahm die Führung. 
Zuerst ging's ins Hansaland, 
wo sich jeder mit Floßfahren, 
Loopingsdrehen usw. unent-
geltlich unterhalten konnte. 
Um 17.30 Uhr erfolgte die 

Weiterfahrt nach Grömitz. 
Dort angekommen, wurden 
wir in den „Rasenden Benno", 
einem Zug auf Gummirädern, 
„verfrachtet". Wir machten 
eine einmalige Fahrt auf der 
Strand-Promenade zum Kin-
der-Spielcenter. Nach Boots-
fahrt und Taubenschießen 
(Helmut Förster wurde Zwei-
ter und bekam dafür von ei-
nem Kurgast 5 Mark) wurde 
das Abendessen serviert. Es 
gab gegrilltes Spanferkel mit 
Salaten, was sehr gut mun-
dete. Danach fuhren wir mit 

dem „Rasenden Benno" wie-
der zu den Autos zurück. 
Nach einer schönen Fahrt ka-
men wir sehr müde in Burg 
an. 
Am nächsten Tag stand das 

Turnier der D-Jugend auf 
dem Programm. Am Sonn-
tagfrüh mußte ich leider fest-
stellen, daß Marc Oechler 
Fieber hatte und nicht spielen 
konnte. Auch Thomas Lange 
fühlte sich nicht wohl. Doch 
zum Glück waren weibliche 
Wesen mit von der Partie. 
Nach einem Anruf übernahm 
Frau Oechler die Pflege der 
beiden Buben. Marc mußte 
später ins Krankenhaus ein-
geliefert werden, konnte aber 
am Montagabend mit uns 
nach Hause fahren. 
Unser erster Turniergegner 

war NTSV Strand. Bei Halb-
zeit führten wir 1:0. Nach Sei-
tenwechsel konnten wir noch 

zwei Tore erzielen und er-
reichten mit einem 3:0-Sieg 
das Endspiel. Gegner war un-
ser Gastgeber SV Fehmarn, 
der einen sehr guten, erst 
17jährigen Trainer besitzt. Er 
hatte seine Mannschaft sehr 
gut eingestellt, so daß wir in 
der 1. Halbzeit nur ein Tor 
erzielten. 

In der 2. Spielhälfte jedoch 
verließ unseren Finalpartner 
die Kraft. Wir vermochten 
nach Belieben aufzutrumpfen 
und gewannen 6:0. Diese Er-
gebnisse sprechen nicht nur 
für den Sturm. Auch das Mit-
telfeld und die Hintermann-
schaft boten eine gute Lei-
stung. Die Siegerehrung 
führte Kurdirektor Schneider 
aus Kellenhusen durch. 
Danach mußten wir uns 

beeilen, um die Hochseefähre 
„Deutschland" zu erreichen. 
Bei Sonnenschein und guter 

Mach mehr aus Deinem 
Geld, mach mehr aus 
Deinem Leben. IMMO» 
LEBEN Verm ögen 

- -

PNID -aus Tascheneeld. 
Genau! Mit Taschengeld Vermögen bilden, ohne sich gro1einzuschränken. 
Weshalb sollte man auf das Motorrad, das Auto oder den Urlaub verzichten, wenn man 
mit rund 100,-- DM monatlich nach 7 Jahren (die staatliche Sparförderung mit eingeschlossen) 
über dieses Vermögen verfügt: Ein Bausparguthaben von rund 15.000,-- DM*) 
Anspruch auf Bauspardarlehen in Höhe von 22.000,-- DM 
Eine Lebensversicherung (Endsumme 37.000,-- DM) 11111 
Anrecht auf eine l.Hypothek (bei Bau oder Kauf). 
Fordern Sie noch heute kostenlose Informationen an! 11111111 
) Berechnungsgrundlage lur das Beispiel 20 Jat, alleinst o Kinder 1111 11111111 DEUTSCHE 

BAUSPARKASSE 
(DBS) AG 
Büro Nürnberg 
Peter-Vischer-Str. 25 
8500 Nürnberg 
Tel.: 0911/222848 

Wir suchen ständig neue Mitarbeiter, die wir zu guten Kundenberatern schulen Ihr DBS-Büro Nurnbergi 

KOMM' ZUR DEUTSCHEN 
BAUSPARKASSE 
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Wer bei(m)rREVtanzt 
Ist >In! 

denn: 

Bei(m) Krebs sind Ihre Beine 
in besten Händen! 

studio 1 und büro: ritterplatz 4 
tanzschule adtv 

studio 2: Königstraße 9-11 
telefon 46 47 01 

Stimmung fuhren wir mit 
dem größten Fährschiff nach 
Dänemark und zurück. Hier 
konnte man zollfrei einkau-
fen, was sehr viele nutzten. 
Um 18.45 Uhr kamen wir in 
Puttgarden an. Die Buben 
gingen in die Federn, Eltern 
und Betreuer machten einen 
kleinen Umtrunk. 
Am Montagfrüh hatten wir 

Besuch im Ferienhaus. Be-
treuer Rieger kam mit allen 
Spielern. Der Besuch brachte 
Thomas Lange, der sich im-
mer noch nicht wohlfühlte, 
etwas Aufheiterung durch 
Fingerspitzeln. Allerdings lit-
ten manche Fingerspitzen un-
ter den teilweise hart geführ-
ten Schlägen. Außerdem er-
fuhren wir, daß Marcs Fieber 
‚unter 39 Grad gesunken war. 
Um 10 Uhr ging es zum Wel-

lenschwimmbad, das wieder 
viel Spaß machte. Tobias und 
Bernd wurden etwas unter 
der kalten Dusche ab-
gefrischt, da sie die Betreuer 
in ihrer Ruhe störten. Dann 

folgte ein Minigolf-Turnier, 
bei dem Thomas Zwingel mit 
48 Schlägen den ersten Preis 
gewann. Er war ein toller Mi-
nigolf-Meisterschläger. Be-
treuer Rudi Rieger, der lei-
denschaftlich Minigolf spielt, 
hätte gern diesen Preis ge-
wonnen. Leider spielte er au-
ßer Konkurrenz - er wäre 
mit nur 40 Punkten der Beste 
gewesen. 
Abends um 18.45 Uhr war 

Treffpunkt am Marktplatz. 
Wir wurden von den Eltern 
des SV Fehmarn mit Pkws 
nach Puttgarden zum Bahn-
hof begleitet. Um 19.55 Uhr 
fuhr der Zug in Richtung Hei-
mat. In Lübeck konnte Marc 
mit seiner Mutter zusteigen, 
damit war die Truppe wieder 
vollständig. 
Wir danken nochmals herz-

lich den Kurdirektoren Wohl-
gehagen, Ruß und Schneider 
sowie dem SV Fehmarn mit 
Betreuern und Eltern für die 
schönen Tage an der Ostsee. 

R. Meier 

D2-Jugend Gruppensieger 

Unsere D2-Jugend hat sich 
mit 16 Siegen aus 18 Spielen 
als Gruppensieger qualifi-
ziert und bestreitet das Halb-
finale um die Kreismeister-
schaft am 12. Juni. In der lan-
gen Winterpause von Anfang 

Dezember bis Ende Februar 
konnten wegen der widrigen 
Wetterverhältnisse nur zwei 
Privatspiele ausgetragen 
werden, was sich in der Folge-
zeit stark auf die Torerfolge 
auswirkte. 

In der Rückrunde und auch 
in den dazwischenliegenden 
Privatspielen fielen die Siege 
deshalb wesentlich knapper 
aus. Aber fast alle Gegner wa-
ren D1-Mannschaften, so daß 
sich auch diese Bilanz sehen 
lassen kann. Wir hoffen, auch 
das Endspiel um die Kreis-
meisterschaft zu erreichen 
und uns in der nächsten Club-
Revue als Kreismeister vor-
stellen zu können. 

D2 im Frühjahr 1980 

Ergebnisse der Rückrunde 
in Kreisgruppe 3:29.2.: 1. FCN 
D2 - DJK Falke Dl 4:0, 8. 3.: 
Tuspo Nbg. D2 - 1. FCN D2 
0:0, 15. 3.: 1. FCN D2 - SpVgg 
Ost Dl 2:1,22.3.: DJK Eibach I 
- 1. FCN 111:1,19.4.: 1. FCN II 
-  ASV Fürth 1117:0, 3. 5.: 1. 
FCN II - Zabo Eintracht 16:0, 
10. 5.: BFN Franken I - i. FCN 
11 0-2. - Insgesamt: 31:2 Tore. 
Endstand Punktespiele: 18 

Spiele, 16 Siege, 1 Unentschie-
den, 1 Niederlage, 33:3 Punkte, 
88:6 Tore. Tabelle: Platz 1, 
Gruppensieger. 
Dazu folgende Privatspiele: 

8. 12.: Bayern Kickers I -  II 
4:1,19. 1.: ATV Nbg. I - 11 0:1, 
16.2.: ESVWestI-II2:2,22.2.: 
Buch I - Il 2:3,29.3.: II - SV 
Maiach I 2:1, 17. 5.: Quelle 
Fürth I - 110:3,1.6.: II - ESV 
West 12:0, 7. 6.: II - DJK Bay. 
10:0. - Insgesamt: 17:6 Tore. 

8 Spiele, 6 Siege, 1 Unent-
schieden, 1 Niederlage. 
Torschützen: Aydin (12), 0. 

Wagner (10), Bechner (5), Ek-
kerlein (5), Beyer (4), M. 
Wagner (2), Böhm, Lang, 
Merkle, Jovanovic (je 1). 

El-Jugend 
hält sich „fit" 

Nach Abschluß der in über-
zeugender Manier gewonne-
nen Punkterunde bereitet 
sich die El-Jugend in Freund-
schaftsspielen auf das Kreis-
meisterschafts-Finale vor. 
Unser Endspielgegner, wurde 
nach hartem Kampf MTV 
Grundig Fürth, so daß es am 
25. Juni um 18 Uhr im Neuen 
Zabo sicher ein spannendes 
Finale geben wird. 
Freundschaftsspiele: FSV 

Stadeln El - 1. FCN El 1:6, 
TSV 1865 Dachau D2 -1. FCN 
El 2:11, TSV 1865 Dachau Dl-
1. FCN El 3:3, 1. FCN El - 

TSV Fischbach El 11:1, Post 
SV El - 1. FCN El 1:8, SC 
Germania El -1. FCN El 0:15. 

E2-Jugend 
Tabellenzweiter 

Am 17. 5. mußte unsere E2 
zum fälligen Punktspiel beim 

Cs Heinz G ünther Schmid KG Hundingstraße 5 A/B 8500 Nürnberg 80 
Telefon 09 11 / 31 5461 + 3117 10 

Kfz-Reparaturen • Unfall-Instandsetzung • Rallye-Rennsporttechnik 

Kundendienst 
Bremsen-Instandsetzung 
TÜV-Instandsetzung 

Karosserie-Umbauten 
Fahrzeugdesign 
Fahrzeuglackierungen 

Karosserie - Fahrwerk 
Motor-Tuning 
Front- + Heckspoiler 
Kotflügelverbreiterungen 
für viele Fahrzeugtypen 
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Gebr. MARKEWITSCH 
Autokrane bis 125 t - Teleskopkrane bis 100 t - Spezial- und Schwertransporte 
Nürnberg Ruf (0911) *835071 und 883955 Schweinfurt Ruf (09721) 68211 

Tabellenführer 1846 Phönix 
El antreten. Leider mißlang 
die erhoffte Revanche für die 
Vorrundenniederlage. Da un-
sere Mannschaft einige klare 
Chancen nicht verwerten 
konnte, mußte letztlich eine 
etwas unglückliche 2:3-Nie-
derlage hingenommen wer-
den. 

Eine Woche später stand die 
Begegnung gegen den bislang 
punktgleichen Tabellenzwei-
ten SC Worzeldorf El auf dem 
Programm. Unsere E2 war 
den Gästen in allen Belangen 
überlegen und konnte sich 
mit einem klaren 6:1-Erfolg 
den 2. Tabellenplatz endgül-
tig sichern. 

Zu einem Saisonhöhepunkt 
entwickelte sich das Spiel 

beim Pegnitzgrund-Kreis-
meister SK Heuchling El. 
Nach einem schnellen 0:2-
Rückstand spielte unsere An-
griffsreihe groß auf und 
brachte die gegnerische Ab-
wehr in arge Verlegenheit. 
Durch Treffer von Heinz Roth 
(2), Dirk Wehrmeister und 
Eric Sachs wurde schließlich 
ein verdienter 4:2-Sieg her-
ausgeschossen, der sogar 
noch hätte höher ausfallen 
können. Dieser Erfolg ist um 
so beachtlicher, da er für die 
Heuchlinger El die erste Nie-
derlage seit zwei Jahren be-
deutete. 
E3-Jugend: FSV Stadeln E2 

- 1. FCN E3 2:5, Post SV E2 - 
1. FCN E3 0:6, SC Viktoria E2 
—1. FCN E3 2:5. 

Werner Schätzlein 

Erfolgreiche Fl-Jugend 

Ein 5:1-Sieg gegen Stein 
brachte die Kreismeister-
schaft ehtscheidend näher. 
Unsere Buben hatten einen 
guten Tag und ließen dem 
Mitfavoriten keine Chance. 
Am 13. 4. nahm unsere Fl-

Jugend am Hallenturnier bei 
1860 Quelle Fürth teil. Im er-
sten Spiel wurden die Gastge-
ber mit 1:0 bezwungen. Gegen 
den starken MTV Fürth 
konnte ein 1:1 erzielt werden. 
Im 3. Spiel gab es einen klaren 
3:0-Erfolg gegen Weiherhof. 
Dadurch wurde dank des bes-
seren Torverhältnisses das 
Endspiel gegen die SpVgg 
Fürth erreicht. 
Das Finale endete nach re-

gulärer Spielzeit 0:0. Dabei 
hatten unsere Buben etliche 
gute Tormöglichkeiten. Auch 
die Verlängerung brachte 
keinen Treffer. Nach dem an-
schließenden Siebenmeter-
Schießen stand die Partie 5:5. 
Auf Anregung der Turnierlei-
tung wurde auf einen Losent-
scheid verzichtet und eine 
Teilung des 1. Ranges akzep-
tiert. Manfred Prem, mit vier 
Treffern bester Torschütze, 
wurde besonders ausgezeich-
net. 
Am 19. 4. besiegte unsere Fl-

Jugend DJK Bayern 6:0. Das 

Spiel gegen VfL Nürnberg fiel 
wegen schlechten Wetters 
aus. Eine Woche später spiel-
ten unsere Buben wieder groß 
auf und schlugen ESV Ran-
gierbahnhof 12:1. - Tabellen-
stand nach diesem Kanter-
sieg: 1. Platz mit 30:4 Punkten 
und 78:17 Toren. Es folgten die 
Begegnungen mit Boxdorf 
und Eintracht Süd, die 11:0 
und 6:0 gewonnen wurden. 
Am 24. 5. fuhren wir zu ei-

nem F-Jugend-Turnier nach 
Dachau. Unsere Buben ent-
schieden die ersten beiden 
Spiele mit jeweils 4:0 und das 
dritte mit 5:0 für sich. Im Fi-
nale jedoch mußten wir uns 
den überlegen aufspielenden 
Dachauern mit 2:0 beugen. 
Immerhin wurde ein guter 2. 
Platz erreicht. 
Mit dabei waren: Robert 

Rupprecht (Torhüter), Mar-
kus Bodhorn (Libero), Mar-
tin Zucker und Markus Bier-
lein (Verteidiger), Manfred 
Prem, Stefan Baumgärtner 
und Jochen Steinlein (An-
griff). 
Auf dem Rückweg machten 

wir in Ingolstadt Station und 
konnten das 1:0 des Clubs und 
den damit verbundenen Wie-
deraufstieg in die 1. Bundes-
liga miterleben. HStejn1ejn 

BAUER 
von BOSCH 

Werbewochen mit 
besonderer Beratung 
Bauer-Filmkameras - r 0 
für alle Ansprüche 
in Stumm- und Ton-
film-Technik 

schon ab DM 555.— ' 

Bauer-Filmprojektoren 
in Stumm-, Mono-, ei 
Duoplay-Automatik 
und Stereo-Ausführung 

schon ab DM 555.-

4 

Bauer-Bildschirm-Ton - 
film-Projektoren mit den 
3 Möglichkeiten: 
Bildschirm - Leinwand - 
Monitor 

schon ab DM 848. 

676 

Im Rahmen der Werbewochen berat Sie 
der Bauer-Werksberater persönlich 

am Mittwoch 23.7.1980 11-18 Uhr 

KLAUS SCHORN 

Fachgeschäft für Film und Foto 
Pillenreuther Straße 3 Nürnberg Tel. 0911-444895 

200 m vom Sudausgang des Hauptbahnhofes. 

AUTO=NEUSER 
LFEUA - 2000 - Luxus - 130 PS 

ALFE1IA - 2000 - Coupé - 130 PS 
ALFASUD - 1500 - Coupé - 83 PS 
ALFASUD - 1500 Ii - 83 PS 

und den - 1200 -  Corse 8 63 PS8500 Nürnberg 

Röth.nst.ig 2-4 Maxtormau.r 2-4 

8500 1.1. Nürnberg0911/56949 AUTO-NEUSER T.I. 0911/533539 

Auch Lizenzspieler sind über uns krankenversichert in Partner 
UERSIIHERUI1G5DIE115i TASCHNER der Firma Ae0 

8500 Nürnberg - Telefon 0911 /265408/05— Postfach Versicherungsf ragen 
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1. Vorsitzender Wilhelm-Löhe-Weg 5 
Alfred Vorderer 8501 Behringersdorf 

° Tel. 0911/41 2900 

Auch in diesem Jahr konn-
ten wir in Langenzenn eine 
Steigerung der Publikumsre-
sonanz feststellen. Ober 800 
begeisterte Zuschauer säum-
ten das Seilgeviert in Schnei-
ders Festzeit. Als Gegner hat-
ten wir den BAC 55 locken-
heim aus dem Landesverband 
Baden verpflichtet. 
Die Hockenheimer boxen 

im nächsten Jahr mit einer 
Kampfgemeinschaft Baden 
in der 2. Bundesliga. Sie hat-
ten jedoch einige Ausfälle 
und waren nur mit JO Kämp-
fern angereist, was eine Um-
stellung unserer Staffel be-
wirkte. Willi Hopf, an diesem 
Tage dienstlich verhindert, 
hatte die Mannschafts-
aufstellung gut vorbereitet, 
so daß die Clubstaffel einen 
14:6-Erfolg erringen konnte. 
Beinahe wäre die mit viel 

Mühen verbundene Veran-
staltung doch noch schief ge-
gangen, denn der vom Ver-
band eingeteilte Ringrichter 
Karl Demmelmeier (Erlan-
gen) erschien nicht. Zum 
Glück konnten wir auf Uli 
Langer vom ESV-West zu-
rückgreifen. Er leitete und 
punktete ausgezeichnet. 
Im ersten Kampf boxte 

Toni Sigg (deutscher Jugend-
Vizemeister 1980) seinen Geg-
ner Roberto Marcias gekonnt 
aus - (2:0). Bereits nach 20 
Sekunden war die Begegnung 
im Jugendleichtgewicht zwi-
schen Robert Loy und Mi-
chael Hiegi zu Ende. Robert 
überraschte seinen Gegner 
mit Eins-zwei-drei-Kombi-
nationen, worauf Hocken-
heims Cheftrainer Theo 
Brugger das Handtuch warf 
- (4:0). 
Dagegen mißlang Rudolf 

Wellers Revanche für die bei 
der süddeutschen Meister-
schaft erlittene Niederlage 
gegen den deutschen Vize-Ju-
gendmeister Frank Dewald. 
Weller war zwar besser auf 
den Gegner eingestellt, 

0 

Volles Haus in 
Langenzenn 

Ehrung durch den Hauptverein, v. I.: Hans Peter Dörtler (kleiie bronzene 
Plakette für bayer. Meisterschaft 1980), Max Dippold (Verdienstnadel in Silber 
für seine Arbeit als Jugendleiter), Alfred Vorderer (Verdienstnadel in Gold für 
seine Tätigkeit als 1. Vorstand der Boxabteilung), Hubert Klimiont (Verdienst-
nadel in Silber für seine Arbeit als ZbV-Vorstand) Foto: Schmidtpeter 

Ringarzt Dr. Kattelhöhn in Langenzenn. Jeder Kämpfer wird vor dem Kampf 
gründlich untersucht. V. I.: Heinz Maier beim Blutdruckmessen, Helmut Kaiser, 
Willi Brand, Dr. Kattelhöhn, Alfred Tiefel (Gerätewart). 

Boxen 
konnte aber gegen die Profi-
mätzchen von Dewald nichts 
ausrichten und mußte nach 
Punkten geschlagen den Ring 
verlassen - (4:2). 

Willi Brand „verschlief" im 
Junior-Weltergewicht gegen 
Roman Kowalczyk den 
Kampf. Sein Gegner traf nach 
der ersten Störaktion Brands 
zweimal voll, und Willi wurde 
von Ringrichter Langer aus 
dem Ring genommen - (4:4). 

Unsere Schwergewichts-
hoffnung Peter Schüttler 
schüttelte Wolfgang,Schäfer 
kräftig durch und wurde Auf-
gabesieger in der ersten 
Runde - (6:4). 
Einen Höhepunkt bildete 

die Auseinandersetzung im 
Junior-Halbweltergewicht 
zwischen dem deutschen Ju-
niorenmeister Alexander 
Künzier und dem DM-Dritten 
Hans Peter Dörfler. Dieser 
Kampf riß die Zuschauer von 
den Sitzen. Dörfler griff an 
und versuchte den Gegner zu 
stellen, doch das gelang nicht 
immer. Künzler, im René-
Weller-Stil schnell auf den 
Beinen, hatte immer Konter 
parat und traf häufiger als 
Dörfler. Am Ende gab es ei-
nen Punktsieg für den Hok-
kenheimer - (6:6). 
Trotz Trainingsrückstand 

(Bundeswehr) muß Klaus 
Dieter Forberg gelobt wer-
den. Im Senior-Halbwelter-
gewicht boxend, teilte sich 
Klaus seinen Kampf gegen 
den süddeutschen Vize-Ju-
niorenmeister 1979 Michael 
Ruhiand, klug ein und zeigte 
öfters seine berüchtigte harte 
Rechte, die auch mehrmals in 
alter Manier traf. Er gewann 
knapp, aber verdient - (8:6). 

In die Reihe der vorzeitigen 
Sieger reihte sich auch Ju-
gend-Weltergewichtler Hel-
mut Kaiser ein. Er wurde ge-
gen Bernd Gedtke Abbruch-
Sieger - (10:6). 
Gerhard Hopf präsentierte 

. 

. .• P 4' 'r" •* •i.#•.• •jV ';:. w.'.: 

Das Eigenheim nach Ihren Vorstellungen 

• Massiv Stein auf Stein  
Sie können sich tägl. von 10.00-18.00 Uhr informieren. 

Beachten Sie auch unsere Grundstücksangebote. 

Westtorgraben 21 

HALS EIN-HAUS 8500 Nürnberg 
Telefon 26 84 81 
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sich wieder in Topform. Er 
bearbeitete sogleich seinen 
Gegner mit linken und rech-
ten Geraden und zwang Or-
han Yalman noch vor dem 
ersten Pausengong zur Auf-
gabe - (12:6). 

Manfred Hopf machte es 
seinem Bruder nach und ließ 
Hans Hiegi wiederholt auf 
seine knallharte Rechte lau-
fen. RSC-Sieger in der 2. 
Runde: Manfred Hopf - 

(14:6). 

Helmut Kaiser, Sieger durch Aufgabe in der 1. Runde gegen Bernd Gedtke 
(Hockenheim), Ringrichter Uli Langer (Fürth). 

Gerhard Hopf im Kampf gegen OrhanYalman (Hockenheim) nach einer Unter-
brechung durch den Ringrichter. 

Ein altbewährtes Team am Ring, v. I.: Georg Pröbster, Protokollführer; Lothar 
Strom, Zeitnehmer Hubert Klimiont, Sprecher. Fotos: Thomas Klimlont 

Werde 
Amateur-
Boxer! 
Junge Leute mit 
Interesse am Boxen 
können sich bei uns 
in der Boxabteilung 
des l.FCN melden! 

Trainingsstunden: 
Dienstag u. Freitag von 18.00 - 20.00 Uhr 
In der Sportstätte des 1. FCN, Valznerweiherstr. 200 

Anfänger-Alterab lOjahre 

Wichtig: 

Amateurboxen Ist ungefährlich f 
I Jeder Aktive steht unter sportärztlicher Kontrolle 
• Die Regel- und Schutzbestimmungen sind unübertrefflich 
• Trainingsprogramrn nach neuesten Erkenntnissen der 

Sportmedizin 
I. FC Nürnberg 
Boxabteilung 

Pfingsten am Tegernsee 

Die diesjährige Pfingst-
fahrt führte zu einem Box-
vergleichskampf nach Holz-
kirchen. Den Pfingstsonntag 
verbrachten wir am Tegern-
See. Während sich die Jünge-
ren mit Kahnfahren und 
Wandern die Zeit vertrieben, 
besuchten die älteren Seme-
ster den Friedhof von Rot-
tach-Egern. Dieser Friedhof 
wurde für viele große 
deutsche Persönlichkeiten 
zur letzten Ruhestätte, z. B.: 
Ludwig Thoma, Ludwig 
Ganghofer und Sänger Leo 
Slezak. Wir fanden die Grab-
stätte der Schriftstellerfami-
lie Spoerl, bekannt durch die 
Feuerzangenbowle, sowie das 
Grab von Olaf Gulbrannson, 

dem berühmten Zeichner und 
Karikaturisten. Auch sein 
Sohn Andreas, der Architekt 
der Auferstehungskirche, 
liegt hier begraben. 

Der Rest des Nachmittags 
wurde je nach Laune im ge-
mütlichen Café, im schattigen 
Biergarten oder zu einem 
Spaziergang auf der Seepro-
menade genutzt. Vollgetankt 
mit guter Tegernseer Luft, 
verbrachten wir noch einen 
gemütlichen Abend bei ober-
bayerischem Bier in unserem 
Quartier, der „Alten Post" in 
Holzkirchen. 

Unsere Aktiven waren in 
einer Pension im einsamen 

Besuchen Sie das Bratwurst-Röslein 
Andr . Kohnlein oHG —8500 Nürnberg, 0bstmarkt— Rathauspiatz, beim Gänsemännchen - alle Tage geöffnet 

Eine Einmaligkeit 
in der Altstadt Nürnberg ist, daß das Bratwurst-Röslein eine eigene Fleischerei hat und so in der Lage ist, dem Gast täglich eine 
reichhaltige Speisekarte außer seinen Spezialitäten Rostbratwürste und Spanferkel anzubieten und dies noch zu einem Preis, 
der kaum noch unterboten werden kann. 

Spezialitäten: Original Nürnberger Rostbratwürste Spanferkel Mittag- und Abendtisch Eigene Metzgerei 
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Mangfalltal untergebracht. 
So recht nach dem Ge-
schmack von Theo Hasselba-
eher, der die Kämpfer mit den 
Worten ins Bett schickte: 
„Morgen früh wird in der gu-
ten Luft erst noch eine halbe 
Stunde kräftig trainiert." 
Am Pfingstmontag gegen 9 

Uhr brachte uns der Bus nach 
Unterdarching, direkt an der 
Autobahn München - Salz-
burg. Hier angekommen, 
wurden wir von der bayer. 
Boxprominenz empfangen. 
Otto Kramheller (AiBA-
Kampfrichter und Landes-
sportwart des BABV) sowie 
Vizepräsident und Kampf-
richterobmann Joe Henning 
bildeten zusammen mit Heinz 
Buntkowski (Kirchseeon) 
und Georg Ander! (Peiting) 
das Kampfgericht. 
Unser technischer Leiter 

Willi Hopf und Kurt Neudorf 
(BC Holzkirchen) handelten 
die Kämpfe aus. Holzkirchen 
hatte sich mit Kämpfern aus 
Österreich und Berlin kräftig 
verstärkt. Trotzdem konnte 
unsere Staffel ein achtbares 
10:10 erreichen. 
Im ersten Kampf ließ unser 

Knirps Rainer Forberg sei-
nem Gegner Herbert Fischer 
keine Chance. Zwei quirlige 
Angriffsaktionen veranlaß-
ten Ringrichter Otto Kram-
heller, den Holzkirchener in 
die Ecke zu schicken - (0:2). 
Auch Willi Brand (Junior-

Weltergewicht) zeigte auf-
steigende Form. Er traf be-
reits in der 1. Runde seinen 
Kontrahenten Scheuplein 
derart hart, daß dieser ge-
stoppt wurde - (0:4). 
Michael Rampel (Jugend-

Bantamgewicht) diktierte ge-
gen Manfred Fischer mit Auf-
wärtshaken den Kampf und 
entschied in der 2. Runde die 
Begegnung für sich - (0:6). 
Nach guten Szenen in der 1. 

Runde hatte Harald Marzano 
im Senior-Federgewicht ge-
gen Karl Haberfeilner in der 
2. Runde eine kleine Schwä-
cheperiode, die der Holzkir-
chener ausnützte und mit har-
ten Haken zum Erfolg kam. 

Ringrichter Anderl schickte 
Harald nach dem zweiten 
Niederschlag in die Ecke - 

(2:6). 

Sehr hart mußte im Ju-
gend-Fliegengewicht der 
deutsche Vizemeister Franz 
Fischer gegen Günther Rieger 
kämpfen. Nach drei gleich 
verteilten Runden sah die 
Jury den Holzkirchener als 
Sieger - (4:6). 
Immer dieser Winkler aus 

Österreich' Nachdem er be-
reits Klaus Forberg bezwun-
gen hatte, traf er auch Her-
mann Forberg in der 1. Runde 
auf die Halsschlagader und 
gewann vorzeitig - (6:6). 

Einmal mehr verließ unser 
hoffnungsvoller Mittelge-
wichtler Heinz Maier als Sie-
ger den Ring. Er war gegen 
den Holzkirchener Klammer 
stets Chef im Ring und konnte 
sich sogar zwei unberechtigte 
Verwarnungen leisten - 

(6:8). 
Ein paar Treffer fehlten 

Garland Stöcker (Halb-
schwergewicht) gegen den 
guten Techniker und hart 
schlagenden Günther Bär 
zum Sieg - (8:8). 

Das Duell der Drittplazier-
ten bei der deutschen Junio-
renmeisterschaft zwischen 
Uwe Roegels und Hans Peter 
Dörfler, das im Leichtgewicht 
ausgetragen wurde, brachte 
sehr guten Sport. Der kleinere 
Berliner drängte Hans Peter 
den Nahkampf auf. Dieser 
versuchte seinen Gegner mit 
langen Geraden wegzuhalten, 
doch Roegels konterte sehr 
geschickt. Der Punktsieg ging 
am Ende an den Berliner - 

(10:8). 
Manfred Hopf, im Welter-

gewicht startend, brachte sei-
nen Anhang arg ins Schwit-
zen. Er lag gegen Jakobeit 
nach 2 Runden hinten, doch 
im Schlußspurt entschieden 
zwei rechte Cross, wobei der 
zweite mit einem Bilderbuch-
K.-o. endete, den Kampf doch 
noch zu seinen Gunsten - 

(10:10). 

fachgeschäft mit service 
FERNSEH 
RUNDFUNK 
PHONO 

radio ELEKTROGERATE 

SCHECK 
85 NURNBERG - TEL. 22088 
INNERE LAUFER GASSE 19/23 

Unsere Staffel gegen Holzkirchen beim Vorstellen, v. I.: Trainer Theo Hasselba-
cher, Garland StOcker, Heinz Maier, H. P. Dörfler, Hermann Forberg, Manfred 
Hopf, Harald Marzano, Willi Brand, Michael Rampe[, Günther Rieger und Rainer 
Forberg. 

Rainer Forberg, einer unserer jüngsten Sieger, gegen Herbert Fischer (Holzkir-
chen), Ringrichter Otto Kramheller (Landessportwart aus München). 

Erfolge unter fremder Flagge 

Unter Führung von Willi 
Hopf, begleitet von Lothar 
Storm, starteten mit Sekun-
danten Gerhard Hopf die 
Clubboxer Rainer Forberg, 
Helmut Kaiser, Heinz Maier 
und Peter Schüttler bei einer 
Veranstaltung des BC Bad 
Kissingen gegen KSV Kitzin-
gen in Bad Königshofen nahe 
der Zonengrenze. 
Zunächst setzte Rainer For-

berg (Schüler-Papiergewicht 
A) seine Erfolgsserie fort. In 
seinem 4. Kampf buchte Rai-
ner seinen 4. Sieg. Hickman 
(Kitzingen) wurde von ihm 
ausgepunktet. 

Viel Aufmerksamkeit ver-
dient unser Jugend-Welter-
gewichtler Helmut Kaiser. 
Der talentierte Gymnasiast 
bestritt ebenfalls seinen 4. 
Kampf und verließ zum 3. Mal 
den Ring als Sieger. Klaus 
Harder (Kissingen) mußte 
sich einem „Hakengewitter" 
geschlagen geben. 
Heinz Maier wird ebenfalls 

seinen Weg machen. Mit steti-

gen Angriffen punktete er 
sich Stück für Stück nach 
vorne. Manfred Michek (Kit-
zingen) konnte einem nur leid 
tun. 
Vorbildlicher Kampfgeist 

und Härte trugen wesentlich 
zu Peter Schüttlers Punktsieg 
über Kleinhenz (Kissingen) 
bei. Der blonde Peter zeigte, 
daß auch ein Schwergewicht-
ler sehr schnell schlagen 
kann. Nach Beendigung die-
ser Veranstaltung, bei der 
Gerhard Hopf einen sehr gu-
ten Eindruck als Sekundant 
hinterließ, machte unser 
Team einen Ausflug an die 
nahegelegene Zonengrenze, 
der alle tief beeindruckte. 
Eine weitere Gruppe fuhr 

mit Jürgen Geißler zu einem 
Kampf des ASV Neumarkt 
gegen FK Düren. Drei Clube-
rer boxten für unseren süd-
östlichen Nachbarn. Giftig 
wie eh und je ging Robert Loy 
im Junior-Halbwelterge-
wicht zur Sache. Er hatte mit 
Andreas Dohmen immerhin 
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einen Mann mit 62 Kämpfen 
vor den Fäusten. Nach aus-
geglichener 1. Runde zwang 
Loy im 2. Durchgang den star-
ken Mitteirheinmeister zur 
Aufgabe. Willi Brand (Ju-
nior-Weltergewicht) be-
herrschte seinen Gegner 
Flimm klar mit Treffern zum 
Kinn. Der Ringrichter stoppte 
den Kampf zugunsten von 
Willi Brand. 
Aufwärtstendenz zeigte 

Harald Marzano im Senior-
Leichtgewicht. Eiskalt boxte 
er einen Punktsieg gegen den 
starken Roderburg nach 
Hause. 

Geburtstage 

Folgende Mitglieder haben 
im Monat Juli Geburtstag: 
Tuncay Akbaba 15.7. 
Boguslav Brzozowski 9.7. 
Hans Peter Dörfler 28. 7. 
Konrad Kindermann 4.7. 
Wilfried Klemenz 29.7. 
Thomas Oerter 3.7. 
Klaus Schultze 13.7. 
Klaus Wolf 18.7. 
Horst Beier 31. 7. 
Mario Cecarelli 25. 7. 
Robert Englbrecht 19.7. 
Thomas Klemenz 9.7. 
Peter Mularczyk 10.7. 
Rudolf Pavala 1.7. 
Michael urkus 22. 7. 

Herzlicheh Glückwunsch! 

Juli- und August-
Veranstaltungen 

13. 7.: 
In Schnaittach - Festzeit, 
Beginn: 10.15 Uhr: 1. FCN -  

BC Gelsenkirchen-Erle 
(1. Bundesliga). 

20. 7.: 
In Hersbruck - Festzeit, 
Beginn: 10.15 Uhr: 1. FCN - 

SV Böblingen. 
27. 7.: 

In Allersberg - Festzelt, 
Beginn: 10.15 Uhr: 1. FCN - 

VfB Friedrichshafen. 
3. 8.: 

In Georgensgm. - Festzelt, 
Beginn: 10.15 Uhr: 1. FCN -  

BC Grüngürtel Düren. 
10. 8.: 

In Altdorf - Festzeit, 
Beginn: 10.15 Uhr: 1. FCN 
Boxstaffel -  BC Oberkochen. 

Berichte: H. KIi./L. Sto. 

M obelsped ition 

( Fiogidner 
INTERNATIONALE TRANSPORTE 

Ruf Nürnberg 
41877 Erlenstr. 
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Lagerung' Spezial- + Überseetransporte 

FINA-Großtankstelle 
Wagenpflege• Reifen Zubehör 

ERNST MERKEL 
Würzburger Straße 7 8510 Fürth/Bay. 
Telefon 73 24 88 
Konto: 102 660 Evenord Bank Nürnberg-Fürth 

TrSERVICE BEIM auert all 
Wir beraten Sie ausfuhrlich 
und pietatvoll in allen mit dem 
Trauerfall zusammenhangen-
den Fragen 
Auf Wunsch stehen wir zur 
personlichen Beratung in 
unseren Geschaftsraumen 
oder auch in Ihrer Wohnung 
zur Verf ugung 
Auf Ihren Wunsch ubernehmen 

wir die gesamte Abwicklung 
desTrauerfalles und ersparen 
Ihnen dadurch viele anfallende 
Laufereien und Zeitversaum-
nisse. 
Unsere Mitarbeiter sind an 
Werktagen von 730-17 Uhr 
und an Samstagen. Sonn- und 
Feiertagen von 8-13 Uhr 
erreichbar 

Die Bestattungsvorsorge 
Tel. 16-2411,2 Etage bietet 
die Moglichkeit der 
Bestattungsregelung bzw 
-festlegung bereits zu 
Lebzeiten 
Sie erfreut sich großer 
Nachfrage vornehmlich bei 
alteren, alleinstehenden 
Nurnberger Burgern 

Bestattungsanstalt der Stadt Nürnberg 
Gewerbi Abteilung Bischof-Meiser-Sir 1 2 und 3 Etage (Aufzug) Tel 221777 

a aaR•s•a• a• a• a• as a• au 94• MDA OMNIBUSUNTERNEHMEN I 

: TRANSPORT-ERDARBEITEN •;• 

M. PLANKL 
8501 Schwaig-Behringersdorf 

Hirsch bergstr. 21 Tel. 09 11 / 57 53 47 

Wir fahren die 1. Mannschaft 
des 1. FCN 

Zu jedem Auswärtsspiel stehen für die Fans 
moderne Reisebusse zur Verfügung. 
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1. Vorsitzender Ligusterweg 23 
Gerhard Weidner 8500 Nürnberg 

Tel. 0911157 14 51 

In diesen Tagen hat der Ski-
verband Frankenjura seine 
Punkteliste veröffentlicht. 
Zur Erläuterung: Die Renn-
läufer, die Punkte erreicht 
haben, werden für die Start-
nummernauslosung in der er-
sten Gruppe gesetzt, also ein 
entscheidender Vorteil. 
Gewertet wurden dabei fol-

gende Rennen: bei den Damen 
und Herren: Wieland-Ge-
dächtnis-Rennen und Gau-
meisterschaft. - Bei der Ju-
gend: Wieland-Gedächtnis-
Rennen, Gau-Jugendmei-
sterschaft, Jugendpokal. - 

Bei den Schülern: Gau-Schü-
lermeisterschaft und Schü-
lerpokalrennen. 
Unsere Aktiven rangieren 

in den einzelnen Gruppen auf 
folgenden Plätzen: Damen: 3. 
Zeiser Ilona. - Herren: 2. 
Locke Wolfgang, 4. Zink Jörg, 
5. Merki Markus, 19. Weidner 
Wolfgang, 21. Friedi Chri-
stian. - Jugend weiblich: 2. 
Meindi Gabi (I), 3. Kneissl 
Christine (II), 7. Zahn Doris 
(I). - Jugend männlich: 3. 
Merki Markus (II), 12. Zeiser 
Udo (I), 15. Eichner Wolfgang 
(II), 17. Pfersdorf Ingo (I). - 

Schülerinnen: 4. Weidner Sa-
bine (IV), 5. Seifert Doris 
(III), 8. Rechinger Gabi (III), 
13. Eichner Susanne (III). 

Faustball 

Gau-Punkteliste 
1979/1980 

Wir freuen uns außeror-
dentlich über diese hervorra-
genden Plazierungen und 
gratulieren allen Aktiven 
recht herzlich. Für die Nicht-
plazierten hoffen wir, daß ih-
nen der Vorstoß in die Gau-
spitze in der nächsten Saison 
gelingt. 

Die erzielten Ränge be-
ruhen auf der hervorragen-
den Breitenarbeit unserer 
Abteilung. Übungsleitern, 
Trainern und Betreuern ge-
bührt daher nicht minder Lob 
und Anerkennung. 

Die Nominierung in der 
Punkteliste des Skiverbandes 
Frankenjura setzt sich über 
den BLSV fort, der wiederum 
für Bayern eine entspre-
chende Punkteliste veröffent-
licht, über die wir noch be-
richten werden! 

Fußballspiel in Schlüsselfeld 

Am 10. 5. war Großkampf-
tag auf dem Gelände des SV 
Schlüsselfeld. Die Skiabtei-
lung spielte gegen die „Alten 
Herren" des dortigen Sport-
vereins. 
Wir konnten in stärkster 

Besetzung antreten, unter-
stützt auch von den besorgten 
„besseren Hälften". Die 1. 
Halbzeit - mit starkem Rük-
kenwind - sah eine über-

legene Clubmannschaft. Das 
Halbzeitergebnis lautete 3:0 
für uns. Über weite Strecken 
wurde ein gefälliges Spiel 
aufgezogen, wobei unsere 
„Altinternationalen" Kurt 
und Georg die Fäden fest in 
den Händen hatten. 
Nach Seitenwechsel klapp-

te die Angelegenheit nicht 
mehr ganz wie vorprogram-
miert. In Anbetracht eines 

scheinbar sicheren Sieges 
wurde die Deckungsarbeit 
vernachlässigt, was sich sehr 
schnell rächte. Wir mußten 
kurz hintereinander das 3:1 
und das 3:2 hinnehmen. Unser 
äußerst fairer Gegner hatte 
sich allerdings noch mit ei-
nem weiteren Mann verstär-
ken können. Es war der Herr 
mit der Trillerpfeife, auch 
„Schiri" genannt. Aus uner-
findlichen Gründen wurden 2 
einwandfreie Tore nicht 
anerkannt. Ferner führten 
umstrittene Freistoßent-
scheidungen gegen uns zu et-
was Hektik. 

In der allgemeinen Verwir-
rung kassierten wir kurz vor 
Spielschluß noch ein 3. Tor. 
Das Unentschieden wurde 
dann von beiden Mann-
schaften über die Zeit geret-
tet. Mit unseren Gastgebern 
verbrachten wir noch frohe 
Stunden in geselliger Runde, 
wobei es uns wieder einmal 
gelang, unsere Freunde in ein 
Alt-Nürnberger Laienspiel 
- „Die Räuberbande" - zu 
integrieren. 
Der Organisator lud zum 

guten Ende uns „Dauerhok-
ker" zu einem Schoppen her-
vorragenden Frankenweins 
ein. Ein gelungener Abschluß 
des Fußball-Vergleichs-
kampfes. Anzumerken ist 
noch, daß das Schlüsselfelder 
Tagblatt in großer Auf-
machung über unser Spiel be-
richtet hat. G. Rechinger 

Am 14. 6. wurde der 3. Tur-
niertag der B-Klasse auf dem 
Gelände des SV Nürnberg 
Süd durchgeführt. Da der 1. 
Spieltag ausgefallen war, gab 
es erst das 2. Zusammentref-
fen mit unseren Konkurren-
ten. Unsere Mannschaft 
spielte in der Aufstellung: H. 
Dorfleitner, G. Rechinger, H. 
Rechinger, D. Seifert, L. Tho-
mas, G. Weidner. 
Bei herrlichem Wetter - 

fast zu heiß - konnten wir die 
erhoffte Leistung nicht brin-
gen. Bereits das 1. Spiel gegen 
die Berufsfeuerwehr Nürn-
berg ging mit 32:38 verloren. 
Auch der ASV Veitsbronn 
ließ uns keine Chance. 
Im letzten Spiel gegen 

Sparta Noris gerieten die Ge-
müter, sicher unter dem Ein-
fluß der enormen Hitze, zum 
Wallen. Eine laufende Spiel-
verzögerung durch den Geg-
ner, die vom Schiedsrichter 
nicht unterbunden wurde, 
führte zum Eklat - unsere 
wackeren Kämpfer verließen 
vorzeitig unter Protest das 
Spielfeld. Folge: auch dieses 
Spiel war verloren, so daß wir 
mit 0:6 Punkten kein Erfolgs-
erlebnis zu verzeichnen hat-
ten. 

Termi n, e 

19.120. Juli: Sportfest des 
Skigaues Frankenjura am 
Höhenberg hei Neumarkt. 
Wie alljährlich findet ein 

Faustballturnier und ein 
Leichtathletik-Vierkampf 
statt. Anmeldung für den 
Vierkampf bitte sofort bei 
Sportwart Heiko John, Tel. 
551371. 

Skilehrgang Hintertux: 
Es wird gebeten, Anmel-

dungen für das 1. Schneetrai-
ning umgehend an den 
Übungsabenden abzugeben. 
Das gleiche gilt für Bestellun-
gen von Rennskiern. 

Aktuelle 
Nachrichten 

Mit Beginn der neuen Sai-
son haben wir einen Neuzu-
gang zu verzeichnen. Manfred 
Ertel vom DAV Nürnberg 
wird unsere Rennmannschaft 
verstärken. Wir hoffen, daß 
er beim 1. FCN an seine bis-
herigen Erfolge anknüpfen 
kann und sich noch weiter 
nach vorne bringt. 
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Fritz Nickel 80 Jahre 
Am 23. 7.1980 kann unser Fritz Nickel seinen 80. 

Geburtstag feiern. Zu seinem Wiegenfest wünscht 
die Skiabteilung ihrem Ehrenmitglied, Freund 
und Gönner alles erdenklich Gute, vor allem Ge-
sundheit, und noch viele frohe Stunden im Kreise 
seiner Familie und auch seiner Skikameraden, 
denen er seit vielen Jahren die Treue hält. 

Sommer-Wanderung am 17. Juni 

Zu der Ehre, als einfacher 
Mitwanderer einen Bericht 
über einen Ausflug der Ski-
läufer schreiben zu dürfen, 
kam ich, wie besagte Jung-
frau zu Nachwuchs. Ahnungs-
los. „Schuld" daran waren 
unsere tüchtigen Fußballer. 
Ihr Aufstieg in die erste Bun-
desliga brachte unserem VZ-
Redakteur Andreas Weiß 
eine derartige Fülle an Glück-
wunschschreiben in jeglicher 
Form, daß er sich förmlich 
unter einer Lawine von Ar-
beit begraben sah - und dies 
wenige Tage vor Redaktions-
schluß der Juli-Ausgabe. 

Also nahm ich halt mein 
Kreuz auf mich. Und der gute 
Andreas, solcher Art von ei-
ner arger. Last befreit, nahm 
dafür als Tempomacher die 
Spitze der Wanderer mit ei-
nem solchen Dampf, daß kein 
Hemd trocken blieb. 

Eigentlich war ja zunächst 
von den Vätern der Fahrt 
mehr an einen Badetag ge-
dacht gewesen. 30 und gar 32 
Grad zeigte an den Vortagen 
das Thermometer. Dann 
schlug's um - brachte ange-
nehmes 22-Grad-Wanderwet-
ter - und ließ uns an Bert 
Brecht denken: „Ja, mach' 
nur den Plan und sei ein gro-
ßes Licht, und mach' dann 
noch 'nen zweiten Plan - 

geh'n tun sie beide nicht." Im 
Klartext: Was als Mittages-
sen gedacht war, wurde zur 
Nachmittagsbrotzeit. Und der 
Kalorienpegel stieg und stieg 
und stieg. 

Mit vierzig Skifans aller Al-
tersklassen im Merz-Bus 
gings's ab Zabo los. Autobahn 
Richtung Berlin - aber nur 
bis zur kleinsten Stadt 
Bayerns, Betzenstein. Ab da 
formierte sich die Wander-
gruppe zum „Einwandern" 
gen Leupoldstein. Nur wer 
ganz reizunempfindliche Au-
gen gehabt, hätte die unendli-
chen Variationen des früh-
sommerlichen Grüns über-
sehen können. Und dazu Wäl-
der aller Mischformen in 
erfreulicher Unberührtheit. 
Schon nach einer knappen 
Stunde wurde im Dörfchen 
Leupoldstein die Mittagstafel 
für uns gedeckt. Reichlich, 
allzu reichlich, wie nachher 
viele meinten. 

Doch dann begann der 
„große Marsch": Der „schlaue 
Fuchs" Kurt Rauscher, einer 
der Motoren der Abteilung, 
hatte einen wunderbaren 
Waldpfad ausgeheckt, den 
keine Landkarte enthielt. Die 
Lösung: Man verbinde die 
Rundwanderwege zweier 
Nachbar-Gemeinden, die 
dem Fremden-Verkehrsge-
werbe sehr zugetan sind 
Nur dadurch, daß zwischen 
den gemeindlichen Rundwe-
gen keine Kennzeichnung 
vorgenommen wird, vermei-
det man nämlich dort das Ab-
driften von Gästen! Schilda 
lebt also weiter. Wir aber hat-
ten ja Kurt dagegen zu setzen. 
Die Frage, ob es überhaupt 

in dieser wunderschönen Ge-
gend einen reizlosen Land-
strich geben würde, konnten 
wir ehrlich verneinen. Wäl-
der, Wiesen, hügelig, keines-
wegs steil, schlängelte sich die 
Route auf gepflegten Wegen 
dahin. Wenn man nur, siehe 
oben, den Übergang fand. 
Nach etwas weniger als 

zwei Stunden war das Haupt-
ziel erreicht: Burg-Ruine 
Leienfels. Auf steilem Dolo-
mitfels, 591 ü. M., in einmalig 
schöner Lage mit einem um-
fassenden Rundblick bis hin 
zur Fränkischen und Hers-
brucker Schweiz. Von drei 
Seiten unzugänglich hatten 
deren Erbauer - die Burg 
wurde 1372 erstmals urkund-
lich erwähnt - an der damali-
gen Grenze zwischen dem 
Bistum Bamberg und der 
Reichsstadt Nürnberg ein 
großartiges Bollwerk ge-
schaffen. 

Ihr Besitzer, Götz von Eg-
loffstein, brachte so etwas, 
denn er lag, ein geborener 
„Streithansel", in steter 
Fehde mit Nürnberg. Kein 
Wunder, hatte er doch auf sei-
ner Feste Falschmünzerei be-
trieben. Und dies gar mit von 
den Nürnbergern ausgeliehe-
nem Münzwerkzeug. Na so-
was! Ab 1646 verfiel dann die 
Burg zur Ruine - uns zu Ge-
fallen, denn unsere Logistik-
abteilung hatte sie, auf dem 
einzigen Zugangsweg, mit al-
len Werkzeugen erfahrener 
Griller gestürmt. 

Holzkohlen vom Köhler, 
Brötchen jeder Art vom „Bäk-
ker" Wolfgang Schmitt, Brat-

würste aus Wendelstein jede 
Menge und Bier im Faß waren 
herauftransportiert worden. 
Am Grill standen dann Gün-
ter (ASSI) Asimus, Kurt 
Rauscher und Feuerwehr-
hauptmann Herbert Fries. 
„Safety first"! Die verstan-
den ihr Handwerk. Kompli-
ment! Das verlustfrei (!) an-
gezapfte Faß (Ausführung: 
Chef Gerd Weidner) wurde 
später vom „berufsfremden" 
Busfahrer Helmut mit Bra-
vour verwaltet. 
Und dann kam die Meute. 

Wie die schmausten und süf-
felten . . . Man hätte glauben 
können, seit zwei Tagen seien 
sie ohne Speis' und Trank ge-
wesen - nicht nur zwei Stun-
den. In einer Pause, sowas 
trat auch ein, kam dann „Ben" 
Dorf leitner kurz zu Wort, uns 
die Geschichte, und den Ge-
schichten der Ruine Leienfels 
nahebringend. „Ich fand die 
Rede voll Verstand!" (Schil-
ler/Phönizier). 

15,20 DM betrug der Erlös 
aus dem Verkauf von Wür-
sten und Bier an Zufallsbesu-
cher, die lüstern nach unseren 
„Fleischtöpfen" und Faß sa-
hen und die wir als gute Wan-
derkameraden nicht leiden 
lassen mochten. 

Nicht zu vergessen unsere 
Damen, die sich liebevoll der 
Versorgung von uns Manns-
bildern mit Brot annahmen. 
Allerdings nur in den Ge-
sprächspausen. So mußten 
wir Männer uns halt haupt-
sächlich den Bratwürsten und 
dem Bier widmen. Und Bröt-
chen blieben übrig... 

Fazit: Es war eine schöne 
Fahrt in einen Raum der Er-
holung und Erquickung von 
Leib und Seele geworden. 
Dank allen, die sich mit Liebe 
und Kameradschaft um den 
Verlauf des Wandertages ver-
dient gemacht haben. 

Gusti Stang 

Ein bislang einmaliges Buch 
für Skifreunde 

Anläßlich des 75jährigen 
Bestehens des Deutschen Ski-
Verbandes (DSV) wurde vor 
einigen Tagen Heinz Maeger-
leins neuestes Werk der Öf-
fentlichkeit vorgestellt: „Fas-
zination SKI", 100 Jahre Ski-
lauf, Herausgeber: DSV, 
Nymphenburger Verlags-
handlung München (DM 
48,—). 
Im Vorwort schreibt der 

Präsident des Weltskiverban-
des (FIS), Marc Hodler, 
Schweiz u. a.: „Ein Buch die-
ser Art ist bisher über den 
Skisport nicht geschrieben 
worden. In sorgfältigsten 
Nachforschungen wurde ein 

Quellenmaterial verarbeitet, 
wie es im gleichen Umfang 
keinem anderen Werk dieser 
Art dienstbar gemacht wurde, 
nicht handwerklich zum Ar-
chiv geordnet, sondern mit 
Wissen, Erfahrung und Ver-
stand gewichtet. Es ist die Ar-
beit eines großen Freundes 
des Skisports . . ." 

Bliebe noch zu erwähnen, 
daß auf der Impressumseite 
folgender Vermerk steht: 
„Herrn Gustl Stang (unser 
Clubmitglied/T. d. A. also!) 
Dank für die Mithilfe bei der 
Durchsicht und Auswertung 
der Literatur." 
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1. Vorsitzender 
Dr. Walter kiesl 

Banatstraße 16 
8500 Nürnberg 

Tennisstunden für 
die Saison 1980/81 

Um einen Überblick über 
die Belegung unserer neuen 
Tennishalle in der Saison 
1980/81 zu erhalten, werden 
alle Mieter von Hallenstun-
den aus der vergangenen Sai-
son gebeten, sich mit der Ab-
teilungsvorstandschaft in 
Verbindung zu setzen und an-
zugeben, ob sie die gebuchten 
Hallenstunden auch in der 
neuen Saison beibehalten 
wollen. 
Außerdem sind noch Stun-

den frei. Interessenten wen-
den sich bitte ebenfalls an die 
Vorstandschaft. Wer eine die-
ser freien Stunden buchen 
möchte, muß nicht Mitglied 
der Tennisabteilung sein. 
Auch Mitglieder anderer Ab-
teilungen oder Nichtmitglie-
der können in unserer Halle 
Tennis spielen. Die Preise 
wurden in der vorletzten Aus-
gabe der Club-Revue ver-

Z ahireiche 
Neuaufnahmen 

Wir verzeichnen in der Sai-
son 1980 viele neue Mitglieder. 
Die Vorstandschaft heißt alle 
sehr herzlich willkommen 
und hofft, daß sie sich in un-
serer Abteilung gesell-
schaftlich und sportlich wohl-
fühlen sowie viel Freude bei 
der Ausübung des Tennis-
sports auf unserer Anlage ha-
ben werden. Die neuen Mit-
glieder sind: 
Jugend: Andreas Bay, Tho-

mas Burkart, Marcel Driesch-
ner, Bodo Drieschner, 
Claudia Engelhardt, Birgit 

Klingbiel, Rudolf Sauernhei-
mer, Rut und Thomas Schie-
der, Chris Groll, Wolfgang 
Sauerborn. 

Erwachsene: Ehepaar Dör-
ner, Johannes Eck, Peter 
Graf, Jochen Grätzel von 
Grätz, Ingrid Huber, Brigitte 
Hußenether, Alfred Kloster-
mann, Helmut Loos, Karin 
Loewel, Ingeborg Mönikes, 
Dr. Prager, Ehepaar Hass, 
Ehepaar Schieder, Ehepaar 
Zäpfel, Judy Bergeron, Dr. 
Werner Hürzeler, Klaus Ockl. 

öffentlicht oder können bei 
der Vorstandschaft erfragt 
werden. 

Clubjugend bei den 
Bezirksmeisterschaften 

zahlreich vertreten 

Erstmals war die Qualifika-
tion bei den Kreismeister-
schaften Voraussetzung zur 
Teilnahme an den Bezirks-
meisterschaften. Aus unserer 
Abteilung konnten sich zehn 
Junioren und fünf Juniorin-
nen qualifizieren. Leider wa-
ren die Ergebnisse trotz die-
ses großen Aufgebots recht 
enttäuschend, vor allem, 
wenn man den Maßstab des 
Vorjahres anlegt. Allerdings 
verhinderte auch eine ungün-
stige Terminplanung, daß un-
sere besten Jugendlichen mit-
wirken konnten, da sie zur 

Tennis-Center STEIN 
Höllweg . Tel. 676950 u. 682668 

• 10 Hallen und 10 Freiplätze 
Platzbelegung ab DM 8.— 
pro Stunde (Freiplatz) 

• RG-Tennisschule 
Trainer-Stunde ab DM 10.— 

• Gaststätte „Tennis-Bou" ge-
pflegte Speisen und Getränke 

• RG-Sporthaus 
alles für Tennis und andere 
Sportarten 

• Sonnenstudio Behandi. ab 6.-
• Tennisclub 
Schwarz-Gold Stein 
preisgünstige Mitgliedschaft 

Tennis-Center 
ANSBACH 

Am Onolzbach 69 
Tel. 0981/6955 und 6956 

gleichen Zeit bei der bayeri-
schen Meisterschaft der Er-
wachsenen spielten. Außer-
dem war das Nachwuchsta-
lent Carsten Hübscher (Bam-
bino-Klasse) erkrankt. 
Als Lichtblicke blieben so 

nur zwei dritte Plätze von An-
drea Saliweck und Jörg 
Lauenroth sowie die aus-
gezeichnete Leistung von 
Thomas Niebler. Er nahm 
zum ersten Mal an einem Tur-
nier dieser Art teil und drang 
bis ins Viertelfinale der 
„Bambinos" vor. 

In den Einzel- bzw. Doppel-
konkurrenzen qualifizierten 
sich Jutta Kiesl, Andrea Sall-
weck, Claudia Engelhardt, 
Frank Jäger, Thomas Niebler, 
Ralph Peter, Thomas Loos 
und Jörg Schlagberger über 
die Kreismeisterschaft. Gaby 
Lauer, Martina Winkler, Jörg 
Lauenroth, Guido Schillin-
ger, Christian und Carsten 
Hübscher waren aufgrund ih-
rer Ranglistenplätze von 
vornherein bei den Meister-
schaften spielberechtigt. 
Erfolgreich verliefen für 

unsere Jugendmannschaften 
die Verbandsspiele. Die 1. Ju-
niorinnen-, 1. Junioren- und 
die Knabenmannschaft wur-
den Sieger in ihren Gruppen 
und spielen Ende Juni mit den 
anderen Gruppensiegern um 
die Bezirksmeisterschaft. Wir 

wünschen hierzu viel Glück 
und Erfolg! 
Erfolgreich vertrat bei den 

deutschen Jugendmeister-
schaften Christian Hübscher 
die Farben des Clubs. Mit sei-
nem Doppelpartner Christian 
Schultes wurde er in seiner 
Klasse Dritter. Auch ihm 
herzlichen Glückwunsch! 

Spannendes 
Punktspielfinale 

Der Meisterschaftssekt 
muß für unsere 1. Damen-
mannschaft weiter gekühlt 
werden. Sollten die restlichen 

Tennis 
Doppelpaarungen gegen TC 
Amberg gewonnen werden, so 
ist die Meisterschaft nach wie 
vor nicht entschieden, da 
plötzlich die Mannschaft des 
TC Augsburg als Titelaspi-
rant noch in Frage kommt. Da 
die Begegnung unserer 1. Da-
menmannschaft in Augsburg 
nicht zu Ende gespielt werden 
konnte, ergibt sich eine völlig 
neue Situation. Sollten näm-
lich unsere Damen verlieren, 
und gelingt Augsburg ein Sieg 
gegen TC Amberg, so würden 
die Schwäbinnen als lachen-
der Dritter aus dem Zwei-
kampf 1. FCN gegen TC Am-
berg hervorgehen. 
Auch die Abstiegsfrage bei 

der 1. Herrenmannschaft ist 
noch ungeklärt. Nach einem 
3:4-Rückstand muß Christian 
Hübscher sein Einzel noch 
nachholen sowie an der Seite 
von Franz Wich das Doppel 
spielen. Da auch die Begeg-
nung gegen Amberg II mit 2:3 
nicht vollständig ausgetragen 
ist, kann über den Verbleib 
unserer Herren in der Ober-
liga derzeit nichts gesagt wer-
den. 

1. Seniorenmann-
schaft muß 

Oberliga verlassen 

Glücklos kämpfte unsere 1. 
Seniorenmannschaft. Nach 
drei äußerst knappen 4:5-Nie-
derlagen ist der Abstieg aus 
der Oberliga nicht mehr zu 
vermeiden, so daß man im 
nächsten Jahr versuchen 
muß, wieder in die höchste 
Spielklasse aufzusteigen. 

Termine 

Am 12. Juli findet anläßlich 
der Finalspiele der Vereins-
meisterschaft die Sieger-
ehrung im Tennishaus statt. 
Mit dieser Ehrung verbunden 
ist ein Sommernachtsfest, zu 
dem alle Mitglieder sehr herz-
lich eingeladen sind. Näheres 
ist dem Aushang im Tennis-

haus zu entnehmen. 
Vom 17. bis 20. Juli werden 

auf unserer Anlage die mittel-
fränkischen Tennismeister-
schaften der A-Klasse durch-
geführt. Da auch viele Spieler 
unserer Abteilung mitwirken, 
bitten wir um zahlreichen Be-
such. 

Erfolge bei den bayerischen 
Damenmeisterschaften 

Wie im Vorjahr wurde Bir-
git Morlock bayerische Vize-
meisterin im Einzel. Sie 
konnte im Endspiel gegen 
Andrea Schönherr (Amberg) 
ihren Punktspielsieg nicht 
wiederholen und unterlag in 
zwei Sätzen mit 3:6,3:6. An der 

Seite von Marketa Wallenfels 
kam Birgit Morlock im Dop-
pel auf den dritten Platz. 
Auch wenn es zur Meister-

schaft nicht ganz gereicht hat, 
freuen wir uns mit den Spie-
lerinnen und beglückwün-
schen sie herzlich. 
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a. 
3 

Die langjährige Stütze und der _gute Geist" unserer 1. Damenmannschaft, 
Monika Schmidt, zeigte auch heuer wieder eine ausgezeichnete Leistung. Sie 
hatte großen Anteil am Spitzenplatz der Damenmannschaft. 

Foto. Schmidtpeter 

3. Herrenmannschaft 
Gruppensieger in der Bezirksklasse I 

Erfreuliches kann von un-
serer 3. Herrenmannschaft 
berichtet werden. In der ver-
gangenen Saison noch Sor-
genkind, wurde sie heuer 
Spitzenmannschaft. Nach 
vielen Jahren, in denen sie 

das Abstiegsgespenst im Nak-
ken hatte, gelang ihr wieder 
ein großer Erfolg. Wir wün-
schen viel Glück im Auf-
stiegskampf gegen den Sieger 
aus der anderen Spielgruppe. 

2. Damenmannschaft 
verpaßt den Aufstieg 

Im entscheidenden Spiel in 
Regensburg gelang es unserer 
2. Damenmannschaft nicht, 
die Gruppenliga-Meister-
schaft zu erringen. Eine 3:6-
Niederlage machte alle Auf-
stiegshoffnungen zunichte. 
Die 2. Herrenmannschaft 

muß sich in einem Qualifika-
tionsspiel gegen den Vorletz-
ten der anderen Spielgruppe 
die weitere Zugehörigkeit zur 
Gruppenliga sichern. Wir 
wünschen für dieses entschei-
dende Spiel viel Erfolg. 

Letzte Meldungen 

1. Herrenmannschaft 
sichert sich den Klassenerhalt 

Großer Jubel bei unserer 1. 
Herrenmannschaft. Sie spielt 
auch im nächsten Jahr in der 
Oberliga. Was viele nicht 
mehr zu hoffen wagten, ist 
doch noch wahr geworden. 

Mit einem 5:4-Sieg gegen TC 
Amberg II erreichten die 
Clubspieler einen Mittelplatz 
in der bayerischen Oberliga. 
Die Nachholbegegnungen ge-
gen Landshut werden durch 

diesen Sieg bedeutungslos. 
Gegen Amberg zeigten alle 

Aktiven eine gute Leistung, 
die für die ausgezeichnete 
Moral und Kampfkraft der 
Mannschaft spricht. 
Ergebnisse: Erich Wühr - 

Andreas Hackl 6:2, 6:3; Chri-
stian Hübscher - Günther 
Ganser 6:1, 6:3; Benzia/Goet-

schel - N. Henn/Hackl 7:6,5:7, 
4:6; Wich/Hübscher - W. 
Henn/Michael Sommer 6:4, 
3:6, 6:3. 
Die Abteilung gratuliert al-

len Spielern sehr herzlich zu 
diesem schönen Erfolg, der 
durch die langwierige Verlet-
zung von Franz Wich lange 
am seidenen Faden hing. 

1. Damenmannschaft 
greift nach dem Titel 

Auch die 1. Damenmann-
schaft ließ sich bei den Nach-
holbegegnungen mit TC Am-
berg nicht die Butter vom 
Brot nehmen. Das Doppel 
Morlock/Wallenfels besiegte 
die Amberger Kombination 
Sch - nherr/Kehl und stellte 
frü!eitig den 5:4-Gesamtsieg 
für den Club her. 

Dennoch müssen unsere 
Damen noch zittern. Sollte 
nämlich Augsburg die Am-
bergerinnen schlagen, müß-
ten sie auf jeden Fall noch 
einen Punkt aus den Restpar-
tien gegen Augsburg holen. 
Die Abteilung drückt deshalb 
besonders alle Daumen. 

H. Hagen 

Groß-Buchbinderei 

Petz & Streng 
Verarbeitung aller Druckerzeugnisse 

Fürther Straße 42a 
8500 Nürnberg Tel. 26 21 10+265255 

Volvo 
bietet Flankenschutz:0 
Stahlrohre in den 
Seitentüren, 
bis 1.St  Die beIastbaiah rgastzelle wird 
zur sictiemeitsmzeiie. 

VOLVO- NiederIaSSUflg 
Cuxhavener Str. 2—TeL 349 15 85 Nürnberg 

VOWO 
Das konsequente Automobil 
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1. Vorsitzender 
Wailer Keim 

Rothenburger Str. 177 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/61 37 01 

Wir begrüßen 
neue 

Mitglieder 

Auch im Monat Mai haben 
sich unserer Abteilung neue 
Mitglieder angeschlossen. 
Wir begrüßen diese sehr herz-
lich und hoffen, daß sie sich 
unter den Clubhandballern 
wohlfühlen und ihre sportli-
chen Ziele verwirklichen 
können. 
Die neuen Mitglieder sind: 

Andre Degelmann, Claudia 
Eder, Zoltan Berkes, Andreas 
Thomeier, Monika Gerber, 
Dieter Braun. 

Erfolge der lb-
Damenmannschaft 

Erfreuliches ist zu be-
richten. Mit nur einem Mi-
nuspunkt sind unsere „lb-
Damen" Tabellenführer und 
stehen bereits vorzeitig als 
Bezirksmeister von Mit-
telfranken fest. 
Der Ausgang des letzten 

Spieles gegen Erlangen-
Bruck ist ohne Bedeutung. 
Die Abteilung übermittelt der 
lb-Mannschaft die herzlich-
sten Glückwünsche und hält 
für die Aufstiegsspiele die 
Daumen! 
Eine kombinierte Reserve-

mannschaft hielt sich recht 
achtbar beim Hans-Bayer-
schmidt-Gedächtnisturnier. 
Unter acht starken Mann-
schaften, zum Teil aus der 
Bayerischen Oberliga, wurde 
ein 6. Platz belegt. 

Beteiligung am 
Club-Sommerfest 

Wir weisen nochmals auf 
das große Sommerfest des 
1. FCN hin. Wie im Vorjahr 
trägt auch die Handballabtei-
lung mit zahlreichen Spielen 
aller Mannschaften zum Ge-
lingen dieser Veranstaltung 
bei und zeigt gleichzeitig ihre 
Leistungsbreite. 
Die Spiele finden vom 25. 

bis 27. 7. statt. Nähere Einzel-
heiten sind bei den Abtei-
lungsabenden, jeweils don-
nerstags ab 19.30 Uhr, zu er-
fahren. Die Abteilung bittet, 
durch zahlreichen Besuch des 
Festes, „unseren" Club zu un-
terstützen. 
Herausragende Termine: 
Samstag, 26.7.: Hans-Kette-

mann-Turnier für männl. C-
Jugend. - Samstag, 26. 7.: ab 
17.00 Uhr in der Halle: 1. FCN 

Handball 

1. Herrenmannschaft 
T ab ellenführer 

Bisher ungeschlagen ist un-
sere 1. Herrenmannschaft in 
der heuer erstmals von eini-
gen mittelfränkischen Ver-
einen durchgeführten Som-
merrunde, die eine optimale 
Vorbereitung auf die neue 
Hallensaison ermöglichen 
soll. Auch gegen klassenhö-
here Gegner konnte gewon-
nen werden, so daß die junge 
Mannschaft hoffnungsvoll in 
die Zukunft blicken kann. 
Unsere Damen haben nach 

der Sommerpause das Trai-
ning wieder aufgenommen. 
An drei Tagen bereitet sich 

die Mannschaft mit Trainer 
Dieter Gömmel auf die kom-
mende Hallensaison vor, die 
am 4.15. 10. beginnt. Im Auf-
gebot befinden sich auch 
Spielerinnen aus der eigenen 
Jugend, die 1980 bayerischer 
Vizemeister auf dem Klein-
feld und in der Halle wurde. 
Mit Evi Dolansky, Doris 

Feidlin und Ingrid Geiger ste-
hen drei talentierte Nach-
wuchsspielerinnen zur Ver-
fügung, die hoffentlich bald 
zu einem festen Bestandteil 
der 1. Damenmannschaft 
werden. 

(1. Damen) - DJK Würzburg 
(Bundesligamannschaft), 1. 
FCN (1. Herren) - DJK 
Würzburg. 

B1-Jugend 
Turniersieger 

Am Kleinfeidturnier des 
TSV 1859 Roth (18. 5.) betei-
ligte sich unsere männliche 
Bi-Jugend. Das Eröffnungs-
spiel bestritten wir gegen TV 
Weißenburg. Bei einer Spiel-
zeit von 2xlO Minuten führten 
wir zur Pause 2:1. Wir konn-
ten diesen Vorsprung bis zum 
Endstand von 4:1 ausbauen. 
Danach trafen wir auf den 
TSV Altenfurt. Unsere Mann-
schaft war zu siegessicher. 
Auch der Halbzeitstand von 
1:2 konnte unsere Spieler 
nicht wachrütteln. So gelang 
es den Altenfurtern, einen 
1-Tor-Vorsprung über die 
Zeit zu bringen. Am Ende 
stand es 4:5. Damit konnte der 
Turniervorletzte seinen ein-
zigen Sieg feiern. 
Nach der Mittagspause, 

mußten wir uns mit unserem 
stärksten Kontrahenten - 

der HG Fürth - messen. Die-
ses Spiel mußte unbedingt ge-
wonnen werden. Mit einer 
konzentrierten Leistung er-
spielte unsere B-Jugend bis 

zum Seitenwechsel einen 3:0-
Vorsprung, den sie bis zum 
Schlußpfiff auf 6:2 ausbauen 
konnte. 
Das letzte Spiel gegen den 

Gastgeber mußte mit einem 
8-Tore-Unterschied für uns 
entschieden werden. Es be-
gann nicht allzu gut. Fünf Mi-
nuten nach dem Anpfiff stand 
es 1:1. Dann stellten unsere 
Spieler ihr Können voll unter 
Beweis und lieferten das be-
ste Spiel des Tages. Ober ei-
nen 5:1-Pausenstand konnte 
der völlig demoralisierte 
Gegner mit 13:1 bezwungen 
werden. Wir sicherten uns mit 
dieser großen Leistung den 
Turniersieg. Er ist um so hö-
her zu bewerten, als einer der 
besten Spieler, Günter Berg-
mann, gegen HG Fürth ver-
letzt ausscheiden mußte. 
Der Wanderpokal des TSV 

Roth bleibt nun für ein Jahr in 
unseren Händen. Damit nicht 
genug - unsere Spieler konn-
ten durch besonnene Spiel-
weise (kein Siebenmeter, 
keine Hinausstellung), auch 
noch den Fairneß-Pokal ein-
heimsen. Später ging es dann 
noch rund. In Nürnberg 
wurde mancher Freuden-
trunk genossen. 
Tore: K. Büttner (5), R. 

Böckle (5), Chr. Wolf (4), G. 
Bergmann (4), S. Kampe (3), 
B. Michel (3), Th. Scharrer 
(3). 

Tabelle 

1. FC Nürnberg 
2. HG 60 Fürth 
3. TV Weißenburg 
4. TSV Altenfurt 
5. TSV Roth 

Punkte 
6:2 
6:2 
4:4 
2:6 
2:6 

Tore 
27:9 
32:18 
15:12 
10:34 
16:27 

Gesucht 
werden 

Die Handballabteilung wie-
derholt ihren Aufruf, sich für 
ihre zahlreichen Mann-
schaften als Trainer oder Be-
treuer zur Verfügung zu stel-
len. Interessenten finden si-
cher ein dankbares Betäti-
gungsfeld, vor allem bei den 
Jugendmannschaften. Mel-
dungen nimmt die Vorstand-
schaft dankbar entgegen. 

Urlaubswünsche 

Die Vorstandschaft 
wünscht ihren Mitgliedern 
nebst Angehörigen frohe Fe-
rien und erholsame Urlaubs-
tage. Wir hoffen, daß alle von 
ihren Urlaubszielen gestärkt 
zurückkehren und mit neuem 
Schwung die Punkterunde in 
der Halle beginnen. W. Keim 

Der Winter 
macht die 

Wischer kalt. 

Jetzt frische 
Bosch Wischer. 
Schnee, Matsch, 
vereiste Scheiben... 
das ruiniert den 
besten Wischgurnmi. 
Steigen Siejetzt uni 
auf klare Sicht. Bosch 
Wischbiätter mit der 
berühmten Micro-
doppel-
kante. 

Der Mann vom 
Bosch Dienst hilft. 
SCHMIDT KG 
Heisterstraße le 

8500 Nürnberg 

Telefon: 
0911/412810-412910 

Ersatzteillager 
413129 
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Männliche 
B2-Jugend 

Gegen die technisch sehr 
starken Heroldsberger mußte 
unsere B2-Jugend einen 
schnellen 1:3-Rückstand hin-
nehmen, konnte jedoch bis 
zur Pause zum 4:4 ausglei-
chen. In der zweiten Hälfte 
durften wir wieder einem 3-
Tore-Rückstand nachrennen. 
Es gelang uns zwar auf 8:9 zu 
verkürzen, aber im Endspurt 
zogen die Gäste auf 9:13 da-
von. Damit war unsere 1. 
Heimniederlage besiegelt. 

Tore: R. Sabah (5), P. 
Schulz (4). 
Nach mäßigen zehn Minu-

ten gegen DJK Falke (dort) 
stand es 1:1. Dann fing sich 
unsere Mannschaft und 
konnte über 3:1 den Vor-
sprung bis zur Pause auf 7:3 
ausbauen. In der zweiten 
Hälfte spielte unsere B2-Ju-
gend groß auf und führte 9:4. 
Doch die Manndeckung von 
DJK Falke in den letzten drei 
Minuten brachte uns in Ver-
wirrung, so daß der Gegner 
auf 12:9 (Endstand) heran-
kommen konnte. 

Tore: P. Schulz (7), J. Zieg 
(1), J. Hörning (1), R. Sabah 
(1), R. Braun (2). 

Susy Becker 

Neuer 
Handball-Vorstand 

Der Vorstand der Hand-
ballabteilung setzt sich auf 
Grund der letzten General-
versammlung wie folgt zu-
sammen: 
1. Vorsitzender: 
Walter Keim 
2. Vorsitzender: 
Hans-Herbert Schneider 
3. Vorsitzender: 
Hans-Dieter Müller 
Kassier: 
Otto Müller 
Daneben konnten einige 

Posten nach anfänglichen 
Schwierigkeiten für die näch-
ste Zeit besetzt werden: 
Pressewart: 
Helmut Hagen 
Herren-Leiter: 
Heinz Christ 
Männl. Jugend: 
Rainer Röthlingshöfer 
z. b. V.: Wolfgang Drexl 
z. b. V.: Michael Wolf 

Die neu erbaute 

lädt zur Rast und Ruh' Dich ein. 
Was an Sorg'und Leid Du fühlst, 
soll bei uns vergessen sein! 

Gasthof und Pension - Café 
Familie Kaspar Bezold 
Fränkische Schweiz 
Telefon 09202/414 

REIFEN DIENST 

PETERS & Co. 
INHABER: ALFRED SVETLIK SEN. 

Stammwerk ZIRNDORF, Sandäckerstra6e 2-8—Telefon (09 11) 6 90 41 
Niederlassung Erlangen, Möhrendorf er Straße 10—Telefon (0 91 31) 4 39 79 + 4 61 61 

Weitere Niederlassungen: 

Bamberg -  Bayreuth -  Hammelburg -  Weißenburg 

Reifen-Spezialerneuerungen - Neureifen aller Fabrikate 
Moderner Kundendienst 

WIR KOMMEN ZU IHNEN 
und dekorieren Ihr Auto nach Ihren Wünschen 

Auto-Design 
Arndt & Kaufmann 
Schildgasse 11-13 
8500 Nürnberg 

Telefon 09 11 / 22 30 14 

In Nürnbergs guten Bierstuben zu Hause: 

i •( It 
Das Echte 

gebraut in Pilsen Das Bier der Könige aus 
Südböhmen 

Die beiden weltberühmten Biere 
Allein-Importeur 
für Nordbayern 

uct? 

LX/.X1;e/3LS 
Internationale Biere 

Friedenstr. 35-37 
8501 Schwaig/Ntirnberg 
Tel. 0911/50 00 41 

TALBOT 
SIMCA 1510 

TALBOT 
SIMCA HORIZON 

TALBOT 
SIMCA 

Hallo SIMCA-Talbot-Freunde 
• Alles unter einem Dach  

Optimaler Service: um 8 um gebracht5 gemacht 

Dorsch-Garagen 
Bauerngasse 26 . 8500 Nbg. Tel. 26 34 34 
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1. Vorsitzender Lauter Straße 4 
Richard Rippel 8501 Behringersdorf 

Tel. 0911/57 40 89 Roll-u. Eissport 

Richard Rippel und Helmut Eschler 
Träger der goldenen Verdienstnadel 

Anläßlich der 80-Jahr-
Feier des 1. FCN am 22. 5. 80 
wurden wieder verdiente 
Sportfunktionäre, langjäh-
rige Mitglieder und erfolg-
reiche Sportler geehrt. 

Unser Abteilungsvorstand 
Richard Rippel und sein 
„Vize" Helmut Eschler erhiel-
ten für besondere Leistungen 
das neu geschaffene goldene 
Verdienst-Ehrenzeichen. 
Rollschnellauf-Trainer Fritz 
Rühl wurde für seine langjäh-
rige Trainingsarbeit die Sil-
bernadel verliehen. 

Sprecher Andreas Weiß un-
terstrich ihre Leistun-
gen, indem er sagte, daß Ri-
chard Rippel und seine 
Mitarbeiter dazu beitrugen, 
dem Rollsport nicht nur beim 
1. FCN, sondern auch in ganz 
Deutschland ungeahnten 
Aufschwung und Geltung zu 
geben. 

Unsere deutschen Meister 
Fritz Rühl, Barbara Fischer 
und Jürgen Kiebig erhielten 
die kleine goldene Plakette. 
Für sportliche Erfolge auf Re-
gional- und Landesebene 
nahmen Renate Naaber, 
Astrid Küpper, Markus Ex-
1er, Michael Fischer und Ralf 
Kastner die kleine Plakette in 
Silber entgegen. 

Allen herzlichen Glück-
wunsch! Na 

I I 
JAHRE 
F Der HuirnaCher 

arnlurm 

ihr Fachgeschäft für Hüte, 
Mützen, Schirme, Hem-
den, Pullis mit der Groß-
auswahl + fachlich be-
sten Beratung. 

Nur Innere Laufer 
Gasse 31 

I II 

I [1/' 
NÜRNBERG • INNERE LAUFER GASSE 3  

FILIALE ERLANGEN • HAUPTSTRASSE 34 

Geburtstagskind Richard Rippel. 

Erinnerungsfoto von der Club-Geburtstagsfeier. Im Bild alle Geehrten. 

Herzlichen 
Glückwunsch! 

Vorstandschaft und 
Abteilung übermitteln 
auf diesem Wege ihrem 
langjährigen 1. Vorsit-
zenden Richard Rippel 
zu seinem am 9. Juli be-
gangenen Geburtstag die 
besten Wünsche. 
Richard Rippel ist seit 

Jahrzehnten Vorsitzen-
der des BRV - Sparte 
Rolischnellauf, Bundes-

fachwart der Rolischnelt-
lauf kommission im DRB 
und gleichzeitig in den 
europäischen Verbänden 
in der Schnellaufkom-
mission vertreten. 
Wir wünschen unse-

rem Geburtstagskind 
viel Gesundheit und wei-
terhin alles Gute für 
seine Aufgaben in unse-
rem Rollsport. Fi 

G©r ctch 
Fabrikation feiner Fleisch- und Wurstwaren 

Spezialität Nürnberger Bratwürste Aufschnittplatten 

8500 NÜRNBERG 
Johannis-Mühlgasse 2b - Telefon 331154 

TMvida Sch&L3 



Neue Bahn für unsere Schnelläufer 

Zunächst Dank und Aner-
kennung unserem 1. Vorsit-
zenden Richard Rippel zum 
gelungenen Bau und Fertig-
stellung der neuen Schnell-
laufbahn. Herrn Rippel ist es 
nach zähen und langwierigen 
Verhandlungen mit Verbän-
den und dem Gremium der 
Stadt Nürnberg gelungen, 
eine Schnellaufbahn zu über-
geben, die nach dem derzeiti-
gen Stand der Bahnen in der 
Bundesrepublik zu einer der 

schönsten und schnellsten Pi-
sten zählt. 

Wir alle glauben, daß auf 
der neuen Bahn interessante 
und spannende Wettkämpfe 
abgehalten werden. Training 
und Konditionsläufe finden 
bereits statt. Hoffen wir, daß 
es unserem Abteilungsleiter 
auch noch gelingt, den Bau 
einer Kunstlaufbahn im 
Sportpark Neuer Zabo 
durchzusetzen. 

„Übung macht den Meister!" 
A-, B-, C-Lehrgang vom 24. - 30. 5. 80 in Inzell 

Zu diesem Kaderlehrgang 
wurden Renate Naaber, Ka-
rin Rühl, Barbara Fischer so-
wie Fritz Rühl, Markus Exler 
und Michael Fischer eingela-
den. Die Leitung hatte Bun-
destrainer Martin Hofmann. 
Da das Wetter ausnahms-
weise sehr schön war, konnte 
täglich auf Rollschuhen trai-
niert werden. Nach dem 
Frühstück wurde zuerst ein 
Waldlauf absolviert. 

Das Training selbst war 
sehr abwechslungsreich. An 
einem Nachmittag standen 
sogar Sauna und das 
Schwimmbad zur Verfügung. 
Auch abends wurde für Un-
terhaltung gesorgt. An Erfah-
rung reicher fuhren Läuferin-
nen und Läufer nach Hause. 
Dank sei noch Martin Hof-
mann für die vorzügliche 
Durchführung des Lehrgangs 
gesagt. 

Schülerlehrgang des BRV in Pegnitz 
vom 31. 5. - 1. 6. 1980. 

Erstmals führte der BRV 
einen Schülerlehrgang der 
Klassen A—D im Eisstadion 
in Pegnitz durch. Unter den 
Teilnehmern aus Bayreuth, 
Schweinfurt und Hof/Saale, 
befanden sich auch 10 Aktive 
des 1. FCN. Regen zwang 
Bundestrainer Martin Hof-
mann am Samstagvormittag 
zu Trockentraining und Spie-
len auf einer Wiese. 

Nach dem Reinigen der 
Bahn am Nachmittag und 
dem Einfahren wurden Kur-
ventechnik und Starts geübt. 
Laufen und Staffelwettbe-
werbe beendeten den ersten 
Lehrgangstag. Auch am 2. 
Tag wartete Martin Hofmann 
mit abwechslungsreichem 
Training auf. 

Fi 

Jugendlehrgang am 7.18. Juni in Hof 

Nach etwa 3stündiger 
Bahnfahrt kamen unsere 
Teilnehmer (Kerstin Fröh-
lich, Renate Naaber, Astrid 
Küpper, Barbara und Mi-
chael Fischer, Markus Exler, 
Michael Eder) gut in Hof an. 
Lehrgangsleiter, Herr Kuhn, 
nahm uns am Eisteich in 
Empfang. Wir mußten uns so-
fort Einlaufen, dann folgten 

Trocken- und Rollschuhtrai-
ning, wobei besonders auf den 
Stil zu achten war. Aufgrund 
hochsommerlicher Tempera-
turen kamen wir alle ins 
Schwitzen. 
Nach dem Training (Du-

schen und Abendessen) durf-
ten wir uns unter Aufsicht 
amüsieren. Nach einem 
freundlichen „Guten Morgen 

- es ist sieben Uhr" ging es 
am Sonntag gleich wieder los. 
Nach dem Mittagessen wur-
den wir bis etwa 15 Uhr noch-
mals sehr strapaziert. Der 
Lehrgang schloß mit einem 
unfreiwilligen Bad im Eis-
teich. 

Die Rückfahrt ging, abgese-
hen von einigen Komplikatio-
nen und einer halben Stunde 
Verspätung, gut zu Ende. 
Dem unbekannten Eisspen-
der ein herzliches Danke-
schön! 

A.K. 

Internatio.na1e Landesmeisterschaften 
:von tSchleswig/Holstein in 

Gettorf am 10./11. Mai 

Die Wettbewerbe fanden 
auf einem ca. 200 m langen 
Rundkurs statt. Es nahmen 
Läufer aus dem gesamten 
Bundesgebiet sowie aus Bel-
gien, England und Italien teil. 
Die rot-weißen Clubfarben 

vertraten Trainer Fritz Rühl 
und die Läufer Markus Exler, 
Michael Eder, Michael und 
Barbara Fischer, Jürgen Kle-
big und Renate Naaber. Die 
Anfahrt (ca. 8 Stunden) er-
folgte per Bundesbahn. Nach 
kurzer Ruhepause in den 
Quartieren ging's an den 
Start. Markus Exler belegte 
über 3000 m einen hervorra-
genden 2. Platz, Michael Fi-
scher wurde über 1500 m Drit-
ter. 
Nach dem ersten Wett-

kampftag veranstaltete der 
Gastgeber TV Gettorf eine 
Grillparty. Bei einer Ver-
losung entpuppte sich unser 
Trainer Fritz Rühl als aus-
gesprochener Glückspilz. Er 
gewann eine eintägige 
Schiffsreise für 2 Personen 
nach Dänemark. Dazu herzli-
chen Glückwunsch! 

Am Sonntagmorgen er-
reichte Michael Eder (Jugend 
II) über 1000 m den 4. Rang. 
Nach der Mittagspause star-
tete die Jugend II über 5000 m. 
Markus Exler kam auf Platz 
3. Die Club-Mädchen Barbara 
Fischer und Renate Naaber 
(Jugend II) wurden über 3000 
m Vierte bzw. Fünfte. Unser 
Jüngster Jürgen Klebig ging 
über 1000 m und 1500 m eben-
falls als Fünfter durchs Ziel. 

Die abschließende Staffel 
brachte unserem Aufgebot 
den 5. Rang. Zum Schluß 
wurde jeder Läufer mit einem 
kleinen Andenken von Get-
torf bedacht. Die Reise war 
zwar anstrengend, vermit-
telte aber allen Teilnehmern 
wertvolle Erkenntnisse im 
Hinblick auf die noch bevor-
stehenden Meisterschaften. 

Gesamtergebnisse: Jugend 
II, Herren: 4. Michael Fischer, 
5. Markus Exler, 10 Michael 
Eder. - Jugend II, Damen: 4. 
Barbara Fischer, 6. Renate 
Naaber. - Schüler B, Kna-
ben: 6. Jürgen Klebig. R. N. 

Einmarsch unserer Läufer in Gettorf 

Glogauer Straße 30-38 PKW + LKW . Spezialfahrzeuge 
8500 Nürnberg Abschleppdienst Tag + Nacht 

AUTOVERLEIH LANGWASSER 
im Franken-Zentrum 
Telefon (09 11) 80 30 83 ABSCHLEPPDIENST 80 80 93 
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„Club-Rollhockeyer" auf Platz 1 

Unser Team nimmt in der 2. 
Liga Süd mit 18:2-Punkten als 
einzige noch ungeschlagene 
Mannschaft vor Heilbronn 
weiterhin Rang 1 ein. Im Ren-
nen um die Meisterschaft 
zeichnet sich ein Drei-Kampf 
zwischen Nürnberg (18:2), 
Heilbronn (12:4) und Darm-
stadt (12:6) ab, in den even-
tuell noch Stuttgart (11:7) ein-
greifen könnte. 

1. FCN - TSG Darmstadt 
2:2 (0:1). Gegen die junge 
Darmstädter Mannschaft 
wollten wir im Gegensatz zum 
7:7 aus dem Vorspiel beide 
Punkte holen. Durch das 13:5 
der Hessen in Stuttgart war 
man zwar gewarnt, rechnete 
aber dennoch mit einem Sieg. 

Zur Pause lagen die Gäste mit 
1:0 nach einem Fernschul3 in 
Front. Unsere Mannschaft 
berannte von Beginn der 2. 
Spielhälfte an das geg-
nerische Gehäuse, scheiterte 
jedoch oft am großartigen 
Torsteher, bzw. an eigener 
Schußungenauigkeit. 
Bei Pfostentreffern von 

Hau und Thyzel fehlte zudem 
noch das notwendige Glück. 
Dennoch brachten Wollek 
und Thyzel nach einem Dop-
pelschlag in der 36. und 38. 
Minute den „Club" in Füh-
rung. Wie schon im Vorspiel 
ließ die Konzentration gegen 
Spielende nach, so daß in der 
vorletzten Minute noch der 
Ausgleich hingenommen 
werden mußte. 

Ingo Marko - zuverlässiger Torsteher unserer Mannschaft - klärt vor einem 
einschußbereiten Darmstädter Spieler, den Helmut Kempe noch zu stören 
versucht. Aus 1. FCN - TSG Darmstadt 2:2. 

In einer Wasserlache bleibt die Kugel liegen. Wollek (5), Baumann (Mitte) und 
Belschner (rechts) können nicht mehr eingreifen. Aus 1. FCN - ATSV Erlangen 
5:1. 

1. FCN - ERSC Bamberg 
5:0 (0:0). Gegen unseren alten 
oberfränkischen Rivalen 
schien sich in der 1. Hälfte ein 
„Zitterspiel" anzubahnen. 
Doch - wie schon gegen 
Darmstadt - stürmte unsere 
Mannschaft nach dem Wie-
deranpfiff pausenlos. Diesem 
Druck hielt die gegnerische 
Abwehr nicht stand, so daß 
bei einer Vielzahl von Torge-
legenheiten Treffer fallen 
mußten. Zwischen der 9. und 

13. Minute erzielte Wollek ei-
nen lupenreinen Hat-Trick, 
dem Thyzel in der 16. und 25. 
Minute die Tore zum 5:0-End-
stand folgen ließ. 

1. FCN - REC Konstanz 6:3 
(2:0). Beide Mannschaften be-
gannen abwartend, wobei 
sich vor allem die Gäste auf 
gelegentliche, allerdings stets 
gefährliche Konter verlegten. 
Diese defensive Einstellung 

verleitete uns dazu, mit allen 
Mannen zu stürmen. Bei einer 
3:0- und 4:1-Führung bis Mitte 
der 2. Hälfte schien dieses Re-
zept aufzugehen, doch inner-
halb von 2 Minuten kam Kon-
stanz auf 3:4 heran. Es be-
durfte noch einer energischen 
und konzentrierten Schlußof-
fensive, um mit 6:3 zu gewin-
nen. Tore: Baumann und 
Beischner (je 1), Hau und 
Thyzel (je 2). 

Tabelle 

1. 1. FC Nürnberg 18:2 58:24 
2. VER Heilbronn 12:4 59:32 
3. TSG Darmstadt 12:6 75:51 
4. ERC Stuttgart 11:7 60:44 
5. ERV Schweinfurt 6:8 48:45 
6. ERSC Bamberg 6:6 24:35 
7. REC Konstanz 4:12 30:51 
8. ATSV Erlangen 3:13 25:68 
9. REC Frankfurt 2:16 31:60 

HAU 

Rollsport 
in der DDR 

Diese Sondermarke der 
DDR zeigt, daß auch dort 
Rolischnellauf betrieben 
wird. Die Marke wurde uns 
von unserem 2. Vorsitzenden, 

Herrn Eschler, zur Verfügung 
gestellt. 

Rollschnellauftermine 

12./13.7.: LM Bayern in Hof/Saale 
17.-20.7.-. Kader-Fortbildungslehrgang (Kader C) in Inzell 
26.-27.7.: DM Jugend und Schüler in Heppenheim 
1.-3.8.: EM Junioren, Straßen-Finale in Emilia/Italien 
9./10. 8.: DM-Kader in Nürnberg 
27.128. 9.: Comite Europeen de Course der CERS in Nürnberg 

Rollkunstlauftermine 

18. 7.-20. 7.: Europa-Pokal in 
Palermo/Italien 
18. 7.-20. 7.: Deutsche Jugend-
meisterschaften in Heilbronn 
25.7.-27.7.: Süddeutsche Mei-
sterschaften in Hanau 

14. 8.-17. 8.: Deutsche Mei-
sterschaften in Freiburg 

25. 8.-31. 8.: Europa-Meister-
schaften in Oberitalien (Go-
rizia) 

Jr 

OP N ATMJS 
'ef •_ 

Fachgeschäft für 
Optik - Kontaktlinsen 
Foto 
Inh. Heinz Wyremba 
Fleisch brücke 5 
8540 Schwabach 
Telefon (0 91 22)23 07 

Reparaturen sämtlicher Fabrikate ab 1 t Nutzlast 
Bremsendienst § 29 StVZO 

Würsching & Hiltner GmbH 

8500 Nürnberg, Dr.-Gustav-Heinemann-Straße 4/6 
Telefon 533671 
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1. Vorsitzender: 
Gabor Reicher 

Storchenstraße 44 
8510 Fürth 
Tel. 0911/796691 

Zu den beiden, vorerst letz-
ten Oberligaspielen sollte un-
serem treuesten Anhang 
nochmals etwas geboten wer-
den. Daß nichts daraus 
wurde, lag wehiger an uns als 
am Wetter. Bedingt durch 
starke Regenfälle mußten 
beide Spiele auf den 10. und 
11. 5. verlegt werden. So fuh-
ren wir ohne Anhängsel und 
fast ohne Panne nach Main-
franken. Lediglich Joachim 
konnte nicht bremsen und 
legte sich mit einem Bus an. 
Es blieb aber zum Glück nur 
bei einem leichten Blech-
schaden. 
Die Begegnung mit Markt-

breit fand bei sehr gutem 
Wetter statt. Der MHC ver-
suchte sofort, uns in die ei-
gene Hälfte einzuschnüren. 
Dies gelang jedoch nicht wie 
geplant, da wir bereits im 
Mittelfeld die Angriffe zum 
größten Teil zerstören konn-
ten. Trotzdem erzielten die 
Marktbreiter zwei durchaus 
vermeidbare Treffer. Doch 
wir steckten nicht auf und 
konnten gegen Ende der er-
sten Halbzeit durch D. Biskup 
das Anschlußtor markieren. 
Nach dem Seitenwechsel 

drängten wir verstärkt auf 
den Ausgleich. Dadurch erga-
ben sich für den Gegner gute 

Doppel-Wochenende 
der 

1. Herrenmannschaft 
Marktbreit - 1. FCN 3:2 (2:1) 

Würzburger Kickers - 1. FCN 0:2 (0:0) 

Kontermöglichkeiten. Eine 
davon führte zu einer kurzen 
Ecke, die zum 3:1 verwandelt 
wurde. Die Gastgeber wähn-
ten sich bereits als Sieger, 
aber E. Rahmer brachte uns 
auf 3:2 heran. Leider blieb uns 
der Ausgleich versagt. 
Am darauffolgenden Tag 

mußten wir zu unserem letz-
ten Spiel in Würzburg antre-
ten. Wer geglaubt hatte, daß 
wir aufgrund des ersten 
Spiels konditionell und spie-
lerisch einen Einbruch erlei-
den würden, sah sich eines 
Besseren belehrt. Auf beiden 
Seiten wurde zunächst zö-
gernd operiert. Dies legte sich 

k.hoffmann 

grafik - design & werbung 
textil -,folien ‚tampon -druck 

kapuznpulli 
autoaufklebr 
sweat-shirts 
t-shirts 2125) 

Auf zum 
Wandern! 

Sport Müller 
Nürnberg Jakobstraße 50 

U-Bahn-Station Weißer Turm 

Zweirad-
‚1 c emi t 
(.hieigert 

Sport- und Rennräder 
Mofas, Mokicks, Kleinkraft-
rider - 

Motorradbekleidung,Helme 
und alles was dazu gehört 
in Großauswahl - und gün-
stige Preise. 

85 Nürnberg - Ludwigstraße 48.50 -  Tel. 
zwischen Weißer Turm' und Plärrer 

22 77 12 

jedoch nach der ersten Vier-
telstunde. Es entwickelte sich 

Hockey 
ein Treffen mit offenem 
Schlagabtausch. 

Nach der Halbzeit konnten 
wir im Anschluß an eine 
kurze Ecke in Führung gehen. 
Die Würzburger waren nun 
gezwungen, die Deckung zu 
öffnen, was uns gute Konter-
möglichkeiten einbrachte. Ei-
ner dieser Angriffe führte zu 
einem Siebenmeter, den D. 
Biskup sicher zum 0:2-End-
stand einschieben konnte. Be-
sonderer Dank gebührt Ger-
traud Reicher, die infolge feh-
lender Schiedsrichter ein-
sprang und die Begegnung 
gut leitete. 

W. Schäfer 

1. Damenmannschaft 

Unnötige Niederlage zum 
Saison-Abschluß: Das letzte 
Spiel der Saison 1979/80 
wurde gegen 1880 Frankfurt 
mit 1:2 verloren. Dieser 
Punktverlust war wiederum 
unnötig, zumal wir genügend 
Torchancen besaßen. Sonja 
Rumreich konnte wenigstens 
eine der vielen Möglichkeiten 

ausnützen. 
Hoffentlich werden Einsatz 

und Begeisterung unserer 
Damen wieder besser und 
konstanter, denn in der kom-
menden Saison gibt es ja wie-
der einen Absteiger. Es ist 
sehr schwer, bei fehlender 
Motivation eine Mannschaft 
zusammenzuhalten. 

„Sträflingsarbeit" 
am 7. Juni am Hockey-Platz 

Unter der Regie von Alfons 
Steiner fanden sich auch dies-
mal zahlreiche Helfer auf 
dem Platz ein. Bei sengender 
Hitze ging es flott an die Ar-
beit, und so mancher Sonnen-
brand wurde am Abend ins 
Bett gelegt. 

Beteiligt waren: Alfons 
Steiner, Familie Reicher mit 
Gertraud, Gabor, Stefan und 
Thomas, Ruth Ersel, Anni 
Oberlander, Marion Per!, 
Dieter Sczeponik, Helmut Za-
gel und Schwester Karin, Pe-
ter Schindelmann, Dietmar 
Biskup, Hermann Leipold, 

Udo Hartmann, Walter Issel-
hardt und Familie Schmek-
kenbecher mit Bernd, Sabine, 
Ursula, Heidi und Siegfried. 
Nach Beendigung der 

Platzarbeit wurde gegrillt 
und die von den Damen „fa-
brizierten" Salate verzehrt. 
Den Abschluß dieses Tages 
bildete ein gemütliches Bei-
sammensein mit Gästen aus 
Hannover, bei dem wir unser 
früheres Mitglied der 1. Her-
renmannschaft, Hans Nessel-
mann, und Frau Ingrid auf 
das herzlichste begrüßen 
konnten. H,Schmeckenbecher 

CITROE AA NVISA UCARTE NOIRE" 

DM 11 390.— md. 13 % MwSt. 
in begrenzter Stückzahl 

50 Jahre Autohaus FICKlnh.Erwin Gutzeit 
8500 Nürnberg, Fahradstr. 10, Tel.: 312320/313299 
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1. Vorsitzender 
Fritz Holzer 

Passauer Str. 58 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/404715 

Am 2. August wird Fritz 
Holzer, 1. Vorsitzender der 
Schwimmabteilung, 70 Jahre 
alt. Die Liebe zum Wasser-
sport - er war auch begei-
sterter Faltbootfahrer - 

führte ihn schon in jungen 
Jahren in die Reihen der 
Clubschwimmer. In der 
schweren Zeit nach dem 
Krieg - ohne Vereinsbad, 
ohne Hallenbad - half er tat-
kräftig am Neuaufbau der 
Abteilung mit. Zuerst als 
Schriftführer tätig, über-
nahm er schon bald das Amt 
des Kassiers und verstand es 
als solcher jahrzehntelang, 
die Finanzen in Ordnung zu 
halten. Zusätzliche Arbeit 
brachte ihm die Verwaltung 
unseres Zabo-Bades. 

1966 wurde er zum 1. Vorsit-
zenden der Schwimmabtei-
lung berufen. In die Anfangs-
zeit seiner Tätigkeit fiel der 
Neubau unseres Clubbades. 
Es mußten drei schwierige 
Jahre ohne Freibad über-
brückt werden. Wenn sich 
heute die Mitglieder unserer 
Abteilung unbeschwert im 
Clubbad tummeln können, so 
ist das mit sein Verdienst. 
Sein Organisationstalent und 
seine rhetorische Begabung 
prädestinierten ihn auch für 
andere Aufgaben. Seit 1959 ist 
er Vorsitzender des Bezirks 
Mittelfranken des Deutschen 
Schwimmverbandes, gleich-

Schwimmen 

Fritz Holzer 
70 Jahre 

zeitig verwaltet er dessen 
Finanzen. 
Für seine verantwortungs-

volle und erfolgreiche Tätig-
keit wurde er bereits 1955 vom 
1. FCN mit dem silbernen 
Verdienstehrenzeichen aus-
gezeichnet, das „Goldene" hat 
er bereits erhalten. Ferner ist 
er Inhaber der Ehrenzeichen 
des Bayerischen und des 
Deutschen Schwimmverban-
des. Wenn in absehbarer Zeit 
Fritz Holzer die Führung der 
Schwimmabteilung in jün-
gere Hände übergibt, dann in 
dem Bewußtsein, das Beste 
für den Schwimmsport und 
für die Schwimmabteilung 
gewollt und getan zu haben. 
Dafür gebührt ihm unser aller 
Dank. 
Lieber Fritz Holzer, zu Dei-

nem „70." herzliche Glück-
wünsche, verbunden mit dem 
Wunsche, daß Dir noch viele 
gesunde und frohe Jahre im 
Kreise Deiner Familie und 
Freunde beschieden sein 
mögen. Ernst Schneider 

Wasserball 
Verheißungsvoller Start 

der 2. Mannschaft 

Unsere 2. Mannschaft, die 
sich in der Sommer-Runde ei-
nen Platz unter den ersten 
drei zum Ziel gesetzt hat, 
scheint ihr Vorhaben mit 
Bravour zu erledigen. Nach 6 
Spielen belegt sie mit 9:3 
Punkten und dem sehr guten 
Torverhältnis von 44:22 Toren 
den zweiten Platz hinter Del-
phin Augsburg (10:2 Punkte). 
Der Terminplan meinte es 

gut mit uns. In den ersten 
Spielen gastierten mit TV 
Memmingen und SV Donn-
dorf jene Konkurrenten in 
Nürnberg, die vermutlich den 
Absteiger unter sich aus-
machen. Für uns war damit 
nochmals die Möglichkeit ge-
geben, Harmonie und Ver-
ständnis zu verbessern. Die 
Ergebnisse (14:0 gegen Mem-
mingen und 10:3 gegen Donn-
dorf) drücken dabei nicht 
einmal die Überlegenheit un-
serer 2. Mannschaft aus. 

Als erster größerer Prüf-
stein kreuzte der SV Coburg 
im Südbad auf. Doch auch die 

Coburger mußten schon nach 
dem ersten Viertel die Segel 
streichen. Bereits zu diesem 
Zeitpunkt führten die Man-
nen um Trainer Ryschka 4:1 
und hatten damit frühzeitig 
für eine Vorentscheidung ge-
sorgt. In den weiteren Spiel-
abschnitten kehrte unver-
ständlicherweise ein gewisser 
Schlendrian ein, so daß die 
Partie nur 7:4 für uns endete. 

Wenige Tage danach waren 
die ersten Auswärtsspiele in 
Memmingen und München zu 
absolvieren. Aufgrund unse-
rer Erfolge sahen wir diesen 
Aufgaben einigermaßen opti-
mistisch entgegen. Das Spiel 
in Memmingen lieferte jedoch 
wieder einmal den Beweis, 
wie sehr ein Spiel vom 
Kampfgericht und von den 
Schiedsrichtern beeinflußt 
werden kann. Obwohl wir die 
Begegnung überlegen gestal-
teten, kam Memmingen - 

Endstand 3:3 - zu einem Un-
verdienten Punktgewinn. 
Tags darauf mußte gegen 

SV 99 München die erste Nie-
derlage hingenommen wer-
den. Trotz kämpferisch guter 
Leistung machte sich das Feh-
len von Trainer Ryschka im 
Sturm sehr bemerkbar. Die 
Partie endete 5:2 für die 
Münchner. 
Im letzten Spiel vor Redak-

tionsschluß wurde im Lokal-
derby Post SV Nürnberg mit 
8:7 bezwungen. In einem offe-
nen Schlagabtausch, bei dem 
die Führung dauernd wech-
selte, gelang bis kurz vor 

Schluß keiner Mannschaft ein 
2-Tore-Vorsprung. Erst im 
letzten Viertel setzte sich die 
größere Routine unserer 
Mannschaft durch. Eine Mi-
nute vor Spielende fiel die 
Entscheidung als Walter 
Ryschka das 8:6 erzielte. We-
nige Sekunden vor Schluß 
konnte der Postsportverein 
noch auf 8:7 verkürzen. 
Es spielten: Kühne!, Gru-

ber, Bauernfeind, Schmidt, 
Ryschka, Dr. Schenke, Stauf-
facher, Röthlingshöf er, 
Schönberger, Matkey, Bosse, 
Bickford, Lenicz, Eichenseer. 

In der letzten Vereins-
zeitung wurde unser ameri-
kanischer Neuzugang James 
Bickford fälschlicherweise 
als Bickham vorgestellt. Wir 
bitten um Nachsicht. 

Heinz Röthlingshöfer 

Schüler-Wasserballturnier 
in Ingolstadt am 26./27. 4. 

Trainingsfleiß und gute 
Leistungen brachten Felix 
und mich in die mittelfränki-
sche Auswahl, die an den 
Spielen um den Eugen-Goß-
Pokal teilnahm. Wir waren in 
einem schönen Gasthaus un-
tergebracht und wurden be-
stens verpflegt. 
Am Turnier beteiligten sich 

Unterfranken, Mittelf ranken, 
Oberfranken, Oberbayern, 
Schwaben und Oberpfalz. 
Wir belegten den 2. Platz und 
waren damit sehr zufrieden. 
Als Preis erhielten wir einen 
Wasserball. Das Turnier fand 
in einem sehr schönen Bad 
statt. Wir wollten, es gäbe in 
Nürnberg ein ähnliches. 

Ergebnisse: Mittelfranken 
- Oberbayern 14:10, Ober-
franken - Oberpfalz 21:3, 
Schwaben - Unterfranken 
0:24, Mittelfranken - Ober-
franken 11:6, Oberbayern - 

Unterfranken 0:16, Schwaben 
- Oberpfalz 6:3, Oberfranken 
- Oberbayern 6:3, Oberpfalz 
- Unterfranken 9.16, Mittel-
franken - Schwaben 14:0, 
Schwaben - Oberbayern 0:13, 
Mittelfranken - Oberpfalz 
18:5, Oberfranken - Unter-
franken 2:21, Oberbayern - 

Oberpfalz 20:3, Oberfranken 
- Schwaben 13:1, Unterfran-
ken - Mittelfranken 12:1. 

Jörg Wambach 

1. Unterf ranken 
2. Mittelfranken 
3. Oberf ranken 
4. Oberbayern 
5. Schwaben 
6. Oberpfalz 

Tabelle: 
Tore Punkte 
89:12 10:0 
44:33 8:2 
48:39 6:4 
46:39 4:6 
7:67 2:8 

23:81 0:10 

Unsere jungen Auswahispieler Jörg und Felix 
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1. Vorsitzender Ernst-Hein kel-Weg 11 
Ferdinand Zeller 8500 Nürnberg 

Tel. 0911-522940 

Nach vielen Jahren kommt 
wieder der schnellste Jugend-
Sprinter Mittelfrankens vom 
1. FC Nürnberg. Karl-Heinz 
Spies siegte mit 10,9 Sek. bei 
den diesjährigen Meister-
schaften in Treuchtlingen. 
Über 100 m starteten 4 Läufer 
aus der Truppe von Horst 
Weber. 
Im Vorlauf erreichten: K.-

H. Spies 11,1, M. Heinlein 11,4, 
J. Wehrer 11,6 und R. Mayer 
11,7 Sek. Die drei Erstgenann-
ten liefen dann in den Zwi-
schenläufen 11,0, 11,3, 11,4 
(persönl. Bestleistung). Als 
einziger kam K.-H. Spies in 
den stark besetzten Endlauf 
und siegte dort mit 10,9. 
Sicherlich ist dies auch ein 

Erfolg der Trainingsarbeit 
von H. Weber. Er liebt keine 
Halbheiten im Training, z. B. 
ein wenig „Traben" und dann 
ins Bad gehen. Härte gewinnt 
ein Leichtathlet nur im Trai-
ning. Erst dann fällt es leicht, 
auch schwere Wettkämpfe er-
folgreich zu bestehen. Es 
bleibt zu hoffen, daß die 
Sprinter ihre gute Form bis zu 
den bayerischen Jugendmei-
sterschaften konservieren, 
bzw. sogar noch steigern 
können. - 

Über 200 m liefen M. Hein-
lein 23,2, J. Wehrer 23,5 und R. 
Meyer 23,9. Leider kam dabei 
aber das Pech kübelweise 
über die Truppe. M. Heinlein 
verletzte sich bei diesem Lauf 
so schwer, daß er in der 4x100-
m-Staffel nicht mehr ein-
gesetzt werden konnte. Da 
man ohne Ersatzmann ange-
reist war, mußte der Lang-
streckler Schmid in die Staf-
fel genommen werden. Trotz-
dem erreichte man noch 45,8. 
Weitere Ergebnisse (Mittel-
strecke, Kugel), in der näch-
sten VZ. 
Die vergangenen Wochen 

standen im Zeichen der 
Mannschafts-Wettbewerbe 
und der Mehrkämpfe. Die 
DSMM-Mannschaften der 
LG Nürnberg siegten im mit-
telfränkischen Endkampf bei 
den Schülern und den 
Schülerinnen. 

In den Mannschaften erziel-
ten die Club-Schüler und 
Schülerinnen folgende Er-
gebnisse: 
S. Hahnkamp: 100 m 13,0 Sek., 
100 m Hürden 13,7 Sek., Hoch 
1,54 m; F. Maas: Weit 4,76 m, 
Staffel 52,9 Sek.; F.-J. Weg-
horn: Ball 43 m, Staffel 52,9 
Sek.; U. Wesenbeck: Ball 42 m, 
Kugel 9,51 m; S. Sagafe: Ball 
43,5 m. 

In der DJMM-Mannschaft 
der B-Jugend, die den dritten 
Platz belegte, erreichten 
R. Meyer über 100 m 11,9 Sek., 
J. Waczula im Weitsprung 5,5 
m und M. Sippel im Kugelsto-
ßen 10,83 m 
Nachtrag zu den bayeri-

Leichtathletik 

Club-Sprinter vorne 
schen Endkämpfen der 
DJMM in Fürth: 3000 m: 
Frank Schmidt 9:36,4 Min.; 100 
m: Jürgen Wehrer 11,6 Sek.; 
Hoch: Simone Langenheder 
1,44 m; Diskus: Barbara Stock 
18,68 m. 

Kurz berichtet 

Bei einem Abend-Sportfest 
in Langwasser lief Manfred 
Wehner die 3000 m in 9:12,8. 
Beim Junioren-Länderkampf 

Bayern—Ungarn, in Wald-
kraiburg, erreichte Barbara 
Kellner nach einer Verlet-
zungspause über 100 m 12,43 
Sek. und sprang 5,66 m weit. 
Platz 7 in der Klasse M 40 

belegte Herbert Böhm beim 
15-km-Straßenlauf in Hers-
bruck (Zeit: 58:05,9). Bei den 
Frauen über 10 km siegte I. 
Keppke mit großem Vor-
sprung in 38:52,2 Min. Zusam-
men mit U. Schiffmann und 
M. Kraft gab es dann noch den 
Mannschaftssieg für die LG 
Nürnberg. 

Das Wochenende der Rekorde 

Gutes Wetter und hervorra-
gende Vorbereitung der Ju-
gendlichen brachten bei den 
diesjährigen mittelfränki-
schen Mehrkampf-Meister-
schaften vier neue bayerische 
Jugendrekorde. Einen davon 
stellten die Fünfkämpferin-
nen der LG Nürnberg mit 
23 253 Punkten auf. Trainer H. 
Schwengler konnte sich vor 
allem über die Verbesserun-
gen in den Sprungdisziplinen 
freuen. 
N. Kraft steigerte sich im 

Weitspringen auf 5,72 m und 

gehört damit zu den besten B-
Jugendlichen in Bayern. Vier 
der fünf Mehrkämpferinnen 
sprangen 1,52 m und höher. 
Was heutzutage eine Jugend-
liche leisten muß, um zur 
bayerischen Spitze zu gehö-
ren, soll am Beispiel N. Kraft 
erwähnt werden. Sie sprang 
innerhalb von zwei Stunden 
1,56 m hoch, 5,72 weit und lief 
über 800 m 2,27 Min. Das sind 
Leitungen, die vor wenigen 
Jahrzehnten noch zur Teil-
nahme bei den Olympischen 
Spielen ausgereicht hätten. 

B. Stock und S. Lan-
genheder wurden mit der 2. 
Mannschaft der LG Nürnberg 
Vierte. B. Stock gelang es da-
bei, wenigstens als Ersatz-
Starterin zu den bayerischen 
Jugend-Meisterschaften, 
nach Passau zu kommen. Ro-
bert Meyer und Jürgen Wac-
zula bestritten am Samstag 
den Fünfkampf der männli-
chen B-Jugend, die Platz 3 
belegte. Weitere Ergebnisse 
in der nächsten VZ. 

Training 

Trainingszeiten und evtl. 
Änderungen wegen anstehen-
der Sportfeste am Schwarzen 
Brett. 

Vorschau 

Die nächsten Wochen brin-
gen die regionalen und über-
regionalen Meisterschaften. 
Dabei starten: I. Keppke und 
M. Wehner bei den DL V-Se-
niorenmeisterschaften in 
München; K.-H. Spies, M. 
Heinlein, F. Schmidt und die 
4x100-m-Staffel bei den BLV-
A-Jugendmeisterschaften in 
Wasserburg; I. Keppke und B. 
Kellner bei den BLV-Mei-
sterschaften in Schweinfurt; 
M. Heinlein und R. Meyer bei 
den BLV-B-Jugendmeister-
schaften in Erding; B. Kellner 
bei den BLV-Juniorenmei-
sterschaften in Fürth. 

F=q E'= 

Ihr Partner 
in allen Immobilienfragen und -angelegenheiten 

Häuser, Grundstücke, Rendite-Objekte usw. 

R Immobilien 
Inh Ludwig Eder, Immobilienwirt MA-Diplom 8500 Nurnberg 30 Haselnußweg 5 Tel (0911) 571345 

Ristorante Gondola 

Inh.: Franco Puzzonia 
8500 Nürnberg 
Regensburger Straße 63 
(gegenüber Peterskirche) 
Telefon 46 68 51 

Wir bieten: 

Internat. und italienische Spezialitäten 
Fischgerichte und flambierte Speisen 
Eis - Kaffee - Gebäck 
Sämtliche Speisen auch zum Mitnehmen 

Durchgehend geöffnet von vormittags 
11 Uhr-0.30 Uhr.nachts (kein Ruhetag) 

Nebenraum geeignet für Familienfeiern 
und Veranstaltungen 
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Frau Tilly Staib (14. 8.), 
Frau Elfriede Rupp (17. 8.), 
dem 1. FCN seit 1924 angehö-
rend, Frau Anni Schorn (22. 
8.), Frau Luise Gebhardt (25. 
8.) und Frau Barbara Pechtl 
(30. 8.) aus 8820 Gunzenhausen 
feiern im Monat August Ge-
burtstag. Unser Ehrenmit-
glied Valentin Greb vom T. d. 
A., - er spielte vor dem 
1. Weltkrieg als Verteidiger 
wiederholt in der Club-Elf - 

wird am 24. August 94 Jahre 
alt. 

Ludwig Bernritter, Club-
mitglied seit 1925, begeht am 
4. August sein 84. Wiegenfest. 

Dr. Fritz Schmitz feiert am 
9. August seinen 83. Geburts-
tag. Carl „Pozzo" Port vom T. 
d. A. (16.8.), Clubmitglied seit 
1929, ehemals einer der nam-
haftesten Nürnberg-Fürther 
Schiedsrichter, sowie be-
währter Jugendbetreuer des 
1. FCN, Club-Ehrenmitglied 
Max Kurz (20. 8.), dem Verein 
seit 1919 die Treue haltend, 
und Karl Rögner (29. 8.), 
Clubmitglied seit 1949, wer-
den 79 Jahre alt. 

Boris Doucl-imann (21. 8.), 
Hans Küfner (25.8.), Clubmit-
glied seit 1933, dereinst her-
vorragender Hammerwerfer, 
und Herbert Flader aus 8501 
Unterasbach (27.8.), Clubmit-
glied seit 1938, sowie Angehö-
riger des T. d. A., begehen ihr 
78. Wiegenfest. Karl Weidin-
ger feiert am 21. August sei-
nen 76. Geburtstag. 

75 Jahre alt werden: Hans 
Düll (9. 8.), Paul Wolf (17. 8.) 
und Erich Brendel (29.8.). 

Hans DUll gehört dem 1. 
FCN seit 1930 an. Er war Spie-
ler der weit über Nürnberg 
hinaus bekannten Z-Mann-
schaft und ist seit Jahren all-
seits geschätzter 1. Sprecher 
des T. d. A. Zudem wurde der 
stets objektive Jubilar in den 
Ehrungsausschuß berufen. 

Paul Wolf hält dem Club 
seit 1948 die Treue. 

Eberhard Rath (15. 8.) und 
Hans Ammon aus Fürth (19. 
8.), Clubmitglied seit 1952, be-
gehen ihr 74. Wiegenfest. 

Fritz Burghardt (2.8.), Lud-
wig Schuster (19. 8.), Julius 
Burzer (23. 8.), Clubmitglied 

seit 1955, und Heinrich Schenk 
(23. 8.), Clubmitglied seit 1947, 
feiern ihren 73. Geburtstag. 
Ludwig Erker wird am 2. Au-
gust 71 Jahre alt. 

4.. 

Ihr 70. Wiegenfest begehen 
„Clubschwimmer-Chef" Fritz 
Holzer (2. 8.) - eine Würdi-
gung seiner großen Verdien-
ste ist im VZ-Beitrag der 
Schwimm-Abteilung enthal-
ten - ferner Josef Schorer 
aus 7992 Tettnang (11.8.),Wal-
ter Jakobi (8. 8.), Wilhelm 
Schorn (25.8.), Willy Kolb aus 
7129 Pfaffenhofen (27. 8.) und 
Karl Hermann Böckel (27.8.). 

Walter Jakobi, dem 1. FCN 
1940 beigetreten, war einer der 
besten Club-Handballer. Er 
trug wesentlich zu den großen 
Erfolgen unserer 1. Handball-
mannschaft bei. Wilhelm 
Schorn, Senior-Chef der Fa. 
„Fotomax", kam 1937 zum 
Club. Der stets hilfsbereite 
Jubilar erwarb sich vor allem 
um die Geselligkeit innerhalb 
der Schwimmabteilung große 
Verdienste. Er ermöglichte 
viele frohe Fahrten und Feste. 

5.. 

Unsere auswärtigen Mit-
glieder Heinrich Oberle aus 
Friedrichshafen (18. 8.) und 
Julius Mühlenberg aus 8031 
Gröbenzell (22. 8.) feiern ih-
ren 65. Geburtstag. 

ie 
„Heiner" Oberle, Clubmit-

glied seit 1951, zählt zu den 
treuesten schwäbischen 
Cluberern. 

Hans Schröder (4.8.), Adolf 
Popp (11. 8.), Hans Janda (25. 
8.), Clubmitglied seit 1935, 
ehemals erfolgreicher 400-m-
Läufer, sowie Alfred Schmitt 

(27. 8.), Clubmitglied seit 1950, 
werden 60 Jahre alt. 

41 
Richard Kla'usecker (3. 8.), 

Stefan Kaelbly aus 7305 Alt-
bach (8. 8.), Siegfried Shay 
aus Boxdorf b. Nürnberg (26. 
8.) und Walter Felsner (29. 8.) 
begehen ihr 50. Wiegenfest. 
Der 1. FC Nürnberg wünscht 
vorgenannten Geburtstags-
kindern alles Gute und gratu-
liert gleichzeitig allen im Au-
gust geborenen Clubmitglie-
dern! A. W. 

Grüße an den Club 

Vom Schloßberg (Pension 
„Igelwirt"), seinem traditio-
nellen Urlaubsort, grüßt in 
alter Clubtreue Jakob Finger, 
von der Sonnen-Insel Bali 
Werner Sperber (Reichen-
schwand), aus Lugano R. 
Haas mit Familie, aus Mal-
lorca unsere 1. Fußballmann-
schaft nebst Trainer und Be-
treuern, aus Nussdorf am Inn 
Mutti Kettemann, aus Buenos 
Aires Friedrich Lehr, aus 
Hamburg die Clubfans Rosa-
linde Brandel und Elfriede 
Schmitt, aus Süssen Bern-
hard Kappi und Familie, aus 
Griechenland Kurt Maul und 
Walter Delettie, aus ßüsum 
Georg Fischer und Frau Paula 
(Friesen-Kronach), aus Am-
sterdam Robert Ströhlein, 
vom Jugendturnier aus Neu-
frach Heiner Oberle (Fried-
richshafen) sowie Jugendlei-
ter Rudolf Johanni, Mann-
schaftsbetreuer Hans Roth 
und Klaus Suchanek, aus 
Ibiza unsere 1. Fußballju-
gend, aus Innsbruck Rudolf 

Wilnewski (Bingen/Rhein), 
vom Europapokal-Endspiel 
in Madrid Reinhard richter 
(Rüsselheim) und Gert 
Schneider, aus Cadolzburg - 
anläßlich seines einjährigen 
Bestehens - der dortige Fan-
Club. 
Daß diese Grüße - soweit 

sie vor dem Wiederaufstieg 
des Clubs in die 1. Bundesliga 
übersandt wurden - die be-
sten Wünsche für die 1. Mann-
schaft enhielten, versteht sich 
von selbst. Stellvertretend für 
alle, die im Urlaub bangten, 
sie daher noch ein Karten-
gruß an Clubgeschäftsführer 
Frank Fleschenberg erwähnt. 
Er lautet: „Leider hat sich der 
Club in seiner Aufstiegs-Zeit-
planung nicht an meine pri-
vate Schätzung gehalten. So 
fahre ich einen Tag vor dem 
Ingolstädter Spiel und 6 Tage 
vor dem Match gegen Darm-
stadt nach Jugoslawien in den 
Urlaub. Ober Radio werde ich 
zusammen mit vielen Kurz-
welle BR 1 und Deutsche 
Welle hören. Hoffentlich 
klappt alles, sonst schmeiße 
ich meinen Radio ins Meer. 
Einen gelungenen Endspurt 
wünscht dem 1. FCN. Günther 
Koch. 
Nun, Neptun erhielt kein 

Transistorgerät. Dessen 
freuen wir uns alle! Im übri-
gen, wie stets, vielen Dank für 
alle Grüße und guten 
Wünsche. A. W. 

DAS INTERESSANTE 
AUTO-RADIO-

FAcHGESCHX.FT 

Q PIONEER 
EIN STARKES 
STUCK FÜR IHR 

COCKPIT. 

' iiiitit '• iiii Fl•ll ll 

*KEX-23 SDK. Cassetten-
kombination. Mit jeweils 5 
Stationstipptasten für LW, 
MW, UKW-Stereo, Dolby 
und Verkehrsfunk. Ohne 

Endstufe. 
*GM-40. Endstufe mit 
2 x 20 Watt Das Kraftwerk 

Ihrer Anlage. 
W. MÜLLERS Co . $5 NÜRNBERG 
FURTHER STR. 215/265 . TEL.. 32171 

THUI1I1U 
DAS HISTORISCHE TÖPFER-STÄDTCHEN ZWISCHEN BA YREUTH UND KULMBACH 

Café und Konditorei Bayer 
Am Rathaus - Telefon (29228,231 

Inh Karl Bayer 
Eigene Konditorei - KI Imbiß 

Mitglied des 1. FCN 

Am Galgenberg - Meckendorler Straße 5 
8650 Kulmbach 

Inh Renate Bayer 
Telefon C9221 74259 

( Tuchi' tPEPSII ............. KULMB.ACJffR 

1Th5nthshof-ßráu 
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de 
beispielhaft 
preiswert,', 

Ein Quelle-Warenhaus 
ist auch in Ihrer Nähe. 
Hier finden Sie praktisch alles, 
was Sie brauchen: 

Internationale, schicke Mode. Elektrogeräte 
der Spitzenklasse. Freizeit- und Sportartikel. 

Urlaubsreisen bei Reise Quelle. Foto und Optik bei Foto Quelle. 
Und bei der NORIS BANK gibt's sogar das Geld zum Einkauf—durchgehend 
während der Einkaufszeit. Auch samstags! 

Also: Erst mal seh'n was Quelle hat - auch im Warenhaus! 

INTERNATIONAL 

WARENHAUSER 
ANSBACH ERLANGEN FURTH HERSBRUCK 

NURNBERG,Quelle-markt und Allersberger Straße 
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>Hallo Sportsmann 
Welches Versicherungsproblem 
Sie auch haben - wir lösen es: 

Rund 50 verschiedene Versicherungsarten 
können wir Ihnen anbieten. 

Lebensversicherungen: z. B. 

Wachsende Lebensversicherung - sie wächst mit Ihrem Einkom-
men. Damit Sie später auf nichts verzichten müssen. 

Startpolice - maximale Sicherheit von Anfang an für wenig Geld. 

Aussteuer- oder Ausbildungsversicherung - der beste Start für 
Ihr Kind in eine gesicherte Zukunft. 

Sachversicherungen: z. B. 

Privathaftpflicht - 69.80 DM jährlich einschl. Vers.-Steuer - eine 
Mio. pauschal (für Personen- und Sachschäden), 12 000.— DM 
Vermögensschäden. 

Hundehaftpflicht - 73.50 DM jährlich, einschl. 

Kfz-Versicherung - zu günstigen Beiträgen. Seit 1957 20mal 
Beitrags- Rückvergütung. 

Verlangen Sie ein Angebot! 
Schreiben Sie oder rufen Sie einfach an: 

Joseph Albersdoerfer 
Kindermannstraße 17, 8500 Nürnberg, 
Telefon (09 11) 48 22 53 

Robert Hollerbaum 
Michael-Doser-Str. 8, 8563 Schnaittach, 
Telefon (0 91 53) 6 99 

VER 
BAYERN 
SICHER 

Sachversicherungen für 
Bayerische 
Versicherungskammer 
Krankenversicherungen 

UNG Bayerische Beamtenkrankenkasse 
mit Krankenkasse bayerischer Erzieher 
ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG 
Zentraleuropäische Vers.-AG 

Vor Verkauf einer Immobilie sollten Sie mit uns reden! 

Häuser, Grundstücke, Renditeobjekte, Eigentums-Wohnungen vermitteln 
wir an solvente Käufer - bei sorgfältiger Wertschätzung und kompletter 
Abwicklung. Nutzen Sie unsere gewerbliche und private Vermietungsabt. 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an 

Immob,rllIt.o."- Sperl' 
Ihr Partner des Vertrauens 
8500 Nurnberg . Allersberger StQt3e 86 
Telefon 09 11 -44 44 87 - 44 53 01 -45 13 36 -45 27 52 
Telex 626519 sperl d 
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NUR NOCH WENIGE TAGE - und das Leder rollt wieder 
in den diversen Bundesliga-Arenen. Dabei Ist ein phy-
sisch hervorragend vorbereiteter Club, der u. a im 
Burghausener Trainingslager Kraft „tankte'. Unser Bild 
zeigt die beiden neuen Stürmer-Hoffnungen Schorsch 
Volkert und Wolfgang Frank. 

AUGUST 
'80 

Aus dem Inhalt: 
Seite 1: 
Seiten 2/3: 
Seite 4: 
Seite 5: 
Seiten 6-9: 
Seiten 10/11: 
Seiten 12/13: 
Seite 14: 
Seiten 15-17: 
Seiten 19-21: 
Seiten 22/23: 
Spite 24: 
Seite 25: 
Seite 27: 
Seite 28: 
Seite 29: 
Seiten 30-33: 
Seiten 34/35: 
Seite 36: 
Seiten 37-45: 

Themen des Monats, Impressum 
Dies & Das 
Bundesliga-Termine 
Präsidenten-Kolumne 
Trainingslager 
Testspiele 
Der Lizenzspieler-Kader 
Geschäftsführer Fleschenberg 
Interview mit dem Trainer 
Aus der Lizenz-Abteilung 
Club-Kapitän Eder meint 
Spieleinsätze 
Pokalschlager Club - Kleeblatt 
Report des Schatzmeisters 
Bayernliga-Termine 
Fußball-Amateure 
Box-Abteilung 
Unser Super-Farbposter 
Mutter Böhm - 90 Jahre 
Fußball-Jugend 

Seiten 46-49: 
Seiten 50-52: 
Seite 53: 
Seite 54: 
Seiten 55-57: 
Seiten 58-63: 
Seiten 64/65: 
Seite 66: 
Seite 67: 
Seite 68: 

Schwimm-Abteilung 
Tennis-Abteilung 
Leichtathletik-Abteilung 
Senioren-Sportgruppe 
Handball-Abteilung 
Hockey-Abteilung 
Roll- und Eissport 
Sonnwendfeier 
Wintersport 
Aus der Club-Familie 

Titelfoto: 
„Der Ball muß in der I. Bundesliga für uns rollen", 
scheinen Präsident Michael A. Roth sowie Cheftrainer 
Horst Heese und Neuzugang bzw. „Altcluberer" 
Schorsch Volkert hier zu sagen. Alle drei sind optimi-
stisch vor dem Start in die Meisterschaftsrunde. 

Foto: Liedel 

club Revue 
HERAUSGEBER: 1 Fußball-Club Nürnberg e. V., Valznerweiherstraße 

200, 8500 Nürnberg. Tel. 0911/405555. 
VERLAG, ANZEIGENVERWALTUNG UND VERTRIEB: Mayer & Söhne 

KG, Oberbernbacher Weg 61, Postfach 1320, 8890 Aichach, Tel. 08251/3055. 
ANZEIGENWERBUNG: AWO-Sportwerbung, Hauptplatz: 8900 Augsburg, 

Alte Gasse 18, Tel. 0821/514361 
ANZEIGENLEITER NÜRNBERG: B. Trappolin, Tel. 09129/5191 oder 6527. 
REDAKTIONSLEITUNG: Franz Schäfer 
LEITER DER ZENTRALREDAKTION: Willy Schweinberger. 
REDAKTION: Franz Schäfer, 8500 Nürnberg, Wolframs-Eschenbacher-

Straße 60; Andreas Weiß, 8500 Nürnberg, Galgenhofstraße 29. 
GESAMTHERSTELLUNG: Mayer & Söhne KG, 8890 Aichach. 
Für Mitglieder ist der Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Für Nichtmitglieder Einzelpreis OM 2.— (incl. 6,5 % MwSt.). 
Erscheinungsweise monatlich. 
Für unverlangt eingesandte Artikel und Bilder wird keine Gewähr 

übernommen, 

1. Fußball-Club Nürnberg 
Verein für Leibesubungen e. V. 
gegründet. 4. Mai 1900 
Deutscher Fußballmeister: 
1920-1921-1924-1925-1927-1936-
1948— 1961 - 1968 
Deutscher Pokalsieger: 1935-1939 und 1962 
Geschättstelle: 
Valznerweiherstraße 200 (Schalterstunden; 
Mo.—Do. 8-16.30 Uhr durchgehend. 
Fr 8-15 Uhr, Sa. geschlossen) 

Sportanlagen: Valznerweiherstraße 200 
Bankverbindungen: 
Konto für Mitgliedsbeiträge: 
Stadtsparkasse Nürnberg 1 487 000 
Konten für Sonstiges: 
Dresdner Bank Nürnberg 1 200 483 
Noris Bank Nurnberg 101-1 665 705 
Postscheckkonto Nürnberg 7728 

Im 6. Jahrzehnt in Nürnberg 

AUTOHAUS — JAKOBI 
Kirchenstr. 13 / Regensburger Str. 32 / Ruf: 46 66 08 / 46 50 76 

Club Revue 1 



Ir 

/ 

0' ' 
.• 4 

Hans Meyer, seit 20 Jahren in den Diensten des 1. FC Nürnberg (siehe auch 
Club-Revue Juli 80), sah sich durch Club-Präsident Michael A. Roth ob seiner 
Verdienste entsprechend gewürdigt und erhielt natürlich ein Geschenk. 

Foto: Schmidtpeter 

Machen Sie mit beim 
Club-Ordnungsdienst 

Haben Sie Lust, Mitglied des Club-Ordnungs-
dienstes zu werden? Wir suchen noch Club-Kame-
raden, die Aufgaben bei den Bundesliga-Heim-
spielen im Stadion oder auch bei anderen Club-
Veranstaltungen übernehmen. 

Bitte melden Sie sich bei Herrn Stumptner, Tel. 
09 11/3 65 13 14 oder 83 67 82 (privat). 

NÜRNBERGS ATTRAKTION 
FÜR DAMEN- UND HERRENFRISUREN 

Al. EARVERE 
DER FRISEURSALON MIT WARTEBAR 
SANTORO GMBH, TEL. (09 11)45 5417 

WÖLCKERNSTRASSE 3 / SÜDSTADT-CENTER 

UNSER SPITZENTEAM ERFÜLLT ALLE IHRE WÜNSCHE 
UND HILFT, IHRE FRISURPROBLEME ZU LÖSEN. 

BEI VORANMELDUNG ERSPAREN SIE SICH WARTEZEITEN. 

SIE KÖNNEN BEI UNS DIE CLUB-CRACKS TREFFEN! 

FRANK FLESCHENBERG, vielseitiger Geschäftsführer des 1. FCN, hatte 
Vorstandschaft und Journalisten zu einer kleinen Einstandsfeier nach Altenfurt 
ins Hotel Daucher eingeladen. Fleschenberg feierte am gleichen Tag auch 
seinen 32. Geburtstag. Bei Kasseler in Brotteig wurde natürlich viel gefachsim-
pelt. Foto: Schmidtpeter 

PETER SEEFRIED, ehe-
maliger Kellner und Ho-
telkaufmann im Nürnber-
ger Grand-Hotel, seit vier-
einhalb Jahren selbststhn-
diger Gastronom im 
Chiemgau-Städtchen 
Bergen, hatte die Bundes-

liga-Mannschaft des 1. 
FCN in seine Hotel-Pen-
sion „Bergener Hof" zum 
Abendessen eingeladen. 
Es gab geräucherten 
Schweinekamm im Brot-
teig und edlen Franken-
wein. 

KURT HEINSEN, langjähriges Clubmitglied und früher erfolgreicher Hockey-
spieler, feierte seinen 80. Geburtstag. Club-Vizepräsident Hans Gebhardt 
überbrachte dem Jubilar die herzlichsten Glückwünsche des 1. FCN. 

Foto: Schmidtpeter 

E inigung zwischen 
Club und Kallert 

Der Rechtsstreit zwischen dem 1. FC Nürnberg 
und dem im Februar fristlos entlassenen langjäh-
rigen Geschäftsführer Willy Kallert ist jetzt mit 
einem Vergleich vor dem Arbeitsgericht Nürnberg 
beendet worden. Die Parteien folgten einem Vor-
schlag von Arbeitsrichter Waldemar Bonfigt und 
wandelten die fristlose Kündigung in eine Tren-
nung im beiderseitigen Einvernehmen zum 31. 
März dieses Jahres um. 

Kallerts Zehn-Jahres-Vertrag wäre noch bis 
Herbst 1983 gelaufen. Für den Verlust des Arbeits-
platzes erhält er eine Abfindung. 

Inzwischen wird Willy Kauert mit der SpVgg 
Fürth als deren neuer Geschäftsführer in Verbin-
dung gebracht. 
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Unter neuer Leitung Wir bieten: 
Ca. 150 verschiedene fränkische 

Bet schönem Wetter 
Spezialitäten vom Holzkohlengrill 

U. Iie Walclgastsfa 
und internationale Spezialgerich- 
te für den verwöhnten Gaumen 
Täglich frische Karpfen, Mu-
scheIn, Tintenfische. Garnelen, 

Erlesene Spitzenweine deutscher 

und ausländischer Herkunft 

Wei herhaus Nachmittags' 

Weinbergschnecken. 
Kaffee und Kuchen 

Kein Ruhetag 

Für gesellschaftliche Anlässe 

ste ht Ihnen unser Saal zur Verfü-
gung 

Inhaber Familie Olivery, Telefon 88 38 27 Durchgehend warme Küche von 
10-23 Uhr 

Auf Ihren Besuch freut sich 
Familie Olivery 

Das „Zapf-Buch" Ist da 

Robert „Zapf" Gebhardt, bis zum 30. Juni 1980 Cheftrainer des 1. FCN und 
maßgeblich am Aufstieg in die I. Bundesliga beteiligt, hat nun sein Buch 
vorgestellt. „Der Zapf - Robert Gebhardt und der 1. FCN" heißt der Titel, und 
Autor Rudolf J. Weickmann, einst selbst beim 1. FCN aktiv, hat die lange 
Karriere des Robert Gebhardt als Spieler und dann als Trainer aufgezeichnet. 
Die Schlußseiten mit den Schlußsätzen wären, ohne Emotionen betrachtet, 
besser unterblieben. Das „Zapf-Buch" ist im Verlag Albert Hofmann in Nürnberg 
erschienen und für 20 Mark auch auf der Club-Geschäftsstelle erhältlich. Unser 
Foto zeigt von rechts Verleger Albert Hofmann, Zapf Gebhardt und Autor Rudolf 
Weickmanri. Foto: Schmidpeter 

Lothar Schmechtig, Vorsitzender der Geschäftsleitung der Foto Quelle und 
1977/78 Club-Präsident, erhielt anläßlich seines 58. Geburtstages von Club-
Vizepräsident Hans Gebhardt als erster die neu geschaffene, geschmackvolle 
VIP-Ehrennadel des 1. FCN überreicht. Foto: Schmidtpeter 

BAUER 
von BOSCH 

Werbewochen mit 
besonderer Beratung 
Bauer-Filmkameras .‚ 

für alle Ansprüche  

in Stumm- und Ton- - 

film-Technik 

schon ab DM 555.— ' 

Z e Bauer-Filmprojektoren 
in Stumm-, Mono-, 
Duoplay-Automatik - - 

und Stereo-Ausführung cc!Cow 
schonabDM 555._ 

Bauer-Bildschirm-Ton - 
film-Projektoren mit den 
3 Möglichkeiten: 
Bildschirm - Leinwand - 
Monitor 

schon ab DM 848. 

Im Rahmen der Werbewochen berät Sie 
der Bauer-Werksberater persönlich 

KLAUS SCHORN 95 
Fachgeschäft für Film und Foto 
Pillenreuther Straße 3 Nürnberg Tel. 0911-444895 
200 m vom Südausgang des Hauptbahnhofes. 

Fahrschule Kessler 
Nürnberg Marienstr. 2 

Bucher Str. 
Privat: 

Tel. 22 61 00 
Tel. 33 04 41 
Tel. 3176 55 

Metzgerei und Feinkost 

HORST STEINHAUSER 
Obere Kanalstr. 21, 8500 Nürnberg, Tel. 26 63 19 

• Kalte Büfetts • Kalte Platten alles Art  
• Alle Wurstwaren ausschließlich eigene Herstellung  

• Präsentkörbe• 

Aw0 ,w84Nldu do jiitbto I!! 
Mietwagen ohne Kaution Reparaturkosten-Übernahme 'freie Werkstattwahl 

Pkw 
von 40-205 PS 

Auto-Verleih HOFMEISTER Lkw 
Telefon: Fürth/Bayern 71 2424 und Nürnberg 3148 48 von 1-4 to Nutzl. 
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Samstag, 16. August R. 17. 1. 

Hamburger SV - MSV Duisburg 
1860 München - VfL Bochum 
Vf B Stuttgart - 1. FC Nürnberg 
Leverkusen - Kaiserslautern 
Arminia Bielefeld - 1. FC Köln 
Schalke 04 - Eintr. Frankfurt 
Düsseldorf - Bor. M'gladbach 
Bor. Dortmund - Bayer Uerdingen 
Karlsruher SC - Bayern München 

(1:2,0:3) 
(1:0,0:2) 
(-‚ -) 

(3:1,0:4) 
(_1 -) 

(1:0,2:3) 
(1:4,1:2) 
(3:1,0:3) 
(-‚ -) 

Die./Mitt., 19.120. August R. 24. 1. 

1. FC Nürnberg - Hamburger SV 
MSV Duisburg - 1860 München 
Bayern München - Soc. Dortmund 
Borussia M'gladbach - Schalke04 
Eintr. Frankfurt - Arm. Bielefeld 
1. FC Köln - Bayer Leverkusen 
Kaiserslautern - Vf B Stuttgart 
Vf L Bochum - Karlsruher sc 
Bayer Uerdingen - F. Düsseldorf 

(1:0,1:2) 
(4:2,0:1) 
(1:1,0:1) 

(4.0,1:1) 
(2:1,1:3) 

(3:1,1:3) 

Samstag, 23. August R.7.2. 

Hamburger SV - Kaiserslautern 
1860 München - 1. FC Nürnberg 
Vf B Stuttgart - 1. FC Köln 
Bayer Leverkusen - E. Frankfurt 
Arm. Bielefeld - Bor. M'gladbach 
Schalke 04 - Bayer Uerdingen 
F. Düsseldorf - Bayern München 
Vf L Bochum - MSV Duisburg 
Karlsruher SC - Bor. Dortmund 

(10,2:4) 
(-‚ -) 

(30,2:2) 
(2:1,0:3) 

(1:2,4:1) 
(0:3,0:6) 
(3:0,1.0) 
(-‚ -) 

Die./Mittw., 2.13. September R.14.2. 

1. FC Köln - Hamburger SV 
Kaiserslautern - 1860 München 
Bor. M'gladbach - B. Leverkusen 
Eintr. Frankfurt - Vf B Stutigarl 
1. FC Nürnberg - Vf L Bochum 
MSV Duisburg - Karlsruher SC 
Bor. Dortmund - Fort. Düsseldorf 
Bayer Uerdingen - Arm. Bielefeld 
Bayern Munchen - Schalke 04 

(2:3,0:3) 
(3:1,2:3) 
(4:2,0.0) 
(2.0,2:4) 

(5:3,1:2) 
(-‚ ......) 

(3:1,1:1) 

Samstag, 6. September R. 21. 2. 

Hamburger SV - Eintracht Frankfurt 
1860 München - 1. FC Köln 
Vf B Stuttgart - Bor. M'gladbach 
Bayer Leverkusen - Bay. Uerdingen 
Arm. Bielefeld - Bayern München 
Schalke 04 - Borussia Dortmund 
MSV Duisburg - 1. FC Nürnberg 
Vf L Bochum - Kaiserslautern 
Karlsruher SC - Fort. Düsseldorf 

(5.0,2:3) 
(1:1,1:2) 
(4:0,1:1) 
(1:1,0:2) 

(2:2,1:2) 
(-' -) 

(00,1:4) 
(-‚ -) 

Samstag, 13. September R.7.3 

Bor. M'gladbach - Hamburger SV 
Eintr. Frankfurt - 1860 München 
Bayern München - Bay. Leverkusen 
1. FC Köln - Vf L Bochum 
1. FC Kaiserslautern - Duisbur 
1. FC Nürnberg - KarisruherS 
Fortuna Düsseldorf - Schalke04 
Bor. Dortmund - Arminia Bielefeld 
Bayer Uerdingen - Vf B Stuttgart 

(2:2,0:3) 
(1:1,1:2) 
(3:1,0:1) 
(2:1,0:2) 
(4:2,1:1) 
(1:1,10) 
(4:1,2:2) 

(4:2,0:2) 

Bundesliga-
Terminplan 

Vorrunde 
(in Klammern Vorjahres-Ergebnisse) 

Die Rückrunde beginnt 
am 17. Januar und endet 
am Samstag, 13. Juni 

Samstag, 20. September R. 14.3. 

Hamburger SV - Bayer Uerdingen 
1860 München - Bor. M'gladbach 
Vf B Stuttgart - Bayern Munchen 
Bayer Leverkusen - Bor. Dortmund 
Arm. Bielefeld - Fort. Düsseldorf 
1. FC Nürnberg - Kaiserslautern 
MSV Duisburg - 1. FC Köln 
Vf L Bochum - Eintracht Frankfurt 
Karlsruher SC - Schalke 04 

(2:2,3.0) 
(0:0,1:1) 
(1:3,0:4) 
(2:1,1:2) 

(0:2,3:2) 
(1:0,1:0) 

Samstag, 27. September R.21.3. 

Bayern München - Hamburger 5V 
Bayer Uerdingen - 1860 München 
Bor. M'gladbach - VfL Bochum 
Eintr. Frankfurt - MSV Duisburg 
1.FCKöln— 1.FCNürnberg 
Kaiserslautern - Karisruher SC 
Schalke 04 - Arminia Bielefeld 
Fort. Düsseldorf - Bay. Leverkusen 
Bor. Dortmund - Vf B Stuttgart 

(1:1,1:3) 
(1.0,0:4) 
(3:2,0.0) 
(6.0,0:1) 

(1:1,0.0) 
(2:4,2:1) 

Mittwoch, 15. Oktober R.28.3. 

Hamburger SV - Bor. Dortmund 
1860 München - Bayern München 
Vf B Stuttgart - Fort. Düsseldorf 
Bayer Leverkusen - Schalke04 
1. FC Kaiserslautern - 1.FCKöln 
1. FC Nürnberg - Eintr. Frankfurt 
MSV Duisburg - Bor. M'gladbach 
Karlsruher SC - Arm. Bielefeld 
Vf L Bochum - Bayer Uerdingen 

(4.0,2:2) 
(1:2,1.6) 
(5:1,2:6) 
(20,20) 
(20,0:2) 
(-‚ -) 

(3.0,0:6) 

(1.0, 0: 1) 

Samstag, 18. Oktober R. 4.4. 

fort. Düsseldorf - Hamburger 5V 
Bor. Dortmund - 1860 München 
Bayern Munchen - VfL Bochum 
Bor. M'gladbach - 1. FC Nürnberg 
Etr. Frankfurt - Kaiserslautern 
1. FC Köln - Karlsruher SC 
Arm. Bielefeld - Bay. Leverkusen 
Schalke 04 - Vf B Stuttgart 
Bayer Uerdingen - MSV Duisburg 

(30,1:0) 
(-‚ -) 

(3:5,1.0) 

(0:4,0:0) 
(1:1,2:2) 

Samstag, 25. Oktober R.11.4. 

Hamburger SV - Schalke 04 
1860 München - Fort. Düsseldorf 
Vf B Stuttgart - Arm. Bielefeld 
1. FC Köln - Eintracht Frankfurt 
Kaiserslautern - Bor. M'gladbach 
1. FC Nürnberg - Bayer Uerdingen 
MSV Duisburg Bayern München 
Vf L Bochum - Borussia Dortmund 
Karlsruher SC - Bayer Leverkusen 

(4.0,0:1) 
(2.0,0:4) 
(-‚ -) 

(2:2,0:3) 
(4:2,3.0) 
(_1 -) 

(1:2,1:3) 
(2:2,2:2) 
(-. -) 

Samstag, 1. November R. 18.4. 

Arm. Bielefeld - Hamburger SV 
Schalke 04 - 1860 München 
Bayern München - 1. FC Nürnberg 
Borussia M'gladbach - 1. FC Köln 
Eintr. Frankfurt - Karlsruher sc 
Bayer Leverkusen - Vf B Stuttgart 
Fortuna Düsseldorf - Vf L Bochum 
Bor. Dortmund - MSV Duisburg 
Bayer Uerdingen - Kaiserslautern 

(-‚ -) 
(3.0,0:3) 

(2:2,4:4) 

(1:3,2:3) 
(1:4,0.0) 
(3:1,0:1) 
(3:2,0:4) 

Samstag, 8. November R. 9.5. 

Hamburger SV - Bayer Leverkusen 
1860 München - Arm. Bielefeld 
Eintr. Frankfurt - Bor. M'gladbach 
1. FC Koln - Bayer Uerdingen 
Kaiserslautern - Bayern München 
1. FC Nürnberg - Bor. Dortmund 
MSV Duisburg - Fort. Dusseldorf 
Vf L Bochum - Schalke 04 
Karlsruher SC - Vf B Stuttgart 

(30,1:2) 
(-‚ -) 

(5:2,1:4) 
(1:0,3:1) 
(1:1,0:2) 

(0:2,0:1) 
(0:0,0:1) 
(-, -) 

Samstag, 15. November R. 16.5. 

Vf B Stuttgart - Hamburger SV 
Bayer Leverkusen - 1860 München 
Bayern München - 1. FC Köln 
Bor. M'gladbach - Karlsruher SC 
Arm. Bielefeld - VfL Bochum 
Schalkt 04 - MSV Duisburq 
Fort. Düsseldorf - 1. FC Nürnberg 
Bor. Dortmund - Kaiserslautern 
Bayer Uerdingen - Etr. Frankfurt 

(2:2,2:3) 
(10,2:2) 
(1:2,4:2) 
C-,-) 

(1:2,2:1) 
(-, -) 

(6:2,2:2) 
(3:2,0:2) 

Samstag, 29. November R. 30.5. 

I 

Hamburger SV - Karlsruher SC 
1860 München - VfB Stuttgart - 
Etr. Frankfurt - Bayern München 
1. FC Köln - Borussia Dortmund 
Kaiserslautern - Fort. Düsseldorf 
1. FC Nürnberg - Schalke 04 
MSV Duisburg - Arm. Bielefeld 
Vf L Bochum - Bayer Leverkusen 
Bayer Uerdingen - Bor. M'gladbach 

(-‚-) 

(3:2,0:2) 
(4:1,1:3) 
(4.0,1-6) 

(4:2,1:3) 
(0:1,2:3) 

Samstag, 6. Dezember R. 6.6. 

Hamburger SV - 1860 Munchen 
Bayern München - Bor. M'gladbach 
Vf B Stuttgart - Vf L Bochum 
Bayer Leverkusen - MSV Duisburg 
Arm. Bielefeld - 1. FC Nurnberg 
Schalke 04 - 1. FC Kaiserslautern 
Fortuna Düsseldorf - 1. FC Köln 
Bor. Dortmund - Eintr. Frankfurt 
Karlsruher SC - Bayer Uerdingen 

(6:1,2.0) 
(3:1,1:2) 
(1:3,1:0) 
(2:2,0:5) 

(2:1,2:2) 
(36,1:1) 
(0:1,1.0) 
(-, -) 

Samstag, 13. Dezember R. 13.6. 

Vf L Bochum - Hamburger SV 
1860 München - Karlsruhor SC 
Bor. M'gladbach - Bor. Dortmund 
Eintr. Frankfurt - F. Düsseldorf 
1. FC Köln - Schalke 04 
1. FC Kaiserslautern - Bielefeld 
1. FC Nürnberg - Bayer Leverkusen 
MSV Duisburg - Vf B Stuttgart 
Bayer Uerdingen - Bayern München 

(0:3,1:3), 

(2:2,1:1) 
(1:2,3:1) 
(3:1,1:1) 
C-,-) 

(1:1,0:2) 
(1:0,1:3) 



Liebe Club-Mitglieder, 
liebe Club-Freunde, 

bei Drucklegung dieser Zeilen 
ist gerade Urlaubszeit, deshalb will 
ich mich heute auch kurz fassen: 

Unser diesjähriges Sow m erfest 
ist mneineriicinung nach undaucli 
der Meinung vieler Besucher, wie-
der ein voller Erfolg geworden. 
Ich n'i5chte an dieser Stelle gleich 
allen Mitarbeitern, die vor u nd/i in-
ter den Kulissen dazu beigetragen 
haben, recht herzlich danken. Es 
war zum Teil schon ein riesiger 
Aufwand, der von den Helfern 
bewältigt werden mußte. 

Nach den Fuß ball-S pie/eu beim 
Sow merfest kann nu n unser Trai-

ner Horst Ileese auch besser ab-
schätzen, wie es um c/ic Leistungs-
fähigkeit der i%Iannschaft steht. 
Wir sollten aber alle nicht verges-
sen, daß dies die ersten wirklich 
starken Prüfsteine für unsere neu 
formierte Mannschaft waren und 
wenn alles vielleich t nicht so ge-
laufen ist, wie es sich die I7cran t-
wortlichen gewünscht /iaben, noch 
ist etwas Zeit bis zu Beginn der 
Bu ndesliga-R unde.  Noch kann ge-
feilt und auch Fehler ausgemerzt 
werden. 

I1'ic bereits beider Planung un-
seres Sportzentrums am Valzner-
weihi er unseren Rollsportlern ver-
sprochen, kann nun endlich die 
neue Rollsport-Bahn und ein 
Spielfeld gebaut werden. Es hat 

zwar fange gedauert bis es so weit 
war, aber wir hoffen, daß nun die 
Wünsche unserer Rollsportler er-
füllt werden können. Ich glaube 
sich er, daß durc/i die verbesserten 
Trainings mn öglic/z k cite n sich au ch 
die Erfolge steigern lassen und 
ich wünsche der Abteilung dazu 
viel Glück. 

Mir bleibt heute nur noch, Ih-
nen einen schönen und erholsa-
men Urlaub zu wünschen, falls 
Sie nicht in der glücklichen Lagt' 
waren, schon in der Vorsaison zu 
fahren. 

Das wärs für heute wieder 

Ili r 
Mic/taci A. Roth 

Wir freuen uns auf Ihren Besucht. 
Ein Sortiment aus vielen 
Ländern Europas macht 
Ihre Kauf entschei-
dung leicht. 
Auf 10 Etagen in 
zwei großen Häusern 
finden Sie 
jede gewünschte 

Stilrichtung. 

/-.. 
Unsere leistungsfähige 

„Gardinen und 
Teppichböden" 

Spezialabteilung 
macht 
Ihren Einkauf zu 
einer 

runden Sache. 

IN II UI IIIUIIIIIllIIlIIIIIIIIIIIIII 
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Wir stellen Ihnen den qualifizierten Einrichtungsberater zur Verfügung. Wir planen und messen aus in Ihrer Wohnung. 

mobel wermuth 
Nürnberg, Wölckern.traß. 6 gegenüber Horten 

• Direktausgang am 
U-Bahnhof Aufseeplatz 

Pkostenlos 
ImNof, 

außerdem 440 Parkplätze im 
Parkhaus SüdWölckernstr 29 

9  
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Die acht Neuen: Trainer Horst Heese (von rechts), Volkert, Frank, Eggert, Heck, Heitzer und Reinhardt. 

Trainingslager des 1. FCN in Burghausen: 

DAS QUALEN FIEL NICHT 
GANZ SO SCHWER E 

M artha Reisinger, die 
charmante und über-
aus sympathische 

Chefin des Hotels „Zur Baye-
rischen Aim" in Burghausen 
lobte ihre Gäste aus dem 
Frankenlande über den 
Schellenkönig: „Noch keine 
Mannschaft hat bei uns einen 
besseren Eindruck hinterlas-
sen." Eine ernstzunehmende 
Lobeshymne an die Adresse 
der Club-Profis, die für genau 
eine Woche ihre Zelte in 
Burghausen aufgeschlagen 
hatten. 
Ein Erholungsurlaub frei-

lich war der Aufenthalt an der 
österreichischen Grenze trotz 
der idyllischen Lage der 
„Herberge" nicht. Dafür 
sorgte der neue Steuermann 
des Bundesliga-Neulings: 
Trainer Horst Heese spulte 
ein Programm herunter, das 
längst nicht so zahm war, wie 
er vorher verkündet hatte. 
Auf dem großartigen Sport-
gelände des SV Wacker bat er 
seine Schützlinge täglich 
zweimal zwei Stunden zum 
Schweißvergießen auf den 
Rasen, aber nicht auf die 
Aschenbahn. 

Der Ball war fast immer mit 
im Spiel. Auch wenn es sich 
um einen Medizinball han-
delte, der bei einer völlig 
neuen Art des Rugbyspiels 
zweckentfremdet wurde. Der 
wiedergewählte Kapitän 
Norbert Eder und seine Ka-
meraden hatten jedenfalls 
mächtig Spaß dabei. Es fiel 

überhaupt auf, daß das Trai-
ningsprogramm alles andere 
als monoton war. „Da fällt 
das Quälen doch nicht ganz so 
schwer", meinte Reinhold 
Hintermaier. 
Schwer taten sich einige der 

Herren Lizenzspieler bei der 
Heeseschen Gymnastik, die 
ein wichtiger Programmteil 

Kurze Pause während des Trainings in Burghausen. 

war. Sie waren sicherlich er-
staunt, wieviel Kreativität ihr' 
neuer Lehrmeister dabei ent-
wickelte. Seine Begründung 
war knapp, aber deutlich: 
„Die Jungs müssen viel locke-
rer werden." 

Burghausen war in jedem 
Falle eine Reise wert, da 
sich die altgedienten 

und neuen Spieler kennenler-
nen konnten. Und so fehlte es 
auch nicht an Komplimenten. 
„Von der menschlichen Seite 
her ist heuer sehr gut einge-
kauft worden", befand Kapi-
tän Eder, „denn die neuen 
Spieler passen hervorragend 
zu uns." Ein Urteil über den 
sportlichen Aspekt konnte 
man zu diesem Zeitpunkt na-
türlich nicht fällen. Auf je-
denf all fühlten sich die neuen 
Spieler in der FCN-Equipe 
pudelwohl. „Ich hatte mir die 
Eingewöhnung schwerer vor-
gestellt", räumte Mittelstür-
mer Wolfgang Frank ein und 
sparte nicht mit Lob: „Noch 
bei keinem meiner bisherigen 
Klubs bin ich so nett aufge-
nommen worden." 
Es mache ihm viel Spaß, 

meinte Georg Volkert, denn 
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Vorbereitung auf die neue Saison (von links): Beierlorzer, Szymanek, Heck, 
Volkert und Frank. 

Spaß muß sein. Auch beim harten Training. Von links: Brendel, Stocker, 
Oberacher und Frank. 

die Truppe sei in Ordnung. 
Worte aus dem Munde des 
international erfahrenen 
„Spätheimkehrers", die 
ernstzunehmen sind. Einer 
der alten Spieler, der eigent-
lich im Neuen Zabo nicht 
mehr alt werden sollte, fiel in 
Burghausen durch großen Ei-
fer auf: Detlef Szymanek. 
Sein eigentlich schon be-
schlossener Transfer zu ei-
nem anderen Verein kommt 
nicht zustande. 
„Das ist für mich kein 

Thema, denn Detlef hat mich 

Heck, 

beim Training und den bishe-
rigen Testspielen überzeugt", 
betonte Trainer Heese, der an 
seine neue Aufgabe ohne jeg-
liche Vorurteile herangegan-
gen ist: „Bei mir zahlt einzig 
und allein die Leistung und 
nicht der Name." 

G leiche Wettbewerbsbe-
dingungen also für die 
22 Lizenzspieler, von 

denen in Burghausen der 
noch immer verletzte Dieter 
Lieberwirth sowie die beiden 
noch im Urlaub befindlichen 
Jugendspieler Alois Rein-

„Ja, Trainer,wir sind doch ganz schön gelenkig", Eder, Eggert und KlausTäuber. 

hardt und Franz Heitzer fehl-
ten. Im Traningscamp wurde 
ausgiebig trainiert und auch 
ebenso diskutiert: Die Spieler 
berieten sich intern über das 
Prämienproblem - und 
Horst Heese unterbreitete ih-
nen seine Vorstellungen für 
die neue Saison. 
„Ich habe keinen Monolog 

gehalten", erklärte er, „son-
dern mit den Jungs über die 
taktische Marschrichtung 
diskutiert. Sie sollen Mitver-
antwortung tragen und nicht 
in ein Schema gepreßt wer-
den, das ihnen nicht liegt." 
Mit den Leistungen seiner 

Schützlinge in Burghausen 

zeigte sich der Coach hochzu-
frieden: „Sie ziehen voll mit, 
so daß mir die Arbeit mächtig 
Spaß macht. Aus dieser 
Truppe ist einiges rauszuho-
len." Diese Aussage konkreti-
siert: Heese ist felsenfest da-
von überzeugt, daß der Klas-
senerhalt geschafft werden 
kann. 
Lob für die Spieler - aber 

auch für seine Mitarbeiter: 
„Was Betreuer Toni Eckert, 
Zeugwart Hans Meyer und 
Masseur Dieter Hochmuth 
leisten, verdient größten Re-
spekt." Es sei unglaublich, 
was ihm Betreuer Eckert an 
Arbeit abnehme. Heese wört-

„NE U " er 

Haupthändler 

8501 Feucht, 

Regensburger Str. 21, 

Tel.:0 91 28 / 33 73 

Autohaus ‚IEMhJ 
Diagnose - Wartung - 

Reparatur - Karosseriebau - 

Einbrennlackierung 

Wir betreuen Ihren Ford auch gerne 
am Samstag von 8.00-14.00 Uhr 

Schorsch Volkert und Wolfgang Frank. 
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Auto-Kropf hatte der Club-Mannschaft fürs Trainingslager einen Kadett zur 
Verfügung gestellt. Schorsch Volkert am Steuer, rechts Toni Eckert, links 
Norbert Eder, Wolfgang Frank und Hans Meyer. 

WO 

M TM3O146 

Sonderausstattung: Kopfstützen hinten 
zi 

Testen Sie mal unseren 
Verbesserungsvorschlag. 
Der BMW 518 bietet all das in besonders wirtschaft-
licher Form, was BMW in die internationale Spitzen-
klasse gebracht hat. Gerade wenn Sie also beim 
Thema Preis und Gegenwert im besten Sinne kon-
servativ sind, können Sie bei Ihrer Automobil-Ent-
scheidung progressiv sein - und nicht das Übliche 
als ausreichend, sondern erst das Bessere als an-
gemessen betrachten. 
Machen Sie die Probefahrt aufs Exempel. 

AUTO-JAHN 
BMW-Vertragshändler 
Franzstraße 15 
Ruf 333255 + 33 22 32 
8500 NÜRNBERG 

4 

4" 

- fr  

V 

Klaus Stürzenberger vom Bayerischen Rundfunk auf „Arbeitsbesuch" in Burg-
hausen. Von links: Masseur Hochmuth, Eckert, Stürzenberger und Meyer. 

lieh: „Das ist aufgrund mei-
ner Erfahrungen als Spieler 
und Trainer nicht bei allen 
Klubs eine Selbstverständ-
lichkeit." 

Ein nicht gerade erfreuli-
ches Schreiben aus der 
DFB-Kommandozentra-

le Frankfurt konnte Hee-
ses gute Laune nicht vertrei-
ben: Er wurde darin höflich, 
aber bestimmt aufgefordert, 
1000 Mark auf das Konto bei 
einer Frankfurter Bank zu 
überweisen. Diese nette Be-
scherung hatte ihm der Kon-
stanzer Bundesliga-Schieds-
richter Schmoock einge-
brockt, der sich durch allzu 
heftige Kritik des Trainers 
auf den Schlips getreten 
fühlte. 

Die pikante Note dabei: Die 
lautstarke Auseinanderset-
zung, in deren Verlauf Heese 
dem „Schwarzkittel" wegen 
übertriebener Handhabe der 
gelben Karte einige Un-
freundlichkeiten an den Kopf 
geworfen hatte, passierte 
ausgerechnet beim Gastspiel 
der Offenbacher Kickers am 
21. März in Nürnberg. Bei sei-
nem jetzigen Brötchengeber. 
„Mir bleibt wohl nichts ande-
res übrig, als die Strafe zu 
bezahlen", meinte Heese. 
Doch dafür hatte er in 

Burghausen auch ein echtes 
Erfolgserlebnis: Ein Turnier 
mit Vierer-Mannschaften auf 
kleine Tore über eine Distanz 
von 2x10 Minuten gewann er 
an der Seite von Georg Vol-

Und noch einer kam zu Besuch: Rudi Hannakampf, einst selbst lange Lizenzspie-
ler des 1. FCN. Er begrüßt Jürgen Täuber, Norbert Eder und seinen bisherigen 
Bayreuther Mannschaftskollegen Brendel. 

NORIS — KURIER 
Der EXPRESS-KURIER-DIENST für alle Besorgungen 

0911/639095 

•Besorgungen aller Art für kranke und hilfsbedürftige Personen 
• Lieferung und Abholung von Haus zu Haus 

• Kurierfahrten - Kleintransporte - Auslieferungen - Besorgungen 

• Schnell zur Stelle durch Funkverkehr 

• Pkw - Caravan - Transporter - Service 
• Tägliche Kurlerdlenste In verschiedene Städte der Bundesrepublik 

• Schnell - zuverlässig - preiswert 
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kert, Herbert Heidenreich 
und Jürgen Täuber. „Das äl-
teste Team hat sich durchge-
setzt", strahlte er. Heese kom-
binierte vor allem mit Vol-
kert, mit dem er einst beim 
HSV gespielt hatte. 

In dem Turnier demon-
strierte er auch seine früher 
gefürchtete Härte: Peter 
Stocker bekam sie zu spüren 
und rieb sich nach einer At-
tacke des Trainers das Bein. 
„Der langt aber ganz schön 
hin", wunderte sich der Ab-
wehrspieler, der bekanntlich 
selbst nicht wie ein Waisen-
knabe auftritt. Heeses witzi-
ger Kommentar dazu: „Das 
ehrt mich. Nicht umsonst bin 
ich Vorsitzender des Frank-
furter Fußballklubs SC 
„Sense"." 

Ein anderes Thema: Der 
neue Club-Trainer hul-
digt einer echten Profi-

Einstellung und erwartet eine 
solche auch von seinen Spie-
lern. Ohne sie könne man in 
der höchsten deutschen 
Spielklasse nicht bestehen. 
Und schon gar nicht als Neu-
ling. Eines aber verabscheut 
Horst Heese: Kontrollen der 
Spieler. „So etwas gibt es bei 
mir nicht", erklärt er, „denn 
ich setze voraus, daß mein 
Vertrauen nicht mißbraucht 
wird. Wehe dem, der über die 
Stränge schlägt . . 

Genaugenommen war das 
Training in Burghausen eine 
Vorbereitung für die „Woche 
der Wahrheit", die im Neuen 
Zabo über die Bühne ging: 
Die Club-Profis standen un-
ter der Knute der beiden 
DSB-Sportlehrer Dieter Ehr-
lich und Reinhard Gebel, die 
ihnen alles abverlangten. Das 
Duo setzte sich drei Zielrich-
tungen: Die Herz- und Kreis-
laufbelastung zu steigern, die 
Muskelkraft des gesamten 
Körpers zu verbessern und 
durch besondere Gymnastik 
die Geschmeidigkeit der Spie-
ler zu fördern. 

Es ist also alles unter-
nommen worden, um die 
FCN-Spieler für den 

Bundesliga-Auftakt am 16. 
August in Stuttgart konditi-
onsmäßig auszurüsten. Im 
Anschluß an das Programm 
der beiden Sportlehrer feilte 
Trainer Heese eifrig am spie-
lerischen Leistungsvermögen 
seiner Truppe, die keineswegs 
zu kurz kommt. Er will viel-
mehr die richtige Synthese 
zwischen Kampf und Spiel 
finden. 
Der neue Trainer beweist 

Mut, wie eine Aussage be-
weist: „Auch als Neuling dür-
fen wir uns in der Bundesliga 
nicht verstecken, sondern 
müssen unseren Rhythmus 
finden." Dieter Bracke 

Martha Reisinger, Hotelinhaberin in Burghausen, mit „ihren" Clubspielern. 
Peter Stocker, aus dem benachbarten Burgkirchen, war natürlich wieder ihr 
bevorzugter Liebling. 

Obst und Vitamine - im Trainingslager unentbehrlich. Fotos: Schmidtpeter (11) 

idr 

In Geldfragen gut beraten durch die 

BAC 1< E IR BA N 1< 
NÜRNBERG EG 
Ostendstraße 149, 8500 Nürnberg, Telefon (0911) 5973-1 

reine leistungsfähige 
Volksbank 
für jedermann! 

Auch Sie können Kunde bei uns werden! 

1fARTA sicher, zuverlässig. startet kraftvoll, 

VARTA 

VARTA 
bürgt für 
Qualität 
und Fortschritt. 
Wir beliefern Sie: 

„Durch den Fachhandel" 

Der eigentliche name ßar'i•. 

„Wenn !eintind sagt: 
Deine Frisur ist unm ö glich, 

dann waren Sie sicher nicht bei uns! 

Im Herrensalon 
nur auf Anmeldung 

FISCHER' S 
HAARSTUDIC 
Na'iptstraße 15, 8501 Rückersdort 

110911  /579426 

Weil wir Ihnen mit fachgerechter Beratung sagen, welche Frisur zu Ihnen 
paßt. Weil wir mit unserer langjährigen Erfahrung nicht nur auf eine 
g  u t e Frisur sondern auf eine t vp q e r e c h t e Frisur achten! 

Kommen Sie zu uns in den Salon—eine gute Frisur ist die Belohnung!" 

Alles für den Freizeit-Kapitän 
Bootsführerscheine - Motor- und Segelboote Charterboote 

Sicherer Kurs für Freizeit und Urlaub 
durch 

Bootszentrale Roth 
Ostring 14, 8542 Roth, Tel.: 0 9171 / 34 00 
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Die ersten Testspiele: 

Ily DEN ERSTEN SIEBEN 
SPIELEN SIEBEN SIEGE 

Die neue Saison begann für 
die Lizenzspieler des 1. FC 
Nürnberg mit einem harten 
Vorbereitungsprogramm. 
Umfangreiche Privatspiel-
termine lösten sich mit harten 
Trainingswochen ab. Dem 
Trainingslager in Burghau-
sen folgte die noch härtere 

Konditionswoche am Neuen 
Zabo. Dazwischen Spiele, 
Spiele und wieder Spiele. 
Kreuz und quer durch die 
Lande, von Süd nach Nord, 
von Nord nach Süd, dazwi-
schen auch etwas ins Ausland, 
nach Bregenz. Touristik mit 
Spielpraxis. Die ersten sieben 

Spiele brachten sieben Siege. 
Hier die einzelnen Spiele: 

Samstag, 5. Juli: 
FC Kronach - 1. FCN 0:9 (0:3) 
Die Kronacher hatten sich 

mit dem ATSV Kulmbach 
kombiniert, dennoch hatten 
sie keine Chance gegen den 

KitzmMeisterbetrieb 
Edmund Kulhei • Telefon 09 11/40 52 01 
Regensburger Straße 286 8500 Nürnberg 

sämtliche Kfz-Reparaturen • Unfallinstandsetzung • Leihwagen 
Ersatzteile Reifen Batterien Zubehör 

REIFENDIENST 

PETERS & Co. 
INHABER: ALFRED SVETLIK SEN. 

Stammwerk ZIRNDORF, Sandäckerstraße 2-8 - Telefon (09 11)6 90 41 
Niederlassung Erlangen, Möhre ndorfer Straße 10—Telefon (091 31)43979 + 461 61 

Weitere Niederlassungen: 

Bamberg - Bayreuth - Hammelburg - Weißenburg 

Reifen-Spezialerneuerungen - Neureifen aller Fabrikate 
Moderner Kundendienst 

Club, der eigentlich nur einen 
Tag vorher ein leichtes Trai-
ning unter Fritz Popp bestrit-
ten hatte. 3000 Zuschauer sa-
hen ein gutes Spiel des 1. FCN. 
Von Kronach aus ging es di-
rekt ins Trainingslager nach 
Burghausen. Der 1. FCN 
spielte mit: Hartmann, Stok-
ker, J. Täuber, Eder, Weye-
rich, Beierlorzer (46. Bren-
del), Schlegel (46. Szymanek), 
Heck, K. Täuber (46. Frank), 
Hintermaier, Heidenreich (46. 
Eggert). - Zuschauer: 3000. - 
Tore: 0:1 Hintermaier (10.),0:2 
K. Täuber (25.), 0:3 Schlegel 
(30.), 0:4. Weyerich (52.), 0:5 
Heck (56.), 0:6 Heck (71.), 0:7 
Szymanek (75.), 0:8Szymanek 
(80.), 0:9 Heck (83.). 

Sonntag, 6. Juli: 
ESV Traunstein - 

1. FCN 1:6 (0:2) 
Frank war zweifacher Tor-

schütze in diesem Privatspiel 
vor 2000 Zuschauern. Der 1. 
FCN spielte mit: Heider, Stok-
ker (46. Schlegel), J. Täuber, 
Eder, Weyerich, Eggert, Szy-
manek (46. K. Täuber), Bren-
del, Frank, Hintermaier (46. 
Heck), Heidenreich. - 

Schiedsrichter:, Schwab. - 

Zuschauer: 2000. - Tore: 0:1 
Eggert (5.), 0:2 Frank (13.),1:2 
Elfmeter (52.), 1:3 Heck (69.), 
1:4 Brendel (79.), 1:5 Frank 
(87.),1:6 Heidenreich (88.). 

Mittwoch, 9. Juli: 
TSV 1860 Rosenheim - 

1. FCN 0:3 (0:1) 
Strömender Regen, total 

nasser Platz. Die Gastgeber 
wollten gar nicht erst anpfei-
fen lassen. Doch dann begann 
die Partie gegen den Bayern-
ligisten. Die Club-Mann-
schaft: Hartmann, Stocker, J. 
Täuber, Eder, Weyerich, 
Beierlorzer, Schlegel,. Hei-
denreich (63. Szymanek), Eg-
gert, Hintermaier, Volkert. - 

Schiedsrichter: Eck, Edling. 
- Zuschauer: 650. - Tore: 0:1 
Weyerich (24., Elfmeter), 0:2 
Eggert (51.), 0:3 Szymanek 
(70.). - Gelbe Karte: Weye-
rich. 

Samstag, 12. Juli: 
FV Karlstadt - 
1. FCN 0:5 (1:0) 

Eine insgesamt gute Vor-
stellung des 1. FCN. Die 2000 
Zuschauer waren begeistert 
vom Club, der mit folgender 
Besetzung spielte: Heider, 
Brendel (46. Heidenreich), J. 
Täuber, Eder, Weyerich, Eg-
gert, Schlegel (46. Frank), 
Beierlorzer, K. Täuber (46. 
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Werner Heck war in Kronach dreifacher Torschütze. Hier erzielt er das 6:0. 

Szymanek), Hintermaier (65. 
Stocker), Volkert. - Schieds-
richter: Brach, Karlstadt. - 

Zuschauer: 2000. - Tore: 0:1 
Volkert (17.), 0:2 Frank (48.), 
0:3 Volkert (59.), 0:4 Frank 
(63.), 0:5 Szymanek (71.). 
Sonntag, 13. Juli: 

TV 1880 Nabburg - 
1. FCN 1:4 (0:3) 

Volkert verschoß einen Elf-
meter für den Club, die 100 
Jahre alten Nabburger (na-
türlich nur der Verein!) ver-
schossen ebenfalls einen Ei-
fer. Der Club spielte mit: 
Hartmann, Stocker, J. Täuber 
(65. Heck), Eder, Weyerich, 
Beierlorzer, Szymanek, Bren-
del, Frank, Hintermaier (46. 
Schlegel), Volkert (46. K. 
Täuber). - Zuschauer: 1500. 
- Tore: 0:1 Hintermaier (22.), 
0:2 Stocker (26.), 0:3 Hinter-
maier (28.), 0:4 Szymanek 
(58.),1:4 Elfmeter (60.). 
Samstag, 19. Juli: 

Casino Bregenz - 
1. FCN 0:2 (0:1) 

Die mit Spielern des FC 
Dornbirn verstärkten öster-
reichischen 2. -Li gisten hatten 
weniger Chancen, wie es viel-
leicht das knappe Ergebnis 
ausdrückt. Der Club war klar 
überlegen. Der Club spielte 
mit: Heider, Stocker, J. Täu-
ber, Eder, Weyerich (62. 
Schlegel), Eggert, Szymanek 
(46. Brendel), Beierlorzer, 
Frank (46. K. Täuber), Hei-
denreich, Volkert (46. Heck). 
- Zuschauer: 2500.— Tore: 0:1 
Volkert (29.), 0:2 K. Täuber 
(67.). - Gelbe Karte: Stocker. 
Sonntag, 20. Juli: 

VfL Frohnlach - 

1. FCN 2:3 (0:2) 
Sehr harte Gangart des 

• Kfz-Meisterbetrieb • TÜV-Abnahme! 

Bayernliga-Neulings. Der 
Club hatte nach harter Kondi-
tions-Trainingswoche und 
der vortägigen Fahrt nach 
Österreich nach dem Wechsel 
Mühe. Die Mannschaft: Hart-
mann, Stocker (46. J. Täuber), 
Eymold, Weyerich, Eggert 
(46. Szymanek), Brendel (19. 
Beierlorzer), Schlegel, K. 
Täuber (46. Frank), Heden-
reich, Volkert. - Schiedsrich-
ter: Nietsche, Heigersdorf. - 

Zuschauer: 5000. - Tore: 0:1 
Weyerich (22., Elfmeter), 0:2 
K. Täuber (33.), 1:2 (65.), 2:2 
(82., Elfmeter), 2:3 Volkert 
(89., Elfmeter). - Gelbe 
Karte: Stocker. 

T. Eckert 

14 

- 

Klaus Tauber auf dem Weg zum 2:0 in Kronach. 

Erstes Spiel der neuen Saison, zufriedene Gesichter (von rechts): Toni Eckert, 
Frank Fleschenberg, Michael A. Roth und Gucki Koch. Fotos: Schmidtpeter (3) 

Ristorante Gondola 

U_ 
Inh.: Franco Puzzonia 
8500 Nürnberg 
Regensburger Straße 63 
(gegenüber Petersklrche) 
Telefon 46 68 51 

Wir bieten: 

Internat. und italienische Spezialitäten 
Fischgerichte und flambierte Speisen 
Eis - Kaffee - Gebäck 
Sämtliche Speisen auch zum Mitnehmen 

Durchgehend geöffnet von vormittags 
11 Uhr-0.30 Uhr nachts (kein Ruhetag) 

Nebenraum geeignet für Familienfeiern 
und Veranstaltungen 

Fränkische Spezialitäten 
Nebenz irn,nerfiir alle Veranstaltungen bis 60 Personen 

Internationale Weine + Spezialitäten 

Geißhammer Bräustüberl 

• Auto-Reparaturen • Unfallinstandsetzung 

re thmenier 
AUTOVE R L E I H 

8500 Nürnberg 70, Okenstraße 13 TELEFON 4167 67 
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Jm 
ag Jeden 13. im Monat 
T der offenen ‚Saunatür' 

Kostenloser Eintritt 

Schwimmbecken 9x5 m mit 
Gegenstromanlage. Klaffs-. 
Solarium, gemütliche Bar 

1(ttnbt'nuiin 

Nürnberg, 1rnrnsgasse 3 
Telefon 20 44 14— 16 



Liebe Mitglieder, 
darf ich mich heute ein-

mal persönlich in unserer 
Club-Revue bei Ihnen vor-
stellen und Ihnen einige 
Dinge nahebringen, die den 
Verein und mich seit mei-
nem Arbeitsbeginn im 
Frühjahr 1980 bewegten und 
natürlich noch bewegen. 
Die Phase des Eingewöh-

nens habe ich in der Zwi-
schenzeit hinter mir. Rück-
blickend auf die ersten fünf 
Monate möchte ich sagen, 
daß ich mich bei all jenen 
bedanken möchte, die mir 
mit Rat und Tat zur Seite 
gestanden haben. Es ist ein-
fach überwältigend, welche 
Hilfsbereitschaft mir beim 
Club in den ersten Monaten 
entgegenschlug. 

Ich kann mir nicht vorstel-
len, daß es noch einen Ver-
ein gibt, der Mitglieder mit 
einem ähnlichen Engage-
ment hat, wie gerade unser 
1. Fußball-Club Nürnberg. 
Hier merkt man, daß ein 
Großteil mit dem Herzen 
dabei ist, angefangen beim 
Tisch der Alten, über die 
einzelnen Abteilungsleiter 
bis hin zu den Mitgliedern. 
Die Einkäufe für die Li-

zenzspieler-Mannschaft ha-
ben bekanntlich sehr viel 
Zeit in Anspruch genom-
men, so daß ich mich an-
fangs nicht allen Aufgaben 
widmen konnte, wie ich mir 
das selbst vorstelle. Ich 
hoffe jedoch, daß sich kei-
ner direkt benachteiligt 
fühlte und werde versuchen, 
in der kommenden Zeit 
durch einen verstärkten 
Einsatz alles wieder wettzu-
machen. 

An dieser Stelle darf ich 
mich auch noch einmal bei 
unserem ausgeschiedenen 
Trainer Gebhardt für die 
loyale und hervorragende 
Zusammenarbeit bedanken. 
Er hat mir, als wesentlich 
Jüngerem, von Anfang an 
seine Hilfe angeboten, und 
ich bin davon überzeugt, 
daß dies auch in Zukunft 
der Fall sein wird. 

Nun zu einigen aktuellen 
Dingen: Eines der größten 
Probleme, die zur Zeit auf 
der Geschäftsstelle bzw. von 
meiner Mitarbeiterin, Frau 
Hopfengärtner, zu lösen 
sind, ist zweifellos unsere 
Umstellung der Mitglieder-
liste auf Elektronik. Hier er-
geben sich laufend Verän-
derungen; Fehlerquellen 
tun sich auf. Große Pro-
bleme ergeben sich bei den 
Abbuchungen. Hier bitte ich 
die Mitglieder eingehend 
um Verständnis, da dies 
nicht an uns liegt, sondern 
ausschließlich an der Um-
stellung. 

Laufend bekommen wir 
auch Reklamationen hin-
sichtlich der Zustellung der 
Club-Revue. Hier sind die 
Fälle ähnlich gelagert. Von 
der Geschäftsstelle werden 
die Adressenänderungen 
sowie neue Mitglieder an 
den Verlag in Aichach ge-
meldet. Wir selbst haben 
dann keinen Einfluß mehr 
auf die Versendung per 
Post. 

In diesem Zusammen-
hang: Melden Sie uns doch 
Ihre Adressenänderung! 
Der Dauerkarten-Ver-

kauf bringt naturgemäß 
dem Verein zu Beginn einer 
Saison viel Geld, das auch 
dringend benötigt wird, um 
Spielereinkäufe zu tätigen. 
Der Dauerkarten-Verkauf 
läuft in diesem Jahr wesent-
lich besser als in den Jahren 
zuvor. Die große Nachfrage 
bringt allerdings auch sehr 
viel Arbeit mit sich. An die-
ser Stelle muß ich meinen 
Mitarbeiterinnen ein großes 
Kompliment machen, da sie 
- trotz der enormen Bela-

stung, die in dieser Zeit auf 
sie zukam - die Probleme 
durch enormen Arbeitsein-
satz und Überstunden mei-
stern konnten. Die Hektik 
auf der Geschäftsstelle war 
in den Monaten Juni und 
Juli kaum zu überbieten. 
Hier bedanken wir uns bei 

all jenen, die Verständnis 
für die allgemeine Situation 
aufbrachten und bei etwas 
längeren Wartezeiten ihre 
gute Kinderstube nicht ver-
gaßen. Es wäre wünschens-
wert, wenn in Zukunft sich 
auch die Mitglieder etwas 
geduldiger erweisen wür-
den, da auf der Geschäfts-
stelle außerdem Kartenver-
kauf noch sehr viele andere 
Aufgaben zu erledigen sind. 
Kurz vor Druckbeginn 

dieser Club-Revue ist es uns 
gelungen, Cosmos New 
York mit Franz Becken-
bauer für ein Freund-
schaftsspiel am 27. Oktober 
1980 zu gewinnen. Für die 
bayerischen Fußball-
freunde ein großer Lecker-
bissen, den „Kaiser" zum 
letzten Mal in der Hennes-
Weisweiler-Startruppe zu 
sehen. Nützen Sie den Vor-
verkauf! 
Es bleibt zu hoffen, daß 

unsere Lizenzspieler-
Mannschaft einen besseren 
Start in die Bundesliga-Sai-
son hat, als dies vor zwei 
Jahren der Fall war. Auf-
grund der hervorragenden 
Harmonie und Kamerad-
schaft sowie der schnellen 
Integration der neuen Spie-
ler gehen wir mit Optimis-
mus in diese Saison 1980/81. 
Herzlichst Ihr 

Frank Ileschenberg 

•••................................... 
• . 

PPEIFNJ 97  P 

Das führende Fachgeschäft für 

Pfeifen - Tabakwaren 
Raucherutensilien 

Nürnberg, Breite Gasse 3 (neben Hertie) 

Friuduwold 

NTON WALTER 

I Mald:' 
DIE KOMPLETTE EINRICHTUNG 

Metall- und 
Stahlbau GmbH 

Oerstedstraße 3 
8500 Nürnberg 

Telefon (0911)6 5016 

NURNBERG, Marienplatz 4 
Telefon 2 20 61 

In verkehrsgünstiger und zentraler Stadtlage zwischen Hauptbahnhof und „Nürnberger 
Nachrichten". 15 Kundenparkplätze und 3 große öffentliche Parkplätze vor dem Haus. 

• Möbel • Einbauküchen • Gardinen  Teppichböden  Tapeten • Betten  
• Bettwäsche • Elektrogeräte • Glas  Pörzellan • Geschenkartikel • 

• Uhren  Schmuck  

Die verbraucherfreundliche Preisgestaltung  
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Interview mit dem Cheftrainer: 

*01 

'HORST EESEmm  
))WIR Ir' 

SPIELEN NICHT  a.,K-

MIT ANGEZOGENER  
ANDBREMSE1(41 

Horst Heese, bei Eintracht 
Frankfurt und Hamburger 
SV erfolgreicher Bundesliga-
spieler, dann zwar junger, 
aber sehr dynamischer und 

blick im Trainingslager in 
Burghausen zu verschaffen. 
Wir hatten ein sehr gutes 
Trainingsquartier mit einer 
guten Platzanlage. Es hat dort 

„Aufgepaßt. Freunde, wir spielen nicht mit angezogener Handbremse", sagt 
Cheftrainer Horst Heese, und Reinhold Hintermaier, Detlef Szymanek und 
Schorsch Volkert hören ihm aufmerksam zu. 

zielsicherer Trainer bei den 
Offenbacher Kickers, ist seit 
5. Juli 1980 Cheftrainer beim 1. 
FC Nürnberg und damit 
Nachfolger von Robert 
„Zapf" Gebhardt. 22 Lizenz-
spieler hören auf Horst Hee-
ses Kommandos und Rat-
schläge. Die ersten Trainings-
wochen sind inzwischen vor-
bei, und Horst Heese kann 
erste Zwischenbilanz der 
Vorbereitung ziehen. 

Club-Revue: „Vie ist Ihr 
erster Eindruck vom Club 
und von (icr Mannschaft nach 
diesen ersten Arbeitswo-
chen?" 
Horst Heese: „Ich hatte 

Zeit, mir einen guten Über-

alles gestimmt. Der erste Ein-
druck ist positiv. Aber nicht 
nur hinsichtlich der körperli-
chen Verfassung der Spieler, 
sondern auch was die neuen 
Spieler betrifft, die durch-
wegs in ihren bisherigen 
Vereinen schon eine führende 
Rolle gespielt haben. Sie ha-
ben sich bei uns gut eingeglie-
dert und sind von der Mann-
schaft phantastisch aufge-
nommen worden. Also: die 
ersten Wochen sehr positiv." 

Club-Revue: „Sie verfügen 
über 22 Lizenzspieler. ist die-
ser Kader nicht etwas zu 
groß?" 
Horst Heese: „Ja, aber 22 

sind's nur auf dem Papier. Sie 

habe ich im Moment nicht. So 
fällt Schöll noch nach seinem 
Muskelriß aus. Er hat noch 
Beschwerden. Dann Lieber-
virth, der nach seiner Opera-
tion noch schwer verletzt ist 
und erst aufgebaut werden 
muß. Und dann auch Ober-
acher. Das sind also die drei 
Spieler, die gesondert trai-
niert werden, das heißt an der 
Kraftmaschine oder mit Son-
derübungen. Die aus der Ju-
gend gekommenen Heitzer 
und Reinhardt sind noch gar 
nicht dabei. So habe ich zu 
Beginn sowieso nur 17 Mann 
zur Verfügung." 

Club-Revue: „Nach den er-
sten kleinen Vorbereitungs-
spielen kamen die ersten 
schweren Tests gegen Piräus 
und Manchester und dann in 
Saarbrücken, in Marburg ge-
gen Aston Villa und schließ-
lich daheim gegen Borussia 
Dortmund, ehe die Bundesli-
garunde beginnt. Das sind 
nun fünf Spiele in denen die 
Mannschaft doch sicher echt 
gefordert wird." 

Horst Heese: „Ja, das ist gar 
nicht so schlecht, denn da 
kann ich mir einen Überblick 
verschaffen, wo wir lei-
stungsmäßig stehen. Es ist 

Heese will Torjäger Wolfgang Frank wieder zu neuen Taten in der Bundesliga 
anspornen. 
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Der neue Clubtrainer, bis vor wenigen Jahren selbst noch aktiver Bundesliga-
spieler, geht auch im Training noch ganz schön zur Sache. 

eine willkommene Gelegen-
heit, dabei das eine oder an-
dere auszuprobieren, und 
zwar in der Form, daß also 
taktische Dinge probiert wer-
den können, ohne daß sie 
gleich ins Auge gehen. Das 
waren Spiele, die uns forder-
ten und wo man auch noch 
einiges riskieren konnte." 
Club-Revue: „Es wurde in 

der Vorbereitungszeit viel 
über Taktik, über zwei 
Sturmspitzen, über Raum-
deckung und über bewegli-
ches Spiel gesprochen. Wel-
che Überlegungen gibt es da 
bei Ihnen?" 
Horst Heese: „Da gibt es ja 

die verschiedensten Sachen, 
die die Trainer anwenden. 
Meine Grundeinstellung ist 
die, daß man als Mannschaft 
für den Gegner so unbere-
chenbar wie möglich ist; so 
also, daß wir nicht auszurech-
nen sind. Bei der konsequen-
ten Manndeckung ist das 
Konzept schon an den Num-
mern ersichtlich. Da braucht 
man gar nicht viel zu überle-
gen, da wird man direkt zum 
Gegner gestellt. Die Gefahr 
liegt aber dann darin, daß un-
sere starken - oder die star-
ken Spieler ganz allgemein, 
wenn man einmal vom ge-
samten Fußball ausgeht - 

durch relativ schwächere 
Spieler ausgeschaltet werden 
können, wenn sie gleich kon-
ditionsstark und schnell sind. 
Das will mir einfach nicht ein-

leuchten, weil ich der Mei-
nung bin: es muß Fußball ge-
spielt werden. Sicher gehört 
Rennen dazu. Aber es darf 
nicht passieren, daß unser 
wichtigster Mann dadurch 
ausfällt, daß er einen Terrier 
als Gegenspieler vorgesetzt 
bekommt und damit für unser 
Spiel quasi wertlos ist. Wir 
wollen versuchen, so etwas 
auszuschalten. Unser Trai-
ning ist auf moderne Raum-
deckung ausgerichtet." 
Club-Revue: „Die Harmo-

nie, wie Sie sagen, zwischen 
den neuen und den alten 
Clubspielern ist bis jetzt sehr 
gut. Erste Enttäuschungen 
wird es allerdings geben, 
wenn die erste Punktspiel-
Aufstellung bekanntgege-
ben wird. Fassen Sie bitte 
Ihre Eindrücke von den neuen 
Spielern, die aus anderen I. 
oder II. Bundesligavereinen 
gekommen sind, zusammen." 
Horst Heese: „Generell: Ich 

bin mit den Neuen sehr zu-
frieden. Es wurde gut einge-
kauft und ganz bestimmt ge-
zielt verstärkt. Mit dem 
Schorsch Volkert bin ich sehr 
zufrieden. Das eine oder an-
dere Dribbling macht er noch 
zu viel, fummelt auch noch 
etwas, aber das müssen wir 
noch abstellen. Volkert ist be-
stens in Schwung. Wolfgang 
Frank war nach einer Erkäl-
tung anfangs noch nicht in 
bester körperlicher Verfas-
sung. Aber wie wertvoll er für 

die Mannschaft sein kann, hat 
man bereits in den Testspie-
len gesehen. Er steht eben im-
mer da, wo Tore gemacht 
werden. Der Werner Heck ist 
auch sehr gut, läuft viel, ist 
viel unterwegs und hat auch 
unheimlich Mut aufs Tor zu 
schießen. Bei dem Reinhard 
Brendel hab' ich das Gefühl, 
er spielt noch ein bißchen ge-
hemmt, aber er ist ein guter 
Mann. Der Michael Eggert 
macht mir den Eindruck, daß 
er für uns aus der tiefgestaf-
felten Deckung nach vorne in 
die Offr"i i' gehen und dort 
für Verwirrung beim Gegner 
sorgen kann." 
Club-Revue: „Ihr Eindruck 

von den bisher beim Club be-
reits tätigen Spielern, die im 
Stamm eigentlich seit 1977 zu-
sammenspielen und den Weg 
über die Amateurmannschaft 
in den Lizenzfußball gefun-
den haben?" 
Horst Heese: „Ja, da bin ich 

an sich auch sehr zufrieden. 
Man muß nur das eine oder 
andere, das sich so eingebür-
gert hat und das man hier als 
normal findet, abstellen, weil 
ich einfach andere Vorstel-
lungen habe. Zum Beispiel 
von einem Libero. Ich will 
nicht, daß ein Libero nur Aus-
putzer spielt. Sondern ein Li-
bero ist ein Mittelfeldspieler, 
der muß was tun. Er kann 
nicht nur hinten stehen und 
Bälle weghauen, sondern er 

muß echt was machen. Das 
gilt eigentlich für jeden, daß 
er in Bewegung ist." 
Club-Revue: „Sie sind der 

jüngste Trainer in der I. Bun-
desliga. Hat Sie das Angebot 
des 1. FCN ganz besonders 
gereizt?" 
Horst Heese: „Ja, sicher 

wenn man davon ausgeht, daß 
man etwas erreichen will als 
Trainer, wenn man auch in 
die Bundesliga will und be-
kommt so ein Angebot vom 
Club, dann muß man einfach 
ja sagen. Es ist aber wie in 
jedem Verein: Man muß Er-
folg haben. Wenn man als 
Trainer in der Kreisklasse 
keinen Erfolg hat, wird man 
dort auch rausgeschmissen. 
Das ist in der Bundesliga ge-
nau dasselbe. Das ist überall 
so im Leben. Wir leben i 
einer Leistungsgesellschaf 
und im Fußball ist es für ge-
wöhnlich so, daß der Trainer 
auch für manches verant-
wortlich gemacht wird, wofür 
er gar nichts kann. Aber das 
ist nun mal nicht anders. Das 
weiß man vorher. Ich habe 
den Trainerberuf bewußt ge-
wählt, und es ist ganz be-
stimmt eine reizvolle Arbeit 
und Aufgabe." 
Club-Revue: „Haben Sie et-

was Bammel vor den schwe-
ren Auftaktspielen gegen VIB 
Stuttgart, Hamburger SV und 
1860 München oder sehen Sie 
in diesem Auftakt gerade das 

„Na, toll, wie sich die Damen um mich bemühen", lacht Heese. Der Freizeitanzug 
paßte nicht, die Hose war zu lang. Was tun? Hotelchefin Martha Reisinger 
(rechts) und die Resi kürzten ganz schnell, denn gleich geht die Fahrt vom 
Trainingslager Burghausen zum Fernsehstudio nach Freimann. 
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Richtige, um die Mannschaft 
zu forder?" 
Horst Heese: „Ich bin schon 

der Meinung, daß die schwe-
ren Brocken wie Stuttgart 
oder HSV oder 1860 gar nicht 
so ungelegen kommen. Ich 
kann mir vorstellen, daß sich 
die Stuttgarter, als sie vom 
Heimspiel gegen den Neuling 
als Auftakt erfuhren, sehr ge-
freut haben. Da liegt aber eine 
kleine Gefahr drin, daß sie 
uns vielleicht unterschätzen. 
Wir werden voll reingehen, 
wir werden uns nicht verstek-
ken. Wir wollen auch nicht 
auf 0:0 spielen, sondern wir 
wollen unser Spiel ohne 
Hemmnisse, ohne Angst, ohne 
Handbremse, ohne alles ma-
chen. Und wir wollen versu-
chen, direkt von vornherein 

Auf dem „Kommando-Stand" (von links) Präsident Michael A. Roth, Manager 
Frank Fleschenberg, Cheftrainer Horst Heese mit Neuzugang Schorsch Volkert 
und Torhüter Herbert Heider. Fotos: Schmidtpeter(6) 

unsere Chance zu suchen, spielen, um dann vielleicht in 
nicht zu pokern, auf 0:0 zu 1 der 89. Minute das 0:1 zu be-

kommen und nichts mehr 
daran ändern zu können." 

Club-Revue: „Wie sehen 
Sie insgesamt die Chancen 
des 1. FCN in dieser Bundesli-
gasaison und wären Sie mit 
dem 15. Platz zufrieden?" 
Horst Heese: „Ich kann 

nicht sagen, wir holen einen 
UEFA-Pokal-Platz. Da wäre 
ich ja blöd. Aber wir wollen 
nicht absteigen! Wir wollen 
eine gesicherte Position errei-
chen, die man vielleicht noch 
etwas nach oben ausbauen 
kann." 
Club-Revue: „Herr Heese, 

wir wiinschen Ihnen und der 
Club-Mannschaft einen guten 
Start und eine erfolgreiche 
Saison." 

Franz Schäfer 

ADT V-Studio 
und 
Discothek 
'Big M 
Harmonie-
Str. 8/10 
Tel. 55 68 60 

FAI1ZEHULE 
t4 IEl_I_IN 

d. MØ4'S 
. . . 

NEUE KURSE 
beginnen 

fur Schüler, Berufstätige und (Ehe-)Paare 
Informieren Sie sich j e t z t unverbindlich: 

tägl.: 11-13 + 18-20 Uhr, samstags beim Ubungsabend. 

Jeiet 
Baumschulen 

8562 HERSBRUCK, Telefon (0 91 51) 23 84 

Bekannte Bezugsquelle 
für sämtliche Baumsthulartikel 

Anerkannte Markenbaumschule 

Sportgaststätte Keglerheim 
Pächter: Walter STÖBER 

Pillenreutherstr. 82, 8500 Nürnberg 
Tel. 4411 05 

Mitglied des 1. FC Nürnberg 

Mitglied des Vereins Nürnberger Sportkegler e. V. 

Mitglied des International Holiday Sport 
und Discount Clubs 

Echte Hausmannskost 

Feinste Fleisch- und Wurstwaren 

Erlesene Weine 

Gepflegte Biere aus der Zeltner Brauerei 

Spezialität: Pils vom Faß 

8 vollautomatische Kegelbahnen des 

Vereins Nürnberger Sportkegler 

PARTNER" 
Bau- und Industriemontagen 

Wir sind ein stark expandierendes Montagebauunternehmen. Für die Bewältigung unserer vielfältigen 
Aufgaben benötigen wir für sofort und später Handwerker aller Berufe für Einsätze im süddeutschen Raum, 
bei Eignung auch im Ausland. 
Wir zahlen übertarifliche Löhne. Beste Sozialleistungen sind für uns keine Frage. 

Von Ihnen erwarten wir Fleiß und Einsatzbereitschaft. Für den Soforteinsatz suchen wir dringend: 

• Zimmerleute 
• Schreiner 
• Tischler 
• Einschaler 
• Spritzlackierer 

(für Holz und Metall) 

• Maurer 
• Bauspengler u. Flaschner 
• Rohrleitungsmonteure 
• Fräser 
• Dreher 

• Schweißer mit Pr. 
• Sanitär-Install. 
• Lüftungsmonteure 
• Heizungsmonteure 

Rufen Sie uns an, Herr Piel wird Ihnen dann alles weitere erklären, oder besser noch, kommen Sie zu uns, wir 
freuen uns auf Ihren Besuch. 

8500 Nürnberg • Breite Gasse 34 Telefon (09 11) 22 24 69/79 
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Verkaufen Sie 
Tabakwaren? 

löst Ihre Probleme im Tabakwaren-Verkauf durch 
tQçQfl -Tabakwaren-Container - moderne Zigaretten-Automaten und 

berät bei Einrichtung des Einzelhandels. 
Im Nürnberger Großraum ist zuständig für die Belange von 

tabacon 
die Firma 

PRIDCLIN SPENGLER 
Tabakwaren-Großhandel,-Container-Automaten 

85 Nürnberg, Sprottauer Str. 37 Ruf 83 4071 

in Nürnberg und Fürth 

AUTOHAUS KOLLER GmbH 
8500 Nürnberg, Eltersdorfer Straße 23 

(gegenüber PLAZA), Telefon 09 11 /348 71-73 
Wir haben ständig 240 Neu- und Gebrauchtfahrzeuge in unseren Ausstellungshallen für 
Sie bereit, geöffnet täglich von 8.00 bis 21.00 Uhr, samstags und sonntags von 9.00 bis 
18.00 Uhr (Außerhalb der gesetzlichen Ladenschlußzeiten nur Besichtigung möglich). 
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AUS DER 
LIZENZSPIELER 
ABTEILUNG: 

Reinhold Hintermaier 

Sie haben gewählt: 

Reinhold Hintermaler 
bester Club-Spieler 
der Saison 1979/80 

Sie, liebe Club-Anhänger, 
haben entschieden: Reinhold 
Hintermaier wurde von Ihnen 
zum besten Club-Spieler der 
Saison 1979/80 gewählt. Die 
von unserer Stadionzeitung 
Club-Kurier am Saisonende 
veranstaltete Wahl brachte 
folgendes Ergebnis: 

1. Reinhold Hintermaier, 
siebenfacher österreichischer 
Nationalspieler und seit ei-
nem Jahr beim 1. FC Nürn-
berg, erhielt insgesamt 50,7 
Prozent aller eingegangenen 
Stimmen. 

2. Horst Weyerich, Sieger 
der Saison 1978/79, bekam ins-
gesamt 18,6 Prozent der Stim-
men. 

3. Peter Stocker erhielt 12,0 
Prozent der Stimmen. 

4. Jürgen Täuber bekam 8,6 
Prozent der Stimmen. 

5. Bernd Hartmann erhielt 
2,5 Prozent der Stimmen. 

6. Herbert Heidenreich - 2,2 
Prozent der Stimmen. 

7. Norbert Eder - 2,0 Pro-
zent der Stimmen. 
Club-Präsident Michael A. 

Roth zeichnete vor dem Spiel 
zwischen dem 1. FCN und 
Olympiakos Piräus den Club-
Spieler des Jahres, Reinhold 
Hintermaier, mit einer Me-
daille aus. 
Gleichzeitig wurden die 

zahlreichen wertvollen Preise 
unter den zahlreichen Ein-
sendern, die sich an der Ak-
tion „Wählen Sie den besten 
Club-Spieler" beteiligt hat-
ten, ausgelost. Die Gewinner 
werden in der nächsten Club-
Revue bekanntgegeben. 

Der Knüller: 
Dauerkarten gehen weg 
wie warme Semmeln 

Das Dauerkarten-Angebot 
des 1. FC Nürnberg für die 
neue Saison in der I. Bundes-
liga wurde zu einem echten 
Knüller: Die Dauerkarten für 
Haupttribüne, Gegengerade 
und auch für die Stehränge 
gehen weg wie warme Sem-
meln. Club-Geschäftsführer 
Frank Fleschenberg: „Wir ha-
ben schon rund 5000 Karten 
abgesetzt. Die Geschäftsstelle 
hat alle Hände voll zu tun." 

Ein echter Hit wurde auch 
Fleschenbergs Idee, die Club-
Spieler in diese Dauerkarten-
aktionen einzubeziehen. In 
der Geschäftsstelle arbeiteten 
sie, die Eders, Schlegels, Vol-
kerts, Franks, Hecks und Eg-
gerts. Die Fans, die ihre 
Dauerkarten gleich von den 
Club-Spielern signiert beka-
men, waren natürlich über-
glücklich. 

Sepp Malers große Hilfe 
für Walter Spangler 

Ex-Nationaltorhüter Sepp 
Maier hat spontan und groß-
zügig die Kameradschafts-
hilfe Walter Spangler unter-
stützt. Sepp Maier spendete 
seinen großen seidengestick-
ten Wimpel, den er anläßlich 
seines Abschiedsspieles zwi-
schen FC Bayern und Natio-
nalmannschaft mit allen Un-
terschriften der Bayern-Spie-
ler und Nationalspieler als 
Erinnerung erhalten hatte, 

sowie sein DFB-Torwarttri-
kot, das er in seinem letzten 
Länderspiel getragen hatte. 
Natürlich mit persönlicher 
Widmung vom Sepp. 
Die beiden wertvollen Sou-

venirs werden nun meistbie-
tend versteigert und der Erlös 
der Walter-Spangler-Hilfe 
zugeführt. Angebote sind an 
die Geschäftsstelle des 
1. FCN, Valznerweiherstraße 
200, 8500 Nürnberg, zu richten. 

Walter Spangler hat sich Sepp Maiers Torwarttrikot übergestreift und präsen-
tiert auch den für Fans und Kenner wertvollen DFB-Wimpel. Ersteigern Sie sich 
eines dieser Liebhaber-Souvenirs! Foto: Schmidtpeter 

Cosmos New York 
am 27. Oktober 
beim Club 

Franz Beckenbauers 
Abschied! 

Ein Fußball-Leckerbissen steigt am Montag-
abend, 27. Oktober, um 19.30 Uhr im Nürnberger 
Stadion: Club-Manager Frank Fleschenberg 
konnte Cosmos New York zu einem hochinteres-
santen Privatspiel verpflichten. Diese Partie wird 
vor allem deshalb für die Fans interessant, weil 
Franz Beckenhauer vor seinem Engagement beim 
Hamburger SV ab 1. November 1980 sein Ab-
schiedsspiel in Nürnberg für Cosmos bestreitet. 
Cosmos mit Hennes Weisweiler als Trainer wird 

sicher ein zugkräftiger Gegner in Nürnberg sein. 
Der Club wird bereits jetzt den Vorverkauf für 
dieses Spiel eröffnen. 

Karosserie 

I KAROSS 1 

85 NÜRNBERG • TEL. (0911) 312348/49 Fachbetrieb 
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Thomas Brunner zählt 
zum Kreis der Lizenzspieler 

Der 17jährige Mittelfeld-
spieler und Jugend-Interna-
tionale Thomas Brunner (vor 
zwei Jahren vom ASV Cham 
zum 1. FCN gekommen) hat 
sich endgültig für den 1. FCN 
entschieden. Brunner war 
sehr stark von Borussia Mön-
chengladbach umworben 
worden, um bereits jetzt nach 
Westdeutschland zu wech-
seln. 
Thomas Brunner machte 

bereits das harte Konditions-
training mit und wird ab so-
fort zum Kader der Club-Li-
zenzspieler zählen. Der Ju-
gendspieler hat, so Cheftrai-
ner Horst Heese, durchaus 
das Zeug in sich, rasch den 
Durchbruch in die Senioren-
mannschaft zu schaffen. 
Brunner bleibt vorläufig 
Amateurspieler. 

-- - 

' (t' 
.:-' .' .'• 

IN 

Foto: Schmidtpeter 

Norbert Eder 
ist wieder Kapitän 

Während des Trainingsla-
gers in Burghausen wurde der 
bisherige Mannschaftskapi-
tän Norbert Eder erneut von 
der Lizenzspielertruppe des 1. 

FCN als „Käpt'n" gewählt. 
Seine Stellvertreter sind 
Horst Weyerich, Peter Stok-
ker und Reinhold Hinter-
maier. 

Wieder Nachwuchsrunde 
um Adi-Dassler-Pokal 

Auch in dieser neuen Saison 
wird der DFB wieder die 
Nachwuchsrunde für Lizenz-
spielervereine um den Adi-
Dassler-Pokal durchführen. 
Teilnehmer sind alle Bundes-
ligavereine der I. und II. Li-
gen. Natürlich ist auch der 1. 
FC Nürnberg in dieser Runde 

vertreten. Die Vorrunden-
spiele in den einzelnen Grup-
pen beginnen am 9./10. Sep-
tember. Endspieltermin ist 
der 2./3. Juni 1981. Die Spiele 
finden generell an Wochenta-
gen (Dienstag oder Mitt-
woch) statt. 

Fleischer-Fachgeschäft 

Werner Marquardt 
DLG-prämierte Wurstwaren 

Wir bieten und liefern frei Haus! 
Kalte Buffets - Aufschnittplatten - div. Salate 
Schweppermannstraße 221, 8500 Nürnberg 
Tel. 35 40 80 

.•mAUTO- UNIFALL " S . 

• • 
• Sorgenfrei durch Leihwagengestellung 
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• und auf Wunsch Schadenfinanzierung • 
. . 
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•. • .. Komotauer Str 85/89, 85 Nbg.-Zabo. . ...• 

BITTE MERKEN 
SIE SICH VOR: 

Die nächsten Spiele des 1. FCN 

Sonntag, 10. August, 15.00 Uhr 
(Stadion): 

Privat: 1. FCN - Borussia Dortmund 

Samstag, 16. August, 15.30 Uhr: 
WB Stuttgart —1. FCN 

Mittwoch, 20. August, 20.00 Uhr: 
1. FCN - Hamburger SV 

Samstag, 23. August, 15.30 Uhr: 
TSV 1860 München —1. FCN 

Samstag, 30. August, 15.30 Uhr: 
Pokal: SpVgg Fürth —1. FCN 

Mittwoch, 3. September, 20.00 Uhr: 
1. FCN - VfL Bochum 

Samstag, 6. September, 15.30 Uhr: 
MSV Duisburg —1. FCN 

SCHLUSSEL-ELLERWALD 
85 Nürnberg 
Innere Lauter Gasse 6, Tel. (09 11) 20 30 97 

Fachgeschäft für alle Schlüssel 

Autoschlüssel sofort zum Mitnehmen 

Sicherheitsschlösser 
Kassetten - Tresore - Schlüsselschränke 

(S. I schneider 
fliesen 

Dii Beso.de,, PMv 
- Vc,uy& Bock 

hans schneider & co. 
Fliesen  Baukeramik S Fliesen 
Fuldaer Straße 12, Nbg.-Boxdorf 

Industriegebiet Schmalau 
Tel. 30 10 98, Mo.-Fr. 7.30-12 u. 13-16.30 

Sa. 9-11 Uhr 

Of 

PKW, LKW, M o*belwo o en 
40 Jahre Vertrauen 



Neu ab 1. Oktober:  

Fleschenberg Manager 
Begert  Geschäftsführer 

Das Club-'Präsidium hat die 
Führungspositionen im Ver-
ein neu besetzt. Wie Präsident 
Michael A. Roth bekanntgab, 
übernimmt der bisherige Ge-
schäftsführer Frank Fle-
schenberg ab 1. Oktober 1980 
das Amt des Leiters der Li-
zenzspielerabteilung (kurz: 
Manager), und mit gleichem 
Datum tritt Georg Begert 
(36), gebürtiger Schlesier, als 
Geschäftsführer in die 
Dienste des 1. FCN. Die Ver-
träge von Fleschenberg und 
Begert laufen zwei Jahre. 
Michael A. Roth umriß auch 

kurz die Aufgabengebiete. 
Frank Fleschenberg ist Leiter 
des gesamten Lizenzspieler-
Betriebes mit Koordinations-
aufgaben im Amateur- und 
Jugendfußball-Bereich. Er 
bearbeitet Spielertransfers 
und legt sie dem Präsidium 
zur Entscheidung vor. 
Weiter im Aufgabenbe-

reich: Abschlüsse von Privat-
spielen, Betreuung des ge-
samten. Werbebereichs im 
Verein, Aufsicht über Sport-
anlagen, Platzeinteilung, Ab-
wicklung im Stadion sowie 
Organisation des Kartenver-
kaufs. Fleschenberg ist direkt 
Herrn Roth unterstellt, dem 

und Ab 1. Oktober: Manager Fleschenberg 
(rechts). 

als Präsident in seinem Res-
sort I auch die Führung der 
Lizenzspieler-Abteilung ob-
liegt. 
Georg Begert, Betriebswirt 

und derzeit in einem Nürn-
berger Filialunternehmen tä-
tig, wird sich in Zukunft voll 
auf die gesamte kaufmänni-
sche Verwaltung und interne 
Organisation konzentrieren. 

F. S. 

Für die Heimspiele 
Vorverkauf benützen! 

Liebe Club-Anhänger, be-
dingt durch die zahlreichen 
Dauerkarten, die der 1. FC 
Nürnberg bis jetzt an seine 
Fans absetzen konnte, dürfte 
es vor den Heimspielen in die-
ser Saison doch einige Eng-
pässe geben, vor allem, was 
die Sitzplatzkarten angeht. 
Sollten Sie sich nicht ent-

schließen können, eine 
Dauerkarte für diese Saison 
zu erwerben, so empfehlen 
wir Ihnen aber dringend, die 
Vorverkaufsstellen zu fre-
quentieren. Sie ersparen sich 
lange Wartezeiten vor den 
Kassenhäuschen im Stadion 
und damit viel Arger. 

Diskussion mit Horst Heese 
und Club-Spielern 

Einer der Knüller des Club-
Sommerfestes, über das wir 
in der nächsten Club-Revue 
berichten, war am 27. Juli um 
11.00 Uhr eine große Podiums-
diskussion im großen Saal des 
Neuen Zabo. 

Die Club-Fans hatten Gele-
genheit, mit Cheftrainer 

Horst Heese, den Neuzugän-
gen Wolfgang Frank, 
Schorsch Volkert, Reinhard 
Brendel, Werner Heck und 
Michael Eggert sowie mit 
Club-Kapitän Norbert Eder 
zu diskutieren und über Pro-
bleme zu sprechen. Die Dis-
kussionsleitung hatte Frank 
Fleschenberg. 

(links) Geschäftsführer Begert 
Foto: Schmidtpeter 

san-cal 

Der san-cal Holzofen 
zum 
Heizen 
und 
Backen 
Krisensicher 
Heizen 
Wärme 
ohne Strom, 
Öl, 
Gas, Kohle 

Dieter Leupold 
8560 Lauf/Pegnitz Grazer Str 3 Post? 63 
Telefon (0 91 23) 4548/37 22 

san-cal bedeutet gesunde Warrr,e 

Das 
Aachener 

Die Modell 
neue 
Baufinan-
zierung 

Als erste 
Bausparkasse 

bieten wir 
das 

Aachener 
Modell. 

Wer bauen will, 
kann jetzt 

bauen! 

BAUSPARKASSE AG 

Gebietsdirektion 
Nürnberg 

8500 Nürnberg 
Hallplatz 37 

Fernruf (09 11) 20 40 44 

[iJ kLIR I_ I—I F'J 
ELEKTRO-UNTERNEHMEN INGENIEURBÜRO 

Sa1dorferstraße 5 
85 Nurnberg Telefon 262956 

Planung und Ausführung von Elektro-, 

Fernmelde-, Blitzschutz-, Werbe-Anlagen 

Altbausanierung - Elektroheizung 
KUNDENDIENST mit Funk ausgestattet 

EEO r/D7eYWU es Nürnberg 
Werkstätten für elegante Pelzmoden, 
Umarbeitungen - Reparaturen, 

Aufbewahrungen 

Ladengeschäft: Jakobsplatz 21 
Kürschneratelier: Keßlerplatz I 
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Zum Saisonbeginn 

OILS iffgimEw 

Für uns gibt es nur ein Ziel, 
und das heißt Klassener-
halt. Alles andere ist au-

genblicklich zweitrangig! 
Norbert Eder, im Trainings-
lager in Burghausen bei ge-
heimer Wahl mit überwälti-
gender Mehrheit wieder zum 
Kapitän der Club-Mann-
schaft gewählt, steht mit bei-
den Beinen auf dem Boden 
der Tatsachen und drückt mit 
der oben zitierten Aussage 
aus, was alle Club-Fans be-
wegt: Nach dem sofortigen 
Wiederabstieg vor zwei Jah-
ren ist nun erst einmal das 
Überleben wichtig. 
Die Voraussetzungen dafür 

hält der 15fache Amateur-Na-
tionalspieler für gegeben. 
„Unsere Truppe, die vor zwei 
Jahren in der Bundesliga 

Mit großem Sprung in die Bundesliga! Norbert Eder und seine Mannen wollen möglichst viele Hürden meistern. 

- 

MIT KAPITÄN 
NORBERT EDER 

/*IN 
,.. 

A 

spielte, ist im wesentlichen 
zusammengeblieben und rei-
fer geworden", nennt er einen 
Faktor. Den zweiten schickt 
er gleich hinterher: „Wir ha-
ben uns heuer sicherlich bes-
ser verstärkt. Die Neuein-
käufe passen auch mensch-
lich sehr gut zu uns; das ist ein 
wichtiges Faktum. Mit kei-
nem einzigen gab es bislang 
Probleme." 

Zwar ist Eder schon zu lan-
ge Profi, als daß er nicht 
wüßte, „es geht erst rich-

tig los, wenn die Stammplätze 
verteilt werden", aber den-
noch gibt er sich zuversicht-
lich: „Die derzeit ausgezeich-
nete Stimmung in der Mann-
schaft gibt zu Hoffnungen 
Anlaß. Und bei einigen Neu-
zugängen, wie beispielsweise 

bei Volkert, spürt man halt 
die unerhörte Routine." 
Norbert Eder bezieht auch 

zu der Frage klar Stellung, 
auf was es denn insbesondere 
ankomme, wenn das Ziel des 
Klassenerhalts erreicht wer-
den soll. Der Club-Kapitän: 
„Sehr wichtig ist, daß die aus-
gezeichnete Kameradschaft 
das ganze Jahr über anhält." 
Aus Eders näherer Erläute-

rung spricht wieder der Rea-
list: „Wir wissen, daß wir be-
geisterungsfähig sind. Aber 
in der Bundesliga ist es nicht 
auszuschließen, daß es auch 
einmal zwei Niederlagen hin-
tereinander setzt. Die müssen 
wir verkraften können, nach-
dem wir von der vergangenen 
Saison her ja fast nur Erfolge 
gewohnt waren." 

Der gebürtige Unterfranke 
kommt in diesem Zu-
sammenhang zum zwei-

ten wichtigen Eckpfeiler, dem 
Trainer. „Seine Arbeit wird 
für die Truppe von entschei-
dender Bedeutung sein", sin-
niert der Club-Kapitän, 
„denn gerade nach Rück-
schlägen ist es äußerst wich-
tig, daß er uns wieder aufrü-
sten, das Selbstvertrauen zu-
rückgeben kann." 

Dritter entscheidender 
Punkt nach Ansicht Norbert 
Eders ist das Abschneiden in 
den Heimspielen. „Wir dürfen 
zuhause so wenig Punkte wie 
möglich abgeben", fordert 
der 24jährige „Chef" der 
Club-Mannschaft, „denn in 
der ersten Liga ist der Gewinn 
von Auswärtszählern natür-
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lieh ungleich schwerer als im 
letzten Jahr." 
Norbert Eder ist also über-

zeugt, daß der Grundstein 
zum „Oberleben" im Städti-
schen Stadion gelegt werden 
muß, glaubt aber andererseits 
nicht daran, daß der Club 
auswärts nur als Kanonenfut-
ter herhalten muß: „Da hän-
gen die Trauben zwar hoch, 
aber mit. unserer jetzigen 
Mannschaft sind wir für 
Überraschungen bestimmt 
gut. Auf jeden Fall haben wir 
nicht mehr so die Hosen voll, 
wie das vor zwei Jahren in der 
Anfangsphase der Saison der 
Fall war." 

Aus diesem Grund ist Nor-
bert Eder auch gar nicht 
so unglücklich über der. 

Spielplan: „Wir werden un-
sere Haut in Stuttgart so teuer 
wie möglich verkaufen. Mir 
ist dieser Gegner zum Auftakt 
viel lieber, als wenn wir etwa 
in Uerdingen oder Bochum 
hätten beginnen müssen." 
Mit dem neuen Trainer 

Horst Heese, glaubt Eder, hat 
der Club einen guten Griff 
getan. „Die Mannschaft ist 
bisher mehr als zufrieden, 
denn er paßt sehr gut zu uns", 
kommentiert Eder. Heese lege 
sehr viel Wert auf taktische 
Arbeit. „Ich halte das für 
gut", meint der Club-Kapi-
tän, „und es ist auch jeder voll 
bei der Sache." 
Scherigkeiten gebe es al-

lerdings derzeit noch mit der 
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Raumdeckung, die Heese in 
der neuen Saison gerne prak-
tizieren würde. Dazu das Sta-
tement Norbert Eders: „In der 
Theorie ist das optimal; in der 
Praxis haben wir noch Pro-
bleme. Für uns ist es natürlich 
ein Nachteil, daß wir die 
ganze Zeit vorher nur Mann 
gegen Mann spielten und ein 
anderes Konzept auch nie 
geübt haben. Aber wir haben 
ja noch genügend Vorberei-
tungsspiele zur Verfügung." 

im orbert Eder ist sicher, 
daß sich die Verkramp-
fungen aus dem Club-

spiel lösen würde, könnte das 
neue System verwirklicht 
werden: „Da braucht man 
halt nicht mehr wie die Feuer-
wehr zurückjagen, wenn man 
einmal offensiv geworden ist. 
Und hinten ist immer für eine 
Absicherung gesorgt." Für 
den auch international nicht 
unerfahrenen Kapitän der 
Clubelf stellt sich dieses Sy-
stem als kraftsparender und 
variabler dar, „aber es muß 
eben alles stimmen, alles in-
einander übergehen." 
Sehr positiv bewertet Eder 

auch das körperliche Aufbau-
training durch die beiden 
DSB-Sportlehrer Reinhard 
Gebel und Dieter Ehrich. „Es 
ist für einen Trainer leicht, 
sich in der Vorbereitungszeit 
in die Platzmitte zu stellen 
und mit der Pfeife zu dirigie-
ren", sinniert Eder, „das war 
bei den beiden eben anders. 
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Wir schaukeln das Bundesliga-Kind Club schon", meinen Norbert Eder und 
Wolfgang Frank. 
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Norbert Eder, wieder zum Kapitän der Bundesligamannschaft gewählt. 
Fotos: Liedel. Schmidtpeter, Gatkiewitsch 

Da gab es nicht nur Runden-
laufen um die Aschenbahn, 
sondern wurde sehr vielseitig 
und abwechslungsreich gear-
beitet, so daß das sicherlich 
schwere Programm allen viel 
Spaß machte." 

Und für Norbert Eder ist es 
wichtig, daß Spaß dabei 
ist: „Wir haben solche 

Übungen nie gemacht, und sie 
haben uns deshalb auch ge-
schlaucht. Aber man quält 
sich eben viel leichter, wenn 
man Freude und Abwechs-
lung verspürt." Als Beispiel 
nennt Eder die gymnasti-
schen Übungen. „Konkurrenz 
hebt eben das Geschäft", 
nennt Eder einen weiteren 
Grund für die gute Mitarbeit 
in der Vorbereitung. 

Eine ganz besondere Bitte 
richtet der Kapitän an die 
Club-Mitglieder und -Fans. 

„Für uns wäre es natürlich 
außerordentlich wichtig, 
wenn unsere Zuschauer zu-
hause wie ein Mann hinter 
uns stehen würden", spricht 
er allen seinen Mannschafts-
kameraden aus dem Herzen. 
Der Kapitän erinnert daran, 
wie sehr sich die Mannschaft 
vor zwei Jahren stets gestei-
gert habe, wenn von außen 
her eine echte Begeisterung 
auf das Spielfeld abgefärbt 
habe. 
„Wir erwarten jetzt wieder 

ganz andere Spiele als in der 
2. Liga; und wir haben vor 
zwei Jahren auch schon gute 
Spiele geliefert. Heuer sollen 
es noch bessere werden, wenn 
unsere Fans mit dazuhelfen", 
haben sich Eder und seine 
Kameraden zum Ziel gesetzt. 
Diese Bitte sollte eigentlich 
nicht ungehört bleiben 

Wolfgang Haala 

rc4 /iu&« KG 
Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 

Blitzableiterbau 

Andernacher Straße 6a 8500 Nürnberg 
Telefon 523098 

Altbaurenovierung, Elektroheizung 
Technisches Büro 
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SPIELEINSÄTZE 
DER LIZENZSPIELER DES 1. FCN 
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B = 1.-Bundesliga-Spiele Zusammengestellt 
P = DFB-Pokalspiele von 
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Gegner Spiel-  
Ergebnis 

1 5. 7. 80 A F Kronach/Kuimb. komb. 0:9 (0:3) 135 1 289 1 1 50 1 92 53 31 262 52 200 146 205 

2 6. 7. 80 A F ESV Traunstein 1:6 (0:2) 2 290 2 2 2 1 93 8 ‚ 54 32 263 53 201 147 206 

3 97.80 A F TSV 1860 Rosenheim 0:3(0:1) 136 291 3 51 94 55 33 264 54 202 176 207 

4 12. 7.80 A F FV Karistadt 0:5 (0:1) 137 3 292 4 3 95 9 56 34 265 55 203 148 177 208 

5 13. 7.80 A F TV 1880 Nabburg 1:4 (0:3) 138 4 293 4 52 3 1 57 35 266 56 204 149 178 209 

6 19 7. 80 A F Casino Bregenz-Dornb. 0:2 (0:1) 139 5 294 5 5 4 96 10 36 267 57 205 150 179 210 

7 20. 7.80 A F VfL Frohniach 2:3(0:2)1406 295 6 6 53 97 37 268 58 206 151 180 211 6 

Heizöl 
Mineralöle 
Brennstoff e M:rEiffl• 

Ihr zuverlässiger Heizöllieferant 
HeaöI Agp Extra '(0911) 4 56 04 

BrosamerstraBe 4-6-8500 Nürnberg 

SERVICE BEIM 

Tra uert all 
Wir beraten Sie ausfuhrlich 
und pietatvoll in allen mit dem 
Trauerfall zusammenhangen-
den Fragen: 
Auf Wunsch stehen wir zur 
personlichen Beratung in 
unseren Geschaftsraumen 
oder auch in Ihrer Wohnung 
zur Vertugung 
Auf Ihren Wunsch ubernehmen 

wir die gesamte Abwicklung 
desTrauerfalles und ersparen 
Ihnen dadurch Viele anfallende 
Laufereien und Zeit Versaum-
nisse 
Unsere Mitarbeiter sind an 
Werktagen von 730-17 Uhr 
und an Samstagen. Sann- und 
Feiertagen von 8-13 Uhr 
erreichbar 

Die Bestattungsvorsorge 
Tel 16-2411, 2 Etage bietet 
die Möglichkeit der 
Bestattungsregelung bzw 
-festlegung bereits zu 
Lebzeiten 
Sie erfreut sich großer 
Nachfrage vornehmlich bei 
alteren, alleinstehenden 
Nurnberger Burgern 

Bestattungsanstalt der Stadt-NOrnberg 
Gewerbl Abteilung Bischof-Meiser-SIr 1 2 und 3 Etage (Aufzug) Tel. 221777 

HANS SCHLUPF ELEKTROTECHNIK 
8501 PYRBAUM Neumarkter Str. 23 Telefon 091802/748 

.o"o• 
7Warnen ohne 
zu erschrecken: 

Mit Bosch 
Fanfaren. 

Ideal im Stadtverkehr. 
Bosch Elektromagne -

tische und Kompres-
sor-Fanfaren mit 
breitem Schallfächer. 
Harmonischer Zwei-
klang— 
unüber-
hörbar. BOSCH 

DIENST 

Der Mann vom 
Bosch Dienst hilft. 
SCHMIDT KG 
Heisterstraße le 

8500 Nürnberg 

Telefon: 
0911/412810-412910 

Ersatzteillager 
413129 
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Pokalschlager zwischen Fürth und Club! Am 29. August werden sich im 226. Derby die Kapitäne Eder und Bergmann 
anschließend dann auch so freundschaftlich auf dem Rasen zugeht? 

wieder die Hand drücken. Ob es 
Foto: Gatkiewitsch 

Pokal-Schlager: 

‚ . 1 
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p -. 
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FÜRTH GEGEN CLUB 
A1V1 29m AUGUST 

Die Auslosung der 1. DFB-Pokal-
runde, die am 29./30. August ausge-
spielt wird, brachte für den 1. FC 
Nürnberg einen echten Knüller: 
Club-Gegner ist die SpVgg Fürth! 
DFB-Sekretärin Rita Wies hatte 
also eine äußerst glückliche Hand, 
denn aus insgesamt 124 Mannschaf-
ten schaffte sie tatsächlich dieses 
Pokal-Derby! 

Ein glücklicher Zufall, über den 
sowohl unser Nachbarverein SpVgg 
Fürth als auch wir zufrieden sind. 
Wird doch dieses 226. Derby zwi-

schen Club und Kleeblatt einige Zu-
schauer mobilisieren. 

Die Fürther hatten sich überlegt, 
dieses Pokalspiel im Nürnberger 
Stadion auszutragen. Eine endgül-
tige Entscheidung ist allerdings bis 
zum Redaktionsschluß dieser Club-
Revue noch nicht gefallen. 

Hier die wichtigsten Pokalspiele 
am 29./30. August: 

Bundesliga gegen Bundesliga: 
FC Schalke - Bayer Uerdingen 
Bayern München - Arminia Bielefeld 

-4 

Bundesliga gegen 2. Liga: 
SpVgg Fürth - 1. FC Nürnberg 
Hamburger SV - Wormatia Worms 
VfB Stuttgart - Fortuna Köln 
Borussia M'gladbach - OSV Hannover 
Eintracht Trier - Fortuna Düsseldorf 

Bundesliga gegen Amateure: 
VfB Gaggenau - Eintracht Frankfurt 
VfB Stuttgart Am. - Bor. Dortmund 
VfR Heilbronn - 1. FC Kaiserslautern 
1. FC Köln - SpVgg Emsdetten 
1. FC Viersen - Karlsruher SC 
Bramfelder SV - Bayer Leverkusen 
VfL Bochum - SV Wilhelmshaven 
MSV Duisburg - Wacker 04 Berlin 
SG Pirmasens - 1860 München 
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(Nürnberg, arberstraße 41 (Zentrale), 
Hallplatz 25, gegenuber Kaufhaus Hertie, 

p\ec' Landgrabenstraße Ecke Ammanstraße 2, 
Fürth, Schwabacher Straße 43 (Fußgangerzone). 
Erlangen, Bahnhofsplatz Ecke Goethestraße, 
Schwabach, NOrd!. Ringstraße 4 

Ober 35 Geschäftsstellen 
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Besuchen Sie das Bratwurste-Röslein 
Andr. Köhnlein oHG —8500 Nürnberg, Obstmarkt - Rathausplatz, beim Gänsemännchen - alle Tage geöffnet - 

Eine Einmaligkeit 
in der Altstadt Nürnberg ist, daß das Bratwurst-Röslein eine eigene Fleischerei hat und so in der Lage ist, dem Gast täglich eine 
reichhaltige Speisekarte außer seinen Spezialitäten Rostbratwürste und Spanferkel anzubieten und dies noch zu einem Preis, 
der kaum noch unterboten werden kann. 

Spezialitäten: Original Nürnberger Rostbratwürste Spanferkel- Mittag- und Abendtisch' Eigene Metzgerei 

it 

Reinmund Hahn 85 Nürnberg 17 H A U S TE C H N 1K 
Suizbacher Straße 105-107 
Ruf 55 42 42 Elektro.' Sanitär' Heizung 

Planung. Ausführung und Wertung durth 
mit Funk ausgerüstete Fahrzeuge 

Berücksichtigen 
Sie bitte bei 

Ihrem Einkauf 
unsere Inserenten 
in der Club-Revue. 

Vielen Dank! 

Sofort 
Öl1 iparen! 
EI y,dieWëirmepumpç 
Macht Wasser heiß. 

Einfach aus der Luft. 
Das zukunftslchars Wânn..Iaukast.n.Sym. 

MALAkom 
iCH BVPS 
ZWEI 

I. .Ufack kiss.. SI. 
os mock l.a..: 

N.m ks.I. 
k,II INy OL 

Haase-Tank Helene-Mayer-ping 14 
089 

Munchen Telefon 3514097 

Sicherheits-Service für Ihr Auto 
• Kfz-Reparaturen • Bremsen-Prüfstand und -Erneuerung 

aller Typen • Castrol-Bremsfiüssigke its- Testgerät 
• Kundendienste. • Achs- U. Spurvermessung u. -einstellung 

Inspektionen • Sofort-Ölwechsel. Castro! 15 W 50 G TX 2 

Wolfgang Konrad GmbH 

Telefon 451999' Breitscheidstraße 56 /Ecke Dallingerstraße 

alTo 
Sportwerbung 

WILLI MARM 
ALTE GASSE 18 
8900 AUGSBURG 

TELEFON 
08 21/51 43 61 

Wo ißt man preiswert und schnell? 
Kurzgerichte ab DM 2.— 

Wo feiert man preiswert Familien feste und Veranstaltungen? 
Im Herzen der Südstadt 

„Zum Metzgerwirt" 
W. Einsweiler 
Breitscheidstr. 20/22 -  Tel. 43 81 10 
8500 Nürnberg 

]Der Schaft i rofi 
DIEHL multimat 
Die bewährte Schaltuhr 
für Haushalt und Hobby 
Diese praxiserprobte Schaltuhr 
schaltet elektrische Gerate und 
Anlagen automatisch ein und aus 
Zuverlässig und energiesparend 
Zum vorbestimmten Zeitpunkt für die 
vorgewählte Schaltzeit: in Haushalt, 
Hobby, Betrieb und Buro. 

Es geht spielend leicht. multimat in 
die Steckdose, Gerat anschließen, 

fertig Und schon leuchtet während 

I I I I I I I 

teWMP st 
Qualitätsurteil: 

gut 
10/77 

Ihrer Abwesenheit die Stehlampe - das 

schreckt Einbrecher ab. Schon zeichnet der 
Radio-Recorder Ihre Lieblingssendung auf, 
wird stromsparend die Elektroheizung oder 

Omas Heizkissen abgeschaltet, das Wasser 
im Boiler erhitzt, die Aquariumbeleuchtung 
geschaltet, die Garage vorgeheizt und 
und Mit diesem Schalt-Profi leben Sie 
bequemer, sicherer und unabhängiger 

DIEHL multimat - schon immer mit den 
unverlierbaren Einstellschiebern, leicht zu 
bedienen und sekundenschnell eingestellt, 
96 Schaltmoglichkeiten pro Tag, kurzeste 
Schaltzeit 15 Minuten, gerauschlos und 

wartungsfrei, VDE-gepruft, lieferbar in 
schwarz und weiß 

Unverbindliche Preisempfehlung DM 49, - 
Fragen Sie im Elektro- und Uhrenlachhandel 

sowie in den luhrenden Warenhausern nach 
DIEHL multimat mit den unverlierbaren 
Einstellschiebern. 

Bequemere Zeiten mit DIEHL 

Diehl GmbH & Co.' Schaltsysteme 
Postfach . 8500 Nürnberg 
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Liebe Clubmitglieder und 
Clubfreunde, 
zu Beginn der neuen Sai-

son, zum Ende eines alten 
Club-Geschäftsjahres (30. 
Juni) ist es Tradition, daß 
der Schatzmeister des 1. FC 
Nürnberg etwas über die Fi-
nanzen und den Etat des 
Vereins in der Club-Revue 
sagt. Uer das Geschäfts-
jahr 1979/80 (vom 1. 7. 79 bis 
30. 6. 80) liegt natürlich noch 
keine Bilanz vor, aber den-
noch möchte ich Ihnen einen 
kurzen Überblick über die 
finanzielle Situation dieser 
zurückliegenden Zeit und 
außerdem einen Ausblick 
auf das laufende Geschäfts-
jahr 1980/81 geben. 

In der abgelaufenen Sai-
son hatten wir einen Zu-
schauerschnitt in Höhe von 
ca. 17 500 Besuchern pro 
Heimspiel der II. Bundes-
liga Süd. In dieser Zahl sind 
die Dauerkarteninhaber in 
Höhe von rund 2500 Zu-
schauern pro Spiel enthal-
ten. Die Aufwendungen für 
Gehälter und Prämien an 
die Lizenzspieler waren im 
Verhältnis zu den Einnah-
men relativ hoch, aber wir 
standen ganz einfach vor 
Beginn der Saison 1979/80 
vor dem Problem, nach dem 
Abstieg aus der I. Bundes-
liga die Lizenzspielertruppe 
komplett auch für die II. 
Bundesligarunde zu halten 
und damit den sofortigen 
Wiederaufstieg zu schaffen 
oder uns von einzelnen Spie-
lern zu trennen und damit 
kleinere Brötchen zu bak-
ken, den sofortigen Aufstieg 
zu vertagen und weiter in 
der II. Bundesliga zu spie-
len. Wir haben uns für die 
starke Mannschaft ent-
schieden und dank des Ent-
gegenkommens unseres 
Präsidenten, Herrn Roth, 
konnten wir uns sogar durch 

die beiden österreichischen 
Nationalspieler Hinter-
maier und Oberacher ver-
stärken. Der Erfolg gab uns 
recht. Wir sind wieder in der 
I. Bundesliga. 
Im Hinblick auf die neue, 

nun beginnende Saison 
standen wir vor dem Pro-
blem, unseren bewährten 
Kader durch bundesligaer-
fahrene Spieler zu ergänzen 
und zu verstärken oder wei-
terhin auf den bisherigen 
Stamm ohne Verstärkungen 
zu vertrauen. Ich bin über-
zeugt, daß wir uns gut und 
gezielt werden konnten. 
Mit dieser Mannschaft 
müßten wir auf jeden Fall 
einen gesicherten Platz er-
reichen. 
Wir erwarten im Durch-

schnitt 30 000 zahlende Zu-
schauer. Mit dieser Zahl und 
den übrigen Einnahmen 
über Werbung etc. kommen 
wir gut über die Runden. 
Allerdings ist dazu auch nö-
tig, daß alle Mitglieder und 
Abteilungen Sparsamkeit 
üben. In erster Linie setzen 
wir auf den Erfolg unserer 
Lizenzspielermannschaft. 
Sie muß allerdings kräftig 
unterstützt werden. Besu-
chen Sie unsere Heimspiele, 
machen Sie Werbung für 
diese Bundesligaspiele. 

Die Liquiditätslage des 
Vereins ist trotz aller Pla-
nungen aber weiterhin be-
sonders gespannt. Daher 
gilt es, sorgfältigst zu ope-
rieren und zu planen. 
Der Gesamtvorstand und 

der Finanz- und Wirt-
schaftsrat haben den von 
mir vorgelegten Haus-
haltsplan 1980/81 einstim-
mig gebilligt. Wir haben 
aber dabei folgende Grund-
sätze beschlossen: 

1. Der Lizënzspieler-Ka-
der soll eventuell bei Bedarf 
auf 20 Lizenzspieler redu-
ziert werden. Hierbei spielt 
allerdings die Entscheidung 
des Cheftrainers eine große 
Rolle. 

2. Es müssen weiterhin 
verstärkt Einnahmequellen 
in Form von weiteren Wer-
beverträgen erschlossen 
werden. 
Durch diese Beschlüsse 

soll vermieden werden, daß 
die in den letzten Jahren 
konsequent fortgesetzte 
Verbesserung der finanziel-
len Situation auch weiterhin 
auf dem bisher eingeschla-
genen Weg beibehalten 
wird. Zum Wohle des ge-
samten Vereins. 
Ihr 

Ernst Zeitz 
Schatzmeister des 1. FCN 

OOMWA 
Partnerschaft 

• I I M 04P D (:• ) 

Wir reparieren 
nur mit 
Mercedes-Benz 
Original-Teilen. 

Original-Ersatzteile sind 
von Mercedes-Benz 
geprüfte Original-Teile. 
Es sind die gleichen 
Teile, wie sie bei 
der Herstellung Ihres 
Neufahrzeugs 
verwendet werden. 

 '.TS-cY 6482'  

Mercedes-Benz 

Gebrüder Moll & Co. 
Vertragswerkstatt 
der Daimler-Benz-AG 

Löffelholzstr. 30, Ruf 4 18 01 
8500 Nürnberg-Gibitzenhof 

Wenn Sie gute und Qualitätsmöbel preiswert 
kaufen wollen, dann gehen Sie zu: 

Möbel Liebel 
Dickensstraße2-6, Tel. 09 11 /830788/89,85Nurnberg-Fischbach 

ca. 10 000 qm Ausstellungs- und Lagert läche 
denn Möbel — Liebel ist eines der preiswertesten Möbelhäuser 

Süddeutschlands. 
.Möbelkauf Ist Vertrauenssache! 
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Die Vorrundentermine der Bayernliga 
1. Spieltag 

Mittwoch, 13. August (18.30) 

TSV 1860 Rosenheim - TSV Ampfing 
VfL Frohnlach - FC Haßfurt 
Vf B Helmbrechts - ATS Kulmbach 
FC Amberg - Bayern München Am. 
FC Memmingen - SC Fürstenfeldbruck 
TSV Trebgast - 1. FCN Amateure 
MTV Ingolstadt - 1. FC Haurach 
FC 05 Schweinfurt - FV 04 Würzburg 
FC Kickers Würzburg -  ASV Neumarkt 

2. Spieltag 
Samstag, 16. August 

Fürstenfeldbruck - Amberg 
Kulmbach - Frohnlach 
Haßfurt - Rosenheim 
Ampfing - K. Würzburg 
Würzburg 04 - Ingolstadt 

Sonntag, 17. August 

Neumarkt - Schweinfurt 
Herzogenaurach - Trebgast 
1. FCN Amateure - Memmingen 
München - Helmbrechts 

3. Spieltag 
Samstag, 23. August 

Rosenheim - Kulmbach 
Frohnlach - München 
Helmbrechts - Fürstenfeldbruck 
Amberg - 1. FCN Amateure 
Memmingen - Herzogenaurach 
Ingolstadt - Neumarkt 
Ampfing - Haßfurt 
K. Würzburg - Schweinfurt 

Sonntag, 24. August 

Trebgast - Würzburg 04 

4. Spieltag 
Samstag, 30. August 

1. FCN Amateure - Helmbrechts 
Fürstenfeldbruck - Frohnlach 
Kulmbach - Ampfing 
Haßfurt - K. Würzburg 
Schweinfurt - Ingolstadt 
Würzburg 04 - Memmingen 

Sonntag, 31. August 
Neumarkt - Trebgast 
Herzogenaurach - Amberg 
München - Rosenheim 

Mittwoch, 3. September 

Nachholspiele 

5. Spieltag 
Samstag, 7. September 

Rosenheim - Fürstenfeldbruck 
Frohnlach - 1. FCN Amateure 
Helmbrechts - Herzogenaurach 

Amberg - Würzburg 04 
Memmingen - Neumarkt 
Haßfurt - Kulmbach 
Ampfing - München 
K. Würzburg - Ingolstadt 

Sonntag, 8. September 
Trebgast - Schweinfurt 

13.114. September 

DFB-Amäteur-Länderpokal 
Nachholspiele 

6. Spieltag 
Samstag, 21. September 

Fürstenfeldbruck - Ampfing 
München - Haßfurt 
Kulmbach - K. Würzburg 
Ingolstadt - Trebgast 
Schweinfurt - Memmingen 
Würzburg 04 - Helmbrechts 

Sonntag, 22. September 

Neumarkt - Amberg 
Herzogenaurach - Frohnlach 
1. FCN Amateure - Rosenheim 

7. Spieltag 
Samstag, 28. September 

Rosenheim - Herzogenaurach 
Frohnlach - Würzburg 04 
Helmbrechts - Neumarkt 
Amberg - Schweinfurt 
Memmingen -Ingolstadt 
Kulmbach - München 
Haßfurt - Fürstenfeldbruck 
Ampfing - 1. FCN Amateure 
K. Würzburg - Trebgast 

8. Spieltag 
Samstag, 4. Oktober 

Neumarkt -- Frohnlach 
1. FCN Amateure - Haßfurt 
Fürstenfeldbruck - Kulmbach 
München - K. Würzburg 
Trebgast - Memmingen 
Schweinfurt - Helmbrechts 
Würzburg 04 - Rosenheim 

Sonntag, 5. Oktober 
Herzogenaurach - Ampfing 
Ingolstadt - Amberg 

9. Spieltag 
Samstag, 11. Oktober 

Rosenheim - Neumarkt 
Frohnlach - Schweinfurt 
Helmbrechts - Ingolstadt 
Amberg - Trebgast 
Kulmbach - 1. FCN Amateure 
Haßfurt - Herzogenaurach 

CITROENVISA I,CARTE NOIRE" 

DM 11 390.- incl. 13 % MwSt. 
in begrenzter Stückzahl 

50 Jahre Autohaus FICKlnh.ErWin Gutzeit 
8500 Nürnberg, Fahradstr. 10, Tel.: 312320/313299 

Ampfing - Würzburg 04 
K. Würzburg - Memmingen 

Sonntag, 12. Oktober 
München - Fürstenfeldbruck 

18./19. Oktober 
DFB-Amateur-Länderpokal 
Nachholspiele 

10. Spieltag 
Samstag, 26. Oktober 

Fürstenfeldbruck - K. Würzburg 
Memmingen - Amberg 
Ingolstadt - Frohnlach 
Schweinfurt - Rosenheim 
Würzburg 04 - Haßfurt 

Sonntag, 27. Oktober 
Neumarkt - Ampfing 
Herzogenaurach - Kulmbach 
1. FCN Amateure - München 
Trebgast - Helmbrechts 

11. Spieltag 
Samstag, 1. November 

Rosenheim - Ingolstadt 
Frohnlach - Trebgast 
Helmbrechts - Memmingen 
Fürstenfeldbruck - 1. FCN Amateure 
Kulmbach - Würzburg 04 
Haßfurt - Neumarkt 
Ampfing - Schweinfurt 
K. Würzburg - Amberg 

Sonntag, 2. November 
München - Herzogenaurach 

12. Spieltag 
Samstag, 8. November 

Amberg - Helmbrechts 
Memmingen - Frohnlach 
Schweinfurt - Haßfurt 
Würzburg 04 - München 

Sonntag, 9. November 
Neumarkt - Kulmbach 
Herzogenaurach - Fürstenfeldbruck 
1. FCN Amateure - K. Würzburg 
Trebgast - Rosenheim 
Ingolstadt - Ampfing 

13. Spieltag 
Samstag, 15. November 

Rosenheim - Memmingen 
Frohnlach - Amberg 
1. FCN Amateure - Herzogenaurach 
Fürstenfeldbruck - Würzburg 04 
München - Neumarkt 
Kulmbach - Schweinfurt 
Haßfurt - Ingolstadt 

Ampfing - Trebgast 
K. Würzburg - Helmbrechts 

14. Spieltag 
Samstag, 22. November 

Helmbrechts - Frohnlach 
Amberg - Rosenheim 
Memmingen - Ampfing 
Ingolstadt - Kulmbach 
Schweinfurt - München 
Würzburg 04 - 1. FCN Amateure 

Sonntag, 23. November 
Neumarkt - Fürstenfeldbruck 
Herzogenaurach - K. Würzburg 
Trebgast - Haßfurt 

15. Spieltag 

Samstag, 29. November 
Rosenheim - Helmbrechts 
Frohnlach - K. Würzburg 
Fürstenfeldbruck - Schweinfurt 
Kulmbach - Trebgast 
Haßfurt - Memmingen 
Ampfing - Amberg 
Würzburg 04 - Herzogenaurach 

Sonntag, 30. November 
1. FCN Am. - Neumarkt (10.30) 
München - Ingolstadt 

16. Spieltag 
Samstag, 6. Dezember 

Frohnlach - Rosenheim 
Helmbrechts - Ampfing 
Amberg - Haßfurt 
Memmingen - Kulmbach 
Schweinfurt - 1. FCN Amateure 
K. Würzburg - Würzburg 04 

Sonntag, 7. Dezember 
Neumarkt - Herzogenaurach 
Trebgast - München 
Ingolstadt - Fürstenfeldbruck 

17. Spieltag 
Samstag, 13. Dezember 

Rosenheim - K. Würzburg 
Fürstenfeldbruck - Trebgast 
Kulmbach - Amberg 
Haßfurt - Helmbrechts 
Ampfing - Frohnlach 
Würzburg 04 - Neumarkt 

Sonntag, 14. Dezember 
Herzogenaurach - Schweinfurt 
1. FCN Amateure - Ingolstadt 
München - Memmingen 

Anfangszeiten: 
Samstag und Sonntag 

August, September, Oktober 15.00 Uhr 
November, Dezember 14.30 Uhr 

e j:'VPeW dell 

Isie i •i ?P 
immer von 

KURT OTT 
Nürnberg 

Hummelsteiner Weg 43 
Rothenburger Str. 183c 

Zerzabeishofer Hauptstr. 10 
Tel. 43 61 41 
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Untere Mannschaften 

Abteilungsleiter 
Klaus Schramm 

Strengenbergstr. 53 
8501 Rückersdorf 
Tel. 0911/20 42 47 

1. Amateurmannschaft 
Rückblick - Statistik - Neuzugänge 

Das Ziel - Aufstieg in die höchste Amateur-Spielklasse - wurde erreicht. 
Wer hätte nach dem langen Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem FC Herzogenaurach 
diesen klaren Vorsprung erwartet? 

Unsere Mannschaft erzielte das seit Bestehen der Landesliga beste Punktver-
hältnis und hatte mit Mittelstürmer Herbert Teufel den Torschützenkönig dieser 
Spielklasse in ihren Reihen. Er erzielte 30 Treffer! 

Es war ein gutes Fußballjahr. Wir benötigten nur 13 Stammspieler. Mein Dank 
gilt allen Spielern, dem Trainer, dem Masseur sowie dem Abteilungsleiter! 

Folgende Spieler wechseln 
zu anderen Vereinen: Klaus 
Hirschmann (TSV Rötten-
bach), Georg Viehauser (ASV 
Burglengenfeld), Alwin Ber-
necker (TSV Altenfurt), Ro-
land Halenke (MTV Grundig 
Fürth), Helmut Born (FC 
Stein), Karl-Heinz Dölle 
(TSV Forth). 

Neuzugänge: Ferdinand 
Glaser (FC Schwandorf), Ru-
dolf Sänger (ASV Burglen-

genfeld), Klaus Mösle, Edu-
ard Fürst, Klaus Meixner, 
Klaus Müller, Satirios Tzes 
und Michael Wilke (alle ei-
gene Jugend). 
Unser Vorbereitungspro-

gramm beginnt am 12. Juli 
beim SFV Oberferrieden. Wir 
hoffen eine Mannschaft for-
men zu können, die in der 
Bayernliga bestehen kann. 
Spielern und Trainer Fritz 
Popp wünsche ich für die 
neue Saison das Beste! 

Spieleinsätze und Torerfolge: 

Name • Verbands 
spiele 

Tore DFB-Pokal Tore FreundschaftS 
spiele 

Tore 

Adlung 33 2 

I
 I
 - 
-
 
I
 I
 I
 I
 I
 I
 

-
 

I
 - 

Q
1
 
0
0
 
-
 - 11 8 

Baumann 31 4 2 8 6 
Bernecker 4 - 

- 10 8 
Born 1 - 

- 5 4 
Dölle - - 

- 4 1 
Eymold 30 13 4 6 5 
Halenke 7 - 

- 2 - 

Held 27 1 - 5 1 
Hirschmann 3 - 

- 8 - 

Majkowski 31 7 5 9 16 
Melzl 34 14 4 8 14 
M. Mösle 31 - 

- 4 2 
Ruff 33 - 

- 9 2 
Teufel 33 30 12 7 10 
Untheim 20 7 3 7 4 
Viehauser 25 2 - 5 3 
Weninger 33 2 - 11 1 
Wild 34 10 - 11 3 
Winter - - 

- I - 

Hacker - - 
- 1 - 

Heidenreich - - 
- 1 1 

Fuchs - - 
- 1 2 

Steinkirchner - - 
- 1 2 

Dorok - - 
- 1 - 

K.Mösle - - - - - 

Wilke - - - 

Fuchsbauer 1 - - - - 

Schreiber - 
- 1 - 

fachgeschäft mit service 
FERNSEH 
RUNDFUNK 
PHONO 

radio ELEKTROGERATE 

SCHECK 
65 NURNBERG - TEL. 22088 
INNERE LAUFER GASSE 19/23 

„la" Vizemeister - 
2. Mannschaft Vierter 

Unsere beiden Mannschaf-
ten konnten sich für die End-
runde des Tucherpokals qua-
lifizieren. Von fünf Gruppen-
siegern mußte einer aus-
scheiden. Das Los führte 
unsere 2. Mannschaft mit TSV 
61 Zirndorf zusammen. Die 
Zirndorfer waren in den letz-
ten drei Jahren Meister und 
Pokalgewinner. Das Spiel be-
gann nicht gerade verheiß-
ungsvoll. Zirndorf ging in der 
12. Minute in Führung. 
Dann jedoch konnte sich 

unsere Mannschaft enorm 
steigern und lag durch zwei 
Tore von Gerhard Dieti und 
einem von Ferdl Endreß bei 
Halbzeit 3:1 in Front. Sofort 
nach Seitenwechsel konnte 
Gerhard Hoffmann auf 4:1 er-
höhen. Damit war die Ent-
scheidung gefallen. Zirndorf 
verkürzte zwei Minuten vor 
Schluß noch auf 4:2. Es war 
mit Abstand das beste Spiel 
unserer 2. Mannschaft in die-
ser Spielrunde. 

Somit standen folgende 
Endrundenteilnehmer fest: 
TSV Boxdorf 3, Post SV 6, 
1. FCN la und 1. FCN 2. Das 
Los spielte uns wiederum ei-
nen Streich, unsere la mußte 
gegen die eigene 2. Mann-
schaft antreten. Dieses Spiel 
fand am 22. Juni im Neuen 
Zabo statt. Die Begegnung 
verlief sauber und fair, ja ge-
radezu freundschaftlich, ob-
wohl für jedes Team viel auf 
dem Spiel stand. 

Mit sehr forschem Tempo 
begann die 2. Mannschaft. Vor 
dem Tor von Udo Homburg 
gab es einige brenzlige Mo-
mente. Die la überstand diese 
Drangperiode mit Glück und 
Geschick. Im weiteren Ver-
lauf der ersten Spielhälfte be-
kam sie jedoch das Spiel in 
den Griff und kam zu vier 
Toren, wobei Norbert Kraft 
die ersten beiden erzielte, Pe-
ter Spangler das dritte und 
Eduard Mijal das vierte. Bei 
drei Treffern sah die Abwehr 
der „Zweiten" alles andere als 
gut aus. 

Gleich nach der Pause ge-
lang ihr durch Gerhard Hoff-
mann der Anschlußtreffer, 
Reinhard Edi erhöhte Mitte 
der zweiten Halbzeit auf 5:1. 
Das 5:2 erzielte Gerhard Hei-
der, aber damit wurde dem 
Spiel keine Wende mehr ge-
geben. Mit der la hat die rei-
fere von zwei guten Teams 
gewonnen, allerdings um ein 

oder zwei Tore zu hoch. Auf 
jeden Fall war das Spiel eine 
Werbung für die unteren 
Mannschaften. 

la: U. Homburg, W. Holz-
ammer, P. Spangler, J. Hak-
ker, H. Pflaum, D. Fuchs-
bauer, W. Kuhnle, R. Schwab, 
N. Kraft, R. Edl, E. Mijal; 
eingewechselt: M. Vitzithum, 
M. Pf aller. 

2. Mannschaft: F. Hofmann, 
P. Reinhard, J. Tabor, H. 
Frühbeißer, G. Heider, W. 
Meisel, J. Goß, G. Dieti, F. 
Endreß, G. Hoffmann, P. 
Hanf; eingewechselt: G. Ei-
fert, K. Schramm. 
Im 2. Endrundenspiel stan-

den sich Boxdorf 3 und Post 
SV 6 gegenüber, Boxdorf ge-
wann 1:0. Somit stand die 
Endspielpaarung fest, Box-
dorf 3 gegen 1. FCN la. Das 
Los entschied auf Heimrecht 
für Boxdorf. die la konnte 
nicht mehr an die zuletzt ge-
zeigten Leistungen anknüp-
fen und verlor deutlich mit 4:1 
(2:0), wobei Dieter Fuchs-
bauer den Ehrentreffer er-
zielte. Der Erfolg der Boxdor-
fer war durchaus verdient. 
Die wirklich beste Mann-
schaft wurde Meister und Po-
kalgewinner. 
Im Spiel um Platz drei und 

vier unterlag unsere 2. Mann-
schaft Post SV 6 mit 5:4. Es 
muß jedoch erwähnt werden, 
daß dieses Resultat nur durch 
eine äußerst schwache 
Schiedsrichterleistung zu-
stande kam. Unsere Zweite 
war den Spielanteilen nach 
die klar bessere Mannschaft. 
Nun, ein 4. Platz kann sich 
auch sehen lassen. 
Die la wurde Vizemeister, 

die 2. Mannschaft vierter, von 
insgesamt 80 Mannschaften 
im Kreis Nürnberg-Fürth-Er-
langen. Das ist ein Erfolg, der 
sich durchaus gut in die ande-
ren der Fußballabteilun&ein-
fügt. Ich wünsche allen Spie-
lern, Betreuern und Trainern 
einen sonnigen Sommerur-
laub. 
Beginn der Saison 80/81: 

Mitte September. 
Mit Udo Homburg verläßt 

die la ein Torhüter, der es 
bestimmt wert gewesen wäre, 
in den Spielerkader der 1. 
Amateurmannschaft aufge-
nommen zu werden. Der TSV 
Falkenheim kann sich glück-
lich schätzen, einen sportlich 
und kameradschaftlich so 
wertvollen Spieler zu erhal-
ten. Viel Glück Udo! 

Eduard Lautenschlager 
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1. Vorsitzender 
Alfred Vorderer 

Wilhelm-Löhe-Weg 5 
8501 Behringersdorf 
Tel. 0911/41 2900 

Einen überraschend hohen 
17:9-Sieg unserer Mannschaft 
über BC Gelsenkirchen-Erle 
sahen ca. 1000 begeistert mit-
gehende Zuschauer in 
Schnaittach. Wie schon im 
Vorjahr hatte auch diesmal 
der Wettergott kein Einsehen 
- es regnete in Strömen. 
Doch die Fans kamen den-
noch in Scharen. Leider muß-
ten die Gäste auf drei ihrer 
Stützen verzichten, die mit ei-
ner Autopanne auf der Auto-
bahn liegen blieben. Ein Lob 
an unsere Organisatoren, die 
nicht nachgaben, keine Mü-
hen scheuten und noch drei 
Gastboxer für die Gelsenkir-
chener aus Berlin verpflich-
ten konnten. 

Ausverkauftes Haus 
in Schnaittaigh 

So wurden 13 Boxkämpfe 
bester Güte geboten. Kein 
Wunder, daß nicht mit Ap-
plaus gespart wurde. Bereits 
im ersten Kampf spielte Peter 
Blass (Jugend-Halbfliegen-
gewicht) gegen Michael 
Bechmann seine längere 
Reichweite aus und punktete 
mit klug getimten Serien. 

Sein Punktsieg war nicht an-
zuzweifeln. (2:0). Einen seiner 
schwersten Gegner erhielt 
Robert Loy (Jugend-Leicht-
gewicht) mit dem renommier-
ten deutschen Vizemeister 
von 1979, Andreas Anton, vor-
gesetzt. Robert lieferte dem 
starken Westfalen einen be-
herzten Kampf und überließ 

11113E erleben 
bei Deutschland ältestem OPEL-Händler! 
In unserem 5-stöckigen Ausstellungs- und Verkaufszentrum 

vom neuen KADETT '80 

bis zum SENATOR und MONZA 

finden Sie alle OPEL-MODELLE bei uns! 
Selbstverständlich auch die attraktiven 
ASCONA• MANTA• REKORD 'COMMODORE 
VerkaufS Vermietung (Leasing)• Service Finanzierung . Versicherungen 

I& 
OPEL UTO=KROPF GM 
Nürnberg, Deutschherrnstraße 1 —7, Telefon 26 47 41 

Fürth, Schwabacher Straße 137, Telefon 77 15 41 
Hersbruck, Nürnberger Straße 59, Telefon 4004 

Sonderschau: 8500 Nürnberg, Zerzabelshofstraße 63, Tel. 40 65 64 
Weitere Filialen: 8500 Nürnberg, Kobergplatz und Reichelsdorfer Hauptstraße 

Boxen 
ihm nur einen knappen 
Punktsieg. (2:2). 
Ausgepunktet wurde 

Jimmy Kadrejevic (Halbmit-
telgewicht) vom starken 
Freddy Meier. (2:4). Heinz 
Maier ließ sich gegen Lorenz 
Lechner auf nichts ein und 
entschied mit einer wuchtigen 
Rechten noch in der ersten 
Runde den Mittelgewichts-
kampf für sich. (4:4). 
Trotz Trainingsrückstand 

bot Hans Peter Dörfler gegen 
den für Gelsenkirchen star-
tenden Berliner Thomas 
Heine im Halbschwergewicht 
eine sehr gute Leistung. Beide 
(DM-Dritte von Saarlouis) 
spielten ihre Technik aus. 
Hans Peter lag klar in Front 
und siegte nach Punkten. 
(6:4). Stefan Leick boxte in 
der 1. Runde noch etwas zu-
rückhaltend, war danach 
stark verbessert und zeigte 
Härte. Mit zwei Rechten ent-
schied er in der zweiten 
Runde den Kampf zu seinen 
Gunsten. (8:4). 
Gerhard Hopf war gegen 

Bogdan Pioro klar Chef im 
Ring und traf genau mit sei-
ner Rechten. In der zweiten 
Runde kam das Handtuch aus 
der Gäste-Ecke gleichzeitig 
mit dem RSC des Ringrich-
ters. (10:4). 
Nicht ganz zurecht fand 

sich Jungtalent Helmut Kai-
ser (Jugend-Halbwelterge-
wicht) mit Murat Gür. Hel-
mut versuchte den stürmisch 
angreifenden Gast aufzuhal-
ten, mußte aber eine knappe 
Punktniederlage hinnehmen. 
(10:6). Als sehr stark erwies 
sich der dreifache deutsche 
Jugend- und Juniorenmeister 
Ulrich Huppertz gegen Tho-
mas Klimiont, der durch eine 
Erkältung gehandicapt war. 
Thomas versuchte die unter-
setzte Kampfmaschine aus 
Gelsenkirchen wegzuhalten, 
doch Huppertz kam einige 
Male auf Halbdistanz durch 
und siegte nach Punkten. 
(10:8). 

t n 
p. 

pleidglas 

Bruno Pomian 
Schillingsfürster Straße 22 

8500 Nürnberg 
Telefon (09 11) 67 85 10 

Kunststoff-Erzeugnisse 
Verarbeitung von Acrylgias aller Art 
Ladeneinrichtungen, Messestände 
Treppenverkleidungen 
Tiefgezogene Teile 
Sonderanfertigung 
PVC-PE + PPH-Verarbeitung 
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Auf deutsche Meister 
scharf ist Klaus Dieter For-
berg. Diesmal hatte er mit 
dem deutschen Juniorenmei-
ster von 1979, Ewald Weinand, 
ein weiteres Opfer gefunden. 
Klaus boxte den konditions-
schwach wirkenden Ex-Dort-
munder klar aus. (12:8). Einen 
weiteren vorzeitigen Sieg 
hatte Harald Marzano im Fe-
dergewicht gegen Peter Döbe-
1er zu verbuchen. Harald, sehr 
locker agierend, landete eine 
volle Rechte am Kinn des 
Gegners, der dann in der 
zweiten Runde gestoppt 
wurde. (14:8). 

Hart und verbissen fighte-
ten Hermann Forberg und Se-
ner Mergenioglu. Die Vorteile 
wechselten ständig. Beide 
mußten mit dem Boden Be-
kanntschaft machen und 
trennten sich unentschieden. 
(15:9). Im abschließenden 
Weltergewichtskampf zog der 
Lokalmatador Manfred Hopf 
den starken Curtis Barber 
immer wieder an sich, um 
wirksam mit seiner harten 
Rechten kontern zu können. 
In der zweiten Runde war es 
soweit: Ringrichter Meier 
stoppte den Kampf und 
schickte Barber in die Ecke. 

800 Fans in Neustadt/Aisch 

Neustadt/Aisch ist aus un-
serem Kampfprogramm 
nicht mehr wegzudenken. In 
diesem Jahr konnten wir trotz 
ungünstiger Witterung wie-
derum über 800 Fans begrü-
ßen. An dieser Stelle noch-
mals herzlichen Dank dem 
Chef des Brauhauses Neu-
stadt, Herrn Georg Burkart, 
und seinem Prokuristen, 
Herrn Vogel, die sich um die 
Plakatierung und gute Wer-
bung verdient gemacht ha-
ben. 
Diesmal hatte unser techni-

scher Leiter Willi Hopf die 
starkeStaffel des BC SpVgg 
07 Ludwigsburg an die Aisch 
geholt. Kurt Morwinsky und 
Kurt Biirkle (beide Ludwigs-
burg) hatten noch etwas gut-
zumachen. Sie erschienen am 
Treffpunkt in Langenzenn 
vollzählig mit allen angekün-
digten Mannen. Eine Einlage-
paarung sowie zehn Wer-
tungskämpfe wurden durch-
geführt und brachten guten 
Sport. 
Wiederum vorzeitig ge-

wann Abbruchspezialist Ro-
bert Loy im Jugend-Leicht-
gewicht. Robert, in seiner ag-
gressiven Art, brauchte nur 
eine Minute, um seinen Part-
ner, den württembergischen 
Vizemeister Armin Pesch, zur 
Aufgabe zu zwingen. (2:0). 
Auch Willi Brand (Junioren-
Weltergewicht) wollte keine 

„Überstunden" machen. Zwei 
rechte Haken ans Kinn von 
Frank Schempf waren das Si-
gnal zu seinem Aufgabesieg. 
(4:0). 
Ein Klassegefecht lieferten 

sich im Senioren-Federge-
wicht Hakki Aydin, seines 
Zeichens Bundesliga-Boxer, 
und Tomi Roksandic. Letzte-
rer versuchte mit Pendeln 
dem schlagstarken Ludwigs-
burger den Wind aus den Se-
geln zu nehmen, doch dieser 
war clever und schlug Rok-
sandic dreimal an, so daß er in 
der dritten Runde gestoppt 
wurde. (4:2). 
Denny Taimanglo, unser 

junger Debütant im Senio-
ren-Halbweltergewicht, be-
kam Wurst serviert. Am An-
fang wollte ihm Roland Wurst 
gar nicht munden, aber dann 
kam Denny immer besser in 
Fahrt und schlug einige 
schnelle Serien. Eine davon 
brachte in der zweiten Runde 
die Aufgabe zugunsten von 
Denny. (6:2). 
Thomas Klimiont hatte im 

Senioren-Leichtgewicht mit 
dem Griechen Anastasius Pa-
padopulos einen sehr eckigen 
Gegner erwischt. In der ersten 
Runde dominierte Thomas 
klar mit der langen Führ-
hand. Doch anfangs der zwei-
ten Runde mußte er eine kri-
tische Minute überstehen, 
was ihn nicht hinderte, wieder 

- M 

Die Clubstaffel auf Reisen, v. I. stehend: Manfred Hopf, Trainer Jürgen Geißler, 
Hermann Forberg, Heinz Maier, Willi Brand, Peter Schüttler, Harald Marzano; v. 
I. kniend: Rainer Forberg, Gerhard Hopf, Klaus Dieter Forberg, Thomas Klimiont 
und Helmut Kaiser. 

Harald Marzano mit seinen Trainern Theo Hasselbacher und Jürgen Geißler. 

çß ISO « 00 

Erst einmal — * 
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B CIPF:ERT 
Das Fachgeschaft fur Film- und Spiegelreflex-Kameras 

xin Nürnberg 
Sulzbacher Str. 11 -15 am Rathenauplatz / Pillenreuther Str. 39 

Kirchenweg 8 (55 29 76 

Club Revue 31 



das Heft in die Hand zu neh-
men und mit einigen Schlag-
serien einen Abbruchsieg in 
der zweiten Runde zu verbu-
chen. (8:2). 
Im Vizemeister-Duell des 

Senioren-Leichtgewichts 
zwischen Gerhard Hopf und 
Horst Ölscher gaben beide 
keinen Fußbreit Boden her. 
Ölscher war auf Revanche ge-
gen Gerhard eingestellt, doch 
dieser war zu clever. Wir 
rechneten mit einem knappen 
Hopf-Erfolg, aber die Jury 
entschied auf Unentschieden. 
(9:3). 
Das zweite Remis gab es im 

anschließenden Senioren-
Mittelgewichtskampf zwi-
schen Heinz Maier und Dimez 
Tassilus. (10:4). Trotz weni-
gen Trainings (Fachschule) 
war Harald Marzano im Seni-
oren-Federgewicht in guter 
Verfassung. Nach zwei Minu-
ten lief sein Gegner Genesio 
Masita in eine Rechte und war 
über die Zeit k. o. (12:4). 

Ein geglücktes Comeback 
feierte nach einjähriger Ring-
abstinenz Rudi Kantor (Seni-
oren-Halbschwergewicht). 
Rudi war nicht wiederzuer-
kennen. An Schnelligkeit ge-
wonnen, ließ er keinen Zwei-
fel an seinem in der zweiten 
Runde herausgeboxten Sieg 
über Vitorio Bussicada. 
(14:4). Fritz Hermann schlug 
mit seiner Rechten so hart auf 
die Deckung Werner Öl-
schers, daß dieser in der er-
sten Runde ausscheiden 
mußte. (16:4). 

Mit Tunvay Sengi Siphagi 
bekam Manfred Hopf einen 
Gegner ersten Ranges vor die 
Fäuste. Der vor kurzem nach 
Deutschland ausgewanderte 
Türke war Junioren-Europa-
meister 1975 und mehrfacher 
Landesmeister. Der Türke 
war immer gefährlich und ge-
wann nach drei tempera-
mentvollen Runden nach 
Punkten. (16:6). 

Erfolgreicher Ausflug an den Main 

Wie schon im Vorjahr 
führte uns auch 1980 der Weg 
nach Schweinfurt. Dort 
mußte unsere Staffel gegen 
die aus ganz Unterfranken 
verstärkte Staffel des SC 1900 
Schweinfurt antreten. Sie tat 
es in überzeugender Manier. 
Das Schweinfurter Publi-
kum, von zwei Pleiten ihrer 
Mannschaft nicht gerade mit 
boxerischen Leckerbissen 
verwöhnt, wurde durch unser 
Auftreten bestens entschä-
digt. „Solch gutes Boxen habe 
ich selten gesehen", kommen-
tierte ein Fan. „Diesen jungen 
Nürnberger Burschen traue 
ich in Zukunft sehr viel zu", 
lobte Punktrichter Otto 
K 1 esse. 
Im Schüler-Papiergewicht 

bewies Rainer Forberg gegen 

DAS INTERESSANTE 
AUTO-RAD$O-
FAcHGESCHÄFT 

(sf) PIONEER 
EIN STARKES 
STUCK FÜR IHR 

COCKPIT. 

*KEX-23 SDK. Cassetten-
kombination. Mit jeweils 5 
Stationstipptasteri für LW, 
MW, UKW-Stereo, Dolby 
und Verkehrsfunk. Ohne 

Endstufe. 
*GM-40. Endstufe mit 
2 x 20 Watt. Das Kraftwerk 

Ihrer Anlage. 

W. MÜLLER & Co . 5 NÜRNBERG 
FURTHER STR. 265/269 TEL 32171 

David Hickmann wieder sein 
hohes technisches Können 
und boxte diesen im Stil eines 
Großen aus. (2:0). Helmut 
Kaiser (Jugend-Welterge-
wicht) bezwang Wolf-Rüdi-
ger Spurny durch Aufgabe in 
der ersten Runde. (4:0). Unser 
Schwergewichtler Peter 
Schüttler kam gegen Helmut 
Ziegler nicht mit dessen 
Rechtsauslage zurecht und 
unterlag nach Punkten. (4:2). 
Klaus Dieter Forberg be-

wies seine Klasse gegen Horst 
Knorr im Halbweltergewicht. 
Er teilte sich den Kampf öko-
nomisch ein, haushaltete mit 
seinen Kräften und landete 
einige Volltreffer, so daß sich 
Knorr nur mit Mühe einer 
vorzeitigen Niederlage ent-
zog. (6:2). Erstklassig war die 
Leistung von Thomas Klimi-
ont im Senioren-Bantamge-
wicht. Er hatte immerhin kei-
nen geringeren als den Stock-
städter Seitz zum Gegner. Mit 
lockerer Führungshand und 
einer knallharten Rechten 
ausgestattet, sorgte Thomas 
Klimiont in der ersten Runde 
für ein schnelles Ende. (8:2). 
Hermann Forberg hat seine 

unglückliche K.-o.-Nieder-
lage in Holzkirchen gut ver-
daut. Sein dunkelhäutiger 
Kontrahent Horst Keck war 
ein tapferer Gegner, hatte 
aber gegen Hermann keine 
Chance und wurde in der 
zweiten Runde zur Aufgabe 
gezwungen. (10:2). Gerhard 
Hopf mußte im Leichtgewicht 
alle Register seines Könnens 
ziehen. Er lieferte sich mit 
Antonio Raimondo ein außer-
ordentlich hartes Gefecht. 
Beide Bundesliga-Boxer 
schenkten sich nichts. Ger-
hard war jedoch klar Chef im 
Ring und gewann nach Punk-
ten. (12:2). 

Einige unserer Boxer vor dem Quartier, v. I.: Klaus Dieter Forberg, Hans Peter 
Dörfler, Harald Marzano, Hermann Forberg, Willi Brand sowie Michaela und 
Gerald Hopf. 

Am Stammtisch der Boxabteilung im Clubrestaurant ist immer was los. Hier 
wird manches Wortgefecht geführt und auch herzhaft gelacht. V. r.: Werner 
Geißler (2. Vorstand), Willi Hopf (techn. Leiter), Michaela Hopf, Max Dippold 
(Jugendleiter), Fred Vorderer (1. Vorstand), Hubert Klimion (ZBV-Vorstand) 
und Boguslav Brzozowski. 

Klaus Dieter Forberg (rechts) bringt trotz Trainingsrückstand eine ausgezeich-
nete Leistung. 
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Äußerst knapp fiel die Nie-
derlage von Fritz Apfelbach 
gegen Andrew Bryant aus, 
der teilweise unsauber 
kämpfte. (12:4). Durch RSC in 
der dritten Runde gewann Iii-
cevic (Halbweltergewicht) 
gegen Williams. (14:4). 
Michael Durant wollte sich 

im Halbweltergewicht gegen 
Manfred Hopf für die bei der 
Frankenmeisterschaft erlit-
tene Niederlage revanchie-
ren. Der deutsche US-Mili-
tärmeister scheiterte aber 
kläglich. In der dritten Runde 
gewann Manfred Hopf durch 
RSC. (16:4). 
Auch in diesem Jahr ging es 

nach „getaner Arbeit" zum 
vergnüglichen Teil ins 20 km 
entfernte Obereisenheim. 
Beim dortigen Weinfest hielt 
sich unsere Truppe gleichfalls 
wacker. Willi Hopf kaufte 
dem Festwirt seine Schürze 
ab. Man munkelt daher in 
Clubkreisen, daß er Heinz 
Schenk vom „Blauen Bock" 
Konkurrenz machen will. Als 
Nürnberger sofort am Main 
erkannt, wurde manches 
„Prost" auf uns und unsere 
Profi-Fußballer ausgespro-

chen. Die Kapelle spielte so-
gar das FCN-Lied, das natür-
lich lautstark mitgesungen 
wurde. Um 7 Uhr war der 
„Spuk" vorbei. Es ging per 
Bus wieder zurück nach 
Nürnberg, wo am Montag der 
graue Alltag seinen Einzug 
hielt. 

Gerhard Hopf 
in der Bayern-

Auswahl 

Einen geglückten Abschied 
vom internationalen Sport 
feierte Gerhard Hopf beim 
Doppelländerkampf Bayern 
gegen Wales. Gerhard war in 
Top-Form und bezwang in 
Wolfratshausen Johnny 
Evans (Landesmeister) durch 
Aufgabe. Beim zweiten 
Kampf in Dachau machte es 
Gerhard noch besser. Zwei 
harte Rechte zum Kopf des 
Briten ließen Gerhard zum 
K.-o.-Sieger werden. 
Verbandstrainer Kern 

meinte: „Schade, daß ich ei-
nen so guten Aktiven ver-
liere." 

BTR INDUSTRIE + HYDRAULIK GMBH 

III 
Schlauchschnelldienst 
Höchst- und Niederdruckschläuche 
Hydraulikarmaturen 
Rohrverschraubungen 
für alle Systeme und Hydraulik 
8500 NÜRNBERG —Denisstraße 7 
Telefon (0911) 263823 

Mitsubi s hi 
Der große Colt 
von Mitsubishi. 
Innere Größe 

Ist seine Stärke. 

Der große Mitsubishi Colt bietet hinter seinen 
fünf großen Toren viel Platz für fOni große Leute. 
Seine weiteren Starken: Der ökonomische Colt-
Motor mit 51 kW (70 PS), Frontantrieb, Einzelrad-
aufhängung, Colt-Schaltung oder Dreistulen-
Automatic. 
'Drehtufen.Aulomoflc lieferbar ob Januar 1980 

A. LEICHT 
Vertragshändler 

8505 Röthenbach/p. 
Tel. 09 11 / 50 68 24 

8501 Schwaig 
Röthenbacher Str. 4 
Tel. 09 11 / 50 01 69 

Mltsublshh 
Dauerhafte Autofreude. 

Geburtstage 

Folgende Mitglieder feiern 
im Monat August Geburtstag: 
Peter Beer 
Manfred Broszinski 
Bernd Cibulski 
Max Dippold 
Erwin Hamberger 
Robert Pirner 
Charles Rechenbach 
Alexander Scharf 
Yücel Söhmez 
Ttalo Vitiello 
Sepp Brand 
Georg Buchstaller 
Hans Daller 
Thomas Flad 
Rainer Hasselbacher 
Adolf Popp 
Klaus Reiter 
Peter Schüttler 
Jürgen Sterr 
Georg Weinlein 

7.8 
7. 8. 

27. 8. 
11.8 
10.8 
25.8 
12.8. 
18.8. 
27. 8. 
4.8. 
6.8. 
5.8. 

25.8. 
4.8. 
8.8. 

11.8. 
23. 8. 
10.8. 
10.8. 
4.8. 

Herzlichen Glückwunsch! 
Als neue Mitglieder begrü-

ßen wir sehr herzlich: Anton 
Auer, Manfred Broszinski, 
Jürgen Deinzer, Hans-Joa-
chim Duckstein, Thomas 
Flad, Ralph-Peter Kraus, An-
dreas Krella, Norbert Pfeffer, 
Werner Weghorn, Thomas 
Köstler. 

Veranstaltungen 
im August: 

10. 8., Altdorf: gegen BC 
Oberkochen (LV Württem-
berg). 

31.8., Bad Windsheim: Geg-
ner steht noch nicht fest. 

H. K1i./L. Sto. 

Damit Ihr Urlaub 
auch zur Erholung wird: 

Drei Spitzenfabrikate 
aus dem Haus 

WENDT 
Caravans 
europäische 
Spitzenklasse 

e - A.;, _V  S 

ILi' !1Eu5iI 
der Moderne 

V in Komfort und Technik 

der Schrittmacher der 
Wohnwagenindustrie 

Gebrauchte Caravans 
(selbstverständlich werkstattgeprüft) 
und Sondermodelle zu Sonderpreisen 

und dazu ein Vollservice in unserer Fachwerkstätte 
mit modernst eingerichteten Maschinen 

wie Bremsenprüfstand, Hebebühne und dgl. 

CARAVANERTRIEB 
GMBH. 

BLUTENSTRASSE 63 
8500 NÜRNBERG 30 

TEL 0911/596593 

Wie Sie uns finden? 

‚° 'o ## Mo(.LDOI1f — 

___•_\ ( øcøw-_ 
Øøø : 
nc,jsers?t 

Tiecpor.,.\ 

Wir bieten Ihnen: 

TÜV-Arbeiten einschließ-
lich Gasprüfung 

• Reparaturen an Fahrge-
stell und Aufbau 

• Einbau von Antennen, 
Heizungen, Kühlschrän-
ken, Warmruft-Anlagen, 
Springrollos und was Sie 
sonst noch alles brau-
chen oder wollen 

• Zubehör wie Vorzelte, 
Toiletten, Gasleuchten, 
Gaskocher, Gasschläu-
che, Regler, Campingbo-
xen - wir haben alles 
rund um den Caravan 
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MUTTER BOHM ZUM 
90. GEBURTSTAG 

Wenn ich an alte Zeit'n denk, 
an alles was der Club uns g'schenkt, 
ans „Zaberla", su wöi's einst war, 
dann werd mir immer wieder klar: 
Zum Inhalt, ja zum Kern von dem, 
hout g 'hört die goute Mutter Böhm. 

Sie hout net blouß als Platzwartsfrau 
schier Tag und Nacht, und peinlichst g'nau 
d'rafg'schaut, daß selbsz is klänste Trumm 
bewahrt bleibt als Club-Eigentum. 
Sie hout zudem, es is net g'lung, 
beinah den halb'n Club erzug'n. 

Dank ihr hout ma af „kerndeutsch" g'hört, 
was richtig war oder verkehrt. 
A Lob von ihr hout uns stets g'stärkt, 
a Tad'l oftmals Wunder g'werkt. 
Korzum, sie war a Pädagog 
vom allerbest'n, alt'n Schlog. 

Drum könnt ma ah, statt's schlichte Reim, 
a schöins „Laudatio-Böichla" schreib'n. 
Doch hundert G'schicht'n geb'n net mehr 
als wöi is Wörtla „Mutter" her. 
Drum tou ich still mei Glos erheb'n 
und sag: Vergelt's Gott,,,MutterBöhm"! 

Frau Fanny Böhm, Gattin 
des unvergessenen Platz-
warts Hans Böhm, feiert am 
6. August ihren 90. Geburts-
tag. Beide waren für Gene-
'rationen von Cluberern ein 
zweites Elternpaar. Die vor-
stehenden Verse, von mir als 
1Dolmetsch vieler geschrie-
ben, besagen alles. 
Mutter und Vater Böhm 

amtierten von 1927 bis Ende 
1960 im alten Sportpark 
Zabo. Der überraschende, 
allzu frühe Tod des nicht 
minder herzensguten 
„Böhms Vater", setzte auch 
Mutter Böhms Wirken ein 

Ende. Beide haben alse 
ideales Platzwartpaar ein 
Stück bester Clubgeschichte 
geschrieben. 

In den ersten Jahren ihrer 
Tätigkeit galt es, keine ge-
ringeren als Heiner Stuhl-
fauth, Dr. Hans Kalb, Luit-
pold „Poidl" Popp usw. zu-
frieden zu stellen. Dann 
folgte die von Seppl Schmitt 
angeführte 2. Meistergene-
ration. 

Kein Wunder, daß das 
dem 1. FCN längst ver-
schworene Platzwartpaar 
sein Bestes gab, um im Zabo 

Blumenfachgeschäft 

HEINZ+ 
CHRISTA TORNOW 

Goethestr. 20 
8500 Nürnberg 
Tel. 09 11 / 35 44 85 

Ausführung sämtlicher 
floristischer Arbeiten 

weitere Meistermannschaf-
ten heranreifen zu lassen. 
Genau gesagt, Mutter und 
Vater Böhm schlossen vor-
nehmlich die „Foußball-
bourn" in ihr Herz. 
Angefangen von dem in 

Stalingrad verbliebenen 
„Pipo" Pfänder über Max 
Morlock, Gerhard Bergner 
bis zu „Steff" Reisch und 
Heinz Strehi konnten sich 
viele Talente - und nicht 
nur sie - ihrer besonderen 
Obhut erfreuen. Selbst 
„Foußballkracherla", so-
fern sie sich als echte Clube-
rer erwiesen, sowie Angehö-

rige aller Clubzünfte, wur-
den von beiden bestens ver-
sorgt und betreut. 

Daß die „Böhms Mutter" 
mitunter auch Bräute oder 
künftige Ehemiihner ihrer 
Schützlinge beaugapfelte, 
versteht sich von selbst. 
Selbstredend aber auch, daß 
alle, die sich ihrer Fürsorge 
erfreuten, ihr herzlichst gra-
tulieren und wünschen, daß 
die „Böhms Mutter" - sie 
„kreuzwortrjitselt" nach wie 
vor - weiterhin gesund und 
munter bleibt. 

Andreas Weiß 

GEORG SCHARR R 
Vert ragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
SIMMELSDORF HERSBRUCK 
NÜRNBERGER STRASSE 25 NÜRNBERGER STRASSE 131 
TELEFON O91 55/226 TELEFON O91 51/2005 

36 Club Revue 



Jugendleiter Kobergerstr. 39 
Rudolf Johanni 8500 Nürnberg 

Tel. 0911/3536 34 

Die A-Jugend des Clubs hat 
also ihren Vorjahrs-Erfolg, 
den Einzug ins Finale um die 
deutsche Meisterschaft, nicht 
ganz wiederholen können. 
Doch auch als Halbfinalist 
dürfen die Mannen um Ju-
gendleiter Rudolf Johanni, 
Trainer Günter Gerling und 
Betreuer Hans Roth wieder 
auf eine unerhört erfolgreiche 
Saison zurückblicken, die im 
Endeffekt sogar mehr 
brachte, als man zuvor erwar-
ten durfte. 
Gehen wir chronologisch 

vor: Souverän wie eh und je 
sicherte sich der Club-Nach-
wuchs zunächst wieder den 
Titel des nordbayerischen 
Meisters. Die wohl grandiose-
ste Saison-Leistung voll-
brachten die Gerling-Schütz-
linge dann im bayerischen Fi-
nale, als sie den FC Bayern 
München mit einer spieleri-
schen Glanzleistung glatt 4:0 
abfertigten. Und dies, obwohl 
die Münchner mit DFB-
(Winkihofer, Mathy) und 
BFV-Auswahlspielern gera-
dezu gespickt waren. Aber in 
Gaimersheim bei Ingolstadt 
hatten die Münchner nie die 
Spur ‚einer Chance, lieferte 
doch die Club-Jugend wohl 
das beste Finale seit dem 5:0 
im Jahre 1974 gegen den TSV 
Straubing in Würzburg. 
Daß seine Truppe in diesem 

Finale „da" sein würde, zeich-
nete sich für Erfolgstrainer 
Günter Gerling schon zu 
Ostern ab, als sensationell das 
international erstklassig be-
setzte Turnier in Bellinzona 
gewonnen wurde. „Dieser Er-
folg wertet den gesamten 
deutschen Jugendfußball 
auf", hatte DFB-Trainer 
Dietrich Weise den Sieg in der 
Schweiz kommentiert. In der 
Zeit zwischen Bellinzona und 
Gaimersheim hatte die Club-
Jugend wohl den absoluten 
Leistungshöhepunkt dieser 
Saison. Zwar steigerte sie sich 

FufiballwJugend 

Jugend-Saisonfazit:  

Wieder eine überaus 
erfoigreicheSaison 

in den Spielen um die „Deut-
sehe" - zwischendurch hatte 
es bei Turnieren auf Ibiza und 
am Bodensee Rückschläge 
gegeben - noch einmal er-
heblich, doch die Glanzform 
von Anfang Mai erreichte sie 
nicht mehr ganz. 
Wie die Schilderung der 

beiden Halbfinalspiele gegen 
den SVW Mannheim anderer-
seits zeigt, hätte sich der Club 
mit etwas Glück ebenfalls den 
Weg ins Finale bahnen kön-
nen. Und das Ausscheiden 
wurde letztlich durch die Tat-

sache, daß die Mannheimer 
den hochfavorisierten FC 
Schalke 04 im Endspiel mit 2:1 
besiegten, noch einmal kräf-
tig aufgewertet. Zum vierten 
Mal hintereinander ist die 
Club-Jugend nämlich nur am 
späteren deutschen Meister 
gescheitert: 1976 am FC 
Schalke 04, als es im Halbfi-
nale in der Glückauf-Kampf-
bahn vor 15 000 Zuschauern 
eine 0:2-Niederlage gab, bei 
der Schiedsrichter Schröder 
(Lahnstein) kräftig mitgehol-
fen hatte. Das Rückspiel en-

__1-.. --• _r_I___ - •- i---. 

Szenen aus dem ersten Spiel in Waldhof gegen den SVW. Dreimal scheitern die 
Clubspieler mit ihren Angriffen gegen das Waldhof-Tor. 

Fotos: Gatkiewitsch (3) 

dete damals 3:4. Der Trainer 
hieß schon damals Günter 
Gerling. 
Im Jahr darauf schwang 

Joe Zenger das Zepter. Im 
Viertelfinale war der MSV 
Duisburg Endstation. 1979 
dann scheiterte die Truppe - 
nun wieder unter der Regie 
Günter Gerlings - erst im 
Finale mit 1:2 an den Stuttgar-
ter Kickers. Heuer nun war 
wieder der spätere Titelträ-
ger, der SVW Mannheim, die 
Endstation. 
Nicht nur diese Tatsache 

wirft ein treffendes Licht auf 
die ausgezeichnete Nach-
wuchsarbeit im „Neuen 
Zabo". Allein die nun ein 
Jahrzehnt andauernde Vor-
herrschaft in Bayern spricht 
Bände. In den 70er Jahren 
konnte nur Bayern München 
(1972) und der FC Augsburg 
(1978) dem 1. FCN einmal den 
Titel streitig machen. Welch 
eine Bilanz, wenn man be-
trachtet, welche enormen An-
strengungen seit Jahren die 
Bayern, die „Löwen" oder der 
FC Augsburg unternehmen. 
Verantwortlichen wie Spie-
lern kann man nur höchste 
Anerkennung aussprechen! 
Was aber wird nun aus den 

Spielern, die den Vorstoß ins 
Halbfinale 1980 schafften. Wo 
liegen ihre Stärken und 
Schwächen? 
Torhüter Roland Flach war 

einer der Pechvögel der Sai-
son. Vom DFB-Jugendlager 
kam er mit einer Augenver-
letzung zurück, die ihn mona-
telang außer Gefecht setzte. 
Erst in Hamburg schlug für 
ihn wieder die Stunde der Be-
währung. Er hatte in der Sai-
son 78/79 einen riesigen 
Sprung gemacht, ist vor allem 
stark bei Flanken. Günter 
Gerling kann auf ihn auch in 
der nächsten Saison noch ein-
mal bauen. 
Klaus Mösle war als Flach-

Vertreter eine positive Ober-
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In Nürnberg hatte Thomas Brunner mit seinem Schuß Pech. 

raschung. Ursprünglich ein-
mal als Stürmer geholt, ent-
puppte er sich zu einem 
Klasse-Keeper, der sich 
durch nichts aus der Ruhe 
bringen ließ. Daß von drei 
Elfmeterschießen in dieser 
Saison auch drei gewonnen 
wurden, war nicht zuletzt sein 
Verdienst. Daß er gegen Wer-
der Bremen im Kampf um die 
„Deutsche" drei Strafstöße 
abwehrte, war wohl seine 
wichtigste Großtat. 

Ein technisch schon sehr 
reifer Spieler ist Rechtsver-
teidiger Sitirios Tzes. Mit sei-
ner Cleverneß erreicht er 
mehr Wirkung als mancher 
Spieler, der wesentlich mehr 
„ackert". Tzes hat ein gutes 
Auge, ist ein spielender Ver-
teidiger und sollte sich daher 
auch in der Amateurelf, in die 
er nun ebenso wie Mösle 
wechselt, auf Dauer durchset-
zen. 

Klaus Meixner, Außenver-
teidiger auf der anderen 
Seite, ist vom Typ her ein 
anderer Spieler: unkompli-
ziert, schwer auszurechnen, 
immer auch für ein Tor gut, 
nicht zimperlich. Auch er 
setzt seine Laufbahn in der 
Amateurelf fort und ist prak-
tisch auf allen Posten im Feld 
einzusetzen. 

Ein großes Talent wächst 
mit Reiner Geyer heran, der 
auch in der nächsten Saison 
noch in der Jugend spielen 
darf. Beim Turnier in Bellin-
zona setzte er sich endgültig 
auf der verantwortungsvollen 
Libero-Position durch. Gün-
ter Gerling setzte also viel 
Vertrauen in den Jüngsten 
der Truppe, das dieser auch 
rechtfertigte. Bemerkenswert 
auch seine Schußstärke. 

Ober Alois Reinhardt viel 
zu sagen, hieße Wasser in die 
Pegnitz gießen. Durch seine 
internationalen Einsätze 
wurde er bekannt und ge-
wann viel an Erfahrung. Im 
Laufe des Jahres mauserte 
sich der brillante Kopfball-
spieler zu einer der großen 
Persönlichkeiten der Mann-

schaft. Er wird bekanntlich 
Lizenzspieler. 

Ein wenig Wirbel gab es in 
den letzten Wochen um Tho-
mas Brunner, der eine Offerte 
von Borussia Mönchenglad-
bach vorliegen hatte, nun 
aber doch im „Neuen Zabo" 
bleibt. Er wird weiterhin in 
der Jugend spielen, wünscht 
sich aber, mit den Lizenzspie-
lern trainieren zu können. Zu 
Saisonbeginn lag er wegen ei-
ner in einem DFB-Testspiel 
erlittenen Knöchelverletzung 
lange auf Eis. Doch mit dem 
ihm eigenen Willen wurde er 
schneller als erwartet wieder 
fit, absolvierte einige Länder-
spiele und schien etwa im 
März kräftemäßig etwas 
überfordert. 

In den letzten Monaten aber 
erlebten wie wieder den „al-
ten" Thomas Brunner, ener-
giegeladen, ehrgeizig, kaum 
zu bremsen. Daß er weiterhin 
für den Club spielt, ist von 
nicht einzuschätzender Be-
deutung. Daß er auch als Per-
sönlichkeit weiter wuchs, 
zeigt allein die Tatsache, daß 
ihn Günter Gerling nach 
Klaus Suchaneks Verletzung 
mit der Spielführeraufgabe 
betraute. 
Werner Baude schaffte im 

Verlauf dieser Saison den 
Sprung in die erste Mann-
schaft und erspielte sich einen 
Stammplatz, auch wenn Gün-
ter Gerling zuletzt einige 
Male aus taktischen Gründen 
auf ihn verzichtete. Rein fuß-
ballerisch ist Baude wohl ei-
nes der größten Talente die-
ser Truppe, ein Dribbler, ein 
Mann, der ein hervorragen-
des Auge besitzt und herrli-
che Pässe schlagen kann. 
Physisch muß er sich noch 
weiterentwickeln. Er spielt 
noch ein Jahr in der Jugend. 

Hermann Maierhofer ent-
wickelte sich im letzten Sai-
sondrittel zu einem sehr wert-
vollen Spieler, der vorher 
kaum zum Zug gekommen 
war. Er schaffte den Durch-
bruch in Bellinzona und war 
seither kaum noch aus dem 

Team wegzudenken. Leider 
verläßt er den Club in Rich-
tung A'mberg. Ebenfalls den 
Club verlassen wird übrigens 
„Edelreservist" Manfred 
Weinzierl. 
Auf verschiedenen defensi-

ven Positionen wurde auch 
Klaus Müller eingesetzt, der 
sich seit seinem Wechsel von 
Singen zum 1.FCN deutlich 
verbessern konnte und auch 
selbstbewußter geworden ist. 
Er wechselt in die Amateur-
abteilung. 
Eine schwere Saison hat 

Michael Wilke hinter sich. Im 
Herbst 1979 gehörte er noch 
dem DFB-Aufgebot beim 
Turnier in Las Palmas an, 
dann warf ihn eine Meniskus-
operation zurück. Zuletzt 
kam Wilke wieder auf Tou-
ren, dessen Stärken das Drib-
bling (wenn es nicht übertrie-
ben wird) und Flanken aus 
dem Lauf sind. Auch er wech-
selt zu den Club-Amateuren. 

Viel Gesprächsstoff lieferte 
Franz Heitzer, an sich der 
Prototyp eines Mittelstür-
mers. Uberragend spielte er 
in Bellinzona und im bayeri-
schen Endspiel, wobei ihn in 

Wilke erzielt nach Vorarbeit von Brunner das 1:0. 

der Schweiz gleich der Ju-
gendmanager Tottenhams 
mitnehmen wollte. Doch 
Heitzer konnte die Form nicht 
ganz konservieren, hätte in 
manchem Spiel läuferisch 
mehr bringen müssen. Den-
noch ist er mit seiner Torge-
fährlichkeit ein unverzicht-
barer Mann, der leider im 
Halbfinalspiel gegen Mann-
heim schnell verletzt wurde, 
was den Club sichtlich 
schwächte. Im Lizenzspieler-
lager wird er sich noch viel 
mehr durchbeißen müssen, 
als das bislang nötig war. Die 
Voraussetzungen bringt er 
alle mit: Keiner kann so ge-
schickt einen Spurt abbre-
chen wie er, nur wenige besit-
zen seinen Antritt und sein 
Kopfballspiel. 
An Linksaußen Martin 

Hermann waren sogar die 
Münchner Bayern interes-
siert, doch auch er wird noch 

ein weiteres Jahr in der Club-
Jugend spielen. Hermann ist 
ein torgefährlicher Außen-
stürmer, der gerade am Sai-
sonende noch einmal glän-
zende Spiele lieferte. Seine 
Stärke ist die Unberechen-
barkeit. Oft zieht er allein 
zum Tor, manchmal setzt er 
auch zum Dribbling an, flankt 
oder paßt das Leder maßge-
recht zurück. 
Bliebe - last not least - 

noch Klaus Suchanek, der in 
der neuen Saison als Lizenz-
spieler bei der SpVgg Fürth 
wirken wird. Der Kapitän 
war im Heimspiel gegen Wer-
der Bremen vom Pech ver-
folgt und fiel für den Rest der 
Saison aus. Mit Klaus Sucha-
nek verliert der Club einen 
beispielhaften Kämpfer, der 
als Kapitän in jeder Hinsicht 
Vorbild war. In den beiden 
Spielen gegen den SVW 
Mannheim merkte man, was 
dieser Klaus Suchanek für 
seine Truppe wert war. Wer 
weiß, wie mit ihm alles ausge-
gangen wäre 
Mit Roland Flach, Reiner 

Geyer, Thomas Brunner, 
Werner Baude und Martin 

Hermann hat Günter Gerling 
einige Korsettstangen für das 
neue Team stehen. Dazu 
kommt sicherlich auch der 
aus Lichtenfels zum 1. FCN 
gestoßene DFB-Auswahl-
spieler Freitag, ein Rechtsau-
ßen. Für den Mittelstürmer 
bieten sich der B-Jugendliche 
Schlerf und der aus Straubing 
zum FCN gekommene Roß-
berger an. 
Die neue Abwehr muß Ger-

ling erst noch zusammenstel-
len. Auf jeden Fall sollte man 
für die neue Saison die Er-
wartungen auf ein vernünfti-
ges Maß zurückschrauben. 
Was die Club-Jugend in den 
letzten Jahren an Erfolgen 
ansammelte, ist fast schon 
unheimlich. Darüber sollte 
man sich freuen, doch darf 
dies nicht zur Belastung wer-
den. Auch die Konkurrenz 
schläft nämlich nicht! 

Wolfgang Haala 
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Rückblende auf die 
Waldhof-Begegnungen 

Nach dem mehr als leichten 
Einzug unter die letzten Vier 
im Kampf um die deutsche A-
Jugend-Meisterschaft durch 
die Siege über Concordia 
Hamburg (7:0 und 6:0) war 
man sich im Lager der Club-
Jugend darüber im klaren, 
daß im Halbfinale mit dem 
SVW Mannheim ein ungleich 
schwererer Gegner warten 
würde. 
„Die Mannheimer stellten 

schon in der letzten Saison 
eine ausgezeichnete Mann-
schaft", erinnerte Trainer 
Günter Gerling an das Jahr 
der Club-Vizemeisterschaft, 
in dem der Waldhof-Nach-
wuchs nach einem 0:0 im Hin-
spiel durch ein 2:0 im „Neuen 
Zabo" aus dem Wettbewerb 
katapultiert werden konnte. 
Und Gerling wußte natürlich 
auch, daß im Waldhof-Team 
dieser Saison noch sieben (!) 
Spieler aus der letztjährigen 
Mannschaft standen. 
Ein überaus schwerer Brok-

ken also, zumal sich DFB-
Jugendnationalspieler wie 
Hahn, Kispert und Emig in-
nerhalb eines Jahres natür-
lich noch weiterentwickeln 
konnten. Doch Gerling hielt 
es mit'der Devise, die er schon 
vor dem Beginn der Spiele um 
die „Deutsche" ausgegeben 
hatte: „Wir werden alles ge-
ben, um möglichst weit zu 
kommen". Man fuhr also mit 
Respekt, nicht aber mit Angst 
nach Baden. 
Nach der Vorbereitung im 

Lorscher Hotel „Sandhas", 
schon öfter beliebtes Quartier 
des 1. FCN in diesem Raum, 
erwartete den Club-Nach-
wuchs - wie auch im Vorjahr 
- ein „heißer Tanz" im Wald-
hof-Stadion. Die 4500 Zu-
schauer standen nämlich wie 
ein Mann hinter ihren „Wald-
hof-Buben", die angesichts 
dieser frenetischen Anfeue-
rung einmal mehr über sich 
hinauswuchsen. 
Jedenfalls hatten die 

Schützlinge von Kurt Kob-
berger - die Frau des frühe-
ren Liga-Torhüters und jetzi-
gen Jugendtrainers ist Ju-
gendleiterin, der Sohn Mann-
schaftsbetreuer - einen 
Blitzstart. Schon in der 3. Mi-
nute traf Mittelstürmer Emig 
den Pfosten, und auch weitere 
Chancen der Gastgeber wur-
den ohne Flurschaden über-
standen. 
Wie ein Blitz aus heiterem 

Himmel schlug dann jedoch 
das überraschende und wert-
volle 1:0 für den Club ein: 
Nach einem Mißverständnis 
in der Waldhof-Abwehr hob 
Franz Heitzer das Leder ge-
konnt über Torhüter und Ka-
pitän Uwe Zimmermann ins 
Waldhof-Gehäuse. Doch wer 
geglaubt hatte, die Badenser 
würden nach diesem Rück-

stand in der 10. Minute ihr 
Konzept verlieren, sah sich 
getäuscht. Zwar wirkte der 
Club nun optisch wesentlich 
effektvoller als in den An-
fangsminuten und hatte 
durch Wilke und Hermann 
auch zwei weitere gute Chan-
cen, die Waldhöfer aber spiel-
ten weiter ihren Stil: schnell, 
beweglich. 
Die Früchte ihrer Bemü-

hungen blieben nicht aus: 

suchten immer wieder Ge-
genangriffe zu inszenieren 
und hatten dabei in Thomas 
Brunner die überragende 
Spielerpersönlichkeit in ih-
ren Reihen. 

Thomas Brunner war es 
auch, der das Tor zum Finale 
wieder aufstieß, als es gerade 
vor den Nürnbergern ins 
Schloß zu fallen drohte. Nach 
dem einzigen (allerdings gra-
vierenden) Fehler des anson-
sten sehr sicher wirkenden 
Reiner Geyer war Egbert 
Zimmermann in der 60. Mi-
nute gerade das 3:1 für die 
Waldhöfer gelungen, als Mar-
tin Hermann seinen Kapitän 

Vor dem Jugendspiel gegen Waldhof standen die Zuschauer am Neuen Zabo 
Schlangen. 

Schon in der 20. Minute 
prallte ein plazierter Schuß 
Emigs von der Innenkante des 
Pfostens ins Club-Gehäuse; 
und nur elf Minuten später 
brachte Kispert mit einem 
Distanz-Schuß die Gastgeber 
gar mit 2:1 in Front. 

Doch auch die Nürnberger 
zeigten, daß sie durch Gegen-
treffer so schnell nicht aus der 
Ruhe zu bringen sind. In die-
ser Spielphase bewährte sich 
- wie später auch nach dem 
3:1 -‚ daß die Nachwuchskik-
ker um Günter Gerling eben 
doch schon einige Erfahrung 
gesammelt haben. Sie ver-
steckten sich nach dem SVW-
„Doppelschlag" nicht, ver-

in 

mit einer Maßflanke bediente 
und Brunner das Leder im 
Stil eines Klassemannes aus 
der Luft volley in die Ma-
schen hämmerte. Den Mann-
heimer Fans waren erst ein-
mal die „Zugabe"-Rufe ver-
gangen 

Und hätte sich Bundesliga-
Schiedsrichter Engel aus 
Reimshach (Saar) kurz vor 
dem Ende nicht als Heim-
schiedsrichter entpuppt - die 
Club-Jugend hätte wohl auch 
noch das angestrebte Remis 
mit nach Hause gebracht. 
Franz Heitzer war im Straf-
raum nämlich so klar gefoult 
worden, daß selbst der aus 
der Waldhof-Jugend stam-

mende und als Gast anwe-
sende „Europameister" Karl-
heinz Förster bekannte: „Das 
war ein glatter Elfmeter". 
Dennoch: Die Ausgangspo-

sition schien nach der Nieder-
lage mit nur einem Tor Unter-
schied nicht schlecht. Ein sol-
cher Rückstand könnte am 
Valznerweiher - darin waren 
sich Offizielle wie Spieler ei-
nig - schon noch aufgeholt 
werden. Aber schwer wird es 
auf jeden Fall, prophezeiten 
Franz Heitzer und Alois Rein-
hardt, „die Mannheimer sind 
stärker als im Vorjahr". 
Diesen Eindruck hatten 

dann am 6. Juli im „Neuen 
Zabo" auch die rund 4700 zah-
lenden Besucher des Rück-
spiels. Denn gleich in der An-
fangsphase ließen die Gäste 
mit einem Pfosten- und Lat-
tenschuß aufhorchen, und 
erst als auch Klaus Meixner 
nur „Holz" getroffen hatte, 
übernahm der Club deutlich 
das Spielgeschehen. In der 23. 
Minute schien der Weg ins 
Finale denn auch geebnet: 
Nach einem glänzenden Solo 
von Thomas Brunner am lin-
ken Flügel brauchte Michael 
Wilke dessen Zuspiel nur 
noch über die Linie zu drük-
ken. 1:0! Günter Gerlings hei-
ßester Wunsch, seine Mann-
schaft möge das erste Tor er-
zielen, war also in Erfüllung 
gegangen. 
Und - ohne allerdings um-

zukippen - zeigten die 
Mannheimer nach diesem Ge-
gentreffer diesmal durchaus 
Wirkung. Sie kamen nun bis 
zur Pause überhaupt nicht 
mehr dazu, eigene Angriffe zu 
inszenieren, sondern mußten 
sich mit dem abwehrenden 
Part bescheiden. Hätte Tho-
mas Brunner nach einem 
herrlichen Freistoßtrick 
„Marke Gerling" das Leder 
nicht freistehend vor Uwe 
Zimmermann am langen Eck 
vorbeigezogen oder der 
Waldhof-Keeper einen ge-
fährlichen Hermann-Schuß 
passieren lassen - die Baden-
ser wären dem k.o. nahe ge-
wesen. Doch das vielleicht 
entscheidende zweite Tor, das 
dem Club die notwendige Si-
cherheit gegeben hätte, wollte 
einfach nicht fallen. 
Doch wie im Vorspiel, als 

Heitzers 1:0 wie ein Donner-
schlag gewirkt hatte, traf 
auch die Nürnberger ein Blitz 
aus heiterem Himmel. Sekun-
den waren bis zum Pausen-
pfiff noch zu spielen, als die 
Waldhöfer noch einen Eck-
ball zugesprochen bekamen, 
der - geschickt verlängert - 

genau auf dem Kopf von 
Linksaußen Egbert Zimmer-
mann landete. Und der hatte 
keine Mühe, aus kürzester Di-
stanz zum 1:1-Ausgleich ein-
zuköpfen. Jetzt war also der 
SVW wieder Finalist. 

Dabei sollte es auch bleiben. 
Denn nach dem Seitenwech-
sel bemühten sich die Ger-
ling-Schützlinge zwar red-
lich, doch der Schock des 
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Ausgleichtores saß tief und 
wurde nicht mehr überwun-
den. In diesen zweiten 40 Mi-
nuten wurde zu wenig an das 
vorher sehenswerte Kombi-
nationsspiel gedacht, ver-
suchten es die meisten Ak-
teure mit der Brechstange. 
Doch die Waldhöfer, nun 

nur noch aufs Toreverhin-
dern bedacht, hatten bei die-
sen übertriebenen Einzelakti-
onen ein leichtes Spiel. Sie 
konnten abwarten, bis sich 
mal dieser und mal jener 
Club-Jugendliche festlief. 
Ausnehmen muß man von 
dieser Kritik Thomas Brun-
ner und Alois Reinhardt, die 
sich Bestnoten verdienten. 
Trainer Günter Gerling, der 

nach dem Abpfiff spontan 
seinem Kollegen Kurt Kob-
berger gratulierte, zeigte sich 
als fairer Verlierer: „Wenn 
man beide Spiele unter dem 
Strich betrachtet, dann waren 
die Mannheimer um dieses 
eine Tor besser". 

Einen bedauerlichen Zwi-
schenfall hatte es bereits in 
der 4. Minute dieses erfreulich 
fairen Halbfinalspiels gege-
ben: Schiedsrichter Winfried 
Walz aus Waiblingen blieb 
nach einem kurzen Antritt 
wie angewurzelt stehen und 
fiel dann zu Boden. Diagnose: 
Achillessehnenabriß. Walz 
wurde sofort in die Erler-Kli-
nik eingeliefert und dort ope-
riert. 
Die Spielleitung übernahm 

der Nürnberger Unpartei-
ische Kurt Engelhard, der 
vorher als Linienrichter fun-
giert hatte und die Partie ein-
wandfrei über die Zeit 
brachte. Da es sich bei Win-
fried Walz bereits um den 
dritten Abriß der Achilles-
sehne handelte, ist seine wei-
tere Schiedsrichterkarriere 
mehr als ungewiß. Die „Club-
Revue" wünscht dem sympat-
hischen Pfeifenmann auf je-
den Fall eine schnelle Gene-
sung. Wolfgang Haala 

Turnier in Salem-Bodensee 

Fast schon traditionsgemäß 
nahm die Club-Jugend auch 
heuer zu Pfingsten wieder am 
internationalen A-Jugend-
Turnier des SV Neufrach/FC 
Rot-Weiß Salem in Salem am 
Bodensee teil. Nach Bellin-
zona und Ibiza bedeutete dies 
in dieser Saison bereits die 
dritte Turnier-Teilnahme, 
doch die Club-Nachwuchs-
kicker sollten die Reise an den 
Bodensee trotz des „nur" 
fünften Platzes nicht bereuen. 
Denn einmal mehr gaben sich 
die Ausrichter alle nur er-
denkliche Mühe und boten 
eine Veranstaltung, die wie 
am Schnürchen ablief. 
Zunächst zum sportlichen 

Teil: Für Trainer Günter Ger-
ling ging es in Salem weniger 
um Siege und Plätze, als viel-
mehr um die Lösung einiger 
noch offener Fragen hinsicht-
lich der Mannschaftsforma-
tion für die Spiele um die 
deutsche A-Jugend-Meister-
schaft. 
Allerdings war natürlich 

nicht eingeplant, daß das ers-
te Turnierspiel gegen die DJK 
Konstanz mit 1:2 verloren 
ging. Denn diese Niederlage 
glich einem schlechten Witz, 
kamen die Konstanzer doch 
im Verlauf der 2x20 Minuten 
nicht mehr als fünfmal über 
die Mittellinie. Trotz ihres 
aufopferungsvollen Kampf-
geistes hätte der Sieger also 
nur 1. FCN heißen dürfen, 
doch wurden einfach zu viele 
gute Chancen ausgelassen. 
Das Fehlen von Franz Heit-

zer - er war an diesem Wo-
chenende mit der Lizenzspie-
lereif unterwegs - konnte al-
lein keine Begründung dafür 
sein. Vielleicht hatte man den 
Gegner etwas unterschätzt, 
nachdem dem ausgezeichne-
ten Klaus Suchanek mit ei-

nem Gewaltschuß die pro-
grammgemäße 1:0-Führung 
schon nach sieben Minuten 
gelungen war. Als Konstanz 
dann ausglich und sogar in 
Führung ging, schlug das 
Brechstangenprinzip - wie 
so oft im Fußball - fehl. Den-
noch war erfreulich, daß über 
weite Strecken ausgezeichnet 
über die Flügel gespielt 
wurde, wobei sich vor allem 
Hermann hervortat. 
Dieses 1:2 sollte die einzige 

Niederlage des Club-Nach-
wuchses bleiben. Gegen die 
Frankfurter Eintracht gab es 
im zweiten Gruppenspiel ein 
alles in allem gerechtes 0:0, 
denn der Club hatte zwar wie-
der einige gute Chancen (si-
cherlich sogar die besseren), 
aber auch Mösle mußte einige 
Male fest zupacken. 
Ein 1:1-Unentschieden gab 

es auch im dritten Gruppen-
spiel gegen den späteren Tur-
niersieger Birmingham City, 
der zweifellos auch die beste 
Turniermannschaft stellte. 
Der Club verdiente sich dieses 
Remis im wohl besten Tur-
nierspiel sehr redlich. Martin 
Hermann war es, der mit ei-
nem herrlichen Schuß in den 
Winkel das 1:1-Ausgleichtor 
erzielte. 
Aufgrund der Auftaktnie-

derlage blieb trotz guter Lei-
stungen, die etwa die von 
Ibiza weit übertrafen, nur das 
Finale um die Plätze fünf und 
sechs. Gegner war ADO Den 
Haag. Und was sich schon in 
den vorhergehenden Spielen 
angedeutet hatte, wurde im 
Finale Realität: Wenn der 
Club seine Chancen ausnut-
zen kann, ist er bei diesem 
Turnier kaum zu besiegen. 
Diesmal hatten die Club-
Stürmer ihr Visier tatsächlich 
besser eingestellt - vor allem 

‚ 

Schiedsrichter Winfried Walz im Pech. Achillessehnenriß! Er wird vom Platz 
getragen. Fotos: Schmidtpeter (4). Gatkiewitsch (2) 

Linksaußen Martin Her-
mann, der gleich dreimal ins 
Schwarze traf und sich mit 
vier Treffern den Preis für 
den besten Torschützen des 
Turniers sicherte. 

Tor Nummer vier gegen die 
Holländer steuerte der B-Ju-
gendliche Horst Schlerf bei, 
der sich über seinen ersten 
wichtigen Treffer in der 1. Ju-
gend sicherlich riesig freute. 
Eine schöne Abrundung des 
sportlichen Teils aus Nürn-
berger Sicht war die Tatsa-
che, daß der Fairneßpreis in 
die Noris ging. 

Man kann über das Turnier 
von Salem nicht berichten, 
ohne auch auf den Rahmen 
einzugehen. Wie schon in den 
Vorjahren war die Veranstal-
tung glänzend organisiert. 
Ober 150 freiwillige Helfer des 
nur 250 Mitglieder zählenden 
Vereins waren über die 
Pfingsttage fast ständig im 
Einsatz, um den Mannschaf-
ten den Aufenthalt so ange-
nehm wie nur irgend möglich 
zu gestalten. 

Man darf den Organisato-
ren um den 1. Vorsitzenden 
Edwald Noile und den be-
währten Turnierleiter Alois 
Karrer ohne Übertreibung 
bescheinigen, daß sie im Or-
ganisieren „Weltmeister" 
sind. Dies betrifft einmal die 

Verpflegung der Mannschaf-
ten, die wieder für alle Teams 
im neben dem Sportplatz ge-
legenen Gemeindehaus 
durchgeführt wurde. In eige-
ner Regie übrigens, denn noch 
immer schlachten die Sale-
mer aus diesem Anlaß selbst, 
bereiten und servieren die 
Speisen, ohne einen Pfennig 
Unkosten zu verursachen. 

Ebenso glänzend funktio-
nierte die Organisation des 
Bierzelt-Betriebs, aus dem 
man einen mächtigen Gewinn 
erzielte. Auch dort arbeiten 
nur freiwillige Helfer. Zu er-
wähnen ist auch der Empfang 
der Gemeinde Salem, bei dem 
ein kaltes Büfett und Wein 
gereicht wurden und wo sich 
die Vertreter der einzelnen 
Vereine erstmals näherka-
men. 

Last not least soll noch die 
Unterbringung der Mann-
schaften beschrieben werden. 
Alle Teams wohnten in einem 
Freizeitzentrum unter einem 
Dach. Dabei stand je vier 
Spielern ein Doppel-Appar-
tement mit Wohnzimmer zur 
Verfügung. Eine tolle Sache 
also. Noch toiler aber war der 
Nebeneffekt: Da alle in einem 
Haus wohnten, kam es zu 
Kontakten zwischen Spielern 
und Funktionären der ver-
schiedensten Mannschaften, 
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wie sie der Schreiber dieser 
Zeilen bislang noch nirgends 
erlebte. 
Da saßen beispielsweise die 

Club-Offiziellen Johanni, 
Gerling und Roth mit Stutt-
garts VfB-Jugendleiter Rein-
hold Zech zusammen. Da 
plauschten die Stuttgarter 
mit der Frankfurter Mann-
schaftsführung um Co-Trai-
ner Dieter Schulte (jetzt 
SpVgg Fürth) und Jugend-
trainer Witzenrath. Und dann 
trafen sich die Nürnberger 
mit den Frankfurtern, die 
Stuttgarter mit den Schal-
kern. Viele Neuigkeiten wur-
den ausgetauscht, viele Ge-
danken entwickelt. Karrers 
Mut, dieses Projekt in Angriff 
zu nehmen, hat sich mehr als 
nur gelohnt. Schon heute darf 
man sich auf das nächste Jahr 
freuen. 
Club-Jugendleiter Rudolf 

Johanni, Stuttgarts (haupt-
amtlicher!) Jugendleiter 
Reinhold Zech und der jetzige 
Fürther Coach Dieter Schulte 
gaben über das Turnier in Sa-
lem ein übereinstimmendes 
Urteil ab: „Eines der besten in 
Deutschland". Dem ist nichts 
hinzuzufügen, außer, daß 
auch den Salemern eben 
nichts in den Schoß fällt. 
Denn Alois Karrer kümmert 
sich um alles - und als Kritik 
an den Schiedsrichtern laut 
wurde, dauerte es keinen Tag, 
bis eine Sitzung der Offiziel-
len mit dem Schiedsrichter-
Einteiler arrangiert war. Den 
verdienten Lohn für die Mü-
hen durften die Salemer mit 
einem glänzenden Besuch an 
allen Tagen ernten. 

Wolfgang Haala 
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Nachbetrachtung 
zum 

Spielj ahr79/80 
Zieht man das Resümee für 

das Spieljahr 79/80, so kann 
man dies als sehr erfolgreich 
bezeichnen: 
A-Jugend: Unter den letz-

ten Vier bei der deutschen A-
Jugend-Meisterschaft. 
B-Jugend: Bayerischer Vi-

zemeister. 
C-Jugend: Bayerischer Vi-

zemeister. 
D-Jugend: Kreismeister 

von Nürnberg/Fürth sowohl 
auf dem Feld als auch in der 
Halle. 
E-Jugend: Kreismeister 

von Nürnberg/Fürth sowohl 
auf dem Feld als auch in der 
Halle. 

F-Jugend: Vizemeister in 
der Kreismeisterschaft. 
Zieht man in Betracht, daß 

bei der D-, E- und F-Jugend 
der Kreismeister der höchste 
zu erreichende Titel ist, so 
haben diese Mannschaften 
die Saison erfolgreich been-
det. 
Auch zahlreiche Turniere 

konnten unsere Mannschaf-
ten erfolgreich bestreiten. 
Greifen wir stellvertretend 
den 1. Platz der A-Jugend 
beim 40. Internationalen 
Osterturnier in Bellinzona 
sowie den Gewinn des Hei-
ner-Stuhlfauth-Pokals unse-
rer C-Jugend heraus. 

Endspiel um die bayerische 
B-Jugend-Meisterschaft 

1. FCN - TSV 1860 München 

Beim Endrundenturnier 
um die bayerische Meister-
schaft der B-Jugend blieben 
Überraschungen aus. Die Fa-
voriten 1. FCN und 1860 Mün-
chen qualifizierten sich er-
wartungsgemäß für das Fi-
nale. 

Ein Teilnehmerfeld be-
kannter Namen raufte sich 
schon Wochen vorher um die 
Fahrkarten zum Endrunden-
turnier im niederbayerischen 
Städtchen Abensberg. 1. FCN, 
1860 München, FC Amberg 
und TSV Natternberg waren 
die vier Endrundenteilneh-
mer. 

I. FCN - FC Amberg 6:2 
Im Spiel am Samstag er-

zielte unsere B-Jugend mit 6:2 
ein klares Resultat. Unsere 
Mannschaft machte den Ein-
druck, als hätte sie diesen 

Sieg locker erreicht und noch 
nicht alle Trümpfe ausge-
spielt. 
Nach 16 Minuten hieß es 2:0, 

dann schlich sich ein gewisser 
Schlendrian ein, der den FC 
Amberg recht gut ins Spiel 
kommen ließ. Der Amberger 
Aufwind dauerte aber nur 
drei Minuten, als ihnen Mitte 
der zweiten Halbzeit der An-
schlul3treffer gelang. Aber 
kurz darauf brachte ein von 
uns verwandelter Freistoß 
das 3:1 und die wichtige Vor-
entscheidung. Der Wider-
stand der Amberger war da-
mit gebrochen. 
Nachdem die Buben vom 

TSV 1860 München den TSV 
Natternberg mit 8:1 niederge-
kantert hatten, war das End-
spiel - wie von den Experten 
vorausgesagt - 1860 gegen 1. 
FCN. 

Vier Minuten entschieden 
das Endspiel 

Beim Endspiel gab es eine 
blasse erste Halbzeit. In der 
zweiten Hälfte wurde ein we-
sentlich besserer Fußball ge-
boten. 
Von der ersten bis zur 34. 

Spielminute tat sich nicht viel 
Erregendes. Mittelfeldge-
plänkel, wenig echte Tor-
chancen und sehr viel Taktik 
prägten diese Minuten, die 
Deckungsaufgaben wurden 
auf beiden Seiten gut gelöst. 
Unser Schwenk lieferte gegen 
den Nationalspieler Herbert 
Waas eine hervorragende 
Partie. 

In der 35. Minute faßte sich 
unser Neuzugang Thomas 
Roßberger ein Herz und er-
zielte mit einem Flachschuß 
aus 20 Metern das 1:0. Zu Be-
ginn der zweiten Halbzeit er-
griffen die Münchner die Ini-
tiative. Innerhalb von drei 
Minuten erzielten sie dabei 
zwei Treffer. Die waren dann 
auch schon die Entscheidung! 

In den letzten zehn Minuten 
wollten es unsere Buben zwar 
noch einmal wissen. Eingelei-
tet wurde dieser Schlußspurt 
durch eine glänzende Aus-
gleichschance, als Thomas 

Roßberger gut freigespielt 
wurde, aber knapp über das 
Tor schoß. Kurz darauf pas-
sierte Horst Schlerf das glei-
che Mißgeschick. 

Der Bayern-Titel ging dem-
nach nach München. Dazu 
eine ehrliche Gratulation! 

Vergessen sollte man aber 

trotz allem nicht, daß mit dem 
Zwillingsbruder unseres 
Schwenk ein äußerst wichti-
ger Mann fehlte. Der Mann-
schaft, Trainer Fritz Engel-
hardt und dem Betreuer Jür-
gen Meier gilt unser Glück-
wunsch zur Erringung der 
bayerischen Vize-Meister-
schaft! Auf ein Neues! 

C-Jugend bayerischer Vizemeister 

Unglücklich mit 1:0 unterla-
gen unsere Buben dem Nach-
wuchs des TSV 1860 München. 
Spannung war eigentlich 
kaum Trumpf bei der End-
runde der bayerischen Schü-
lermeisterschaft des Jahres 
1980. Die beiden Favoriten 
1860 München und 1. FC Nürn-
berg wurden zunächst in der 
Vorschlußrunde dieses auf 
zwei Tage aufgeteilten End-
turniers in Rödental bei Co-
burg ihrer Rolle gerecht. Es 
wäre eine Sensation gewesen, 
hätte das Finale anders als „60 
- Club" geheißen. 
Im Spiel am Samstag war 

der Gegner unserer Buben 
der oberfränkische Abonne-
ment-Meister SpVgg Bay-
reuth. 
Nach einem schnellen Füh-

rungstreffer unseres Dieter 
Tessmann folgte eine Drang-
periode der Oberfranken, die 

aber durch Unterstützung der 
Torlatte gut überstanden 
wurde, so daß wir mit einem 
1:0-Vorsprung gegen die stän-
dig stürmenden Bayreuther 
in die Halbzeit gehen konn-
ten. Schließlich gelang den 
Wagnerstädtern doch durch 
einen verwandelten Freistoß 
der Ausgleich. Aber gleich im 
Gegenzug konnte unser Wolf-
gang Erhart die erneute Füh-
rung erzielen. 

Nun hatte unsere C-Jugend 
endlich ihren Spielrhythmus 
gefunden. Nachdem Bay-
reuth nun seine Abwehr öff-
nen mußte und dies ein gefun-
denes „Fressen" für unsere 
beiden flinken Außenstürmer 
Ralf Pahle und Wolfgang 
Hiittner war, die auch die 
restlichen drei Tore erzielten, 
war der Einzug in das End-
spiel gesichert. 

Ein Spiel mit viel Kampf und Taktik 

Sagen wir es ruhig: Die 
Taktik bestimmte den Ablauf 
im Endspiel um die C-Ju-
gend-Meisterschaft des Jah-
res 1980. Schon vorher mußte 
man als Kenner der Szenerie 
freilich mutmaßen, daß da 
Fußball nicht nach dem Vor-
satz, guten und gefälligen, 
technisch guten Fußball zu 
bieten, gespielt würde, son-
dern, daß von vornherein etli-
che „Sicherungen" in den Pla-
nungen der Trainer eine 
große Rolle spielten. 

So war es denn auch: Die 
vermeintlich stärksten Spie-
ler beider Teams, hier Hase!-
beck, da Ehreiser, bildeten ein 
Paar, das sich zwar nichts 
schenkte und wo die Vorteile 
sich abwechselten - für das 
Spiel ihrer Mannschaften 
freilich fielen beide Spieler 
zwar nicht ganz aus, prägen 
konnten sie es dennoch nicht. 
Unsir Kapitän Tessmann, der 
wohl in erster Linie als Spiel-
macher und Anspielstation 
seiner Mannschaft gedacht 
war, wurde im wahrsten 
Sinne des Wortes zugedeckt. 

Freilich in einer Manier, die 
mit normaler und eigentlich 
erwünschter Manndeckung 
nicht mehr viel zu tun hatte. 
Bewacher Mergler tat von 
Anfang an entschieden zu 
viel, um die ihm gestellte Auf-
gabe zu lösen. Verbissene 

Zweikämpfe, Hektik, Strei-
tigkeiten, Wortgefechte wa-
ren die Folge - begünstigt 
durch eine - leider muß das 
gesagt werden - schwache 
Schiedsrichter-Leistung. 
Herr Glaw, ansonsten Refe-

ree in der zweithöchsten bun-
desdeutschen Spielklasse, 
brachte an diesem Tag sehr 
wenig Fingerspitzengefühl 
für den Umgang mit 14jähri-
gen mit, zum anderen war er 
in der wichtigen Anfangs-
phase leider nicht zu konse-
quenten Entscheidungen 
(auch im Bereich der persön-
lichen Strafen) bereit. 
Einen Freistoß für die 

Münchner verpaßten etliche 
Münchner Stürmer und 
Nürnberger Abwehrspieler, 
ehe der Ball im Tor landete. 
Fast im Gegenzug rekla-
mierte unsere Mannschaft 
nach einer harten Strafraum-
Attacke, genauso wie bei zwei 
weiteren glasklaren Situatio-
nen, der Schiedsrichter-Pfiff 
blieb aus. Dieses eine geschil-
derte Tor bedeutete den Sieg 
für die Sechziger. 
Die Mannschaft, Trainer 

Max Weeger und Betreuer 
Heinz Spangler kann man nur 
beglückwünschen zu ihrer 
Leistung. Wie heißt es so 
schön? Spielen alleine genügt 
nicht - man braucht auch das 
Quentchen Glück, um als Sie-
ger vom Platz zu gehen. 
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Zu schön gewesen... CI-Jugend weiterhin erfolgreich 

Unser Club-Freund Hermann 
Weber aus Neckarsteinach 
schrieb am 7. Juli 1980 fol-
gende Zeilen: 
Lieber Herr Johanni! 
Es hat nicht sollen sein! 

Aber - ein Beinbruch ist es 
nicht. Ich hoffe, daß keine 
Weltuntergangsstimmung 
herrscht. Es wäre ja auch zu 
schön gewesen. Bundesliga-
und Bayernliga-Aufstieg und 
eventuell deutscher Meister! 
Die Euphorie ware nicht mehr 
zu dämpfen gewesen. 
Wichtig ist, daß die erfolg-

reiche Jugendarbeit bei unse-
rem Club fortgesetzt wird und 
daß Sie und Herr Gerling und 
das Team zusammenbleiben! 
Wichtig ist, daß der Club in 
der Jugendarbeit weiterhin 

führend bleibt und jedes Jahr 
mit dabei ist. In dieser Rich-
tung wird doch eine nicht zu 
unterschätzende Jugendar-
beit geleistet, die gar nicht 
genug gewürdigt werden 
kann. 
Der Staat müßte dankbar 

sein, daß die Vereine diese 
Jugendarbeit leisten, wo er 
auf der anderen Seite unge-
heure finanzielle Mittel zur 
Verfügung stellen muß, urn 
Jugendliche wieder aufs 
rechte Geleis zu bringen. 
Auf jeden Fall bin ich stolz, 

daß beim Club dank Ihrer 
Mithilfe Vorbildliches gelei-
stet wird, und das möge so 
bleiben! 

Mit Club voraus! 
Ihr Hermann Weber 

Stuhlfauth-Pokal 
an C-Jugend 

Nach der denkbar unglück-
lichen Niederlage im bayeri-
schen Endspiel reichte es für 
die C-Jugend des. 1. FC Nürn-
berg dach noch zu einem wei-
teren Titel in dieser Saison. 
Durch eine 2:0-Erfolg über die 
Vertretung des Post SV Nürn-
berg brachte der FCN-Nach-
wuchs den Stuhifauth-Pokal 
für ein Jahr in seinen Besitz. 
Auf der gepflegten Anlage 

des ESV West mußten die 
„Jung-Cluberer" zu keiner 
Phase um den Gewinn dieser 
begehrten Trophäe zittern. 
Gegen die körperlich deutlich 
unterlegenen „Posterer" er-

'E - 

griff man von Beginn die Ini-
tiative, ohne dabei aber durch 
gelungene Spielzüge oder gut 
herausgearbeitete Torraums-
zenen zu glänzen. Die Ent-
scheidung zu Gunsten des ho-
hen Favoriten fiel bereits im 
ersten Durchgang. Ausge-
rechnet der kleinste in den 
Reihen des Clubs, Linksau-
ßen Hüttner, avancierte 
durch zwei Treffer zum 
„Matchwinner". 

1. FC Nürnberg: Baron 
Thar, Fuchs, Haseibeck, Loit-
meier, Tessmann (43. Frauen-
holz), Klaus, Klein, Pahle, Er-
hardt (57. Werner), Hüttner. 

Club-Kapitän Dieter Tessmann (links) erhielt aus der Hand von Stadtrat und 
langjährigen Vizepräsident des 1. FCN. Herbert Wartha, den Heiner-Stuhlfauth-
Pokal überreicht. Foto: Schmidtpeter 

Zunächst einige Ergebnis-
Nachträge: 19. 4.: gegen ESV 
Rangierbahnhof 9:0, 20. 4.: 
Jura- Auswahl 4:1; 26.4.: BSC 
Berngau 3:3; 27. 4.: 
TSV/SpVgg Roth 3:0; 3. 5.: 
MTV Fürth 6:1, 31. 5.: SV 
Maiach 8:1 (Stuhifauth-Po-
kai), 4. 6.: Jura-Auswahl 3:3; 
26. 6.: MTV Fürth 6:0 (Stuhl-
fauth-Pokal); 1. 7.: FC Stein 
8:0 (Stuhifauth-Pokal). 
Nachdem das Endspiel um 

die Bezirksmeisterschaft am 
10.5. gegen VfL Nürnbergklar 
mit 5:0 gewonnen, und das 
Internationale Pfingst-Tur-
flier in Nienberge bei Münster 
mit einem beachtlichen 3. 
Platz abgeschlossen wurde, 
(Feyenoord Rotterdam 6:0, 

Borussia Münster zweimal 
3:0, Eintracht Rheine 1:0, DJK 
Nienberge 4:0, Ajax Amster-
dam 0:3) fand am 7. 6. das 1. 
Zwischenrundenspiel um die 
Bayerische C-Jugendmei-
sterschaft beim Niederbayri-
schen Meister SpVgg Lands-
hut statt. 
Unsere „C 1" bestimmte 

eindeutig das Geschehen und 
behielt mit 5:0 (4:0) die Ober-
hand. Tore: 1:0 Fuchs (Elfme-
ter), 2:0 und 3:0 Erhart, 4:0 
Fraunholz, 5:0 Hüttner. 
Das Rückspiel am 21. 6. im 

Neuen Zabo lief weniger gut. 
Trotz eines 3:1-Sieges waren 
große Schwächen in der zwei-
ten Halbzeit nicht zu überse-
hen. 

Einmal mehr schlug sich die „C 1" mit Bravour. Stehend von links: Heinz 
Spangler, Dieter Tessmann, Stefan Thar, Thomas Haselbeck, Markus Raith-
meier, Ralf Pahle, Armin Fuchs, Wolfgang Erhart, Max Weger, Adolf Doll. - 

Sitzend von links: Jürgen Schutz, Walter Baron, Fred Klaus, Wolfgang Hüttner, 
Gerald Klein, Michael Murr, Axel Frauenholz. 

„Ende gut, alles gut!" 

Zum Saison-Abschluß er-
rang unsere CI-Jugend die 
vielbegehrte Hemer-Stuhl-
fauth-Trophäe. Im Finale 
hatte der Post SV Nürnberg 
keine Chance und wurde 2:0 
geschlagen. Obwohl keine be-
rauschende Leistung geboten 
wurde, muß unserer Mann-
schaft ein großes Lob gezollt 

werden. Letzlich waren in-
nerhalb von 14 Tagen 6 Spiele 
zu absolvieren. 
Die Entscheidung fiel schon 

in der Halbzeit durch Links-
außen Wolfgang Hüttner, der 
an diesem Tage der agilste 
Spieler war. Zu diesem Po-
kalsieg herzlichen Glück-
wunsch! H. Spangler 

C2-Jugend Turniersieger in Günzenhausen 

Nachdem das letzte Punkt-
spiel in Eibach durch Auslas-
sen vieler Torchancen 2:0 ver-
loren wurde, wurde in der Ta-
belle der 5. Platz erreicht. 
Kreisklasse Gr. 3 

1. FC Stein 16 29:3 

2. ATV Nbg. 16 
3. Tuspo Nbg.2 16 
4. DJK Eibach 16 
5.1.FCN Nbg. 2 16 
6. DJK Falke 16 
.7. VfL Nbg. 2 16 
8. Eintr. Süd 16 
9. TSV Mühlhof 16 

28:4 
20:12 
18:14 
17:15 
15:17 
7:25 
7:25 
3:29 

Auch Lizenzspieler sind über uns krankenversichert Partner 
UERSIIHERUI1GSDIEIIST iRS1H11ER der Firma ARO 

in 
8500 Nürnberg - Telefon Ö9 11 /26 5408/05- Postfach Versicherungsfragen 
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Im Monat Juni bestritt die C 
2-Jugend drei Turniere mit 
wechselndem Erfolg. Erfreu-
licherweise wurde bei dem 
gut besetzten Turnier in Gun-
zenhausen der 1. Platz errun-
gen und der Wanderpokal für 
ein Jahr nach Zabo geholt. 
Dramatisch gestaltete sich 
das Endspiel gegen TSV 04 
Schwabach, das trotz Verlän-
gerung Unentschieden 0:0 en-
dete und durch Elfmeter-
schießen zu unseren Gunsten 
entschieden wurde. 
Ergebnisse: TSV Weißen-

burg C 1 - 1. FCN C 2 0:0, 1. 
FCN C 2 - SpVgg Ansbach 
C 12:0, FV Dittenheim C 1— 1. 
FCN C 2 1:3, TSV 04 Schwa-
bach C 1 - 1. FCN C 2 3:4 (n. 
E.). 
Am letzten Juni-Wochen-

ende gastierten wir in 
Schnaittach. Leider spielte 
der Wettergott nicht mit, so 
daß einige Spiele bei strö-
mendem Regen durchgeführt 
werden mußten. Scheinbar 
hat der Regen auch das not-
wendige Zielwasser verwäs-
sert, denn es konnte lediglich 
der 4. Platz erreicht werden. 
Ergebnisse: 1. FCN C 2 - 

SpVgg Speikern C 1 0:0, 1. 
FCN C 2-1. FC Schnaittach C 
1 1:2, SK Heuchling C 1 - 1. 
FCN C23:0. 

Anschließend folgte das 
schwere Turnier in Feucht 
mit Mannschaften aus Berlin, 
Ingolstadt und Bayreuth. 
Auch hier wurden klare Tor-
chancen ausgelassen, so daß 
das entscheidende Spiel ge-
gen Bayreuth zum Einzug ins 
Endspiel nicht gewonnen 
werden konnte. Dadurch kam 
es zum kleinen Derby gegen 
die Spielvereinigung Fürth, 
das unsere Buben für sich 
entschieden und somit den 7. 
Platz errangen. 
Ergebnisse: SC Uttenreuth 

C 1 — 1. FCN C 2 2:1, 1. FCN C 2 
- FV Wendelstein C 1 2:1, 1. 
FCN C 2— SpVgg Bayreuth C 
1 0:3, SpVgg Fürth C 1 - 1. 
FCN C 21:2. 

Von den nachstehenden 
Freundschaftsspielen ist un-
serer C 2 das Spiel in Wolfs-
berg in guter Erinnerung, wo 
uns der gastgebende Verein 
freundlichst empfing. 
Ergebnisse: 1. FCN C 2 - 73 

Nbg. Süd C 12:3, DJK Bayern 
C 1 - 1. FCN C 2 5:2, Bayern 
Kickers C 1 - 1. FCN C 2 0:6, 1. 
FCN C 2 - 46 Phönix C 1 3:0, 
SpVgg Ost C 1-1. FCN C2O:1, 
SV Wolf sberg C 1-1. FCN C 2 
1:5, ASV Veitsbronn/Siegels-
dorf C 1 - 1. FCN C 2 1:2. 

K. H. Schulz 

C 2-Jugend nach dem Turnier-Erfolg in Gunzenhausen. 

Du-Jugend Gruppenerster 

Mit 16 Siegen aus 18 Spielen 
in der Punkterunde gelang 
die Qualifikation für das 
Halbfinale um die Kreismei-
sterschaft. Fast alle Gegner 
waren D 1-Mannschaften, so 
daß dieser Erfolg umso höher 
zu bewerten ist. 
Wir hoffen, auch das End-

spiel um die Kreismeister-
schaft zu erreichen und uns in 
der nächsten Club-Revue als 
Kreismeister präsentieren zu 
können. Ergebnisse der 
Rückrunde in Kreisgruppe 3: 
1. FCN D II - DJK Falke D I 
4:0, Tuspo Nbg. D II - 1. FCN 
D 11 0:0, 1. FCN D II - SpVgg 
Ost D 12:1, DJK Eibach I - 1. 
FCN 111:0, 1. FCN II -  ASV 
Fürth 1117:0, 1. FCN 11 - Zabo 

Eintracht 16:0, BEN Franken I 
- 1. FCN 11 0:2. 
Endstand Punktespiele: 18 

Spiele, 16 Siege, ein Unent-
schieden, eine Niederlage. 33:3 
Punkte, 88:6 Tore. 
Privatspiel-Ergebnisse: 

Bayern Kickers I - 1. FCN D 
11 4:1, ATV Nbg. I - 1. FCN D 
11 0:1, ESV West I - 1. FCN D 
11 2:2, Buch I - 1. FCN D 11 2:3, 
1. FCN D II - Marach I 2:1, 
Quelle Fürth I - 1. FCN D II 
0:3, 1. FCN D II - ESV West I 
2:0,1. FCN DII — DJK Bayern 
I 0:0. 
Torschützen: Aydin 12, 

Wagner 0. 10, Bechner 5, Ek-
kerlein 5, Beyer 4, Wagner M. 
2, Böhm 1, Lang 1, Merkle 1, 
Jovanovic 1. 

E 1-Jugend: 

Turniersieger und Kreismeister 

In Veitshöchheim am Main, 
unweit der unterfränkischen 
Hauptstadt Würzburg, waren 
wir am 21./22. 6. bei einem E-
Jugend-Turnier auf dem 
Großfeld zu Gast. Es wurde 
mit 11er-Mannschaften ge-
spielt, was für die meisten der 
E-Jugendspieler ein Vorge-
schmack auf die kommende 
D-Saison war. 
Auf dem Weg zum Endspiel 

mußten wir in der Gruppe 2 
gegen 3 Mannschaften antre-
ten und erreichten folgende 
Ergebnisse: 1. FCN - TV 
Helmstadt 7:0, 1. FCN - TSV 
Erlabrunn 2:1, 1. FCN - SV 
Veitshöchheim 0:0. TSV 
Grombühl, Sieger der Gruppe 
1, wurde unser Endspielgeg-
ner. Wir gewannen 2:0 (1:0). 
Bei einem gut organisierten 

Turnier anläßlich der Ein-
weihung der neuen Sportan-
lage des TSV Merkendorf traf 
unsere E 1-Jugend zunächst 
auf den TSV Dinkelsbühl und 
konnte sich mit 7:0-Sieg für 
das Halbfinale qualifizieren. 
Ein 6:0-Erfolg über den Ver-
anstalter TSV Merkendorf, 
brachte uns ins Endspiel. Un-
ser Final-Gegner war die 
SpVgg Fürth, die gegen un-
sere groß aufspielende Mann-
schaft nichts zu bestellen 
hatte und 8:0 besiegt wurde. 
Am 25. Juni standen sich der 

Stadtmeister von Nürnberg, 
1. FCN und MTV Grundig 
Fürth (Stadtmeister von 
Fürth) im Endspiel um die 
Kreismeisterschaft am Club-

platz gegenüber. Bei uns lief 
es an diesem Tag nicht ganz 
nach Wunsch. Ein Zeichen, 
daß auch Fußball-Knirpse 
mit ihren Nerven zu kämpfen 
hatten. Erst als Thomas Zie-
mer auf Vorlage von Thomas 
Müller aus Abseitsposition 
das 1:0 gelang, war der Bann 
gebrochen. 
Der MTV Fürth begann mit 

einem Sturmlauf die zweite 
Halbzeit, aber ein Konter un-
serer Buben ergab das 2:0. Das 
alles entscheidende 3:0 schoß 
Martin Reisig nach Zuspiel 
von Thomas Müller. Der MTV 
Fürth war ein starker Gegner 
und hat unserer Mannschaft 
zu schaffen gemacht. Es spiel-
ten: Marco Schulz; Bern 
Staib, Jürgen Breitinger, 
Thomas Müller, Martin Rei-
sig, Thomas Ziemer, Dirk 
Wehrmeiser, Oliver Heiden-
reich, Markus Kraft. Zur Er-
ringung der Kreismeister-
schaft möchte ich mich im 
Namen des 1. FCN bei allen 
Spielern recht herzlich be-
danken und wünsche denjeni-
gen, die aus der E-Jugend 
ausscheiden für die neue Sai-
son in der D-Jugend alles 
Gute und weiterhin viel Er-
folg. 

Freundschaftsspiele E 2-
und E 3-Jugend: MTV Fürth E 
2— 1. FCN E 20:8, MTV Fürth 
E 3-1. FCN E 30:8, 1. FCN E 2 
- DJK Langwasser E 1 17:0, 
TSV Hemhofen E 1-1. FCN E 
2 1:1. Werner Schätzlein 

Szene aus dem Kreismeisterschafls-Endspiel 1. FCN - MTV Fürth. Auch bei 
den Großen kann es nicht packender zugehen. 

Fi-Jugend Kreis-Vizemeister 

Die Saison 79/80 in der 
Kreisklasse 1 wurde mit dem 
1. Tabellenplatz (116:19 Tore) 
beendet. Torschützen: M. 
Prem (62), J. Steinlein (24), S. 
Baumgärtner (15), M. Zucker 
(6), M. Bodhorn (2), M. Bier-
kin und S. Zagel (je 1). Au-
ßerdem fielen 5 Eigentore. 
Am 27. Juni wurde durch 

einen 6:1-Sieg über 73 Süd die 
Stadtmeisterschaft unter 
Dach und Fach gebracht. Es 
spielten: Rupprecht, Bod-
horn, Zucker, Binöödcr, 
Steinlein, Prem, Baumgärt-
ner und Bierlein. 
Am 6. Juli fand auf dem 

Platz des ESV Flügelrad das 
Endspiel um die Kreismei-
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sterschaft statt. Gegner unse-
rer F 1-Jugend war der SV 
Reicheisdorf. Unsere Buben 
hatten einen schlechten Tag 
erwischt. Martin Zucker er-
zielte zwar das 1:0, doch kurz 
darauf fiel durch einen Straf - 
stoß  der Ausgleich. Manfred 
Prem gelang dann der erneute 
Führungstreffer, aber wieder 
hielt der Vorsprung nicht lan-
ge an. 

Danach versiebte Manfred 
Prem einige gute Möglichkei-
ten. Auch zu Beginn der 2. 
Halbzeit scheiterte er zwei-
mal am Reichelsdorfer Tor-
wart. Ein Gegenangriff 
brachte das 2:3. Um das Blatt 

zu wenden, beorderte Trainer 
Kraft Markus Bierlein für Jo-
chen Steinlein aufs Feld. 

Doch es half nichts. Rei-
cheisdorf erhöhte auf 2:4. Erst 
drei Minuten vor Schluß 
konnte Stefan Baumgärtner 
auf 3:4 verkürzen. 

Unsere F 1-Jugend trug am 
26. 7. noch ein Freundschafts-
spiel gegen Taufkirchen aus. 
Am 30.7. folgte die Abschluß-
feier. Dann ging es in die 
wohlverdienten Ferien. Wir 
hoffen, daß auch in der kom-
menden Saison eine gute F 1-
Jugend von sich reden macht. 

Hans Steinlein 

F2-Jugend erreichte guten Tabellenplatz 

Die lupenreinsten Amateu-
re beim 1. FCN haben die Sai-
son 1979/80 abgeschlossen. 
Nun ist es an der Zeit, eine 
kleine Bilanz zu ziehen. Nur 
wenige Vereine sind über-
haupt in der glücklichen 
Lage, eine F 2-Jugend zu stel-
len. Aus diesem Grund muß-
ten unsere Buben zumeist ge-
gen F 1-Mannschaften spie-
len. Das bedeutete, daß sie 
sich oftmals mit körperlich 
überlegenen Gegner zu 
msssen hatten. Trotzdem wa-
ren alle mit viel Eifer bei der 
Sache und standen in punkto 
Trainingszeiten den „Gro-
ßen" nicht nach. Auch ihr Ab-
schneiden - ein guter Rang in 
der Tabellenmitte - kann 
sich sehen lassen. 

Für Übungsleiter Bodhorn 
war es nicht immer einfach. 
Bei so manchem Training und 
Punktespiel wurden seine 
Stimmbänder und Nerven 
mehr strapaziert, als bei 
Heimspielen unserer Vollpro-
fis. 

Sechsjährige sind leicht ab-
lenkbar. Sie kennen zwar die 
Spielidee und wissen, daß der 
Ball ins Tor muß. Doch wäh-
rend die Erfahrenen mit vita-
ler Bewegungsfreude unbe-
kümmert, egozentrisch, eifrig 
und leistungswillig zum Spiel 

drängen, gehen die „Unerfah-
renen" zunächst auf Distanz. 
Für sie ist die Verbesserung 
der Ballbehandlung unum-
gänglich. Bei Spielversuchen 
auf zwei Tore ergibt sich bei 
Anfängern eine typische 
„Ballung" am Ort des Ge-
schehens. 

Man kann es auch so sagen: 
Wo das Knäuel ist, muß auch 
irgendwo der Ball sein! Nur 
langsam wächst das Gefühl, 
Glied einer Mannschaft zu 
sein. Gerade auf diesem Ge-
biet wurde gute Trainerarbeit 
geleistet. Daher können die 
Fußballknirpse der F 2 mit 
großem Optimismus ihrem 
F 1-Jahr entgegensehen. 

Der Trainer und die Ju-
gendleitung wünscht ihnen 
dazu viel Glück und viele 
Tore - natürlich ins gegneri-
sche Tor. Bei dieser Gelegen-
heit möchte sich der Ubungs-
leiter bei den Spielereltern 
für ihre Unterstützung und 
Mithilfe recht herzlich be-
danken. Der größte Dank 
aber geht an die Spieler der 
F 2, die so manche „harte 
Worte" und „herbe Kritik" 
hinnehmen mußten. Es ist 
aber noch kein guter Fußbal-
ler vom Himmel gefallen. 
„Ohne Fleiß kein Preis!" 

Rudi Bodhorn 

1. FCN E 1-Jugend Kreismeister 1980. 

I 
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Unsere F 2-Jugend, die jüngsten Fußballer des 1. FCN. 

Flüssiggas - bietet eine Alternative Für die 
Energieversorgung der Zukunft. 
• sauber und umweltfreundlich • keine Auflagen zur Reinhaltung von Luft 
und Wasser U einfach zu installieren • hoher Wirkungsgrad • eine Energie-
art für Heizung, Warmwasserbereitung und Kochen • schnell behagliche 
Wärme im ganzen Haus • die Tankversorgung ist besonders wirtschaftlich 
• das „Kraftwerk" im eigenen Haus macht vom öffentlichen Versorgungsnetz 
unabhängig U der Tank kann wahlweise ober- oder unterirdisch installiert 
werden • Wir planen, projektieren und liefern in Verbindung mit unseren 
Vertriebspartnern: Heizungsanlagen für Alt- und Neubauten- als Einzelofen-
oder Zentralheizung u wir liefern alle Gasgeräte zum Heizen, Kochen und 
Warmwasserbereiten a wir liefern die umweltfreundliche Energie TEGA-
Propan • Beratung durch unser Fachpersonal 

TI3R 
Verkaufsbüro: 8500 Nürnberg 
Vogeiweiherstr. 71-73, 
'Tel. 0911/411956 
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1. Vorsitzender 
Fritz Holzer 

Passauer Str. 58 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/404715 Schwimmen 

Hans Wagner 
zum Gedenken 

Nach längerem, mit gro-
ßer Geduld ertragenem Lei-
den verschied am 22. 6. 80 im 
Alter von 77 Jahren unser 
Freund und Kamerad Hans 
Wagner. Als ihm am 30.4. 
eine kleine Abordnung der 
Schwimmabteilung zum 77. 
Geburtstag gratulierte, 
war sein Zustand bereits 
derart desolat, daß mit sei-
nem baldigen Ableben ge-
rechnet werden mußte. Daß 
er trotz eines langsamen 
Dahinsiechens so lange am 
Leben blieb, verdankte er 
gesunder innerer Organe, 
vor allem aber der aufopfe-
rungsvollen Pflege seiner 
Gattin, die ihren Hans fest 
bis zur Selbstaufgabe hegte 
und pflegte und ihm so den 
Abschied vom irdischen Da-
sein erleichterte. Sein Tod 
bedeutete für ihn eine Erlö-
sung, für seine Familie und 
Angehörigen jedoch eine 
kaum zu schließende Lücke. 
Mit Hans Wagner ist ein 

Stück Abteilungsgeschichte 
verbunden. Wir verlieren 
mit ihm nicht nur einen 
Idealisten, sondern auch ei-
nen väterlichen Freund, der 
auch zeitlebens Kamerad 
blieb. Die meisten Cluberer 
kannten den Wagner Hans 
im Zusammenhang mit dem 
Wasserballsport. Er zählte 
zu dem oft zitierten Kreis 
junger Aktiver, die im Jahre 
1925, bedingt durch den 
Streit zwischen Turnen und 
Sport vom TV 1846 Nürn-
berg über den Schwimm-
Sport-Club Nürnberg sich 
dem 1. FCN anschlossen. 
Als aktiver Schwimmer 

und Wasserballer ver-
stärkte er mit seinen Kame-

raden die Reihen der Club-
schwimmer. Von 1932 an bis 
zum Ausbruch des unglück-
seligen 2. Weltkrieges, den 
er von Beginn bis zum bitte-
ren Ende mitmachte, fun-
gierte er als 2. Vorsitzender 
der Abteilung. Nach Been-
digung des Krieges bereits 
in die Heimat zurückge-
kehrt, mußte er trotzdem 
noch das harte Los französi-
scher Kriegsgefangenschaft 
ertragen. Nach seiner end-
gültigen Entlassung galt 
seine vornehmste Aufgabe 
der Sorge um seine Familie 
und - mit der ihm eigenen 
Willens- und Schaffens-
kraft - dem Wiederaufbau 
seines zerstörten Wohn-
und Geschäftshauses. 
Trotz aller Existenzsor-

gen stellte er sich wieder 
vorbehaltlos dem 1. FCN als 
Spieler der 1. Wasserball-
mannschaft und als Wasser-
baliwart zur Verfügung. 
Seine nimmermüde Auf-
bauarbeit bescherte ihm mit 
seiner jungen Mannschaft, 
dazu zählten u. a. Achim 
Schneider, Erich Penne-
kamp, Manfred Hermann, 

Helmut Schönberger, Ott-
mar Terfloht, Hugo Freyer 
und der nach 1955 dazuge-
kommene Heinz Primus, 
manch großen Erfolg. 
Während seiner Amtszeit 

stieß diese Mannschaft in 
die Phalanx des deutschen 
Wasserballsports vor, nahm 
an den Meisterschafts-End-
runden teil und wurde zwei-
mal deutscher Vizemeister. 
Aber auch manch herbe 
Enttäuschung, so das 
Drama von Weil im Jahr 
1955, mußte er hinnehmen. 
Neben dem Schwimmsport 
huldigte Hans Wagner auch 
dem Wander-, Ski- und vor 
allem Faltbootsport. So 
manche Wildwasser in 
tsterreich, der Tschecho-
slowakei und Polen wurden 
von Hans Wagner gemei-
stert. 
Von Kameradschaft er-

füllte Episoden des Vereins-
lebens, wie die alljährlich 
von den Kameraden der 
AH-Schwimmer durchge-
führten Fahrten nach Kai-
tern, in die Dolomiten, in die 
österreichischen Berge usw. 
werden uns Hans Wagner in 
steter Erinnerung erhalten. 
Nun ist Hans Wagner nicht 
mehr unter uns. 
Durch sein objektives Ur-

teilsvermögen, seinen Ge-
rechtigkeitssinn, seiner le-
bensbejahenden Frohnatur 
hatte er sich nur Freunde 
geschaffen. Eine stattliche 
Zahl seiner Kameraden aus 
der Clubgemeinde, aus den 
Reihen der Schwimmabtei-
lung und dem „Tisch der 
Alten" sowie von der Falt-
bootabteilung der Sektion 
Nürnberg des DAV erwie-
sen ihm die letzte Ehre. 
Auch Hans Wagner gilt als 

Markstein in der Geschichte 
des 1. FCN und seiner 
Schwimmabteilung. Wir 
werden seiner stets dankbar 
und in Ehren gedenken. 

F. Holzer 
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Fürth Grüner Markt 5 
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Wir 
gratulieren 

wenn auch nachträglich, 
so doch nicht minder herzlich, 
unserem Kameraden Adolf 
Brunner, der am 13. 7. 80 vital 
und lebensfroh wie eh und je 
seinen 65. Geburtstag feiern 
konnte. Zu diesem Jubeltage, 
den er im Kreise seiner Fami-
lie und Freunde beging, 
möchten wir auf diesem Wege 
unsere herzlichsten Glück-
wünsche übermitteln. 
Im Jahre 1929 trat Adolf 

Brunner der Schwimmabtei-
ling des 1. FCN bei. Der aus 
einer sportbeflissenen Fami-
lie stammende Junge wurde 
als Schüler und Jugendlicher 
unter den Fittichen von Georg 
John und Hans Haas schnell 
zu einer wertvollen Kraft der 
Clubjugendschwimmer. Mit 
seinen damaligen Freunden, 
u. a. Helmut Rist, Wilhelm 
Vielberth, Otto und Hans 
Bräutigam, Ernst Rührn-
schopf, Hans Zeller, um nur 
einige Namen der seinerzeiti-
gen Generation zu nennen, 
bildete er eine schlagkräftige 
Jugendmannschaft, die bei 
Kreis-, bayerischen und süd-
deutschen Meisterschaften 
den Club erfolgreich vertrat. 
Seine Spezialdisziplin war 
das Rücken- und Kraul-
schwimmen. Auch als Was-
serballer war unser „Propf", 
wie er scherzhafter Weise ge-
nannt wurde, zu finden. 
Als Freiwilliger trat Adolf 

Brunner 1935 der Reichs-
kriegsmarine bei. Auf vielen 
Ubungs- und Ausbildungs-
fahrten lernte er einen Teil 
der großen weiten Welt ken-
nen. Während des 2. Weltkrie-
ges war Brunner als Ober-
bootsmannsmaat, der höch-
sten bei der Marine zu errei-
chenden Charge des 
Mannschaftsdienstgrades, an 
verantwortlicher Stelle in der 
Seefestung Brest (Bretagne) 
eingesetzt. 
Nach dem Krieg wieder 

nach Nürnberg zurückge-
kehrt, finden wir ihn wieder 
bei den Clubschwimmern. Als 
Jugendwart vermittelte er 
der nun nachfolgenden Gene-
ration seine Lebenserfahrung 
und sein sportliches Können. 
Erwähnenswert wäre sein 
Bravourstückchen, bei dem es 
ihm auf unserer ersten Aus-
landsfahrt nach Innsbruck 
zum Clubkampf gegen unsere 
alten Freunde vom TWV 
Innsbruck gelang, mit einem 
Trick Geld und Devisen über 
die Grenze zu bringen, denn 
damals war die Mitnahme 
von in- und ausländischen 
Zahlungsmitteln beschränkt. 
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Aber lange hielt es unseren 
Propf nicht in den heimatli-
chen Gefilden. Eine erneute 
Odyssee gegann, diesmal in 
Richtung Osten, um dort 
seine künftige Gattin Alexan-
dra zu ehelichen, mit der er 
nebst Tochter im Jahr 1971 
seine Rückführung nach 
Nürnberg vollzog. Nach der 
Schaffung einer Existenz war 
es für den lebenserfahrenen 
Neubürger kein Problem, 
wieder Anschluß an den alten 
Freundeskreis zu finden. 
Wieder aktiv geworden, bil-

dete er für unsere inzwischen 
entstandene EKU-Mann-
schaft eine wertvolle Verstär-
kung und war an so manch 
schönem Erfolg unserer Se-
nioren-Mannschaft maßgeb-
lich beteiligt. 
Als Einzelwettkämpfer be-

wies er seine Stärke bei deut-
schen und bayerischen Senio-
ren-Meisterschaften. Er er-

rang bei den bayer. Senioren-
Meisterschaften 1979 in Hof 
bei drei Starts einen Meister-
titel und zwei 2. Plätze und 
wurde bei den vor einigen 
Wochen in Parsberg durchge-
führten Senioren-Meister-
schaften bayerischer Meister 
über 200 in Freistil, in einer 
für diese Altersklasse hervor-
ragenden Zeit von 3:28,0 Min. 
Der Bayer. Schwimm-Ver-
band berief ihn wiederholt zu 
Repräsentationskämpfen ir 
die Senioren-Auswahlmann-
schaft. 

Wir wünschen unserem lie-
ben Adolf Brunner und seiner 
Gattin noch viele sorgenlose 
und sonnige Jahre bei bester 
Gesundheit, noch viel Erfolg 
mit seiner EKU-Mannschaft 
und noch mehr Spaß bei den 
Fahrten der AH-Schwimmer, 
die er mit seinen Sondereinla-
gen stets bereichert. 

F. Holzer 

70 Jahre: Willi Schorn 

Am 25. 8. 80 begeht Willi 
Schorn seinen 70. Geburtstag. 
Bei der ihm eigenen Vitalität 
und ausstrahlenden Lebens-
kraft kann man kaum glau-
ben, daß auch er in ein neues 
Jahrzehnt und in einen neuen 
Lebensabschnitt tritt. Aber 
keine Angst und Bange, 
Freund Willi, in diesem Alter 
haben Männer noch Ge-
schichte gemacht. 

Ein arbeitsreiches und 
nicht immer auf Rosen gebet-
tetes Leben liegt hinter ihm. 
Doch mit Beharrlichkeit und 
Zähigkeit wurden alle Hin-
dernisse aus dem Weg ge-
räumt. Der 2. Weltkrieg ging 
auch an ihm nicht spurlos 
vorüber und hinterließ einen 
Trümmerhaufen. 

Weit über das Rentenalter 
hinaus hat Willi Schorn sei-
nem Foto-Betrieb vorgestan-
den, bis er sich entschloß, in 
den verdienten Ruhestand zu 
treten, wobei nicht ganz si-
cher ist, ob er sich gänzlich 
zur Ruhe setzt. Endlich findet 
er Zeit zu längeren Reisen 

und zum Verweilen auf sei-
nem Wochenendhaus mit sei-
ner Gattin. Willi Schorn 
gehört ebenfalls zu jenen Ka-
meraden, die Ende 1925 vom 
damaligen SSC zum 1. FCN 
stießen. 
Als Freund und Gönner galt 

sein besonderes Anliegen der 
Förderung des gesellschaftli-
chen und kameradschaftli-
chen Lebens in der Abteilung. 
Er trug wesentlich dazu bei, 
ältere Mitglieder an die Ab-
teilung zubinden. Diese seine 
vornehmste Aufgabe, wußte 
der Hauptverein mit der Ver-
leihung der Ehrennadel in 
Silber zu würdigen. 
Seine, von ihm ins Leben 

gerufenen, alljährlich statt-
findenden AH-Schwimm-
fahrten sind längst zur Tradi-
tion geworden und aus dem 
Vereinsleben nicht mehr weg-
zudenken. Wir wünschen 
Willi Schorn alles Gute, vor 
allem beste Gesundheit und 
viele glückliche Jahre an der 
Seite seiner lieben Gattin 
Anni und erholsame Reisen. 

F. Holzer 

Münchner Pokaischwimmen 
am 15. Juni 1980 

Im Münchner Dantebad 
verteidigte Michael Letterer 
seinen Wanderpokal von 1979 
erfolgreich vor seiner Jahr-
gangskonkurrenz. Er gewann 
viermal alle 100-m-Strecken 
und darüber hinaus noch die 
200 m Lagen. 
Mit von der Partie war auch 

Felix Weinfurtner, der seine 
beste Plazierung über 200 m 
Schmetterling in 3:08,9 er-
reichte: vierter Platz. 

Ray Bosse begann mit ei-
nem dritten Platz über 100 m 
Brust und fügte dann nur 
noch Siege hinzu, so daß er in 
der Altersklasse Jahrgang 60 
und älter souverän siegte. Er 
erhielt den hierfür ausgesetz-
ten Ehrenteller. „Nebenbei" 
schwamm er über 100 in 
Schmetterling mit 1:02,3 einen 
neuen Vereinsrekord.-_ Herz-
lichen Glückwunsch! 

HL 

Bayerische Jahrgangsmeisterschaften: 

Uli Schwarzmann und Oliver Volz 
retteten die Club-Ehre 

Die Jahrgänge 1967 und jün-
ger traten in Fürth zum 
Kampf um Meisterehren an. 
Hierbei zeigte sich leider, daß 
in diesen Jahrgängen der 
Club den Anschluß an die 
bayerische Spitze weitgehend 
verloren hat. Lediglich Uli 
Schwarzmann mit guten 1:19,4 
über 100 m Rücken (2. Platz) 
sowie Oliver Volz mit 3:09,8 
über 200 m Schmetterling (3. 
Platz) durften aufs „Trepp-
chen". 
Ferner gab es noch vierte 

Plätze für Rainer Stenzel ( Jg. 
71) über 100 m und 200 m 
Brust, Michael Kern (67) über 
200 m Rücken (2:52,8), einen 
fünften Platz für Bernd Metz-
ler (71) über 200 m Kraul und 
je einen 6. Platz über 200 m 
Rücken für Alexander Nagy 
(67) und über 200 m Schmet-
terling für Silvia Schindler 
(68). 
Woran liegt's? Sicher waren 

wir durch die späte Freibad-
eröffnung behindert, aber das 
schlechte Wetter hatten die 
anderen Vereine auch. Es gibt 

aber leider eine ganze Reihe 
von Schwimmern, die immer 
noch nicht begriffen haben, 
daß das Trainihg für die 
bayerische Meisterschaft, die 
ja nur einmal im Jahr statt-
findet, bereits im Herbst des 
Vorjahres beginnt. Der Jah-
restrainingsplan ist eine 
kompakte Einheit, von der 
man weder den Anfang (Sep-
tember bis Dezember) noch 
die Mitte (Januar bis April) 
versäumen darf. 

Das intensive Training kurz 
vor den Meisterschaften, 
ohne die vorherigen Ab-
schnitte voll trainiert zu ha-
ben, kann nur bedingt Erfolg 
bringen. - Also: Wer näch-
stes Jahr bayerischer Meister 
werden oder doch wenigstens 
unter die ersten drei kommen 
will, sollte bereits ab Septem-
ber „Lust" zum intensiven 
Training haben (diese Weis-
heit gilt natürlich auch für die 
älteren, in diesem Bericht 
nicht erwähnten Jahrgänge!). 

HL 

&A d 
Die besten Clubschwimmer bei den bayerischen Jahrgangsmeisterschaften in 
Fürth: Uli Schwarzmann und Oliver Volz. 

J24« & Rze&x 
die Heilwassergroßhandlung 

8510 Fürth-Sack, Sportplatzstraße 30, 
Telefon 09 11 / 30 24 78 

Wirf Ühren Heilwasser 
gegen folgende Leiden und Beschwerden 

Nieren- und Blasenleiden, Magen- und Darmbe-
schwerden, chronische Darmträgheit, Leber- und 
Gallenleiden, Herzbeschwerden, Arteriosklerose, 
Prostataleiden Diabetis unterstützend, Gicht, De-
pressionen und Angstzustände, Blutarmut, und 
bei anderen Beschwerden. 
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Bez irks -Jahrgangsmeisterschaften Auch die Alten können's noch! 

Jahrgänge 66-71: 
Die Meisterschaften began-

nen mit tropischen Tempera-
turen am Samstag (14. 6.) und 
endeten bei schlechtem Wet-
ter am darauffolgenden Tag. 
Mit Privatfahrzeugen wurden 
die Kinder zum Austragungs-
ort nach Höchstadt/Aisch ge-
bracht. Insgesamt nahmen 18 
Vereine teil mit 814 Meldun-
gen. Der Club lag mit 114 
Starts an dritter Stelle. Was 
die Erfolge unserer Aktiven 
anbelangt, so dominierten bei 
unseren jüngsten Wett-
kampfschwimmern die „Her-
ren". 
Die Mädchen konnten nur 

folgende vorderen Plätze be-
legen: 100 m Brust: Jg. 71: 2. 
Kerstin Blackholm 2:02,8. - 

100 m Schmetterling: Jg. 68: 2. 
Sylvia Ehiert 1:28,6, 3. Silvia 
Schindler 1:31,2. 
Dagegen waren die Buben 

auf den vorderen Plätzen 
häufiger vertreten: 200 m 
Freistil: Jg. 71: 3. Bernd Metz-
ler 3:34,1; Jg. 70: 1. Martin Eh-
lert 3:00,6; Jg. 68: 2. Oliver Volz 
2:35,7. 100 m Brust: Jg. 71: 1. 
Rainer Stenzel 1:49,1; 2. Jür-
gen Ulmer 1:51,4. 100 m 
Schmetterling: Jg. 71: 2. Chri-
stian Kiefer 2:22,2; Jg. 68: 3. 

Oliver Volz 1:25,9; Jg. 67: 2. 
Michael Kern 1:25,9.200 m La-
gen: Jg. 71: 3. Rainer Stenzel 
4:09,7; Jg. 70: 2. Martin Ehlert 
3:37,7; Jg. 68: 3. Oliver Volz 
3:05,1; Jg. 67: 3. Michael Kern 
2:55,5. 

100 m Freistil: Jg. 71: 2. 
Bernd Metzler 1:38,5; Jg. 70: 1. 
Martin Ehiert 1:24,6; Jg. 68: 3. 
Oliver Volz 1:14,0. 200 m Rük-
ken: Jg. 70: 2. Martin Ehiert 
3:40,2; Jg. 68: 2. Oliver Volz 
3:05,6; Jg. 67: 1. Alexander 
Nagy 2:54,8; 2. Uli Schwarz-
mann 2:56,5. 200 m Schmetter-
ling: Jg. 68: 2. Oliver Volz 
3:20,3; Jg. 67: 2. Alexander 
Nagy 3:13,5; 3. Michael Kern 
3:17,0. 

100 m Rücken: Jg. 70: 2. Mar-
tin Ehiert 1:40,5; Jg. 68: 1. Oli-
ver Volz 1:23,9; Jg. 67: 2. Uli 
Schwarzmann 1:21,5, 3. Alex-
ander Nagy 1:21,1. 200 m 
Brust: Jg. 71: 1. Rainer Stenzel 
3:54,7; Jg. 67: 2. Alexander 
Nagy 3:10,6. 400 m Freistil: Jg. 
70: 2. Martin Ehiert 6:45,0; Jg. 
68: 2. Oliver Volz 5:26,4; Jg. 67: 
2. Michael Kern 5:19,6. 
Wenn auch bei den Mäd-

chen die großen Erfolge aus-
blieben, so schwammen doch 
einige persönliche Bestzeiten. 

E. Ehiert 

Die jüngsten Cluberer bei den Jahrgangsmeisterschatten in Höchstadt/Aisch. 

Nachwuchsschwimmen in Erlangen 

Der Turnerbund Erlangen 
veranstaltete bei sehr hoher 
Beteiligung ein Nachwuchs-
schwimmen, daß nach folgen-
den Altersgruppen gewertet 
wurde: Altersgruppe A: Jahr-
gang 1964—älter, B: 1965-1966, 
C: 1967-1968, D: 1969-1970, E: 
1971 und jünger. Auch ältere 
Schwimmer, die schon im Be-
rufsleben stehen oder aus an-
deren Gründen nicht mehr 
ganz so aktiv sind, konnten 
sich beteiligen. 
Unsere jüngste Schwimme-

rin Patrizia Durjak (Jahr-
gang 1972) konnte sich über 
100 m Kraul in 1:57,0 einen 

zweiten Platz und über 
100  Brust (2:20,7) einen vier-
ten Platz holen. Kerstin 
Blackholm wurde Erste über 
100 m Brust in 2:04,9 Min. 
Die Überraschung war die 

6x50-m-Brust-Staffel der 
männlichen Jugend in den 
Altersgruppen C/D/E mit Ul-
mer, R. Metzler, Hahn, Sten-
zel, Graf und Ehiert, die die-
sen Wettbewerb gewann. Es 
gab Urkunden bis zum Platz 
6. Viele Clubschwimmer wur-
den damit bedacht. 
Im großen und ganzen war 

das Abschneiden unserer Ak-
tiven recht gut. H. Heydoiph 

Liesl Fürsich (ehemalige 
Rekordschwimmerin und 
zweite deutsche Meisterin 
1928) rief - und alle, alle ka-
men zum Senioren-Schwim-
men nach Arzberg am 
21. 6. 1980. Liesl, neuester 
„Coach" der Seniorenmann-
schaft, hatte ihre Schäfchen 
voll im Griff und erschien 
selbst im Wettschwimmanzug 
- aber natürlich mit modi-
schen Accessoires. 

Alle elf Teilnehmer wurden 
mehrfach eingesetzt, gaben 
ihr Bestes und erzielten fol-
gende Bilanz: 

Walter Preuß - dreimal 
Platz 1, Herbert Gruber - 

zweimal Platz 1, Liesl Fürsich 
- Platz 1 und 2, Heinz Böttger 

- Platz 1 und 3, Dr. Wolfgang 
Tiede - Platz 1, 2 und 5, Adolf 
Brunner - Platz 1, Elfriede 
Mederer - Platz 1 und 4, Her-
bert Kastl - Platz 1 und 6, 
Traudl Tiede - Platz 2 und 3, 
Walter Friedelsberger - 

Platz 2, Gerd Schmidt - Platz 
4,4 und 8, außerdem ein 1. und 
2. Platz in den Staffelwettbe-
werben. 
Die Stimmung war schon 

vorher Spitze, wurde aber 
durch die Freude über die gu-
ten Ergebnisse noch derart 
gesteigert, daß „Coach" Liesl 
spontan eine Runde Bratwür-
ste für alle ausgab, von den 
Maßen gar nicht zu reden! 
Herzliches Dankeschön im 
Namen aller Teilnehmer. 

Elfriede Mederer 

Wasserschlacht von Parsberg 

Die 7. bayerischen Senio-
ren-Bestenkämpfe im 
Schwimmen und Springen 
am 28./29. 6. 1980 im Sommer-
bad und Freizeitzentrum 
„JURA-MARE" in Parsberg 
Opf. hatten nur ein gravie-
rendes Merkmal: strömender 
Regen und Kälte. Zwölf tap-
fere Senioren spielten „India-
ner" und kannten keinen 
Schmerz! Sie waren genü-
gend motiviert durch den ju-
gendlichen „Coach" Liesl und 
ein ausgezeichnetes Kreis-
laufmittel. 
Bei 46 teilnehmenden Ver-

einen errangen die „Clube-
rer" zehn erste und acht 
zweite Plätze, insgesamt 34 
Urkunden. Am erfolgreich-

sten war wieder (Mein Gott, 
Walter) Walter Preuß mit 
vier bayerischen Meisterti-
teln. Es folgten: Klaus 
Schindler - zweimal Platz 1,2 
und 7; Dr. Wolfgang Tiede - 

Platz 1, 2, 5; Liesl Fürsich - 

Platz 1 und 2; Adolf Brunner 
- Platz 1 und 2; Elfriede Me-
derer - Platz 1; Heinz Böttger 
- Platz 2, 5 und 8; Traudl 
Tiede - Platz 2 und 4; Herbert 
Gruber - Platz 3 und 3; Her-
bert Kastl - Platz 3; Helmut 
Heydolph - Platz 4, 6 und 9; 
Gerd Schmidt - Platz 6 und 8. 
Die „harten" Männer erran-
gen außerdem bei den Staf-
feln: Platz 2, 2, 4, 6 und 6. 
Herzlichen Glückwunsch! 

E. M. 

Die Seniorenmannschaft des 1. FCN nach der Wasserschlacht von Parsberg. 

Ihr guter Partner beim Einrichten 
WIR LIEFERN MOBEL UND TEPPICHBÖ-
DEN FUR ALLE WOHNBEREICHE ZU BE-
SONDERS GUNSTIGEN PREISEN' BEI 
ERSTKLASSIGEM SERVICE NUR QUALI-
TATSMOBEL UND TEPPICHBODEN FUH-
RENDER HERSTELLER 
Besuchen Sie unsere Ausstellung, 9 bis 
18 Uhr, Samstag 9-14 Uhr. 
MSK-Möbel, Nürnberg, Rollnerstr. 106a 
Telefon 35 20 88 
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Coach" Liesi auf dem Treppchen. 

Wasserball: 

1. Mannschaft unterliegt in 
Cannstatt und Mannheim 

Bei Temperaturen um 30 
Grad wurde am 14./15.6. zum 
5. und 6. Punktspiel gefahren. 
Im ersten Spiel gegen SC Bad 
Cannstatt lagen die Clubwas-
serballer, bedingt durch 
schwache Schiedsrichterlei-
stungen, nach dem zweiten 
Viertel mit 4:0 im Hintertref-
fen. Im dritten Viertel ver-
mochten die Cracks vom 
Neuen Zabo durch eine deut-
liche Steigerung auf 6:3 ver-
kürzen. Im letzten Spielab-
schnitt konnte der Rückstand 
nicht mehr wettgemacht wer-
den, da die Schiedsrichter 

noch einmal geschickt zu-
gunsten der Schwaben ein-
griffen, als das Spiel zu kip-
pen drohte. Endstand: 8:4 für 
Cannstatt. 
Am Sonntag in Mannheim 

bestimmten die Cluberer in 
den ersten drei Vierteln das 
Geschehen. Wie schon des öf-
teren wurden einige Torchan-
cen nicht genutzt, so daß der 
Spielstand von 3:3 für die 
Mannheimer mehr als 
schmeichelhaft war. Im letz-
ten Viertel lief man den 
Mannheimern ins offene 
Messer. Im Bestreben das 

Sondermulibeseitigung, Mull. und Schuttabfuh' in Mulden, Fett-

abscheider. 01- und Benzinabscheider. Autowaschanlagen. Schlamm 

aus Steinmetzbetrieben, Großklaranlagen, Reinigung von Straßen-

und Hofkariaten, Rohre in Industrie und Haushalt auch mit Wurzel-

schneider 

Ni. Bachmann Städtereinigungsbetrieb 

Spenglerstraße 4, 8500 Nürnberg, Fernsprecher (09 11) 26 34 31 

Spiel zu entscheiden, wurde 
überhastet auf das Tor der 
Gastgeber geworfen, wäh-
rend diese durch geschickt 
angelegte Konter zu mehre-
ren Torerfolgen kamen. 
Insgesamt erzielten die 

Mannheimer im letzten Vier-
tel vier Tore, denen der Club 
nur ein einziges entgegenzu-
setzen hatte. Endstand 7:4 für 
Mannheim. Zurückzuführen 
sind diese Niederlagen sicher-
lich auf die mangelnde Frei-
wasser-Vorbereitung. Auf 
Grund von Beckenrenovie-
rungsarbeiten im Mai/Juni 
konnte während der Vor-
runde kein Freiwasser-Trai-
ning im vereinseigenen Bad 

durchgeführt werden. Die an-
deren Mannschaften der Re-
gionalliga Süd verfügen 
nicht nur im Sommer, son-
dern auch im Winter über ein 
50-m-Becken. 
Die Hoffnungen von Trai-

ner Ryschka und seiner 
Mannschaft beruhen auf der 
Rückrunde. Es sind fast aus-
schließlich Heimspiele zu be-
streiten. Die noch erforderli-
chen sieben Punkte für einen 
gesicherten Mittelplatz kön-
nen daher erzielt werden. 
Aufstellung: Bauernfeind, 
Mayer, W. Rühl, Ryschka, B. 
Rühl, Wirth, Krüger, Keim, 
Bickford, Schönberger. 

B. Wirth/H. Röthlingshöfer 

2. Mannschaft ohne Glück 

Am Dienstag (17. 6.) stan-
den in Augsburg schwere 
Aufgaben auf dem Pro-
gramm. 

SV Augsburg II - 1. FCN II 
8:2: In einem hochkiassigen 
Spiel wurde unser Team un-
ter Wert geschlagen. Drei 
Viertel lang konnten die 
Augsburger von einer Verle-
genheit in die andere ge-
bracht werden. Daß sich dies 
nicht in Torerfolgen aus-
drückte, war vor allem ein 
Verdienst der Schiedsrichter. 
Ihre „Meisterleistung" voll-
brachten sie mit drei haar-
sträubenden Hinausstellun-
gen von Walter Ryschka, so 
daß dieser ab Mitte des 3. 
Viertels nicht mehr mitwir-
ken konnte. 
Dadurch kam die Club-

mannschaft, die nur mit acht 
Spielern nach Augsburg ge-
reist war, total aus dem 
Rhythmus und wurde von den 
eiskalt ihre Torchancen nüt-
zenden Augsburgern im letz-
ten Viertel klar ausgespielt. 

Delphin Augsburg— 1. FCN 
11 6:4: In einer abwechslungs-
reichen Begegnung mit guten 
Leistungen beider Mann-
schaften erwies sich Delphin 
Augsburg als die konsequen-
tere im Ausnützen von Ein-
schui'3möglichkeiten. Das 
selbe war auch beim zwei 
Wochen später im Clubbad 
durchgeführten Rückspiel 
der Fall, als Delphin mit 3:2 
die Oberhand behielt. Das 
Treffen in Augsburg war von 
den Abwehrreihen beider 
Mannschaften geprägt. Del-
phin Augsburg war in beiden 
Spielen glücklicher und setzte 
seinen Weg zur Tabellen-
spitze fort. 
Tags darauf war dann 5V 

Augsburg II im Clubbad zu 
Gast. Dieses Spiel brachte ein 
lang ersehntes Erfolgserleb-
nis und wurde 4:3 gewonnen. 
Dafür sorgten vor allem 
Frank Matkey und Thomas 
Stauffacher, da sie mit ihren 
Toren die Clubmannschaft 
mit 3:1 in Front brachten. 

Post SV - 1. FCN 11 7:7: Ein 
völlig unnötiger Punktverlust 
mußte am Donnerstag (3. 7.) 
im Westbad gegen Post SV 
hingenommen werden. Wäh-
rend der gesamten Spielzeit 
dominierte unsere Mann-
schaft und führte zweimal mit 
drei Toren Unterschied. Un-
konzentriertheiten in der Ab-
wehr und Pech bei Abwehrre-
aktionen, als zwei Schüsse 
unglücklich ins eigene Tor 
abgefälscht wurden, brachten 
die Post immer wieder heran. 
Die letzten drei Spiele ge-

gen 5V 99 München, 5V Co-
burg und SV Donndorf stan-
den von vornherein unter ei-
nem ungünstigen Stern, da ei-
nige Stammspieler aus 
beruflichen und familiären 
Gründen nicht mitwirken 
konnten. So gesehen dürfen 
die drei Niederlagen gegen 
München 4:8, Coburg 3:9 und 
Donndorf 3:4 nicht zu streng 
gewertet werden. 

In der Endabrechnung be-
legt unsere 2. Mannschaft mit 
12:16 Punkten und 73:71 Toren 
den fünften Platz der bayeri-
schen Wasserball-Oberliga. 
Von den eingesetzten 20 Spie-
lern wirkte nur Heinz Röth-
lingshöfer in allen Begegnun-
gen mit. Weitere Spieler wa-
ren zehnmal und öfter dabei: 
je 13mal: Stauffacher und 
Schönberger, zwölfmal: Dr. 
Schenke, elfmal: Mann-
schaftsbetreuer Schmidt, und 
je zehnmal: Trainer Ryschka 
und Matkey. 
Die erfolgreichsten Tor-

schützen waren: Walter 
Ryschka 18 Tore; Dr. Schenke 
elf und Schmidt, Schönberger 
und Matkey acht. 
Folgende Spieler wurden in 

der Sommer-Runde einge-
setzt: Kühnel, Schmidt, Röth-
lingshöfer, Stauffacher, 
Ryschka, Dr. Schenke, 
Bauernfeind, Schönberger, 
Matkey, Bosse, Lenicz, Bick-
ford, Eicheriseer, Gruber, 
Dick, Steinbauer, Thomas 
Schmidt, Weinfurtner, Black-
holm, Rosenkranz. 

Heinz Röthlingshöfer 
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1. Vorsitzender 
Dr. Walter Kiesi 

Banatstraße 16 
8500 Nürnberg 

Endlich konnte der Mei-
sterschaftssekt, oder was da-
von noch vorhanden war, von 
unserer 1. Damenmannschaft 
geöffnet werden. Auf Grund 
der Niederlage des TC Augs-
burg gegen TC Amberg stand 
die 5. bayerische Meister-
schaft für unsere ungeschla-
gene 1. Damenmannschaft 
fest. Die Augsburgerinnen 

Damen endgültig 

bayerischer Meister 

verzichteten nach diesem Er-
gebnis auf die noch auszutra-

genden Begegnungen. 
Wir gratulieren unseren 

Damen auch auf diesem Wege 
herzlich und wünschen für die 
Spiele um die deutsche Mann-
schaftsmeisterschaft viel 
Glück. Am Gewinn der Mei-
sterschaft waren Marketa 
Wallenfels, Birgit Morlock, 
Marion Foldina, Monika 
Schmidt, Gabi Lauer, Mar-
tina Winkler und Ursula 
Eberlein beteiligt. 

Marion Foldina und Marketa Wallenfels, zwei Spielerinnen unseres erfolgreichen Meisterteams. 

Mayer + Co. 
8820 Gunzenhausen 
Tel (0 98 31) 6 78 FS 061216 

Unser Lieferprogramm: 

POLYÄTHYLEN 
Folienschläuche, Beutel und 
Säcke, Tragetaschen usw. 
auch bedruckt bis zu 6 Farben 

POLYPROPYLEN 
Schläuche und Beutel 
auch bedruckt bis zu 6 Farben 

I ThT 

PIFISCUMANN 
Nürnberg' Sündersbühlstraße 8 Telefon (0911) 612049/40 
(zwischen Schlachthof und Leonhardskirche) 

Drahtgeflechte und Zäune 
Eigene Fertigung. Gewebe und Gitter 
Komplette Einzaunungeiund Montagen 

Tore und Türen 

Gesamtes 
Zaunzubehor 

Zu uns kommt man gern! 
* Große Auswahl funkelnagelneuer 

Modelle - von Kadett bis Commodore. 
Gleich zum Einsteigen. 

* Stets besondere Angebote. 

 if 

* Täglich Testlahrten. 
* Günstige Finanzierun?nur ohne Probleme. 

Vorteilhaftes Leasing  Monatsmieten). 
* Fairer Preis für Ihren Jetzigen". 

// 

KoiR-iinnen Sie doch mal vorbei! 
OPEL OESTERLEIN 

Färberstraße 58, Tel. 20 33 85 S Zollhausstraße 2-18, Tel. 8 02 61 
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1. Herrenmannschaft 
in Wort und Bild 

Die Oberligazugehörigkeit 
unserer 1. Herrenmannschaft 
war nach dem Sieg gegen TC 
Amberg bereits gesichert. Die 
Begegnung gegen Landshut 
wurde damit bedeutungslos. 
Das dem Regen zum Opfer 
gefallene Restprogramm 
wurde am 22.7. absolviert. 
Unsere sympathische junge 
Mannschaft soll auf Grund 
dieses Erfolges kurz vorge-
stellt werden: 

Franz Wich, 
geb. 11. 10. 54, 
„gelernter" Fußballer, be-
gann nut 15 Jahren Tennis zu 
spielen, jetzt Sportlehrer. 

Horst Goetschel, 
geb. 23. 7. 56, 
Student der Betriebswirt-
schaft, „Eigengewächs" des 
1. FCN, begann mit zwölf Jah-
ren mit Tennis. 

Tennis-Center STEIN 
Höliweg Tel. 676950 u. 682668 

• 10 Hallen und 10 Freiplätze 
Platzbelegung ab DM 8.— 
pro Stunde (Freiplatz) 

• RG-Tennisschule 
trainer-Stunde ab OM 10.— 

• Gaststätte „Tennis.Bouu ge-
pflegte Speisen und Getränke 

• RG-Sporthaus 
alles für Tennis und andere 
Sportarten 

• Sonnenstudio Behandi. ab 6!-
• Tennisclub 
Schwarz-Gold Stein 
preisgünstige Mitgliedschaft 

Tennis-Center 
ANSBACH 

Am Onolzbach 69 
Tel. 0981/6955 und 6956 

Gerd Müller, 
geb. 25. 3. 60, 
Medizinstudent, stammt aus 
Ochsenfurt, deutscher Ju-
gend-Vize-Meister, seit drei 
Jahren beim Club. 

Erich \%'ühr, 
geb. 18. 5. 56, 
Student der Zahnmedizin, 
stammt aus Kötzting, verläßt 
aus beruflichen Gründen den 
Club zum Saisonende. 

Davorin Benzia, 
geb. 16. 6. 49, 
Tennislehrer, seit 1975 beim 
Club. Der Jugoslawe mußte 
nach einer langen Krankheit 
erst wieder zu seiner Form 
finden. 

Christian Hübscher, 
geb. 26. 2. 63, 
Gymnasiast, spielte heuer 
erstmals und sehr erfolgreich 
in der 1. Mannschaft. Er hat 
eine „gewinnreiche" Jugend-
laufbahn hinter sich. 

YAMAHA- + 
SUZUKI -  

Motorräder 
50-1100 ccm 

Bekleidung + Zubehör 

Beck & Schneider 
Nbg., Tel. 31 37 77 
Sigmundstr. 88 

Turniererfolge 
unserer Herren 

Einen Erfolg verbuchte 
Franz Wich beim Turnier um 
den Queue-Cup in Fürth. 
Nachdem er sich für die 
Hauptrunde qualifiziert 
hatte, gelang ihm gegen den 
neuseeländischen Spitzen-
spieler Lewis ein überra-
schender Sieg. Auch Horst 
Goetschel erreichte die 

Hauptrunde. 
Beim Sommer-Grand-Prix 

in Erlangen, der vom Wetter 
wenig begünstigt war, quali-
fizierten sich Horst Goet-
schel, Christian Hübscher, 
Franz Wich und Gerd Müller 
für die Hauptrunde, in der sie 
dann an spielstärkeren Geg-
ner scheiterten. 

Vereinsmeisterschaft 
Nur unter größten Schwie-

rigkeiten konnten die Spiele 
der Vereinsmeisterschaft 
durchgeführt werden. Der 
Wettergott war den Spielern 
nicht gut gesonnen und ließ 
manche Partie buchstäblich 
ins Wasser fallen. Deshalb 
konnten die Endspiele auch 
nicht termingerecht am 12. 7. 
durchgeführt werden. Die 
vorgesehenen Siegerehrun-
gen fielen deshalb aus. 

Der Stimmung beim wieder 
bestens organisierten Som-
merfest tat dies allerdings 
keinen Abbruch. Das Tennis-
haus war hervorragend be-

setzt. Alles, was Rang und 
Namen hat, fand sich zum 
Feiern ein. Einige Gäste, of-
fensichtlich der harte Kern 
der Abteilung, wurden noch 
gegen 15.30 Uhr an Benitos 
Bar gesehen. Benito mußte 
am Sonntag einen Ruhetag 
einlegen, nachdem er am 
Samstag bis zur Erschöpfung 
tätig war. Auch Kurt Schuler 
bewies erneut Arbeitseifer 
und Organisationstalent. Er 
half bei der Gestaltung des 
Abends kräftig mit. Die kuli-
narische Versorgung war so 
gut, daß sogar am Sonntag 
mittag weiter gefeiert werden 
mußte. 

SAUERNHEIMER 
LICHTWERBUNG 
ELEKTRO-TECHNIK 
METALLBAU 
SPIELHAGENSTR. 2 
85 NBG.'KORNBURG 
TEL.: 09129/1017/1018 

FERDINAND ZELLER a NURNBERG 
Möbeltransport 
Klavier-, Flügel- und Kassen-
schra nktra nsport 
Ernst-Heinkel-weg 11 - Ruf 52 29 40 
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1. Juniorinnen- und 
1. Juniorenmannschaft 

erreichten nordbayerisches 
Mannschaftsfinale 

Nach dem Gewinn der Be-
zirksmeisterschaft quali-
fizierten sich beide Teams für 
die Endspiele um die nord-
bayerische Mannschaftsmei-
sterschaft. Die Mädchen zo-
gen dabei gegen den hohen 
Favoriten TC Amberg am 
Schanzl mit 1:5 den kürzeren, 
wobei in der Amberger 
Mannschaft nicht weniger als 
vier Oberligaspielerinnen 
standen. 

Überraschend verloren die 
Junioren gegen Rot-Weiß In-
golstadt 2:4. Die Mannschaft 
mußte allerdings ersatzge-
schwächt antreten, da Franz 
Jäger und Ralph Peter nicht 
zur Verfügung standen. Bei 
den nordbayerischen Einzel-
Meisterschaften gelangte 
Martina Winkler ins Finale, 
unterlag aber ihrer Konkur-
rentin Luidinant. 

Sicherheit fzu zu ördert Aktivitat 

'.. -‚. 
•'". 

4 • .‚_• . ‚ 
'4_.• F. . . 

- . 

•r,.,. e W C... % #i ( -'? 

Das erleben Fußballfreunde in einer guten Mannschaft 
immer wieder. 

Mit dem richtigen Rückhalt: Ubersicht - Ballbeherrschung - 

Kondition läuft alles besser. 
Die „traumhafte Sicherheit" am Ball ist Ziel des Trainings 

und Stufe zum Erfolg. 

Es gibt mancherlei Wege der Vorsorge für erstrebenswerte Ziele 
im Leben - und auch gegen die finanziellen Folgen 

von Schicksalsschlägen und Schäden. 

Was Sie aber auch tun mögen - wenn es um viel Geld geht, 
das sofort zur Verfügung stehen muß, wenn etwas passiert, 
das die wirtschaftliche Existenz der Familie in Frage stellt, 

dann gilt stets: 

Versicherung 
erst 

macht 
SICHERHEIT 

SCHUTZ 
und 
SICHERHEIT 
im Zeichen 

perfekt der Burg 

NURNBERGER 
Lebens - HUK - Sach 

VERSICHERUNGEN 
Generalagentur Heinz Strehi 

Birkenweg 25 8504 Stein Telefon (0911) 67 38 00 

Birgit Morlock 
bayerische Nachwuchsmeisterin 

Einen weiteren schönen Er-
folg errang Birgit Morlock bei 
den bayerischen Nachwuchs-
meisterschaften, wo sie sich 
in überzeugender Manier den 
Titel holte. Auch Christian 
Hübscher vertrat die Farben 

des Clubs sehr erfolgreich. Er 
bezwang viele Mitkonkurren-
ten und mußte sich erst im 
Finale beugen. Der dritte 
Platz im Doppel mit Partner 
Hell vervollständigte sein gu-
tes Abschneiden. 

3. Herrenmannschaft Gruppensieger 

Eine erfolgreiche Saison 
absolvierte unsere 3. Herren-
mannschaft, die Gruppensie-
ger in der Bezirksklasse I 
wurde. Das damit erreichte 
Qualifikationsspiel zur Grup-
penliga gegen die favorisierte 
zweite Mannschaft des TB Er-
langen wurde auf eigener An-
lage bei ungünstigen Witte-
rungsbedingungen mit 0:9 
verloren. Trotzdem ist das 
Abschneiden dieser Mann-

schaft nach langjährigen Ab-
stiegskämpfen ein erfreuli-
cher Lichtblick. 

Gegendarstellung 

Herr Libor Viadik legt Wert 
auf die Feststellung, daß sein 
Wechsel zu Grün-Weiß Fürth 
nicht aus finanziellen Grün-
den erfolgte. H. Hagen 

Die erfolgreichen Spieler unserer 3. Herrenmannschaft: von links: Bernd 
Städtler, Richard Oehm, Frank Jäger, Dr. Klaus Otto, Dr. Jochen, Grätzel, Bernd 
Klostermann, Ralph Peter, Bernd Chretien. Foto: Schmidtpeter 

TEPPICHHAUS 
• NUR ECHTE TEPPICHE 0 

F TSCHANGISIAN 
Dr.-Kurt-Schumacher-Str. 8 

8500 Nürnberg 
Tel. 091 1/226627 
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1. Vorsitzender Ernst-HeIn kel-Weg 11 
Ferdinand Zeller 8500 Nürnberg 

Tel. 0911 -522940 

Bei den diesjährigen Lan-
desmeisterschaften der ver-
schiedenen Klassen bot die 
Jugendstaffel über 4 x 100 rn 
die beste Leistung. In der Be-
setzung J. Wehrer, K.-H. 
Spies, M. Heinlein und R. 
Meyer erreichte sie zweimal 
43,85 sec und wurde im End-
lauf Vierte. Trainer H. Weber 
hatte also doch recht gehabt, 
trotz einiger Querelen und 
Schwierigkeiten bei den vor-
hergegangenen Rennen an 
den vier Jugendsprintern 
festzuhalten. 

Bei den gleichen Meister-
schaften in Wasserburg star-
teten K.-H. Spies, J. Wehrer 
und M. Heinlein auch über 100 
m. Im Vorlauf erreichte K.-H. 
Spies 11.22 sec, J. Wehrer 11,48 
sec. Für den jüngsten des 
Trios, M. Heinlein war der 
Vorlauf damit schon die End-
station. die beiden anderen 
liefen 11.26, bzw. 11,51 sec im 
Z ischenlauf. Dabei hatte 
K.-H. Spies viel Pech. Nur um 
eine Hundertstel Sekunde 
verpaßte er den Endlauf! 
Barbara Kellner war die 

einzige Club-Aktive bei den 
BLV-Meisterschaften in 
Schweinfurt. Zufrieden kann 
sie mit der Gesamtleistung 
sein: sie erreichte in den drei 
Disziplinen, in denen sie an-
trat, den Endkampf. Ober 100 
m fehlte schon am Start die 
nötige Spritzigkeit. So blieb 
nur Platz sieben in 12,52 sec. 

Leichtathletik 

Club-Vierer lief 43,85 
Im sofort anschließenden 

Weitsprung-Wettbewerb er-
zielte Barbara mit 5,75 rn ihr 
bestes Saisonergebnis. Da die 
bayerischen \Vei tspringerin-
nen heuer wesentlich verbes-
sert waren, gab es auch hier 
nur Platz sieben. Im 200-rn-
Lauf am Sonntag erreichte sie 
mit 25,22 sec eine neue persön-
liche Bestleistung, von den 
windbegünstigten 24,9 sec in 
Ansbach einmal abgesehen. 

In Ansbach fanden die dies-
jährigen mittelfränkischen 
Meisterschaften statt. Es 
herrschte damals noch ein ei-
nigermaßen trockenes Wet-
ter: nur ein böiger Wind ver-
hinderte, bzw. begünstigte 
gute Ergebnisse! Bei dieser 
„Hochgebirgsanlage" kein 
Wunder. Barbara Kellner 
vertrat auch hier allein die 
Club-Farben. Die Teilnahme-
felder waren bei den Frauen 
arg geschrumpft. 

Im nächsten Jahr muß man, 
wenn es so weiter geht, viel-
leicht einige Wettbewerbe 
ausfallen lassen. Scheinbar 
reagieren eine Reihe von Ak-
tiven auf das krasse Mißver-

hältnis im Trainingsaufwand 
in der Frauen-Leichtathletik. 
Gelohnt hat sich die Fahrt 

nach Ansbach für Barbara 
schon in der ersten Disziplin, 
dem 100-rn-Lauf. Nach einem 
Probelauf, es waren nur sechs 
Frauen angetreten, erzielte 
sie im Endlauf 11,8. Eine Zeit, 
die von einer Club-Aktiven 
das letzte Mal vor über zehn 
Jahren gelaufen wurde. Dies-
mal hatte Barbara auch 
Glück mit dem Wind 2 m/sec 
zeigte der Windmesser. 
Den Weitsprung entschied 

sie mit dem ersten Sprung: 
5,63 m. Leider ließ sie sich 
dann von der allgemeinen 
Nervosität, es waren nur drei 
Aktive(!) im Endkampf, an-
stecken und konnte sich nicht 
mehr verbessern. Ober 200 rn 
kam noch ein 2. Platz in 24,9 
sec dazu. Leider war hier der 
Wind zu stark! Eigentlich ist 
dabei nicht von Windunter-
stützung zu sprechen, da die 
erste Teilstrecke gegen Wind 
gelaufen werden muß. 
Einen mittelfränkischen Ti-

tel gab es endlich auch einmal 
bei den Schülermeisterschaf-
ten. Eric Linke errang ihn 
über 1000 m in 3:07,8 min. Un-

verständlich allerdings, daß 
das Club-Kontingent nur aus 
zwei Aktiven bestand. E. 
Linke stand auch in der 3 x 
1000-m-Staffel der LG Nürn-
berg, die bei den B1\'-Staf-
felmeisterschaften Platz vier 
erreichte. Ober die B-Ju-
gendmeisterschaften wird in 
der nächsten VZ berichtet. 

Bei den Süddeutschen Mei-
sterschaften in Ludwigshafen 
starteten 1. Keppke und B. 
Kellner. Bei nassem und kal-
tem Wetter blieben beide mit 
ihren Leistungen im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten. I. 
Keppke wurde 9. über 1500 in 
in 4:47 min. B. Kellner lief 
25,66 über 200 m (8. Platz) und 
12,45 über 100 rn (ebenfalls 
Platz 8). Im Weitspringen 
schied sie anschließend im 
Vorkampf aus. 

Leider ist der Bericht von E. 
Keppke über die Langstrek-
ken-Gruppe noch nicht einge-
troffen. Er erscheint wahr-
scheinlich in der nächsten VZ. 
Weitere Ergebnisse: Vier-
kampf Schüler A: 2. Steffen 
Hahnkarnp 3862 Pkt. 2. Franz-
Josef Weghorn 3812 Pkt. 

Personelles: 

M. Wehner ist leider schwer 
erkrankt. Wir wünschen ihm 
gute Besserung und baldige 
Genesung. sr 

A. Und A. KRUG 
Obst- und Gemüse-Großhandel 

• Großküchen-Lieferant für 
ackerfrisches Gemüse und Salate 

• Kochfertig geputztes Gemüse 
Geschnittene Salate 

• Geschälte Kartoffeln und Zwiebeln 
• Obst und Südfrüchte 

Elbinger Straße 24— 8500 Nürnberg 
Telefon O91115155 72 

casismite Genossenschallssoolhou 
Pachter Johann Nitzinger mit Familie 

Nurnberg, Matthaus-HerrmannPlatz 2, Ruf 862386 

NEU - Saal Rustikal' 
Bestens geeignet für Konferenzen, Hoch-
zeiten und alle Familienfeiern. 
Großzügige Parkplätze direkt vor dem 
Haus. 

Zum Ausschank kommt das bekannte 

Patrizier 9iMi 
Brau-Erfahrung die man schmeckt 

Unser Service 
hat Vorf ahrt 

Der Qualität und Preise wegen 
Möbel vom Fachmann 

Möbel-Markt Unterfemeden A% 
Inh.: G. Pölloth Schreinermeister 
Jahnstral3e 6 8501 Burgthann-Unterlerrieden 

Telefon: 091803/521 Geoffnet Taglich von 8 bis 18 L rn 
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SPEISE-HAUS 

SILBERNE KANNE 1 

Gut bürgerliche Küche, 
bekannte Fischküche, 
Treffpunkt der Club-Alten vom 1. FCN 

Breitscheidstraße 15 
8500 Nürnberg 
Telefon 44 60 84 

SENIOREN-SPORTGRUPPE XIVI 1.FCN 

Fritz Nickel: 

80 Jahre und 
noch immer aktiv! 

Fritz Nickel, Senior-Chef 
der Galerie Nickel-Zadow in 
Nürnberg, vollendete am 23.7. 
1980 sein 80. Lebensjahr. Er ist 
Mitbegründer unserer seit 
1953 bestehenden Senioren-
Sportgruppe, deren Mitglie-
der sich mit Aktivitäten auf 
verschiedenen Sportarten fit 
halten: Waldlauf, Gymnastik, 

Fußball, Leichtathletik, Ski-
langlauf und Wandern. 

Auch in unserer kleinen Ge-
meinschaft ist Fritz Nickel 
„Senior-Chef". Nicht nur, 
weil er unser „Ältester" ist 
und zu den Vätern der Senio-
ren-Sportgruppe zählt, son-
dern weil er nach wie vor als 

Vorbild in jeder Hinsicht 
wirkt. 
Daß Fritz Nickel auch auf 

der Skipiste noch immer sei-
nen Mann steht - er gehört 
auch der Club-Skiabteilung 
an - ist bereits unter der Ru-
brik „Aus der Club-Familie" 
gewürdigt worden. 
Seine Liebe gehört neben 

den erwähnten Sportarten 
insbesondere dem Wandern. 
Zusammen mit seiner eben-
falls sportlichen Gattin 
durchstreift er an jedem Wo-
chenende den Fränkischen 
Jura, den er „wie seine eigene 
Westentasche" kennt. Aber 
auch beim Bergwandern im 
Hochgebirge ist er immer 
noch aktiv. 
Da kann man nur sagen: 

„Unsere Hochachtung, lieber 
Fritz! Deine Freunde sagen 

Dir auch auf diesem Wege 
herzlichen Dank und wün-
schen Dir noch viele gesunde 
Jahre im Kreis Deiner Fami-
lie, des 1. FCN und unserer 
Senioren-Sportgruppe!" 

Kurt Glaubrechi 

Neu. 
Datsun Sunny. 
Die sonnige 

Klasse. 
Datsun Sunny. Im ikritig's Auto 
für l'irnilirri, dir mehr surli Fahren 
haben wollen. l,t-Li(ir-Motor, 1.9kW 
(67 I'S). Trstvirhrawli nur I) 1 Nor-
malbenzin auf 1(J() km. I{iindum 
komplett augeLittit, z. U. gtiute 
Scheiben, \ rrbmi ruJglJs-'i ndrhutz-
scheibe, Autornatik-Skhrrheitsgur-
te und vieles mnihir. Sunny Limousine 
als 2- und l-Tiirir, 1.-tür. Limousine 
und Coup mit 5-Gang-(;etricbm'. Zu-
sätzlich gibt es dicTectyl-Bostschutz-
Carantie. Sie gilt für 5 Jahre. 
Mein l'rei. 10 850,— 

zuzüglich Überführung 

HELMUT PAULUS 
- Datsun-Vertretung - 

8520 ERLANGEN 
Lange Zeile 78 

Tel (0 91 31) 5 27 50 

DATSUN  
NW 

Wir machen Zuverlässigkeit. 
t. 

Auto Blosche 
Röthenbacher Str. 3-8560 Lauf/Peg. 

Telefon 091 23/4818 
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf 
Service, Reparaturen, Ersatzteile 

Karosseriearbeiten 

FINA-Großtankstelle 
Wagenpulege• Reifen Zubehör 

ERNST MERKEL 
Würzburger Straße 7 . 8510 Fürth/Bay. 
Telefon 73 24 88 
Konto: 102 660 Evenord Bank Nürnberg-Fürth 

Die neu erbaute 

Pulverm ühle 
lädt zur Rast und Ruh' Dich ein. 
Was an Sorg' und Leid Du fühlst, 
soll bei uns vergessen sein! 

Gasthof und Pension — Café 
Familie Kaspar Bezold 
Fränkische Schweiz 
Telefon 09202/414 
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1. Vorsitzender Rothenburger Str. 177 
Walter Keim 8500 Nürnberg 

Tel. 0911161 37 01 

Waren die Sonnwendfeiern 
in den letzten Jahren immer 
Höhepunkt im Abteilungsle-
ben, so hat sich heuer die Be-
teiligung leider dem misera-
blen Wetter angepaßt. Auch 
die Mitglieder der durchfüh-
renden Abteilungen 
(Schwimm- und Handballab-
teilung) zeigten wenig Inter-
esse, so daß für die Zukunft 
überlegt werden muß, ob und 
in welcher Form eine Veran-
staltung dieser Art überhaupt 
noch angeboten werden kann. 
Aber gerade wegen dieser 

widrigen Umstände sei allen 
Anwesenden für ihr Erschei-
nen herzlich gedankt. Wir be-
danken uns auch bei allen 
freiwilligen Mitarbeitern und 
Helfern, die ihre Freizeit zur 
Verfügung gestellt haben, urn 
einen ordentlichen Ablauf zu 
garantieren. Dies sollte be-
sonders von jenen Mitglie-
dern gewürdigt werden, die 
stets durch Passivität inner-
halb der Abteilung glänzen, 
aber in vielen Fällen glauben, 
Kritik üben zu müssen. 

Schöne Erfolge 
der Herren 

Ungeschlagen war unsere 1. 
Herrenmannschaft bis zum 
entscheidenden Spiel um den 
Gruppensieg in der Hallen-
Sommerrunde. Die Begeg-
nung gegen den Oberligisten 
TSV Ansbach stand jedoch 
unter einem unglücklichen 
Stern, da unsere Mannschaft 
zum gleichen Termin an ei-
nem Turnier in Schwarzen-
feld teilnahm. Leider war der 
veranstaltende TSV 61 Zirn-
dorf nicht bereit, einer Verle-
gung zuzustimmen, so daß 
unser Team mit nur drei 
Stammspielern antreten 
konnte. Außerdem standen 
zwei Spieler auf der Verletz-
ten-Liste und vier weitere be-
fanden sich in Urlaub. 

Dennoch schlug sich diese 
verstärkte Reservemann-
schaft beachtlich und lag zeit-
weise in der ersten Halbzeit 
sogar in Führung. Sieben 
schnelle Gegentore nach Sei-

Handball 

Sonnwendfeier fand 
wenig Resonanz 

Die C2-Handballjugend des 1. FCN. 

C2-Jugend bei der Paßkontrolle. 

tenwechsel brachten unser 
Team jedoch in einen großen 
Rückstand, so daß die Begeg-
nung mit 12:24 verloren 
wurde. Nach dieser Nieder-
lage nimmt unsere 1. Mann-
schaft derzeit mit 6:2 Punkten 
den zweiten Phtz ein. Eine 
beachtliche Leistung, wenn 
man bedenkt, daß im wesent-
lichen klassenhöhere Mann-
schaften in dieser Runde mit-
spielen. 

Im Endspiel 
gescheitert! 

Nur knapp entging unserer 
1. Herrenmannschaft beim 
traditionellen Schwarzenfel-
der Kleinfeld-Turnier der er-
ste Rang. Unser Team wurde 
im gut besetzten Teilnehmer-
feld durch zwei Siege am 
Samstag und einen Erfolg 
über den VfL Wunsiedel am 
Sonntag Gruppensieger. Da-
mit war das Endspiel gegen 
den veranstaltenden 1. FC 
Schwarzenfeld erreicht. Auf 
dem Weg zum Finale konnten 
unsere Herren in spielen-
scher und kämpferischer 
Hinsicht gut gefallen. Auch 
die hervorragenden Torwart-
leistungen erhielten immer 
wieder Beifall. 

Im Endspiel selbst wurde es 
enorm schwierig, die Einhei-
mischen zu schlagen. Aus ei-
genen Erfahrung weiß der Be-
richterstatter, wie schwer es 
ist, gegen den Gastgeber zu 
gewinnen und die aus der 
Umgebung stammenden 
Schiedsrichter milde zu stim-
men. Meist bricht über die 
Gäste in kritischen Momen-
ten eine Siebenmeterflut her-
ein, die nicht mehr wettzuma-
chen ist. 

Aus diesem Grund mußten 
sich auch die Schützlinge von 
Trainer Dieter Prange trotz 
guter Leistung beugen und 
eine 9:8-Niederlage hinneh-
men. Daß die Fahrt ein gesell-
schaftlicher Erfolg war, 
braucht kaum noch erwähnt 
zu werden. Ob der Trainer 
auch in diesem Jahr Schwie-
rigkeiten beim Verlassen des 

JI 
go 
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Eine ganze Welt des Wohnens 

Möbel-Rübner. Flurstraße 105 8540 Schwabach Ruf 09l22I7 7073 
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Hotelzimmers hatte, ist dem 
Chronisten leider unbekannt. 
Beim Turnier des TV 

Schweinau, zu dem eine ge-
mischte Mannschaft (1. Her-
ren und Reserve) antrat, lief 
nicht alles nach Wunsch. 
Nach einem verlorenen „Sie-
benmeterwerfen" unterlag 
unser Aufgebot dem TV Sta-
deln mit 12:13, was lediglich 
den 6. Turnierplatz bedeutete. 

1. Damenmannschaft 
ungeschlagen Erster 

Bei einem gut besetzten 
Turnier in Nürtingen, wo je-
der gegen jeden spielen 
mußte, holte sich unsere 1. 
Damenmannschaft überlegen 
den Turniersieg. Bei einer 
Spielzeit von zweimal 15 Mi-
nuten zeigten unsere Damen 
vor allem beachtliche Sturm-
leistungen. Auch die Nach-
wuchsspielerinnen haben sich 
gut in das Mannschaftsgefüge 
eingeordnet. Während des 
Turnierverlaufs gegen die 
Regional- und Oberliga-
mannschaften fielen sehr 
schöne Tore aus dem Rück-
raum und den Außenpositio-
nen. 

Trainer Dieter Gömmel 
konnte mit den Leistungen 
zufrieden sein. 

Auch gesellschaftlich 
stimmte alles. Nach der An-
reise in Privat-Pkws wurden 
unsere Damen von den Gast-
gebern sehr gut aufgenom-
men. Nach einer feuchtfröhli-
chen Nacht begaben sich die 
Mannschaften auf Matratzen-
lagern in einer Gymnastik-
halle zur gemeinsamen Ruhe, 
die allerdings erst nach ge-
raumer Zeit hergestellt war. 

In diesem Raum übernach-
teten auch die männlichen 
Teilnehmer wie Trainer und 
Betreuer. Nach glaubwürdi-
gen Zeugenaussagen soll es 
jedoch außerordentlich an-
ständig zugegangen sein, was 
bei der vorgerückten Stunde 
nicht anders zu erwarten war. 

Ergebnisse: 1. FCN - Wald-
hof Mannheim 13:8, - SV 
Waldorf 9:6, - SG Leuters-
hausen 12:8,—TSG Nürtingen 
8:6, - Schwäbisch-Gmünd 
7:4. 

Zweite 
Damenmannschaft 
weiterhin unbesiegt 

Unsere „lb" blieb auch in 
ihrem letzten Saisonspiel Un-
geschlagen und erreichte in 
Erlangen-Bruck nach einem 
2:5-Rückstand ein 7:7 Unent-
schieden. Das Treffen wurde 
auf einem nicht erlaubten Ra-
senplatz ausgetragen, der un-
sere Spielerinnen oft behin-

„Flamme empor!" - Um den brennenden Holzstoß versammeln sich die Club-
Mitglieder aller Jahrgänge. 

derte. Damit erreichten un-
sere „lb"-Damen den direk-
ten Aufstieg in die Kleinfeld-
Oberliga Nord, wozu die Ab-
teilung sehr herzlich gratu-
liert. 

In dieser Klasse beteiligen 
sich im nächsten Jahr zwölf 
Mannschaften. Zum Ab-
schluß der Kleinfeldrunde 
scheidet Elisabeth Härtle als 
Trainerin aus. Es wurde Die-
ter Knopp vom TSV 75 Stein 
verpflichtet, der in der näch-
sten Club-Revue vorgestellt 
wird. 
Die 2. Damenmannschaft 

hat 6:6 Punkte und belegt in 
der C-Klasse einen guten Mit-
telplatz. 

Neue Mitglieder 

Weibliche Jugend: Kerstin 
Schmidt, Christine Braun, 
Ute Sternetseder. 
Männliche Jugend: Markus 

Kühnlein, Martin Piech. 
2. Damen: Gabi Asche. 
lb-Damen: Susanne Stöger. 
Außerdem haben sich Die-

ter und Inge Haspel (früher 
HGN) mit ihren Kindern der 
Abteilung angeschlossen. Wir 
wünschen allen „Neuen" viel 
Freude und Erfolg bei der 
Ausübung des Handball-
sports in unserer Abteilung! 

H. Hagen 

Weibliche A-Jugend im Aufbau 

Von der erfolgreichen weib-
lichen A-Jugend-Mannschaft 
des letzten Jahres wechselten 
sechs Spielerinnen in Senio-
ren-Mannschaften über. Da-
für rückten einige Spielerin-

nen aus der B-Jugend nach. 
Trainer Karl Geiger hat sich 
die Aufgabe gestellt, die teils 
noch sehr jungen Spielerin-
nen langsam an frühere Er-
folge der A-Jugend heranzu-

Erfolgreichste Werferin beim Turnier in Nürtingen: Luise Moser. 

führen. Etwas Geduld ist si-
cher vonnöten. 

In der Vorrunde der Feld-
saison wurde lediglich das 
erste Spiel gegen den hausho-
hen Meisterschaftsfavoriten 
TV Hersbruck mit 6:17 verlo-
ren. Danach konnten drei 
Siege gegen Pyrbaum, Tuspo 
und Post verbucht werden. 
Die Rückrunde begann mit 
zwei Niederlagen, wobei ge-
gen Hersbruck eine hohe 2:16-
Niederlage hingenommen 
werden mußte, während die 
Punkte an Pyrbaum etwas 
unglücklich mit 6:7 abgegeben 
wurden. 

Das am 29. Juni angesetzte 
Spiel gegen Tuspo mußte we-
gen Dauerregen auf den 13. 
Juli verlegt werden. Im vor-
letzten Spiel der Feldsaison 
gegen Post zeigte die Mann-
schaft dann wieder eine deut-
liche Steigerung und siegte 
10:4. Das ergibt einen derzeiti-
gen Punktestand von 8:6. Das 
erste angestrebte Ziel, die 
Qualifikation für die Bezirks-
liga in der Hallensaison, ist 
damit erreicht. 

Ein Freundschaftsspiel in 
Bürgstadt konnte mit 9:4 ge-
wonnen werden. Die Mäd-
chen waren begeistert von 
dieser Fahrt und hoffen, noch 
öfter auf Reisen gehen zu dür-
fen! Die Mannschaft der 
Feldsaison 1980: Anja Büii-
ling, Angelika Büttner, Clau-
dia Durst, Christa Geng, Mn-
nika Gerber, Elke Hennig, 
Manuela Körner, Ute Lang, 
Evi Rummel, Antonie Schätz-
lein, Annette und Pamela 
Berckemeyer. 

Männliche 
A-Jugend 

TC Roßtal - 1. FCN A 1 
25:12. Wenn auch das 7:11 bei 
Halbzeit noch hoffen ließ, so 
machte sich nach einem 
Rückstand von sechs und teil-
weise acht Toren Resignation 
breit. Es wurden Fehler ge-
macht, welche einer Mann-
schaft, die in die Landesliga 
aufsteigen will, nicht unter-
laufen dürfen. Mit dieser Nie-
derlage ist der Aufstiegszug 
leider abgefahren. 

Männliche 
B1-Jugend 

1. FCN - Tuspo Nürnberg 
10:9 (6:5). Zunächst lief uns 
Tuspo mit 2:5 davon, doch 
großer Kampfgeist brachte 
uns bis zur Halbzeit mit 6:5 
nach vorne. Als wir dann so-
gar mit 9:6 als der sichere 
Sieger aussahen, kam Tuspo 
in einem furiosen Finish noch 
zum Ausgleich, ehe Roland 
Böckle drei Minuten vor 
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Einladung zum 
Küchenbummel im 

11110111, 

•Me e 
Beratungszentrum 
Holen Sie sich in unserer großen Ausstellung An-
regungen für Ihre neue Kücheneinrichtung. Infor-
mieren Sie sich, was es an Trends und Entwick-
lungen gibt. Zahlreiche komplett ausgestattete 
MIELE-Musterküchen zeigen lhnn, was heute zu 
einer neuzeitlichen Küche gehört - vom Geschirr-
spüler bis zum Tellerbord. 

Selbst wenn Sie nur wenig Platz haben, läßt sich für 
Sie der Traum von einer modernen Küche verwirk-
lichen. Unsere Fachberater machen Ihnen gern 
unverbindlich Einrichtungs-Vorschläge. Bei uns 
sind Sie immer willkommen - auch wenn Sie sich 
zunächst noch keine Küche anschaffen wollen. Der 
VerkaUf erfolgt nur über den Fachhandel. 

Jeden Mittwoch von 14-17 Uhr 
praktische Vorführung des 

MIELE-Heißluftherdes und -Micro-
wellengerätes mit Kostproben. 

MIELE-Beratungszentrum 
Nürnberg - Königstorgraben 11 

Telefon 22 13 79 

Geöffnet: Montag—Freitag von 9-18 Uhr 
Samstag von 9-13 Uhr 

-- -• t_- _-.__.__ 

‚-r T 

Blockhäuser 
KACHELÖFEN 
GARTENMÖBEL 
PALISADEN 
ORIG. JOGGL-TISCH 

G. W. HUBER Trierer Straße 110• 8500 Nürnberg Tel. 48871 

Spielende seine Kameraden 
mit einem gelungenen 7-rn-
Wurf erlöste. Auch diesmal 
lag das Glück wieder beim 
Tüchtigen. 
Die Mannschaft gab sich 

voll aus und verdient unein-
geschränktes Lob. Mit dem 
neuen Trainer Teutsch und 
bereits vorhandener Verstär-

kung geht diese Mannschaft 
aussichtsreich in die neue 
Hallensaison. Wir wünschen 
dazu viel Glück, vor allem 
kameradschaftlichen Zusam-
menhalt. 
Bedauerlich bleibt jedoch, 

daß eine so gute Mannschaft 
wie Tuspo in der Kreisliga 
zurückbleiben muß. 

Vorankündigung 
Internationales Turnier 

der männlichen A-Jugend 
am 8.19. November 1980 

An diesem Turnier werden sechs Mannschaften teil-
nehmen, voraussichtlich vier ausländische Vereine. 
Die weibliche A-Jugend wird ein Einlagespiel gegen 

einen namhaften Gegner durchführen. 
Unsere Gästen müssen betreut werden. Wir bitten 

dringend um Meldung an den 2. Vorsitzenden und Ju-
gendrnanager H. H. Schneider, Telefon 57 36 85, wer zur 
Mitarbeit bereit ist. Wir brauchen Gastmannschaftsbe-
treuer und sportliche Organisatoren. 
Unsere Abteilungsschiedsrichter werden gebeten, sich 

diesen Termin zum Einsatz in unserer Halle freizuhalten. 

SCHORT 
Autolackiererei 

85 Nbg. Gleißhammerstr. 83 
Tel. 0911-5718 53 

1 Liter DM 

im 5-Liter-Kanister 
pro Liter nur DM 

5a 13139 
4.99 

... und selber billiger tanken bei 

BP-Großstation Horst Zech 
Schloßstraße 54 
8500 Nürnberg 60 

Telefon (09 11) 46 67 61 

Autom. Waschanlage - Reifen - BP-Auto-Shop 

bis zu 25% weniger Heizkosten oder72 I Heizöl pro Fensterfläche (qm) im Jahr. Sonderglas auf Wunsch 
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1. Vorsitzender: 
Gabor Reicher 

Storchenstraße 44 
8510 Fürth 
Tel. 0911/796691 

Bayern-Pokal: 3. Runde: 
1. FCN - CaM 4:0 (0:0) 
Nachdem wir zunächst ein 

Freilos zogen und die HGN 
wegen der Aufstiegsrunde zur 
Südoberliga auf die Teil-
nahme am Bayern-Pokal ver-
zichtete, griffen unsere Da-
men erst am dritten Spieltag 
ein. Das 4:0 war für den CaM 
sehr schmeichelhaft. Sogar 
ein zweistelliger Sieg wäre 
möglich gewesen. 

4. Pokalrunde: 
1. FCN - TSG Pasing 3:4 

(1:1, 2:2, 3:3) nach Verlänge-
rung 

In einem spielerisch und 
kämpferisch auf hohem Ni-
veau stehenden Spiel unterla-
gen unsere Damen knapp 3:4 
und verpaßten damit das Fi-
nale um den Bayern-Pokal. 
Daß die Pasinger Bundesligi-
sten hierzu zwei Verlänge-
rungen benötigten spricht für 
unsere Mannschaft, die sich 
zu keiner Zeit aufgab. Nach 
dem 0:1 in der 16. Minute ge-
lang vier Minuten später Ruth 
Ersel der Ausgleich. 
Direkt nach dem Wieder-

anpfiff fiel nach einer kurzen 
Ecke das 1:2. Dies blieb dank 
der erst 15jährigen Birgit 
Ochs - der es immer wieder 
gelang im entscheidenden 
Moment zu stören - der ein-
zige Treffer der gegnerischen 
Sturmführerin. 
Fast mit dem Schlul3pfiff 

konnte unsere immer stärker 
aufspielende Truppe den er-
neuten Ausgleich erzielen. 
Nun mußten beide Teams in 
die Verlängerung von 2 x 10 
Minuten gehen. Viele glaub-
ten, daß unseren Damen die 
Puste ausgehen würde. Doch 
unsere Mannschaft bekam 

1. Damenmannschaft 
im Pokal gescheitert 

nun immer mehr Oberwasser 
und legte noch einen Gang zu. 
Wiederum war es Ruth Ersel, 
die mit einem Siebenmeter 
die gegnerische 3:2-Führung 
egalisieren konnte. 

Die Entscheidung fiel dann 
in der zweiten Verlängerung. 

Mit einem aus dem Hinterhalt 
erzielten Treffer gelang den 
Pasingern der etwas glückli-
che Siegtreffer. Zu erwähnen 
sei noch unsere Marion Perl, 
die eine sehr gute Leistung 
brachte, was der gesamten 
Mannschaft nützte. 

Heidi Schmeckenbacher 

1. Herrenmannschaft im 
Bayernpokal erfolgreich 

In der ersten Runde mußten 
wir bei der SpVgg Fürth an-
treten. Bereits in der 5. Mi-

nute gingen wir mit 1:0 in 
Führung. Danach verstärkten 
die Fürther die Angriffe auf 

Nicht „hauen"; ich schieße nie wieder daneben! 

Früh geholt - abends gebracht. 
In unserem Programm: Holztüren, Kunststofftüren, 
Polstertüren, Glastüren. 
5 Jahre Garantie! 

SYSTEM TUROPLAST Heinz Kälsch 
Fuchsstr. 11,8500 Nürnberg, 12 (09 11) 32 80 30 

Hockey 
unser Tor. Dies brachte uns 
mehrmals in peinliche Situa-
tionen, so daß der Gegner 
dem Ausgleichstreffer näher 
war als wir dem 0:2. Gegen 
Ende der ersten Hälfte fiel 
dann im Anschluß an eine 
kurze Ecke der längst fällige 
Ausgleich. 
Nach dem Pausentee wurde 

in der Abwehr konzentrierter 
und konsequenter gespielt, 
was sich auf unser Mittelfeld 
und den Sturm positiv aus-
wirkte, so daß die von uns 
vorgetragenen Angriffe im-
mer wieder für Gefahr vor 
dem Fürther Gehäuse sorg-
ten. Trotzdem gelang es uns 
nicht das Spiel vollends in 
den Griff zu bekommen. Doch 
wiederum gelang uns der 
Führungstreffer. 
Dies hatte zur Folge, daß 

die Spielvereinigung das 
Tempo forcierte, so daß sich 
unsere Abwehrrecken über 
Arbeitsmangel in der Schluß-
phase - es waren nur noch ca. 
5 Minuten zu spielen - nicht 
zu beklagen brauchte. Aber es 
gelang uns, den knappen Vor-
sprung über die Zeit zu retten. 

Bayern-Pokal 2. Runde:  

Sieg in Marktbreit 

Unser Gegner hieß HC 
Marktbreit. Wieder hatten 
wir ein Auswärtsspiel er-
wischt. Zu unserer Motiva-
tion genügte allein der Namen 
des Rivalen, da uns diese 
Mannschaft, bestehend aus 
elf Spielern und zwei 
Schiedsrichtern, schon lange 
ein Dorn im Auge war. Und so 
fuhren wir bei nahezu tropi-
schen Temperaturen an den 
Main. 
Angesichts der großen 

Hitze, die sich auf die Lei-
stung beider Mannschaften 
auswirkte, wurde mehr Som-
merhockey geboten als den 
wenigen Zuschauern lieb war. 
Trotzdem fiel bereits in der 
10. Minute der Führungstref-
fer für den MHC. Aber wir 
steckten keineswegs auf. 
5 Minuten vor Halbzeit 

konnte sich J. Schraetz auf 
dem linken Flügel durchset-
zen. Seine Flanke verpaßte H. 
Zagel, aber E. Rahmer er-
reichte kurz vor der Torausli-

J IMMOBILIEN 
FISCHER GMBH 

IHR SOLIDER PARTNER 
bei allen Immobilien- 

geschäften und 
gewerblichen Vermietungen 

IMMOBILIEN 
JJ FISCHER GMBH 

I 
8500 NÜRNBERG 

LORENZER PLATZ 5a/Il TEL. (0911) 204561 u. 204575 
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nie den Ball und drückte mit 
der Rückhand zum 1:1 ein. 
Auch nach Seitenwechsel 

wurde beiderseits offensiver 
gespielt. Tore wollten aber 
trotz guter Chancen nicht fal-
len. Gegen Ende des Spiels, 

als sich die meisten Akteure 
schon auf eine Verlängerung 
eingestellt hatten, gelang un-
serem Paul der erlösende 
Siegtreffer. Damit standen 
wir im Viertelfinale des 
Bayern-Pokals. 

Auch 3. Pokalhürde genommen 

Im 3. Spiel, am 21. 6. trafen 
wir auf eigenem Platz auf die 
lb-Mannschaft der SpVgg 
Fürth. Eine an sich klare Sa-
che, doch wir wurden eines 
besseren belehrt. Die Fürther 
lb erwies sich in allen Belan-
gen stärker als die erste 
Mannschaft. Aber wir waren 
gewillt, zu zeigen, wer Herr im 
Hause ist. Daß uns dies nicht 
gelang, lag weniger am Willen 
als am Können. In erster Linie 
waren die Schüsse zu bemän-
geln, die teilweise auch im 
Dunkeln zu stoppen gewesen 
wären. Aber es gab auch an-
dere Fehler. Sie an dieser 
Stelle aufzuzählen, ist wohl 
nicht nötig, da jeder Spieler 
darum weiß. Ein positiver 
Aspekt soll nicht unerwähnt 
bleiben: Es wurde kaum ge-
meckert! 

Bei gleichverteilten Tor-
chancen tat sich während die-
ser 70 Minuten herzlich wenig. 
Eine Verlängerung wurde 
notwendig. In der 75. Minute 
setzte sich „Diddi" auf halb-
linker Position durch und 
schoß unhaltbar in den rech-
ten oberen Winkel ein. 

Im zweiten Abschnitt der 
Verlängerung wollten es die 
Fürther nochmal wissen. 
Nach einem von rechts vorge-
tragenen Angriff (86. Minute) 
wurde der Spielvereinigung 
infolge Foulspiel ein Sieben-
meter zugesprochen, doch zu 
unserem Glück landete der 
Ball am linken Pfosten. Die 
letzten vier MInuten brachten 
wir doch noch gut über die 
Zeit. Damit zogen wir ins Po-
kal-Halbfinale ein. 

„Pokal-K.o." am 28. Juni 

Unser Gegner war kein ge-
ringerer als der Regionalligist 
Schwaben Augsburg. Bereits 
im Vorjahr wurden wir mit 

einem „5:2-Koffer"nach 
Hause geschickt. 
Aufgrund der vorjährigen 

Niederlage wußten wir, daß 

kein Blumentopf zu erben 
war. Bereits nach 20 Minuten 
führten die Augsburger 3:0 - 

gegenüber dem Vorjahr ein 
Fortschritt - damals hieß es 
bereits 4:0. Noch drei Jahre 
gegen Augsburg und es steht 
0:0. Trotz dieses Rückstandes 
waren wir nicht entmutigt 
und kamen zu einigen guten 
Chancen. 
Nach der Pause kam eine 

völlig verwandelte Mann-
schaft aus der Kabine, die im-
mer mehr zu ihrem Spiel 
fand. Die Belohnung war der 

S 

'yI 

1 

Treffer zum 3:1 durch Erich 
(45. Minute). In der 50. Minute 
gelang Gerald der in dieser 
Phase hochverdiente An-
schlußtreffer zum 3:2. Nach 
diesem Tor setzten wir alles 
auf eine Karte und stürmten 
mit fast allen Mannen. 
In der 65. Minute konnten 

die Schwaben eine kurze Ecke 
zum entscheidenden 4:2 ver-
wandeln. Dennoch wurde 
nicht resigniert, aber trotz 
unermüdlicher Angriffe ge-
lang uns kein Treffer mehr. 

W. Schäfer 

a. 

Unsere weibliche Jugend: stehend von links: Nicole Rösch, Birgit Ochs, Gudrun 
Anuschewskj, Eva Zöller, Stefanie Gracklauer, Ursula Schmeckenbecher, 
Sybille Krippendorf, und Manuela Wenk. - knieend von links: Bettina Lechner, 
Petra Eckert, Uta Popp, Bettina Sawada, Sabine Nageler. 

r 

- 

Bei Sportverletzungen, Verspannungen 
und Schmerzen der Muskulatur 

ETRA 
SPORTGEL 

Anwendungsgebiete: Akute Sportverletzungen: Verstauchungen, 
Prellungen, Zerrungen, Blutergüsse, Schwellungen. Uberlastungs-
schäden: Unterstützende Behandlung bei Reizzuständen on 
Knochenhaut, Sehnen und Schleimbeuteln. Folgen sportlicher 
Anstrengungen: Schmerzen der Muskeln, Sehnen, Bänder und 
Gelenke, Muskelkater, Muskelkrämpfe, Verspannungen und Ver-
härtungen der Muskulatur. Gegenanzeigen: Bei Schwangeren, 
Säuglingen und Kleinkindern Langzeitbehandlung auf großen 
Flächen vermeiden; ebenso bei H 
vorgeschädigter Niere. Ein Präparat von khWøb 

\ 
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Bayerische Meisterschaften am 12./13. 7. Wochenend-Lehrgang in Erlangen 

Eine Woche nach dem Vier-
Nationen-Cup sicherte sich 
unser„ f rischgeb ackener" Na-
tionalläufer Fritz Rühl bei 
den bayerischen Meister-
schaften in Hof die Teilnahme 
für die Europameisterschaf-
ten in Southampton/England, 
die vom 18. bis 20. Juli '80 
ausgetragen wurden (Bericht 
darüber folgt in der nächsten 
Club-Revue). Er holte sich in 
der Meisterklasse über 500, 
3000 und 10 000 m überzeugend 
die Bayerntitel vor Harald 
Hertrich aus Bayreuth. Mit 
Fritz Rühl hat unsere Abtei-
lung seit langem wieder einen 
Läufer der deutschen Spit-
zenklasse in ihren Reihen. 
Von unseren Damen schnitt 

Barbara Fischer (Jugend II) 
am erfolgreichsten ab. Sie ge-
wann sämtliche Titel über die 
500-, 1000- und 3000-m-
Strecke und erkämpfte sich 
zusammen mit ihrer Vereins-
kameradin Renate Naaber 
den Sieg in der abschließen-
den Damenstaffel über 3000 
Meter. Weiterhin gab es für 
unsere Läufer vier 3. Plätze 
durch Renate Naaber (1000 
und 3000 m), Michael Fischer 
(1500 m) und Markus Exier 

(3000 m) in der Kategorie Ju-
gend II. Unsere jüngste Teil-
nehmerin Tanja Endres holte 
sich in der Schülerklasse ei-
nen hervorragenden 2. Platz 
über 500 m. Ergebnisse der 
FCN-Läufer: 

Kader Herren: 1. Fritz Rühl 
(500, 3000 und 10 000 m). 
Jugend II Damen: 1. Bar-

bara Fischer (500, 1000 und 
3000 m), 3. Renate Naaber 
(1000 und 3000 m), 7. Astrid 
Küpper (500 m). 
Jugend II Herren: 3. Mi-

chael Fischer, (1500 m), 3. 
Markus Exler (3000 m), 4. Mi-
chael Eder (500 m). 
Schüler Knaben: 4. Stefan 

Becker (500 m), 5. Holger v. 
Chossy (500, 1000 und 3000 m), 
4. Ralf Kastner (1000 und 3000 
m). 
Schüler A Mädchen: 7. 

Astrid Arnold (1500 m). 

Schüler B Knaben: 5. Jür-
gen Kiebig, 6. Armin Arnold 
(1500 m). 

Schüler B Mädchen: 4. Su-
sanne Gerner (500, 1000 m). 
Schüler C Mädchen: 2. 

Tanja Endres (500 m). Na. 

Deutsche Meisterschaften 
im Rolischnellauf 

in Nürnberg 
Samstag, 9. 8. 80, 16 Uhr 
Sonntag, 10. 8. 80, 9 Uhr 
Sonntag, 10. 8. 80,15 Uhr im Vorhof des städti-
schen Stadions. 

Der Landesverband Bayern im DRB und die Rolispor-
tabteilung des 1. FCN sind die Ausrichter der deutschen 
Meisterschaften im Rollschnellauf der Damen und Her-
ren, Kader A/B/C. Die Wettbewerbe finden auf dem neu 
erbauten Rundkurs im Vorhof des Städtischen Stadions 
statt, der anläßlich des Nationen-Cups am 6. 7. 80 seine 
internationale Bewährungsprobe bestand. 
Am Start sind zahlreiche Läufer und Läuferinnen, die 

bereits regionale und deutsche Meisterschaften errun-
gen haben. Die Meisterschaft ist verbunden mit den 
deutschen Seniorenwettbeweben. In den Läufen vom 
500-rn-Sprint (k. o.) bis 2000 m werden spannende und 
interessante Rennen zu sehen sein. Als Abrundung wird 
die Jugend II Herren die Möglichkeit haben, im Rahmen 
der Meisterschaft zu starten. 

Alle unsere Mitglieder und Rollsportfreunde sind zu 
dieser Veranstaltung recht herzlich eingeladen. 

Gratulation 

Am 17. Juni bestanden fol-
gende Läuferinnen die Frei-
läuferprüfung: Marion Do-
werth, Marion Knoll, Petra 
Rottner. 
Am 5. und 6. Juli absolvier-

ten in Ottobrunn Annette 

Wieneth (Klasse 4 Pflicht), 
Claudia Fröbe (Klasse 4 Kür), 
Guido Sommer (Klasse 3 
Kür) mit Erfolg. 

Vorstand und Trainer gra-
tulieren hierzu herzlich! 

Am 15. und 16. Juni 1980 fand 
in Erlangen ein BRV-Lehr-
gang für die mittelfränki-
schen Vereine ERC Erlangen, 
EC Linde und 1. FCN statt. 
Vom 1. FCN nahmen Petra 
Bindl, Claudia und Sandra 
Fröbe, Anja und Markus 
Hartkopf, Gabriele Hollede-
rer, Guido und Annette Som-
mer, Annette und Regina 
Wiesneth teil. 
Am Samstagnachmittag 

hatten wir eineinhalb Stun-
den Pflichttraining und eine 
Stunde Kürtraining. Es war 
sehr heiß (der heißeste 15. 
Juni seit 30 Jahren stand am 
Montag in der Zeitung), und 
wir hatten großen Durst. 
Trotzdem strengten wir uns 
sehr an, denn Herr Pieringer 
paßte genau auf, damit auch 

alle gut mitmachten. Abends 
beim Grillen und „Limo" hat-
ten wir die Strapazen jedoch 
schon wieder vergessen. 
Am Sonntag mußten wir 

bereits schon um 8.30 Uhr mit 
Pflichtschuhen an den Füßen 
auf der Bahn stehen. Das 
Wetter wäre angenehmer ge-
wesen, wenn es nicht dauernd 
genieselt hätte. Es machte uns 
jedoch trotzdem großen 
Spaß, obwohl die Bahn naß 
war. 
Am Kürtraining (Sonntag-

nachmittag) konnten wir lei-
der nicht mehr teilnehmen, 
weil wir zu einem Kinderfest 
der Stadt Nürnberg auf die 
Wöhrder Wiese eilen mußten. 
Für uns alle war es ein gelun-
genes „Rollschuh-Wochenen-
de". Gabriele Hollederer 

Stadtspiel auf der Wöhrder Wiese 

Beim Stadtspiel für Kinder 
und Jugendliche am 15. 6. 80 
auf der Wöhrder Wiese waren 
unsere Rollkunstläufer und 
Rolischnelläufer mit Vorfüh-
rungen beteiligt. Zwar waren 
die Möglichkeiten, das Roll-
schuhlaufen zu demonstrie-
ren sehr eingegrenzt, aber un-
sere Aktiven kamen mit dem 
zur Verfügung stehenden 
schmalen Fußweg gut zu-
recht. Die Rollkunstlauf-
gruppe zeigte einen Tanz mit 
dem Titel „Theater", der gro-
ßen Beifall fand. 
Da die Darbietung den 

zahlreichen Zuschauern sehr 
gefiel, mußten sie den Tanz 
nochmals wiederholen. Die 
Rolischnelläufer führten ein 
Geschicklichkeitsfahren 

durch aufgestellte Klötze und 
einen Staffellauf vor, wobei 
viele Kinder die Schnelligkeit 
und Technik unserer Läufer 
bewundern konnten. An-
schließend wurde für alle Bu-
ben und Mädchen, die mit ih-
ren Disco-Rollern gekommen 
waren, ein Geschicklichkeits-
rennen durchgeführt. Für die 
drei Erstplazierten gab es 
Preise, die Trainer Fritz Rühl 
überreichte. 

Als wahre Glückspilze ent-
puppten sich Brigitte Hohe-
derer und Anja Hartkopf bei 
der abschließenden Verlo-
sung. Beide gewannen als 
Haupttreffer ein Fahrrad. 
Dazu herzlichen Glück-
wunsch. Na. 

Georg Slapnicar und Guido Sommer beim Pflichtlaufen mit ihrer Trainerin grau 
Uschi Bindi. 
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Marion Dowerih, Marion Knoll und Petra Rottner nach der bestandenen 
Freilauferprufung. 

Club -Rolihockey-Team 
Meister der 

2. Liga Süd 1980 

Unsere Rollhockeymann-
schaft behauptete sich nach 
einjähriger Pause erneut in 
der 2. Liga Süd und wurde mit 
vier Punkten Vorsprung Mei-
ster sowie Aufsteiger in die 
Regionalliga Süd. Ob unsere 
Mannschaft den Aufstieg 
wahrnimmt, hängt nicht zu-
letzt davon ab, ob im nächsten 
Jahr eine neue Rollsportan-
lage zur Verfügung steht. Hier 
fällt also erst zu Beginn der 
nächsten Saison eine Ent-
scheidung. 
ERC Stuttgart - 1. FCN 5:8 

(4:1): In dieser Begegnung 
zeigte unsere Mannschaft 
ihre beiden Gesichter. Zu-
nächst lief überhaupt nichts 
zusammen. Durch einen Dop-
pelschlag der Schwaben in 
der vorletzten Minute der 1. 
Hälfte lagen wir fast aus-
sichtslos mit 1:4 im Rück-
stand. Zu Beginn der 2. Hälfte 
konnten wir zwar auf 2:4 ver-
kürzen, doch postwendend 
stellte Stuttgart den alten Ab-
stand wieder her. Zehn Minu-
ten vor dem Ende, es war die 
14. Spielminute der 2. Hälfte, 
fiel das 3:5. Zwischen der 19. 
und 22. Minute folgten fünf 
weitere Club-Treffer. Die Gä-
ste waren fassungslos und 
gingen stehend k. o. Ein Sieg, 
mit dem niemand mehr ge-
rechnet hatte und der zeigte, 

mit welcher Einstellung und 
Moral unser Team bis zum 
Schlußpfiff kämpfte. Tore: 
Thyzel (5), Wollek (2) Belsch-
ner. 
ERSC Bamberg - 1. FCN 

0:8 (0:7): In einer äußerst fai-
ren Begegnung hatten die 
Oberfranken unserer Mann-
schaft nichts entgegenzuset-
zen und lagen zur Pause nach 
großartigem Spiel unserer-
seits bereits hoffnungslos mit 
0:7 hinten. Auch eine Verlet-
zung von Heinz Belschner, 
der im Krankenhaus behan-
delt werden mußte, konnte 
uns nicht mehr zurückwerfen. 
Tore: Belschner, Thyzel und 
Wollek (je 2), Hau und Win-
kler (je 1). 

1. FCN -  REV Heilbronn 5:2 
(3:2): Gegen Heilbronn kam 
unsere Angriffsmaschinerie 
erst nach dem Wechsel auf 
Touren. Beim Stande von 3:2 
sorgten Winkler und Belsch-
ner für die Entscheidung. Un-
ser Sieg wäre sicherlich noch 
höher ausgefallen, hätten die 
Südwestdeutschen nicht ei-
nen derart reaktionsschnellen 
Torsteher zwischen den Pfo-
sten gehabt. Er allein verei-
telte Torchancen in Serie. 
Diese Begegnung litt stark 
unter den schlechten Witte-
rungsbedingungen und dem 
fast unzumutbaren Zustand 

unserer Rollschuhbahn. 
Spektakuläre Stürze und 
Ausrutscher waren die logi-
sche Folge. Glücklicherweise 
blieben ernsthafte Verletzun-
gen aus. Treffer: Belschner, 
Winkler (je 2) und Hau. 
ERV Schweinfurt - 1. FCN 

8:6 (3:3): Die Partie war sehr 
hart. Kein Wunder, denn im 
Winter spielen die Schwein-
furter Eishockey. Es begann 
für uns recht vielverspre-
chend, lagen wir doch nach elf 
Minuten mit 2:0 in Front. In-
nerhalb von fünf Minuten ge-
lang den Schweinfurtern eine 
3:2-Führung, die wir zur 
Pause egalisierten und nach 
Seitenwechsel erneut zum 4:3 
für uns umwandelten. Doch 
während einer Schwächepe-
riode zogen die Unterfranken 
innerhalb von sechs Minuten 
auf 7:4 davon. Unsere Mann-
schaft steckte niemals auf 
und kam nochmals auf 6:7 
heran, ehe drei Minuten vor 
dem Ende ein Fernschuß zum 
8:6 all unsere Hoffnungen auf 
einen Punktgewinn zerstörte. 
Damit war unsere einzige 
Saison-Niederlage perfekt 
Treffer: Belschner und Wink-
ler (je 2), Hau und Wollek (je 
1) 
ATSV Erlangen - 1. FCN 

3:10 (2:4): Das von Erlanger 
Seite äußerst ruppig geführte 
Spiel mußte acht Minuten vor 
dem Ende abgebrochen wer-
den, da sich Erlangen wei-
gerte, nach einer selbstver-
schuldeten Verletzung eines 
eigenen Spielers weiterzu-
spielen. Grund: „übergroße 
Härte" des 1. FCN. Bereits von 
Spielbeginn an legten es die 
Erlanger nur darauf an, unser 
Spiel zu zerstören, und zwar 
mit allen Mitteln. Hau wurde 
mehrfach gelegt, Thyzel wie-
derholt in die Zange genom-
men und an die Bande ge-

schleudert. Ständig wurde 
unseren Spielern ohne Kugel 
auf Schläger, Schuhe, Beine 
oder Arme „geklopft", ohne 
daß der Schiedsrichter etwas 
dagegen unternahm. 
Beim Spielstand von 10:3 

hatte es unsere Mannschaft 
zudem gar nicht nötig, sich 
auf Härte einzulassen. Zum 
Spielabbruch kam es, als zwei 
Erlanger Spieler Thyzel an 
die Bande drückten und ihm 
dort die Beine wegzogen. 
Thyzel fiel nach hinten, verlor 
den Halt und traf dabei einen 
gegnerischen Spieler mit dem 
Stock am Kopf. Ein Spiel also, 
das man recht schnell verges-
sen sollte! Was zählt, sind die 
beiden Punkte. Tore: Belsch-
ner (4), Thyzel (3), Winkler 
(2) und Wollek. 

1. FCN - ERV Schweinfurt 
6:3 (3:1): Nachdem wir vor 
dem Spiel bereits als Meister 
der 2. Liga Süd feststanden, 
wollten wir uns zwar für die 
Vorspielniederlage revan-
chieren, doch nach Möglich-
keit ohne Verletzungen. Uns 
kam dabei unsere Bahn zu-
gute! Denn erneut hatte es 
geregnet, und so hatten die 
Unterfranken mehr damit zu 
tun, sich auf den eigenen Fü-
ßen zu halten. Sie konnten 
somit ihre enorme Härte vom 
Vorspiel nicht wiederholen 
und hatten während der ge-
samten Spieldauer keine 
Siegchance. 
Erwähnenswert noch, daß 

„Youngster" Uwe Baumann 
zum 5:2 den 100. Treffer unse-
rer Mannschaft in der laufen-
den Punktspielrunde erzielte. 
Ausschließlich von statisti-
scher Bedeutung sind die drei 
noch ausstehenden Begeg-
nungen, da das Rennen um 
die Meisterschaft bereits ge-
laufen ist. M. Hau 

Die Tabelle: 

1. 1. FC Nürnberg 
2. TSG Darmstadt 
3. REV Heilbronn 
4. ERV Schweinfurt 
5. ERC Stuttgart 
6. ERSC Bamberg 
7. REC Konstanz 
8. REC Frankfurt 
9. ATSV Erlangen 

Punkte 
28:4 
24:8 
20:10 
16:12 
15:15 
15:15 
8:24 
7:25 
5:25 

Tore 
101:45 
139:84 
94:54 
87:73 
95:80 
58:86 
61:94 
51:104 
55:121 

Umzüge fachmännisch 
mit Schreiner und 
Möbeiwagen 

Strohmann 
Den nerstraße 6 (Plärrer) 

Tel.: 261922/268525 
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ist er nicht toil unser „englischer Rasen?" Abgesehen von einigen Schlaglöchern 
und Wasserreservoirs. 

e p11K N I Al Ris 
Fachgeschäft für 
Optik - Kontaktlinsen 
Foto 
Inh. Heinz Wyremba 
Fleisch brücke 5 
8540 Schwabach 
Telefon (0 91 22)23 07 

MOBELHAtJS 

NORIS 
NURN,BER 

SEIT19OS 

ar Alf X besser gleich zu 

MOBEL=NORIS 
denn hier stimmen 

Auswahl, Service 
Qualität und Preis 

4000 qm große Einrichtungsschau in 9 Etagen 

Sie sollten sich selbst überzeugen! 

ECHT EICHE zum ECHTEN TIEFPREIS! 
M.,,?.,h.h g,rb.I.I.r Wohn,ch,.nk mii msss,w•r 
(ichofront øroßzugges bIe.vrgIautei ViInnnl.d - 

310 cm bisi - 

n, 1998 

Massrv-E,ch.gnt.Ugarndur hot., bequemes Rucken. 
led. Sitz .chi., F.d.,k.,n. 
Id hochw.rl.g.m B.:ug 

kpinrz. 1998v 
Couchil.ch - M ... l, Elch. ‚nil Koch.1 

Zehntausende zufriedene Kunden I 
Fachmännische - Individuelle 
Einrichtungsberatung - 
Frei-Haus-Lieferung - 
2 ahre vorbildlicher 
Gratis-Kundendienst 
Das ist zuverlässige Sicherheit beim Einkauf! 

98 
Teilzahlung! 

NORIS 
GARANTIE 

bUrgt fUr gut. 
Mobsi 

Tafelfeldstr. 23-25, Peter-IIenlein-Str. 43, 
an der Christuskirche 

Nürnbergs großes Einrichtungshaus in der Südstadt 

P 

„Hockey-Foto-Reportage" 

Gedanken eines Torhüter: „Die trauen mir wohl heute nicht, weil sie schon alles 
an der Viertel-Linie abfangen." 

Dieser Ball war sowieso unhaltbar. 

Knaben auf dem 
Höhenflug 

Das Training macht sich 
langsam aber unaufhaltsam 
bemerkbar. Statt ständig zu 
verlieren, wird konzentrierter 
kombiniert und ab und zu 
auch das Tor getroffen, was 
sich aus den bisherigen Er-
gebnissen der neuen Runde 
ersehen läßt: Gegen den 
NHTC 2:1, gegen HC Würz-
burger Kickers 4:0 und gegen 
TB Erlangen II 7:0. Aber das 
heißt noch lange nicht, daß 
perfekt gespielt wird. Trai-
ningseifer ist nach wie vor 
vonnöten! 
Die bislang ausgetragenen 

Begegnungen hätten noch hö-
her gewonnen werden kön-
nen. Doch der Sturm (sprich 
„Sturmspitze!!!") hat dicke 
Chancen vergeben. Erwähnt 
werden muß noch, daß das 
Nachwuchsproblem leider 
noch nicht gelöst ist. Die 
Mannschaft besteht im besten 
Fall aus 11 Spielern. Wenn, 
was auch schon vorgekom-
men ist, gleichzeitig mehrere 
krank werden oder verhin-

dert sind, sieht es sehr 
schlecht aus. 

Wir geben jedoch die Hoff-
nung nicht auf, denn es ge-
schehen manchmal noch Zei-
chen und Wunder. An dieser 
Stelle sei nochmals an die 
Trainingszeit erinnert: Don-
nerstags von 16— 17 Uhr. 

Diddi und Babs 

Geburtstage 

Folgende Mitglieder feiern 
im Monat August Geburtstag: 
2. 8. Ruth Ersel, 9. 8. Peter 
Model, 10. 8. Sonja Rumreich, 
22. 8. Helmut Zagel, 26. 8. Fritz 
Zeller. - Hierzu herzlichen 
Glückwunsch! 

Spielberichte 

Bitte die Berichte bis zum 5. 
jeden Monats bei mir abgeben 
bzw. zusenden. Anschrift: 
Wolfgang Schäfer, Brun-
nenstr. 21, 8501 Schwanstetten 
1; Geschäft: Spittlertorgra-
ben 23, Nürnberg. Im voraus 
vielen Dank! 
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autohauskrauss 
an der Peterskirche Regensburger Str. 708500 Nürnberg• 1r49051 

Hess hat die Möbel, 
die Sie suchen ! 

Bei Hess finden Sie die Möbel für jeden Einnchtungs - 
wunsch. Möbel von zeitloser Eleganz und jugendlicher 
Fnsche. Boutique- Artikel und Mitnahme- Möbel 
Und - ganz neue Wohnprogramme, die Sie nur bei Hess 
bekommen Marke »Hess Modell« Wie beispielsweise 
dieses Sofa. Alles zu vernunftigen Preisen 

Einrichtungshäuser 
überall in Süddeutschland. 

Das größte Einrichtungshaus der 

Nürnberger City 
Färberstraße 11, Tel. 20072 36 

Szene vor dem Tor des Heilbronner Schiußmannes. Hau erwartet ein Zuspiel. 
Aus 1. FCN -  REV Heilbronn 5:2. 

Und wieder ziehts" einem Spieler die Beine ohne „Feindeinwirkung" weg. 
Helmut Kempe braucht gar nicht einzugreifen! Katastrophale Bedingungen für 
unsere Rollhockeyspieler! Aus 1. FCN - ATSV Erlangen 5:1. 

Wertvolle 
Rollschuhe 

Eine böse Überraschung er-
lebte der weltbekannte Roll-
und Schlittschuh-Hersteller 
Hudora. Ausgerechnet vor 
den Messen in Nürnberg und 
München wurde aus einer 
Spezialfirma in Lüdenscheid 
ein Werkzeug im Wert von 
30 000 DM gestohlen. Das 
Werkzeug diente zur Herstel-
lung eines neu entwickelten 
Rollschuhs. Im Rollschuh-
boom ist die Konkurrenzfä-
higkeit im Export damit stark 
gefährdet. Der wirtschaftli-
che Schaden - hier wird auch 
das Motiv vermutet - könnte 
in die Millionen gehen. 10 000 

DM Belohnung wurden für 
die Wiederbeschaffung aus-
gesetzt. 

„Rolling Dom" 

Eine der schönsten Fußgän-
gerzonen in Deutschland, die 
Kölner „Domplatte", mausert 
sich zum Mekka der Roller-
skater. Der Platz am Dom St. 
Peter zu Köln ist Schauplatz 
der Rollschuhwelle in der 
Bundesrepublik geworden. 
Oft tummeln sich hier meh-
rere hundert rollende Fans. 
Einsame Spitze bildet die 
Rhein-Metropole im Bundes-
vergleich auch beim Umsatz 
der neuen Rollschuhgenera-
tion. 
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1. VorsItzender Lauter Straße 4 
Richard Rtppel 8501 Behringersdorf 

Tel. 0911/57 4089 

Unter äußerst schlechten 
Witterungsverhältnissen 
wurden die nordbayerischen 
Rollschnell-Meisterschaften 
am 29.6. erstmals in Pegnitz 
ausgetragen. Starke Regen-
fälle hatten die Schnellauf-
bahn immer wieder in eine 
zentimeterhohe Wasser-
pfütze verwandelt, wodurch 
große Anforderungen an die 
Läufer gestellt wurden. Die 
Wettkämpfe mußten sogar 
mehrmals unterbrochen wer-
den, damit das Wasser von 
der Bahn geschippt werden 
konnte. Nachdem der Regen 
nicht nachließ, entschloß sich 

Roll-u. Eissport 

Roll-Schnellauf: 

Nordbayerische 
Meisterschaften 

in Pegnitz 
schlug sich unser Aufgebot 
mit Trainer F. Rühl und den 
Läufern Fritz Rühl, Renate 
Naaber, Barbara Fischer, 
Astrid Küpper, Markus Ex-

Start der Schüler A Mädchen über 1000 m. Startnummer 39: Kerstin Schirmer, 
dahinter Astrid Arnold. 

C das Kampfgericht zurecht, 
die Langstrecken und die ab-
schließende Schülerstaffel 
ausfallen zu lassen. 

Vorneweg sei den Verant-
wortlichen aus Pegnitz ge-
dankt, die ständig im Einsatz 
waren, um den Aktiven einen 
befahrbaren Rundkurs zu 
verschaffen. Trotz allem 

1er, Michael Eder, Michael Fi-
scher, Astrid Arnold, Kerstin 
Schirmer, Holger v. Chossy, 
Ralf Kastner, Susanne Ger-
ner, Elena Naaber, Jürgen 
Kiebig und Armin Arnold ge-
gen die Konkurrenz aus Bay-
reuth, Hof, Seib und Schwein-
furt sehr erfolgreich. 
So konnten sich Fritz Rühl 

(Jugend!) über 500 und 1500m 

und Barbara Fischer (Jugend 
II) über 500 und 1000 m sowie 
Jürgen Kiebig (Schüler B) 
über 500 m souverän die jewei-
ligen Titel sichern. Elena 
Naaber erreichte auf der 500-
und 1000 m Strecke einen aus-
gezeichneten 3. Platz. Gesam-
tergebnisse unserer Läufer: 

Elena Naaber 
Lauf. 

Jugend I Herren: 1. Fritz 
Rühl (500, 1500 m) 
Jugend II Damen: 1. Bar-

bara Fischer, 5. Renate Naa-
ber, 8. Astrid Küpper (500, 
1000m) 
Jugend II Herren: 4. Markus 

Exier, 7. Michael Eder und 

Michael Fischer (500, 1000 m) 
Schüler A Mädchen: 7. 

Astrid Arnold und Kerstin 
Schirmer (500, 1000 m) 
Schüler A Knaben: 4. Hol-

ger v. Chossy, 5. Ralf Kastner 
Schüler B Mädchen: 3. 

Elena Naaber, 5. Susanne 
Gerner (500, 1000 m) 
Schüler B Knaben: 1. Jür-

gen Klebig (500 m), 6. Armin 
Arnold (500, 1000 m). 

Na. 

(an 3. Stelle) und Susanne Gerner (links dahinter) beim 1000-rn-

Schüler A Knaben. Soeben erfolgte der Startschuß zum 1000-m-Lauf mit Ralf 
Kastner (Ii.) und Holger v. Chossy (3. v. Ii.) 

Jürgen Klebig (links) und Armin Arnold (dahinter) im Kampf mit Wasser und 
Gegner. 

- •' I ) atliZIEr 
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Vier-Nationen-Cup 

Für den Vier-Nationen-
Cup vom 4. bis 6. Juli 1980 mit 
Beteiligung der National-
mannschaften aus Belgien, 
Österreich und Deutschland, 
A und B, wurden unsere Läu-
fer Fritz Rühl, Barbara Fi-
scher, Michael Fischer und 
Markus Exler in das Natio-
nalteam (A und B) berufen. 
Leider sagten Frankreich und 
England kurzfristig ab, was 
sehr bedauerlich war. 
Die ersten beiden Wett-

kampftage gingen auf der 
Rolischnellaufbahn in Hof 
über die Bühne. Im K.-o.-Sy-
stem mußten die Läufer über 
die 500 m Sprintstrecke mehr-
mals an den Start gehen, um 
in das Finale vordringen zu 
können. Auch bei den Aus-
scheidungsrennen über 5000 
und 10 000 m gab es packende 
Positionskämpfe, zumal je-
weils der letzte Läufer in fest-
gesetzten Zwischenrunden 
ausscheiden mußte. 
Hier schlugen sich unsere 

Läufer im Dress der Natio-
nalmannschaft ausgezeich-
net, wobei die Damenmann-
schaft B mit Barbara Fischer, 
Antje Dietrich (Bayreuth) 
und Petra Koch (Seeheim) im 
MannscIiftszeitfahren einen 
ausgezeichneten 3. Platz bele-
gen konnte. 

Als Höhepunkt kann der 3. 
Wettkampftag auf unserer 
neu angelegten Schnellauf-
bahn im Stadionvorhof be-
zeichnet werden, die ihre Pre-
miere absolut bestand. Vor 
heimischem Publikum liefen 
unsere Läufer mit ihren 
Teamgefährten zu einer 
Höchstform auf, wobei sich 
Fritz Rühl aufgrund seiner 
vorangegangenen Leistungen 
in Hof zurecht das Trikot der 
A-Nationalmannschaft über-
streifen konnte. 
Er fügte sich nahtlos und 

mit großartiger Leistung in 
den Kreis der erfahrenen und 
langjährigen Nationalläufer 
Bernd Schicker, Jürgen 
Pahike und Klaus Becker ein, 
was sich besonders im Mann-
schaftszeitfahren und in der 
abschließenden 10 000-rn-
Staffel bemerkbar machte. 
Diese Staffel und die 5000-m-
Damenstaffel riß die anwe-
senden Zuschauer zu wahren 
Beifallsstürmen hin. 
Was hier an läuferischem 

Können, verbunden mit Kon-
dition und Willen zum Sieg 
geboten wurde, ließ jedes 
Sportlerherz höher schlagen. 
Hinzu kommt noch die ausge-
zeichnete Ansage unseres 
Sprechers Manfred Hau, der 
die einzelnen Rennen über 

Fritz Rühl übernimmt gerade die Führungsarbeit beim 5000-m-Mannschaftszeit-
fahren der Nationalmannschaft A. 

Die Nationalmannschaft A und B mit unseren Läufern Markus Exler (2. v. Ii.), 
Michael Fischer (Ii. daneben). Barbara Fischer (6. v. Ii.) und Fritz Rühl (9. V. Ii.) 
bei der Begrüßung vor dem Wettkampf. 

Michael Fischer schickt seinen Vereinskameraden Michael Exler bei der 10 000-
m-Staflel ins Rennen. 

Unser Läufer Fritz Rühl nimmt aus der Hand von Bundesfachwart und Abt.-
Vorstand Richard Rippel den Siegerpokal für das Team der Nationalmannschaft 
A entgegen. Mit ihm freuen sich Bernd Schicker, Jürgen Pahike und Klaus 
Becker. 

Mikrofon und Lautsprecher 
in bravouröser Manier und im 
Stile eines Reporters kom-
mentierte. 

Die Siegerehrung wurde 
von unserem Abteilungs-
Vorstand und Bundesfach-
wart Richard Rippel vorge-
nommen. Aus seiner Hand 
durfte Fritz Rühl den Sieges-
pokal für das A-National-
team entgegennehmen. Bar-
bara Fischer erhielt für die 
Mannschaft Deutschland B 
Damen gleichfalls einen Po-
kal. 

Auch die Mannschaft B 
Herren wurde für ihr erfolg-
reiches Abschneiden beim 
Nationen-Cup mit einem Po-
kal belohnt. Dazu herzlichen 
Glückwunsch! Zum Schluß 
sei noch den vielen Helfern 
aus unserer Abteilung für 
ihre Mithilfe gedankt. Ge-
samtergebnis (Nürnberg): 
Nationalmannschaft Herren: 
1. Deutschland A, 2. Belgien, 3. 
Österreich, 4. Deutschland B. 
- Nationalmannschaft Da-
men: 1. Deutschland A, 2. Bel-

en, 3. Deutschland B, 4. 
Osterreich. Na. 

Erfahrung, die sich ergänzt: 

LEYLAN 
AUTO NEUSER •  
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Schnelldrucke 
Fotokopien 
Lichtpausen 
Offsetdrucke 

@Thmi®llll@T1iTuL1@LA 

1,& 465300 

GASTSTATTE 

Silberwald 
Inh. Maria Bergmann 

Ausflugsziel eines jeden Nürnbergers 
Gut bürgerliche Küche 

Kegelbahnen und Saal für jeden Anlaß 

Großer Garten 

OO Rübleinshof-Burgthann 
Telefon 091803-576 

Trimmt 
den Rasen fit 
Für Profis der Hakotrac. Kompakter 
Industrie- und Kommunaischlepper. 
Das ganze Jahr im Dauereinsatz. 

Maht Sportplatzrasen und Grunflachen 
makellos. Mit Spindel- oder Rotations-

maher. Und Wiesen mit Balken- oder 
Ham mermaher. 

Aeriliziert (belultet) strapazierte Grün-
flachen. Vertikutiert verfilzte Grasnar-

ben, lockert verkrusteten Boden. Kehrt 
Rasen und Laub, saubert Wege und 
Straßen, bekämpft Unkraut, spruht, 

dungt, transportiert. übernimmt den ge-

samten Winterdienst. ev m 

Das Intensiv-Pflege-Programm von 
Hako halt Rasen jung. Anlagen und 
Grundstucke tadellos in Schuß 

Hakotrac ab 10 PS Spezialist auf 
GroI3fiáchen. Hakorette 6 PS oder Pflege 

-  

Jai 
- 

2' 
'j' M,hrzwec.,ai 1 Ueh,zw•cIe,a? U.hrw.CQS4t 
'4ak0'Va',et!e 3-4 P5 HhOeIIe 8 P5 H.koi,aC 12 PS 

o Senden Sie mir bitte Farbprospekte 
mit Preisen 

0 Ich bitte um unverbindliche Vorführung Name 

Ort'   

Straße 

Tel.   

I,' . , 

Hako-Variette 3-4 PS Arbeitshilfen im 
Mittel- und Kleingetande 

Fordern Sie das Hako-System-Angebot 
an. und Sie erfahren alles über Wirt-

schaftliche Anlagen- und Grundstucks-

EI mähen 
EI Rasenpflegen 
o Kehren 
EI Schneeräumen 
o Transportieren 
o Sportplatz-

pflege 
o Boden-

bearbeitung 

J 
I 
0 
0 
0. 0. 0. 
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VERKAUFSNIEDERLASSUNG Nordbayern 
8501 Feucht, Hauptstraße 44, TeL 09128/3044 od. 3045 

Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung 

RUFEN SIE UNS AN! 

Sonnwendfeier am 29./30. Juni: 

Zeltlager im Clubbad 

Gegen 13 Uhr trudelten 42 
Kinder zum Zeltaufbauen 
ein Die Zelte „hinter der 
Mauer" wurden kreisförmig 
aufgestellt, damit man alle 
Eingänge gut übersehen 
konnte. Spiele mit begehrten 
Preisen füllten die Zeit bis 
zum Abendbrot. Um 19 Uhr 
gab es in der Clubgaststätte 
von den Handballern organi-
sierte Würste mit .Brötchen. 
Als wir zurückkamen, stan-
den gespendete Schokolade-
kuchen bereit. Gegen 21.30 
Uhr starteten die Betreuer bei 
strömendem Regen den Fak-
keizug zum Sonnwendfeuer. 

Der Mitternachts-Wett-
kampf mit Nachtgewändern 
fiel leider aus, weil es einige 

Buben gab, die voreilig ins 
Wasser sprangen und somit 
die Organisation platzen lie-
ße'n. Herr Ehiert grillte an-
schließend die heißbegehrten 
Würstchen, die schnell zur 
Neige gingen. Wegen des 
schlechten Wetters (vom An-
fang bis zum Ende Regen) 
wurden einige Mädchen, die 
in feuchten Zelten schliefen, 
in die Umkleidekabinen um-
gebettet. 
Am Sonntagmorgen beka-

men wir von Frau Batta ein 
gutes Frühstück serviert. 
Herzlichen Dank an I. Bött-
ger, Herrn und Frau Ehiert, 
„Nachtwächter" W. Swatosch 
und Frau Batta. Ich glaube, es 
hat trotz Regen und Eltern 
Spaß gemacht. Andy 

Reinigung der Umkleideräume 

Es gibt wieder Schwierig-
keiten bei der Einteilung der 
„Putzkolonne" zur Reinigung 
der Jugend-Umkleideräume. 
Ich weiß, es macht keinen 
Spaß, den Dreck der „ande-
ren" zu beseitigen.Aber wenn 
jeder mitmacht, ist bei unge-
fährt 3-4 Mann der Raum in 

zehn Minuten einigermaßen 
sauber. 
Die überquellenden Abfal-

leimer könnten öfter mal aus-
geleert werden. Es fällt nie-
mandem ein „Zacken aus der 
Krone" wenn er mal mithilft. 
Übrigens, auch Erwachsene 
sind angesprochen. I. Böttger 

VERTRIEBS 
GMBH 
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.. 
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Ingolstädter Straße 33 
8500 Nürnberg 115 
Telefon 0911/448544,449225 
Telex 06-23344 

Mainau C2 
8703 Ochsenfurt/Main 
Telefon 09331/2243, 2383 
Telex 06-89926 

Ausführliche Informationen erhalten Sie auf Anfrage zugesandt 
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1. Vorsitzender 
Gerhard Weidner 

Ligusterweg 23 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/571451 

Unser Sommertraining 
läuft bei fast winterlichen Te-
meraturen auf vollen Touren. 
Die Aktiven versammeln sich 
zu Waldlauf und Gymnastik 
am Montag und Donnerstag, 
uni für die kommende Saison 
konditionell fit zu sein. Ne-
benbei läuft ein umfangrei-
ches Programm mit Wett-
kämpfen im Faustball und 
Fußball 
Die Faustballer nehmen an 

der B-Klassenrunde teil, wo-
bei sie verbissen um den 
Klassenerhalt kämpfen. Am 
21. 6. war die Skiabteilung 
Gastgeber im Neuen Zabo. 
Gegner waren: Freie Touri-
sten, 1873 Süd, Eintracht Al-
lersberg, TSV Feucht. Bei 
ausgezeichneten Bedingun-
gen liefen die Spiele an sich 
recht günstig, doch fehlte im-
mer das notwendige Quent-
chen Glück. Nur eine Begeg-
nung konnte gewonnen wer-
den. Die Ergebnisse jedoch 
zeigen, daß wir durchaus mit-
gehalten haben: Freie Touri-
sten - Skiabteilung 21:38,1873 
Süd 34:26, TSV Feucht 31:26, 
Allersberg 28:27. 
An dieser Stelle sei unseren 

Platzwatten Keil und Spieß 
recht herzlich gedankt für die 
einwandfreie Präparierung 
der Felder und Plätze. Dies 
gilt auch für die Trainings-
tage. Leider kamen trotz 
mehrmaliger Ankündigung in 
der Clubrevue nur wenig Zu-
schauer. Allen, die mit unse-
rer Mannschaft gezittert ha-
ben vielen Dank! 
Der 28. 6. brachte in Neu-

markt einen weiteren Wett-
kampftag. Die Witterungs-
verhältnisse waren ver-
heerend. Alle Spiele ent-
wickelten sich zu Wasser-
schlachten. Wir dürfen für 

Wintersport 

Fit durch Faustball 
und Fußball 

uns positiv vermerken, daß 
wir bei allen Begegnungen 
gewonnen haben - leider nur 
an Erfahrung! 
Ergebnisse: 1860 Fürth - 

Skiabteilung 40:23, Post SV 
32:23, ASV Neumarkt 38:22, 
Veitsbronn 38:31. 
Der 3. Spieltag - ein Nach-

holtermin - fand am 5. 7. bei 
Eintracht Allersberg statt. 
Eine Leistungssteigerung war 
unverkennbar, so daß wir die 
einzelnen Spiele durchweg 
offen gestalten konnten. Die 
Ergebnisse waren selbst für 
unsere Gegner überraschend: 
ein Unentschieden und drei 
sehr unglückliche Niederla-
gen lassen uns noch die Hoff-
nung, daß uns der Abstieg in 
die C-Klasse erspart bleibt. 
Ergebnisse: Feuerwehr - 

Skiabteilung 24:22, Post SV 
28:28, Sparta Noris 38:31, ASV 
Neumarkt 31:26, 1860 Fürth 
36:26. 
An den bisherigen Spielen 

nahmen teil: H. Dorfleitner, 
K. Rauscher, L. Thomas, G. 
Asimus, G. Kraus, D. Seifert, 
F. Kneissi, H. und G. Rechin-
ger. 
Neben Faustball steht Fuß-

ball in der Sommerzeit hoch 
im Kurs. Am 23. 6. waren wir 
Gast in der Nachbarstadt 
Fürth, wo uns die Mannschaft 
des Amtsgerichts Fürth ge-
genüberstand. Auf dem schö-
nen Platz am Schießanger ge-

lang unseren Mannen ein kla-
rer 6:0-Erfolg. Die Harmonie 
in unserer Mannschaft, beste-
hend aus jungen und „nicht 
mehr ganz jungen" Aktiven, 
war ausgezeichnet, was letzt-
lich zum klaren Erfolg führte. 
Torschützen: Markus Mer-

kel (3), Roland Seifert (2) und 
Wolfgang Schmidt. - Ferner 
wirkten mit: H. John, H. Fries, 
G. u. W. Weidner, K. Rau-
scher, E. Enes, G. Haas, G. 
Rechinger. 
Nach diesem sehr fairen 

Kräftemessen verhallte der 
Ruf nach weiteren Spielen 
nicht ungehört. Am 14. 7. war 
die Skiabteilung Gastgeber 
für die Notariatsmannschaft 
aus dem Kreis Mittelfranken. 
Bei leidlich bekannten Witte-
rungsverhältnissen entwik-
kelte sich ein gefälliges Spiel, 
das durch die Tücken des Bo-
dens etwas beeinträchtigt 
wurde. Fortuna war oft 
Hauptakteur auf dem Feld. 

Unter der Leitung unseres 
„Freddy" - ihm sei herzlich 
gedankt - lagen wir bald 0:1 
im Rückstand. Der Ausgleich 
war ein kleines Geschenk des 
gegnerischen Torhüters. Zwi-
schen einigen Regenschauern, 
bei leichten Vorteilen für uns, 
gelang das 2:1 und 3:1. Das 
Spiel schien gelaufen und die 
„Deckung" wurde vernach-
lässigt. Dies sollte sich schnell 
rächen; dem 3:2 folgte kurz 

darauf das 3:3. Wenige Minu-
ten vor Ende gelang den No-
taren der Siegestreffer. End-
stand 3:4. 

Trotz allem war diese Nie-
derlage etwas unglücklich, da 
wir mit drei Latten- bzw. Pfo-
stenschüssen gute Möglich-
keiten hatten. Verschiedent-
lich aufgekommene Hektik 
war schnell beigelegt und 
beim gemütlichen Beisam-
mensein bei „Benito" endgül-
tig vergessen. Die Tore für die 
Skiabteilung erzielten: Ro-
land Siefert (2) und K. Rau-
ser. G. Rechinger 

Termine 

Weinfahrt: 
Für Mitte Oktober planen 

wir eine Weinfahrt. Genauer 
Termin wird in der nächsten 
Ausgabe der Club-Revue be-
kanntgegeben. 

Fußball-Fausthall-Turnier: 
Im Oktober wird unser tra-

ditionelles Turnier durchge-
führt. Auch für diese Veran-
staltung erfolgt rechtzeitige 
Terminbekanntgabe in der 
Vereinszeitung. 

Skigymnastik: 
Am 6. 10. beginnt unsere 

Skigymnastik in der Sport-
halle im Neuen Zabo. Ursel 
Grau und „Blacky" Schwarz 
übernehmen dankenswerter-
weise wieder die Leitung. 

Hintertux: 
Zum ersten Schneetraining 

auf dem Hintertuxer Glet-
scher werden sich 36 Aktive 
unserer Abteilung und 4 Be-
treuer in der letzten Ferien-
woche treffen. 

1 contact 
linsen 

I Wir sind Spezialisten! 
J Lassen Sie sich ausführlich beraten. 

OPTIK-FOTO 

DD Moplock 
85 NBG Further Str. 35 Tel .26 2509V Pfilenreuther Str. 23 Tel.44 0439 

Zufahrt Fürther Straße weiterhin frei 

 ) 

Wir machen Sport perfekt 

SCHULER - SPDRTMATTErJ 

Sportmatten machen viele -  Schuler hat das 

Know-how. Seine Matten wurden kontinuierlich 
weiterentwickelt und sind heute unter der Marke 
EURO-MATT absolute Spitzenklasse. 

Jahrzehnte an internationaler Erfahrung bürgen für 
EURO-MATT Qualitäts-Sportmatten' 

EURO-MATT-Sportmatten im Einsatz: 
Worldcup 77, bei Olympischen Spielen, 
Welt- und Europameisterschaften. 
Fordern Sie unverbindlich unseren großen 
Farbkatalog an. 
Walter Schuler 
Humboldtstraße 86 

8500 Nürnberg 115 

Telefon (09 11) 44 43 87 
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Amtlich anerkannter 
Bremsendienst nach § 29 
(Kennummer SB-078-BM) 

Peter Steinmetz (4. 9.) und 
Heinrich Munzert vom T. d. A. 
(28. 9.), Clubmitglied seit 1936, 
begehen ihr 78. Wiegenfest. 

August Grüb aus 8561 
Eschenbach, Clubmitglied 
seit 1922, feiert am 29. Septem-
ber seinen 76. Geburtstag. 

Georg Reuschel (2.9.), Leo 
Fried! (16.9.), Clubmitglied 
seit 1954, sowie Ernst Kauf-
mann aus 8531 Dietersheim 
(17. 9.) werden 75 Jahre alt. 

ik-

Karl Raidler, Clubmitglied 
seit 1946, begeht am 25. Sep-
tember sein 74. Wiegenfest. 

* 

Kurt Glaubrecht (15.9.), 
Clubmitglied seit 1953, Mei-
sterfußballer Max „Muckl" 
Eiberger (25. 9.) - er holte mit 
dem Club 1936 die 6. deutsche 
Meisterschaft und 1935 sowie 
1940 zwei deutsche Pokal-
Meisterschaften nach Zabo - 
und Ludwig Keil (27. 9.), lang-
jähriger Clubplatzwart, 
feiern ihren 72. Geburtstag. 

* 

Franz Schad, Clubmitglied 
seit 1954, wird am 23. Septem-
ber 70 Jahre alt. 

Ihr 65. Wiegenfest begehen: 
Albert Hofmann (7.9.), Dr. 
Lothar Buchholz (8.9.), Emil 
Merz aus 8501 Schwaig (11. 9.), 
Clubmitglied seit 1948, Bern-
hard Köllisch aus München 
(12. 9.), Clubmitglied seit 1949, 
und Willi Ulrich aus 8602 But-
tenheim (28.9.), Clubmitglied 
seit 1946. 

Georg Schamel aus 8523 
Baiersdorf (1. 9.), Helmut 
Städtler aus 8501 Heroldsberg 
(2. 9.), Clubmitglied seit 1940, 
Martin W. Albrecht aus 6501 
Hechtsheim (4. 9.), Jan Fol-
dma (7. 9.), Franz Simmel 
(16.9.), Robert „Zapf" Geb-
hardt (20.9.), Kurt Maeger 
(23. 9), Clubmitglied seit 1936, 
sowie Anton Sudler (28. 9.), 
feiern ihren 60. Geburtstag. 
Jan Foldina, ehemals tsche-

chischer Davis-Cup-Spieler, 
anfangs der fünfziger Jahre 

zum Club gekommen, war 
maßgeblich an den großen 
Erfolgen der Tennis-Abtei-
lung beteiligt. Der Club er-
rang mit ihm fünfma] die süd-
deutsche Mannschaftsmei-
sterschaft. Zudem profitierte 
der Tennisnachwuchs von 
Jan Foldinas Wirken wesent-
lich. 

Robert „Zapf" Gebhardt 
begann seine große Fußball-
karriere 1936 unter den Fitti-
chen „Papa Bartzacks". Mehr 
über den Meisterspieler und 
Erfolgstrainer „Zapf" in der 
nächsten Club-Revue. 

Hans Frank vom T. d. A., 
Ehrenmitglied des 1. FCN - 

er gehört dem Club seit 1916 
an, wird am 28. September 80 
Jahre alt. 

Fünfziger werden: Karl 
Füracker aus 8522 Herzogen-
aurach (3. 9.), Alwin Moreth 
aus 8561 Altenpios (6. 9.), 
Clubmitglied seit 1955, Anton 
Wachtler aus 8855 Monheim 
(9.9.), Michael Hildebrand 
aus 8461 Ettmannsdorf (17. 9.) 
und Hans Ettinger (19.9.), 
Clubmitglied seit 1948. 

Der 1. Fußball-Club Nürnberg trauert um 

Ernst Schmidt 
geb. am 25. Februar 1909 
gest. am 15. Juli 1980 

Ernst Schmidt, dem 1. FC Nürnberg seit 1925 angehö-
rend, war bis zuletzt Cluberer mit Leib und Seele. Doch 
nicht nur das - Ernst Schmidt als Mensch und Fußballer 
hochgeschätzt - verdiente sich das Prädikat „vorbildli-
cher Freund und Kamerad". Er rückte über die 1. Clubju-
gend in die Clubreserve bzw. Pokalmannschaft auf und 
wurde als Verteidiger wiederholt in der 1. Mannschaft 
eingesetzt. 
Balltechnik, kluges Stellungsspiel und beispielhafte 

Fairneß zeichneten ihn besonders aus. Nach dem 2. 
Weltkrieg war Ernst Schmidt noch jahrelang Korsett-
stange der damals mit vielen namhaften Spielern be-
stückten 1. Club-AH. 
Ernst Schmidt ging auch eine echte Club-Ehe ein. Er 

heiratete die hervorragende Handballerin Maja Zeller. 
Ihr und Sohn Fritz gilt nebst allen Verwandten und 
Freunden die aufrichtige Anteilnahme des gesamten 
1. FC Nürnberg. A. Weiß 

LKW 

iUIO 
c.icuingcr 
Sigmundstraße 155 
8500 Nürnberg 113 
(0911)6188 08 

Amtlich anerkannte für alle Fabrikate nach § 57 b 
Fahrtenschreiber-Prüfstelle der StVZO für die TÜV-Abnahme 

Zu unseren September-Ge-
burtstagskindern zählen: 
Frau Therese Schleusinger 
(14. 9.); Frau Charlotte Schä-
fer (19.9.), Clubmitglied seit 
1950; Frau Luise Wolfrum 
(20.9.), Clubmitglied seit 1951; 
Frau Hanne Kiderlin aus 8501 
Burgthann (25.9.), Clubmit-
glied seit 1952. 

* 
Unser Ehrenmitglied Otto 

Bachmeier wird am 20. Sep-
teinber 90 Jahre alt. Der Jubi-
lar, Angehöriger des T. d. A., 
hält dem 1. FCN seit 1906 die 
Treue. 

Robert Fleischmann, dem 
Verein 1909 beigetreten, 
gleichfalls Club-Ehrenmit-
glied und Angehöriger des T. 
d. A., begeht am 23. Septem-
ber sein 84. Wiegenfest. 

Adolf Kunstmann sowie 
Franz Lacher vom T. d. A., 
Clubmitglied seit 1926, feiern 
am 10. September ihren 81. 
Geburtstag. 

Der 1. FC Nürnberg 
wünscht vorgenannten Ge-
burtstagskindern alles Gute 
und gratuliert gleichzeitig al-
len im September geborenen 
Clubmitgliedern! A.W. 

Grüße an den Club 

Urlaubsgrüße übersandten: 
Club-Zeugwart Hans Meyer 
und Frau Patzelt aus Maria 
Alm, Helmut Kofer (Stamm-
bach) und Sonja aus Alber-
schwende/ Vorarlberg, Ru-
dolf Wilnewski (Bingen) aus 
Bergen/Norwegen, Georg 
Kosee (Roth)' aus Vancou-
ver/Kanada, Bernd Zeitler 
aus Manila/Philippinen, Willi 
Biermann und Frau aus Kös-
sen/Tirol, Silvia und Hellmut 
Wollner aus Grainau sowie 
Hans Schramm, Robert Göh-
ring und Heinz Hillebrand 
aus Prag. 
Rudolf Hörnle aus 6149 

Rimbach grüßt mit vielen 
dortigen Clubanhängern von 
einer Club-Aufstiegsfeier, 
Heiner Oberle (Friedrichsha-
fen) vom Jahresausflug des 
SC Schwetzenhausen, der 
Fanclub Berching aus Mal-
lorca, Heinz-Jürgen Linnen-
bach (Bamberg) vom \Vör-
thersee, Sabine Bier (Mün-
chen) von einem Ausflug des 
FC Altstadt-München nach 
Bellheim/Pfalz, F. Jerdin aus 
Florida/USA und Dieter 
Fraunholz vom Europamei-
sterschafts-Endspiel in Rom. 
Alles Gute für die Bundes-

liga-Saison wünscht Hubert 
Kramer (6455 Erlensee). 
Einen Club-Wimpel mit 

Aufschrift deutscher Meister 
1980/81 erbittet der Fan-Club 
Lindenkroog/Oldenburg. 
Nun, sollte dieser Wunsch 
wahr werden, wird sich der 1. 
FCN nicht „lumpen" lassen. 
Im übrigen, viele Grüße al-

len, die des 1. FCN gedachten. 
A. W. 
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UFj1ÖkA F 
beispielhaft 40 
preiswert! 

Ein Quelle-Warenhaus 
ist auch in Ihrer Nähe. 
Hier finden Sie praktisch alles, 
was Sie brauchen: 

Internationale, schicke Mode. Elektrogeräte 
der Spitzenklasse. Freizeit- und Sportartikel. 

Urlaubsreisen bei Reise Quelle. Foto und Optik bei Foto Quelle. 
Und bei der NORIS BANK gibt's sogar das Geld zum Einkauf—durchgehend 
während der Einkaufszeit. Auch samstags! 

Also: Erst mal seh'n was Quelle hat - auch im Warenhaus! 

G 
q 
kuell! 

INTERNATIONAL 

WARENHAUSER 
ANSBACH ERLANGEN FURTH HERSBRUCK 

NU RNBERG,Quelle-markt und Allersberger Straße 
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>Hallo Sportsmann 
Welches Versicherungsproblem 
Sie auch haben — wir lösen es: 

Rund 50 verschiedene Versicherungsarten 
können wir Ihnen anbieten. 

Lebensversicherungen: z. B. 

Wachsende Lebensversicherung - sie wächst mit Ihrem Einkom-
men. Damit Sie später auf nichts verzichten müssen. 

Startpolice - maximale Sicherheit von Anfang an für wenig Geld. 

Aussteuer- oder Ausbildungsversicherung - der beste Start für 
Ihr Kind in eine gesicherte Zukunft. 

Sachversicherungen: z. B. 

Privathaftpflicht - 69.80 DM jährlich einschl. Vers.-Steuer - eine 
Mio. pauschal (für Personen- und Sachschäden), 12 000.— DM 
Vermögensschäden. 

Hundehaftpflicht - 73.50 DM jährlich, einschl. 

Kfz-Versicherung - zu günstigen Beiträgen. Seit 1957 20mal 
Beitrags-Rückvergütung. 

Verlangen Sie ein Angebot! 
Schreiben Sie oder rufen Sie einfach an: 

Joseph Albersdoerfer 
Kindermannstraße 17, 8500 Nürnberg, 
Telefon (09 11) 48 22 53 

Robert Hollerbaum 
Michael-Doser-Str. 8, 8563 Schnaittach, 
Telefon (0 91 53) 6 99 

VER 
BAYERN 
SICHER UNG 

Sachversicherungen für 
Bayerische 
Versicherungskammer 
Krankenversicherungen 
Bayerische Beamtenkrankenkasse 
mit Krankenkasse bayerischer Erzieher 
ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG 
Zentraleuropäische Vers.-AG 

Vor Verkauf einer Immobilie sollten Sie mit uns reden! 
Häuser, Grundstücke, Renditeobjekte, Eigentums-Wohnungen vermitteln 
wir an solvente Käufer - bei sorgfältiger Wertschätzung und kompletter 
Abwicklung Nutzen Sie unsere gewerbliche und private Vermietungsabt 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an 

Immob,rll..-Sperl 
Ihr Partner des Vertrauens 
8500 Nürnberg . Allersberger Straße 86 
Telefon 09 11 -4444 87-44 5301 -45 1336-4527 52 
Telex 626519 sperl d 

LEYLAN 
AUTO NEUSER 0 
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P)FEIFE N PILHER 

Das führende Fachgeschäft für 

Pfeifen — Tabakwaren 
Raucherutensilien 

Nürnberg, Breite Gasse 3 (neben Hertie) 

‚ 
...•....•................•...•........ 

FCo VOR - NOCH EIN TOR! 
Häuser - Eigentumswohnungen - Grundstücke -Gewerbe- Landwirtschaftliche Anwesen RDM 
Gert Bergmann Immobilien Prager Straße 12 • Hersbruck (0 91 51) 20 63 
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ER KAM ZURÜCK in seine alte Heimat - und auf Anhieb 
flogen ihm die Sympathien der riesigen Anhängerschar 
des Club zu: Für Schorsch Volkert, dem „Oldtimer' mit 
der jugendlichen Frische und Freude am Spiel, Ist dies 
natürlich eine besondere Verpflichtung. Was er über sich 
selbst, den Club und die Bundesliga zu sagen hat, lesen 
Sie auf den Seiten 24-30. 

SEPT. 
'80 

P Seite 1: 
Seiten 2/3: 
Seite 4: 
Seiten 6/7: 
Seite 8: 
Seiten 10/11: 
Seiten 12/13: 
Seiten 14/15: 
Seite 16: 
Seite 17: 
Seite 19: 
Seiten 20/21: 
Seiten 22/23: 
Seiten 24-30: 
Seiten 32/33: 
Seiten 34/35: 
Seiten 36-40: 

Seite 41: 
Seite 43: 

Themen des Monats, Impressum 
Dies & Das 
Kolumne des Präsidenten 
Sommerfest 1980 
Der Club auf Farbfilm 
Umfrage zur Bundesliga 
Punktspiel in Stuttgart 
Punktspiel gegen Hamburg 
Termine, Club-Bücher 
Trainer-Kolumne 
Neues aus der Lizenz-Abteilung 
Tabelle, Statistik 
14 Vorbereitungsspiele 
Die Volkert-Story 
Der Zapf ein „Sechziger" 
Unser Super-Farbposter 
Exstars: 
heute Gustl Flachenecker 
Talent auf dem Sprung 
Fan-Club-Ecke 

Seiten 44-46: 
Seiten 47/48: 
Seite 49: 
Seiten 50-52: 
Seite 53: 
Seiten 54/55: 
Seiten 56-58: 
Seiten 59-61: 
Seiten 62/63: 
Seiten 64-66: 
Seite 68: 
U3: 

Fußball-Amateure 
Fußball-Jugend 
Schwimmen 
Tennis 
Wintersport 
Leichtathletik 
Handball 
Boxen 
Hockey 
Roll- u. Eissport 
Aus der Club-Familie 
Club und Foto-Quelle 

Titelfbito: 
Der Club war in seinem ersten Heimspiel gegen den 
Hamburger SV wirklich vom Pech verfolgt. Nach gro-
ßem Spiel gab es eine 2:3-Niederlage. Bertram Beierlor-

zer (unser Titelfoto) mußte für den vom Platz gestellten 
Weyerich als Libero einspringen und lieferte eine große 
Partie. Foto: H. Liedel 

Club Revue 
HERAUSGEBER: 1 Fußball-Club Nürnberg e. V., Valznerweiherstraße 

200, 8500 Nürnberg, Tel 0911/405555. 
VERLAG, ANZEIGENVERWALTUNG UND VERTRIEB: Mayer & Söhne 

KG, Oberbernbacher Weg 61, Postfach 1320, 8890 Aichach, Tel 08251/3055. 
ANZEIGENWERBUNG: AWO-Sportwerbung, Hauptplatz. 8900 Augsburg, 

Alte Gasse 18, Tel. 0821/514361. 
ANZEIGENLEITER NÜRNBERG: D. Hahnel, R. Stieglmaler. 

Telefon. 0911/772099 
REDAKTIONSLEITUNG: Franz Schäfer. 
LEITER DER ZENTRALREDAKTION: Willy Schweinberger. 
REDAKTION: Franz Schäfer, 8500 Nürnberg, Wolframs-Eschenbacher-

Straße 60, Andreas Weiß, 8500 Nürnberg, Galgenhofstraße 29 
GESAMTHERSTELLUNG: Mayer & Söhne KG, 8890 Aichach. 
Für Mitglieder ist der Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Fur Nichtmitglieder Einzelpreis DM 2.— (incl. 6,5 % MwSt.). 
Erscheinungsweise monatlich 
Für unverlangt eingesandte Artikel und Bilder wird keine Gewähr 

übernommen. 

1. Fußball-Club Nürnberg 
Verein für Leibesubungen e V 
gegrundet 4 Mai 1900 
Deutscher Fußballmeister: 
1920 —1921 —1924-1925--- 1927-1936 - 

1948— 1961 - 1968 
Deutscher Pokalsieger: 1935— 1939 und 1962 

Geschäftstelle: 
Valznerwetherstraße 200 (Schalterstunden 
Mo.—Do 8-16.30 Uhr durchgehend, 
Fr . 8-15 Uhr. Sa geschlossen) 

Sportanlagen: Valznerweiherstraße 200 

Bankverbindungen: 

Konto fur Mitgliedsbeitrage 

Stadtsparkasse Nürnberg 1 487 000 
Konten für Sonstiges: 
Dresdner Bank Nürnberg 1 200 483 

Noris Bank Nürnberg 101-1 665 705 
Postscheckkonto Nürnberg 7728 

Im 6. Jahrzehnt in Nürnberg 

AUTOHAUS » JAKOBI 
Kirchenstr. 13 / Regensburger Str. 32 / Ruf: 46 66 08 / 46 50 76 0%  
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ARMIN GATKIEWITSCH, 
seit zwei Jahren in der „Club-
Revue" mit seinen guten, fes-
selnden Fotos über Club-

spiele, Randereignisse im 
Stadion und Amateurspiele 
vertreten, weilt nicht mehr 
unter uns. Der sympathische 
Fotograf starb im Alter von 
nur 49 Jahren. Die Beerdi-
gung fand am 31. Juli in 
Feucht statt. 

Hans DUll, Sprecher unseres „Tisch der Alten", feierte am 9. August seinen 75. 
Geburtstag. Vizepräsident Hans Gebhardt überbrachte die Glückwünsche des 
1. FCN. Hans Düll gehört seit 1930 dem 1. FCN an und trägt die Goldene 
Vereinsnadel des 1. FCN. Foto: Schmidtpeter 

Autogrammstunde mit Franz Oberacher, Alois Reinhardt und Franz Heitzer bei 
der Hypo-Bank am Friedrich-Ebert-Platz, und viele, vor allem jugendliche 
Autogramm- und Club-Fans waren gekommen. Die Hypo-Bank stiftete für die 
Kameradschaftshilfe Walter Spangler 1000 Mark. Foto Schmidtpeter 

Die „Kicker"-Leser hatten über die vergangene Saison abgestimmt und auch 
drei Club-Spieler und den damaligen Trainer Zapf Gebhardt mit zu den besten 
Leuten der II. Bundesligen gewählt. Die „Kicker"-Redakteure Helmut Dirschner 
(links) und Hans-Dieter Barthel (rechts) überreichten im Clubhaus an Peter 
Stocker, Zapf Gebhardt, Reinhold Hintermaier und Herbert Heidenreich Urkun-
den. Foto: Schmidtpeter 

Club-Trainer Horst Heese Ist frischgebackener Besitzer eines neuen Opel 
Senator 3,0 Einspritzer. Die Vertreter von Auto-Kropf KG in Nürnberg überga-
ben dem Club-Trainer (2. von links) das schmucke Fahrzeug auf dem Club-
Parkplatz. Natürlich in der Club-Farbe Weinrot und mit einem Strauß Blumen. 
Auto-Kropf KG mit seinem Stammhaus in der Nürnberger Deutschherrenstraße 
1-7 ist Deutschlands ältester Opel-Händler. Foto: Loopers 

Willi Täuber, Club-Mitglied und Vater unserer beiden Lizenzspieler Klaus und 
Jürgen Täuber, erfuhr eine seltene Ehrung. Die Gemeinde Radstadt/Tauern 
zeichnete ihn mit einem wertvollen handbemalten Teller aus, weil Willi Täuber 
seit 20 Jahren seinen Urlaub in dem Tauernstädtchen verbringt. Verkehrsamts-
leiter Cossmann (rechts) überreichte die Ehrengabe, und Sporthotel-Chef Hias 
Weissenbacher (links) gratulierte mit einem Schnäpschen. Foto Schäfer 

DER FRISEURSALON MIT WARTEBAR 

SANTORO GMBH, TEL. (0911)4554 17 
WÖLCKERNSTRASSE 3 / SÜDSTADT-CENTER 

UNSER SPITZENTEAM 

ERFÜLLT ALLE IHRE WÜNSCHE 
UND HILFT, IHRE FRISURPROBLEME ZU LOSEN. 
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Präsident geht in die Luft... 

An seinem 45. Geburtstag hatte unser Club-Präsident Michael A. Roth eine 
besondere Freude, denn just an diesem Tage wurde ihm durch Bernhard 
Joklitschke (rechts) vom Aero-Dienst Nürnberg der nagelneue Gates Learjet 
übergeben. Der lisitzige Jet (2 Besatzungsmitglieder und 9 Passagiere) fliegt 
rund 950 km/h und kann auf Höhen bis 15 000 Meter steigen. Foto unten: Mit 
Champagner wurde der neue ARO-Jet mit dem Kennzeichen D-CARO von 
Michael A. Roth getauft. Fotos: Schmidtpeter (2) 

Winfried Walz, Bundesliga-Schiedsrichter, konnte die Nürnberger Erler-Klinik 
mit Gipsbein verlassen. Walz hatte sich im Jugendspiel zwischen dem 1. FCN 
und Waldhof einen Achillessehnenriß zugezogen und mußte diese schwere 
Verletzung in Nürnberg operieren und behandeln lassen. Club-Vorstandsmit-
glied Lutz Combe (rechts) sowie die beiden Schiedsrichter Penning (oben) und 
Christmeier (links) wünschten Walz weiter gute Genesung. Foto: Schmdtpeter 

VARTA 

VARTA 
bürgt für 
Qualität 
und Fortschritt. 
Wir beliefern Sie: 

„Durch den Fachhandel' 

Der eigentliche Name für ri: Batterie 

1.G LAS E RE I 
in Nbg. - Lang Wasser 
Clasermeister 

J. LEHRMANN 
WettersteIflStr. 29a (beim Wienerwald) Telefon 853 52 

1iuntc1micbc ?trbctten 
Ziergitter 
Geländer 

Fenstergitter 
Raumteiler 

Tore 
aus geschmiedetem 

Stahl 

UflIBOU-Treppen für Alt- und Neubau 
Stahl-, Holz-, Steinkombination mit 5fach 
schichtverleimten Stufen oder Steinauflagen 

TREPPEN-TREMEL 
Guntherstraße 41 8500 Nürnberg Tel. (0911) 463742 
Ausstellung: Ecke Gabelsbergerstraße / Körnerstraße 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 14-19  Uhr 

‚44toiiNf61? - ceAiitb?o II! 
Mietwagen ohne Kaution Reparaturkosten-Üb ernahme freie Werkstattwahl 

Auto»Ve.rleoih HOFMEISTER 
Telefon: Fürth/Bayern 71 2424 und Nürnberg 31 4848 

Pkw 
von 40-205 PS 

Lkw 
von 1-4to Nutzl. 
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Liebe Club-Mitglieder, liebe Club-Freunde, 

von denverschiedenen Medien, 
insbesondere jedoch von einer 
Tageszeitung wurde die Disk us-
sion um den Ausbau des Städ-
tischen Stadions wieder in Gang 
gesetzt. Dies ist ein echtes An-
i legen, welches nicht nur den 
Club-Vorstand bewegt, sondern 
auch Sie alle, als Clubanhänger. 

Nachdem die Mannschaft alle 
Voraussetzungen hat, in dieser 
Saison in der 1. Bundesliga einen 
guten TabelleNpi iatz zu erreichen, 
interessante tz en vereine ihr 
Können im Nürnberger Stadion 
unter Beweis stellen müssen, ist 
das Stadion mit nur ca. 4000 
überdachten Tribünenplätzen 
eben nicht mehr zeitgemäß. Es 
wurde leider vor 6 Jahren ver-
säumt, das Stadion so auszu-
bauen, daß wenigstens gleiche 
Voraussetzungen wie bei anderen 
B undesligavereinen geschaffen 
worden wären. Dieses Versäum-
nis gilt es jetzt zu korrigieren! 

Unser Club ist ein Aushänge-
schild für die Stadt Nürnberg, 
weit über die Grenzen der BR1) 
hinaus und die Stadtväter wissen 
dies auch. Deshalb bin ich über-

z e ut, daß Oberbür germ eis t er 
und Stadträte ein herz für den 
Club haben, oder es jetzt wieder-
entdecken. Dies vor allem, weil 
eben unsere Mannschaft mit 
guten Leistungen Imagepflege für 
Nürnberg betreibt. 

Die relativ wenigen Sitzplätze bei 
dem jetzigen Zustand des 
Stadions, sind auch mit ein 
Hauptgrund zu der beschlossenen 
Erhöhung der Eintrittspreise. Für 
die wenigen unserer Anhänger, 
die sich damit noch nicht  ab -

finden konnten, möchte ich zu 
diesem Thema noch einige Er-
läuterungen geben. 

I I'('g('n (icr niedrzreii Anzahl der 
Sitzplätze 1111(1 (irr 11111 ca. 4000 
ubcrdac/z Ecu Jribuiwiipliit:c', er-
gi1 t sich trot: der Er/i a ii ii iig der 
Lnztrzttsprcic nur ein Durch - 

sc/i iii! ts/rczs vo n ThI 11.40 für 
al/c J'Iiii c.Dics it (larau] zurück-
z M itglieder er-
rnäßigtc' Ei ii tnt tsprcise bezahlen, 
ScIlzdcr,Jue?l(i/iC/l c and Rentn er 
verbilligte Kartei erhalten und 
insb CSL' ia/crc I ('rs( /irIe s 1(ir/i rt 
(Iii: l('Yt(' Liii tritt \/)r(F C l,i'zali leii. 
Auch die bislange in relativ 

großem Umfang ausgegebenen 
Freikarten sch?agcn sich im 
Durchschnittserlös nieder. Aus 
diesem Grunde mußten wir auch 
Freikarten auf ein Minimum re-
duzieren. 

Es Ist sicher auch nicht bekannt, 
daß 34% der Einnahmen aus dc??? 
Kartenverkauf sofort abgeführt 
werden müssen. Jnz Einzelnen 
sind dies 13% Mehrwertsteuer, 
10% Stadionmiete, 4% an den 
Deutschen Fußball-Bund, 2% an 
den Barr. Fußball- Verband, crband, ca. 
4% an den Ordnunsdienst und 
1% für soizstigc \ cbenIosten. 
Dem 1. FCN verbleiben (i/So nur 
66% der Einnahmen. 

Die Kosten für den Lizenzspielcr-
kader sind stark gestiegen, einmal 
weil bereits in der vergangenen 
Saison wegen des angestrebten 
sofortige?? Wzcdera ufs I zegs Spic-
ier durch Vt'rtragsverbcsscru ngcn 
gehalten werden mußten. turn 
Zweiten, weil einc weitere I'cr-
stärkung des Spielerkaders nach 
dem Wicderaufslieg notwendig 
war. Neueinkäufe in Höhe von 
ca. 2 Mio und Erweiterung des 
Kaders müssen kalkuliert wer-

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ein Sortiment aus vielen 
Ländern Europas macht 
Ihre Kaufentschei-
dung leicht. 
Auf 10 Etagen in 
zwei großen Häusern 
finden Sie 
jede gewünschte 

Stilrichtung. 

/ / . so - *• .t 
Unsere leistungsfähige 

„Gardinen und 
Teppichböden" 

Spezialabteilung 
macht 
Ihren Einkauf zu 
einer 

runden Sache. 
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Wir stellen Ihnen den qualifizierten Einrichtungsberater zur Verfügung. Wir planen und messen aus In Ihrer Wohnung. 

mobel werm IMdMS9M* min uth U U-Bahnhof Aufseeplatz P kostenlos außerdem 440 Parkplatze im 
Nürnberg, Wölck.rn.traß. 6 gegenüber Horten hnllof, ParkhausSüd.Wölckernstr 29 
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den. Auch für die nächste Sai-
son müssen jetzt schon c/ic Wei-
chen gestellt werden und alles 
kostet Geld. 

Sie alle haben jedoch durch die 
Zahlung des höheren Eintritts-
preises mitgeholfen, die io ra us-
setzung. fir eine starke, schlag-
kräftige Mannschaft und damit 

für einen Dauerplatz in der 
1. Bundesliga zu schaffen. Dafür 
danke ich allen Club-A nhangern 
und bitte Sie, unsere Heimspiele 
recht zahlreich zu besuchen und 
unsere Mannschaft lautstark an-
zufeuern oder die Daumen zu 
drucken. Man sollte die Erwar-
tungen nicht zu hoch schrauben. 
Sollte trotzdem ein Spiel ver-

loren werden, bleiben Sic bitte 
sportlich fair und halten Sie 
unserem Club trotzdem die 
Treue. 

Das wär's für heute wieder 

I/i r 

%Iic/iac'l A. Roth 

Spenden Sie Blutplasma 
Plasma wird zur Lebenserhal-
tung bei Krankheiten und Ver-
letzungen (für nahezu alle Ver-
kehrsopfer) und als Basis fur 
lebenswichtige Impfstoffe benö-
tigt. 

Noch haben wir nicht genügend 
Blutplasma-Spender, um Tau-

Ihren 
Zeitaufwand 
vergüten wir 
mit DM 25,— 
pro Spende 

sende von Patienten zu versor-
gen 

Helfen Sie durch Ihre Spende, 
den ständig steigenden Bedarf 
zu decken Nach einem bewähr-
ten Verfahren entnehmen wir 
dem von Ihnen gespendeten 
Blut das Plasma und geben Ih-

Seroplas OT 
ue)tl .j fur Pitsina 

r Jiuilq und Pli'rni-uinriurig rnbH 
idinoqlictied Di V Do 9 30- 11 Uhr 

Blumenfachgeschäft 

HEINZ+ 
CHRISTA TORNOW 

Goethestr. 20 
8500 Nürnberg 
Tel. 09 11 / 35 44 85 

Ausführung sämtlicher 

Iloristischer Arbeiten 

Umzüge fachmännisch 
mit Schreiner und 
Mäbeiwagen 

Strohmann 
Dennerstraße 6 (Plärrer) 

TeI.:261922/268525 

SCHLUSSEL-ELLERWALD 
85 Nürnberg 

Innere Lauter Gasse 6, Tel. (09 11) 20 30 97 

Fachgeschäft für alle Schlüssel 

Autoschlüssel sofort zum Mitnehmen 

Sicherheitsschlösser 

Kassetten - Tresore - Schlüsselschränke 5' 

nen die Blutkörperchen wieder 
zurück Dadurch kann jeder ge-
sunde Mensch zwischen 18 und 
60 Jahren alle 8 Tage spenden. 

Die Dauer der Plasma-Spen-
dung beträgt etwa 60 Minuten. 
Lassen Sie sich von unserem 
Arzte-Team informieren, bera-
ten und untersuchen. 

8500 Nürnberg 
Frauentorgraben 5 
im Hause der 
„Alten Leipziger' 
Versicherung 
Tel. (0911)229 11/12 

Star der neuen  
Sportklasse.  

Argumente, 
die übei zeugen: 
• 1 6-1-Motor mit 86 PS 
• komplett ausgestattetes 
Cockpit 

• sportlich abgestimmtes 
Fahrwerk 

• beispielhafte Wirtschaftlichkeit 

Extras ohne Mehrpreis: 
• 5-Gong-Getriebe 
• verstellbares Lenkrad 
• Hologen-Doppelscrreinwer?er 

Toyota 
Celica Coupé ST 

Zum sportlich 
fairen Preis von. 

14295.- 1 
incl. MwSt. 
Uberfuhrung 4O0.— 

AJOGMBHC SS_ 
8500 Nürnberg, Muggenhofer Str. 69, Ruf 313916 

  TOYOTA Vertrauen Sie Ihrem Verstand   
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Diskussions-Vormittag mit den Club-Fans im großen Saal des Neuen Zabo: von 
links Trainer Horst Heese, Eder, Heck, Frank, Vorstandsmitglied und Moderator 
Combe, Eggert, Brendel und Volkert. 

Die Club-Anhänger stellten eifrig Fragen. 

Das große Sommerfest 1980 
des 1. FC Nürnberg ist vor-
über. Es brachte wieder eine 
Reihe von Höhepunkten, vor 
allem im Stadion mit den drei 
Fußballspielen. Die Lizenz-
spieler waren aber nicht nur 
auf dem Rasen aktiv. Sie stell-
ten sich in einem Podiumsge-
spräch ihrem Publikum. 
Unter der Diskussionslei-

tung von Vorstandsmitglied 
Lutz Combe gaben Trainer 
Horst Heese, Mannschaftska-
pitän Norbert Eder sowie die 
Neuzugänge Schorsch Vol-

Trainer Horst Heese gibt vom Podium aus Anworten auf die zahlreichen Fragen. 

Rechts Mannschaftskapitän Eder. 

Sommerfest 1980 — 
eine runde Sache 

kert, Reinhard Brendel, Mi-
chael Eggert, Wolfgang Frank 
und Werner Heck lebhaft 
Antwort auf die zahlreichen 
Fragen der Clubanhänger, die 
an diesem Sonntagvormittag 

in den großen Saal des Club-
hauses gekommen waren. 
Neben den Veranstaltungen 

der Schwimm-Abteilung, der 
Box-Abteilung, der Tennis-
Abteilung, der Roll- und Eis-

sport-Abteilung, der Leicht-
athletik-Abteilung, der 
Handball-Abteilung, der 
Hockey-Abteilung und der 
Fußball-Amateur-Abteilung 
wollte natürlich auch die Vor-
standschaft des 1. FCN aktiv 
nicht zurückstecken. Sie hatte 
ein Prominenten-Fußball-
spiel gegen die Kombination 
Conny-Wagner-Sextett/Mu-
sik-Express abgeschlossen. 
Ober den klaren 10:1-Sieger 

braucht man gar nicht disku-
tieren: natürlich die Club-
Vorstandschaft. F.S. 

Natürlich mußte sich anläßlich des Sommerfestes auch die Club-Vorstandschaft 
aktiv betätigen, und zwar gegen Conny-Wagner-Sextett/Musik-Express. Hier: 
Lutz Combe legt alle Gewalt in diesen Schuß und erzielt das 3:0. 

BETONWERK 
FRAWI-GARTENPLATTEN + -ARTIKEL 
LAMELLEN-TREPPEN 
MÜLLBOXEN 
BETONARTIKEL ALLER ART 
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Im Rahmen des Sommertestes auch ein Spiel im Stadion zwischen der KameradschattShitfe Walter Spangler und der 
Sportpresse. Die KameradschaftShilfe-Mannschaft u. a. mit Tasso Wild, Fritz Popp, Klaus Schramm, Frank Fleschenberg 

und Adi Ruff. 

Beim 2. Sommerfest-Spiel zwischen Clubprofis und Manchester United konnten 
Schorsch Volkert und Reinhold Hintermaier nur zusehen. Sie waren tags zuvor 
im Piräus-Spiel stark verletzt worden. 

- 

k ( 

'-

Sofort-
Reinigung 
2O 

Ihr Meisterbetrieb 
für perfekte 
Kleiderpflege 

Nürnberg 
An der Sparkasse 6 

(zwischen Theater- und 
Johannesgasse) 

Tel. 226986 

Sommerfest-Spiel zwischen Club und Piräus. Wolfgang Frank (rechts) erzielte 
zwei Kopfballtore beim 3:2-Sieg des 1. FCN. Links Peter Stocker. 

Szene aus dem Spiel 1. FCN-Manchester. Werner Heck (Nr. 10) schießt, Frank 
sieht zu, umringt von drei Engländern. Fotos Schmidtpeter (10) 

II []TC Drahtgeflechte und Zäune 
Eigene Fertigung. Gewebe und Gitter 
Komplette Einzäunungen und Montagen 

Tore und Türen 

Gesamtes PI9SCHMANN  
Zaunzubehör 

Nurpberg Sündersbühlstraße 8 . Telefon(0911)612049/40 
(zwischen Schlar.hthof und Eeonhardskirche) 
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Pfaffenherdstr. 32. Tel. 09188/1220 

Sicherheit fon No ördert Aklivilal 

Das erleben Fußballfreunde in einer guten Mannschaft 
immer wieder. 

Mit dem richtigen Rückhalt: Ubersicht - Ballbeherrschung - 

Kondition läuft alles besser. 
Die „traumhafte Sicherheit" am Ball ist Ziel des Trainings 

und Stufe zum Erfolg. 

Es gibt mancherlei Wege der Vorsorge für erstrebenswerte Ziele 
im Leben - und auch gegen die finanziellen Folgen 

von Schicksalsschlägen und Schäden. 
Was Sie aber auch tun mögen - wenn es um viel Geld geht, 
das sofort zur Verfügung stehen muß, wenn etwas passiert, 
das die wirtschaftliche Existenz der Familie in Frage stellt, 

dann gilt stets: 

Versicherung 
erst 

macht 
SICHERHEIT 

perfekt der Burg 4  
SCHUTZ 
und 
SICHERHEIT 
im Zeichen 

NORNBERGER 
Lebens - HUK - 5ach 

VERSICHERUNGEN 
Generalagentur Heinz Strehi 

Birkenweg 25 8504 Stein Telefon (0911) 67 38 00 

Unser Club - jetzt auch 
auf Farbfilm gebannt 

Der 1. FC Nürnberg ist wie-
der in der Bundesliga, und er 
ist gleichzeitig auf einem Su-
per-8-Film gebannt. „Güditt-
Film" hat den Weg zur süd-
deutschen Meisterschaft und 
zum Bundesliga-Aufstieg 
verfolgt, aber nicht nur Spiel-
szenen gedreht, sondern auch 
einige Blicke hinter die Kulis-
sen des 1. FCN getan. Die er-
folgreichen Spieler und die 
Verantwortlichen werden in 
Bild und Ton vorgestellt. An 

der Herstellung des Club-
Streifens in Farbe wirkten 
auch zwei Nürnberger Sport-
journalisten mit: Dieter 
Bracke schrieb den Text und 
führte Regie. Klaus Scham-
berger ist Sprecher. Die Ka-
meraführung lag in den Hän-
den von Günter Dittmar. Der 
Farbtonfilm „Unser Club" ist 
zum Preis DM 98.— auf der 
Club-Geschäftsstelle erhält-
lich. 

Unser Foto: Günter Dittmar (links) übergibt die ersten Film-Kopien an Präsident 

Michael A. Roth, Lutz Combe, Frank Fleschenberg und Norbert Eder. 
‚ Foto: Schmidtpeter 

Grüße an den Club 

Urlaubsgrüße, zumeist ver-
bunden mit den besten Wün-
schen für eine erfolgreiche 
Fußball-Saison 1980/81, über-
sandten: August Wernentin 
(Freiburg) aus Berlin, Her-
bert Seilner aus Wien, Ulrich 
Lachmann mit Familie aus 
Venedig, Friedemann Lutz 
aus Donauwörth, Jakob Fin-
ger aus Mainz, Peter Schuster 
nebst Vater aus dem Sauer-
land, Horst Andler (Pforz-
heim) aus Zell am See, Her-
mann Weskopf (Westfalen) 
aus Venedig, Manfred Bet-
zelt, Werner Schwarz und 
Friedhelrn Eichenmüller 
(Fan-Club „Rekordmeister") 
vom Plattensee, Bernd Michel 
und Robert Hoffmann aus 
Bulgarien, Erwin Ploner aus 
Bozen, Familie Hilpert aus 
Bremerhaven, Alfred Becker 
aus Frankfurt/Main, Familie 
Horst Gonschorek (Hütten-
heim) aus dem Kleinwalser-
tal, Hans-Jürgen Siissenbach 

(Bamberg) aus London, Wal-
ter Simmendinger mit Fami-
lie aus dem Donautal, Archi-
tekt E. Schwarz mit Familie 
von den Bahamas, Rudolf 
Steber (Berghofen/Hessen) 
aus Innsbruck, Peter Maul 
(Fan-Club „Seerose") aus 
Winnipeg/Kanada, Fritz Si-
mon aus Bulgarien, Familie 
Manfred Wildhardt (Wiesba-
den) aus Hawaii, Familie 
Walter Keim aus Immenstadt 
Allgäu, Robert und Wolf-
gang Gleich (Dettenheim) 
aus Braunau/Inn, Gerhard 
Stutz (Kirchheim) aus Neu-
York, der Fan-Club „Bibio-
ne" aus Italien, W. Preissler 
aus Wien, Robert Raithel vorn 
Mondsee, die Club-Fans 
Harry und Brigitte aus Lissa-
bon, schließlich Bruno Wei-
gand G. Vorsitzender des 
Fan-Clubs Erthal) ausÖster-
reich vom Faaker See. Vielen 
Dank! A. M'. 
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Unter neuer Leitung 

Waldgastst amm tte 
Weiherhaus 
Inhaber Familie Olivery, Telefon 88 38 27 

Wir bieten: 
Ca 150 verschiedene fränkische 
und internationale Spezialgerich-
te für den verwöhnten Gaumen. 
Täglich frische Karpfen, Mu-
scheln, Tintenfische, Garnelen 
Weinbergschnecken 
Nachmittags: Kaffee und Kuchen 
Kein Ruhetag 
Durchgehend warme Küche von 
10-23 Uhr 

Bei schönem Wetter 
Spezialitäten vom Holzkohlengrill 

Erlesene Spitzenweine deutscher 
und ausländischer Herkunft 
Pils vom Faß 

Für gesellschaftliche Anlässe 
steht Ihnen unser Saal zur Verfü-
gung 

Auf Ihren Besuch freut sich 
Familie Olivery 

• Damit Ihr Urlaub 
auch zur Erholung wird: 

Drei Spitzenfabrikate 
aus dem Haus 

Caravans   j' I 
europäische 
Spitzenklasse 

der Moderne 
in Komfort und Technik 

• . der Schrittmacher der 
Wohnwagenindustrie 

Gebrauchte Caravans 
(selbstverständlich werkstattgeprüft) 
und Sondermodelle zu Sonderpreisen 

und dazu ein Vollservice in unserer Fachwerkstätte 
mit modernst eingerichteten Maschinen 

wie Bremsenprüfstand, Hebebühne und dgl. 

z 
CARAVA N_ RTRß 

GMB 
BLUTENSTRASSE 63 

8500 NURNBERG 30 
TEL 0911/596593 

Wie Sie uns finden? 

IIgøc 
Str 

Wir bieten Ihnen: 

• TÜV-Arbeiten einschließ-
lich Gasprüfung 

• Reparaturen an Fahrge-
stell und Aufbau 

• Einbau von Antennen, 
Heizungen, Kühlschrän-
ken, Warmruft-Anlagen, 
Springrollos und was Sie 
sonst noch alles brau-
chen oder wollen 

• Zubehör wie Vorzelte, 
Toiletten, Gasleuchten, 
Gaskocher, Gasschläu-
che, Regler, Campingbo-
xen - wir haben alles 
rund um den Caravan 

BTR INDUSTRIE + HYDRAULIK GMBH 
SchlauchsChfletldieflSt 
Höchst- und Niederdruckschläuche 
Hydraul ikarmaturen 
Rohrverschraubungen 
für alle Systeme und Hydraulik 

8500 NÜRNBERG - Den isstraße 7 
Telefon (09 11) 263823 

SicherheitS-Service für Ihr Auto 
• Kfz-Reparaturen • Bremsen-Prüfstand und -Erneuerung 

aller Typen • Castrol-BremsflüsSigke1tS Testgerät 
• Kundendienste. • Achs- u.SpurvermeSsuflg u. -einstellung 

Inspektionen • Sofort-Ölwechsel. Castrol 15 W5OGTX2 

Wolfgang Konrad GrnbH 
Telefon 451999 BreitscheidStraße 56 /Ecke DallingerStraße 

•/'T 

Blockhäuser 
KACHELÖFEN 
GARTENMOBEL 
PALISADEN 
ORIG. JOGGL-TISCH 

G. W. HUBER Trierer Straße 110 8500 Nürnberg Tel. 48871 

Volvo 
bietet Flankenschutz: 
Stahlrohre in den 
Seitentüren, 
bis 15 t  belastbar. 
Die Iahrgastzelle wird 
zur sictiemeits»zeiiee 

VOWO 
VONiederlaSSUflg 

Cuxhavener Str. 2—Tel. 349 15 85 Nürnberg 

Das konsequente Automobil 

Wir bieten auf 500 qm Verkaufsfläche Großauswahl: 
elektron. Orgeln, E-Vox, Pianos, Stringers, Synthesizer, Klaviere, Akkordeons, Verstärker, Mischpulte, E- und 
akustische Gitarren, Blechblas-, Holzblas- und Schlag-Instrumente führender in- und ausländischer Hersteller - 

und dazu unsere fachliche Beratung und den bekannten Kundendienst. - Laufend Sonderangebote 

Bei Instrumentenkauf erst zu MMUSIK 4UiL11',JR 
Das führende Fachgeschäft mit eigener Meisterwerkstätte für Blasinstrumente Orgel-, Klavier- und Schlagzeugunterricht 

Nürnberg, nur noch Wölckernstr. 29, im neuen Parkhaus, Ruf 44 66 54 
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Rundum Optimismus, 
wenn es darum geht, die 
Chancen unserer Lizenzspie-
lermannschaft in der soeben 
gestarteten Bundesliga-Sai-
son 1980/81 zu beurteilen. Die 
Prominenten und die weniger 
Prominenten sind sich alle ei-
nig: Der Club steigt diesmal 
nicht ab. Hier einige Stimmen 
zur Situation des 1. FCN: 

Bundestrainer Jupp Der-
wall (nach dem 1:2 in Stutt-
gart): „Dem Club muß ich ein 
Kompliment machen. So 
frech und offensiv habe ich 
selten einen Neuling in sei-
nem ersten Bundesligaspiel 
erlebt. Wenn die Nürnberger 
diese Linie mutig beibehalten 
und sich in Auswärtsspielen 
nicht verstecken, wird man 
nicht lange auf Erfolge war-
ten müssen. Dieser Neuling 
ist jedenfalls eine Bereiche-
rung für die Bundesliga. Und 
wer so erfrischend offensiv 
spielt, dem wünsche ich, daß 
er das Klassenziel erreicht." 

Michael A. Roth, Präsident 
des 1. FCN und Chef von 
ARO: „Ich bin nach wie vor 
der Meinung, daß der Club 
einen Mittelplatz belegen 
wird. Unserer verstärkten 
Mannschaft müßte dies auf 
jeden Fall gelingen. Wir ha-
ben diesmal auch eine starke 
Reservebank mit Leuten, die 
nahezu gleichwertig mit den 
elf eingesetzten Spielern sind. 
In einer langen Bundesliga-

Club-Revue hörte sich um: 

„Der Club bleibt in 
der Bundesliga" 

saison kann dies entschei-
dend sein. Ich tippe auf den 9. 
Tabellenplatz!" 

Richard Stücklen, Bundes-
tagspräsident und Ehrenmit-
glied des 1. FCN: „Ich bin 
überzeugt, daß der Club 
heuer nicht absteigen wird. 
Die Mannschaft ist stärker als 
vor zwei Jahren, auch reifer 
geworden, und die Neuzu-
gänge sind eine echte Berei-

cherung. Am Ende dürfte der 
Club einen Platz zwischen 
Rang zehn und zwölf bele-
gen." 

Lothar Schmechtig, Ex-
Präsident des 1. FCN und 
Chef der Foto-Quelle: „Ich 
denke, man kann kurz und 
bündig sagen: Der Club bleibt 
in der I. Bundesliga. Am Ende 
sollte der elfte oder zwölfte 
Platz erreicht werden. Insge-
samt freue ich mich über die 

konsequenten Entscheidun-
gen des Vorstandes." 
Norbert Eder, Mann-

schaftskapitän des 1. FCN: 
„Wir sind heuer sicher stärker 
wie vor zwei Jahren, denn wir 
sind insgesamt reifer gewor-
den, und unsere Neuzugänge 
sind eine Verstärkung. Nor-
malerweise ist das Wort „Ab-
stieg" für uns heuer kein 
Thema. Ich tippe auf Platz 15, 
denn er ist für uns ein Erfolg." 

Schorsch Volkert, Stürmer 
des 1. FCN: „Für mich ist Ab-
stieg auch kein Thema. Damit 
ist alles schon gesagt. Mein 
Tip? Ich tippe nie." 

Helmut Herholsheimer, 
Meisterspieler 1948 des 
1. FCN: „Ich bin überzeugt, 
daß sich der Club diesmal 
hält. Durch den Abstieg vor 
einem Jahr hat die damals 
junge Mannschaft inzwischen 
an Reife gewonnen, und die 
Neuen sind eine echte Ver-
stärkung. Ich rechne mit Platz 
elf oder zwölf." 
Karl-Heinz Schmidt, 

Presse-Chef von Triumph-
Adler: „Nach all den Erfolgen 
in den Vorbereitungsspielen 
darf nicht übersehen werden, 
daß sich das Team erst einmal 
finden und an die rauhe 
Gangart in der obersten 
Spielklasse gewöhnen muß. 
Allein dieser Eingewöh-
nungsprozeß wird am Anfang 
gewisse, von vielen nicht er-
wartete Punktverluste brin-

rc4 &ü4ft« KG 
Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 

Blitzableiterbau 

Andernacher Straße 6a' 8500 Nürnberg 
Telefon 523098 

Altbaurenovierung, Elektroheizung 
Technisches Büro 

Baugeschäft 

h rmann 
m s r 

Telefon 83 07 86 
Am Feuchter Brücklein 8 

8500 NURNBERG-
FISCHB ACH 

WEINVERTRIEB ZIMMERMANN 
8500 Nürnberg-Worzeldorf 

Beckmannstraße 1 —Telefon 882993.883461 

  FRANKENWEINE- BADISCHE WEINE 
BADISCHE FRANKENWEINE 

Unser gerrütliches Probierstiiberl steht Ihnen 
für eine kostenlose Weinprobe zu Verfügung 

Fränkischer 
Reisedienst 

KARL HABERECKER 
8500 NÜRNBERG ELISENSTR. 18 a TEL. 661768 
8510 FÜRTH HIRSCHENSTR.33 . TEL. 771730 

• 10.-12. Okt. 80 „Zum Törggelen", Südtirol ab DM 163.-
0 19.-26. Okt. 80 „Traubenkur in Lana", Südtirobb DM 456.— 
• 18. Okt. 80 „Weinfest in Beckstein" DM 25.— 

mcl. Fahrt, Weinprobe (4 Sorten), Wappenglas, 
Unterhaltungsmusik mit Tanz 

Beachten Sie bitte unsere wöchentlichen Heimatfahrten 
jeweils Mittwoch und Samstag. 

Prospekte erhalten Sie in unseren Reisebüros 
in Nürnberg und Fürth 
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gen. Insgesamt aber glaube 
ich, daß das neuformierte 
Team eine Mannschaftslei-
stung bringen wird, die aus-
reichen sollte, einen sicheren 
Platz im letzten Drittel der 
Tabelle zu erreichen und drin 
zu bleiben." 
Heinz Strehi, Nationalspie-

ler und Meisterspieler 1961 
und 1968 des 1. FCN: „Mit Si-
cherheit bleibt der Club in der 
I. Bundesliga. Ich habe jetzt 
die Spiele in Amberg und ge-
gen Dortmund gesehen. Fazit 
daraus: Die Mannschaft ist 
wesentlich stärker geworden, 
vor allem im Sturm. Die Ab-
wehr ist ja insgesamt der alte 
Block geblieben und einge-
spielt. Tippe am Ende auf 
Rang zehn und nach den er-
sten drei Spielen auf 3:3 
Punkte." 

Klaus Allofs, Nationalspie-
ler von Fortuna Düsseldorf: 
„Ich bin überzeugt, daß der 
Club den Klassenerhalt 
schafft. Der Club war schon 
vor zwei Jahren für uns ein 
unangenehmer Gegner. Dazu 
kommt, daß sich der Club we-
sentlich verstärkt hat. Ich 
kenne sie ja schließlich alle 
und weiß wie gut sie spielen 
können." 
Franz Oheracher, österrei-

chischer Nationalspieler und 
Club-Stürmer: „Ich denke, 
daß wir sehr gut vorbereitet 
in die neue Saison gehen. Ich 
bin mir auch ganz sicher, daß 
wir in der I. Bundesliga blei-
ben werden. Und ich tippe auf 
Platz 14." 

t 
Gunther Baumann, Mci-

sterspieler des 1. FCN und er-
folgreicher Bundesliga-Trai-
ner: „Nach dem was ich bisher 
von der Mannschaft gesehen 
habe, ist ein guter Mittelplatz 
möglich. Die Verstärkungen 
müßten dafür Garant sein, 
daß vier bis fünf Plätze besser 
abgeschnitten werden kann 
wie vor zwei Jahren. Ich tippe 
optimistisch auf Platz neun 
oder zehn. Wichtig sind die 
ersten Spiele, vor allem we-
gen des Erfolgserlebnisses. 
Die Spielweise des 1. FCN 
zeigt, daß die Mannschaft viel 
Selbstvertrauen hat." 
Bernd llartniann, Torhüter 

des 1. FCN: „Ich glaube schon, 
daß wir uns in der I. Bundes-
liga halten. Wenn alles so gut 
weiterläuft, wenn jeder wei-
terhin so gut mitzieht, dann 
können wir den zwölften oder 

13. Platz schaffen. Es gibt 
schwächere Mannschaften in 
der Bundesliga als uns. Wich-
tig ist, daß wir einen guten 
Start erwischen." 

Walter Luther, früherer 
Club-Präsident und Chef der 
Baustoff-Union: „Ich habe 
die Mannschaft erstmals ge-
gen Dortmund gesehen und 
habe erfreut festgestellt, daß 
Kondition und Athletik gut 
sind. Auch einige Neue sind 
eine echte Verstärkung. Ei-
gentlich traue ich dieser 
Mannschaft einen Mittelplatz 
zu; ich tippe auf den achten 
oder neunten Rang." 

Toni Eckert, Betreuer der 
Club-Lizenzspieler: „Wir 
bleiben auf jeden Fall drin! 
Die Mannschaft hat bis jetzt 
einen hervorragenden Ein-
druck gemacht. Wir sind bes-
ser verstärkt, als vor zwei 
Jahren. Die Neuen sind voll 
integriert. Mein Tip: Am 
Ende liegen wir auf Platz 
zwölf." 

Ihr Partner: 

bot in 
•leIIVNQIU 
Isle slevic, 

Wollen Sie kaufen oder 
mieten, verkaufen oder 
vermieten, das alles kann 
Ihnen lFAS bieten. 

Ein kurzer Anruf bei uns 
erspart Ihnen Arbeit, Zeit 
und Verdruß. 

Reuterstr. 8, 
8500 Nürnberg, 
Tel. 09 11/354201 

Karl Liebe!, Inhaber von 
Möbel-Liebel in Fischbach: 
„Ich denke, daß der Club zwi-
schen dem zwölften und 15. 
Platz landet. Absteigen wird 
er in diesem Jahr nicht, denn 
er hat heuer so starke Spieler 
wie Voikert, Frank und Hin-
termaier in seiner Mann-
schaft. Wenn man von den 
Spitzenmannschaften ab-
sieht, sind die anderen Teams 
der Bundesliga auch nicht 
stärker als der Club in seiner 
derzeitigen Zusammenset-
zung." 
Jürgen Tiiuber, Abwehr-

spieler des 1. FCN: „Keine 
Frage, wir bleiben in der Bun-
desliga. Wir haben uns enorm 

verstärkt. Vor zwei Jahren 
hatten wir einen zu schlechten 
Start. Das darf uns heuer 
nicht passieren. Ich rechne 
mit einem Platz zwischen 
Rang zehn und 15." 
Dieter Schulte, Trainer der 

SpVgg Fürth: „Ich halte von 
der neuen Club-Mannschaft 
sehr viel. Ich denke schon, 
daß diese Saison zuversicht-
lich angegangen werden 
kann. Die Mannschaft wurde 
gut verstärkt, und sie hat ei-
nen guten Trainer, den ich 
sehr gut kenne: einen enga-
gierten Mann. Ich tippe, daß 
der Club am Ende auf Rang 
zehn bis zwölf steht." 

Franz Schäfer 

Sportgaststätte Keglerheim 
Pächter: Walter STÖBER 

Pillenreutherstr. 82, 8500 Nürnberg 
Tel. 44 11 05 

Mitglied des 1. FC Nürnberg 

Mitglied des Vereins Nürnberger Sportkegler e. V. 

Mitglied des International Holiday Sport 

und Discount Clubs 

Echte Hausmannskost 

Feinste Fleisch- und Wurstwaren 

Erlesene Weine 

Gepfleate Biere aus der Zeltner Brauerei 

Spezialität: Pils vom Faß 

8 vollautomatische Kegelbahnen des 

Vereins Nürnberger Sportkegler 

„NEU " er 

Haupthandler 

8501 Feucht 
Regensburger Str. 21 

TeI.:091 28/3373 

Diagnose - Wartung - 

Reparatur - Karosseriebau - 

Einbrennlackierung 

Wir betreuen ihren Ford auch gerne 
am Samstag von 8.00-14.00 Uhr 
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1. BUNDESLIGASPIEL 16.8.80: 

NUR XIM DEN LETZTEN 
20 MINUTEN HATTE DER 
CLUB KEINE FURCHT 

VfB Stuttgart 1. FCN 2:1 (2:0) 

Mit einer tollen Parade verhindert Clubtorwart Bernd Hartmann hier nach einem 
Kopfball von Klotz das 1:0. Heck beobachtet die große Leistung seines 
Schlußmannes. 

Rund 50 000 im Neckarsta-
dion. Chancen für den Neu-
ling gegen den hohen Favori-
ten? Warum nicht? Die ersten 
zehn Minuten verliefen 
durchaus vielversprechend. 
Doch dann kam die 11. Mi-
nute: Eckball von Müller, Oh-
lichers rechter Fuß lenkte den 
Ball zum 1:0 ins Nürnberger 
Tor. Von da an gings bergab. 
Der Club wurde ängstlicher, 
verlor viel von seiner anfäng-
lichen Frische. Als dann auch 
noch das 2:0 durch Ohlicher 
kam (beim Freistoß wartete 
wohl alles auf die Ballfrei-
gabe von Schiedsrichter Wal-
tert), mußte man einiges be-
fürchten. 
Der VfB gab den Ton an, 

spielte überlegen und stark. 
Bernd Hartmann wurde zuse-
hends stärker, wurde zum 
Rückhalt. Dann endlich 
Pause. Sie war nötig, denn 
Clubtrainer Horst Heese 
mußte versuchen, die Angst 

vor dem VfB zu nehmen. Und 
dazu kam Jürgen Täuber für 
Oberacher neu in die Mann-
schaft. Jetzt lief's besser. 
Zwar begann der VfB noch 
gut, hatte zwei faustdicke 
Chancen, doch man merkte, 
daß der Club gewillt war, sich 
nicht kampflos schlagen zu 
lassen. 
Aus den ersten schüchter-

nen Angriffen wurde mehr. 
Zuerst Volkerts Schuß; Role-
der dreht noch zur Ecke. Dann 
Einwurf von Heck, Volkert 
nützt die Sekunde, spielte 
Martin aus und schoß gefühl-
voll zum 2:1 ein. Noch eine 
Viertelstunde Zeit für den 
Club, eventuell ein 2:2 zu 
schaffen. Der Club drängte, 
stürmte, doch das 2. Tor 
wollte nicht mehr fallen. Zu 
hektisch agierte man da in 
diesen Schlußminuten. Der 
VfB rettete sich so mit Ach 
und Krach über diese letzten 
Minuten und blieb am Ende 

mit 2:1 Sieger; verdienter Sie-
ger, muß man ehrlich sagen. 
Zum Club: Er „verkaufte" 

sich in seinem ersten Spiel 
gut. Wäre nicht die Angst und 
Furcht in der ersten Halbzeit 
gewesen, hätte man eine 
Chance gehabt. Bleibt noch zu 
erwähnen, daß die gelbe 

Karte für Norbert Eder ein 
echter Treppenwitz war, 
während beispielsweise K.-H. 
Förster, der Europameister, 
auf die Beine schlagen durfte, 
wie es ihm beliebte. Als er in 
der 36. Minute nach Weye-
richs Foul gegen ihn auch 
noch tätlich gegen den Club-

-"s 

21 
- •'. jr-. : a.:.. ;:. 

• . .— . .-'..' — - . ‚-. •-p.•e. -:; 
( ',--' 

Ib 

Das war das 2:0 für die Stuttgarter. Ohlicher hat es erzielt, Beierlorzer und 
Hartmann liegen geschlagen am Boden. 
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Nürnberg 

Vor dem Spiel im Neckarstadion: Die drei für den Lizenzfußball beim 1. FCN 
Verantwortlichen strahlen Optimismus aus. Präsident Michael A. Roth, Manager 
Frank Fleschenberg und Trainer Horst Heese. Fotos: Rudel (3). Loy, Forkel 

Auf in den Kampf zur zweiten Halbzeit. Von links Heck, J. Täuber, Volkert, Frank 
und Eder. 

- 

.'. 

Schorsch Volkert  Volkert auf dem Weg zum Anschlußtrefler für den Club. Martin verfolgt 
den Nürnberger. 

Libero wurde, da gab's zwar 
„Rettungsversuche" von 
Schiedsrichter Waltert, aber 
keine rote Karte für den Na-
tionalspieler. Zweierlei Maß. 
VfB Stuttgart: Roleder; 

Martin, B. Förster, K.-.H. För-
ster, Holcer, Hattenberger, 
Kelsch, Ohlicher, Klotz, Mül-
ler, Schmider (73. Hadewicz). 

1. FCN: Hartmann; Stocker, 

Beierlorzer, Eder, Weyerich, 
Eggert, Oberacher (46. J. Tiiu-
ber), Heck, Frank, Heiden-
reich, Volkert. 
Schiedsrichter: Waltert, 

Paderborn - 50 000 Zu-
schauer. - Tore: 1:0 Ohlicher 
(11.), 2:0 Ohlicher (24.), 2:1 
Volkert (73.).— Gelbe Karten: 
K.-H. Förster (VfB), Weye-
rich, Eder (1. FCN). F.S. 

I?4a & gemc 
die Heilwassergroßhandlung 

8510 Fürth-Sack, Sportplatzstraße 30, 
Telefon 09 11 I 30 24 78 

Wirf ühren Heilwasser 
gegen folgende Leiden und Beschwerden 

Nieren- und Blasenleiden, Magen- und Darmbe-
schwerden, chronische Darmträgheit, Leber- und 
Gallenleiden, Herzbeschwerden, Arteriosklerose, 
Prostataleiden, Diabetis unterstützend, Gicht, De-, 
pressionen und Angstzustände, Blutarmut, und 
bei anderen Beschwerden. 

Wir machen Sport perfekt 

allstar TREPPEN 
8500 Nbg.-Brunn, Kahläckerstr. 22 
Tel. 09 11 / 83 18 54 

• . . die optimale 
Lösung 

Individuelle Beratung in unserem 
Ausstellungsraum, Brunner Hauptstr. 10 

SCHULER - SPORTMATTEN 

Sportmatten machen viele -  Schuler hat das 
Know-how. Seine Matten wurden kontinuierlich 
weiterentwickelt und sind heute unter der Marke 
EURO-MATT absolute Spitzenklasse. 
Jahrzehnte an internationaler Erfahrung bürgen für 
EURO-MATT Oualitäts-Sportmatten! 

EURO-MATT-Sportmatten im Einsatz: 
Worldcup 77, bei Olympischen Spielen, 
Welt- und Europameisterschaften. 
Fordern Sie unverbindlich unseren großen 
Farbkatalog an. 
Walter Schuler 8500 Nürnberg 115 
Humboldtstraße 86 Telefon (09 11) 44 43 87  

J(3ittttw 
Ecke Sulzbacher/Adamstr. — Tel.: 55 37 20 
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2. BUNDESLIGASPIEL 20.8.80: 

MIT ZEHN MANN EIN GROSSES 
SPIEL GELIEFERT... 

1. FCN - Hamburger SV 2:3 (1:1) 

51 000 Zuschauer, Bomben-
stimmung im Stadion. End-
lich wieder Bundesligaluft in 
diesem alten, wohl dem un-
modernsten aller Bundesliga-
stadien. Der Club hatte sich 
gegen den Vizemeister HSV 
viel vorgenommen. Doch der 
Start war alles andere, wie 
ihn sich Trainer Heese und 
die Zuschauer erhofft hatten. 
Nach fünf Minuten führte der 
HSV durch Dressels Kopf-
balltor (es wäre bei etwas 
mehr Konzentration zu ver-
hindern gewesen) 1:0, und 
dann kam die 7. Minute - 

wohl die entscheidende Mi-
nute überhaupt in diesem 
Spiel. Weyerich sah rot im 
wahrsten Sinne des Wortes. 
Er ärgerte sich über ein Foul 
von Dressel so sehr, daß ihm 
der Gaul durchging und er 
dem Dressel die Faust spür-
bar werden ließ. Schiedsrich-
ter Hontheim zog sofort die 
rote Karte. Platzverweis und 
noch standen den nun zehn 
Nürnbergern 82 Spielminuten 
bevor! 
Man muß Weyerichs Unbe-

herrschtheit hart kritisieren, 

Nach fünf Minuten konnte Dressel das 1:0 für den HSV erzielen. Hartmann und 
Stocker liegen geschlagen am Boden, rechts Heck. 

denn gerade er hätte auf 
Grund der Vorfälle vor weni-
gen Tagen in Stuttgart zwi-
schen ihm und Karl-Heinz 
Förster gewarnt sein müssen. 
Der Förster wird sich jetzt 
eins grinsen, denn angesichts 
der Weyerichschen Reaktion 
hätte Förster in Stuttgart 

Größte Chance für Wolfgang Frank, nachdem Volkert an den Pfosten getroffen 
hatte. Doch kein Tor für Nürnberg. Fotos: Schmidtpeter (5) 

Schorsch Volkert verwandelt einen Foulelfmeter zum 1:1. 

zweimal vom Platz fliegen 
müssen. Aber Nürnberg ist 
nicht Stuttgart. Und ein Neu-
ling hat eben nicht den Bonus, 
wie ihn renommierte Mann-
schaften und Nationalspieler 
genießen. 
Der Club zeigte in der Fol-

gezeit ein glänzendes Spiel. 

Streckenweise sah man Lehr-
buch-Fußball. Angriff um 
Angriff kam, der HSV hatte 
viel Mühe und viel Glück. Be-
sonders als Volkert in der 21. 
Minute mit seinem Freistoß 
nur den Pfosten traf und dann 
Frank zweimal hintereinan-
der Koitka nicht überwinden 
konnte. Die zehn Nürnberger 
kämpften vorbildlich. Ber-
tram Beierlorzer, der für 
Weyerich nun Libero spielen 
mußte, fand sich immer bes-
ser in dieser Rolle zurecht. Als 
Jürgen Täuber, sehr agil und 
genauso lauf- und sturmfreu-
dig wie Peter Stocker, in der 
34. Minute gelegt wurde, ver-
wandelte Volkert eiskalt zum 
1:1. Jubel auf den Rängen und 
Hoffnung beim Club. Kurz 
vor der Pause reagierte Hart-
mann bei einem Magath-
Freistoß hervorragend. 
Nach dem Wechsel gab der 

Club wieder den Ton an, 
wenngleich nun die Angriffe 
des HSV immer gefährlicher 
wurden. Doppelpaß zwischen 
Dressel und' Memering - 

Schuß und der HSV führte 2:1. 

Besuchen Sie das Bratwurst-Röslein 
Andr Köhnlein oHG —8500 Nürnberg, Obstmarkt - Rathausplatz, beim Gansemannchen - alle Tage geöffnet - 

Eine Einmaligkeit 
in der Altstadt Nürnberg ist, daß das Bratwurst-Röslein eine eigene Fleischerei hat und so in der.Lage ist, dem Gast täglich eine 
reichhaltige Speisekarte außer seinen Spezialitäten Rostbratwürste und Spanferkel anzubieten und dies noch zu einem Preis, 
der kaum noch unterboten werden kann. 

Spezialitäten: Original Nürnberger Rostbratwürste Spanferkel- Mittag- und Abendtisch . Eigene Metzgerei 
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Bundestagspräsident Richard Stücklen ließ es sich nicht nehmen, selbst an 
seinem Geburtstag ins Nürnberger Stadion zu kommen. Clubpräsident Michael 
A. Roth gratuliert herzlich zum Geburtstag. Dazwischen Waldemar Zeitelhack. 

Vor dem Spiel ehrte Clubpräsident Michael A. Roth Norbert Eder für 300 Spiele 
im Club-Trikot. Nach dem Spiel war Eder verzweifelt. Ihm war das Eigentor zum 
HSV-Sieg unterlaufen, rechts Toni Eckert. 

Doch keine Minute verging, 
da stand es wieder 2:2. Jürgen 
Täuber hatte aus 25 Metern ge-
schossen, Frank fälschte den 
Ball ab, und Koitka war ge-
schlagen. Würde der Club nun 
dieses 2:2 retten können? Die 
Nürnberger dachten nicht 
daran, mit dem Punkt zufrie-
den zu sein, immer wieder 
stürmten sie - und am Ende 
waren sie Verlierer. Nicht so 
sehr durch die Künste des 

ein ungleiches Verhältnis 
HSV, der insgesamt ent-
täuschte, sondern durch eige-
nes Pech. Norbert Eder 
wehrte einen gefährlichen 
Ball in der 85. Minute ins ei-
gene Tor ab. Der Club hatte 
sich selbst geschlagen: in 
zweierlei Hinsicht. Einmal 
durch Weyerich, dann durch 
Eders Tor. Dennoch: brau-
sender Beifall immer wieder 
für die tapfer kämpfende 
Mannschaft. Zehn gegen elf, 

wurde ausgeglichen. Die 
51 000 waren trotz der Nieder-
lage zufrieden, ja begeistert. 
Der Club muß sich nun selbst 
treu bleiben, dann werden si-
cher auch diese Rückschläge 
zu Saisonbeginn verdaut wer-
den. 

1. FCN: Hartmann; Stocker 
ab 86. Szymanek, J. Täuber, 
Eder, Weyerich, Eggert, Heck, 
Beierlorzer, Frank ab 70. K. 
Täuber, Heidenreich, Volkert. 

Hamburg: Koitka; Kaitz, 
Groh, Jakobs, Hieronymus, 
Buljan, Milewski, Memering, 
Hrubesch, Magath, Dressel. 

Schiedsrichter: Hontheim, 
Trier. - Zuschauer: 51000. - 

Tore: 0:1 Dressel (5.), 1:1 Vol-
kert (34., Foulelfmeter), 1:2 
Memering (53.), 2:2 Frank 
(54.), 2:3 Eder (85., Eigentor). 

- Rote Karte: Weyerich (7. 
Minute). - Gelbe Karte: Hie-
ronymus. F. S. 

sch(ffenmalerei 
C' 
iec-er-4er 

autobeschriftung 
firmenschilder 
I ichiwerbung 
85 nürnberg höfener straße 154 tel. 32711 

rnci-itcIci 
Elektro - Sanitär - Heizung 
Klimatechnik 
Bauflaschnerei 
Kundendienst 

Haus- und Wohnungssanierung 

8500 Nürnberg 

Georg-Strobel -Straße 61 
Ruf (09 11) 53 31 49 

PETER I)AUTFI 
kiiltenieehaviiker tit eis(er 

l)czja1(rv1ce für Kulte- u. Ku maanlagen jegli dier A rt 

8iO I Seli arzetll)rtick 
l)re,t,rk'ntratZe 23 Telefon (091 28) 3674 

Planu ng   U 11(1 Verkauf f s on Ku I te- ii. K Ii niaaii lagen u. Cerui (en 

Apparate 

-EG-Fahrtschreiber — Fahrzeuggeräte 
-Tanksysteme für Betriebstankstellen 
-Datenerfassungssysteme in der Fertigung 
-Systeme für Parkhaus- und Parkplatzregelungen 

KINZEL 
GmbH 
Nürnberg 

Filialen 

Bayreuth 

Regensburg 

Weiden 

Würzburg 
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Hallo Clubfreunde! 
Bestellen Sie. Wir liefern umgehend: 

Buch: „Der Zapf - 
Robert Gebhardt und der 1. FCN" 
von Rudolf J. Weickmann / 128 Seiten / neu DM 20.-
Buch: „Der Club - 1. FC Nürnberg" 
von Wolfgang Haala / erschienen 1978 / 
180 Seiten DM 25. 
Buch-Raritht: 
„Nandl Wenauer - alle meine Trainer" 
von Wolfgang Hahi / erschienen 1972 / 
100 Seiten 
Super-8-Color-Tonfilm: 
„Unser Club" 
100-m-Farbfilm von der Aufstiegs-Saison 
1979/80 
des 1. FCN 

DM 15.-

DM 98.-

Sie können von uns auch das 
4-Farb-Poster 1. FCN beziehen DM 5. 

Versand erfolgt per Nachnahme. 
Alle Preise zuzüglich Porto und Versandkosten. 

IS-SPORTBUCH 
I. Schäfer, Wolfr.-Eschenbacher-Str. 60, 8500 Nürnberg 

Ihr 

IVJVV-S*00" 
pflfflfll'14< Moritzbergstraße 40 

-Spezialist 85 Nürnberg-Laufamholz 
Telefon 503022 

Wir führen das PUMA-Programm in II. Wahl 

BITTE MERKEN 
SIE SICH VOR: 

Die nächsten Spiele des 1. FCN 
Samstag, 6. September, 15.30 Uhr: 

MSV Duisburg -1. FCN 
Samstag, 13. September, 15.30 Uhr: 

1. FCN - Karlsruher SC 
Samstag, 20. September, 15.30 Uhr: 

1. FCN - 1. FC Kaiserslautern 
Samstag, 27. September, 15.30 Uhr: 

1. FC Köln -1. FCN 
Mittwoch, 15. Oktober, 19.30 Uhr: 

1. FCN - Eintracht Frankfurt 
Samstag, 18. Oktober, 15.30 Uhr: 

Borussia Mönchengladbach -1. FCN 
Benützen Sie bitte zu allen Heimspielen die Möglich-

keit des Vorverkaufs! 

• Zweiradilln 
6mil 

Sport- und Rennräder 
Mofas, Mokicks, Kleinkraft. 
ruder - 
Motorradbekleidung,Helme 
und alles was dazu gehört 
in Großauswahl - und gUn-
stige Preise. 

85 Nürnberg - Ludwigstraße 48.50 -  Tel. 22 77 12 
zwischen 'Weißer Turm< und Plärrer 

U 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

N ürnbergs älteste Teppich- und 
Polstermöbelreinigung 
Wir bieten Ihnen 

chern.Vollreinigung 
Ihrer Teppiche - qm ab 6.- DM 

Couch ab 70.- DM, Sessel ab 25.- DM 
Zustellung und Abholung kostenlos 

Kettelarbeiten für Teppiche werden ausgeführt 
Teppichboden, fachmännisch gereinigt 
auch in Ihrer Wohnung qm ab 5.- DM 

Johls Beyer gegr. 1850 u. E. W. Kraft 
Inhaber: M. Schatt 

Nürnberg, Schnieglinger Straße 32, Telefon 33 02 35 

I 

I 

I 

I 

I 
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Liebe Club-Freunde, 
die ersten beiden Bundes-

ligaspiele sind hinter uns. 
Sie brachten bittere Erfah-
rungen. Trotz viel Lob nach 
beiden Spielen in Stuttgart 
und gegen den HSV haben 
wir 0:4 Punkte, die uns 
nichts bringen. Diese Spiele 
haben deutlich gezeigt, daß 
wir auf dem besten Wege 
sind, aber sie waren auch 
Spiele, wo man ganz eindeu-
tig auch das Glück braucht, 
das man aber als Aufsteiger 
offensichtlich nicht hat. 
Nach dem HSV-Spiel wur-
den wir mit Lob überschüt-
tet, selbst aus dem Mund des 
gegnerischen Trainers. 
Aber wir haben eigentlich 
unsere knappe Niederlage 
selbst verschuldet: durch 
die Fehler beim Freistoß, 
der zum raschen 1:0 für den 
HSV führte, und noch mehr 
durch den Feldverweis von 
Horst Weyerich. 

Ich muß unserer Mann-
schaft dennoch ein großes 
Kompliment machen. Wir 
haben gut gespielt, selbst 
mit einem Mann weniger 
auf dem Platz. Man kann 
dieser Mannschaft gar 
nichts vorwerfen, denn sie 
hat alles gegeben gegen den 

HSV. Vielleicht wollte sie 
später, nach dem 2:2 und 
nach stürmischen ersten 60 
Minuten, zu viel. Sie wollte 
den Sieg, und sie wurde von 
den Rängen nach vorne ge-
peitscht. 

Ich hatte in der Pause zu 
den Spielern gesagt: „So 
spielen wir weiter: offensiv, 
mit Drang zum HSV-Tor; 
wie in der ersten Halbzeit. 
Später, gegen Ende des 
Spieles, hätten wir dann 
doch mit dem einen Punkt 
zufrieden sein können. Aber 
wie gesagt, die Begeisterung 
war da, das Publikum 
peitschte an, jubelte und riß 
die Mannschaft mit. In die-

ser Phase und in diesem Ju-
bel wurde dann vielleicht 
etwas zu viel des Guten ge-
tan. Ich habe Klaus Täuber 
in den letzten 20 Minuten 
noch für Frank gebracht, 
um Schorsch Volkert nur 
mehr als alleinige Spitze 
vorne zu lassen, Klaus sollte 
immer wieder zurück ins 
Mittelfeld, hier verstärken 
und stören und noch mehr 
Kampf bringen. 
Nun, Fazit nach diesem 

HSV-Spiel: Zwei Punkte 
sind weg. Wir haben gut ge-
spielt, haben eine Bomben-
Moral gezeigt, und sicher 
dürfte diese Spielweise un-

serer Mannschaft auch Ein-
druck auf das Publikum ge-
macht haben. Nach Weye-
richs Platzverweis hat übri-
gens Bertram Beierlorzer 
auf dem Libero-Posten 
recht gut gespielt. Aber ich 
will auch alle übrigen Spie-
ler loben. Für uns wäre es 
insgesamt gesehen wichtig 
gewesen, aus den ersten 
Spielen Punkte zu holen. 
Wir haben es nicht ge-
schafft, obwohl wir in bei-
den Spielen, sowohl beim 1:2 
in Stuttgart als auch daheim 
gegen den HSV-durchaus 
die Chance dazu hatten. 
Nun gilt es, konzentriert die 
kommenden Aufgaben an-
zugehen, diese Niederlagen 
wegzustecken. Dazu kommt 
die Hoffnung, daß wir end-
lich bald wieder auf Hinter-
maier, Schöll und Lieber-
wirth zurückgreifen kön-
nen. Ja, liebe Club-Freunde, 
das wär's für diesmal. Ich 
hoffe, Ihnen in meinem 
Kommentar in der nächsten 
Club-Revue erfreulichere 
Dinge sagen zu können. 

Herzlichst Ihr 
Horst Heese 

Seminare 
Tagungen 
Geschäftsessen 
Ausstellungen 

Hochzeiten 
Empfänge 
Rustikale Buffets 
Banketts 

117 Zimmer mit Bad, WC, Klimaanlage, 
Telefon, Radio, Fernseher. 
Grill bis 2400 Uhr geöffnet, Gegrilltes und 
preiswerte Tagesgerichte. 
400 m2 klimatisierte Konferenzräume. nach 
Ihren Wünschen gestaltbar, für Seminare, 
Tagungen, Banketts und Familienessen. 
Schwimmbad mit großer Terrasse. 

120 Parkplatze novotel nürnberg-süd 
MUNCHENER STR. 340 8500 NÜRNBERG 
TELEFON 09 11 / 867 91 TELEX 626 449 

Fernsehen - Stereo - Plattenspieler - 
Kühlschränke —Waschmaschinen 
—alle namhaften Markenfabrikate - 

Radio W ?n ek ler 
85 Nürnberg, Landgrabenstr. 39 
Tel. 41 22 69 

Kundendienst: Fernseh-Reparaturen -- alle Fabrikate 
Siemens-Waschmaschinen 
Antennenbau und -reparaturen 

Wnk 4t\ MtJ5 
Fachgeschäft für 
0Optik - Kontaktlinsen 
Foto 

Inh. Heinz Wyremba 
Fleischbrücke 5 
8540 Schwabach 
Telefon (0 91 22)23 07 

Wer bei(m) LrREVtanzt 
ist »in«! 

denn: 

Bei(m) Krebs sind Ihre Beine 
in besten Händen! 

studio 1 und büro: ritterplatz 4 
tanzschule adtv 

studio 2: königstraße 9-11 
telefon 46 47 01 
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Wer der Meinung ist, 
daß der Bund noch mehr 

Schulden machen soll, 
S S  und daß wir m absehbahrer Zeit 

eine neueWàbr un 
brauchen, r6,r"soU 

00 
SPD und FDP wählen. 

Wer aber anderer Meinung 0 Ist., wählt 

Cs 



NEUES 
AUS DER 

LIZENZSPIELER 
ABTEILUNG: 

Brunner ab 1. 7.81 
Lizenzspieler 

Thomas Brunner, bisher 
Jugendspieler des 1. FCN, 
wurde von Cheftrainer Horst 
Heese voll in den Lizenzspie-
lerkader übernommen. Brun-
ner unterschrieb einen Li-
zenzspielervertrag, der am 1. 
Juli 1981 gültig wird. Inzwi-
schen kann der Jugendnatio-
nalspieler sowohl in der Pro-
fimannschaft als auch in der 
Jugend- sowie Amateur-
mannschaft eingesetzt wer-
den. 
Übrigens: Thomas feierte 

am 10. August seinen 18. Ge-
burtstag. Manager Frank Fle-
schenberg überreichte im Na-
meb von Präsident Michael A. 
Roth einen Blumenstrauß 
(siehe auch Brunner-Story). 

Norbert Eders 
300. Spiel 

Club-Mannschaftskapitän 
Norbert Eder bestritt in Mar-
burg/Lahn gegen die engli-
sche Profimannschaft Aston 
Villa aus Birmingham sein 
300. Spiel für den 1. FC Nürn-
berg. - Herbert Heidenreich 
konnte im Spiel gegen Man-
chester United seinen 100. 
Einsatz für den 1. FCN verbu-
chen. - Und Jürgen Täuber 
bestritt zum Saisonauftakt in 
Kronach sein 200. Spiel für 
den Club. 

Ihr Fachgeschäft für Hüte, 
Mützen, Schtme, Hem-
den, Pullis mit der Groß-
auswahl + fachlich be-
sten Beratung. 

Nur Innere Lauter 
Gasse 31 

ill' 
NÜRNBERG INNERE LAUFER GASSE 31 

FILIALE ERLANGEN HAUPTSTRASSE 32 

Franz Heitzer 
zum SSV Ulm 

Junglizenzspieler Franz 
Heitzer, heuer aus der Club-
jugend gekommen, wird in 
den nächsten Monaten für 
den Zweitligisten SSV Ulm 
stürmen. Clublizenzspieler 
Heitzer ließ sich vom 1. FCN 
bis zum Saisonende 1980/81 an 
Ulm ausleihen. Heitzer kam 
vor zwei Jahren von Jahn Re-
gensburg zum 1. FCN in die 
Jugendmannschaft und er-
hielt vor einigen Monaten ei-
nen Lizenzspielervertrag 
beim Club. 

3670 km in den 
Vorbereitungs-

spielen 

Club-Betreuer Toni Eckert 
und Torhüter Bernd Hart-
mann errechneten mit Bernds 
Mini-Computer, daß die 
Clubmannschaft während der 
Vorbereitungszeit einschließ-
lich des Trainingslagers in 
Burghausen insgesamt 3670 
km mit dem Bus zurückgelegt 
hatten. 

Nachwuchs bei 
Beierlorzers 

Herzlichen Glückwunsch! 
Bertram Beierlorzer und Gat-
tin Sonja freuen sich über die 
Geburt ihrer Tochter Tanja. 
Der „Bertl" ist nun doppelt 
ehrgeizig, seinen Stammplatz 
zu halten. 

je e ' r t '• PL;: 
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Nach bösen Fouls der griechischen Spieler aus Piräus kam für Reinhold 
Hintermaier bereits das „Aus'. Zum Saisonauftakt fehlte er. Trainer Horst Heese 
ahnt nichts Gutes, als Masseur Hochmuth den Österreicher behandelt. 

Foto: Schmidtpeter 

Club-Präsident Michael A. Roth zeichnete Reinhold Hintermaier mit einer 
wertvollen Silbermünze vor dem Spiel gegen Olympiakos Piräus aus. Hinter-
maier war - wie in der letzten Club-Revue gemeldet - von den Clubzu-
schauern als bester Spieler der Saison 1979/80 gewählt worden. Links freut sich 
Schorsch Volkert mit. Foto: Schmidtpeter 

Aufbautraining 
in Frankfurt 

Die verletzt gewesenen Li-
zenzspieler Reinhold Hinter-
maier, Norbert Schlegel, Die-

ter Lieberwirth und Reinhold 
Schöll wurden in Frankfurt 
bei den Konditionstrainern 
Dieter Ehrich und Reinhard 
Gebel (beide beim Bundes-
ausschuß für Leistungssport) 
leistungs- und konditionsmä-
ßig aufgebaut, um rasch wie-
der Anschluß zu finden. 

öchten Sie jedes Jahr mehr 
Zinsen? Kaufen Sie unsere 
BfG4,>Sparschuldverschreibungen„ 

BfG:Nürnberg 
Ran L I'm- C eni ein \ rtsc ha lt 

\ urlll)erg I I IKaiserst raic lb 
Tcletuii (0I l) 20 4cX 20 
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SPIELEINSÄTZE 
DER LIZENZSPIELER DES 1. FCN 
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Datum 

B = Bundesliga-Spiele Zusammengestellt 
P = DFB-Pokalspiele von 
F = Freundschattsspuele Ton, ECKEPT 
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Ausv. 

B 
P 
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Gegner Sil- 
Ergebnis 

1  5. 7. 80 A F Kronach/Kulmb. komb. 0:9 (0:3) 135 1 289 1 1 50 11 92 53 31 262  52 200  146 205  
2 6. 7. 80 A F ESV Traunstein 1:6 (0:2) 2 290 2 2 2 93 8 54 32 263 53 201 147 206  
3 9 7.80 A F TSV 1860 Rosenheim 0:3(01) 136 291 3 51 94 55 33 264 54 202 176 207  
4 12. 7. 80 A FFV 

F 

Karlstadt 0:5 (01) 137 3 292 4 3 95 9 56 34 265 55 203 148 177 208 
5 13.7 80 A TV 1880 Nabburg 1:4 (0:3) 138 4 293 4 52 3 57 35 266  56 204 149 178 209  
6 19 7 80 A F Casino Bregenz-Dornb. 02(01) 139 5 294 5 5 4 96 10 36 267 57  205 150 179 210 
7 20 7.80 A FVfL Frohnlach 2:3 (0:2) 

0:17 (0:8) 

140 6 295 6 6 53 97 37 268  58 206 151 180  211 6 
8 23.7.80 A F ASN Pfeil Nürnberg 141 296 

297 

7 

8 

7 

8 

9 

98 11 58 269 59 207  181 212  
9  25. 7. 80  H F Olympiakos Piräus 3:2 (2:1)142 7 54 99 59 38 270 60 208 182 213  
10 26 7.80 H F Manchester United 1:1 (0:0) 143: 8 298 

299 - 9 10 

11 

5 100 12   271  271  209 152 214  
11 1.8.80 A F 1. FC Saarbrücken 3.4(2-2) 144 

10 

6 

7 

101  41 39 272 61  210 153 215 1 
12 2-8 80 A F Aston Villa (in Marbg) 2:1 (2:0) 145 300 102 13 42 273 62 211 183 216 2 
13 3.8 80 A F FCAmberg 0.5(0:4) 146 301 12 

13 

11 

12 

56 8 43 274 63 212 154  184  217 3 
14 10.8-80 H F Borussia Dortmund 5:0(1:0) 1 147 302 57 9 103 44 275 

— 
213 185  218 

15 16 8.80 A B VIB Stuttgart 2:1 (2:0) 148 303 14 13 58 10 104 45 276 214 186 219  
16  17.8.80 A F Jahn Regensburg 1:7(0:4) 9 304 15 11 105 14 46 2 64 215155 187220 4 
17 20.8.80 H B Hamburger SV t 2:3 (11 )   149 305L  16  14 5912106 277 65 216 1156 188 221 

Wann öffnen Gaststätten??? Wir haben geöffnet von 6.00 bis 23.00 Uhr, Sa. Ruhetag 
Gasthaus zur Waldlust 

Pächter: 
Karl-Fred und Rosa Hermann 

Hauptstr. 27 8504 Stein 
Tel.: 67 68 65 

Unsere Spezialität: 

Steaks von „Schum dd 
nicht unter 250 g 

Moderne Fremdenzimmer stehen gerne zur Verfügung 

• . in Nürnberg und Fürth 

AUTOHAU S KOLLER GmbH 
8500 Nürnberg, Eltersdorfer Straße 23 

(gegenüber PLAZA), Telefon 09 11 /348 71-73 
Ständiges Superangebot an Neu- und Gebrauchtfahrzeugen in unseren Ausstellungs-
räumen. Geöffnet täglich von 8.00 bis 21.00 Uhr, samstags und sonntags von 9.00 bis 
18.00 Uhr (Außerhalb der gesetzlichen Ladenschlußzeiten nur Besichtigung möglich). 
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Bundesliga-Tabelle 
Stand 1. 9. 1980 

Tore Punkte 
zu Hause 

Tore Pkte. 

auswärts 

Tore Pkte. 

1 ( 3) Fort. Düsseldorf 1 3 3 0 0 6:1 6:0 5: 1 4:0 1:0 2:0 

2 ( 5) Hamburger SV 3 2 1 0 6:4 5:1 3:2 3:1 3:2 2:0 

3 ( 2) Eintracht Frankfurt 1 3 2 0 1 8:4 4:2 2:0 2:0 64 2:2 

4 ( 9) VfB Stuttgart 3 2 0 1 5:2 4:2 5:1 4:0 0:1 0:2 

5 (1) Bayern München 1 3 2 0 1 8:6 4:2 5:3 2:0 3:3 2:2 

6 ( 8) Mönchengladbach 3 2 0 1 7:5 4:2 3:1 2:0 4:4 2:2 

7 ( 4) 1. FC Kaiserslaut. 3 2 0 1 4:3 4:2 1:0 2:0 3:3 2:2 

8 ( 7) MSV Duisburg 3 1 2 0 2:1 4:2 1:0 2:0 1:1 2:2 

9 ( 5) 1. FC Köln 3 1 1 1 6:6 3:3 1:1 1:1 5:5 2:2 

10 (13) B. Leverkusen 3 1 1 1 4:4 3:3 3:3 2:2 1:1 1:1 

11 (10) VfL Bochum 3 0 3 0 3:3 3:3 1:1 2:2 2:2 1:1 

12 (11) Bor. Dortmund 3 1 1 1 6:7 3:3 2:1 2:0 4:6 1:3 

13 (15) 1. FC Nürnberg (N) 1 3 1 0 2 7:7 2:4 2:3 0:2 5:4 2:2 

14 (18) FC Schalke 04 3 1 0 2 5:8 2:4 4:5 2:2 1:3 0:2 

15 (14) Karlsruher SC (N) 3 0 2 1 1:4 2:4 1:4 1:3 0:0 1:1 

16 (12) 1860 München 3 0 1 2 4:7 1:5 4:6 1:3 0:1 0:2 

17 (16) B. Uerdingen 3 0 0 3 2:6 0:6 0:1 0:2 2:5 0:4 

18 (17) Arm. Bielefeld (N) 3 0 0 3 4:10 0:6 4:8 0:4 0:2 0:2 

Punktspiele 
TORE 

DFB-Po al Frpiincj- 
schattssp Gesamt 

- 

80/81 E 

Stand 10,8 80 i 
E 

w < 

E 

w 

E 

uj 

E 

w 

Bei'erlorzer 1 1 

Brendel 1 1 

Eder 1 1 

Eggert 6 6 

Frank 1 15 16 

Hartmann 

Heck 8 8 

Heidenreich 4 4 

Heider 

Hintermater 6 1 6 

Lieberwirth 

Oberacher 

Reinhardt 

Schlegel 1 1 

Schöll 

Stocker 2 2 

Szymanek 7 7 

Täuber Jürgen 4 4 

Volkert 1 1 12 1 15 

5 

2 

Weyerich 1 4 

Brunner 2 

YAMAHA =  

SUZUKI — 
+ 

Motorräder 
50-1100 ccm 

Bekleidung + Zubehör 

Beck & Schneider 
Nbg., Tel. 31 37 77 
Sigmundstr. 88 

Berücksichtigen 
Sie bitte bei 

Ihrem Einkauf 
unsere Inserenten 
in der Club-Revue. 

Vielen Dank! 

Für besseres Bauen und schöneres Wohnen: 

FLIESEN 
namhafter Hersteller zu einmalig günstigen 

Direkt-Import-Preisen 
Auf Wunsch auch fachmännische Verlegung' 

NEU: bedeutend erweiterte Ausstellungsraume 
mit komplett eingerichteten Bädern 
exklusives Sanitär-Programm 

Rustikal-Ausstellung u. offene Kamine 
für Haus, Terrasse und Garten 

Besuchen Sie uns - der Weg nach Roth lohnt sich immerl 

FLIESEN 

vmlkprsd 
Welserstraße 1, 8542 Roth b. Nürnberg (Industriegelände) 

Telefon 0 91 71 / 30 67 

Auch Samstag von 8 bis 13 Uhr geöffnet. 

Ptsar beil 

löst Ihre Personal-Engpässe 
mit praxiserprobtem Fachpersonal 
in den Bereichen BÜRO, GEWERBE und 
PRODUKTION. 

Rufen Sie uns an, wir informieren Sie gerne näher. 

Telefon: (09 11) 20 36 46 

oD0 zeitarbeit nürnberg kaiserstraße 27 
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In 14 Testspielen keine Niederlage: 

13 Siege, ein Remis 

und 69:11 Tore 

Die harte Vorbereitungszeit 
auf die Bundesligasaison sah 
die Clubmannschaft 14mal in 
Testspielen aktiv. Es war eine 
insgesamt sehr erfolgreiche 
Freundschaftsspiel-Zeit, 
denn von den insgesamt 14 
Treffen zwischen dem 5. Juli 
in Kronach und dem 10. Au-
gust im eigenen Stadion ge-
gen Mitkonkurrent Borussia 
Dortmund wurden 13gewon-
nen und eines (gegen Eng-
lands Vizemeister Manche-
ster United) unentschieden 
gespielt. Die Testserie endete 
mit 69:11 Toren für den Club. 
Eine gute Bilanz und ein Zei-

Mittwoch, 23. Juli: 

chen der guten Vorarbeit, die 
Trainer Horst Heese geleistet 
hat. Nach den bereits in der 
letzten „Club-Revue" gemel-
deten Spielen.. 

Kronach - 1. FCN 0:9 (0:3) 
Traunstein - 1. FCN 1:6 (0:2) 
Rosenheim — 1. FCN 0:3 (0:1) 
Karlstadt — 1. FCN 0:5 (0:1) 
Nabburg - 1. FCN 1:4 (0:3) 
Bregenz - 1. FCN 0:2 (0:1) 
Frohnlach - 1. FCN 2:3 (0:2) 

Nachstehend die Berichte 
über die restlichen Vorberei-
tungs- und Testspiele unserer 
Lizenzspieler: 

ASN Pfeil Nürnberg — 1. FCN 0:17 (0:8) 
Rund 5000 Zuschauer auf 

dem ASN-Platz. Zum Jubi-
läum der „Assen", dem gro-
ßen Rivalen -ergangener 
Jahrzehnte, wollte der Club 
nicht fehlen. Und er spielte 
gut auf. Tore am Fließband 
waren zu sehen. Hier sind sie: 
0:1 Hintermaier (11.), 0:2 Vol-
kert (18.), 0:3 Hintermaier 
(24.), 0:4 Hintermeier (29.), 0:5 
Frank (31.), 0:6 Weyerich (34., 
Elfmeter), 0:7 Volkert (42.), 

0:8 Heidenreich (44.), 0:9 
Frank (52.), 0:10 Volkert (53.), 
0:11 Frank (61.),0:12 Beierlor-
zer (63.), 0:13 Eggert (64.), 0:14 
Frank (66.), 0:15 Eggert (85.), 
0:17 Frank (89.). —  Schieds-
richter: Vasel, Nürnberg. - 

5000 Zuschauer — 1. FCN: 
Heider; Stocker, J. Täuber, 
Eder, Weyerich, Eggert, 
Beierlorzer, Heidenreich, 
Frank, Hintermaier (59. Szy-
manek), Volkert. 

['JV' 1 

* 

Beim Jubiläumsspiel in Nürnbergs Norden, beim ASN Pfeil, siegte der Club 
17:0. Hier schieß Horst Weyerich wuchtig aufs Tor. 

L 

•t   -e .;1;-
Liv  

a 

- 4_,....-s 

* - :; " - -' 

V.' - as-I •. ..ç 
r jA 1 

Der Club wußte bei den „Assen" zu überzeugen. Hier umspielt Herbert 
Heidenreich seinen Bewacher. 

Freitag, 25. Juli: 

1. FCN — Olympiakos Piräus 3:2 (2:1) 

Gegen den frischgebacke-
nen Griechenland-Meister, 
erster Europapokalgegner 
des FC Bayern München, 
führte der Club durch zwei 
rasche Kopfballtore von 
Frank 2:0, vergab dann aber 
gute Chancen und mußte nach 
der Pause den 2:2-Ausgleich 
hinnehmen. Erst Weyerichs 
Elfmetertor brachte den 
knappen Sieg. Der Club spiel-

I.i —'  I Li Z4'R 
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te mit: Hartmann; Stocker, J. 
Täuber, Eder, Weyerich, Eg-
gert, Heidenreich, Beierlorzer 
(70. Brendel), Frank, Hinter-
maier (29. Schlegel), Volkert 
(44. Szymanek). - Schieds-
richter: Klauser, Vaterstet-
ten. — 5800 Zuschauer. - 

Übrigens: Hintermaier und 
Volkert mußten nach bösen 
Fouls verletzt vom Platz. 

— 

t 
—----- .1 

Gegen Olympiakos Piräus erzielte Wolfgang Frank zwei Kopfballtreffer. Hier die 
Szene zum 2:0. 

Samstag, 26. Juli: 

1. FCN — Manchester United 1:1 (0:0) 
Im Rahmen des 1. FCN-

Sommerfestes hatte es der 
Club innerhalb von 24 Stun-
den mit zwei Klassemann-

schaften zu tun: Nach dem 
Sieg über Griechenlands Mei-
ster kam nun Englands Vize-
meister ins Stadion. Manche-

NORIS - KURIER 
Der EXPRESS-KURIER-DIENST für alle Besorgungen 

0911/639095 

• Besorgungen aller Art für kranke und hilfsbedürftige Personen 
• Lieferung und Abholung von Haus zu Haus 

• Kurierfahrten — Kleintransporte — Auslieferungen — Besorgungen 

• Schnell zur Stelle durch Funkverkehr 

• Pkw — Caravan — Transporter — Service 

• Tägliche Kurierdienste In verschiedene Städte der Bundesrepublik 

• Schnell — zuverlässig — preiswert 
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ster United zog allerdings nur 
6800 Zuschauer enttäuschend. 
Allerdings, der Sommer 

war endlich eingekehrt und 
die Bäder waren brechend 
voll, die Stadionränge aber 
leer. Dennoch ein gutes Spiel 
mit einem gerechten 1:1. Der 
Club mußte auf die tags zuvor 

verletzten Hintermaier und 
Volkert verzichten. Die Club-
Mannschaft: Heider; Stocker, 
J. Täuber (77. Brendel), Eder, 
Weyerich, Eggert, Heiden-
reich, Beierlorzer, Frank, 
Heck, K. Täuber. - Schieds-
richter: Roß, Ingolstadt. - 

Tore: 0:1 (66.), 1:1 (Frank (83.). 

Englands Vizemeister Manchester United war ein echter Prüfstein. Eine Szene 
aus dem Spiel mit Klaus Täuber (Nr. 11). 

Freitag, 1. August: 

1. FC Saarbrücken - 1. FCN 3:4 (2:2) 
Ablösespiel für Werner 

Heck. Und er „bedankte" sich 
gleich auf seine Weise. Mit 
zwei Treffern für den 1. FCN. 
Das war auch bitter nötig, 
denn die Saarländer waren 
nach 20 Minuten bereits 2:0 in 
Führung gegangen. Der Club 
spielte mit: Hartmann; Stok-
ker (79. Eggert), J. Täuber, 

Eder, Weyerich, Schlegel (79. 
Beierlorzer), Oberacher, 
Heck, Szymanek, Heidenreich 
(46. Brunner), K. Täuber. -  

Schiedsrichter: Werner, 
Auersanger. - 2900 Zu-
schauer. - Tore: 1:0 (19.), 2:0 
(21.), 2:1 Heck (32.), 2:2 Heck 
(45.), 3:2 (50.),3:3 Stocker (5 1.), 
3:4 Brunner (53.). 

Samstag, 2. August: 

1. FCN - Aston Villa 2:1 (2:0) 
Dieses Privatspiel gegen 

den englischen Traditions-
club aus Birmingham in Mar-
burg/Lahn sah den Club er-
neut siegreich. Frank und 
Volkert waren die Torschüt-
zen. Der Club spielte mit: Hei-
der, Stocker (53. Oberacher), 

J. Täuber (77. Szymanek), 
Eder, Weyerich, Eggert, Heck 
(70. Brunner), Beierlorzer, 
Frank, Heidenreich, Volkert. 
-  Schiedsrichter: Eschweiler, 
Bonn. - 3000 Zuschauer. - 

Tore: 1:0 Volkert (40.), 2:0 
Frank (45.), 2:1 (87.). 

Sonntag, 3. August: 

1. FC Amberg - 1. FCN 0:5 (0:4) 
Die Amberger waren vom 

Club begeistert, denn zumin-
dest in den ersten 45 Minuten 
zeigte er hervorragenden 
Fußball. Volkert wurde als 
dreifacher Torschütze Publi-
kumsliebling. Frank steuerte 
die restlichen zwei Treffer 
bei. Die Club-Mannschaft: 
Hartmann; Stocker, Beierlor-

zer, Eder, Weyerich, Eggert, 
Oberacher (46. Szymanek), K. 
Täuber (62. J. Täuber), Frank, 
Heck (62. Brunner), Volkert. 
-  Schiedsrichter: Reidel, 
Weiden. - 2700 Zuschauer. - 
Tore: 0:1 Frank (12.), 0:2 Vol-
kert (23.), 0:3 Frank (28.), 0:4 
Volkert (44.),0:5 Volkert (75.). 

Sonntag, 10. August: 

1. FCN - Borussia Dortmund 5:0 (1:0) 
Eine Überraschung! Der 

Club hatte nur anfangs einige 
Mühe, doch dann beherrschte 
er souverän den Mitkonkur-
renten aus der Bundesliga. 
Ein Wunschtraum auf den 
Rängen: „Mensch, wär' das 
doch schon um Punkte gegan-
gen! Die hätten wir sicher!" 

Borussia zeigte vor allen nach 
der Pause wenig. Dennoch: 
Die Clubtore waren schön 
herausgespielt und erzielt. 
Eine gute Generalprobe vor 
dem Start in Stuttgart. 
So spielten sie: 1. FCN: 

Hartmann; Stocker, J. Täuber 
(46. Oberacher), Eder, Weye-
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Michael Eggert (2. von rechts) erzielt hier das 1:0 gegen Borussia Dortmund. 

rich, Eggert, Heck, Beierlor-
zer, Frank, Heidenreich, Vol-
kert. - Dortmund: Immel; 
Huber, Koch, Dörmann, Hein, 
Votava (68. Freund), Ab-
ramczik, Burgsmüller (46. 
Holz), V. Schneider, Wagner 

it• lIci;•:4ndg•l 
/ 

(46. Edvaldsson), T. Schnei-
der. - Schiedsrichter: 
Schmidhuber, München. - 

6200 Zuschauer. - Tore: 1:0 
Eggert (27.), 2:0 Heidenreich 
(62.), 3:0 Heck (69.), 4:0 Heck 
(71.), 5:0 Eder (84.). 

Werner Heck (rechts) erzielt hier das 4:0 gegen die Dortmunder, die am Ende mit 
5:0 geschlagen waren. Links: Frank. 
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Peter Stocker im Spiel gegen Dortmund als stürmender und schießender 
Verteidiger. Fotos Schmidtpeter (7) 

Noch ein Privatspiel 

Jahn Regensburg - !. FCN 1:7 (0:4) 

Dieses Privatspiel am 
Sonntagnachmittag nach dem 
Punktspielauftakt in Stutt-
gart galt als Ablösespiel für 
Franz Heitzer, der ja als Ju-
gendlicher vom SSV Regens-
burg gekommen war. Nur 1000 
Zuschauer kamen. Der Club 
hatte keine Mühe, 7:1 zu ge-
winnen. 
Hier die Clubmannschaft: 

Heider; Brendel, J. Täuber, 

Reinhardt, Weyerich (46. 
Eder), Eggert (46. Heck), 
Oberacher, Brunner, Szyrna-
nek, K. Täuber, Volkert (46. 
Heidenreich). - 1000 Zu-
schauer. 
Tore: 0:1 Volkert (18.), 0:2 

Volkert (24.), 0:3 Brunner 
(29.), 0:4 Szymanek (43.), 0:5 
Szyrnanek (49.), 1:5 (57.), 1:6 
K. Täuber (77.), 1:7 Heiden-
reich (87.). 
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Schorsch Volkert - einst (1968 als 
frischgebackener deutscher Meister 
mit dem 1. FCN) 

A is Nationalspieler 
Hansi Müller während 
der Europameister-

schaft im Hotel Holiday Inn in 
Rom erfuhr, daß es der VfB 
Stuttgart zum Auftakt der 
neuen Bundesliga-Saison mit 
dem Aufsteiger 1. FC Nürn-
berg zu tun bekommt, ent-
fleuchte ihm ein bemerkens-
werter Satz: „Da muß sich 
unser Bernd Martin Knoten 
in die Beine machen, wenn er 
gegen den Schorsch Volkert 
antritt." 
Doch Martin ist beileibe 

kein Einzelfall - die meisten 
Verteidiger der höchsten 

und jetzt, 1980 - wieder als 
Clubspieler 

deutschen Spielklasse wür-
den dem Duell mit dem unge-
mein trickreichen Linksau-
ßen am liebsten aus dem 
Wege gehen. Auch heute 
noch! Denn Alter schützt vor 
Können nicht. Und deshalb 
waren die Skeptiker bei der 
Verpflichtung Volkerts durch 
den 1. FCN eine winzige Min-
derheit. 
Der „verlorene Sohn" - so 

ein Kiebitz auf dem Trai-
ningsgelände im Neuen Zabo 
- wurde nach lijähriger Ab-
wesenheit beim Club mit of-
fenen Armen aufgenommen, 
von allen. Auch von seinen 

Immer witzig und schlagfertig: Volkert bei einer Diskussion mit den Club-Fans. 

Vor dem Spiel in Stuttgart zwischen VIB und Club: Reporter und Kameramänner 
suchten immer wieder Schorsch Volkert als Interview-Partner. 

Mannschaftskameraden, die 
von seiner Routine und 
Schlitzohrigkeit auf dem grü-
nen Rasen profitieren kön-
nen. 
Schlitzohrig war Volkert 

schon zu Beginn seiner Profi-
Laufbahn beim 1. FCN. Den 
Sprung von der Schüler-
Mannschaft der SpVgg Ans-
bach über die Club-Jugend 
(gemeinsam mit Herbert 
Renner, Rainer Adelmann 
und Hubert Schöll wurde er in 
souveräner Art und Weise 
Südmeister) und die Amateu-
re bis in die „Erste" schaffte 
er mühelos. „Profitiert habe 
ich damals von Jugendtrainer 
Fritz Kreißl und bei den Ama-
teuren von Jenö Vincze", 
erinnert sich der Stürmer, 
dem eine große Begabung 
aber schon in die Wiege gelegt 
war. 

W ert legte er selbst da-
mals darauf, beidbei-
nig die Lederkugel zu 

„streicheln" und auch kraft-
voll und placiert ins gegneri-
sche Gehäuse zu feuern. Als 
„Schorsch" in der Club-Profi-
truppe am linken Flügel seine 
varietéreifen Kunststücke 
zeigte, schnalzten die Ästhe-
ten auf der Tribüne mit der 
Zunge. An dieser Tatsache 
hat sich bis zum heutigen Tag 
nichts geändert, denn die 
Zahl der Edeltechniker in der 
Bundesliga hat sich deutlich 
verringert. 

Ristorante Gondola 

Inh.: Franco Puzzonia 
8500 Nürnberg 
Regensburger Straße 63 
(gegenüber Peterskirche) 
Telefon 46 68 51 

Wir bieten: 

Internat. und italienische Spezialitäten 
Fischgerichte und flambierte Speisen 
Eis - Kaffee - Gebäck 
Sämtliche Speisen auch zum Mitnehmen 

Durchgehend geöffnet von vormittags 
11 Uhr-0.30 Uhr nachts (kein Ruhetag) 

Nebenraum geeignet für Familienfeiern 
und Veranstaltungen 

Eine traurige Entwicklung, 
die Volkert selbst bedauert: 
„Es sieht nicht gut für den 
Fußball aus, denn die Indivi-

61 

Die 
neue 
Baufinan-
zierung 

Das 
Aachener 

Modell 

Als erste 
Bausparkasse 

bieten wir 
das 

Aachener 
Modell. 

Wer bauen will, 
kann  bauen jetzt 

! 

BAUSPARKASSE AG 

Gebietsdirektion 
Nürnberg 

8500 Nürnberg 
Hallplatz 37 

Fernruf (09 11) 20 40 44 
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Wieder im Club-Trikot: Volkert als Dribbelkünstier 
(hier gegen Dortmund). 

dualisten werden eines Tages 
ganz fehlen. Das ist jammer-
schade, denn die Zuschauer 
wollen nicht nur pausenloses 
Rennen sehen, sondern er-
freuen sich an einem gelunge-
nen Dribbling." 
Drehen wir die Uhr zurück: 

Als'.22jähriger erlebte Volkert 
1968 beim Club mit dem Ge-
winn der deutschen Meister-
schaft seinen ersten großen 
Höhepunkt, dem später noch 
viele folgen sollten. Sie hat 
für ihn auch heute noch einen 
Stellenwert: „Bei vielen 
Spielern zählt sie mehr als ein 
Erfolg im Europapokal, weil 
man sich in einer langen Sai-
son mit 34 Spielen behaupten 
mußte." 

Schon am Beginn seiner 
Profi-Laufbahn wurde 
Georg Volkert - das 

„Schorsch" ist geläufiger - 

und schußstarker Stürmer 

mit einigen Trainern kon-
frontiert: Mit Herbert Wid-
mayer, Jenö Csaknady und 
Max Merkel, dem Meisterma-
eher, der aber den Abstieg 
nicht verhindern konnte - 

und zuguterletzt mit dem zu 
spät als Retter verpflichteten 
Kuno Klötzer. Mit „Ritter 
Kuno" feierte er später an der 
Alster nicht nur ein Wieder-
sehen, sondern auch den stol-
zesten Erfolg seiner Lauf-
bahn. 

Doch nach dem Abstieg des 
Clubs im Jahre 1969 wechselte 
der Flügelstürmer für zwei 
Jahre zum FC Zürich. Eine 
Zeit, die ihm sehr viel ge-
bracht hat. Aber keineswegs 
auf sportlichem Sektor. „Ich 
bin in der Schweiz menschlich 
gereift", erzählt er, „und habe 
dort sehr viel gelernt." 

Schlagen wir jetzt das erfolg-
reichste Kapitel in der- bis-
herigen Laufbahn Volkerts 
auf: Sein Engagement beim 
Hamburger SV von 1971 bis 
1978. Auch wenn in der Hanse-
stadt manch frische Brise - 

man denke nur an die Ara des 
Managers Dr. Peter Krohn - 
wehte, fühlte sich „Schorsch" 
dort pudelwohl. Vor allem 
aber auch Ehefrau Isolde, die 
eines Tages am liebsten wie-

der mit Huck und Pack gen 
Norden ziehen würde. 

V olkert setzte sich in 
Hamburg auf der gan-
zen Linie durch: Er 

avancierte sogar zum HSV-
Kapitän und gewann viele 
Freunde, auf die er heute noch 
bauen kann. Auch in Abwe-
senheit! „Es dauert einige 
Zeit, bis du mit den Leuten 
warm wirst", sagt er, „aber 
dann hast du echte Freunde." 

Das war Volkert noch vor einem Jahr: gefürchteter Stürmer im VfB-Trikot. 

DAS INTERESSANTE 
AUTO-RADêO-
FAcHGESCHXFT 

Q) PIONEER 
EIN STARKES 
STÜCK FÜR IHR 

COCKPIT. 

*K(X23 SDK. Cassetten-
kombination. Mit jeweils 5 
Stotionstipptasten für LW, 
MW, UKW-Stereo, Dolby 
und Verkehrsfunk. Ohne 

Endstufe. 
*GM-40. Endstufe mit 
2 x 20 Watt. Das Kraftwerk 

Ihrer Anlage. 
W.MULLER a Co . 85 NÜRNBERG 
FURTHER STR. 2851289 . TEL 32171 

r\,,CL/ Scfi&L4j Immobilien 

Verwaltungen 

8501 Heroldsberg b. Nbg. Zum Bären 2/Eingang Hauptstr. Tel.0911/560056-57 

Mitglied des Ringes Deutscher 

Makler 

Mitglied der Süddeutschen 

Immobilien—Börse 

Die neu erbaute 

Pulvermühle 
lädt zur Rast und Ruh' Dich ein. 
Was an Sorg' und Leid Du fühlest, 
soll bei uns vergessen sein! 

Gasthof und Pension - Café 
Familie Kaspar Bezold 
Fränkische Schweiz 
Telefon 09202 / 414 
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Immer auf der Lauer nach einer Chance: Schorsch Volkert (hier im Bundesliga-
spiel 1978 gegen Club) rechts Susser. 

Die große Zeit des jungen Volkert: Deutscher Meister 1968. Volkert (ganz links) 
mit Starek, Cebinac, Heinz Müller, Strehl, Hilpert, Merkel, Luggi Müller, Schöll 
und vorne von links: Leupold, Ferschl, Popp und Toth. 

Schorsch feierte 1968 auf den Schultern der Club-Fans im Nürnberger Stadion 
die deutsche Meisterschaft. 

Im HSV-Trikot krönte er 
seine Laufbahn am 11. Juni 
1977 im ehrwürdigen Olym-
pia-Stadion von Amsterdam: 
Durch einen 2:0-Erfolg über 
die belgische Spitzenmann-
schaft RSC Anderlecht wurde 
der Europapokal der Pokal-
sieger gewonnen. „Schorsch" 
steuerte zu dem Triumph ei-
nen Treffer bei. 

Neben den Spielern und 
Trainer Kuno Klötzer wurde 
auch ein Mann gefeiert, der 
Anteil an dem Triumph hatte: 
Manager Krohn. Im Gegen-
satz zu vielen anderen Akteu-
ren von damals wirft Volkert 
heute keinen Stein dem gele-
gentlich zu Selbstgefälligkeit 
neigenden „Macher" hinter-
her. Im Gegenteil - er lobt 
dessen Aktivitäten: „Bei 
Krohn war immer etwas los. 
Er setzte viele gute Ideen in 
die Tat um und sorgte damit 
für Begeisterung und für vol-
le Stadien." Leider habe Dr. 
Krohn später durch sein Ein-
mischen in die sportlichen Be-
lange den Bogen überspannt. 

In Hamburg faßte 
„Schorsch" vor über zwei 
Jahren einen Entschluß, den 
er glücklicherweise doch noch 
korrigierte: Er wollte ur-
sprünglich seine Profi-Lauf-
bahn beenden und nur noch 
als Amateur bei einem Ham-
burger Klub der Lederkugel 
nachjagen. „Doch dann stellte 
ich fest, daß es dazu noch zu 

Kampfsportschule cAfSOn 
Neuer Anfängerkurs 

Montag, 1. 9. 80,18 Uhr 

(Dauer: 3 Monate, Kursgebühr: 80,— DM) 

Anmeldung: Kampfsportschule Pusan 
Neubleiche 8,8500 Nürnberg 
Telefon 493272—ab 18 Uhr 
Sauna- und Fitneßgeräte sind 

im Kurspreis inbegriffen 

früh war, weil ich mich kör-
perlich gut in Schuß fühlte", 
berichtete er. 

H at  sich der 1. FCN als 
damaliger Aufsteiger in 
die oberste Spielklasse 

nicht bei ihm gemeldet? Vol.. 
kerts Antwort ist klar und 
deutlich: „Aus Nürnberg hat 
sich niemand bei mir gemel-
det." Allerdings stand der 
Club als Aufsteiger noch gar 
nicht fest, als der VfB blitz-
schnell reagierte und den ehe-
maligen Nationalspieler für 
eine geringe Ablösesumme 
engagierte. Eine Verpflich-
tung, die sich für beide Teile 
auszahlte: Trotz eines Hansi 
Müller avancierte „Schorsch" 
zum Publikumsliebling im 
Neckarstadion. 
Dies sei für ihn eine Selbst-

verständlichkeit gewesen, 
meint er scherzhaft dazu, 
denn er biete dem verehrten 
Publikum auch etwas. Vol-
kert im Ernst dazu: „Der 
Wechsel war richtig, denn 
beim VfB fühlte ich mich pu-
delwohl und habe mit der 
Mannschaft im Kampf um die 
deutsche Meisterschaft und 
auch im UEFA-Cup einige 
schöne Erfolge errungen." 
Apropos Erfolg. Vor ihn ha-

ben die Götter bekanntlich 
den Schweiß gesetzt. Und 
deshalb geriet der gebürtige 
Ansbacher zu Beginn der 
Sundermannschen Marter-
tour im Trainingslager ins 
Grübeln und stellte sich 
mehrfach die Frage, ob sich 
der ganze Aufwand über-
haupt noch lohne. 
Doch er biß sich durch - 

und vor wenigen Wochen bei 
der vom 1. FCN ausgeworfe-
nen Angel an. Schon im Trai-
ningslager waren angesichts 
des großen Eifers seines ehe-
maligen HSV-Teamgefiihr-
ten für Trainer Horst Heese 
alle Zweifel ausgeräumt: 
„Schorsch zieht voll mit und 
wird deshalb für uns in der 
Bundesliga eine große 
Stütze." Sein Einstand in den 
Testspielen verlief so, wie 
man dies von ihm erwartet 
hatte: Volkert griff tief in die 
Trickkiste und sorgte für 
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Sportplatz - Kommunal 

Rasenmäher 

Heinz Angermeier 
Gartenbedarf - Dünger - Samen 
Rasenmäher-Reparaturen aller Fabrikate 
Aufseßplatz 1, 8500 Nürnberg, Tel. 09 11 / 44 17 64 

große Begeisterung auf den 
Rängen. Und sogar bei der 
Konkurrenz. 
„Wenn ich sehe, was der 

‚Schorsch' Volkert noch alles 
bringt", sang Dortmunds 
Trainer Udo Lattek nach der 
0:5-Niederlage seiner Elf ge-
gen den Club eine stolze Lo-
beshymne, "dann läuft mir 
direkt das Wasser im Munde 
zusammen." 

D er fast 35jährige ist aber 
beileibe kein Alleinun-
terhalter, sondern 

spielt ausgesprochen mann-
schaftsdienlich: Von seinen 
Tricks und vor allem von sei-
nen genau getimten Pässen 
profitieren seine Mitspieler. 
„Dieser Fuchs ist nie ganz 
auszuschalten", erklärte 
HSV-Trainer Branko Zebec 
als „Spion" beim 5:0-Sieg des 
1. FCN über Borussia Dort-
mund, „und für den Aufstei-
ger ein hundertprozentiger 
Gewinn." 
V9lkert ist ein Profi vom 

Scheitel bis zur Sohle und in 

seiner 16jährigen Laufbahn 
mächtig gereift. Auch wenn 
im Gespräch bei ihm gele-
gentlich der Schalk durch-
bricht, so wirkt jedes Wort 
überlegt. Selbst bei sponta-
nen Äußerungen. Man müsse 
mit dem Erreichten zufrieden 
sein, philosophiert er. Daß 
ihm das leichtfallen muß, ver-
kennt Volkert nicht: „Es ist 
natürlich eine schöne Sache, 
wenn das Hobby zum Beruf 
wird." 

Daß er, der mit Abstand 
beste deutsche Linksaußen 
im letzten Jahrzehnt, nur mit, 
12 Länderspielen - je sechs 
bestritt er für den 1. FCN und 
den HSV - zu Buche steht, ist 
für die Experten nach wie vor 
schleierhaft. Doch er selbst 
mißt dieser Tatsache keiner-
lei Bedeutung bei: „Daran 
habe ich nie ernsthafte Ge-
danken verschwendet. Natür-
lich hätten es statt 12 auch 100 
Einsätze sein können. Doch 
auch ohne Spiele in der Natio-

Szene aus einem Bundesligaspiel vor 12 Jahren. Club gegen Schalke. Volkert 
stürmt, links Franz Brungs. 

a'?', 
Sportwerbung 

ALTE GASSE 18 
8900 AUGSBURG 

TELEFON 
08 21/51 43 61 

„Der Schuh paßt!" sagt Tschebi Cebinac. Der eine stürmte rechts, der andere 
links. Und der Club wurde Meister. 

Schorsch ist immer zu einem Späßchen aufgelegt. Hier als Hotelportier. Das war 
1968 vor dem Europapokalrückspiel zwischen Ajax Amsterdam und dem 
1. FCN. Fotos Schmidtpeter (4), Archiv (7), Loy (1) 
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nalmannschaft bin ich selbst-
bewußt genug." 

D je Rückkehr in den 
Neuen Zabo hat er sich 
reiflich überlegt - und 

auch zu keiner Minute bereut. 
Als Franke fühlt er sich unter 
Franken wohl, obwohl das für 
ihn nicht vordergründig war. 
„Hier ist eine junge Truppe, 
mit der es Spaß macht und die 
auch einiges leisten kann", 
betonte er. 

Eine Volkertsche Forde-
rung ist an die Adresse der 
Spieler, der Verantwortlichen 
wie auch der Fans und der 
Medien gerichtet: „Wir dür-
fen keine Abstiegsangst ha-
ben und nicht pausenlos vom 
Klassenerhalt reden, sondern 
auf unser vorhandenes Kön-
nen und die große Begeiste-
rung des großen Club-An-
hangs im ganzen Franken-
lande bauen." „Schorsch" 
Volkert muß es aufgrund sei-
ner großen Erfahrung wissen: 
Neulinge, die zuviel Respekt 
vor der mächtigen Konkur-
renz zeigen, sind zum Schei-
tern verurteilt. „Es gibt natür-
lich einige Spitzenmann-
schaften", meint er, „doch mit 
dem Rest können wir uns je-
derzeit messen." 

Ein Routinier spricht 
seinen jungen Mannschafts-
kameraden Mut zu, den er 
selbst schon zu Beginn seiner 
Laufbahn besaß. Blättern wir 

zurück: Georg Volkert war 
damals respektlos gegenüber 
allen, ließ sich nicht unterbut-
tern. Schon gar nicht von den 
eisenharten Abwehrrecken in 
der Bundesliga. 

A n die Zeit nach der 
Profi-Laufbahn denkt 
er zwar gelegentlich, 

doch ist er sich nicht darüber 
schlüssig, was er zu tun ge-
denkt. Möglicherweise zieht 
es ihn wieder nach Hamburg, 
wo ihm ein guter Freund eine 
Inmobilien-Firma aufbauen 
möchte. Und mit der Hanse-
stadt liebäugelt auch Gattin 
Isolde, die sich dort pudel-
wohl gefühlt hat. „Schorsch" 
schließt aber auch nicht völlig 
aus, daß er sich für immer in 
seiner fränkischen Heimat 
niederläßt. „Es hängt davon 
ab, was ich beruflich machen 
werde", erklärt er und fügt 
hinzu: „Ich möchte mir eine 
Existenz aufbauen und kei-
nen Vorgesetzten mehr ha-
ben." 

Doch in den nächsten Mo-
naten konzentriert er sich 
ausschließlich auf die Bun-
desligaspiele mit dem 1. FCN. 
Da er vom Erfolg bislang ver-
wöhnt worden ist, möchte er 
davon auch in Nürnberg nicht 
abgehen. Und ein Abstieg mit 
dem Club - so gesehen als 
Meister im Jahr 1969 - reicht 
ihm! 

Dieter Bracke 

BAUER 
von BOSCH 

Werbewodhen mit 
besonderer Beratung 

Bauer-Filmkameras 
für alle Ansprüche 
in Stumm- und Ton-
film-Technik 

schon ab DM 555.— 

Bauer-Film projektoren 
in Stumm-, Mono-, 
Duoplay-Automatik 
und Stereo-Ausführung 

schon ab DM 555.— 
Bauer-Bildschirm-Ton - 
film-Projektoren mit den 
3 Möglichkeiten: 
Bildschirm - Leinwand - 

Monitor 
110 

schon ab DM 848.— 

0, 

KLAUS SCHORN 

Fachgeschäft für Film und Foto 
Piflenreuther Straße 3- Nürnberg. Tel. 0911-444895 

200 m vom Südausgang des Hauptbahnhofes. 

Einst Seite an Seite als Spieler des 1. FCN - heute Seite an Seite als Club-Profi 

und Club-Amateur-Trainer: Schorsch Volkert und Fritz Popp. 

Szene aus dem Bundesligaspiel am 5. 10. 1968 zwischen dem 1. FC Nürnberg 
und Hertha BSC Berlin (3:0). Volkert versetzt Sundermann. 

Fotos Schmidtpeter (3) 

Aral- G roßta nkstel le 
Wagenpflege - Reifen - Batteriedienst 

Kundendienst - Waschanlage 

Roman Stölting 
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beispielhaft preiswertt 
Hier finden Sie praktisch alles, was Sie 
brauchen: 
Internationale, schicke Mode. Elektrogeräte 
der Spitzenklasse. Freizeit- und Sportarti-
kel. Urlaubsreisen bei Reise Quelle. Foto 
und Optik bei Foto Quelle. 

Und bei der NORIS BANK gibt's sogar 
das Geld zum Einkauf - durchgehend 
während der Einkaufszeit. Auch samstags! 

Also: Erst mal seh'n was Quelle hat! 
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Am 20. September feiert er 
seinen 60. Geburtstag: Robert 
„Zapf" Gebhardt. Sein Name 
ist mit dem des 1. FCN eng 
verbunden. Nicht nur, weil es 
Zapf Gebhardt war, der zwei-
mal in höchster Not beim 1. 
FCN als Trainer einsprang - 
im Dezember 1978 für Werner 
Kern und im August 1979 für 
Jef Vliers - und die Club-
mannschaft im Mai 1980 wie-
der zurück in die I. Bundes-
liga führte. Schon viel früher 
waren der Zapf und der Club 
untrennbar verbunden. Als 
Zehnjähriger, 1930 also, hatte 
Gebhardt bereits seine Liebe 
zum 1. FC Nürnberg entdeckt. 
Mit 16 schließlich durfte er 
mit Erlaubnis seines Vaters, 
eines bekannten Gastwirts, 
endlich selbst für den Club 
spielen. Die aktive Zeit von 
Robert Gebhardt wurde 
schließlich gekrönt mit der 
deutschen Meisterschaft 1948. 
Aus dem vor wenigen Wo-

chen neu erschienenen Buch 

„Der Zapf - Robert Geb-
hardt und der 1. FCN" von 
Rudolf J. Weickmann wollen 
wir nachstehend einige Zeilen 
zitieren: 
„Nach dem altersbedingten 

Ausscheiden aus der 1. Club-
jugend spielte Robert ein Jahr 
lang in der damals recht be-
rühmten Z-Mannschaft, ehe 
er 1939, gerade 19 Jahre alt, 
sein erstes Spiel in der 1. 
Mannschaft bestritt. Trainer 
war kein geringerer als Alv 
Riemke, jener große Fußball-
wanderer, der mit Bayern 
München deutscher Meister 
wurde, bei Arsenal London 
Co-Trainer war und sogar an-
statt Sepp Herberger Bundes-
trainer hätte werden können, 
wenn, ja wenn nicht sein Club 
gewesen ware. Nahezu fünf 
Jahre spielte Robert Geb-
hardt für den Club. Von jener 
Zeit an begann man zu Robert 
Gebhardt fast nur noch ‚Zapf' 
zu sagen, denn er stand nun 
schon des öfteren am Zapf-

hahn der elterlichen Gast-
wirtschaft ‚Zum Hippel'." 
Nach Soldatenzeit und An-

gehörigkeit zum Luftwaffen-
Sportverein Hamburg (Zapf 
stand mit dieser Soldaten-
mannschaft 1944 in Berlin im 
Endspiel gegen Helmut 
Schöns Dresdner SC: 0:4) 
kehrte Gebhardt wieder zum 
Club zurück. Eine neue 
Mannschaft wurde aufge-
baut. Sie wurde 1947 siiddptit.-
scher Meister. Eine deutsche 
Meisterschaft gab's damals 
nicht. Doch 1948 wurde der 
Club wieder Südmeister. Und 
hier zitieren wir wieder aus 
dem Zapf-Buch von Rudolf 
Wei ck mann: 
„Inzwischen hatte sich der 

DFB doch entschlossen, eine 
deutsche Meisterschaft 
durchzuführen und der Club 
als süddeutscher Meister war 
natürlich einer der Top-Fa-
voriten. In der Vorrunde tat 
er sich auch noch relativ 

leicht, denn der Ostzonenmei-
ster SC Planitz traf in Stutt-
gart nicht ein und so gewann 
man kampflos die Anwart-
schaft auf die weitere Teil-
nahme. In der Zwischenrunde 
traf er in Mannheim auf die 
wiedererstarkte Mannschaft 
von St. Pauli Hamburg, die 
vor 35 000 Zuschauern nur 
knapp mit 3:2 besiegt werden 
konnte. In der ersten Halbzeit 
spielte nur eine Mannschaft 
- der Club - und zu Recht lag 
er bei Halbzeit mit 2:0 vorn. 
Gleich zu Beginn der 2. Halb-
zeit vergab der Zapf einen 
Elfmeter und schon war es 
vorbei mit der spielerischen 
Überlegenheit. Die St. Pauli-
aner erzwangen den Gleich-
stand und erst in der Verlän-
gerung schoß Hans Pöschl 
den glücklichen Sieg heraus. 
So kam es schließlich zu dem 
Traum-Endspiel 1. FC Kai-
serslautern gegen 1. FC Nürn-
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Nürnberg, Iarberstraße 41 (Zentrale), 
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musik- cciiti 
Orgeln, Noten, Gitarren, Verstärker, Zubehör, Blasinstrumente 
Reparaturen an allen Instrumenten 
Musikschule. Leihinstrumente 

OrqeIspeziaIgeschft Alexanderstra ße 23 

NÜRNBERG (N. AUFSESSPLATZ) 

telefon 45 Ge 37 

berg. ‚Nur' 70 000 Zuschauer 
konnten den Kampf im alten 
Müngersdorfer Stadion zu 
Köln verfolgen. 600 000 Kar-
tennachfragen aber zeigten 
deutlich, mit welcher Begei-
sterung das deutsche Fuß-
ballvolk diesem ersten Nach-
kriegsendspiel entgegenfie-
berte. Keiner der Experten 
wußte so recht, wen er zum 
Favoriten erklären sollte. 
Einmal erst standen sich vor-
her beide Teams gegenüber. 
1946 siegten die Nürnberger 
auf dem Betzenberg mit 2:1. 
Inzwischen aber reifte aus 
dieser damals schon hochta-
lentierten Jungmannschaft 
des FCK eine stabile Meister-
elf. Ihr Lehrmeister Fritz 
Walter züchtete nach der 
Lehrmethode der National-
mannschaft gleich vier, fünf 
Solisten seiner Prägung. 
Favorit war also zweifellos 

die Elf von Kaiserslautern. 
Seppi Schmitt, der Trainer 
der Nürnberger, verbrachte 
einige schlaflose Nächte, ehe 
er sich dafür entschieden 
hatte, Zapf Gebhardt gegen 

Fritz Walter spielen zu lassen. 
Und gerade diese taktische 
Überlegung zahlte sich letzt-
lich aus. Zapf, ansonsten of-
fensiver Außenläufer und seit 
mehr als 50 Spielen von dem 
Verteidiger Adi Knoll im 
Rücken gut abgeschirmt, 
widmete sich von Anfang an 
hauptsächlich defensiven 
Aufgaben. 

Statt Zapf Gebhardt über-
nahm Maxl Morlock die Rolle 
des offensiven Mittelfeldspie-
lers, und wer den Maxl je 
spielen sah, der weiß, daß er 
eineinhalb Stunden unter-
wegs von hinten nach vorne 
und zurück marschierte." 

Nun, nach großem End-
spiel gewann der Club 2:1, und 
Mannschaftskapitän Zapf 
Gebhardt war mit seinen 
Mannen überglücklich. Wie 
beurteilt nun Zapf in seinem 
Buch seine eigene Leistung in 
diesem Spiel? 
„Ich selbst spielte gegen den 

Spielmacher der Kaiserslau-
terner, gegen den schon da-
mals legendären Fritz Walter. 
Ich wußte um das große Kön-
nen des Fritz und stellte mich 

Der Zapf drückt einen Spielverlauf deutlich aus: „Na, wird's gutgehen?" - „Mensch, hoflentlich klappt's" - „Ah, geschafft, gewonnen!" - „Ovationen an 
das Publikum". Fotos: Gatkiewtts_ch 
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Nürnberg 

Hummelsteiner Weg 43 
Rothenburger Str. 183c 

Zerzabeishofer Hauptstr. 10 
Tel. 43 61 41 

entsprechend darauf ein. 
Mehr denn je deckte ich in 
erster Linie meinen Gegen-
spieler und engte ihn in seinen 
Kreisen ein. Eine Bestätigung 
für meine gute Leistung war 
das große Lob des damaligen 
Bundestrainers Sepp Herber-
ger, auf das ich heute noch 
sehr stolz bin." 

1950 verließ Zapf den Club 
und wechselte als Spieler zum 
FC St. Pauli, dann 1954 zu 
Bremerhaven 93. Hier über-
nahm er nach einem halben 
Jahr das Traineramt als 
Nachfolger von Helmut Jo-
hannsen. Nun begann die 
zweite Karriere des Zapf 
Gebhardt. Hier die wichtig-
sten Erfolge: 

1955 mit Bremerhaven 
Zweiter der Oberliga Nord 
und im Viertelfinale um die 
deutsche Meisterschaft sowie 
im Viertelfinale des DFB-Po-
kals. 

1960 Aufstieg mit dem SV 
Sodingen in die Oberliga 
West. 

1961 Aufstieg mit dem FC 
Augsburg in die Oberliga 
Süd. 

1962 Aufstieg mit dem Wup-

LUflA-
MARKISEN 
JALOUSIEN 
Wir beraten Sie gerne 

und kostenlos 
in allen Sonnenschutz 

Fragen 

pertaler SV in die Oberliga 
West. 

1966/67: Zapf verfehlte mit 
der SpVgg Fürth nur um ei-
nen Punkt die Qualifikations-
runde zur Bundesliga. 

1968/69: Zapf rettete den 
MSV Duisburg vor dem Bun-
desliga-Abstieg. 

1970/71: Zapf rettete den SV 
Werder Bremen vor dem Ab-
stieg. 

1973: mit Wacker Innsbruck 
Österreich-Meister und 
österreichischer Pokalsieger. 

1974: mit Wacker Innsbruck 
im Viertelfinale um den Eu-
ropapokal der Landesmei-
ster. Vizemeister in Öster-
reich. 

1980: Meister der II. Bundes-
liga Süd mit dem 1. FC Nürn-
berg und Aufstieg in die I. 
Bundeliga. 
Zapf Gebhardt, heute Be-

rater des Club-Präsidenten, 
hat eine lange und erfolgrei-
che Karriere als Spieler und 
Trainer hinter sich. Zum 60. 
Geburtstag wird es viele Gra-
tulanten und Glückwünsche 
geben. Die „Club-Revue" 
möchte sich hiermit anschlie-
ßen. F. Schäfer 

Absolut preiswert 
Dtr.kt vorn Hersteller 

85 NBG. FürtherStr.64b•'2689.267269 

Ikib Rene 33 



* 
r 

*_ 

j4 

!T' 
- .. w 

I 



Gusti Flachenecker: 

DER CLUB-HAMMER 

Gusti Flachenecker als Bundesligaspieler. Hier 1963 gegen den VtB Stuttgart. 
Gusti scheitert an Günter Sawitzki. Links im Hintergrund Heinz Strehi. 

A m 1. Februar 1982, einem 
bitterkalten Wintertag, 
sorgte Gustav Flachen-

ecker im ausverkauften 
Nürnberger Stadion dafür, 
daß es über 40 000 Zuschauern 
warm ums Herz wurde. Im 
Europapokal der Landesmei-
ster gastierte an jenem Tag 
die Startruppe von Benfica 
Lissabon im Stadion, in der so 
unvergessene Spieler wie 
Neto, Germano, Aguas, Co-
luna, Simoes oder Augusta 
standen. Und ausgerechnet 
der „Kleine Gusti" war es, der 
maßgeblich am damals für 
sensationell empfundenen 
3:1-Sieg des Clubs beteiligt 
war: das 1:1 und das 3:1 be-
sorgte er selbst, das 2:1 legte 
er Heinz Strehl so vorbildlich 

- -

auf, daß dieser das Leder nur 
noch über die Linie zu schie-
ben brauchte. 
„Das war sicherlich nicht 

mein bestes Spiel, aber eines 
der erfolgreichsten", bekennt 
Gusti Flachenecker, wenn er 
sich heute an diese Partie zu-
rückerinnert. Und er vergißt 
auch nicht lächelnd hinzuzu-
fügen, daß das Rückspiel in 
Lissabon bekanntlich dann 
0:6 verloren wurde: „Als ich 
zum ersten Mal den Ball be-
rührte, lagen wir schon 0:2 
hinten." 
Diese Europacup-Runde 

lag genau in der Mitte zwi-
schen den beiden größten Er-
folgen, die der „Gustl", wie er 
von jeher gerufen wird, mit 
dem 1. FCN feiern durfte. 1961 

/FMS 
Mittageft ssen 
á la carte 

Lieber Chef, 
wissen Sie eigentlich, warum ein verantwortungsvol 
los Unternehmen seinen Mitarbeitern täglich ein war-
mes Mittagessen bietet? 
• Aus ern1hrungswissenschaftlichn Gründen. 
• Zur Erhaltung der Arbeitskraft. 
• Zur besseren Gestaltung der Mittagszeit. 
• Well die Verpflegung außer Haus für die Mitarbeiter 

eine zu hohe finanzielle Belastung bedeutet. 
• Weil so die Bindung zwischen Unternehmen und 

Mitarbeiter gefestigt 
• und der soziale Kontakt vertieft wird. 

Haben Sie mehr als 4 Mitarbeiter, rufen Sie uns an und 
vereinbaren Sie mit uns ein kostenloses Probeessen in 
Ihrem Haus. 

Essen am Arbeitsplatz ohne 
Probleme und großem Aufwand 

FMS -  Fran ken-Men ue-Service Cadolzburger Straße 4, 8500 Nürnberg 

Telefon 09 11 /6 79 53- 54 
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Gustl Ist heute im Fränkischen ein gefragter und beliebter Amateurtrainer. Hier 
zusammen mit Fritz Popp. heute Trainer des Bayernligisten Club-Amateure. 

gehörte er als blutjunger, 
20jähriger Stürmer der Mei-
sterelf an, die in Hannover die 
hochfavorisierte Dortmunder 
Borussia mit 3:0 abfertigte. 
Und genau ein Jahr später 
war wiederum Hannover 
Schauplatz des deutschen Po-
kalfinales, das der Club gegen 
Fortuna Düsseldorf mit 2:1 in 
der Verlängerung gewann. 

G ustl  Flachenecker, 
schon mit 11 Jahren von 
seinem Stammverein 88 

Johannis zum Club gewech-
selt, machte einst schon in 
jungen Jahren auf sich auf-
merksam. Drei Jahre spielte 
er in der ersten Club-Schüler, 
ein Jahr in der jüngeren und 
drei Jahre in der 1. Jugend. 
Unter Fritz Kreißel („Seine 
Aufbauarbeit brachte mir ei-
niges") gewann er eine süd-
deutsche Meisterschaft mit 
und schaffte den Sprung in 
die Jugend-Nationalelf, mit 
der er am UEFA-Turnier 1959 
in Bulgarien teilnahm. 

Insgesamt berief der dama-
lige DFB-Jugendtrainer Hel-
mut Schön den am 28. 10. 1940 
geborenen Gustav viermal. In 
der Saison 1959/60 kam Fla-
chenecker dann in die erste 
Mannschaft, und noch heute 
erinnert er sich genau an sein 
erstes Spiel: „Das vergißt 
man natürlich nie. Wir spiel-
ten im Ronhof gegen die 
SpVgg Fürth und gewannen 
mit 4:1." 
Bemerkenswert übrigens, 

daß Flachenecker in seiner 
zweiten Saison, dem Meister-
jahr 1960/61, alle Punkt- und 
Endrundenspiele mitmachte. 
Er schaffte - neben seinen 
damaligen Mannschaftska-
meraden Nandl Wenauer und 
Heinz Strehi - auch den 
Sprung in die Nationalelf, für 
die er dreimal nominiert 
wurdeundinderermitHelmut 
Haller einmalden rechten Flü-
gel bildete. 
Wenn heute über den Fuß-

baller Gustl Flachenecker er-
zählt wird, dann kommt im-
mer wieder seine legendäre 
Schußstärke zur Sprache. 
„Das ist schon eine schöne 
Sache, wenn man ab und zu 

aus 25 Metern einen Freistoß 
verwandeln kann", freut sich 
der stets frei von der Leber 

•1 • '‚W 

Deutscher Fußball-Meister 1961! Vor dem Endspiel gegen Borussia Dortmund in 
Hannover (von links): Haseneder, Reisch, Flachenecker, Heiner Müller, Zenger,. 
Hilpert, Derbfüß, Strehl, Wenauer, Wabra und Morlock. 

weg redende Flachenecker. 
„Ich erzielte meine meisten 
Tore aus der zweiten Reihe." 

Die Frage, ob er denn diese 
Stärke extra im Training 
noch gefördert habe, verneint 

[1][3 erleben 4E 
bei Deutschlands ältestem OPEL-Händler! 

In unserem 5-stöckigen Ausstellungs- und Verkaufszentrum 

vom neuen KADETT '80 

bis zum SENATOR und MONZA 

C-
- --/--( 

finden Sie alle OPEL-MODELLE bei uns! 
Selbstverständlich auch die attraktiven 
ASCONA• MANTA• REKORD COMMODORE 
Verkauf Vermietung (Leasing) Service Finanzierung . Versicherungen 

UT0=K14t0PF GM 
Nürnberg, Deutschherrnstraße 1-7, Telefon 26 47 41 

Fürth, Schwa bacher Straße 137, Telefon 77 1541 
Hersbruck, Nürnberger Straße 59, Telefon 4004 

Sonderschau: 8500 Nürnberg, Zerzabelshofstraße 63, Tel. 40 65 64 
Weitere Filialen: 8500 Nürnberg, Kobergerpiatz und Reidhelsdorfer Hauptstraße 
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Im Geschäft der Flacheneckers in der Rothenburger Straße wird immer viel über 
Fußball gesprochen. Die Stammkunden und die Flacheneckers verstehen sich 
gut. Von links Schwiegervater Georg Igel, Gustl Flachenecker, Gattin Sofia und 
Tochter Karin. 

er: „Ich habe dieselben 
Schußübungen gemacht wie 
alle anderen auch. Das war 
wohl angeboren." 

J( einesfalls angeboren 
war ihm allerdings der 
Rechtsaußen-Posten, 

den er beim Endspiel um die 
„Deutsche" 1961 in Hannover 
eingenommen hatte. „Von 
diesem Endspiel wird es her-
kommen, daß ich heute oft 
höre, ich wäre früher ein 
Rechtsaußen gewesen", ver-
mutet Flachenecker und fügt 
das Dementi gleich hinzu: 
„Ich war eigentlich immer 
Mittelfeldspieler. Rechtsau-
ßen wurde ich für kurze Zeit 
nur durch einen Bruch des 
Mittelfußes. Als ich wieder fit 
war, war nur der Rechtsau-
ßenposten frei. Also kämpfte 
ich halt um den." 

• -t_,. ":' 

Jugendnationalspieler Flachenecker im März 1959 im Spiel Deutschland gegen 
Osterreich (3:0). 

•'*' 
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Flachenecker im Gruppenspiel um die deutsche Meisterschaft 1961 gegen 
Hertha BSC (3:3). 

ÜI1EIEULSE1-1E Schraubenfabrik 
8500 NÜRNBERG-Großgründach, Wetzlarer Straße 21 

Fernruf (09 11) 30 10 17 
Fernschreiber 06 23 590 

Aber bis zum Jahr 1960, als 
ihn diese böse Verletzung 
traf, und dann wieder ab dem 
Spieljahr 1961/62, ackerte der 
Gust! im Mittelfeld. Für den 
stets temperamentvollen, 
laufstarken, nicht ängstlichen 
und schon gar nicht zimperli-
chen Gustav der Ideal-Po-
sten. 
Vier Jahre gehörte Gustl 

Flachenecker auch dem Bun-
desliga-Kader des Clubs an, 
ehe er 1967 nach 300 Spielen in 
der ersten Mannschaft dem 
bezahlten Fußball Ade sagte. 
Denn obwohl er 1965/66 noch 
20 BL-Spiele absolvierte, in 
denen er sehr respektable 17 
Tore erzielte, machten ihm 
Verletzungen, vor allem eine 
eingerissene Achillessehne, 
immer mehr zu schaffen. 
„Aus diesem' Grunde kann 

man auch nicht sagen, Max 
Merkel wäre an meinem Ab-
gang schuld gewesen", be-
kennt er offen. Zurückblik-
kend will er über Merkel kein 
Urteil abgeben, bezeichnet 
Jenö Csaknady als Profi 
(„Seine Spielart kam nur bei 
den Zuschauern nicht an. 
Vielleicht hatte er auch nicht 
die richtigen Spieler für sei-
nen Catenaccio") und spricht 
von der schönsten Zeit unter 
Herbert Widmayer. 
Natürlich spielen da auch 

die Erfolge eine Rolle, aber 
unter Widmayer war auch 
sonst manches anders: „Da 
konnte man es sich als junger 
Spieler nicht erlauben, gleich 
von der Kabine in die Stadt zu 
gehen. Zuerst wurde im Ver-
einsheim ein Bierchen ge-
trunken; Kameradschaft ging 
über alles." 

D er  Sinn für Kamerad-
schaft, den Gustl Fla-
chenecker nie verlor, 

mag ihm die vielen Erfolge 
leichter gemacht haben, die er 
nach seinem sportlichen Ab-
schied aus Nürnberg in seiner 
„zweiten Karriere" vorzuwei-
sen hat. Denn er ist als Trai-
ner bei Amateurvereinen tä-
tig - und begehrt zugleich. 
Neben der fachlichen Qualifi-
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kation ist er für diese Tätig-
keit vor allem deshalb der 
ideale Mann, weil er die Spra-
che der Fußballer spricht, 
temperamentvoll und offen 
zu erzählen oder zu kritisie-
ren weiß. 
Das so oft geprägte Schlag-. 

wort, daß sich ein Trainer in 
spätestens drei Jahren bei ei-
nem Verein verschlissen hat, 
trifft füf Gust! Flachenecker 
aus diesem Grunde in kein-
ster Weise zu. Leuchtende 
Beispiele dafür sind eine 
sechsjährige Tätigkeit beim 
ASV Neumarkt und ein gar 
siebenjähriges Engagement 
beim TSV Südwest Nürnberg. 
„Meine Zeit in Neumarkt 

war herrlich", blickt Gustl 
Flachenecker auf die Zeit 
beim ASV zurück, als er noch 
Spielertrainer war. Gleich 
nach seinem Ausstieg aus 
dem Profi-Geschäft 1967 ver-
dingte er sich bei den Ober-
pfälzern und führte sie von 
der Bezirks- in die Bayern-
liga. „Ich erinnere mich gerne 
an die tollen Freundschafts-
spiele in Neumarkt, als wir 
dem Club einmal ein 1:1 ab-
trotzten und gegen Bayern 
München 8000 Zuschauer hat-
ten." 
Nach einer einjähriaen 

Zwischenstation beim SC 
Feucht übernahm Flachenek-
ker den TSV Südwest, den er 
von der Bezirks- in die Lan-
desliga führte, wo seine 
Truppe als Neuling Platz drei 
belegte.„ In den späteren Jah-
ren wurden wir 8. und 10., 
doch als Großstadtverein 
durften wir mit diesen Plazie-
rungen sehr zufrieden sein", 
kommentiert er. In der neuen 
Saison schwingt Flachenek-
ker das Zepter beim Bezirks-
ligisten TSG Langenzenn. 
„Das Training bei Ama-

teurklubs ist mein Hobby", 
sagt Gust!, und man spürt, 
wie ihm beim Gespräch über 
dieses Metier das Herz auf-
geht. Denn vom Fußball-
kommt er eben nicht los, auch 
der Trainerjob gibt ihm viel: 
„Für mich ist es eine echte 
Genugtuung, wenn ich dazu 
beitragen kann, Amateure ins 
Profilager zu führen." Zwei 
Beispiele kann er anführen, 
ohne überheblich zu sein: 
Helmut Hampl, der von Neu-
markt zum 1. FCN wechselte 
und nun in Kassel fleißig Tore 
schießt, und natürlich Franz 
Weber, der erst vor dieser 
Saison vom TSV Südwest zu 
den Fürther „Kleebliittlern" 
wechselte. 

A llerdings ist für Gust! 
Flachenecker der Fuß-
ball jetzt mehr ein 

Hobby. Denn der gelernte 
Kfz-Handwerker (,‚Ich hatte 
schon auch dreckige Hände") 
hat sich in der Rothenburger 
Straße 165 ein schmuckes Ge-
schäft mit Toto-Annahme-
stelle aufgebaut, in dem er 
Tabakwaren, Bürobedarf und 
Zeitschriften verkauft. Ge-
nau 15 Jahre ist es her, daß 

Der Gustl, wie ihn seine Fans in den sechziger Jahren kannten. 

Deutscher Pokalsieger 1962 in Hannover gegen Fortuna Düsseldorf (von links): 
Trainer Widmayer, Wild, Wabra, Albrecht, Strehi, Flachenecker, Wenauer, 
Hilpert, unten Haseneder, Reisch und Dachlauer. 

Flachenecker - das versteht 
sich - selbst hinter dem La-
dentisch steht. Kräftig unter-
stützt wird er natürlich von 
seiner Gattin Sonja und der 
17jährigen Tochter Karin. 
Gustl Flachenecker war 

noch nie der Typ, der mit dem 
Feuer spielte. Und daher sagt 
er klipp und klar: „Ich habe 
mein Geschäft. Reizen würde 
mich der Trainerjob in der 
ersten oder zweiten Bundes-
liga schon, aber das ist mir zu 
wackelig." Also wird Fla-
chenecker dem mittelfränki-
schen Amateurklubs erhalten 

Warnen ohne 
zu erschrecken: 

Mit Bosch 
Fanfaren. 

Ideal im Stadtverkehr. 
Bosch Elektromagne - 
tische und Kompres-
sor-Fanfaren mit 
breitem Schallfächer. 
Harmonischer Zwei-
klang— 
unüber-
hörbar. 

Der Mann vom 
Bosch Dienst hilft. 
SCHMIDT KG 
Heisterstraße le 

8500 Nürnberg 

Telefon: 
0911/412810-412910 

Ersatzteillager 
413129 

Früh geholt - abends gebracht. 
In unserem Programm: Holztüren, Kunststofftüren, 
Polstertüren, Glastüren. 
5 Jahre Garantie! 

SYSTEM TUROPLAST Heinz Kälsch 
Fuchsstr. 11, 8500 Nürnberg. t2 (09 11) 32 80 30 
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Europapokalspiel im Stadion gegen Benfica Lissabon: Gusti Flachenecker im 
Duell mit dem berühmten Libero Germano. 

bleiben, zumal Gattin Sonja 
gegen den Hobby-Trainer 
Gusti nichts einzuwenden 
hat. „Nach Niederlagen mun-
tert sie mich sogar manchmal 
auf", sagt Flachenecker. 

Freizeit bleibt ihm mit 
dem Geschäft, dem 
zweimaligen Training 

pro Woche und dem sonntäg-
lichen Spiel natürlich wenig. 
„Wenn ich Zeit habe, dann 

schaue ich mir mal einen 
kommenden Gegner an, oder 
wir erholen uns in unserem 
Haus oder im Garten, wo es 
zudem auch was zu tun gibt", 
erzählt der heuer 40 Jahre alt 
werdende Geschäftsmann. 
Zuletzt sei er auch nur noch 
selten zu den Club-Spielen 
gekommen. „Aber in der Bun-
desliga will ich jetzt wieder 
öfters ins Stadion", hat er sich 

Flachenecker als Trainer - hier noch auf der Bank des TSV Südwest Nürnberg. 
Links Südwest-Vorsitzender Hans Maringer. Fotos: Schmidtpeter (7), Archiv (2) 

vorgenommen. Und wie lau-
tet Gustis Prognose für den 
„Club 80"? 
„Als alter Spieler freut man 

sich über diesen Aufstieg 
ganz besonders und wirklich 
nicht deshalb, weil ich auch 
eine Vorverkaufsstelle habe. 
Ich glaube, der Club hat sich 
diesmal gut verstärkt und 
wird es packen", wünscht er 
den neuen Elf viel Erfolg. Be-

sonders hoch schätzt er Georg 
Volkert ein: „Er hatte schon 
mit uns trainiert, als ich noch 
beim Club spielte. Ich glaube, 
er ist bombig beieinander!" 
Bliebe eigentlich nur noch, 

Gustl Flachenecker in ge-
schäftlicher und sportlicher 
Hinsicht weiterhin den Erfolg 
zu wünschen, den er für den 1. 
FCN erhofft. 

Wolfgang Haala 

immer wenns urn AUTOMATEN gebt Ch. Reinhardt GmbH 
BERATUNG VERKAUF ' VERMIETUNG . AUFSTELLUNG 

KUNDENDIENST 
Getränke- und Warenautomaten für jede Betriebsgröße 

Thumenberger Weg 25, 8500 Nürnberg, Ruf (09 11) 59 26 24 

Automatenbecher - Ausschankbecher - Einmalgeschirr Q 
Nss - 

Automaten 
Füllprodukte 

Auf zum 
Wandern! 

Sport Müller 
Nürnberg • Jakobstraße 50 

U-Bahn-Station Weißer Turm 

F03Sooenrenouieruno 
• Vollwiirmeschutz • Sandstelnrelnlgung 
• Fassadenanstrich • Malerarbelten 

G MALERGE&HÄFT 
m 
b 
H 

Kostenloses Angebot 
und Festpreise! 

Tel. 88 46 66, Sonthofener Str. 1, NÜRNBERG-GAULNHOFEN ____ 

Frigidgiiiijimld 
DIE KOMPLETTE EINRICHTUNG 

NURNBERG, Marienplatz 4 
Telefon 2 20 61 

In verkehrsgünstiger und zentraler Stadtlage zwischen Hauptbahnhof und „Nürnberger 
Nachrichten". 15 Kundenparkplätze und 3 große öffentliche Parkplätze vor dem Haus. 

• Möbel  Einbauküchen • Gardinen  Teppichböden • Tapeten  Betten • 
• Bettwäsche • Elektrogeräte • Glas  Porzellan • Geschenkartikel • 

• Uhren  Schmuck • 

Die verbraucherfreundliche Preisgestaltung  
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Thomas Brunner 

EIN TALENT 
AUF DEM SPRUNG? 

Ich will Profi werden!" 
Diese klare und unmiß-
verständliche Antwort 

gab ein gewisser Thomas 
Brunner im Sommer 1978 (als 
gerade 16jähriger) auf die 
Frage, was er sich von seinem 
Wechsel in die Noris verspre-
che. Und genauso klar und 
deutlich, wie er diese Frage 
damals beantwortete, hat er 
sein Ziel praktisch erreicht. In 
nur zwei Jahren wohlge-
merkt, als gerade 18 Jahre alt 
gewordener junger Mann (ge-
boren ist er am 10. August 
1962). 

Einer Tag nach seinem 18. 
Geburtstag - die DFB-Statu-
ten erlauben es nicht früher - 
unterschrieb er am 11. 8. 1980 
einen Lizenzspielervertrag 
beim 1. FC Nürnberg, der al-
lerdings erst am 1. Juli 1981, 
wenn er aus dem Jugend-Al-
ter ausscheidet, wirksam 
wird. 
Für den jugendlichen Ama-

teur Thomas Brunner indes 
hat das Profileben schon be-
gonnen. Von Anfang an 
machte der körperlich unge-
mein starke Thomas die Vor-
bereitung unter Horst Heese 
mit, und während der „Kon-
ditionswoche" unter den 
DSB-Sportlehrern Ehrich 
und Gebel rieb sich Horst 
Heese erstmals verwundert 
die Augen: „Der Junge war ja 
einer der stärksten." 

In der Tat spulte Brunner 
das Pensum voll ab. Als Heese 
dann in einigen Testspielen 
auch noch die dynamische, 
unbekümmerte und geradli-
nige Spielweise des in Blai-
bach bei Cham geborenen 
Mittelfeld- und Angriffsspie-
lers erkannte, war die Ent-
scheidung gefallen. Heese: 

„Er wird voll dem Lizenzspie-
lerkader angegliedert." Für 
den Cheftrainer gilt der 
18jährige schon jetzt als Mit-
telstürmer Nummer zwei hin-
ter Wolfgang Frank. 

B ei  Thomas Brunner 
kann man Bedenken, 
sein kometenhafter 

Aufstieg würde ihn aus den 
Stiefeln kippen lassen, be-
denkenlos zur Seite rücken. 
Denn in der gesamten priva-
ten wie sportlichen Laufbahn 
des Naturtalents aus der 
Oberpfalz ist der gerade, 
durch nichts zu beeinflus-
sende Weg festzustellen, mit 
dem Brunner sein erstes gro-
ßes Ziel erreichte. 

In nur vier Jahren mauserte 
er sich zu einem der besten 
Nachwuchsspieler Deutsch-
lands. Denn Thomas hatte 
erst mit 11 Jahren mit dem 
Kicken begonnen, wechselte 
dann von Blaibach nach 
Cham und spielte schon als 
14jähriger in der DFB-Schü-
ler-Nationalmannschaft. 
Den zweiten konsequenten 

Schritt unternahm er nach 
dem Abstieg des ASV Cham 
aus der Jugend-Bayernliga, 
als er nach Nürnberg wech-
selte. „Wenn ich weiter in 
Auswahlmannschaften des 
BFV oder DFB spielen will, 
muß ich bei einem Verein der 
höchsten Klasse spielen", er-
klärte er ohne Zögern. 
Daß Thomas Brunner den-

noch zunächst weiter in Cham 
wohnte, war der konsequente 
Schritt Nummer drei. Dort 
hatte er nämlich eine Lehre 
als Bauzeichner begonnen, 
und die wollte er unbedingt zu 
Ende führen. „Man weiß 
schließlich nicht, wie es mit 
dem Fußball läuft, ob eine 
Verletzung alles kaputt-

macht", erkannte er reali-
stisch. 

D en vierten konsequen-
ten Schritt tat er, als im 
Sommer dieses Jahres 

diese Lehre (erfolgreich, ver-
steht sich) beendet war. Tho-
mas hatte seinen Berufsab-
schluß - und er wollte (wie 
eingangs erwähnt) eben Profi 
werden. Und weil er die nun 
laufende Saison als sportlich 
nicht ausgefüllt angesehen 
hätte, er wäre nur Jugend-
spieler gewesen und hätte für 
ein Jahr eine andere Arbeit 
angenommen, ging er voll zur 
Sache und überzeugte Heese 
in Windeseile. 

Wie konsequent Brunner 
seine Ziele zu verfolgen 
pflegt, zeigte auch die Tatsa-
che, daß er zu Borussia Mön-
chengladbach gewechselt 
wäre, hätte es in Nürnberg 
nicht geklappt und stünden 
die DFB-Statuten (in der Li-
zenzspielerelf darf man als 
Jugendlicher nur spielen, 
wenn man bereits ein Jahr 
dem betreffenden Verein an-
gehört) gegen einen Einsatz 
in Heynckes' Bundesliga-
Truppe dieser Saison. 

Dieser Thomas Brunner, 
ein freundlicher und oft lusti-
ger Typ, weiß also genau, was 
er will. DFB-Jugendtrainer 
Dietrich Weise weiß sicher-
lich genau, warum er Thomas 
schon als 15jährigen in die 
DFB-A-Jugend holte und mit 
nach Österreich zum UEFA-
Turnier nahm. Kurz danach 
zog er sich in einem DFB-
Testspiel einen Knöchelbruch 
zu, doch mit eiserner Energie 
brachte er es fertig, schon ein 
halbes Jahr später wieder in 
der Mannschaft zu stehen. 

Z um UEFA-Turnier 1980 
wäre Brunner Diet-
rich Weise betonte dies 

- sicher wieder mitgefahren, 
wäre in diese Zeit nicht seine 
Gesellenprüfung gefallen, die 
sich nicht verschieben ließ. 
Steht er beim Turnier 1981 - 

es findet bei uns statt - wie-
der in der DFB-Jugend, dann 
verhinderte nur jene Gesel-
lenprüfung, daß er nach dem 
Schalker Thomas Siewert der 
zweite deutsche Spieler über-
haupt gewesen wäre, der an 
drei UEFA-Turnieren teil-
nahm. Das DFB-Trikot trug 
er mittlerweile übrigens 
37mal. 

Es müßte schon mit dem 
Teufel zugehen, wenn aus die-
sem jungen Talent nicht ein 
„Echter" werden würde. Es 
liegt nun zuallererst an Horst 
Heese, ihn richtig dosiert zu 
fordern, weiterzuentwickeln. 
Natürlich hat der Club-Trai-
ner schon erkannt, daß Brun-
ner auch noch Schwächen hat, 
die vornehmlich in der Tech-
nik zu finden sind. Daran 
wird fleißig gearbeitet. Heese 
will „seinen Jüngsten" auch 
behutsam einbauen; er sollte 
auch ein Augenmerk darauf 
legen, daß Brunner zwischen 
Lizenzmannschaft, Amateu-
ren und Jugendelf nicht zer-
schlissen wird. Und den Beru-
fungen in DFB-Auswahl-
teams, die mit Sicherheit wie-
der kommen werden, möchte 
und muß er nachkommen. 

Thomas Brunner ist ein 
Beispiel dafür, was man mit 
der richtigen Einstellung, mit 
Konsequenz und natürlich 
Talent bewirken kann. Sein 
Weg ist vorgezeichnet, sicher-
lich noch nicht abgeschlossen. 

Wolfgang Haala 

8501 Räthenbach b. St. Wolfgang 
Nibelungenstraße 6 091 29/10 92   

TM KUN FFINSTER W618 ' OMMUM 
bis zu 25% weniger Heizkosten oder 721 Heizöl pro Fensterfläche (qm) Im Jahr. Sonderglas auf Wunsch 
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elektro 
neon blitz 
antennen 

klimaanlagen 
nachtspeicherheizung 
alarmanlagen 

elektrohaus feisner 
nürnberg ktaragasse 11 ruf 20737 

M 

ml 

Wir reparieren 
nur mit 
Mercedes-Benz 
Original-Teilen. 

Original-Ersatzteile sind 
von Mercedes-Benz 
geprüfte Original-Teile. 
Es sind die gleichen 
Teile, wie sie bei 
der Herstellung Ihres 
Neufahrzeugs 
verwendet werden. 

Mercedes-Benz 

Gebrüder Moll & Co. 
Vertragswerkstatt 
der Daimler-Benz-AG 

Löffelholzstr. 30, Ruf 4 1801 
8500 Nürnberg-Gibitzenhof 

sug" &"Stwl 
Sandgrubenbetrleb 

8501 Sperberslohe - Telefon 09129/8227 

Sand - Kies Schotter 

MMM 

Ihr Partner 
in allen Immobilienfragen und -angelegenheiten 
Häuser, Grundstücke, Rendite-Objekte usw. 

R Immobilien 
Inh. Ludwig Eder. Immobilienwirt VWADipiom 8500 Nurnberg 30 Haseinußweg 5 Tel (0911) 571345 

SERVICE BEIM 

auertaH 
Wir beraten Sie ausfuhrlich 
und pietatvoll in allen mit dem 
Trauerfall zusammenhangen-
den Fragen 
Auf Wunsch stehen wir zur 
personlichen Beratung in 
unseren Geschaftsraumen 
oder auch in Ihrer Wohnung 
zur Verf ugung 
Auf Ihren Wunsch ubernehmen 

wir die gesamte Abwicklung 
des Trauerfalles und ersparen 
Ihnen dadurch viele anfallende 
Laufereien und Zeitversaum-
nisse. 
Unsere Mitarbeiter sind an 
Werktagen von 730-17 Uhr 
und an Samstagen. Sonn- und 
Feiertagen von 8-13 Uhr 
erreichbar 

Die Bestattungsvorsorge 
Tel 16-2411,2 Etage bietet 
die Moglichkeit der 
Bestattungsregelung bzw 
-festlegung bereits zu 
Lebzeiten 
Sie erfreut sich großer 
Nachfrage vornehmlich bei 
alteren. alleinstehenden 
Nurnberger Burgern 

Bestattungsanstalt der Stadt Nürnberg 
Gewerbl Abteilung Bischof -Meiser-Str 1 2 und 3 Etage (Aufzug) Tel 221777 
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CLUB 
ECKE 
Das „Sommerfest 1980" des 

FCN-Fan-Clubs Rednitz-
hembach wurde zu einem 
-vollen Erfolg für die Veran-
stalter und übertraf alle Er-
wartungen. Einige hundert 
Besucher aus nah und fern - 
Fan-Clubs aus Dürrenmun-
genau, Weißenburg, Nürn-
berg, Zirndorf und Schwaig 
waren der Einladung gefolgt 
- verbrachten in- und außer-
halb des Bierzeltes erlebnis-
reiche und unterhaltsame 
Stunden. 
Arh Nachmittag stand eine 

freundschaftliche Fußballbe-
gegnung zwischen den Fan-
Clubs aus Rednitzhembach 
und Dürrenmungenau auf 
dem Programm. Diese Partie 

Großartiges Sommerfest des 
FCN-Fan-Clubs Rednitzhembach 

wurde allerdings etwas ein-
seitig, denn die Gastgeber 
zeigten kein Pardon und sieg-
ten am Ende mit dem klaren 
Ergebnis von 11:1. 

Eine zünftige Grillparty 
wurde eröffnet, bei der auch 
der Grillmeister gehörig ins 
Schwitzen kam. Nachdem der 
1. Vorstand Karl Teplitzky 
die Gäste begrüßt hatte, sorg-
ten die Hembacher Bläser-
bourn für eine tolle Stim-
mung. 

Die Veranstalter konnten 
zu ihrem Fest aber nicht nur 
lokale Prominenz empfangen, 
sondern auch eine Delegation 
des 1. FCN. Manager Frank 
Fleschenberg und Fan-Club-
Koordinator Lutz Combé wa-
ren zusammen mit dem 
Sturm-As Wolfgang Frank 
und Jung-Star Thomas Brun-
ner nach Rednitzhembach ge-
kommen. Nachdem der An-
sturm der Autogrammjäger 
nachließ, führte M. Barthel 
durch eine interessante Dis-
kussionsrunde mit den Club-
Vertretern. Geduldig beant-
worteten sie alle gestellten 
Fragen, die sich sowohl auf 
sportliche, finanzielle als 
auch persönliche Belange be-
zogen. 

Erstaunlich, welchen Opti-
mismus alle Cluberer im Hin-

Ihr guter Partner beim Einrichten 

WIR LIEFERN MOBEL UND TEPPICHBO-
DEN FUR ALLE WOHNBEREICHE ZU BE-
SONDERS GUNSTIGEN PREISEN' BEI 
ERSTKLASSIGEM SERVICE NUR OUALI-
TATSMOBEL UND TEPPICHBODEN FUH-
RENDER HERSTELLER 
Besuchen Sie unsere Ausstellung. 9 bis 
18 Uhr, Samstag 9-14 Uhr. 
MSK-Möbel, Nürnberg, flollnerstr. 106a 
Telefon 35 20 88 

blick auf die sportliche Zu-
kunft in der Bundesliga aus-
strahlten. Lobeshymnen 
fielen aber auch über die bis-
herige Arbeit des neuen Trai-
ners Horst Heese. Einen sehr 
positiven Eindruck hinterließ 
auch Manager Frank Fle-
schenberg. 

Bei der anschließenden 
Tombola gab es lukrative 
Preise zu gewinnen: Haupt-
treffer war ein Spanferkel, 
dazu kamen Eintrittskarten 

für das Clubspiel gegen den 
HSV sowie eine Busfahrt 
nach Stuttgart und vieles an-
dere mehr. Zu bereits fortge-
schrittener Stunde wurde 
dann noch ein schöner Leder-
ball mit den Unterschriften 
der Clubspieler versteigert, 
wobei es einen heißen Ver-
steigerungskampf gab. 

Voll zufrieden kehrten die 
Besucher, die ein wirklich ge-
lungenes Fest besucht hatten, 
nach Hause mit der Absicht, 
auch beim nächsten Fest da-
bei zu sein. 

FCN-Fan-Club Rednitz-
hembach, Manfred Barthel, 
Waldstraße 26, 8540 Rednitz-
hembach 

FCN-Fan-Club Maxim 
in Dettelbach wächst 

Am 1. März 1980 wurde er 
gegründet, der FCN-Fan-
Club Maxim in Dettelbach 
am Main. Damals waren es 
vier Clubanhänger, die sich 
zusammenschlossen. Bis Mit-
te Juli ist nun diese Dettels-
bacher Club-Gemeinde be-
reits auf 34 Personen ange-
wachsen und es ist zu erwar-
ten, daß durch den Aufstieg in 
die 1. Bundesliga auch der 
Dettelbacher Fan-Club des 1. 
FCN noch größer werden 
wird. Die meisten Mitglieder 
sind bei fast allen Heim- und 
Auswärtsspielen ihres 1. FCN 

vertreten. Das soll auch in der 
1. Bundesliga so bleiben. 

Hier die Verantwortlichen: 
1. Vorstand Klaus Krauß, 
Kassiere Manfred Lippert 
und Erwin Schweikert, Ver-
gnügungswarte Wolfgang 
Fechner und Edwin Holzap-
fel, Schriftführer Manfred 
Krauß und Fahnenwart Rein-
hold Goller. 

Hier die Adresse: FCN-
Fan-Club Maxim, Klaus 
Krauß, Karl-Mader-Straße, 
8716 Dettelbach/Main, Tele-
fon 0 93 24 / 5 69. 

TEPPICHHAUS 
• NUR ECHTE TEPPICHE 0 

F. TSCHANGISIAN 
Dr-Kurt-Schumacher-Str. 8 

8500 Nürnberg 
Tel. 09 11/22 66 27 

Das führende Fachgeschäft im 
Süden für 

Spielwaren - Autobahnen 
Modell-Eisenbahnen 
Nürnberg, Gibitzenhofstr. 17 
am Langen Tunnel Ruf: 413672 
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Abteilungsleiter 
Klaus Schramm 

Strengenbergstr. 53 
8501 Rückersdorf 
Tel. 0911/20 4247 

1. Amateurmannschaft  

Vorbereitung auf die 
Saison 1980/81 

Nachwohlverdienter Ruhe-
pause rief Trainer Fritz Popp 
am 10. 7. zum ersten Training. 
Bereits zwei Tage später be-
gann der Reigen der Vorbe-
reitungsspiele. Die Neuzu-
gänge aus der eigenen Jugend 
wurden getestet und zeigten 
insgesamt gute Leistungen. 
Leider konnten die Spieler 
Glaser und Sänger bislang 
nur einmal (gegen Olympia-
kos Piräus) mit Sonderge-
nehmigung eingesetzt wer-
den. Dieses Spiel im Nür nber-

ger Stadion übertraf unserer-
seits alle Erwartungen. Die 
Club-Amateure bestanden 
mit Bravour. Ihr überra-
schender 4:3-Sieg war keines-
wegs unverdient (siehe auch 
Bericht). 
Bedauerlicherweise wur-

den einige Spieler wie Ruff, 
Untheim und Sänger in den 
sogenannten Freundschafts-
spielen verletzt. Ein Zeichen, 
daß es dabei nicht immer fair 
zugeht. Um so mehr hofften 
wir, daß uns mit Hilfe unseres 
Masseurs Günter Darr beim 
Bayernliga-Auftakt am 13. 8. 
alle Akteure zur Verfügung 
stehen würden. 
Jürgen Untheim nimmt 

derzeit an einem Bundes-
wehr-Lehrgang in Bremen 
teil. Er reist dennoch jede Wo-

che zu den Spielen an. Eine 
vorbildliche Einstellung! 
Aber auch die Moral der 

anderen ist gut. Unser Kader 
besteht zunächst aus 20 Spie-
lern. Jeder hatte in den Vor-
bereitungstreffen die Mög-
lichkeit, sein Können zu be-
weisen. 

Beim Meisterschaftsstart in 
Trebgast konnte Trainer 
Fritz Popp die seiner Mei-
nung nach zur Zeit beste Elf 
aufbieten. Ob diese Forma-
tion in etwa schon die 
Stammbesetzung sein wird, 
hängt vom Erfolg ab. Als 
Spielführer wurde für ein 
weiteres Jahr erneut „Didi" 
Baumann gewählt. Sein Stell-
vertreter ist „Jasch" Maj-
kowski. 

Als Mannschaftssprecher 
erhielten Hans Melzl und 
Siegfried Weninger die mei-
sten Stimmen. Mag das Spiel-
jahr für uns ohne Verletzun-
gen und „rote Karten" erfolg-
reich enden. Angestrebt wird 
ein Platz im oberen Tabellen-
drittel. Wenn alle Beteiligten, 
das heißt Vorstand, Trainer, 
Betreuer, Masseur und Spie-
ler zusammenhalten, kann 
viel erreicht werden. 

Toi, toi, toi für 1980/81! 
Walter Wenner 

Vorhereitu ngsspi dc: 
12.7.: FSV Oberferrieden - 1. FCN Amateure 
20. 7.: SC Reichmannsdorf - 1. FCN Amateure 
24.7.: SC Pommeisbrunn - 1. FCN Amateure 
26. 7.: 1. FCN Amateure— Olympiakos Piriius 
29.7.: TSV Falkenheim - 1. FCN Amateure 
31. 7.: TSV Südwest Nürnberg - 1. FCN Amateure 
5.8.: 1. FCN Amateure— Hassia Bingen 

1:8 
1:4 
2:3 
4:3 
0:6 
2:4 
1:1 

DFB-Pokal: 
2. 8.: Sportfrcundc GroI3gründlach - 1. FCN Amateure 2:1 

FufiballwAmateure 

Club-Amateure 
schlugen 

Bayern Münchens 
Europapokalgegner 

Piräus 

26. Juli 1980: Im Nürnberger 
Stadion (im Rahmen des 
Club-Sommerfestes) trafen 
die Club-Amateure als 
frischgebackener Bayernli-
gist auf Griechenlands Mei-
ster und Bayern Münchens 
Europapokalgegner Olym-
piakos Piräus aufeinander. 
Als die Griechen nach 38 Mi-
nuten mit 2:0 führten, gab 
man für die Amateure nicht 
mehr viel. Doch am Ende 
siegte der Club mit 4:3! Und 

- 

das sogar verdient, denn be-
sonders in den zweiten 45 Mi-
nuten boten die Club-Ama-
teure eine tolle Leistung. Sie 
konnten sich gewaltig stei-
gern und nur durch einige 
böse Fouls gebremst werden. 
Zwei Foulelfmeter - völlig 
berechtigt - waren dann 
auch die Quittung für die 
überharten Griechen. 
Die Club-Amateure spiel-

ten mit: M. Mösle; Held, We-
ninger (72. Adlung), Bau-
mann, Eymold, Sänger, Maj-
kowski, Glaser, Teufel, Wild 
(46. (Untheim), MeIzi. - 

Schiedsrichter: Fleischer 
(Bamberg). - Tore: 0:1 Al-
strom (3.), 0:2 Gregory (38.), 
1:2 Teufel (42.), 2:2 Eymold 
(65., Foulelfmeter), 2:3 Gre-
gory (80.), 3:3 Eymold (83., 
Foulelfmeter), 4:3 Untheim 
(89.). F. S. 

- 

11•-11*11tft_le "M 
I, 

4 

Na, da kann man jubeln! Untheim (links) hat soeben eine Minute vor Schluß das 
4:3 für die Club-Amateure erzielt, und Teufel jubelt mit dem Schützen. 

Groß-Buchbinderei 

Petz & Streng 
Verarbeitung aller Druckerzeugnisse 

Fürther Straße 42a 
8500 Nürnberg Tel. 2621 10+265255 

Usi  
KLAVIERE MUSIKSCHULE 
MUSIKINSTRUMENTE 
ELEKTR. ORGELN 
STIMMUNGEN 
NOTENVERSAND 

Inh Michael Matthes 

8504 Stein, Hauptstraße 9 
Postfach 1226 

Tel. 09 11/68 15 10 
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Libero Günter Eymold verwandelt diesen Foulelfmeter gegen Griechenlands 

Meister Piräus zum 2:2. 

Sauna im Ärztehaus Eibach 
Weißenburger Straße 201, 8500 Nürnberg 
Tel.: 09 11 / 63 48 99 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 13-23 Uhr, Sonntag 10-18 Uhr, Samstag Ruhetag 

Die gemütliche und familiäre Gemeinschaftssauna mit Frischluft-
terrasse, Sonnenstudio und rustikaler Bar. 

Auf Ihren Besuch freut sich Joschi Molnàr 

.4 

Vielversprechender Bayernliga-Auftakt  

Zwei Spiele - 4:0 Punkte 

Die Fußball-Bayernliga 
umfaßt in der Saison 1980/81 
insgesamt 18 Mannschaften. 
Neulinge sind die Amateure 
des 1. FC Nürnberg, der VfL 
Frohnlach und der SC Für-
stenfeldbruck. Dazu kamen 
aus der II. Bundesliga als Ab-
steiger der FV 04 Würzburg 
und der MTV Ingolstadt. Ab-
gestiegen aus der Bayernliga 
sind am Ende der letzten Sai-
son Wacker München, FC 
Vilshofen, VfR Neuburg und 
Bayern Hof. 

Die Mannschaften der 
Bayernliga: 1. FCN Amateu-
re, MTV Ingolstadt, FV 04 
Würzburg, FC Haßfurt, FC 
Memmingen, FC Schweinfurt 
05, ASV Neumarkt, ATS 
Kulmbach, FC Herzogenau-
rach, FC Amberg, Bayern 
München Amateure, TSV 
Trebgast, TSV Ampfing, VfB 
Helmbrechts, 1860 Rosen-
heim, Würzburger Kickers, 
SC Fürstenfeldbruck und VfL 
Frohnlach. 

Die Meisterschaftsrunde 
der Bayernliga begann am 
Mittwoch, 13. August. Und sie 
begann gut für unsere Ama-
teure, denn schon am 1. Spiel-
tag glückte in Trebgast ein 1:0. 
Dem folgte dann am Sonntag, 
17. August, das erste Heim-
spiel gegen den FC Memmin-
gen und ein 3:1-Sieg. Unsere 
Amateure lagen also nach 
zwei Spieltagen mit 4:1 Toren 
und 4:0 Punkten an 2. Stelle 
der Tabelle hinter dem MTV 
Ingolstadt (8:5/4:0) und vor 
dem FC Schweinfurt 05 
(4:2/4:0). Hier die ersten bei-
den Punktspiele: 

13. 8. 80: TSV Trebgast - 1. 
FCN Amateure 0:1 (0:1). Die 
Oberfranken hatten in den 
Anfangsminuten viel Respekt 
vor uns, und unsere Elf 
konnte nach Belieben auf-
spielen. Als in der 27. Minute 
Helmut Held für zehn Minu-
ten wegen „Meckerns" aus 
dem Spiel mußte, hatten die 
zehn Clubspieler Schwerstar-
beit zu leisten. Dennoch ge-

Während die Club-Amateure gegen Piräus spielten, saßen Cheftrainer Horst 

und Amateur-Trainer Fritz Popp am Spielfeldrand des Stadions. 
Fotos: Schmidtpeter (3) 

Heese 

lang Hans Meizi in der 29. 
Minute der Siegtreffer. Er 
krönte mit diesem Tor seine 
sehr gute Leistung in Treb-
gast. Neben ihm waren noch 
Torhüter Michael Mösle, 
Baumann und Majkowski in 
Top-Form. Wir konnten den 
Vorsprung über die Zeit ret-
ten. Die Gastgeber hatten 
nach der Pause alles auf eine 
Karte gesetzt, und die Partie 
wurde streckenweise auch 
sehr unfair. In den letzten 20 

Minuten wurde noch Jugend-
Nationalspieler Thomas 
Brunner eingesetzt und er 
machte seine Sache auch gut. 
Die Freude über den Sieg war 
am Ende riesengroß. Unsere 
Mannschaft: M. Mösle; Held, 
Weninger, Baumann, Ey-
mold, Sänger (ab 18. Adlung), 
Majkowski, Glaser, Teufel 
(ab 69. Brunner), Wild, Meizi. 
- SR.: Walther (Würzburg). 
- Zuschauer: 1030. - Tor: 0:1 
(29.) Melzl. 

1. FCN Amateure - FC Memmingen 3:1. Eckball für den Club: Baumann köpft, 
links Teufel. 

In Geldfragen gut beraten durch die 

B;iXE:KU Fl BA N 1< 
NÜRNBERG EG 
Ostendstraße 149, 8500 Nürnberg, Telefon (0911) 5973-1 

'0 fg eine leistungsfähige 
Volksbank 
für jedermann! 

Auch Sie können Kunde bei uns werden! 
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Reparaturen sämtlicher Fabrikate ab 1 t Nutzlast 
Bremsendienst § 29 StVZO 

Würsching & Hiltner GmbH 

8500 Nürnberg, Dr.-Gustav-Heinemann-Straße 4/6 
Telefon 533671 

CITROENkVISA ‚ICARTE NOIRE" 

DM 11 390.— incl. 13 % MwSt. 
in begrenzter Stückzahl Erwin Gutzeit 

50 Jahre Autohaus FICK Inh. 
8500 Nürnberg, Fahrradstraße 10, Tel.: 31 23 20 / 31 32 99 

Wiir,eind 
n rf r Sie. 

da! 
Und für Ihr Auto 

natürlich! 

aut0hauskrauss 
an der Peterskirche 

Regensburger Str. 70 le 4 90 51 

17.8.80: 1. FCN Amateure - 
FC Memmingen 3:1 (0:0). Ei-
nen hochverdienten Sieg er-
zielten unsere Amateure im 
ersten Heimspiel am Neuen 
Zabo. Bereits in der ersten 
Hälfte hätte die Partie für uns 
klar entschieden sein müssen, 
aber Bayernauswahl-Tor-
wart Huber meisterte die be-
sten Schüsse. Das 0:0 bei 
Halbzeit war für die Schwa-
ben schmeichelhaft. Nach 
Seitenwechsel ging's dann 
aber Schlag auf Schlag. In-
nerhalb von sechs Minuten 
wurden drei Tore erzielt. Da-
nach schlich sich ein gewisser 
Schlendrian ein, der uns kurz 
vor Schluß noch ein Gegentor 
einbrachte. Insgesamt zeigte 

unsere Mannschaft eine gute 
Leistung. Es ist nur bedauer-
lich, daß nicht mehr als 350 
Zuschauer zu diesem Spiel 
kamen. Die Unterstützung 
von außen fehlt gänzlich bei 
unseren Heimspielen, und für 
die Spieler ist es daher gerade 
in diesen Heimspielen sehr 
schwer, beste Leistungen zu 
bringen. Unsere Mannschaft: 
M. Mösle; Held, Weninger (ab 
63. Müller), Baumann, Ey-
mold, Adlung, Majkowski, 
Glaser, Teufel, Wild, MeizI 
(ab 75. Untheim). - SR.: 
Windsperger (Amberg). - 

Zuschauer: 350. - Tore: Gla-
ser, Melzl, Eymold (Elfme-
ter). Walter Wenner 

Teufel im Zweikampf mit dem Memminger Schmid. Fotos: Schmidtpeter (2) 

Fegen und 
Fahren 
1 Mann mit einer Hako-Kehrsaugmaschine 
statt 10 Mann mit Besen und Schaufel! 
Sauberkeit im Handumdrehen auf großen 
Flächen, in engen Gängen. Gründlich und 
völlig staubfrei. Kehren, fahren und be-
schleunigen - stufenlos vorwärts und 
rückwärts. Flächenleistung bis 3500qm 
Sauberkeit/Stunde. Wahlweise mit 
Benzin-, Treibgas- oder Elektro-
motor. Wie wirtschaftlich eine 
Hako-Maschine in Ihrem Betrieb 1' 
arbeitet, errechnet kosten-
los der Hakomationsser-
vice (Computerdienst). 
Auf Heller und 
Pfennig genau. 

_wm 
Der Hako-Werkdienst ist immer ganz in Ihrer Nahe. 

0. 

0. 

0 mit Preisen Firma  

0. 

0 ,d ip HÄVÄq   Straße 

Telefon  

L: wv 

Cl HandlePw- 0 Ketwuu- 0 Mi1irzwecii. 
Wiefl Maschinen maschinen 32 PS 

Wir brauchen 
Arbeitserleich-
terung beim 
o Innenreinigen 
EI Außerwein.gen 
I Mahen 
3 Transportieren 
DSchnec 

beseitigen 
Rache in qrn_ 

Ort  

0 

0 
2: 0. 
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I 

VERKAUFSNIEDERLASSUNG Nordbayern 
8501 Feucht, Hauptstraße 44, Tel. 09128/3044 od. 3045 

Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung 

RUFEN SIE UNS AN! 
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Jugendleiter Kobergerstr. 39 
Rudolf Johanni 8500 Nürnberg 

Tel. 0911135'36 34 

Seit 9. August befindet sich 
die A-Jugend des 1. FC Nürn-
berg wieder im Training, doch 
das Gesicht der Truppe um 
Trainer ßünter Gerling hat 
sich so stark geändert wie seit 
Jahren nicht mehr. Aus dem 
letztjährigen Spielerkader 
stehen dem Realschullehrer 
und Ex-Vertragsspieler Ger-
ling die Spieler Franz Heitzer, 
Alois Reinhardt (beide er-
hielten Lizenzspielerver-
träge), Sitirios Tzes, Klaus 
Meixner, Klaus Müller, Klaus 
Mösle und Michael Wilke 
(alle in die Amateurelf) sowie 
Klaus Suchanek (als Lizenz-
spieler zur SpVgg Fürth) aus 
Altersgründen nicht mehr zur 
Verfügung. 
Zudem verließen Hermann 

Maierhofer (FC Amberg) und 
Manfred Weinzierl (Wechsel 
in die Nähe Regensburgs) den 
Verein. Und zu guter Letzt ist 
auch Thomas Brunner nicht 
mehr dabei, der bekanntlich 
seit einigen Wochen voll in 
den Lizenzspielerkader inte-
griert wurde und nun unter 
Cheftrainer Horst Heese „ge-
schliffen" wird. 
Dieser Aderlaß macht deut-

lich, daß Gerling und seine 
Mitarbeiter (Rudolf Johanni 
bleibt Jugendleiter, Hans 
Roth übernimmt zunächst 
weiter die Betreuung, erwägt 
jedoch aus gesundheitlichen 
Gründen einen Rücktritt) vor 
einer schweren Saison stehen. 
Schon in der letzten „Club-
Revue" klang an, daß an so 
großartigen Erfolgen wie in 
den Vorjahren (deutscher Vi-
zemeister 1979, unter den letz-
ten vier der DM 1980) diesmal 
wohl kaum zu denken sein 
wird. 
Günter Gerling sieht die 

Dinge genauso und geht ohne 
Illusionen, aber mit der ihm 
eigenen Intensität an die Auf-
gabe heran. „Unser erstes Ziel 
ist die nordbayerische Mei-
sterschaft, also das Erreichen 
des bayerischen Endspiels", 
erläutert der Trainer, „jeder 
weitere Erfolg wäre erfreu-
lich, ist aber von vornherein 
nicht fest einzuplanen." 
Gerling Ist sich im klaren, 

daß er von dem neuen Team 
keine Spitzenleistungen er-

‚'C 
Fußball- Jugend 

Neuaufbau der 
A-Jugend 

Trainer Günter Gerling (links) mit drei seiner neuen Spieler. Von links: Thomas 
Rof3berger, Ralf Freitag und Franz Sperl. 

warten kann, wie man sie in 
den letzten Jahren gewohnt 
war. „Ich hoffe aber, daß sich 
bei entsprechender Arbeit 
dennoch wieder Erfolge ein-
stellen", meint Gerling wei-
ter, „daß die Truppe mit we-
niger Vorschußlorbeeren in 

die Saison geht als ihre Vor-
gänger, ist gar nicht so 
schlecht." 
Im Grunde genommen fin-

det in der Club-A-Jugend in 
der neuen Saison ein Neuauf-
bau statt, denn aus der alten 
Mannschaft stehen mit Tor-

Aufmerksam hören die Club-Jugendspieler ihrem Trainer Gerling (links) zu. 
Fotos: Schmidtpeter (3) 

hüter Roland Flach, Libero 
Reiner Geyer, Mittelfeldspie-
ler Werner Baude und Links-
außen Martin Hermann nur 
noch vier Akteure zur Verfü-
gung. Vor allem Thomas 
Brunner fehlt doch sehr. „Auf 
ihn hatte ich natürlich beson-
ders gebaut" (Gerling). Den-
noch ist der Jugendtrainer 
über die Entwicklung Brun-
ners alles andere als böse. 

Gerling zu diesem Thema: 
„Für uns ist es doch als großer 
Erfolg zu werten, wenn ein 
Jugendlicher bereits zu den 
Lizenzspielern stößt. Schließ-
lich ist dies das Hauptziel der 
Jugendarbeit. Ich finde es nur 
nicht gut, wenn jetzt alle Ab-
teilungen an ihm herumzie-
hen. Thomas kann zum Li-
zenzspielerkader gehören 
und trotzdem gelegentlich in 
der Jugend spielen. Er sollte 
nicht unterfordert, aber auch 
nicht überfordert werden. Es 
geht dabei nicht um die Ju-
gend, sondern um den Spie-
ler." 

Günter Gerling geht in der 
anstehenden Situation genau 
den richtigen Weg. „Wir ha-
ben uns nicht mit Spielern des 
älteren A-Jugend-Jahrgangs 
verstärkt, wie es etwa 1860 
und Bayern München taten", 
läßt Gerling durchblicken, 
daß die Konkurrenz diesmal 
ganz schön zulangte, „ich 
halte es für sinnvoller, wenn 
wir auf die Sicht von zwei 
Jahren aufbauen." 

Daher holte man auch ledig-
lich Spieler in den Kader, die 
noch zwei Jahre in der Jugend 
spielen dürfen (Gerling: 
„Dann kann man einen Spie-
ler richtig formen"). Der 
Trainer hofft, daß sich aus 
dem neuen Kreis Spieler ent-
wickeln, „die einmal in die 
Fußstapfen eines Dressel, 
Schlegel oder Brunner treten 
können". 

Neu zum A-Jugend-Kader 
gestoßen sind Ralf Freitag 
(FC Lichtenfels), der als gro-
ßes Talenz gilt und ebenso 
wie der sich von Woche zu 
Woche immer mehr stei-
gernde Thomas Roßberger 
(TSV Straubing) Stürmer ist. 
Dritter und vierter Neuzu-

TALBOT 
SIMCA 1510 

TALBOT 
SIMCA HORIZON 

e 
TALBOT 

SIMCA 

Hallo SIMCA-Talbot-Freunde 
• Alles unter einem Dach  

Optimaler Service: um 8 um gebracht5 gemacht 

Dorsch-Garagen 
Bauerngasse 26 . 8500 Nbg. Tel. 26 34 34 
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Beim Eröffnungstraining am 9. August 
neuen Spielerkader einiges zu erläutern. 

gang sind der Abwehrspieler 
Franz Sperl (Regenhütte) 
und Mittelstürmer Thomas 
Grimm (DJK Schwabach). 
Aus der B-Jugend rückten 
Horst Schlerf (Stürmer), 
Thomas Schwenk (Verteidi-
ger), Stefan Schwenk (Stür-
mer), Markus Karlshaus 
(Vorstopper), Wolfgang Feh-
ler (Mittelfeld), Herbert Ein-
falt (Rechtsaußen), Torhüter 
Stumptner, Uwe Liebeskind 
(Linksaußen) und Peter Ha-
nika (Abwehr) eine Alters-
stufe höher. Auch bereits zu 
Gerlings Kader gehört der 
erst 15jährige Schüler-Natio-
nalspieler Thomas Hasibeck, 
der körperlich schon sehr 
weit ist und als großes Talent 
gilt. 

hatte Trainer Günter Gerling seinem 

Schon heute darf man da-
von ausgehen, daß es Gerling 
erneut gelingen wird, Talente 
zu formen und sie auf die 
Amateur- oder gar Lizenz-
spielerkarriere vorzuberei-
ten. Für diese Saison wünscht 
er sich rein sportlich erst ein-
mal einen guten Start: „Wenn 
wir die ersten drei Spiele gut 
überstehen, ist schon viel ge-
wonnen." Als stärksten Wi-
dersacher betrachtet Gerling 
Viktoria Aschaffenburg, das 
die komplette Mannschaft 
des letzten Jahres behielt. 
Dennoch wäre alles andere 

als Platz eins in der Bayern-
liga Gruppe Nord für den 1. 
FC Nürnberg Sensation und 
Enttäuschung zugleich. 

Wolfgang Haala 

Erfolgreicher Saison-Abschluß 
der C2-Jugend 

Die beiden letzten Spiele 
der Saison 79/80 wurden ge-
wonnen: FV Veitsbronn/Sje-
geisdorf Cl - 1. FCN C2 1:2, 
TV 1860 Quelle Fürth Cl - 1. 
FCN C2 0:13. Damit wurden 
insgesamt 43 Spiele durchge-
führt. Sie brachten 21 Siege, 8 
Unentschieden, 14 Niederla-
gen. Dabei wurde ein Torver-
hältnis von 124:74 erzielt. 
Bei den Spielen wurden 31 

Spieler eingesetzt. Nachste-
hend die Anzahl der Spiele 
der einzelnen Buben: Blu-
menstock 43, Breitfelder 42, 
Roßner 42, Schätzlein 42, Ul-
rich 37, Schmidmeier 33, Mack 
31, Wasserburger 30, 
Schramm 29, Sturm 23, 
Tauchmann 20, Duman 19, 

Konrad 19, Schnaus 19, Meyer 
17, Schulz 16, Trippel 14, Has-
sold 13, Halenke P. 8, Halenke 
K. 6, Drischner 4, Russo 4, 
Zirngibl 3, Fuchs 2, Heiden-
reich 2, Wolf 2, Fischer 1, 
Iwann 1, Plichta 1, Rausch 1, 
Schenkel 1. 
Die 124 Tore verteilen sich 

auf folgende Spieler: Schulz 
23, Sturm 17, Schmidmeier 17, 
Rol3ner 11, Breitfelder 10, Du-
man 9, Schätzlein 7, Wasser-
burger 7, Mack 5, Meyer 5, 
Tauchmann 3, Halenke K. 2, 
Schnaus 2, Blumenstock 1, 
Fuchs 1, Russo 1, Eigentore 
der C2-Jugend 4 (Blumen-
stock 2, Breitfelder, Hassold). 
Eigentore des Gegners: 2. 

K.H. Schulz 

D2-Jugend Kreis-Vizemeister 

Nach dem souveränen 
Gruppensieg in der Kreis-
gruppe, bestritt die D2-Ju-
gend am 12.6. und 2.7. die Aus-
scheidungsspiele zwischen 
den vier Gruppensiegern um 
die Kreismeisterschaft. In der 
ersten Begegnung hatten wir 
Heimvorteil und empfingen 

TuSpo Fürth Dl. Das Spiel 
wurde beiderseits wegen der 
„Bedeutung" sehr nervös ge-
führt, wurde aber letzten En-
des durch Tore von Aydin in 
der 1. und Jovanovic in der 2. 
Halbzeit mit 2:0 sicher gewon-
nen. Das Endspiel fand auf 
dem neuen Platz von Johan-

nis 83 statt. Finalgegner war 
DJK Eintracht Dl. Von der 
Nervosität des Vorrunden-
spieles war nichts mehr zu 
spüren. Unser Team brachte 
durch entschlossenes Eingrei-
fen in der Abwehr und viel 
Laufarbeit im Mittelfeld von 
Anfang an eine klare Linie ins 
Spiel. 
Hieraus entstand in der er-

sten Hälfte eine klare Überle-
genheit, die auch einige gute 
Tormöglichkeiten ergab, aber 
leider zu keinem Treffer 
führte. Ein ähnliches Bild bot 
sich in der zweiten Halbzeit, 
aber die gegnerische Abwehr 
erwies sich als unschlagbar. 
Gegen Ende der Partie gelang 

dem Gegner durch einen gut-
plazierten Weitschuß das 0:1. 
Obwohl unsere Buben dar-
aufhin ihre Bemühungen 
noch verstärkten und auch ei-
nige gute Schüsse anbrach-
ten, blieb es dabei. Wir müs-
sen uns daher mit dem Titel 
des Vizemeisters begnügen, 
obwohl dem Spielverlauf 
nach ein Sieg möglich gewe-
sen wäre. 

Für die D2 spielten: Merkie, 
Harlander, Rauh, Lang, Sall-
weck, Bechner, Fiedler, 
Bayer, Böhm, 0. Wagner, Ay-
din, Eckerlein, Jowanovic, 
Küffner, M. Wagner, Sauern-
heimer. H. Sauernheimer 

Kachel so ofen 
Handgefertigt in allen Stilarten 

Besuchen Sie unseren 
Musterraum in Brand 
und lassen Sie sich 
individuell beraten 

E. & M. Stadler 
Keramik GmbH 
Kachelöfen, offene Kamine 
8501 Eckental-Brand 
Brander Hauptstr. 6 
Telefon: 0 91 26/82 92 

Tapeten 

Teppichb öden aller Art 

PVC-Beläge 

Gardinen 
Farben 
in 2800 Farbt önen 
etc. 

von Ihrem Fachberater 

s + b 
Tapetenhaus 
Sulzbacher Str. 63-8500 Nürnberg 

Tel. 55 09 74 

Auf Wunsch führen wir alle 
Verlegearbeiten aus. 
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1. Vorsitzender 
Fritz Holzer 

Passauer Str. 58 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/40'47 15 

Innerhalb kurzer Zeit muß-
ten wir erneut Abschied neh-
men von, einem unserer Ge-
treuesten, unserem Freund 
und Kameraden Hans Haas. 
Unerwartet und jäh wurde er 
nach einem Herzinfarkt am 
23. 7. 80 aus unserer Mitte ge-
rissen. Noch vor wenigen Wo-
chen sahen wir ihn, munter 
wie ein Fisch, in unserer Mon-
tags-Übungsstunde im Was-
ser. 
Auch mit Hans Haas ist ein 

Stück Abteilungsgeschichte 
verbunden. Seitdem Jahr 1920 
war er Mitglied des 1. FCN 
und seiner Schwimmabtei-
lung. Er wurde im Mai dieses 
Jahres nach 60jähriger Mit-
gliedschaft zum Ehrenmit-
glied ernannt. In den zwanzi-
ger und bis Ende der dreißi-
ger Jahre war er ein äußerst 
erfolgreicher und bei seinen 
Schützlingen beliebter Ju-
gendwart und Übungsleiter. 
So manches Talent reifte un-
ter seiner Trainingsleitung zu 
einer wertvollen Kraft für 
unsere Wettkampfmann-
schaft heran. 
Abet- nicht nur am Becken-

rand war „Häser", wie er 
scherzhafterweise genannt 
wurde, zu finden. Er betreute 
seine Schutzempfohlenen 
auch auf vielen von ihm orga-
nisierten Wanderungen und 
Skifahrten, die zu jener Zeit 
hauptsächlich ihm Frühjahr, 
Herbst und den wettkampf-
freien Winterwochenenden 
durchgeführt wurden und 
wesentlich zur Kamerad-
schaft beigetragen haben. 
Viele der damaligen Teilneh-
mer erinnern sich noch heute 
dankbar seiner überfachli-
chen Betreuung. Der Haupt-
verein wußte dies mit der frü-
hen Verleihung der silbernen 
Ehrennadel im Jahr 1931 zu 
schätzen. 
Auch sonst hatte Hans Haas 

ein Herz für die Jugend. Das 
bewies eine namhafte Spende 
anläßlich seines 75. Geburts-
tages zur Unterstützung un-
serer Jugendarbeit. 
Die Auswirkungen des 

Krieges, der schmerzliche 
Verlust seines Töchterchens 
und das allzu frühe Dahin-
scheiden seiner Gattin ließen 
es um Hans Haas stiller wer-
den. Diese harten Schicksals-
schläge konnte er physisch 
und psychisch nur schwer 
überwinden. Er verlor den-
noch nicht ganz den Anschluß 
an den gewohnten Freundes-
kreis, so war er z. B. ständiger 
Teilnehmer an den Zusam-
menkünften des „Tisch der 
Alten". 
Sein bescheidenes und zu-

rückhaltendes Auftreten hat 
ihm nur Freunde verschafft. 
Sein Name wird mit Hochach-

Schwimmen 

Trauer um Ehren-
mitglied Hans Haas 

tung und Respekt genannt. 
Kein böses Wort kam über 
seine Lippen. Er war ein auf-
richtiger und ehrlicher 
Mensch mit lauterem Charak-
ter, auch ein Gläubiger, nicht 
nur dem Namen nach, son-
dern in seinem ganzen Tun 
und Handeln. Seine Treue be-
wies er durch seine Zugehö-
rigkeit zu einem Betrieb von 
den Lehrjahren bis zum Pen-
sionsalter. 

Still und bescheiden, wie er 
leibte und lebte, ging er von 
uns. Ein längeres Leiden blieb 
ihm erspart. Er wird in die 
Geschichte der Abteilurg als 
Pionier des Schwimmsports 

eingehen. Wir werden ihn in 
dankbarer Würdigung seiner 
Verdienste und Treue als 
Vorbild stets in Erinnerung 
behalten. F. Holzer 

Auch die Club-Schwimmer 
schließen sich dem bereits in 
der August-Ausgabe der 
„Club-Revue" veröffentlich-
ten Nachruf für Ernst 
Schmidt an. 
Ernst Schmidt war wohl 

hauptsächlich Fußballer, 
aber seit einigen Jahren auch 
nominelles Mitglied der 
Schwimmabteilung, in deren 
Reihen er sich wohifühlte. 
Seit neun Jahren war er stän-

diger Teilnehmer an den all-
jährlich stattfindenden AH-
Schwimmerfahrten und 
durfte in diesem Kreise so 
manch schöne Tage und Stun-
den verleben. Durch sein vor-
bildliches Verhalten hat er 
sich auch bei den Schwim-
mern nur Freunde erworben. 
Unser Mitgefühl gilt seiner 
Gattin Maja und seinem Sohn 
Fritz. F. Holzer 

In eigener 
Sache... 

Für die mir anläßlich mei-
nes 70. Geburtstages von allen 
Seiten in so überaus zahlrei-
cher Weise übermittelten 
Glückwünsche und Freund-
schaftsbeweise bitte ich mei-
nen Dank auf diesem Wege 
entgegenzunehmen. Ich habe 
mich darüber sehr gefreut. 

F. Holzer 

Die Wasserballer des 1. FCN (stehend von links): Bosse, Krüger, Bauernfeind, Ryschka, Schönberger, Wolfgang RUM; 
kniend: Bickford. Bernhard ROM, Wirth, Mayer. Foto: Schmidtpeter 

ZUST & BACHMEI ER AG 
Internationales Speditionshaus + IATA-Agent 

Zweigniederlassung 8500 Nürnberg, Steinbühler Straße 22 
Fernruf: Sa.-Nr. 2036 28—Telex 06/22304 -  06/23873 

Luftfrachtbüro: Flughafen Nürnberg 

Fernruf: 523028—Telex 06/26004 

Eigene Niederlassungen: Bremen -  Düsseldorf - Frankfurt - Hamburg - Mannheim - Mun-
chen - Stuttgart — Wuppertal - Bagdad - Beirut - Belo Horizonte - Ch lasso - Damask us  - 
Jeddah - Juba/Khartoum/Sudan - London -  Mailand - Marseille - Nairobi - New York - 

Port Sudan - Sao Paulo - Teheran 
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1. Vorsitzender 
Dr. Walter Kiesl 

Banatstraße 16 
8500 Nürnberg 

Cluberfolge bei 
den mittelfränkischen 

Meisterschaften 

In sämtlichen Konkurren-
zen waren die Namen von 
Clubspielern bei den diesjäh-
rigen mittelfränkischen Ten-
nismeisterschaften in den 
Siegerlisten vertreten. Mit 
dem Meisterlorbeer in der 
Herrenklasse schmückte sich 
völlig überraschend Davorin 
Benzia von unserer 1. Herren-
mannschaft. Auf unserer An-
lage schlug er den für TC No-
ris Weiß-Blau Nürnberg spie-
lenden Gerd Bube sicher 6:4, 
6:4 im Endspiel und gab wäh-
rend des gesamten Turniers 
keinen Satz ab. 

Die Überraschung der Mei-
sterschaften war das frühe 
Ausscheiden von Titelvertei-

Davorin Benzia auf dem Weg zum 
Gewinn der mittelfränkischen 
Meisterschaft. 

Tennis-Center STEIN 
Höliweg Tel. 676950 u. 682668 

• 10 Hallen und 10 Freiplätze 
• Platzbelegung ab DM 8.— 

pro Stunde (Freiplatz) 
• RG-Tennisschule 
Trainer-Stunde ab DM 10.— 

• Gaststätte „Tennis-Bou" ge-
pflegte Speisen und Getränke 

• RG-Sporthaus 
alles für Tenflis und andere 
Sportarten 

• Sonnenstudio Behandl. ab 6.-
• Tennisclub 
Schwarz-Gold Stein 
preisgünstige Mitgliedschaft 

Tennis-Center 
ANSBACH 

Am Onolzbach 69 
Tel. 0981/6955 und 6956 

diger Horst Goetschel. Den 3. 
Platz belegte Gerd Müller, der 
von Gerd Bube geschlagen 
wurde. Letzterer verhinderte 
somit ein reines Clubfinale. 

Im Herrendoppel zeigte 
sich die Stärke unserer Ober-
ligaspieler. In einem ausgegli-
chenen Endspiel setzten sich 
Franz Wich und Gerd Müller 
gegen ihre Mannschaftska-
meraden Horst Goetschel und 
Davorin Benzia mit 6:4, 6:4 
durch. 

Bei den Damen kämpfte 
sich die routinierte Monika 
Schmidt ins Endspiel vor und 
gab dort im zweiten Satz ge-
gen die Norisspielerin Carola 
Samberg beim Stand von 1:1 
wegen einer körperlichen 
Schwäche auf. Dennoch gilt 
unser Glückwunsch auch für 
die Vizemeisterschaft. 

Die Überraschung im Da-
menwettbewerb war Sonja 
Gagstetter, die nach Siegen 
über Zeh (ATV Nürnberg) 
und Ursula Eberlein einen 
ausgezeichneten 3. Platz be-
legte. 

Der Mixed-Wettbewerb 
wurde zum wiederholten 
Male eine Beute für Dr. Man-
fred Wortner und Monika 
Schmidt gegen Dieter Strek-
ker und Ursula Eberlein. 
Nach spannendem Spielver-
lauf setzten sich erstere im 
dritten Satz mit 7:6 im Tie-
break durch. 

Die Abteilung gratuliert al-
len Clubspielern zu diesen Er-
folgen sehr herzlich! 

Tennis 

Mittelfränkische Meister im Doppel: Franz Wich und Gerd Müller. 

Erst im Finale mußten sich bei den mittelfränkischen Meisterschaften Davorin 
Benzia und Horst Goetschel den späteren Meistern Wich/Müller beugen. 

REIFENDIENST 

PETERS & Co. 
INHABER: ALFRED SVETLIK SEN. 

Stammwerk ZIRNDORF, Sandäckerstraße 2-8—Telefon (0911)69041 
Niederlassung Erlangen, Möhrendorf er Straße 10— Telefon (0 91 31) 43979 + 461 61 

Weitere Niederlassungen: 

Bamberg - Bayreuth - Hammelburg - Weißenburg 

Reifen-Spezialerneuerungen - Neureifen aller Fabrikate 
Moderner Kundendienst 
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WEINE AUS ALLEN DEUTSCHEN ANBAUGEBIETEN 
GROSSES SORTIMENT - 15 REBSORTEN 
ROTWEINE ALLER QUALITÄTSSTUFEN 

TROCKENE WEINE - SEKT 
SPEZIALITÄTEN DES AUSLANDS 

ftkill * ztltbio 
\1.\NFREL) \1E FR 

KOSTENLOSE WEINPROBE - IM STUDIO 
DIENSTAG—FREITAG VON 14-18 UHR 

SAMSTAG 10-12.30 UHR 
WEINPROBE AUCH BEI IHNEN ZU HAUSE 

ANRUF GENÜGT 

ekill • atubiLl 
MANFRED MEYER 

8500 NURNBERG 40, Nähe Horten 
BREITSCHEIDSTRASSE 43 

(09 11) 45 73 73 PRIVAT (0 91 87) 67 76 

Die erfolgreichen Akteure des Clubs bei den „Mittelfränkischen", gut beschirmt 
vom 1. Vorsitzenden der Tennisabteilung. Dr. Walter Kiesl. 

Birgit Morlock erfolgreiche 
Teilnehmerin bei den 

'. deutschen Meisterschaften 

Mit einem großen Erfolg 
kehrte Birgit Morlock von 
den deutschen Meisterschaf-
ten in Braunscheweig an die 
Noris zurück. An der Seite des 
Frankfurters Popp scheiterte 
sie erst im Halbfinale der Mi-
xed-Konkurrenz und belegte 
mit ihrem Partner einen aus-

gezeichneten 3. Platz. 
Mit ihrer Mannschaftska-

meradin Marketa Vallenfe1s 
erreichte sie im Doppel die 2. 
Hauptrunde. Im Einzelwett-
bewerb war für beide Club-
spielerinnen die Konkurrenz 
zu stark, so daß sie frühzeitig 
ausschieden. 

Vereinsmeisterschaf ten 
noch nicht beendet 

Aufgrund verschiedener 
unvorhersehbarer Umstände 
sind die Vereinsmeisterschaf-
ten immer noch nicht abge-
schlossen. Deshalb können 
erst in der nächsten Ausgabe 
der „Club-Revue" die kom-
pletten Ergebnisse veröffent-
licht werden. 

Ausgespielt wurden die 
Ranglistenplätze für die kom-

Unsere 1. Damenmannschaft, die sich für die deutsche Mannschaftsmeister-
schaft qualifiziert hat. Von links: Birgit Morlock, Marion Foldina, Monika 
Schmidt, Gabi Lauer, Marketa Wallenfels und Martina Winkler. 

mende Saison bei den Senio-
ren. In diese Testspiele wurde 
auch „Jung-Senior" Heiner 
Backenstoß mit einbezogen. 
Die Reihenfolge: Punkte 
1. Richard Bauer 12:0 
2. Willi Lauer 10:2 
3. Günther Ströber 8:4 
4. Dr. Horst Schreiner 6:6 
5. Karl Hammer 4:8 
6. Heiner Backenstoß 2:10 
7. Helmut Sauernheimer 0:12 

Vorschau auf die 
deutsche Mannschaftsmeisterschaft 

Unsere 1. Damenmann-
schaft hat sich, wie mehrfach 
berichtet, als bayerischer 
Meister für die Spiele um die 
deutsche Mannschaftsmei-
sterschaft qualifiziert. Die 
Vorrunde zu diesem Wettbe-
werb findet vom 26. bis 28. 
September auf unserer An-

lage statt. Nähere Informa-
tionen dazu können dem 
Schaukasten im Tennishaus 
oder der Tagespresse ent-
nommen werden. Die Mann-
schaft und die Abteilungslei-
tung würden sich über große 
Unterstützung durch die Mit-
glieder sehr freuen! 

Neuigkeiten 
aus der 

Jugendarbeit 

Vom 11. bis 13. Juli nahmen 
in Bamberg Gabi Lauer, Mar-
tina Winkler, Andrea Sail-
weck, Jörg Lauenroth und 
Carsten Hübscher an der 
nordbayerischen Jugendmei-
sterschaft teil. Wie bereits ge-
meldet, unterlag Martina 
Winkler in ihrer Klasse im 
Finale der Steinerin Sylvia 

Luidinant. Gabi Lauer ge-
langte bis ins Halbfinale, und 
auch Jörg Lauenroth erzielte 
diese Plazierung. Die Kna-
ben-Konkurrenz, an der Car-
sten Hübscher teilnahm, 
wurde wegen Regens abge-
brochen. 

Große Erfolge brachten die 
Teilnehmer des 1. FCN von 
den bayerischen Jugendmei-
sterschaften mit, die vom 19. 
bis 20. Juli in Würzburg-Hei-
dingsfeld stattfanden. Für 
den Club starteten Martina 
Winkler und Christian Hüb-
scher. Die Veranstaltung war 

Noch skeptisch, später aber bayerischer Jugendmeister: Christian Hübscher. 
Fotos Schmidtpeter (5). Privat (1) 
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Heizöl 
Mineralöle  
Brennstoffe 

Ihr zuverlässiger Heizöllieferant 
1Hk&zöl Agp Extra Vo (0911) 4 56 04 

Brosamerstraße 4-6-8500 Nürnberg 

Schülor 
Tabakwaren 
F U N I SE A V I C E 

Am Harnischschlag 16 8500 Nürnberg 
Fernruf (09 11) 80 30 41/42 

Moderne Automaten 
Verkaufsshop-Regale 
Containersysteme 
Individuelle Beratung 
Fachgerechtes Sortiment 

Schneller, freundlicher Kundendienst 
Samstagsbereitschaftsdienst 
Uber 50 Jahre bewahrt 
Beste Referenzen 
Spirituosen 

OPluspunkte für knallharte Rechner: 

w REKORD 
SONDER-
MODELLE 
JutzL bei uns! 

• Preisgünstige Sonderserie 
• reiche zusätzliche Ausstattung 
• Luxuslimousine, 4türig 
• Caravan, 5tür1g 
• Finanzierung, Leasing, Inzahlungnahme 

,114,f 
2 UHUllll 1  

Kommen Sie jeizi — 
Sie fahren gut und günstig! 

Oesterlein 
OPEL _J 

Färberstraße 58 Tel. 20 33 85 
Zollhausstraße 2-18 Tel. 8 02 61 

gut orgz„.e ;cdoch führ-
ten die sctiten Wetterbe-
dingungen immer wieder zu 
Unterbrechungen. In der 
Klasse der Juniorinnen 
(Jahrgang 1964/65) gelangte 
Martina Winkler überra-
schend ins Halbfinale, wo sie 
gegen die Dachauerin lilgut in 
drei Sätzen verlor. 

Die Überraschung des Tur-
niers war Christian Hübscher, 
der als Nummer 3 gesetzt war 
und nach einem Freilos in der 
ersten Runde einen sicheren 
Sieg gegen den Gröbenzeller 
Vorwerk landete. Im Halbfi-
nale zeigte Christian seine 
Klasse, als er den Augsburger 
Schweyer 7:5, 6:2 schlug, der 
ihm in den Punktspielen der 
Oberliga die einzige Nieder-
lage beibrachte. 

Im Endspiel stand er sei-
nem Mannschaftskameraden 
aus der bayerischen Jugend-
Auswahl Stepanek vom TC 
Iphitos München gegenüber. 
In einem sehr guten und span-
nenden Spiel, in dem beide 
Akteure den Erfolg mit An-
griffstennis und spektakulä-
ren Bällen suchten, setzte sich 
schließlich Christian Hüb-
scher mit 6:3,2:6,6:3 durch und 
wurde bayerischer Jugend-
meister. Herzlichen Glück-
wunsch! 

In den Ferien nahm eine 
Reihe Jugendlicher an ver-
schiedenen Turnieren teil. 
Besonders zu erwähnen sind 
der Turniersieg von Martina 
Winkler in Waidsassen und 
der 3. Platz von Carsten Hüb-
scher beim Nationalen Jüng-
sten-Turnier in Lippe (West-
falen). An dieser Konkurrenz 
nahmen aus fast allen Lan-
desverbänden in der Klasse 
1968 und jünger circa 150 Ju-
gendliche teil. 

Auch die „unteren" 
Mannschaften 
hielten sich gut 

In zahlreichen Kreisklassen 
wird gleichfalls erbittert um 
Punkte gekämpft. Einige 
Mannschaften haben auch 
dort schöne Erfolge vorzu-
weisen. So verloren die 4., 6. 
und 7. Herrenmannschaft in 
ihren Gruppen nur jeweils 
eine Begegnung. Besonders 
erfolgreich war die 5. Herren-
mannschaft, die auch die fa-
vorisierte 2. Garnitur des TC 
Altenfurt bezwang und unge-
schlagen die Saison beendete. 
Zum großen Bedauern der 
Truppe ist aber kein Aufstieg 
möglich. 
Die 3. Damenmannschaft 

sicherte sich den Klassener-
halt. Erfolgreich starteten 
unsere Seniorinnen in das 
Abenteuer „Punktspiel-
runde". Mit zwei Siegen und 
zwei Niederlagen hatten sie 
ein ausgeglichenes Punkte-
konto, was eine feine Leistung 
darstellt. In den sauren Apfel 
des Abstiegs muß die 2. Senio-
renmannschaft beißen. In-
folge von „Personalschwie-
rigkeiten" mißlang der Ver-
bleib in der Bezirksklasse. 
Die 2. weibliche sowie die 2. 
männliche Jugend konnten 
sich den Klassenerhalt si-
chern, während die 3. männli-
che Jugend sogar Kreiskias-
sensieger wurde. 

Privates 

Unser Mitglied Bernd Zim-
mermann hat sich am 9. Au-
gust vermählt. Wir wünschen 
ihm und seiner jungen Frau 
auf ihrem gemeinsamen Le-
bensweg alles Gute und eine 
sorgenfreie, glückliche Zu-
kunft! H. Hagen 

6), <•N 
Bayerniand 

ER Ki\S 
natürlich Bayernland. 
Herzhaft und gut! 

Molkerei-Zentrale Süd, Nürnberg 

Ba\jernland 
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i. Vorsitzender Llgusterweg 23 
Gerhard Weidner 8500 Nürnberg 

Tel. 0911/57 14 51 

• Faustballturnier des 
Skigaus Frankenjura 

Unsere Abteilung war in 
diesem Jahr nur mit einer 
Mannschaft vertreten. In der 
allgemeinen Klasse wurde bei 
acht teilnehmenden Mann-
schaften der 5. Platz belegt. 
Faustball Gruppe B: Die 

„amtliche" Ergebnisliste liegt 
vor. Wir erreichten mit viel 
Mühe und Not den zehnten 

Versicherung 

Der Deutsche Skiverband 
bietet eine umfassende Spezi-
alversicherung für alle Ski-
sportier an. Im einzelnen 
beinhaltet diese Versicherung 

a) Ski-Haftpflichtversiche-
rung 
b) Ski-Rechtsschutzversiche-
rung 
c) Ski-Krankenversicherung 
e) Ski-Bruch- und Ski-Dieb-
stahl-Versicherung. 

Es wird ein Superschutz für 
DM 65,— und ein Standard-
schutz für DM 45,— jährlich 
angeboten. Wir empfehlen 
auf Grund mancher Erfah-
rungen den Abschluß einer 
dieser speziell für den Skiläu-
fer entwickelten Versiche-
rungen. Zu Auskünften steht 
die Vorstandschaft zur Ver-
fügung. Auch kann an den 
Trainingsmontagen auf 
Wunsch diese Versicherung 
über die Abteilung beim DSV 
abgeschlossen werden. 

Weinfahrt 

am Samstag, dem 18. Oktober. 
Busabfahrt: 11.45 Uhr Park-

platz Neuer Zabo 
12.00 Uhr Omnisbusbahnhof 
- Hauptbahnhof Nürnberg. 
Programm: Besuch eines 

Weinguts und einer Weinkel-
lerei, Weinprobe mit Imbiß - 
Weinkauf möglich, Mainwan-
derung vorbei an Weinbergen 
ca. zwei Stunden, Abendessen 
und anschließend Tanz in ei-
nem altfränkischen Gasthof. 
Rückfahrt: Gegen 23.30 Uhr. 

Der Bus hält in Nürnberg an 
mehreren Stellen, Pkw ist 
deshalb nicht erforderlich. 

Fahrpreis: Erwachsene 
10,— DM, Jugend 6,— DM. 
Anmeldung: Bis spätestens 

13. Oktober bei K. Rau scher. 

Platz, der uns vor dem Ab-
stieg in die C-Klasse be-
wahrte. Aufsteiger in die A-
Klasse sind ASV Neumarkt 
und Eintracht Allersberg. 
Termin: Das Wochenende 

28. bis 30. 11. ist fest für eine 
Fahrt nach Gerlos eingeplant. 
Touristen- und Rennläufer 
können teilnehmen. 

Ski-Gymnastik 
im Neuen Zabo 

Für die Aktiven beginnt das 
Hallentraining am Montag, 
dem 6. Oktober, um 17.30 Uhr. 
Anschließend ab 18.45 Uhr 
wieder allgemeine Ski-Gym-
nastik für die Abteilungsmit-
glieder. Hierzu ergeht auch 
Einladung an alle Clubmit-
glieder. Für sie wird ein Un-
kostenbeitrag von 30,— DM 
erhoben. Um Anmeldung vor 

Schatzmeister Günter Asimus (r.) überbringt dem Jubilar Fritz Nickel die 
Glückwünsche der Skiabteilung. Links Frau Nickel, ebenfalls noch aktive 
Skifahrerin. 

Jubilar Fritz Nickel Dietrich Seifert. 

Bei den Vereinsmeister-
schaften der Tennisabteilung 
wurde Dietrich Seifert Sieger 
und Vereinsmeister der Se-
nioren Gruppe B. Hierzu herz-
liche Glückwünsche der Ski-
abteilung. Nach über drei 
Stunden konnte er in einem 
guten und spannenden Spiel 

Dr. Petry mit 4:6, 7:5 und 6:4 
besiegen. Beide Spieler zeig-
ten in einem fairen Spiel gro-
ßen Sport. 
Schiedsrichter des End-

spiels war der frühere Club-
Schatzmeister Bernhard 
Keltsch. Als er den Schieds-
richterstuhl gemütlich be-

der Gymnastik beim Schatz-
meister G. Asimus oder Mit-
gliedern der Vorstandschaft 
wird gebeten, da beschränkte 
Teilnehmerzahl. Die Skigym-
nastik endet Ende März 1981. 
Für die Leitung der Ski-

gymnastik stellen sich wieder 
Ursel Grau, Fachschullehre-
rin an der Realschule und 
Gerhard „Blacky" Schwarz, 
seine Rechtsanwaltskanzlei 
befindet sich in Nürnberg, In-
nere Laufer Gasse 6, zur Ver-
fügung. 

Fritz Nickel, langjähriges 
Abteilungsmitglied, wurde 
am 23. Juli 80 Jahre alt. Unser 
Ehrenmitglied, Freund und 
Gönner erfreut sich guter Ge-
sundheit. In der neuen Skisai-
son wird er bei den Vereins-
meisterschaften wieder die 
Altersklasse anführen und 
für alle ein Vorbild sein. 

Gerhard „Blacky" Schwarz 

Ursel Grau 

legte, dachte er nicht im 
Traum daran, daß sein Sitz-
fleisch so lange strapaziert 
werden würde. 

Unser „Professor" kann 
aber nicht nur ausgezeichnet 
Tennis spielen, sondern stellt 
sich für die Touristen auch 
immer wieder als Skilehrer 
zur Verfügung. Seine drei 
Kinder (Ulrike, Doris und Ro-
land) sind in unserer Renn-
mannschaft aktiv tätig. Vor 
Ulrike erhoffen wir in Zu-
kunft gute Trainer- unc 
Ubungsleitertätigkeit, vor 
Doris und Roland Siege füi 
insere Rennmannschaft. 
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1. VorsItzender Ernst-Helnkel-Weg Ii 
Fsrdlnand Zeiler 8500 Nürnberg 

Tel. 0911-522940 

Gute Leistungen bei 
schlechtem Wetter gab es bei 
den diesjährigen BLV-Mei-
sterschaften der Junioren (19 
bis 21 Jahre) in Fürth. Leider 
verwendete man die bei Mei-
sterschaften unübliche Hand-
zeitnahme, was bei vielen 
Teilnehmern Verwunderung 
hervorrief. Barbara Kellner 
startete wie im letzten Jahr 
über 100 m und im Weitsprin-
gen. Mit 12,1 bzw. 12,2 im Vor-
bzw. Endlauf erreichte sie ih-
rem gegenwärtigen Lei-
stungsstand angemessene 
Zeiten. Sie wurde über 100 m 
wiederum Vierte. 
Zwar zeigte sich Barbara 

gebenüber den BLV-Meister-
schaften etwas verbessert, 
der Abstand zu den ersten 
Drei (11,7 bzw. 11,8) blieb je-
doch relativ groß. Dagegen 
hielt sie sich in der von ihr 
Z. Zt. wenig beliebten Diszi-
plin Weitsprung recht acht-
bar. Im immer stärker wer-
denden Regen erreichte sie im 
letzten Sprung genau ihre 
persönliche Bestleistung: 5,85 
m. In dem heuer zweifellos 
stärkeren Wettbewerb war 
das Platz 3. 

In den darauffolgenden 
Wochen trainierte Barbara 
ausschließlich Sprint, um bei 
den deutschen Juniorenmei-
sterschaften Ende August gut 
abzuschneiden. Es bleibt zu 
hoffen, daß ihr dann der 
große Sprung nach vorne ge-
lingt (wieder unter 12,0 Sek. 
zu laufen), den die „Berater 
von außen" schon lange von 
ihr erwarten. 
Die Jugendlichen K.-H. 

Spies und J. Wehrer ließen 
sich schon heuer den scharfen 
Wind um die Nase blasen, der 
sie im nächsten Jahr in der 
höheren Altersklasse erwar-
tet. Karl-Heinz erreichte mit 
11,1 gerade noch den Zwi-
schenlauf über 100 m. Den 
Zwischenlauf selbst kann 
man vergessen, was freilich 
nicht die Schuld des Aktiven 
war. Genau sieben Minuten 
vor dem Start war das Wett-
kampfbüro endlich in der 
Lage, die Besetzung für die 
Zwischenläufe bekanntzuge-
ben!! Nach diesem Hick-Hack 
kann man einfach nicht mehr 
optimal laufen. 
Jürgen Wehrer startete 

über 200 m. Er war etwas von 
sich enttäuscht; er wollte ei-
gentlich seine Bestzeit von 
23,5 Sek. verbessern. Dafür 
gab es die große Schau drei 
Regenstunden später in der 
4x100-m-Staffel. Die vier 
übriggebliebenen Sprinter 
(acht waren gemeldet!) sieg-
ten im 2. Zeitlauf über 4 x 100  
in guten 43,3 und schlugen da-
bei die Staffel von LAC Fürth. 
In der Endabrechnung gab 
das Platz 5. Vor allem K.-H. 

Leichtathletik 

BLV-Meisterschaften 

Schlechtes Wetter 
aber gute Leistungen 

Spies lief auf der Gegenge-
rade ein ausgezeichnetes 
Rennen. Über die Wechsel 
braucht man nicht zu reden, 
nachdem die Staffel erst am 
Vormittag zusammengestellt 
werden konnte. 
Auch bei den BLV-B-Ju-

gendmeisterschaften (15 bis 
16 Jahre) in Erding war die 
4 100-m-Staffel das beste 
Stück im Stall. 45,33 Sek. lie-
fen A. Burkhardt, M. Hein-
lein, R. Meyer und der vom 
VfL „ausgeliehene" G. Hol-
stein und kamen auf Platz 3. 
Dabei gab es noch ein gehöri-
ges Stück Pech. M. Heinlein 
laborierte seit Wochen an ei-
ner schmerzhaften Verlet-
zung, die ihn stark behin-
derte. Außerdem konnte die 
Staffel vor dem Sportfest we-
gen einer notwendig gewor-
denen Umbesetzung nicht 
einmal Wechsel üben! 
Über 200 m verbesserte sich 

Robert Meyer auf 23,69 Sek. 
M. Heinlein wurde Siebter 

über 100 m (11,6 Sek.), nach-
dem er im Vorlauf 11,49 Sek. 
und im Zwischenlauf 11,5 Sek. 
gelaufen war. Zum besseren 
Vergleich der Sprintzeiten 
noch ein Hinweis: 11,5 Sek. 
elektronisch gemessen ent-
spricht etwa 11,2 Sek. handge-
stoppt! 
Nachtrag: Mittelfränkische 

Jugendmeisterschaften 
(Treuchtlingen): 100 m: M. 
Heinlein 11,4 Sek. (VL), 11,3 
Sek. (ZL); K.-H. Spies 11,1 
Sek. (VL), 11,0 Sek. (ZL); R. 
Meyer 11,7 Sek. (VL); J. Weh-
rer 11,6 Sek. (VL), 11,4 Sek. 
(ZL). - 200 m: 5. J. Wehrer 
23,3 Sek., 8. M. Heinlein 23,5 
Sek., 11. R. Meyer 23,9 Sek. - 
1500 m: 5. F. Schmidt 4:28,3 
Min. 
Michael Sippel war bei den 

mittelfränkischen B-Jugend-
meisterschaften der beste 
Club-Aktive. Mit 12,26 m 
wurde er im Kugelstoßen 
Dritter. Die gleiche Plazie-
rung erreichte auch die 4x100-

Martina Flohrer in der letzten Runde vor Marga Kraft. 

m-Staffel (Waczula, Meyer, 
Heinlein, Burkhardt) mit 46,9 
Sek. Trainer H. Weber war 
dabei mit den Wechseln gar 
nicht zu frieden. Über 100 m 
wurde M. Heinlein Vierter in 
12,1 Sek. (ZL: 11,7 Sek.). Den 
gleichen Platz erlief R. Meyer 
über 200 m (24,0 Sek.). Weitere 
Ergebnisse: 100 m: J. Waczula 
12,4 Sek. (VL); A. Burkhardt 
12,6 Sek. (VL); R. Meyer 12,4 
Sek. (VL), 12,2 Sek. (ZL). 
Mittelfränkische Schüler-

meisterschaften (Neuendet-
telsau): 1000 m: M. Reisinger 
3:26,1 Min. - Mittelf riinkische 
Seniorenbestenkämpfe (Rot-
henburg): 800 m: 1. Irene 
Keppke 2:23,7 Min.. 

Kurz gesagt 

In der Pause des Fußball-
spiels 1. FCN - Piräus Athen 
erreichte die stark ersatzge-
schwächte 4x 100-m-Staffel 
des 1. FCN mit 44,5 Sek. die 
zweitbeste bisher gelaufene 
Zeit. M. Heinlein fehlte wegen 
der in Erding erlittenen Ver-
letzung. Es siegte die Staffel 
der LAC Fürth mit dem neuen 
mittelfränkischen Rekord 
von 42,9 Sek. 
Den Lauf der Schüler C 

(neun und zehn Jahre) ge-
wann nach packendem Ren-
nen Th. Brendel vor dem zeit-
gleichen F. Elimann in 4:15,7 
Min. Dritter wurde U. Uecker 
in 4:20,1 Min. 
Bei einem Sportfest in 

Langwasser lief J. Wehrer die 
200 m in 23,5 Sek. und erreichte 
den 3. Platz. 15 840 m lief Man-
fred Träger im Stundenlauf 
des TSV Katzwang. 

Langstrecken-
Wettbewerbe 
in Langwasser 

Nach längerer Pause star-
tete Martina Flohrer wieder 
bei einem Sportfest. Sie 
wagte sich zum ersten Mal auf 
die lange 5000-m-Distanz. 
Zwölfeinhalb Runden auf der 
Bahn erfordern viel Aus-
dauer und eine gute Eintei-
lung der Kräfte. Martina lief 
ein sehr gleichmäßiges Ren-
nen und konnte sich in einem 
tollen Schlußspurt deutlich 
von ihrer schärfsten Konkur-
rentin M. Kraft vom TSV 
Katzwang absetzen. Eine 
Klasse Zeit: 21:24,0 Min.! 
Martina hat gezeigt, daß sie 

bei entsprechendem Training 
auf längeren Strecken gute 
Zeiten laufen kann. Noch ein-
mal herzlichen Glückwunsch, 
mach weiter so, Martina! Wer-
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RistoPaRtO 
16A SITA1616A 

8500 Nürnberg, Wölckernstraße 46 
Geöffnet von 11.00 - 24.00 Uhr 

Inh.: Hermine Haydn Tel. 44 72 66 

Spezialitäten: 
Langusten - Hummer 
Austern (lebend, frisch) 

flambierte Fisch- + Fleischgerichte 
gepflegtes Paulaner-Bier 

Michael Sippel wurde Dritter bei den mittelfränkischen 13-Jugend-Meisterschaf-
ten. 

Trainer M. Deistler macht es seinen Schützlingen vor. 

ner Weidinger gewann den 2. 
Lauf über 1000 m in 2:43,2 Min. 
Recht achtbar hielt sich auch 
M. Träger über 10000 m in 
36:20,9 Min. Weitere Ergeb-
nisse:. 1000 m: R. Hummer 
2:51,2 Min., K. Löwe 2:56,6 
Min., H. Böhm 3:17.0 Min. MB 

Gute Mehrkampfergeb-
nisse erzielten S. Hahnkamp 
und F.-J. Weghorn beim 
Sportfest des TSV Glaisham-
mer. Steffen sprang 5,08 m 
weit und 1.58 m hoch und er-

reichte 3862 Punkte. Franz-
Josef hatte als beste Leistung 
einen Kugelstoß von 8,74 m 
(3812 Pkte.). Mit der Mann-
schaft der LG Nürnberg gab 
es Platz 1(17 573 Punkte). 
Weitere Ergebnisse: Si A: 1. 

P. Mümpfer 2013 P.; Si B: 6. G. 
Baumgärtner 1597 P. 

Wintertraining 1980 

Trainingsgruppen: Schü-
ler/Schülerinnen (10 bis 14 

Jahre): M. und J. Fuchs Tel. 
86 22 67. - Sprint (ab 15 
Jahre): H. Weber. - Sprung 
(ab 15 Jahre): H. Schwengler, 
Tel. 59 48 40. - Mittelstrecke 
(ab 15 Jahre): E. Keppke, K. 
Leupold. - Kugel (ab 15 
Jahre): M. Deistler. 

Leichtathletik-Interessier-
te wenden sich bitte an die 
angegebenen Telefonnum-
mern oder kommen zu unse-
rem Training am Donnerstag 
ab 17.30 Club-Gelände am 
Va 1 zn er weiher. 

Junggebliebene AH-Sport-
ler (in unserer Abteilung gibt 
es sicher eine große Anzahl!) 
sollten sich bitte an Herbert 
Böhm wenden (Tel. 22 60 01, 
Dienst). Es müßte doch mög-
lich sein, für die nächste Sai-
son eine schlagkräftige AH-
Mannschaftzusammenzustel-
len! 

Die genauen Trainingszei-
ten und -orte sind ab Ende 
September am Schwarzen 
Brett angeschlagen. Sr 

Gasthof Kampfer 
Ein Haus mit Tradition im Stil der Zeit. 

• Mod Gestezmmer mit Dusche Bad, WC, Balkon 
Telefon in ruhiger Lage  Garagen. Park Plätze • Großer 
Wrtschaftsgarten, Liegewiese • Anerkennt gute Kuche. 
eigene Metzgerei 

Für Tagungen und gesellschaftliche Anlässe haben wir Räumlichkeiten In verschiedenen Größen. Eine 

gute Bewirtung garantiert Ihnen unsere Über 1001ahri9e Erfahrung. Für Information und Beratung stehen 
wir Ihnen jederzeit zur Verfügung: Telefon 091 53/2 39 9593 Schnaittach. 

k.hoffmann 

grafik -design & werbung 
textil-,folien -‚tampon druck 

kapuzenpulli 
auf oauf kleber 
sweat-shirts 
t-shirts  f7 

7 
8510 lrtr 

Großhandel f ü r den Baumarkt 

Baustoffe - Baumaschinen - Baugeräte - Baustahl-Biegebetrieb 

Schwaig/Nbg., Bauhofstr. 4, Tel. 500061 
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1. Vorsitzender 
Walter Kein? 

Rothenburger Str. 177 
8500 Nürnberg 
TeL 0911/61 3701 

Intensive Vorbereitung 
der 1. Herrenmannschaft 

Zufrieden mit den Vorbe-
reitungen auf die neue Hal-
lensaison ist Trainer Dieter 
Prange. Die Mannschaft hat 
mit einer Ausnahme alle bis-
herigen Testspiele erfolgreich 
bestritten und verspricht, in 
der kommenden Spielzeit als 
Bezirksliga-Aufsteiger eine 
gute Rolle zu spielen. Vor al-
lem die Begegnung mit DJK 
Würzburg anläßlich des Som-
merfestes brachte erfreuliche 
Ausblicke auf die Zukunft. 

Das Landesligateam aus 
Unterfranken konnte sicher 
mit 20:16 Toren besiegt wer-
den, wobei sich Robert Feld-

lin mit 6 und Uwe Watzka mit 
7 Toren besonders auszeich-
neten. Das Spiel bei der TS 
Regensburg litt unter Perso-
nalmangel, so daß sich gegen 
die spielstarken Oberpfälzer 
eine 11:17-Niederlage nicht 
vermeiden ließ. 
Auch in den Ferien bereite-

ten sich die Spieler intensiv 
vor. Die erste ernsthafte Be-
währungsprobe ist das Pokal-
spiel auf bayerischer Ebene 
gegen den Oberligisten VfL 
Wunsiedel am 13.9. in eigener 
Halle. Bis dahin wird sich 
auch die endgültige Beset-
zung der Mannschaft heraus-
kristallisiert haben. 

1. Damenmannschaft zog sich 
achtbar aus der Affäre 

Im Rahmen des Sommerfe-
stes spielte unsere 1. Damen-
mannschaft gegen den Bun-
desligisten DJK Würzburg. 
Im ersten Spielabschnitt 
trumpften die klassenhöhe-
ren Wüzburgerinnen stark 
auf und ließen das Clubteam, 
dessen Spielweise durch zahl-
reiche Fangfehler und Fehl-
pässe gekennzeichnet war, 
nicht zur Entfaltung kom-
men. 
Sporadisch boten unsere 

Spielerinnen sehenswerte 
Angriffe, die allerdings er-
folglos blieben, da der Druck 
aus dem Rückraum zu gering 
war. In der zweiten Spiel-
hälfte wurden die Würzbur-
gerinnen schwächer und un-
seren Damen gelangen Resul-, 

.tatsverbesserungen zum 7:9, 
8:10 und 10:13. Als die Gäste 
wieder einen Zahn zulegten, 
konnten sie nicht mehr in Ge-
fahr gebracht werden wer-
den. 
Für Trainer Dieter Gömmel 

war diese Begegnung kein 
Kräftemessen mit einem 
Bundesligateam. Er wollte 
sehen, wie sich die jungen 
Spielerinnen in das Spielge-
schehen einfügen. Das Ergeb-
nis von 11:16 war für ihn von 
sekundärer Bedeutung. Die 
verstärkte Trainingsarbeit 
für die Außenpositionen hat 
in dem Spiel bereits Früchte 
getragen. Eine Verstärkung 
der Mannschaft verspricht 
sich der Trainer durch die 
Fürtherin Helene Kähler. 

Szene aus dem Spiel gegen Bundesligist DJK Würzburg: Dana Hippmann wird 
von zwei Würzburgerinnen am Torwurf gehindert. 

/1 
Handball 

,,Mini"-Handball - ,,Mini "-Handb all - 

„Mini"-Handball - „Mini"-Handball 

Unter der Anleitung von 
ehemaligen erfahrenen 
Handballspielerinnen unse-
rer Abteilung führen wir für 
Kinder ab 5 Jahren jeden 
Freitag von 16.15 bis 17.30 
Uhr eine Übungsstunde im 
„Mini"-Handball durch. 
Hier sollen Kinder aus allen 
Abteilungen in spielerischer 
Form Ballgefühl erhalten 
und ganz allgemein an Ball-
sportarten, also nicht aus-
schließlich Handball, her-

angeführt werden. 

Eltern, die ihre Kinder am 
„Mini"-Handball teilneh-
men lassen möchten, wen-
den sich bitte jeweils am 
Freitag zur angegebenen 
Zeit in der Sporthalle im 
Sportpark Neuer Zabo 
(Eingang beim Platzwart) 
an die leitenden Spielerin-
nen oder am Donnerstag, ab 
19 Uhr, im Handballzimmer 
an die Vorstandschaft. 

Spielplan September/Oktober 

Halle: 13. 9., 16.45 Uhr: lb-
Damen - 1. FC Schwarzen-
feld, Privatspiel; 18 Uhr: 1. 
Herren - VfL Wunsiedel, Po-
kal. 

Kleinfeld: 20. 9., 10-17 Uhr: 
Hans-Kettemann-Gedächt-
nis-Turnier der männlichen 
C-Jugend mit acht Mann-
schaften. 

Halle: 18 Uhr: lb-Damen - 
SpVgg Bayreuth, Punktspiel 
Bayer. Oberliga; 19.15 Uhr: 
männliche B1-Jugend -  ASV 
Pegnitz, Privatspiel; 20.30 
Uhr: AH - TV 1885 Bürgstadt, 
Privatspiel. 

Halle: 21.9., 9 Uhr: weibliche 
A-Jugend - TV 1885 Bürg-
stadt: 10 Uhr: weibliche Bi-
Jugend - TV 1885 Bürgstadt; 
11 Uhr: männliche Al-Jugend 
- TV 1885 Bürgstadt. 

Halle: 27. 9., 14 Uhr: männli-
che CI-Jugend - TSV Rö-
thenbach/Peg.; 15 Uhr: männ-
liche C2-Jugend - ESV West; 
16 Uhr: weibliche C-Jugend - 
DJK Eibach; 17.30 Uhr: 1. Da-
men - VfL Sindelfingen; 19 
Uhr: 1. Herren - 1. FC 
Schwarzenfeld. 

Halle: 28. 9., 9.15 Uhr: Re-

Le 

serve - HG Fürth III; 10.45 
Uhr: männliche BI-Jugend - 
TSV 75 Stein (Die AH-Mann-
schaft nimmt an einem Tur-
nier in Sulzbach-Rosenberg 
teil). 
Halle: 4. 10., 13.30 Uhr: 

männliche C2-Jugend - HG 
Fürth; 14.45 Uhr: männliche 
Cl-Jugend - HG Fürth; 15.45 
Uhr: männliche B2-Jugend - 
HG Fürth; 17 Uhr: weibliche 
Al-Jugend - Johannis 83; 
18.15 Uhr: männliche Bi-Ju-
gend - TV Heilsbronn; 19.30 
Uhr: 2. Damen - MTV Fürth 
II. 

Halle: 5. 10., 10.45 Uhr: 
männliche Al-Jugend - TV 
48 Erlangen. 
Das herausragende Spiel 

wird das Punktspiel unserer 
1. Damenmannschaft am 27. 9. 
um 17.30 Uhr sein. Bereits in 
dieser ersten Begegnung tref-
fen unsere Damen auf einen 
Meisterschaftsanwärter. Bis 
zu diesem Zeitpunkt hoffen 
wir Helene Kähler und Hilde 
Puscher (beide bisher SpVgg 
Fürth) einsetzen zu können. 
Wir wünschen zum Auftakt 
viel Erfolg! 
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Großfeld-Sommerrunde 
der AH-Mannschaft 

Ein leidgepüfter Kurt See-
ger schickt uns zur Situation 
der AH-Mannschaft folgen-
den Bericht: 
Vier AH-Mannschaften be-

stritten heuer die Großfeld-
runde mit Vor- und Rückspie-
len. Die äußerst schwache 
Trainingsbeteiligung (meist 
waren nur drei Spieler anwe-
send) wirkte sich negativ aus. 
Dieses Handikap konnte auch 
durch den Einbau von drei 
„Nachwuchskräften" (Otto 
Müller, Helmut Hagen und 
Herbert Dolansky) nicht aus-
geglichen werden. 
Bei 49:86 Toren wurde nur 

die magere Ausbeute von 3:9 
Punkten erreicht. Wenn sich 
die lasche Einstellung unserer 

AH-Mannschaft nicht bald 
gewaltig ändert, wird auch in 
der anstehenden Hallenrunde 
gegen trainingsfleißigere und 
somit eingespielte Gegner 
kein „Blumentopf" zu gewin-
nen sein. Auch für „alte Mei-
ster" gilt noch immer: „Ohne 
Fleiß, kein Preis!" N.B.: Der 
„Coach" ist sauer! 
Das Training für die AH 

findet jeweils am Donnerstag 
von 21-22.30 Uhr in unserer 
Halle statt. Kurt Seeger und 
Otto Müller wünschen sich 
eine rege Trainingsbeteili-
gung. Nach der kraftrauben-
den Trainingsarbeit treffen 
sich alle Spieler zum gemütli-
chen Zusammensein im Club-
heim. 

Erstmals im Bild: Unsere weibliche BI-Jugendmannschaft. 

Die erfolgreiche männliche Bi-Jugend präsentiert sich beim Sommerfest des 
1. FCN. 

Aus unserer eigenen A-Jugend sind drei junge Talente auf dem Sprung in die 1. 
Mannschaft. Wir wünschen hierzu viel Glück! Von links: Doris Feldlin, Ingrid 
Geiger, Evi Dolansky. 

Für unsere lb-Damenmannschaft, die in der Bayer. Oberliga spielt und den 
Nachwuchs für die 1. Mannschaft stellt, konnten wir als Trainer Herrn Dieter 
Knopp aus Stein gewinnen. Er selbst war Spieler in Stein und vermochte in der 
kurzen Zeit seines Wirkens sehr positive Impulse zu geben. Auf diesem Foto 
heißt Abteilungsleiter Walter Keim den neuen Trainer herzlich willkommen. 

Neues vom Jugendhandball 

Anläßlich des Sommerfe-
stes am 26. 7. bestritten unsere 
Jugendmannschaften fol-
gende Spiele: 
Weibi. Bi-Jugend - TSV 

Ottobeuren 5:16, männl. Bi-
Jugend - TSV Ottobeuren 
27:21, weibl. A-Jugend - 

ETSV Landshut 7:9, männl. 
A-Jugend - ETSV Landshut 
14:19. 
Sehr erfolgreich Ist derzeit 

unsere Bi-Jugend. Nachdem 
sie sich in einem Entschei-
dungsspiel gegen TuSpo für 
die Bezirksklasse qualifiziert 
hatte, überzeugte die Mann-
schaft auch beim Sommerfest 
und besiegte Ottobeuren mit 
27:21 (12:12). Schnelle Konter 
in der etwas hektischen 1. 
Halbzeit brachten meistens 
Clubtore, während der Geg-
ner durch gelungene Kombi-
nationen zu Torerfolgen kam. 

Trotz mehrmaligen Vor-
sprungs stand es zur Halbzeit 
nur 12:12, da Abwehrlücken 
dem Gegner immer wieder 
Treffer ermöglichten. Nach 
der Pause wußten unsere Ju-
gendlichen vor allem durch 
Einsatz und Kampfgeist zu 
gefallen, was zu einem 22:16-
Vorsprung führte. Aber auch 
Torwart Klinger wartete mit 
hervorragenden Leistungen 
auf. 

Als der beste Gästespieler 
„manngedeckt" wurde und 
Ottobeuren konditionell ab-
baute, gab es schließlich noch 
einen klaren 27:21-Clubsieg. 
Besonderes Lob verdient die 
Fairneß beider Teams. Tor-
schützen für den Club: Wolf 
(9), Böckle (6), Michel (5), 
Kampe (5), Büttner und 
Scharrer (je 1). 

Trainer Dieter Gömmel begrüßt den Neuzugang aus Fürth, Helene Kähler, und 
wünscht viel sportlichen Erfolg in der neuen Umgebung. Dies gilt auch für Hilde 
Puscher, die in der nächsten Ausgabe der Clubrevue vorgestellt wird. 
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Trainingsplan - Halle 1980/81 der Handball-Abt. 
Di. Club-Halle GR Do. Club-Halle 

17.00 
17.30 
18.00 
18.30 
19.00 
19.30 
20.00 
20.30 
21.00 
21.30 
21.45 
22.00 
22.30 

18.00 
18.30 
19.00 
19.30 
20.00 
20.30 
21.00 

GR Do. Ges.-Schule-Langw. 
weibi. 

C-Jug. lb J. 

lb Damen 

1. Damen 

1. Herren 

1. D., miinnl. A- u. 131-Jug. 

weibi. A- u. Bi-Jug. 

lb-Damen 

A-Herr'en 

w. J. 1. Damen 

1. Herren 

 1. u. Res. 
Herren-Res. 

Mo. G.-Ledeb.-Halle 

weibi. A-Jug. 

männl. A- u. B1-Jug. 

Mi. G.-Ledeb.-Halle 

minn1. Cl- u. 2-Jug. 

minn1. B2-Jug. 

Fr. Club-Halle. 
17.00 16.1 
17.30 
18.00 
18.30 17.30 

19.00 Liebe Eltern! 
19.30 1)11 A Bringen Sie 

Mini 
weib!. u. mnnl. 

20.30 
21.00 
21.30 
21.45 
22.00 

Ihre Kinder 
zum „Mini"-
Handball 
von 5-10 
Jahren 

Mi. Ad.-Kraft-Gymn.-Halle 

weibi. Bi- u. 2-Jug. 

2. Damen 

Jeden Donnerstag ab 19.00 Uhr Abt.-Abend im K.-Riegel-Zimmer 

18.00 
18.30 
19.00 
19.30 
20.00 
20.30 
21.00 

Einladung zum 
Küchenbummel i»m 

0 

NI:Reile 
Beratungszentrum 
Holen Sie sich in unserer großen Ausstellung An-
regungen für Ihre neue Kücheneinrichtung. Infor-
mieren Sie sich, was es an Trends und Entwick-
lungen gibt. Zahlreiche komplett ausgestattete 
MIELE-Musterküchen zeigen Ihnen, was heute zu 
einer neuzeitlichen Küche gehört - vom Geschirr-
spüler bis zum Tellerbord. 

Selbst wenn Sie nur wenig Platz haben, läßt sich für 
Sie der Traum von einer modernen Küche verwirk-
lichen. Unsere Fachberater machen Ihnen gern 
unverbindlich Einrichtungs-Vorschläge. Bei uns 
sind Sie immer willkommen - auch wenn Sie sich 
zunächst noch keine Küche anschaffen wollen. Der 
Verkauf erfolgt nur über den Fachhandel. 

Jeden Mittwoch von 14-17 Uhr 
praktische Vorführung des 

MIELE-Heißluftherdes und -Micro-
wellengerätes mit Kostproben. 

MIELE-Beratungszentrum 
Nürnberg - Königstorgraben 11 

Telefon 22 13 79 

Geöffnet: Montag-Freitag von 9-18 Uhr 
Samstag von 9-13 Uhr 

Erfolgreiche 
Cl-Jugend 

Die männliche Cl-Jugend 
wurde mit 9:3 Punkten Tabel-
lenzweiter in der Kleinfeld-
runde und hat sich unter 
Trainer Heinz Holzwarth für 
die Hallen-Bezirksliga 
(Spieljahr 1980/81) qualifi-
ziert. Herzlichen Glück-
wunsch! 

Männliche 
B2-Jugend 

Mit 10:6 Punkten und 101:89 
Toren sowie einem 22:17-Sieg 
gegen Post SV Nürnberg. 
schloß die B2-Jugend die Sai-
son ab. Auf diesem Wege er-
gehen herzliche Genesungs-
wünsche an den verletzt im 
Krankenhaus liegenden 
Stammspieler und Mann-
schaftskapitän Peter Schulz. 
Wir hoffen, daß er bald wie-
der aktiv sein kann und seiner 
Mannschaft zur Verfügung 
steht. 

Lehrgänge und 
Auswahlspiele 

Herbert Becker und Peter 
Böckle wurden in die Kreis-
auswahl zu Spielen in Ham-
burg gegen Hamburg, Wies-
baden, Wuppertal und in eine 
DHB-Auswahl berufen. Herz-
lichen Glückwunsch! 

Internationales 
Jugendturnier 

Zu unserem internationa-
len Jugendturnier am 8./9. 11. 
haben bisher folgende Mann-
schaften gemeldet: Barmer 
TV Wuppertal-Barmen, 
Swift Roermond/Holland, 
Club Sportif de Mundols-
heim/Frankreich, BSV 
Bern/Schweiz. 
Ein österreichischer Gast 

kommt noch hinzu. Anläßlich 
dieses Turniers sind verschie-
dene gesellschaftliche Veran-
staltungen sowie eine Tom-
bola geplant. H. Hagen 
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Unsere neuformierte A-Jugend mit ihrem Trainer Karl Geiger. 
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1. Vorsitzender 
Alfred Vorderer 

Wilhelm-Löhe-Weg 5 
8501 Behringersdorf 
Tel. 0911/41 2900 

Auch in Hersbruck blieb 
unsere Staffel ungeschlagen. 
800 Zuschauer säumten den 
Ring und gingen begeistert 
mit. „Da hätte ich heute zwei 
Mannschaften aufstellen 
können", meinte unser tech-
nischer Leiter Willi Hopf, der 
die Qual der Wahl hatte. Un-
seren Boxern kann man für 
ihre Zuverlässigkeit und ihr 
vorbildliches Verhalten nur 
ein Lob aussprechen. 
Daß sie bei uns in guten 

Händen sind, beweist der 
hohe 17:3-Sieg über die 
Mannschaft aus Böblingen. 
Hersbrucks Honoratioren, die 
alle der Boxabteilung ange-
hören, erlebten diesen klaren 
Erfolg gegen die stark einge-
schätzten Württemberger. 
Edi Leikauf, Alfred Zemsch, 
Georg Maurer, Georg Wörner 
und die übrige Hersbrucker 
Boxprominenz staunten nicht 
schlecht über die gute Verfas-
sung unserer Staffel. 

Bereits im ersten Kampf 
(Jugend-Fliegengewicht) 
machte Peter Blass gegen 
Friedrich Schulz mit seiner 
langen harten Rechten kurzen 
Prozeß. Schulz gab entnervt 
auf (2:0). Robert Loy (Junio-
ren-Leichtgewicht) hatte 
seine Niederlage gegen den 
Kiasseboxer Andreas Anton 
gut verdaut, und zwang mit 
seiner draufgängerischen Art 
Alfred Lang in der 1. Runde 
zur Aufgabe (4:0). Den einzi-
gen Gästesieg verbuchte im 
Junioren-Weltergewicht Joa-
chim Seibold (Württ. Landes-
meister) gegen Willi Brand. 
Willi wurde überrascht und 
vom Ringrichter noch im 1. 
Durchgang nach einem rech-
ten Kipphaken gestoppt (4:2). 
Trotz beruflicher Prüfun-

gen bot Hans Peter Dörfler 
(Junioren-Halbwelterge-
wicht) eine gute Leistung. 
Sein Gegner war der würt-
tembergische Titelträger 
Erich Müller. Beide lieferten 
sich ein schlagreiches Duell, 
doch Hans Peter hatte eine 
Hand mehr drin (6:2). 
Mit Klaus Schulz bekam 

Thomas Klimiont wieder ei-
nen Mann der deutschen Ju-
nioren-Spitzenklasse vor die 
Fäuste. Schulz, der 1978 gegen 
Supertalent Stefan Gertel im 
Finale auf der Strecke blieb, 
erwies sich in Rechtsauslage 
stehend als unbequemer Geg-
ner. Thomas („Bantamge-
wicht) mußte gegen die ver-
trakten Linken des Gastes 
höllisch aufpassen und er-
reichte nach gleich verteiltem 
Kampf ein Unentschieden 
(7:3). Gerhard Hopf (Leicht-
gewicht) ließ sich auch gegen 
Joachim Ambras auf keiner-
lei Risiken ein und war Chef 
im Ring. Seine gefürchtete 
Rechte brachte schon in der 1. 

1980 weiterhin 
unbesiegt 

Ringaufbau beim Sommerfest des 1. FCN unter Leitung von Karl Kirschke und 
Günter Pröls. 

Boxdemonstration beim Sommerfest. Im Ring v. I. Theo Hasselbacher (Trainer), 
Gerhard Hopf im Sparring mit Thomas Klimiont, Manfred Hopf in der Ringecke. 

Unsere Boxstaffel beim Vorstellen in Allersberg. 

Boxen 
Runde das Ende für den tap-
feren Schwaben (9:3). 

Fritz Apfelbach, Mittelge-
wichtler vom 1. FC Bayreuth, 
fühlt sich in unseren Reihen 
sehr wohl. Er schob sofort 
seine gefährliche Linke in den 
Gegner, so daß Markovic 
noch in der 1. Runde die Segel 
streichen mußte (11:3). Curtis 
Barber (US-Soldat in Nürn-
berg) lehrte im Halbwelter-
gewicht Michael Gottschalk 
das Fürchten. Der Ringrich-
ter stoppte auch diese Partie 
im 1. Durchgang (13:3). 
Gastboxer Marco Posnjak 

(Jugoslawischer Junioren-
Vize-Europameister 1978) 
zwang im Schwergewicht mit 
einer donnernden Rechten 
Württembergs Meister Bog-
danski auf den Ringbelag. 
Bogdanski gab in der 2. Runde 
entnervt auf (15:3). 
Den Schlußpunkt der vor-

zeitigen Siege setzte Lokal-
matador Manfred Hopf. Eben 
erst zum Oberfeldwebel be-
fördert, war Manfred sofort 
klar überlegen. Er ließ sich 
jedoch bis in die 2. Runde 
hinein Zeit. Dann aber zog er 
ein „Schlag-Feuerwerk" ab 
und der chancenlose Joachim 
Mack sah sich zur Aufgabe 
gezwungen (17:3). 

Boxen wie aus 
dem Bilderbuch 
in Allersberg 

Trotz Hochsommer-Hitze 
kamen auch heuer knapp 500 
Boxfans ins Festzeit. Sie er-
lebten einen 13:9-Clubsieg 
über die starke Friedrichsha-
fener Staffel, die sich mit 
Kämpfern aus ganz Würt-
temberg verstärkt hatte. Die 
Gäste traten unter Leitung ih-
res Cheftrainers Manfred 
Weiß und Abteilungsleiters 
Ernst Jäger topfit und voll-
zählig an. 

Den Reigen eröffnete Ro-
bert Loy (Jugend-Leichtge-
wicht). Er marschierte wie 
gewohnt und traf seinen et-
was kleineren Gegner Georg 
Segelbacher gleich voll. Dem 
sehr gut leitenden Ringrich-
ter Uli Langer (Fürth) blieb 
nichts anderes übrig, als den 
Mann vom Bodensee aus dem 
Ring zu nehmen (2:0). Tapfer 
wehrte sich im Jugend-Wel-
tergewicht Thomas Stracke 
gegen den deutschen Vize-Ju-
gendmeister Johann Heim. 
Stracke versuchte zwar mit 
seiner längeren Reichweite 
anzugreifen, lief aber des öf-
teren in Schlagserien und 
wurde in der 3. Runde ge-
stoppt (2:2). Wie die Feuer-
wehr ging Willi Brand (Ju-
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8500 Nürnberg —Telefon 0911 /26 5408/05 

Auch Lizenzspieler sind über uns krankenversichert Partner 
UERSIEHERUnGSDIEnST TASCHNER der Firma ARO 

In 
Postfach Versicherungsf ragen 

Manfred Hopf bei der Urteilsverkündigung 
Ringrichter Uli Langer (Fürth). 

nioren-Weltergewicht) gegen 
Toni La Mela los. Kein Wun-
der, daß letzterer sehr schnell 
resignierte und aufgab (4:2). 
Zwei knallharte Rechte von 

Franz Kirchmann überrasch-
ten Harald Marzano im Ju-
nioren-Leichtgewicht. Theo 
Hasselbacher warf das Hand-
tuch nach dem zweiten An-
zählen und nahm Harald aus 
dem Kampf (4:4). Heinz 
Maier steigert mehr und 
mehr. Er trat diesesmal im 
Halbschwergewicht an und 
attackierte seinen Gegner Ro-
land Faistle mit Körperha-
ken. Der Kampf endete vor-
zeitig zu seinen Gunsten (6:4). 
Hermann Forberg (Senio-

ren-Leichtgewicht) nützt die 
Vorbereitung auf die bevor-
stehende Meisterschaft gut. 
Mit Toni Salvitella hatte er 
einen quirligen Mann vor den 
Fäusten. Doch Hermann riß 
das Kommando an sich. Nach 
einem rechten Cross über die 
Deckung des Gegners, wurde 
der Württemberger in der 2. 
Runde vom Ringrichter ge-
stoppt (8:4). 
Gerhard Hopf mußte in Al-

lersberg im Halbwelterge-
wicht starten. Shalin Ersun-
ger, ein junger mit allen boxe-
rischen Wassern getaufter 
Türke, verlangte Gerhard al-
les ab. Nach hart geführten, 
technisch ausgezeichneten 
drei Runden, entschied das 
Kampfgericht für den Würt-
temberger (8:6). 

Curtis Barber unterstrich, 
daß er unsere Reihen ver-
stärkt. Er bewies sehr viel 
Härte. Seine Haken kamen 
präzis und führten zum RSC-
Sieg in der 2. Runde gegen 
Hubert Kirchmann (10:6). Be-
freit von allen Prüfungssor-
gen stellte sich Hans Peter 
Dörfler vor. Hans Peter 

gegen Tuncay Sengi Siphai, 

schlug gegen Carlo Pipitone 
ansatzlos zum Körper, wo-
rauf Pipitone aus dem Ring 
genommen wurde (12:6). 
Herzlichen Glückwunsch 
auch zur bestandenen Gesel-
lenprüfung! 

Heinz Maier im Kampf gegen Roland Faistle aus Friedrichshafen, RR Langer. 

Für den Höhepunkt dieser 
Veranstaltung sorgte Man-
fred Hopf. Er wollte sich für 
eine Niederlage gegen den 
sechsmaligen türkischen 
Meister und Junioren-Euro-
pameister 1975, Tuncay Sengi 

Hans-Peter Dörfler im Kampf gegen Carlo Pipitone. 

I 
I 

Beim Abrechnen in Allersberg: „Was willst Du, Spesen?", scheint Kassier 
Jürgen Seidemann zu fragen. Daneben Inge Klimiont, die Urlauber Seidemann 
mehrmals würdig vertrat. 

Siphai, revanchieren. Der 
Türke diktierte die ersten an-
derthalb Runden, die zweiten 
gehörten Manfred. Beide 
zeigten ein Schlagrepertoire, 
daß einer deutschen Meister-
schaft alle Ehre machen 
würde. Am Ende gaben die 
Punktrichter ein gerechtes 
Unentschieden (13:7). Der 
Schwergewichtskampf ging 
kampflos an die Gäste, da un-
ser Kämpfer Startverbot 
hatte (13:9). 

Damit ende'te diese ausge-
zeichnete Veranstaltung mit 
einem weiteren Erfolg der 
Clubstaffel. 

Leckerbissen für 
Boxsportfreunde 

Am 1.12. November richtet 
die Boxabteilung des 1. FC 
Nürnberg die Süddeutschen 
Meisterschaften im Ama-
teurboxen in der Sporthalle 
des neuen Berufsschulzen-
trums am Berliner Platz aus 
(früher alte Messehalle). 

Diese Veranstaltung 
(Samstagabend Ausschei-
dungskämpfe und Sonntag-
vormittag Endkämpfe mit 
Meisterehrung) dürfte bei 
allen Fans noch größeren 
Anklang finden, als die 
Bayerischen Meisterschaf-
ten die wir im Jahre 1975 
d urchfüh rten. 

Die neue Sporthale.4rn 
Berufsschulzentrum (mit 
Tribünen) dürfte sich 
hierzu besonders eignen. 
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Geburtstage 

Im Monat September feiern 
folgende Mitglieder Geburts-
tag: 
S. Abdulkadir 
Inak Fikret 
Otto Grimm 
Georg 1-lollederer 
Manfred Hopf 
Andrea Klimiont 
Eugen Mehler 
Bernd Menkhof 
Norbert Schrödinger 
Helmut Thamm 
Vinzenz Werner 
James Williams 
Stefan Basa 
Rudolf Göglein 
Theo Hasselbacher 
Gerhard Hopf 
Heinz Kiefer 
Thomas Köstler 
Klaus Dieter Meister 
Ernst Schrödinger 
Gisela Schumann 
Josef Tomaschek 

15.9. 
9.9. 

27.9. 
13.9. 
30. 9. 
21.9. 
22.9. 
17. 9. 
3.9. 
19.9. 
12.9. 
23. 9. 
4. 9. 

27. 9. 
14. 9. 
30. 9. 
14. 9. 
11. 9. 
23. 9. 
13. 9. 
15.9. 
12. 9. 

Dieter Wiessler 8.9. 
Herzlichen Glückwunsch! 

Veranstaltungen 
im September 

Sonntag, 7.9., in Stein bei 
Nürnberg, Festzeit am Ur-
sula-Bad: Nürnberger Box-
derby TSV Stein - 1. FCN. 
Beginn: 10.15 Uhr. 

20./21. 9.: 1. Vorrunde zur 
Bayerischen Meisterschaft in 
Schwandorf (Oberpfalz-
halle). 

27./28. 9.: 2. Vorrunde zur 
Bayerischen Meisterschaft in 
Regensburg (RT-Halle an der 
Donaudult). 
Als neue Mitglieder begrü-

ßen wir: Bingöl Yusuf; Caus-
vie Mirsad; Duckstein Wolf-
gang; Elalmis Ibrahim; Elal-
mis Zekeriya; Hebele Marco; 
Heymann Michael; Kamm 
Jürgen Math.; Lutz Harald; 
Schreiner Jürgen. 

Berichte: H. KIi/L. Sto. 

Ernst Schrödinger, 1975 deutscher Halbfliegengewichtsmeister im Boxen und 
von 1974 bis 76 Mitglied der Nationalstaffel, heiratete in Obermichelbach seine 
Elisabeth Brunner. Die Kolleginnen vom Hauswirtschattskurs des Amts für 
Landwirtschaft in Fürth standen kochlöfteischwingend Spalier. 

Foto: Schmidpeter 

Mayer + Co. 
8820 Gunzenhausen 
Tel. (0 9831)678. FS 061216 

Unser Lieferprogramm 

POLYÄTHYLEN 
Folienschläuche, Beutel und 
Säcke, Tragetaschen usw. 
auch bedruckt bis zu 6 Farben 

POLYPROPYLEN 
Schläuche und Beutel 
auch bedruckt bis zu 6 Farben 

74. 
Baumschulen 

8562 HERSBRUCK, Telefon (0 91 51) 23 84 

Bekannte Bezugsquelle 
für sämtliche Baumschutartikel 

Anerkannte Markenbaumschule 

Das neue Auto-Erlebnis mit Sonne, Stereo und Spitzentechnik 
- und einer reichhaltigen Serienausstattung (ohne Aufpreis): 
• Elektrisch bedienbares transparentes Schiebedach S Geschwindigkeits-
und Drehzahlmesser in einem Zentralinstrument kombiniert le getönte 
Scheiben rundum  Stereo-Radio, 6 Stationen programmierbar (4 UKW, 
2 MW)S H4-Halogenscheinwerferl Metallic-Lackierung S Neu konzipier-
tes.Fahrwerk mit Einzelradaufhängung... und vieles mehr  1600 cm3, 
59 kWI(80 PS), 5-Gang-Getriebe, Normalbenzin (DIN 51600), Verbrauch 
6,4 1/100 km (bei 90 km/h), über 160 km/h. 
Schon die Probefahrt ist ein Erlebnis für sich. 

Verkauf und Service: 
AUTOHAUS FINGERHUT OMBH 

HONDA-Vertragshändler 
Schweinauer Hauptstraße 145 

8500 Nürhberg 70 
Telefon 09 11/666732 

Flüssiggas - bietet eine Alternative Für die 
Energieversorgung der Zukunft. 
• sauber und umweltfreundlich • keine Auflagen zur Reinhaltung von Luft 
und Wasser  einfach zu installieren • hoher Wirkungsgrad U eine Energie-
art für Heizung, Warmwasserbereitung und Kochen • schnell behagliche 
Wärme im ganzen Haus • die Tankversorgung ist besonders wirtschaftlich 
• das „Kraftwerk" im eigenen Haus macht vom öffentlichen Versorgungsnetz 
unabhängig • der Tank kann wahlweise ober- oder unterirdisch installiert 
werden • Wir planen, projektieren und liefern in Verbindung mit unseren 
Vertriebspartnern: Heizungsanlagen für Alt- und Neubauten- als Einzelofen-
oder Zentralheizung • wir liefern alle Gasgeräte zum Heizen, Kochen und 
Warmwasserbereiten • wir liefern die umweltfreundliche Energie TEGA-
Propan • Beratung durch unser Fachpersonal 

Verkaufsbüro: 8500 Nürnberg 
Vogelweiherstr. 71-73, 
Tel. 09 11 / 41 19 56 
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1. Vorsitzender: 
Gabor Reicher 

Storchenstraße 44 
8510 Fürth 
Tel. 0911/796691 

Saisonstart der 
1. Herrenmannschaft 
Am 29. Juni begann die neue 

Runde der 1. Verbandsliga. 
Die ersten vier Spiele konnten 
souverän gewonnen werden; 
gegen die eigene lb 5:0, gegen 
HGN 3:1 (dort), gegen TV 48 
Schwabach 3:1 und gegen 
SpVgg Fürth 9:0. 
Dann mußten wir in 

Schweinfurt antreten und 
verloren verdient 1:2. Diese 
Niederlage kam zum rechten 
Zeitpunkt, da sich bereits bei 
einigen Überheblichkeit breit 
machte. Zum Spiel selbst: Es 
sollte so schnell wie möglich 
vergessen werden. 
Die nachstehende Tabelle 

weist noch einige Ungereimt-
heiten auf, da bis vor unserem 
Spiel gegen Schweinfurt noch 
nicht feststand, ob nun Würz-
burg oder Schweinfurt aufge-
stiegen ist. 

1. 1. FC Nürnberg 22:4 8:2 
2. CAM lb 22:1 6:0 
3. TV 48 Schwabach 16:3 6:2 
4. Nürnberger HTC 1b14:2 4:2 
5. HG Nürnberg lb 7:17 4:6 
6. FC Schweinfurt 05 2:1 2:0 
7. SpVgg Fürth lb 1:19 0:8 
8. 1. FC Nürnberg lb 1:38 0:10 

Weitere Termine der 1. Her-
renmannschaft: 

13.9.: 1. FCN - NHTC lb 
21.9.: CAM 1b-1.FCN 
27.9.: 1. FCN -1. FCN lb 
(Beginn der Rückrunde) 
5.10.: l. FCN -HGN1b 
11. 10.: TV48-1.FCN 
12. 10.: Fürth lb - 1. FCN 
25. 10.: 1. FCN - Schweinf. 05 
11.4. 81: 1. FCN - CAM lb 
10.5. 81: NHTC lb -1. FCN 

W. Schäfer 

Vorsorgen ist 
billiger als Nach-
tanken! 
Die großen Öl-
Erdtanks von 
Haase: 15000, 
13000,10000 
Liter. Denn 
mehr Heizöl gibt 
mehr Sicherheit. 

So einfach 
können Sie es 
auch haben: 

101 BIW 
El 

Haase Gräbt den - Nimmt den 
kommt. Erdtank ein. Aushub mit. 

Das zakanfteichers Winne.Saukastea.System. 

Haase.Tank Helene-Mayer-Ring 14 
0 lYl 89 München Telefon 3514097 

san-cal 

Der san-cal Holzofen 
zum 
Heizen 
und 
Backen 
Krisensicher 
Heizen 
Wärme 
ohne Strom, 
Öl, 
Gas, Kohle 

Dieter Leupold 

8560 Laut/Pegnitz Grazer Str 3 Postt 63 
Teleton (0 91 23) 4548/37 22 

Rollhockey- Mixed 

Am 29. Juli fand das so heiß 
erwartete Rückspiel gegen 
die Rollhockey-Herren statt. 
Leider waren nur sehr wenige 
Damen erschienen. Dies lei-
stete jedoch der guten Stim-
mung keinen Abbruch. Es 
wurden kurzerhand zwei ge-
mischte Mannschaften gebil-
det, wobei Peter Schindel-
mann als zweiter Torhüter 
fungierte. 
Nachdem sich die Damen 

etwas warmgerollt hatten, 
begann die Partie. Auffallend 
war, daß unsere Damen im-
mer wieder versuchten, die 
Kugel mit Vor- bzw. Rück-
hand zu führen, was bei den 
ungewohnt dünnen Stöcken 
nicht so recht klappte. 
Die blauen Flecken, die sich 

die eine oder andere Dame 
einhandelte, stammten aus 
diversen Bruchlandungen. 

Hockey 

Ruth Ersel, eine der „Bruchpilotinnen". 

Die Rollhockey-Herren und die Hockey-Damen. IF 

„Rollhockey-Ballett". 

In Nürnbergs guten Bierstuben zu Hause: 

PIU&M& 
Das Bier der Könige aus 

Südböhmen 
Die beiden weltberühmten Biere 

Allein-Importeur 
für Nordbayern Internationale Biere 

Friedenstr. 35-37 
8501 Schwaig/Nürnberg 
Tel. 0911/50 00 41 

san-cal beøeute? gesiside Warme 
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Geburtstage 
im September 

Folgende Mitglieder feiern 
im September Geburtstag: 
6.9. Karl Preui3 
9.9. Hanna Kampe 

14.9. Berthold Linchen 
18. 9. Klaus Breuherr 
23. 9. Alfons Steiner 
25.9. Hanne Kiderlin 
25.9. Susanne Ochs 
29.9. Erich Schreiner 
30.9. Ursula Köhler 
30. 9. Rosemarie Weber 
Allen herzlichen Glück-

wunsch! 

Unserel. Damenmannschaft. 

Die Hockey-Knaben des 1. FCN. 

Die neuen Disco-Roller mit Zubehör. 

Ein Siebenmeter wurde verwandelt. 

P Ej 85 Nürnberg 

Werkstätten für elegante Pelzmoden, 
Umarbeitungen - Reparaturen, 

Aufbewahrungen 

Ladengeschäft: Jakobsplatz 21 
Kürschneratelier: Keßlerplatz I 

Otto-Schrimpf-Str. 5 - 8542 Roth 
Betrieb: (0 91 71)44 14, Telefon privat: (09 11)41 2621 

Bahnstation: Roth 

Ludwigshafen AAl 
komplett eingebaut ab DM 189. 

lt sattel berger 
Amberger Straße 16 

8430 Neumarkt/Opf. 

Telefon 09181/8575 
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1. Vorsitzender Lauter Straße 4 
Richard Rlppel 8501 Behringersdorf 

Tel. 0911/57 4089 

Am 6. Oktober 1980 wird Dr. 
Fritz Händel 60 Jahre alt. 
Schon als Schüler zeigte er 
großes Talent und Interesse 
am Roll- und Eiskunstlauf. Er 
trainierte auf der damaligen 
„Krausser-Bahn." Als 1937 
die Rollschuhbahn des Clubs 
erbaut wurde, trat er der 
Roll- und Eissport-Abteilung 
als einer ihrer Gründungs-
mitglieder bei und erzielte 
noch im selben Jahr seine er-
ste deutsche und Europamei-
sterschaft. Viermal, bis zum 
Jahr 1941, konnte Dr. Fritz 
Händel seinen deutschen 
Meistertitel verteidigen und 
1938 auch den Europatitel. 
Ungeschlagen wurde seine 
sportliche Laufbahn durch 
den Krieg beendet. 

010 ) 

Roll-u. Eissport 

Dr. Fritz Händel 
60 Jahre 

Nach dem Krieg galt sein 
Interesse dem Wiederaufbau 
der Abteilung. Dr. Händel 
stellte sich als nationaler und 
internationaler Kampfrichter 
dem Roll- und Eissport zur 
Verfügung. Bei vielen Mei-
sterschaften, auch Europa-
und Weltmeisterschaften, 
war er aufgrund seines Wis-

sens und seiner Objektivität 
sehr geschätzt und beliebt. 

Von 1956 bis 1959 übernahm 
er als 1. Vorstand die Abtei-
lung. Sein Wirken führte zu 
einem Höhepunkt in der Ab-
teilungsgeschichte. Deutsche 
Ku nstla u f me i sterscha f ten 
und zahlreiche Großveran-

staltungen wurden durchge-
führt und brachten reges Le-
ben auf die Rollschuhbahn. 
(Wir konnten sogar dem 
Hauptverein Geld geben!) 
Auch dem Bayerischen Roll-
sport-Verband gehörte er 
lange Jahre als Vorstands-
mitglied an. 

Leider ließen ihm seine be-
ruflichen Verpflichtungen 
immer weniger Freizeit, so 
daß er viele Ämter abgeben 
mußte. Trotzdem steht Dr. 
Händel noch immer der Ab-
teilung mit seinem Wissen 
und guten Ratschlägen zur 
Verfügung. Wir hoffen, daß 
dies noch lange so bleibt und 
wünschen ihm noch viele 
schöne Jahre. H. Eschler 

Rolischnellauf 

Deutsche Jugend- und 
Schülermeisterschaften am 
26./27. Juli in Heppenheim. Ti-
tel für Fritz Rühl und Barbara 
Fischer. 
Drei Titel holten sich un-

sere Rollschnelläufer bei den 
diesjährigen deutschen Ju-
gend- und Schülermeister-
schaften. Fritz Rühl (Jugend 
I) gewann über 3000 in vor 
Andreas Hillinger (Hom-
burg) und belegte auf der 500-
und 5000-m-Strecke zwei aus-
gezeichnete 2. Plätze. Barbara 
Fischer setzte sich auf der 500-
m-Sprintstrecke und über 

1000 m vor Maria Guthier 
(Heppenheim) und Martina 
Jarosch (Seeheim) erfolg-
reich durch. 
Einen weiteren großen Er-

folg verzeichnete Barbara Fi-
scher außerdem noch beim 
Europameisterschafts_Qualj_ 
fikationsrennen mit ihrem 
Sieg über 3000 m. Mit diesem 
Laufwettbewerb hatte sich 

die 15jährige Club-Läuferin 
endgültig die Fahrkarte zur 
Europameisterschaft gesi-
chert, die vom 1. bis 3. August 
in Italien ausgetragen wurde. 

In der Jugend II, Herren, 
konnte Markus Exier zwei-
mal die Vizemeisterschaft 
über 500 und 3000 min bravou-
röser Manier für sich verbu-
chen. In der gleichen Katego-

Jugend II, Herren, beim 1500-m-Lauf (deutsche Meisterschaften in Heppen-
heim). 

Unsere Club-Läuferinnen beim 3000-m-Lauf (deutsche Meisterschaften 
Heppenheim). 

WIR KOMMEN ZU IHNEN 
und dekorieren Ihr Auto nach Ihren Wünschen 

Auto-Design 
Arndt & Kaufmann 
Schildgasse 11-13 
8500 Nürnberg 

Telefon 09 11 / 22 30 14 

in 

ne erkämpfte sich Michael 
Fischer auf der 1500-m-
Strecke einen hervorragen-
den 3. Platz. Auch die Aus-
beute der anderen Club-Läu-
fer (Michael Eder, Renate 
Naaber, Astrid Küpper, Elena 
Naaber, Jürgen Klebig und 
Tanja Endres) kann sich se-
hen lassen. Sie belegten in 
einem großen Teilnehmerfeld 
ausgezeichnete Mittelplätze. 
Für ihre Gesamtsiege nah-

men Fritz Rühl (Jugend I) 
und Barbara Fischer (Jugend 
II) jeweils einen Pokal aus der 
Hand des Bürgermeisters der 
Stadt Heppenheim entgegen. 
Dazu herzlichen Glück-
wunsch! 
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Ergebnisse der Club-Läu-
fer im einzelnen: 
‚ugend I, Herren: 1. Fritz 

Ruhl (3000 m) und 2. (500 und 
5000m). 
Jugend II, Damen: 1. Bar-

bara Fischer (500 und 1000 m) 
und 3. (3000 m), 6. Renate Naa-
ber (3000 m) und 7. (500 und 
1000 m), 12. Astrid Küpper 
(3000 m) und 13. (500 und 1000 
m). 
Jugend II, Herren: 2. Mar-

kus Exler (500 und 3000 m), 3. 
Michael Fischer (1500 m), 6. 
(500 m) und 8. (3000 m), 7. 
Michael Eder (3000m),8. (1500 
m) und 15. (500 m). 
Schüler B, Mädchen: 8. 

Elena Naaber (500 m) und 11. 
(1000m). 
Schüler B, Knaben: 6. Jür-

gen Klebig (500 und 1500 m). 
Schüler C, Mädchen: 10. 

Tanja Endres (200 und 500 m). 
Na. 

Glogauer Straße 30-38 PKW +I-KW Spezialfahrzeuge 
8500 Nürnberg Abschleppdienst Tag + Nacht 

AUTOVERLEIH LANGWASSER 
im Franken-Zentrum 
Telefon (09 11) 80 30 83 ABSCHLEPPDIENST 80 80 93 

Unsere deutsche Jugendmeisterin 
und Europameisterschatts-Teitneh-
merin Barbara Fischer. 

Deutsche Kader-Meisterschaften 
in Nürnberg 

Der DRB und die Rollsport-
Abteilung des 1. FCN waren 
die Ausrichter der deutschen 
Kader-Meisterschaften auf 
der Schnellaufbahn im Sta-
dion-Vorhof. Sowohl am 
Samstag, dem 9.8., und be-
sonders am Sonntag, dem 
10. 8., wurden zahlreichen Zu-
schauern spannende Rennen 
geboten. So setzte Bernd 
Schicker (Homburg) im 500-
m-Sprint eine neue Bestzeit 
für unsere Bahn mit 51,7 Sek. 
Bei den Damen siegte Chri-
stine Dietmar (Schweinfurt) 
in 59,8 Sek. Die übrigen Titel 
sicherten sich Bernd Schicker 

und Jürgen Palke aus Hom-
burg. 
Aufgelockert wurden die 

Meisterschaften durch „Au-
ßer-Konkurrenz-Rennen" 
unserer Jugend-Il-Mann-
schaften. Barbara Fischer ge-
wann über 500 m in 57,0 Sek., 
über 1500 m in 3:10,4 Min. und 
die Staffel über 3000 m mit 
ihrer Partnerin Gabi Kwiet in 
5:58,8 Min. Bei den 1000 m (Ju-
gend II, Herren) erreichte 
Markus Exler den 3. Platz, 
Michael Fischer und Michael 
Eder kamen auf Rang 4 bzw. 5. 
Über 1500 m belegte Michael 
Fischer den 3. und Michael 

Jugend II, Herren, beim Wasser-Rennen (3000 m) in Hof. 

Eder den 4. Platz. Im 500-rn-
Sprint gelang Markus Exler 
Platz 2 in 55,4 Sek., Michael 
Fischer Platz 3 in 55,5 und 
Michael Eder Platz 5 in 57,2 
Sek. 

Bei der abschließenden 
5000-m-Staffel der Jugend II, 
Herren, verzeichnete unsere 
Mannschaft Exler/Fischer 
noch einen ausgezeichneten 2. 

Platz in 9:44,9 Min. Wie immer 
bei Meisterschaften, die von 
unserem Verein ausgerichtet 
werden, war die Organisation 
sehr gut. Ein Dank unserem 1. 
Vorstand Richard Rippel, un-
seren Frauen für die Bewir-
tung der Gäste, unserem 
Kampfgericht und auch unse-
rem Sprecher Manfred Hau 
mit seinem Rollhockey-Team 
für ihre Unterstützung. vi. 

Jugend-Europameisterschaften 
in Finale-Emilia 

Dank sehr guten Leistun-
gen bei den deutschen Ju-
gend- und Schülermeister-
schaften und beim Ausschei-
dungsrennen wurde Barbara 
Fischer zu den Jugend-Euro-
pameisterschaften nach Fi-
nale-Emilia in Italien einge-
laden. Trotz ungewohnter 
Hitze gelang ihr im 500-rn-
Sprint gegen die Uhr ein aus-
gezeichneter 5. Platz mit 52,683 
Sek. Auch beim Ausschei-
dungsrennen über 500 m er-
reichte sie einen sehr guten 6. 
Rang unter 28 gestarteten 

Läuferinnen. 
Barbara erzielte die beste 

Plazierung aller deutschen 
Teilnehmer. Auch in den 
Langstrecken bei der Nach-
mittagshitze belegte sie gute 
Mittelplätze. Zum Abschluß 
gelang ihr mit ihren National-
manns ch a fts - Kam era din nen 
bei der Staffel über 3000 m der 
3. Platz hinter den starken 
Mannschaften aus Italien und 
Belgien. Damit gelang einer 
Clubläuferin nach Jahren 
wieder der Vorstoß in die eu-
ropäische Spitze. 

Barbara Fischer (2. von links, stehend) und die Jugend-Nationalmannschaft mit 
unserem 1. Vorsitzenden Richard Rippel und den Betreuern in Italien. 

AUTOVERLEIH • HL 
PKW + LKW 
TRANSPORTER 

VW-BUSSE 
MOBELWAGEN 

Heidenheimer Str. 112 

Telefon 66 66 48 
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MOBELHAUS 

NORIS 
NURNBERQ 

SEIT19O8 

besser gleich zu 

MOBELmNORIS 
denn hier stimmen 

Auswahl, Service 

Qualität und Preis 

4000 qm große Einrichtungsschau in 9 Etagen 

Sie sollten sich selbst überzeugen! 

ECHT EICHE zum ECHTEN TIEFPREIS! 
Meisterhaft gearbeitete, Wohnschrank ‚nil massiv., 
Echefront Großzuggea ble,vorglastes V,tr,n.nte,l - 

310cm breI - 

1998,-

Mas., (ichogestellgarnitu, hohes bequeme. huc5en 
t.il Sitz echte, F.d.rk.rn. 
mii hochwerligern Bezug 

kpi nut 1998v 
Couchtisch - M...iw Eiche mit Kachel 39 

Zehntausend. zufrieden. Kunden! 

Fachmännische — Individuelle 
Einrichtungsberatung — 
Frei-Haus-Lieferung — 
2 jahre vorbildlicher 
Gratis-Kundendienst 
Das Ist zuverlässig. Sicherheit beim Einkauf I 

8,-
Teilzahlung! 

NORIS 
GARANTIE 

bürgt fUr gute 
Möbel 

Tafelfeldstr. 23-25, Peter-Henlein-Str. 43, 
an der Christuskirche 

Nürnbergs großes Einrichtungshaus in der Südstadt 
P 

fachgeschäft mit service 
FERNSEH 
RUNDFUNK 
PHOND 

radio ELEKTROGERATE 

SCHECK 
85 NURNBERG — TEL. 22088 
INNERE LIAUFER GASSE 19/23 

1. internationaler Rollschuhlauf 
des ERC Lechbruck am 2./3. 8. 1980 

An dieser Veranstaltung 
nahm die Rollhockey-Ju-
gendmannschaft des 1. FCN 
unter Leitung ihres Trainers 
Manfred Hau teil. Begleitet 
wurde das Team von den 
Schnelläufern Markus Exier 
und Michael Fischer. 
Beim Kampf um den ausge-

schriebenen Lechbrucker 
Wanderpokal für Rollhockey 
konnte unsere Mannschaft 
den 3. Platz belegen. Diese 
Plazierung ist um so beachtli-
cher, da ATSV Erlangen und 
der Turniersieger ERC Barn-

berg ihre Jugendmannschaf-
ten durch Spieler aus ihren 1. 
Mannschaften verstärkt hat-
ten. 

Beim gleichzeitig laufenden 
Volks-Rollschuhlauf erreich-
ten Markus Exier und Mi-
chael Fischer die ersten Plät-
ze. Der ERC Lechbruck hatte 
die Veranstaltung gut ausge-
richtet und organisiert. Unser 
Dank gilt auch Trainer Man-
fred Hau für die gute Be-
treuung unserer teilnehmen-
den Jugendlichen. Fi. 

Bayer. Rollkunstlauf-Meisterschaften 
vom 8.—lO. 8. 1980 in Bayreuth 

Als wir, Anja Hartkopf, Ga-
briele Hollederer, Claudia 
Fröbe, Guido Sommer, Petra 
Bind!, die Trainerinnen Uschi 
Bind! und Jutta Bauer sowie 
Frau Sommer, ankamen, reg-
nete es sehr. Zuerst suchten 
wir das Clubhaus auf, in dem 
wir es uns gemütlich machten, 
bis der Regen aufhörte. Als es 
endlich soweit war, hatte die 
Aufstiegsklasse Pflichttrai-
ning. Nach etwa einer drei-
viertel Stunde durften die 
Neulinge auf die Bahn. Wegen 
des vorausgegangenen Re-
gens wurde das Training ver-
kürzt. 
Nachmittags hatten die ein-

zelnen Gruppen Kürtraining 
mit Musik. Bevor wir dranka-
men, suchten wir erst einmal 
unsere Hotels auf und pack-
ten aus. Um 17 Uhr war Treff-
punkt auf der Rollschuhbahn, 
eine dreiviertel Stunde später 
Kürtraining. Danach folgte 
die Auslosung für die Mei-
sterschaft. Am nächsten Tag 
mußten nur Gabriele Hohe-
derer und Petra Bindl früh 
aufstehen. Sie waren in der 
Neulingsgruppe I, die um 8 
Uhr begann. Erst um 9.30 Uhr 

kamen Anja Hartkopf und 
Claudia Fröbe (Gruppe II) 
dran. 
Ganz zum Schluß war Gui-

do Sommer an der Reihe. Er 
mußte erst um 11 Uhr starten. 
Das Kiirlaufen der Neulinge 
fand erst am Sonntag statt. 
Aber für alle anderen stand 
schon am Samstagabend die 
Kür auf dem Programm. Am 
Sonntagnachmittag folgte die 
Siegerehrung mit anschlie-
ßendem Schaulaufen. Danach 
fuhren wir nach Hause. Damit 
war schon wieder eine Mei-
sterschaft zu Ende. 

Ergebnisse.unserer Läufer: 
Neulinge Mädchen, Gruppe I: 
5. Petra Bind!, 14. Gabriele 
Hollederer. — Neulinge Mäd-
chen, Gruppe II: 9. Anja Hart-
kopf, 14. Claudia Fröbe. — 

Neulinge Knaben: 4. Guido 
Sommer. Petra Bindi 

An einem Klassenlaufen im 
Stadion in Augsburg nahmen 
Anja Hartkopf und Guido 
Sommer teil. Beide bestanden 
die Prüfung Klasse 3, Pflicht. 
Trainer und Vorstandschaft 
gratulieren herzlich. 

I Cs Heinz Günther Schmid KG Hundingstraße 5 A/B 8500 Nürnberg 80 
Telefon 09 11 / 31 5461 + 3117 10 

C s 
Kfz-Reparaturen • Unfall-Instandsetzung • Rallye-Rennsporttechnik 
Kundendienst 
Bremsen-Instandsetzung 
TÜV-Instandsetzung 

Karosserie-Umbauten 
Fahrzeugdesign 
Fahrzeuglackierungen 

Karosserie — Fahrwerk 
Motor-Tuning 
Front- + Heckspoiler 
Kotflügelverbreiterungen 
für viele Fahrzeugtypen 
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Frau Dr. Inge 
Bausenwein 

60 Jahre 

Am 13. Oktober begeht Frau 
Dr. Inge Bausenwein (geb. 
Wolf-Plank) ihr 60. Wiegen-
fest. Das Geburtstagskind 
war eine der herausragend-
sten Leichtathletinnen des 
einstmals vornehmlich in der 
Frauen-Leichtathletik domi-
nierenden 1. FC Nürnberg. 
Frau Dr. Bausenwein, seit 
1939 dem Club die Treue hal-
tend, wurde fünfmal (1941, 
1943, 1947, 1948 und 1949) deut-
sche Meisterin im Speerwer-
fen. 
Mit Anneliese Keilitz-Se-

onbuchner, Karl-Friedrich 
Haas (Leichtathletik), Karl 
Kistner (Boxen) zählt Frau 
Dr. Inge Bausenwein zu jenen 
Club-Olympioniken, die 1952 
in Helsinki für Deutschland 
starteten. 
Geburtstag im „goldenen" 

Oktober feiern ferner Frau 
Johanna Natz aus 6103 Gries-
heim (11. 10.), Frau Charlotte 
Szczuka (24. 10.), Frau Käthe 
Waltinger (25. 10.), Frau Lina 
Bauer (29. 10.), Clubmitglied 
seit 1946, und Frau Elisabeth 
Sippel (29. 10.). 
Erich Muhl, Clubmitglied 

seit 1950, des unvergessenen 
Seppl Schmitts treuer „Schat-
ten", wird am 23. Oktober 84 
Jahre alt. 
Club-Ehrenmitglied Benno 

Rosenmüller (21. 10.), zu Zei-

ten Heiner Stuhlfauths 2. ex-
zellenter Torhüter der legen-
dären Meistermannschaft, 
sowie Hermann Schwarz 
(22. 10.), Clubmitglied seit 
1936, und Hans Müller vom 
T. d. A. (30. 10.), Clubmitglied 
seit 1950 und viele Jahre An-
gehöriger des Verwaltungsra-
tes, begehen ihr 81. Wiegen-
fest. 
Josef Wischer aus 8481 

Pressath feiert am 24. Okto-
ber seinen 79. Geburtstag. 

Fritz Bauer (4. 10.) und 
Georg „Zwetschger" Reiss 
(22. 10.), beide Ehrenmitglie-
der des 1. FCN, werden 78 
Jahre alt. 

Fritz Bauer gehört dem 
Club seit 1918 an, Georg 
„Zwetschger" Reiss, nach 
dem 2. Weltkrieg um den Ver-
ein hochverdienter Haupt-
kassier, hält dem 1. FCN seit 
1916 die Treue. 
Hans \Vallner, Seniorchef 

des gleichnamigen Uhren-
hauses und Clubmitglied seit 

1930, begeht am 27. Oktober 
sein 77. Wiegenfest. 
Hans Kieswald vom T. d. A., 

Clubmitglied seit 1928 und 
langjähriger Geselligkeitsob-
mann und Archivar - er be-
treut seit geraumer Zeit wie-
der das Vereinsarchiv -‚ 

feiert am 21. Oktober seinen 
76. Geburtstag. 
Otto Herz aus Stuttgart 

(19. 10.) und Max Lins aus 8541 
Heidegg (28. 10.) werden 75 
Jahre alt. 
Ernst Braun, Clubmitglied 

seit 1951, begeht am 19. Okto-
ber sein 74. Wiegenfest. 
Ernst Keiling aus Prien am 

Chiemsee (5. 10.) sowie Willi 
Emons (30. 10.), Clubmitglied 
seit 1950 und ehemaliger er-
folgreicher Fußballobmann, 
feiern ihren 73. Geburtstag. 
Arnold Gruber aus 8550 

Forchheim (3. 10.), Walter 
Häfele (8. 10.), Clubmitglied 
seit 1950, und Hans Backer 
vom T. d. A. (17. 10.), ebenfalls 

Clubmitglied seit 1950, wer-
den 72 Jahre alt. 
Hans Auer, Clubmitglied 

seit 1949, begeht am 12. Okto-
ber sein 71. Wiegenfest. 
Erwin Fuchs (3. 10.), Cle-

mens Brendel aus Frank-
furt/Main (7. 10.) und Georg 
Wolf aus 8501 Feucht (24. 10.) 
feiern ihren 70. Geburtstag. 
Kurt Dieterle aus 7031 Weil 

im Schönbuch wird am 7. Ok-
tober 65 Jahre alt. 

Ihr 60. Wiegenfest begehen: 
Dr. Fritz Händel (6. 10.), 
Hans Lautner aus 8501 Burg-
thann (6. 10.), Hans Zimmer-
mann (14. 10.), Andreas Rüp-
pel (17. 10.), Dr. Hans Braun 
(28. 10.) und Ludwig Schwab 
(29. 10.). Dr. Fritz Händel, 
deutscher und Europameister 
im Rollkunstlauf, gehört dem 
1. FCN seit 1937 an. Hans 
Lautner trat dem Club 1950, 
Andreas Rüppel 1937 bei. RA 
Dr. Hans Braun hat sich von 
1964 bis 1970 als 3. Vorsitzen-
der um den 1. FCN verdient 
gemacht. Ludwig Schwab 
hält dem Club seit 1943 die 
Treue. 

Ihren 50. Geburtstag feiern: 
Gotthilf Wagner (15. 10.), 
Herbert Girisch aus 8458 Sulz-
bach-Rosenberg (15. 10.), 
Georg Mauckerer (23. 10.), Dr. 
Walter Kühlken (29. 10.), 
Clubmitglied seit 1950, und 
Walter Frommel aus 7501 Söl-
lingen (30. 10.). 
Der 1. FC Nürnberg 

wünscht vorgenannten Ge-
burtstagskindern alles Gute 
und gratuliert gleichzeitig al-
len im Oktober geborenen 
Clubmitgliedern! A. W. 

r 

Bei Sportverletzungen, Verspannungen 
und Schmerzen der Muskulatur 

&crR#4, 
SPORTGEL 

Anwendungsgebiete: Akute Sportverletzungen: Verstauchungen, 
Prellungen, Zerrungen, Blutergüsse, Schwellungen. Uberlastungs-
schäden: Unterstützende Behandlung bei Reizzuständen an 
Knochenhaut, Sehnen und Schleimbeuteln. Folgen sportlicher 
Anstrengungen: Schmerzen der Muskeln, Sehnen, Bänder und 
Gelenke, Muskelkater, Muskelkrämpfe, Verspannungen und Ver-
härtungen der Muskulatur. Gegenanzeigen: Bei Schwangeren, 
Säuglingen und Kleinkindern Langzeitbehandlung auf großen 
Flächen vermeiden; ebenso bei 
vorgeschädigter Niere. Ein Präparat von kllWab 

U 
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Neu. 
Datsun Sunny. 
Die sonnige 

Klasse. 
Datsun Sunn.,. [in irIeiiiges Auto 
für Familien, di4 mehr 4)JII Lili ren 
haben wollen. I, t-lt.r-Iotor, 19kW 
(67 PS). 'lst erhrauuli nur 9 1 Nor-
malbenzin auf 100 kin. Rundum 
komplett augf'tall eI, z. ft get lute 
Scheiben, \crhuniljs-'indsrhutz-
scheibe, Aulomiitik-Siehrrhritsgur-
te und viele. nitIir. Sliflfly Limousine 
ah 2- und 1-hirer, 1-tu r. Limousine 

und (--oup-' mit 5-Ga ng-Getriebe. Zu-
sätzlich gil)t es dii l'ect',l-lo,tschutz-
Carantie. Sie gilt für 5 Jahre. 
Mein l4rei 10 850,— 
zuzüglich Uberführung 

HELMUT PAULUS 
- Datsun-Vertretung - 

8520 ERLANGEN 

Lange Zeile 78 
Tel (0 91 31) 5 27 50 

[bATSUN  
w  

Wir machen Zuverlässigkeft. 
Weltwelt. 

Am 26. Juli 1980 verstarb unser Ehrenmitglied 

GEORG R 0"" THLINGSHÖFER 
im Alter von 95 Jahren. 

Bereits 19 11 dem 1. FCN beigetreten, hing Georg Röthlingshöfer bis zuletzt 
mit allen Fasern seines Herzens am Club. Er war jahrzehntelang 
Angehöriger des Ordnungsausschusses und diente darüberhinaus dem 
Verein, wo immer er konnte. 

Der 1. Fußball-Club Nürnberg trauert ferner um 

KARL KOCH 
geb. am 18. April 1920, 
gest. im August 1980, 
Clubmitglied seit 1947. 

Karl Koch gehörte der Leichtathletik-Abteilung an und war bis zu seinem 
Ableben allseits geschätzter Kassenwart des BLV im Bezirk Mittelfranken. 

Der I. FC Nürnberg übermittelt allen Hinterbliebenen aufrichtige Anteil-
nahme. 

Walter Kästner 
Inh.: Wolfgang Illini 

Sanitärinstallation - Bauflaschnerei 
Cillit-Kundendienst 

Werkstatt: Büro: 
Hintere Insel Schütt 18 Südweg 58 

8500 Nürnberg 8510 Fürth 
Tel. 09 11 /222225 Tel. 09 11 / 71 11 99 

Ausbildung in allen Klassen 
auch zum staatlich anerkannten Berufskraftfahrer 

Alle Fahrzeuge mit Funk 

FAHRSCHULE RUDI REINER 
Adam-Klein-Straße 32-8500 Nürnberg 

Telefon 0911 /5056 89 

— — — — — — — — — — — — — — — — 

Kohlebürstenfabrik 

<0> Adolf Schmidthammer KG 

Schwabach/Nbg. 

— — — — — — — — — — — — — — — — 

PIANOHAUS WILHELM RUCK 

Flügel 
und Pianos 

Ständig groe Auswahl bekannter Hersteller 
in allen Stilrichtungcn und Holzarten 
Lampen Metronome Stühle Bänke 
Beratung Stimmen Verkauf Konzertservice 

Eine 
Auswahl die  

begeistern '*MrL4 
kann 

Yamaha 
Electone Orgeln 

Beratung Unterricht Service 

8500 Nürnberg Tafelfeldstraße 22-24 Telefon (0911) 45654 8520 Erlangen . Fricdrichstraße 41 Telefon (09131) 23447 
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Club und Foto-Quelle rollen 
durch die Bundes(liga)lande... 

„Der 1. FC Nürnberg und 
Foto-Quelle grüßen alle Fuß-
ball-Fans" - links das 
Quelle-Zeichen mit den acht 
Nationalflaggen und rechts 
das Club-Emblem - mit die-
sem freundlichen Spruch 
wird künftig die Lizenzspie-
lermannschaft des 1. FC 
Nürnberg im eigenen Mann-
schaftsbus durch die Lande 
reisen. Natürlich prangt an 
der Frontseite groß der „1. FC 
Nürnberg" und dazu „Deut-
scher Rekordmeister". 
Der neue Club-Bus MAN 

SR 280 bietet höchsten Kom-
fort. 12 Liegesitze, Toilette, 
Bordküche, Schreibpult für 
den Trainer (meist aber für 
Toni Eckert?!), drei Kartelti-
sche, Massagebank, Kühl-
schrank und Eiswürfelberei-
ter, damit Masseur Dieter 

Hochmuth bei Verletzungen 
gleich im Bus behandeln 
kann. 

Rechtzeitig vor der Fahrt 
zum Spiel nach Stuttgart 
konnte der MAN-Bus an den 
Club übergeben werden. 
Foto-Quelle-Chef Lothar 
Schmechtig ermöglichte 
durch einen großzügigen 
Werbevertrag die Anschaf-
fung dieses schmucken Fahr-
zeugs. 

Der Hersteller, die MAN-
Werke, kamen bei der Finan-
zierung schließlich dem Club 
sehr entgegen. Club-Präsi-
dent Michael A. Roth und Ma-
nager Frank Fleschenberg 
übernahmen das neue Fahr-
zeug, das in den nächsten Wo-
chen noch endgültig umgerü-
stet wird. F. S. 

So schmuck sieht er aus, der neue Club-Bus. 

4 

Auf gute Fahrt stoßen an (von rechts) Präsident Roth. Manager Fleschenberg, 
Sponsor Lothar Schmechtig, Fahrer Willi Ehrmann, Michael Eggert und Toni 
Eckert. 

Dr. Karl Spiegel von MAN gratuliert Club-Präsident Michael A. Roth zum neuen 
Super-Bus. Von links: Bus-Pilot Willi Ehrmann, Betreuer Toni Eckert, Foto-
Quelle-Chef Lothar Schmechtig, Lizenzspieler Michael Eggert, Manager Frank 
Fleschenberg, Club-Präsident Michael A. Roth, Dr. Karl Spiegel mit seinen 
Mitarbeitern von MAN. Fotos Schmldtpeter (3) 

Einer von vielen Grilnden, 
wanun unsere Auflage steigt: 

bER 

ft'—ftfte. In 

Die 
h 
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Serie de 

bre« 

er Ifl 

Die 
Stärke 
am all 
Fußballbegeisterte erwarten von 
ihrer Zeitung einen 
bedingungslosen Einsatz für ihr 
Thema Nr.1. Einen kompletten 
Überblick über alle Ligen bis hin 
zur 0-Klasse. Mit detaillierten 
Berichten, mit Kommentaren von 
Kennern. 
Dafür machen wir uns stark. 
Deshalb entscheiden sich auch 
täglich mehr und mehr für die - 1 \ Nürnberger Zeitung machen sie 1 zu ihrer Tageszeitung. 

j.fli' Machen Sie die Probe aufs 
\ Exempel. 
,Wir schicken Ihnen gern 6 Tage 
lang völlig unverbindlich und 
kostenlos die Nürnberger 
Zeitung ins Haus. 
Anruf, Tel. 49511, genügt. 

Ol 'NIVIA NURNBERGER ZEITUNG 
Der Erfolg gibt uns recht. 
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Fre VOR - NOCH EIN TOR! 
Häuser - Eigentumswohnungen - Grundstücke - Gewerbe - Landwirtschaftliche Anwesen RDM 
Gert Bergmann • Immobilien 'Prager Straße 12 'Hersbruck (0 91 51)20 63 

DER FRISEURSALON MIT WARTEBAR 
SANTORO GMBH, TEL. (09 11)45 54 17 

WÖLCKERNSTRASSE 3 / SÜDSTADT-CENTER 

UNSER SPITZENTEAM 
ERFÜLLT ALLE IHRE WUNSCHE 

UND HILFT, IHRE FRISURPROBLEME ZU LÖSEN. 

BEI VORANMELDUNG ERSPAREN SIE SICH 
WARTEZEITEN. 

SIE KÖNNEN BEI UNS DIE CLUB-CRACKS TREFFEN! 

Vor Verkauf einer Immobilie sollten Sie mit uns reden! 

Häuser, Grundstücke, Renditeobjekte, Eigentums-Wohnungen vermitteln 
wir an solvente Käufer - bei sorgfältiger Wertschätzung und kompletter 
Abwicklung. Nutzen Sie unsere gewerbliche und private Vermietungsabt. 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an 

Immobllli.o.n- Sperl 
Ihr Partner des Vertrauens 
8500 Nürnberg Allersberger Straße 86 
Telefon 09 11 -4444 87-445301 -45 1336-452752 
Telex 626519 sperl d - I 

Frisch aus 
erster Hand 

aus Ihrem 
Fleischer-Fachgeschäft 

Metzgerei 

Heinz Jung 
85 Nürnberg 

Siemensstr. 25, Tel. 44 50 91 
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Lassen Sie unsere Köpfe für Sie rauchen, 
oder wir sagen Ihnen, wie Ihre ganz 
individuellen Ideen realisierbar sind, 

oder wir geben Erfahrenswerte an Sie weiter, 
denn ausgefallene Tapeten, Teppichböden 

und Gardinen sind heute leider 
(glücklicherweise) noch nicht überall zu finden. 

Und bis hierher kostet Sie das alles keinen Pfennig! 

Schauen Sie doch auch 
einmal in unsere Geschenkabteilung! 
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HERAUSGEBER: 1. Fußball-Club Nürnberg e. V., Valznerweiherstraße 

200, 8500 Nürnberg, Tel. 0911/405555. 
VERLAG, ANZEIGENVERWALTUNG UND VERTRIEB: Mayer & Söhne 

KG, Oberbernbacher Weg 61, Postfach 1320,8890 AIchach, Tel. 08251/3055. 
ANZEIGENWERBUNG: AWO-Sportwerbung, Hauptplatz: 8900 Augsburg, 
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ANZEIGENLEITER NORNBERG: D. Hähnel, R. Stieglmaler. 
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REDAKTIONSLEITUNG: Franz Schäfer. 
LEITER DER ZENTRALREDAKTION: Willy Schweinberger. 
REDAKTION: Franz Schäfer, 8500 Nürnberg, Wolframs-Eschenbacher. 
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1. Fußball-Club Nürnberg 
Verein für Leibesübungen e. V. 
gegründet: 4. Mai 1900 
Deutscher Fußballmeister: 
1920-1921-1924-1925-1927-1936-
1948-1961 - 1968 
Deutscher Pokalsieger: 1935 - 1939 und 1962 
Gesch äftstelle: 
Valznerweiherstraße 200 (Schalterstunden: 
Mo —Do. 8-1630 Uhr durchgehend, 
Fr. 8-15 Uhr, Sa. geschlossen). 

Sportanlagen: Valznerweiherstraße 200 
Bankverbindungen: 
Konto für Mitgliedsbeiträge: 
Stadtsparkasse Nürnberg 1 487000 
Konten für Sonstiges: 
Dresdner Bank Nürnberg 1 200 483 
Noris Bank Nürnberg 101-1 665 705 
Postscheckkonto Nürnberg 7728 

Im 6. Jahrzehnt in Nürnberg 

AUTOHAUS — JAKOBI 
Kirchenstr. 13 / Regensburger Str. 32 / Ruf: 46 66 08 I 46 50 76 



EINSTIMMIG wurde die Vorstandschaft der Deutschen Olympischen Gesell-
schaft, Bezirk Mittelfranken, wiedergewählt. 1. FCN-Ehrenmitglied Oberbürger-
meister Dr. Andreas Urschlechter (Mitte) wurde wieder 1. Vorsitzender, Club-
Vizepräsident Hans Gebhardt (rechts) wurde wieder 2. Vorsitzender und Club-
Mitglied Georg Stöckl wurde Schatzmeister. Foto; Schmldtpeter 

I  Hallo Sportsmann 
Welches Versicherungsproblem 
Sie auch haben - wir lösen es: 

Rund 50 verschiedene Versicherungsarten 
können wir Ihnen anbieten. 

Lebensversicherungen: z. B. 

Wachsende Lebensversicherung - sie wächst mit Ihrem Einkom-
men. Damit Sie später auf nichts verzichten müssen. 

Startpolice - maximale Sicherheit von Anfang an für wenig Geld. 

Aussteuer- oder Ausbildungsversicherung - der beste Start für 
Ihr Kind in eine gesicherte Zukunft. 

Sachversicherungen: z. B. 

Privathaftpflicht - 69.80 DM jährlich einschl. Vers.-Steuer - eine 
Mio. pauschal (für Personen- und Sachschäden), 12000.— DM 
Vermögensschaden. 

Hundehaftpflicht - 73.50 DM jährlich, einschl. 

Kfz-Versicherung - zu günstigen Beiträgen. Seit 1957 20mal 
Beitrag s-Rückvergüfung. 

Verlangen Sie ein Angebot! 
Schreiben Sie oder rufen Sie einfach an: 

Joseph Albersdoerfer 
Kindermannstraße 17, 8500 Nürnberg, 
Telefon (09 11) 48 22 53 

Robert HoDerbaum 
Michael-Doser-Str. 8, 8563 Schnaittach 
Telèfon (0 91 53) 6 99 

VER 
BAYERN 
SICHER 

Sachversicherungen für 
Bayerische 
Versicherungskammer 
Krankenversicherungen 

UNG Bayerische Beamtenkrankenkasse 
mit Krankenkasse bayerischer Erzieher 
ÖRAG Rechtsschutzverslcherungs-AG 
Zentraleuropäische Vers.-AG 

Spendenaktion brachte 131 300 Mark 

Die von Vizepräsident Hans 
Gebhardt durchgeführte 
Spendenaktion für den 1. FC 
Nürnberg verlief bis jetzt sehr 
erfolgreich. Mittelfrankens 
heimische Industrie und 
Wirtschaft spendete bis zum 
11. September insgesamt 
131 330 Mark. Präsident Mi-
chael A. Roth konnte diesen 
Betrag hocherfreut entge-
gennehmen. Die Spenden be-
wegen sich im einzelnen in 
einer Größenordnung zwi-
schen 100 und 20 000 Mark. 
Insgesamt hatte Hans Geb-

hardt bis jetzt mit 150 Leuten 
Kontakt. 
Der Club-Stammtisch „Die 

Goldene 13" nützte seine 
Fahrt per Bus zum Bundesli-
gaspiel zwischen 1860 Mün-
chen und dem 1. FCN gleich 
dazu, um für Walter Spangler 
zu sammeln. Die Fahrt-Teil-
nehmer der „Goldenen 13" 
spendeten insgesamt 300 
Mark. Stammtisch-Präsident 
Kooky Koch überreichte die-
sen Betrag an Walter Span-
gler vor dem Punktspiel ge-
gen Bochum. 

Bundesverdienstkreuz für 
Dr. Inge Bausenwein 

Dr. Inge Bausenwein, lang-
jähriges Mitglied des 1. FC 
Nürnberg und des Bundes-
ausschusses Frauensport des 
Deutschen Sportbundes, er-
hielt für ihre Verdienste um 
den Sport das Bundesver-
dienstkreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bundes-
republik. Frau Dr. Bausen-
wein hat sich mit zahlreichen 
Veröffentlichungen vor allem 
zu Fragen des Frauensports 
einen Namen gemacht. Sie 
war von 1960 bis 1970 Mitglied 

des Präsidiums des Deut-
schen Sportbundes, und bis 
1976 hat sie bei vielen Olympi-
schen Spielen als Ärztin mit-
gewirkt. Auch als aktive 
Sportlerin war Dr. Inge Bau-
senwein-Wolf-Plank sehr er-
folgreich. Fünfmal wurde sie 
deutsche Meisterin im Speer-
werfen (1941, 1943, 1947, 1948 
und 1949) und 1952 nahm sie an 
den Olympischen Spielen in 
Helsinki teil. Sie wurde im 
Speerwerfen Zwölfte. 

HERBERT TEUFEL, Stür-
mer unserer Bayernliga-
Amateurmannschaft, zog sich 
bei einem Zusammenprall im 
Training am Neuen Zabo, ei-

nen Wadenbeinbruch zu. 
Trainer Fritz Popp muß eini-
ge Zeit auf seinen Stürmer 
verzichten. Gute Besserung. 

DER FAN-SHOP des 1. FCN, der zum Heimspiel gegen Eintracht Frankfurt 
eingeweiht wird (siehe auch die Rubrik „Hier spricht Club-Präsident Michael A. 
Roth"), ist bereits im Aufbau und notdürftig in Betrieb. „Kooky" Koch bediente 
bereits in den letzten Wochen intensiv die vielen Fans und Karteninteressenten. 

Foto: D. Forkel 

SCHORT 
Autolackiererei 

85 Nbg. Gleißhammerstr. 83 
Tel. 0911-571853 
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EINLADUNG ZUR 
JAHRIES-HALTTVERSAMIMMUNG 1980 

Sehr geehrte Mitglieder des 1. FCN! 

Wir laden Sie gemäß § 15 unserer Satzung zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung 1980 des 1. FC Nürnberg ein. 

Termin: Donnerstag, 30. Oktober 1980, Beginn 19.30 Uhr 
im Großen Saal des Clubhauses, Nürnberg, 
Valznerweiherstraße 200 

Die Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 
2. Totengedenken 
3. Rechenschaftsbericht des Vorstandes durch den 

1. Vorsitzenden 
4. Kassenbericht des Schatzmeisters 
5. Bericht des Finanz- und Wirtschaftsrates 
6. Bericht der Kassenprüfer 
7. Aussprache zu den Berichten 
8. Vorliegende Anträge 
9. Verschiedenes 

Anträge, die der Mitgliederversammlung zur Entscheidung vorge-
legt werden sollen, müssen zwei Wochen vor dem Versammlungs-
termin, satzungsändernde Anträge mindestens vier Wochen vorher 
dem Vorstand schriftlich eingereicht werden. 
Neuwahlen finden in diesem Jahr nicht statt. 
Der gültige Mitgliederausweis für 1980 ist in Verbindung mit dem 
Personalausweis am Saaleingang vorzuzeigen. Mitglieder, die das 
18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, sind nicht stimmberech-
tigt. 

Nürnberg, 24. September 1980 

1. FUSSBALL-CLUB NÜRNBERG 
Verein für Leibesübungen e. V. 

Michael A. Roth Hans Gebhardt 
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender 

Ernst Zeitz 
Schatzmeister 

‚4ü toiiN Mt -. W,41bie I!! 
Mietwagen ohne Kaution Reparaturkosten-Übernahme freie Werkstattwahl 

Auto-Verleih HOFMEISTER Lkw 
Telefon: Fürth/Bayern 71 24 24 und Nürnberg 31 4848 

Pkw 
von 40-205 PS 

von 1-4 to Nutzl. 
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Hier spricht 
Club-ftiisident 

0 
NlichaelA. 

:•_ Roth 

Liebe Club-Mitglieder, 
liebe Club-Freunde, 

am 15. Oktober wollen wir un-
seren eigenen Club-Fan-Shop er-
öffnen. Eigentlich ist diese Idee 
nicht neu. Bereits vorüber 2 Jah-
ren, noch unter Präsident Lothar 
Schmechtig, wurde diese Anre-
gung grundsätzlich fir gut befun-
den. Nun, bis alle Schwierigkei-
ten beseitigt waren und die Idee 
ausgereift war, ist natürlich einige 
Zeit ins Land gegangen. Aber nun 
sind wir soweit. 

Auf 40qm Größe, direkt vor 
dem Eingang der Club-Gaststät-
te im Vereinsgelände am Valz-
nerweiher, stehen für Sie und die 
vielen Fans, alles bereit, was das 
Fanherz an Souveniers und Club-
Andenken sich nur wünschen 
kann. Das beginnt beim einfachen 
Club-A ufkleber fir DM 1,—, über 
Schlüsselanhänger, Feuerzeuge, 
Mützen, Schals, T-Shirts, Porzel-
lan und Aschenbecher, Bier- und 
auch andere Gläser, Handtücher 

usw. bis hin zum Lederball, von 
den Club-Spielern handsigniert, 
fir DM 50,—. Eine Auswahl, die 
wirklich keine Wünsche offen läßt. 

Natürlich tun Sie auch dem 
Club einen Gefallen, wenn Sie im 
eigenen Fan-S hop einkaufen, denn 
der Gewinn kommt dem Verein 
zugute  und nicht irgendwelchen 
Händlern, die aus der Liebe der 
Fans zum Club ein gutes Geschäft 
machen. 

Als zusätzlichen Servicekönnen 
wir Ihnen noch den Karten-Vor-
Verkauf empfehlen. In Zukunft er-
halten Sie die Karten nicht mehr 
in der Club-Geschäftsstelle, son-
dern im Fan-Shop. Und dabei ist 
noch ein großer Vorteil fir Sie: 
Bei Heimspielen können Sie bis 
1 Stunde vor Spielbeginn noch 
Ihre Karte erwerben, Sie brauchen 
sich also im Stadion nicht ewig 
anzustellen. Auch für Auswärts-
spiele können Kartenwünsche er-
füllt werden. A uswärtige Kunden 
können sich auch Ihre Club-Karte 
schriftlich bestellen, am besten u. 

billigsten ist es dabei, wenn Sie 
gleich einen Blanko- Verrech nungs-
Scheck beifügen. Wir garantieren 
Ihnen, daß dieser Scheck sorgfäl-
tig behandelt wird und nicht in 
falsche Hände kommt. 

Wir laden alle unsere Freunde 
und Gönner zur Eröffnung des 
Fan-Shops ein. Der Club wird je-
dem Besucher zur Feier des Tages 
ein Glas Sekt spendieren. Prost. 

Die Öffnungszeiten wurdenvor-
läufig wie folgt festgelegt: 
Montag von 15-18 Uhr, Dienstag 
bis Freitag von 10-18 Uhr, Sams-
tag nur bei Heimspielen, ebenfalls 
von 10 Uhr bis i Stunde vor Spiel-
beginn. 

Im J\Tamen und Interesse von 
allen wünsche ich dem Fan-Shop 
einen guten Beginn und viel Er-

folg-

Das wär's für heute wieder 

Ihr 
Michael A. Roth 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ein Sortiment aus vielen 
Ländern Europas macht 
Ihre Kauf entschei-
dung leicht. 
Auf 10 Etagen in 
zwei großen Häusern 
finden Sie 
jede gewünschte 

Stilrichtung. 
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Unsere leistungsfähige 
„Gardinen und 
Teppichböden" 

Spezialabteilung 
macht 
Ihren Einkauf zu 
einer 

runden Sache. 

Is 

Wir stellen Ihnen den qualifizierten Einrichtungsberater zur Verfügung. Wir planen und messen aus in Ihrer Wohnung. 

mobel wermuth 
Nürnberg, Wölck.rn.traße 6 gegenüber Horten 

• Dlrdctausgang am 
U-Bahnhof Aufse6platz 

Pkoste,os 
Im Not, 

außerdem 440 Parkplatze im 
Parkhaus Süd,Wölckernstr 29 

R 
EUROPA 
M C) fl F I 
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Spenden Sie Blutplasma 
Plasma wird zur Lebenserhal-
tung bei Krankheiten und Ver-
letzungen (fur nahezu alle Ver-
kehrsopfer) und als Basis fur 
lebenswichtige Impfstoffe benö-
tigt. 

Noch haben wir nicht genügend 
Blutplasma-Spender, um Tau-

Ihren 
Zeitaufwand 
vergüten wir 
mit DM 25,— 
pro Spende 

sende von Patienten zu versor-
gen. 

Helfen Sie durch Ihre Spende, 
den ständig steigenden Bedarf 
zu decken Nach einem bewähr-
ten Verfahren entnehmen wir 
dem von Ihnen gespendeten 
Blut das Plasma und geben lh-

Seroplas 
uesellsciian Itir PIasrni 

fir Shiiiii und PIdsrn-ueiIiriunQ bUH 
indinoQIiclikeiI Di Mi Do 9 30 17 Uni 

Mehrzweckmaschinen 
f ür Vier-Jahreszeiten-
Einsatz 
Kehren, mähen, rasenpftegeri, 
schneeräumen, bodenbearbeiten. Nur ein 
Gerät für alle Arbeiten rund ums Jahr. Die 
passenden Zusatzgeräte schaffen Sie je 
nach Bedarf dazu an. 
Hako-Mehrzweckmaschinen rationa-
lisieren aufwendige und lohnintensive 
Arbeiten, halten Hof und Grünanlagen 
sauber und die 
Betriebskosten 
niedrig. 

0 
0. 

g 

Der Hako-Werkdienst Ist immer ganz in Ihrer Nähe. 

- ' -.-- c- ) 
D Mehrzwed— Z PtegesthIepper Z Mehrzwed— 

gerä1e3 - 6 PS 12 - 18 PS maschIne 32 PS 

Bitte senden Sie uns Farbprospekte 
mit Preisen Firma  

Ort  IIükö" Straße  
Telefon  

Wir brauchen 
Arbeitserleich- a 
terun9 beim 
E Innenreinigen 0. 
Cl Außenreinigen 
ED Mähen 
EI Transportieren 
:) Schnee- 0 

beseitigen 
fläche in qm - 

F. 

0. 
Od 

VERKAUFSNIEDERLASSUNG Nordbayern 
8501 Feucht, Hauptstraße 44, Tel. 09128/3044 od. 3045 

Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung 

RUFEN SIE UNS AN! 

UN 
KLAVIERE MUSIKSCHULE 
MUSIKINSTRUMENTE 
ELEKTR. ORGELN 
STIMMUNGEN 
NOTENVERSAND 

Inh Michael Maithes 

8504 Stein, Hauptstraße 9 
Postfach 1226 

Tel. 09 11/68 15 10 
 2 

nen die Blutkörperchen wieder 
Zurück. Dadurch kann jeder ge-
sunde Mensch zwischen 18 und 
60 Jahren alle 8 Tage spenden. 

Die Dauer der Plasma-Spen-
dung beträgt etwa 60 Minuten. 
Lassen Sie sich von unserem 
Arzte-Team informieren, bera-
ten und untersuchen. 

8500 Nurnberg 
Frauentorgraben 5 
im Hause der 
„Alten Leipziger" 
Versicherung 
Tel. (0911)22911/12 

Ir k.hoffmann 

grafik -design & werbung 
fextil -,folien -‚tampon -druck 

kapuzenpulli 
autoaufkleber 
sweat-shirts 

s t-shirts  V25) 

wehbouesi' 76 
8510 ?am 
0911/ 73 81 8i 

Das neue Auto-Erlebnis mit Sonne, Stereo und Spitzentechnik 
- und einer reichhaltigen Serienausstattung (ohne Aufpreis): 
• Elektrisch bedienbares transparentes Schiebedach  Geschwindigkeits-
und Drehzahlmesser in einem Zentralinstrument kombiniert S getönte 
Scheiben rundum S Stereo-Radio, 6 Stationen programmierbar (4 UKW, 
2 MW) S H4-Halogenscheinwerfer• Metallic-Lackierung S Neu konzipier-
tes.Fahrwerk mit Einzelradaufhängung... und vieles mehr S 1600 cm', 
59 kWt(80 PS), 5-Gang-Getriebe. Normalbenzin (DIN 51600), Verbrauch 
6,4 1/100 km (bei 90 km/h), über 160 km/h. 
Schon die Probefahrt ist ein Erlebnis für sich. 

Verkauf und Service: 

AUTOHAUS FINGERHUT OMBH 
HONDA-Vertragshändler 

Schweinauer Hauptstraße 145 
8500 Nürnberg 70 
Telefon 0911 /666732 

TYEIi1!P 
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Er spielte nie die erste 
Geige, aber doch eine 
wichtige Rolle, und ge-

nießt bei den Mitgliedern 
heute noch großes Ansehen, 
obwohl er sich vor genau zehn 
Jahren aus der Vorstand-
schaft zurückzog und sich von 
da an mit der redaktionellen 
Arbeit der Vereinszeitung be-
gnügte: Die Rede ist von dem 
langjährigen Jugendleiter 
und Mitglied des Hauptvor-
standes, Andreas Weiß, der 
am 23. Oktober seinen 60. Ge-
burtstag feiern kann. 
An diesem Tag werden sich 

bei ihm die Gratulanten ge-
genseitig die Türklinke in die 
Hand geben, denn der Jubilar 
trug während seiner Amtszeit 
- das ist unvergeßlich - we-
sentlich dazu bei, daß der 
Club mehr als irgendein Ver-
ein war: eine echte Familie, in 
der sich der Fußballer ebenso 
wohl fühlte wie der Handbal-
ler, der Leichtathlet oder der 
Skiläufer. 
In Abwandlung eines Spru-

ches aus dem Volksmund läßt 
sich behaupten: „Keine Feier 
ohne Weiß!" Der musisch 
veranlagte Jubilar sorgte für 
die Gestaltung der Weih-
nachtsfeiern, die bei den ält-
eren Mitgliedern noch heute 
in bester Erinnerung sind. 
Genaugenommen war An-
dreas Weiß der „Hausdich-
ter" des 1. FCN - ob er die 
Aktiven mit treffsicheren 
Versen bedachte oder sogar— 
darüber muß er heute selbst 
schmunzeln -‚ extra für die 
Weihnachtsfeier ein Stück 
verfaßte. 
Doch dabei blieb es nicht: 

Er brachte sogar das Kunst-
stück fertig, prominente 
Sportler als Darsteller seiner 
Laiengruppe zu engagieren. 
„Mein bester Interpret war 
Gerhard Bergner, der der 
Meisterelf von 1948 ange-
hörte", berichtet Weiß. Aber 
auch Gust! Schober und Inge 
Morlock, die Ehefrau von 
Weltmeister und Nürnbergs 
Fußballidol Max Morlock, 
standen auf den Brettern, die 
angeblich die Welt bedeuten. 
Natürlich erinnert sich das 

Geburtstagskind gerne an 
diese Stunden und berichtet 
von einem Spaß, aus dem 
Ernst wurde: „Ich wurde von 
einem Bekannten gefrozzelt, 
daß ich eines Tages noch die 
erste Jugend-Mannschaft als 
Gesangsgruppe präsentieren 
würde. Das habe ich auch 
prompt geschafft. Und so san-
gen bei der Weihnachtsfeier 
spätere Kanonen wie Gusti 
Flachenecker, Steff Reisch 
und Kurt Haseneder auf der 
Bühne und konnten viel Bei-

Ein großer Mann des FCN: 

ANDREAS 
WEISS 

fall einheimsen." Ein Bei-
spiel, das verdeutlicht, daß 
Andreas Weiß stets beharr-
lich seine Vorhaben in die Tat 
umsetzte. 
Dies war schon der Fall, als 

er mit 16 Jahren zum Club 
kam und u. a. mit den späte-
ren Meisterkickern „Zapf" 
Gebhardt, Hans Pöschl und 
Georg Hagen in der 1. Jugend 
spielte. Das hoffnungsvolle 

Talent wurde mit 17 Jahren 
bereits in der 1. Mannschaft 
eingesetzt. Wie bei vielen sei-
ner Kameraden hat ihm der 
Zweite Weltkrieg eine mög-
liche Karriere verbaut. 
Andreas Weiß dazu: „Als 

‚ich wieder nach Hause kam, 
waren wir ausgebombt und 
nach Langenzenn verzogen. 
Ich spielte dort und später 
auch noch in Burgfarrnbach." 

Andreas Weiß in seiner Bibliothek. 

r)%4rnLjI;i  &ft6ft_5g Immobilien 

Verwaltungen 

8501 Heroldsbergb. Nbg. Zum Bären 2/Eingang Hauptstr. TeI.0911/560056-57 

Mitglied des Ringes Deutscher 

Makler 

Mitglied der Süddeutschen 

Immobilien—Börse 

Im Jahr 1948 kehrte der ge-
bürtige Nürnberger in seine 
Vaterstadt zurück und nahm 
- wie könnte es anders sein - 
sofort Kontakt zu „seinem 
Club" auf. Freilich schnürte 
er die Fußballstiefel nur für 
kurze Zeit und wurde 1949 in 
einer Kampfabstimmung 
zum Jugendleiter gewählt. 
Mit 29 Jahren hatte Andreas 
Weiß eine Position inne, die 
äußerst wichtig war. 
Was gab damals den Aus-
schlag zu diesem Entschluß? 
Er zögerte keine Sekunde mit 
der Antwort: „Ich stellte mich 
gerne für diese Aufgabe zur 
Verfügung, weil ich in der 
Club-Vereinsfamilie selbst 
eine herrliche Jugendzeit ver-
lebt habe. Und das wollte ich 
auch weitervermitteln." 

Weiß wurde damals mit 
Schwierigkeiten konfron-
tiert, über die ein Jugendlei-
ter der Gegenwart nur 
schmunzeln kann: Er mußte 
sich mit einem äußerst knap-
pen Jahresetat - für 12 bis 15 
Mannschaften standen ganze 
50 Mark zur Verfügung - be-
gnügen und das Training 
noch selbst leiten. „Später 
stellten sich dann mit Ger-
hard Bergner, Alfred Mirs-
berger und Schlitzohr Adolf 
Kallenborn Spieler der 1. 
Mannschaft als Trainer zur 
Verfügung", berichtet er. 
Damals war eben vieles an-

ders, beherrschte das abso-
lute Profitdenken noch nicht 
die Szenerie. Mit einem Bei-
spiel charakterisiert der Jubi-
lar die Situation der Nach-
kriegszeit: „Wenn wir aus-
wärtige Mannschaften zu 
Turnieren eingeladen hatten, 
dann nahmen sogar die Spie-
ler der 1. Mannschaft die Jun-
gen bei sich auf." 
Durch die' Hände von Ju-

gendleiter Weiß gingen viele 
Spieler, die ihren Weg mach-
ten. Der Platz würde nicht 
ausreichen, sie alle zu erwäh-
nen. Begnügen wir uns des-
halb mit ein paar klangvollen 
Namen: Nandi Wenauer, 
Heinz Strehl, Steff Reisch, 
Helmut Hilpert, Gust! Fla-
chenecker und Tasso Wild. In 
der Ära Weiß kam von aus-
wärts auch ein großes Talent, 
das jetzt, nach seiner Rück-
kehr in die alte Wirkungs-
stätte erneut für dicke 
Schlagzeilen sorgt: 
„Schorsch" Volkert. 
Seine damalige Verpflich-

tung entlockt Andreas Weiß 
ein Geständnis: „Volkert war 
einer der ersten Jugend-
Transfers, die über die Bühne 
gingen. Auf ihn wurde ich 
durch ein Mitglied aufmerk-
sam gemacht, das davon 
schwärmte, daß in Ansbach 
ein großes Talent spiele. Ge-
meinsam mit Jugendtrainer 
Fritz Kreißel begutachtete 
ich den ‚Schorsch'." 
„Wir stimmten beide über-

ein, daß wir ihn unter allen 
Umständen holen müßten. 
Zwar waren Volkerts Eltern 
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Familie Weiß macht viele Radtouren. 

I 

Andreas Weiß feiert seinen 60. Geburtstag. Beruflich ist Andreas Weiß Bibliothe-
kar an der Fachhochschule Nürnberg, dem früheren Ohm-Polytechnikum. 

sofort mit dem Wechsel ein-
verstanden, doch der Ans-
bacher Jugendleiter legte sein 
Veto ein. Und deshalb kamen 
wir nicht umhin, eine Ablöse-
summe in Höhe von 3000 Mark 
zu bezahlen." Daß sich diese 
Investition für den 1. FCN voll 
und ganz auszahlte, braucht 
nicht extra erwähnt werden. 
Vergessen wir nicht den 

wohl größten Erfolg des Ju-
gendleiters Weiß: 1961 kamen 
nicht weniger als sieben Ju-

Andreas Weiß sammelt auf seinen ausgedehnten Bergtouren seltene Steine. 

gendspieler in die erste 
Mannschaft und setzten sich 
sofort durch. Und wie! Unter 
der Führung von Max Mor-
lock wurde die achte deutsche 
Meisterschaft errungen. Da-
mit ist für Andreas Weiß, der 
beruflich nach wie vor als Bi-
bliothekar an der Fachhoch-
schule Nürnberg tätig ist, das 
schönste Erlebnis seiner 
Amtszeit verbunden. 
„Es war ein herrliches Ge-

fühl", erzählt er, „als ich mit 
meinen ehemaligen Schütz-
lingen Nandi Wenauer und 
Heinz Strehl die Triumph-
fahrt zur Feier auf dem 
Hauptmarkt mitmachen 
durfte." Später - von 1964 bis 
1970 - stellte Weiß sein Kön-
nen, gepaart mit großem En-
gagement, auch noch als Lei-
ter der Amateurabteilung zur 
Verfügung. 

Der Club läßt ihn auch 
heute nicht los: Gemeinsam 
mit Franz Schäfer ist der An-
dreas für die Club-Revue als 
Schriftleiter verantwortlich. 
Eine Tätigkeit, die ihm - dar-
an läßt er keinen Zweifel auf-
kommen - immer noch viel 
Spaß bereitet. Für seine zahl-
reichen Hobbys, wie etwa 
gute Bücher lesen oder Radl-
touren und Wanderungen, 
bleibt nicht mehr allzuviel 
Zeit. 

„Eines lasse ich mir aber 
nicht nehmen", erklärt der 
Jubilar, „Skifahren und 
Bergwanderungen." Als pas-
sionierter Bergwanderer hat 
er in den Otztaler Alpen 
schon mehr als 100 Gipfel - 

einige mit mehr als 3000 Me-
tern Höhe - bestiegen und 
konnte dafür sogar eine Eh-
renurkunde der Gemeinde 
Gurgel einheimsen. 
Wenn Andreas Weiß auch 

heute durch große Aktivität 

in der FCN-Skiabteilung auf-
fällt, so hat er „seine Fußbal-
ler" doch nicht vergessen. Vor 
allem der Lizenzspieler-
Mannschaft drückt er kräftig 
die Daumen. „Es wäre doch 
herrlich, wenn der Klassener-
halt geschafft würde, denn 
der Club gehört halt in die 
Bundesliga", meint er. 
Niemand wird dem ver-

dienstvollen Jubilar wider-
sprechen. 

Dieter Bracke 

Wiedersehen mit seinen früheren Schützlingen Kurt Haseneder (links) und 
Gerhard Bergner (rechts). Fotos: Schmidtpeter (5) 

NURNSERG. 
am L.lpzlg.r Platz 

LANGWASSER. 
im F,ank.n.Zenlvum 

ROTHENSACNI 
St. Wolfgang 

ROTH. 
am Roienwihsc 

SCHWABACH. 
Poifitgc.b.n 3 

PEGNITZ. 
Alt. Poslstr. 54 

ANSBACH. 
.i, der M.lnhard,• 
windVia 511 

AMBERG. 
im dez 

Nuinb,g,r Str 

t t r a c t a 
Das Einkaunpa,adies 
der kleinen Preise 
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NEUES 
AUS DER 

LIZENZSPIELER 
ABTEILUNG: 

Club-Spieler als 
„Fernseh- Stars" 

Das Bayerische Fernsehen. 
mit seinen verschiedenen 
Sportsendungen bemüht sich 
sehr, den 1. FC Nürnberg 
nicht gegenüber den beiden 
Münchner Bundesligisten FC 
Bayern und TSV 1860 zu be-
nachteiligen. Nach dem 4:2-
Club-Sieg beim TSV 1860 

Das 
Aachener 

Die Modell 
neue 
Baufinan-
zierung 

Als erste 
Bausparkasse 

bieten wir 
das 

Aachener 
Modell. 

Wer bauen will, 
kann jetzt 

bauen! 

BAUSPARKASSE AG 

Gebietsdirektion 
Nürnberg 

8500 Nürnberg 
Hallplatz 37 

Fernruf (09 11) 20 40 44 

München waren die Clubspie-
ler Bernd Hartmann und 
Wolfgang Frank sowie 
Schorsch Volkert zusammen 
mit dem Nürnberger AZ-
Spezi (und Club-Revue „Hei-
ner Heddrigg") Klaus Scham-
berger Gäste im „Samstags-
Club" der Abendschau. 
Am Montagabend. nach der 

Niederlage in Duisburg, hatte 
die Sendung „Sport am Mon-
tag" im 3. Fernseh-Programm 
des BR Club-Manager Frank 
Fleschenberg und Clubspieler 
Peter Stocker als Studio-Gä-
ste nach Freimann eingela-
den. 

oe 
Warnen ohne 

zu erschrecken: 

Mit Bosch 
Fanfaren. 

Ideal im Stadtverkehr. 
Bosch Elektromagne -

tische und Kompres-
sor-Fanfaren mit 
breitem Schallfächer. 
Harmonischer Zwei-
klang-
unüber-
hörbar. BOSCH 

DIENST 

Der Mann vom 
Bosch Dienst hilft. 
SCHMIDT KG 
Heisterstraße le 

8500 Nürnberg 

Telefon: 
0911/412810-412910 

Ersatzteillager 
413129 

Schorsch Volkert 
„Spieler des Monats" 

Von einer Tageszeitung 
wurde Schorsch Volkert zum 
„Spieler des Monats August" 
gewählt. Als Präsent gibt es 
dafür ein Foto als Andenken. 
KSC-Spielführer Rudi Wim-

mer überreichte es dem 
Schorsch, der sich dafür dann 
später mit zwei herrlichen 
Toren bei dem Rudi im KSC-
Tor bedankte. 

Foto: Schmidtpeter 

Privatspiel 24. 8. 80: 

13 Club-Tore 
in Rettenb ach 

Einen Tag nach dem 4:2-Sieg 
in München trug der 1. FC 
Nürnberg mit seiner Lizenz-
spieler-Mannschaft beim 
schwäbischen B-Klassisten 

FC Rettenbach ein Privat-
spiel aus und gewann mit 13:1. 
Die 1200 Zuschauer sahen 
Club-Tore von Klaus Täuber 
(3), Heidenreich (2), Szyma-

T TC Drahtgeflechte und Zäune 
Eigene Fertigung. Gewebe und Gitter 
Komplette Einzaunungen und Montagen 

PIHSCUMANN 
Nürnberg . Sündersbühlstraße 8 Telefon (0911) 612049/40 
(zwischen Schlar.hthnf und Leonhardskirche) 

Tore und Turen 

Gesamtes 
Zaunzubehor 
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Unter neuer Leitung Wir bieten: 
Ca. 150 verschiedene fränkische 

Bet schönem Wetter, 
Spezialitäten vorn Holzkohlengrill 

U. nd internationale Spezialgerich- Erlesene Spitzenweine deutscher Waldgasfsfatte te für den verwöhnten Gaumen. und ausländischer Herkunu 
räglich frische Karpfen. Mu- 
scheIn, Tintenfische, Garnelen, 
Weinbergschnecken 

Pils vorn Faß 

Für gesellschaftliche Anlasse 

Weiherhczus Nachmittags Kaffee und Kuchen 
Kein Ruhetag 

steht Ihnen unser Saal zur Verf ü-
gung 

Inhaber Familie Olivery, Telefon 08 38 27 Durchgehend warme Küche von 
10-23 Uhr 

Auf Ihren Besuch freut sich  
Familie Olivery 

nek (2), Stocker, Reinhardt, 
Frank, Volkert, Eggert und 
Oberacher. Club-Aufstel-
lung: Heider; Stocker (46. Eg-
gert), J. Täuber (46. Eder), 

Reinhardt, Beierlorzer (46. K. 
Täuber), Brendel, Oberacher, 
Szymanek, Frank (46. Heck), 
Brunner, Volkert (46. Heiden-
reich). 

Auch im adidas-
Tischfußball ist 

Schorsch ein Könner 

Nürnbergs Sport-Journali-
sten wetteifern allmonatlich 
im adidas-Zwölf-Kampf um 
Punkte. Im Monat August 
traf man sich ausnahmsweise 
nicht im adidas-Sporthotel, 
sondern beim 1. FC Nürnberg 
im Bierkeller. Auf dem Pro-
gramm stand ein Turnier mit 
dem Mini-Tischfußballspiel 
von adidas. Prominente Teil-
nehmer waren natürlich auch 
Clubtrainer Horst Heese 
(rechts), Michael Eggert 
(Mitte), Schorsch Volkert 
(links) und Manager Frank 
Fleschenberg. Schorsch Vol-
kert erwies sich als besonde-

res Schlitzohr und zeigte sich 
mit der kleinen Kugel ge-
nauso geschickt wie auf dem 
Rasen mit dem Lederball. Al-
lerdings: Im Endspiel unter-
lag Volkert dem NZ-Sport-
chef Dieter Bracke. Dafür ge-
wann Frank Fleschenberg das 
Endspiel um den 3. Platz ge-
gen Franz Schäfer, Platz 5 
und 6: Horst Heese und Mi-
chael Eggert. Das kleine Spiel 
machte so viel Spaß, daß sich 
Horst Heese die zehn Spiel-
bretter gleich für seine Mann-
schaft organisierte. 

Foto: Schmidtpeter 

Klaus Täuber bis zum 
30. Juni 1981 in Stuttgart 

Klaus Täuber, seit 1976 Li-
zenzspieler beim 1. FC Nürn-
berg und seither über 150mal 
in der 1. Mannschaft einge-
setzt, hat sich Ende August 
entschlossen, bei den Stutt-
garter Kickers zu spielen. 
Klaus Täuber wurde bis zum 
30. Juni 1981 nach Stuttgart 

„ausgeliehen". Inzwischen 
hat er bereits die ersten Tore 
für die Kickers erzielt, bei 
denen ja auch unsere Ex-Li-
zenzspieler Siggi Susser und 
Alfred Steinkirchner (zusam-
men mit seinem vom FC 
Bayern gekommenen Bruder 
Werner) spielen. 

Nachwuchs bei 
den Eders... 

Club-Mannschaftskapitän 
Norbert Eder sorgt für Club-
Nachwuchs. Gattin Sissi 
schenkte einem acht Pfund 
schweren Jungen das Leben. 

Der „jüngste Eder" heißt Do-
minik. Brüderchen Christoph 
freut sich mit seinen Eltern, 
nicht mehr der Jüngste in der 
Familie zu sein. 

Reinhard Brendel 
wurde operiert 

Pech hatte Club-Spieler 
Reinhard Brendel, der zu Sai-
sonbeginn von der SpVgg 
Bayreuth zum Club kam: 
Ausgerechnet in seinem Ab-
lösespiel bei seinem alten 
Verein wurde Brendel so 

schwer verletzt, daß er sich 
am 23. September in Bayreuth 
einer Meniskusoperation un-
terziehen mußte und für eini-
ge Zeit ausfällt. Gute Besse-
rung! 

Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen 
Diagnose und Wartung 

Lackier- und Karosseriearbeiten 
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VIZEPRASIDENT HANS GEBHARDT 

AUF GRATULATIONSmTOUR 
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Willi Pröll3 wurde fünfzig 
Nürnbergs Bürgermeister Willi 
Prölß, seit Jahren ein echter Freund 
des 1. FC Nürnberg, feierte seinen 50. 
Geburtstag. Vizepräsident Hans Geb-
hardt überreichte zum Ehrentag ei-
nen Nelkenstrauß in den Club-Far-
ben und einen Club-Wimpel zur Erin-
nerung. Foto: Kowatsch 

„Tennis-König" Jan Foldina 60 
Eigentlich ist es gar nicht zu glauben, 
aber es ist so: „Tennis-König" Jan 
Foldina feierte seinen 60. Geburtstag. 
Foldina bestritt für die CSSR viele 
Davis-Cup-Spiele und war nach dem 
Kriege einer der erfolgreichsten Ten-
nisspieler des 1. FC Nürnberg. Heute 
betreibt Jan das Tennis-Center am 
und im Nürnberger Messegelände. 
Seine Tochter Marion ist erfolgreiche 
Oberligaspielerin des 1. FCN. Vize-
präsident Hans Gebhardt über-
brachte dem 60 Jahre „jung" gewor-
denen Jan Foldina die herzlichsten 
Glückwünsche des 1. FCN. 

Foto: Schmidtpeter 

Club-Vizepräsident 
Hans Gebhardt hatte 
in den letzten Wochen 

viel zu tun, 
denn eine Reihe von 

prominenten 
Club-Mitgliedern 
und Club-Freunden 

feierten runde 
Geburtstage. 

Walter Feisner fünfzig 
Walter Feisner, langjähriges Club-
mitglied und in den letzten Jahren 
auch Mitglied des Finanz- und Wirt-
schaftsrates des 1. FCN, feierte am 30. 
August seinen 50. Geburtstag. „Herz-
lichen Glückwunsch", sagt Vizepräsi-
dent Hans Gebhardt. 

Foto: Schmidtpeter 

Beste Wünsche für „Zapf" Gebhardt 
Von Cousin zu Cousin gehen diese 
herzlichen Glückwünsche: von Vize-
präsident Hans Gebhardt zu Club-
Meisterspieler Robert „Zapf" Geb-
hardt, der am 20. September seinen 60. 
Geburtstag feierte. 

Foto: Schmidtpeter 

Wilhelm Schorn feierte 70. 
Vor 55 Jahren kam er als junger 
Schwimmer und Wasserballer in die 
Schwimmabteilung des 1. FCN: Wil-
helm Schorn. Am 25. August feierte 
der Willi seinen 70. Geburtstag. Nicht 
nur die große Schwimmerfamilie gra-
tulierte sehr herzlich, sondern auch 
der Hauptverein. Hans Gebhart über-
reichte ein Blumengebinde. 

Foto: Schmidtpeter 
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nun beispielhaft preiswert! 
Hier finden Sie praktisch alles, was Sie 
brauchen: 
Internationale, schicke Mode. Elektrogeräte 
der Spitzenklasse. Freizeit- und Sportarti-
kel. Urlaubsreisen bei Reise Quelle. Foto 
und Optik bei Foto Quelle. 

Und bei der NORIS BANK gibt's sogar 
das Geld zum Einkauf - durchgehend 
während der Einkaufszeit. Auch samstags! 

Also: Erst mal seh'n was Quelle hat! 

Uelle Europas größtes Versandhaus 
mit 180 Verkaufshäusern 



MM" 
Großhandel für den Baumarkt 

Baustoffe - Baumaschinen - Baugeräte - Baustahl-Biegebetrieb 

Schwaig/Nbg., Bau hofstr. 4, Tel. 500061 

Frtinkischer 
Reisedienst 

KARL HABERECKER 
8500 NÜRNBERG ELISENSTR. 18 a TEL. 661768 
8510 FÜRTH HIRSCHENSTR.33 TEL. 771730 

Einladung zu unserem Weinfest 
nach Beckstein am Samstag, 18. Oktober 1980 

• Omnibusfahrt • Wappenglas 
• Weinprobe (4 Weinsorten) • Unterhaltungsmusik mit Tanz 

19.-26. Oktober 1980, Traubenkur in Lana (Meran/Südtirol) 
(8 Tage) ab DM 456.— mit Halbpension 

1.-2. November 1980, Saison-Abschlußfahrt 
nach Krimml im Oberpinzgau 
mit den größten Wasserfällen Europas 

ab DM 77.— mit Halbpension. 
Winterurlaub 1980/81 

26. 12. 1980-6. 1. 1981, 12 Tage ab DM 548.— 
in Bodensdorf/Osslacher See (Kärnten, Austria) mit Halbpension 

DM 25.— 

Alfred Wunderlich 
Autolackiererei 
85 Nürnberg 

Goldbachstraße 77 TeI. 57 35 47 

Fahrschule Kessler 
Nürnberg 

Marienstr. 2 Tel. 22 67 00 
Bucher Str. 95 Tel. 33 04 41 
Privat: Tel. 311655 

in Nürnberg und Fürth 

AUTOHAUS KOLLER GmbH 
8500 Nürnberg, Eltersdorfer Straße 23 

(gegenüber PLAZA), Telefon 09 11 /348 7143 
S 

Ständiges Superangebot an Neu- und Gebrauchtfahrzeugen in unseren Ausstellungs-
räumen. Geöffnet täglich von 8.00 bis 21.00 Uhr, samstags und sonntags von 9.00 bis 
18.00 Uhr (Außerhalb der gesetzlichen Ladenschlußzeiten nur Besichtigung möglich). 
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Freundschaftsspiele 
Mittwoch, 17. 9. 80: 

TSV Katzwang- 1. FC Nürnberg 1:5(1:1). 
Vor 2500 Zuschauern hatte die mit Amateurspielern und 

Lizenzspielern besetzte Clubmannschaft erst in der 2. Halbzeit 
keine Mühe mehr zu seinem glatten 5:1-Sieg beim Jubilar in 
Katzwang. Bis zur Pause allerdings tat sich der Club sehr 
schwer und vergab auch eine Reihe bester Chancen. Die 
Clubelf: Heider (46. M. Mösle); Reinhardt, Held (46. Maj-
kowski), Adlung (46. Ruff), Eymold, Schöll, Oberacher, Glaser, 
Szymanek, Brunner, Heidenreich; Schiedsrichter: Pennig, 
Fürth. - Zuschauer: 2500. - Tore: 0:1 Schöll (9.), 1:1 (32.), 1:2 
Glaser (53.), 1:3 Glaser (56.), 1:4 Heidenreich (57.), 1:5 Heiden-
reich (90.). 
Sonntag, 21. 9. 1980: 

SpVgg Bayreuth - 1. FC Nürnberg 3:6 (3:2) 
Dieses Ablösespiel für Reinhardt Brendel stand für Brendel 

selbst unter einem denkbar unglücklichen Vorzeichen. Brendel 
mußte in 10. Minute verletzt ausscheiden. Erste Diagnosen 
sprachen von einem Meniskus- oder Bnderschaden. Jeden-
falls mußte Brendel sein Spiel gegen den alten Verein mit 
dieser Verletzung bezahlen. Der Club selbst spielte in den 
ersten 45 Minuten alles andere als gut. Bayreuth führte 3:2. Erst 
nach dem Wechsel kam Nürnberg stark auf und machte aus 
dem Rückstand noch einen 6:3-Sieg. Enttäuschend: nur 2500 
Zuschauer! Die Clubmannschaft: Heider; Stocker, J. Täuber, 
Eder, Beierlorzer (46. Reinhardt), Eggert, Oberacher, Brendel 
(10. Schöll), Szymanek, Heck, Heidenreich. - Schiedsrichter: 
Gschwendner, Schweinfurt. - Zuschauer: 2500. - Tore: 1:0 (3.), 
2:0 (13.), 2:1 Oberacher (21.), 3:1 (33., Elfmeter), 3:2 Eggert (39.), 
3:3 Heidenreich (58.), 3:4 Schöll (62.),3:5 Szymanek (74.),3:6 (75., 
Eigentor). 

BITTE MERKEN 
SIE SICH VOR: 

Die nächsten Spiele des 1. FCN: 

Mittwoch, 15. Oktober, 20.00 Uhr: 
1. FCN - Eintracht Frankfurt 

Samstag, 18. Oktober, 15.30 Uhr: 
Borussia Mönchengladbach -1. FCN 

Freitag, 24. Oktober, 20.00 Uhr: 
1. FCN - Bayer Uerdingen 

Freitag, 31. Oktober, 20.00 Uhr: 
Bayern München -1. FCN 

Samstag, 8. November, 15.30 Uhr: 
1. FCN - Borussia Dortmund 

Samstag, 15. November, 15.30 Uhr: 
Fortuna Düsseldorf - 1. FCN 

Benützen Sie bitte bei allen Heimspielen die Möglich-
keit, Ihre Eintrittskarten im Vorverkauf zu erwerben. 

F•M 5D7(VYWU 85 Nürnberg 
Werkstätten für elegante Pelzmoden, 
Umarbeitungen - Reparaturen, 

Aufbewahrungen 

Ladengeschäft: Jakobsplatz 21 
Kürschneratelier: Keßlerpiatz I 

Mode . ADIDAS 

Sport • Motorsport GmbH 

Boutique • BMW(M1) 
Versand per Nachnahme 

Damen- und Herren-Rennräder 
der Firmen 

Hercules und Puch 

L. Werner Reitenspieß 
8500 Nürnberg - Untere Wörthstr. 4 

Tel. 09 11 / 20 94 75 

WEINVERTRIEB ZIMMERMANN 
8500 turnberg-Worzeldorf 

ßeckmannstraße 1 -Telefon 882993-883461 

:zFRANKENWEINE - BADISCHE WEINE  
fl A Minn. 

Unser gemütliches Probierstübert steht Ihnen 
fir eine kostenlose \Veinprobe zu Verfügung 

Y.4«CZad. Ii KG 

Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 
Blitzableiterbau 

Andernacher Straße 6a 8500 Nürnberg 
Telefon 523098 

Altbaurenovierung, Elektroheizung 
Technisches Büro 

• Kfz-Meisterbetrieb 
• Auto-Reparaturen 

to 

• TÜV-Abnahme! 
°• Unfallinstandsetzung 

reithmeier 
AUTOVE R L E I H 

«8500 Nürnberg 70, Okenstraße 13 TELEFON 41 67 67 
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DFB-Pokal, 1. Runde am 30.8.80.: 

IM lEtONHQF AUCH IN DER 
VERLÄNGERUNG 

KEINE ENTSCHEIDUNG 
SpVgg Fürth —1. FCN 1:1 nach Verlängerung 

Reinhold Schöll machte nach langer Pause endlich wieder mit: hier im Duell mit 
Weber. 

Das war Werner Hecks Kopfball zum 1:1 für den Club. Rechts Brendel. 

Eigentlich wollten die 
Fürther und die Nürnber-
ger ihr Pokalspiel der 1. 
DFB-Hauptrunde vom 
Ronhof ins Nürnberger 
Stadion verlegen, der Zu-
schauer und der Moneten 
wegen. Der DFB spielte da 

nicht mit. Warum eigent-
lich? Nun, nach einem 1:1 
trotz Verlängerung, spie-
len sie doch im Nürnber-
ger Stadion, die Cluberer 
und die Fürther. Absicht 
allerdings war das be-
stimmt nicht. Dagegen 

sprechen schon die fünf 
gelben Karten, die 
Schiedsrichter Messmer 
verhängen mußte. 
Die Fürther spielten 

stark, der Club nicht so 
berauschend wie in seinen 
Spielen vorher. Die Für-

iiddEutsd-1E Schraubenfabrik 
8500 NÜRNBERG-Großgründlach, Wetzlarer Straße 21 

Fernruf (09 11) 30 10 17 

Fernschreiber 0623 590 

ther spielten aus der Ab-
wehr heraus, wirkten mit-
unter sicherer als der 
Club. Viel zu dieser Si-
cherheit trug natürlich das 
chne1le Führungstor bei, 
das Ritschel in der 8. Mi-
nute erziehe. Der Club lief 
eine Stunde lang dieser 
Führung hinterher. Heck 
mit Kopfball nach Vol-
kert-Freistoß gelang der 
Ausgleich. Bis zum Schluß 
nicht mehr viele Höhe-
punkte. Frank vergab 
noch die gute Chance zum 
2:1 für den Club. 
Dann waren 90 Minuten 

gespielt, Verlängerung. 
Aber auch in diesen fol-
genden 30 Minuten tat sich 
nicht mehr viel. Volkerts 
Scharf schuß wurde von 
Löwer abgewehrt. Beier-
lorzer verpaßte dann aus 
guter Position das Fürther 
Tor. Am Ende ein 1:1, das 
die Fürther feierten. Das 
Positivste beim Club: 
Reinhold Schöhl konnte 
endlich, nach langer Ver-
letzungspause, wieder da-
bei sein und ab der zweiten 
Halbzeit für Eggert einge-
setzt werden. 
Insgesamt enttäuschend 

der Besuch im Ronhof: nur 
12000 Zuschauer und rund 
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Schorsch Volkert hatte im Ronhof mit Hinterberger (Nr. 10) doch viel Mühe. 

1455000 DM Gesamtein-
nahme. Vielleicht wurde 
da viel zu früh schon stän-
dig von einem ausverkauf-
ten Ronhof geschwafelt. 

Derby-Bilanz: Das Po-
kalspiel war das 226. 
Derby. Es gab dabei 127 
Clubsiege, 60 Fürther 
Siege und nun das 39. 
Unentschieden. Tore 
527:305 für Nürnberg. Wie-
derholung war am 24. Sep-
tember im Stadion (die 
Club-Revue hatte da 
schon Redaktionsschluß). 

SpVgg: Lower; Pechtold, 
Rütten, Grabmeier, Berg-
mann, Orf, Stempfle, Ritschel 
ab 78. Hütter, Seubert ab 61. 
Klein, Hinterberger, Weber. 

1. FCN: Hartmann; Stok-
ker, J. Täuber, Eder, Brendel, 
Eggert ab 46. Schöll, Heck ab 
102. Oberacher, Beierlorzer, 
Frank, Heidenreich, Volkert. 

Schiedsrichter: Messmer, 
Mannheim. - Zuschauer: 
2000. - Tore: 1:0 Ritschel 
(8.), 1:1 Heck (61.). - Gelbe 
Karten: Grabmdier, Orf 
(Fürth), Stocker, Schöll, 
Beierlorzer (Club). F. S. 

„Jungs, jetzt packen wir es", scheint Trainer Heese vor Beginn der Verlängerung 
seinen Spielern zu sagen. Rechts Masseur Hochmuth. Fotos: Schmldtpeter (5) 

Norbert Eder kann Ritschels Schuß zum 1:0 nicht mehr verhindern. Daneben 
Heck und Weber. 
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GOSISMtte seflossenschallssoolhou 

fp 
Pachter . Johann Nitzinger mit Familie 

Nurnberg, Matthaus-Herrmann-Platz 2. Ruf 86 23 86 

„NEU - Saal Rustikal' 
Bestens geeignet für Konferenzen, Hoch-
zeiten und alle Familienfeiern. 
Großzügige Parkplätze direkt vor dem 
Haus. 

Zum Ausschank kommt das bekannte 4D 
Patrizier h 
.Brau-Erfahrung die man schmeckt 

FricdowaId 
DIE KOMPLETTE EINRICHTUNG 

SB-Wäsche 9 
ab Dm a90 

• . . und selber billiger tanken bei 

BP-Großstation Horst Zech 
Schloßstraße 54 
8500 Nürnberg 60 

Telefon (09 11) 46 67 61 

Autom. Waschanlage - Reifen - BP-Auto-Shop 

NURNBERG, Marienplatz 4 
Telefon 2 20 61 

In verkehrsgünstiger und zentraler Stadtlage zwischen Hauptbahnhof und „Nürnberger 
Nachrichten". 15 Kundenparkplätze und 3 große öffentliche Parkplätze vor dem Haus. 

• Möbel • Einbauküchen • Gardinen  Teppichböden. Tapeten  Betten  
• Bettwäsche S Elektrogeräte • Glas  Porzellan S Geschenkartikel. 

• Uhren  Schmuck S 

Die verbraucherfreundliche Preisgestaltung 1 
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3. Bundesligaspiel 23. 8. 80: 
S.' 

DIE „LOWEN " WURDEN 
RECHT ZAHM GEMACHT 

TSV 1860 München - 1. FCN 2:4 (1:2) 

- 

Keine Chance für Zander: Soeben hat Volkert den Elfmeter zum 2:0 verwandelt. Auftakt des Nürnberger Torreigens: Frank köpft Über Zander hinweg zum 1:0 
ein. 

Nach 1:2 in Stuttgart und 
2:3 gegen den HSV Aus-
wärtsspiel im Münchner 
Olympiastadion gegen 
1860 München. Der Club 
spielte auf, als sei er Haus-
herr. Die Münchner wur-
den immer zahmer, denn 
der Club spielte so stark, 
daß am Ende 1860-Trainer 
«Rühl nur noch begeistert 
sagen konnte: „Noch nie 
hat uns eine Mannschaft 
so vorgeführt, wie dies der 
1. FCN getan hat." 

Nürnbergs Torreigen 
wurde durch Frank eröff-
net. Eders Schuß wurde 
von Zander abgewehrt, 
Frank stand richtig und 
köpfte ein. Dann verpaßte 
Frank das mögliche 2:0, Zander ohne Chance, trotz herrlichem Flug. 

Unerreichbar Schorsch Volkerts herrlicher Freistoß zum 4:2 für den Club. 
Fotos: Werek 

und Heidenreichs Scharf-
schuß wurde von Zander 
toll abgewehrt. Als Beier-
lorzer gelegt wurde, schoß 
Volkert in der 23. Minute 
den Foulelfmeter zum 2:0 
ein. Fast ein Schönheits-
fehler: Werners Anschluß-
treffer. Eigentlich hatten 
die Löwen gar keine Chan-
cen. Kurz vor der Pause 
noch Pech von Eder: 
Kopfball an die Latte. 
Nach dem Wechsel 

spielte nur noch der Club 
auf. Die Münchner waren 
überrascht und spendeten 
offen Beifall. 63. Minute: 
Volkerts Flanke, Franks 
Kopfball - 3:1 für Nürn-
berg. In den letzten sechs 
Minuten noch etwas Hek-
tik: 84. Minute - Elfmeter 

bis zu 25% weniger Heizkosten oder 721 Heizöl pro Fensterfläche (qm) im Jahr• Sonderglas auf Wunsch 
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Wir machen Sport perfekt 

für 1860, Hartmann hält 
Sidkas Schuß. Dann 
Schlußpunkt: Freistoß für 
den Club, eleganter Heber 
von Volkert über die 
Mauer und der Club siegte 
4:2. Na, war das vielleicht 
ein Jubel! 

Fazit: eine hervorra-
gende Mannschaftslei-
stung der gesamten Nürn-
berger Mannschaft. Als 
Trainer Heese hinterher 
von den Münchner Jour-
nalisten über seine Taktik 
befragt wurde, meinte der 
Trainer: „Ich sagte vorher 
meinen Jungs, hier brau-
chen wir nicht auf einen 
Punkt zu spielen, hier 
können wir gewinnen." 

1860 München: Zander; 
Grünther, Strack (46. 
Sturz), Scheller, Klink-
hammer (75. Schröter), 
Kapelimann, Raubold, 
Sidka, Senzen, Werner, 
Völler. 

1. FCN: Hartmann; 
Stocker, J. Täuber, Eder, 
Brendel, Eggert, Heck, 
Beierlorzer, Frank, Hei-
denreich, Volkert. 

Schiedsrichter: Ahlen-
felder, Oberhausen. - Zu-
schauer: 52 000. - Tore: 0:1 
Frank (15.), 0:2 Volkert 
(23., Foulelfmeter), 1:2 
Werner (28.), 1:3 Frank 
(63.), 2:3 Werner (86.), 2:4 
Volkert (88.). - Gelbe 
Karte: Stocker (Club). 

F. S. 

Berücksichtigen 
Sie bitte bei 

Ihrem Einkauf 
unsere Inserenten 

in der Club-Revue. 

Vielen Dank! 

SCHULER - SPDRTMATTEN 

Sportmatten machen viele -  Schuler hat das 
Know-how. Seine Matten wurden kontinuierlich 
weiterentwickelt und sind heute unter der Marke 
EURO-MATT absolute Spitzenklasse. 
Jahrzehnte an internationaler Erfahrung bürgen für 
EURO-MATT Qualitäts-Sportmatten! 

EURO-MATT-Sportmatten im Einsatz: 
Worldcup 77, bei Olympischen Spielen, 
Welt- und Europameisterschaften. 
Fordern Sie unverbindlich unseren großen 
Farbkatalog an. 
Walter Schuler 
Humboldtstraße 86 

8500 Nürnberg 115 
Telefon (09 11) 44 43 87 

0-

ill d I 
;lfltILHIUUli11111 LEfltfhl"U 

VERTRIEBS 
GMBH 

lnolstädter Straße 33 
8500 Nürnberg 115 
Telefon 0911/44 85 44, 449225 
Telex 06-23344 

Mainau 02 
8703 Ochsenfurt/Main 
Telefon 09331/2243, 2383 
Telex 06-89926 

Ausführliche Informationen erhalten Sie auf Anfrage zugesandt 

74. 
0 

Baumschulen 
8562 HERSBRUCK, Telefon (0 91 51) 23 84 

Bekannte Bezugsquelle 
für sämtliche Baumschulartikel 

Anerkannte Markenbaumschule 

Nürnberger Oblaten-Lebkuchen 
und Gebäckspezialitäten 
Sie erhalten unsere Spitzenerzeugnisse unter anderem 
im historischen Handwerkerhof, im Grand Bazar — 
Karolinenstraße, in unserer Verkaufsstelle Nord-West-
Ring/Ecke Bucher Straße und in vielen namhaften 
Unternehmen Nürnbergs. 

Vertriebsgesellschaft Haeberlein-Metzger-Edelweiß mbH Thoner Weg 19 8500 Nurnberg 90 
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4. Bundesligaspiel, 3. 9. 1980: 

WIE VOR ZWEI JAHREN: 
CLUB SPIELTE GUT, 
BOCHUM GEWANN 

1.FCN 

Der Club vergab eine Reihe guter Torchancen gegen 
Heidenreich an Torwart Mager. 

Kaum zu glauben, aber 
es war so wie vor zwei 
Jaren: Der Club be-
stimmte das Spiel, war 
drückend überlegen - 

doch am Ende hatte der 
VfL Bochum gewonnen. 
Selbst die Tore der Bochu-
mer fielen fast aufs Haar 
genau wie vor zwei Jah-
ren. Damals wurde Eg-
gerts Schuß in den Club-
Kasten zum 2:0 abge-
fälscht, diesmal hatte Bast 
mit seinem abgefälschten 
Schuß in der 69. Minute 
Glück und traf zum 2:0. In 
der 20. Minute hatte Pin-
kall, sehr wuchtig und 
manchmal zu hart, ein Ge-
schenk der Club-Abwehr 

VfL Bochum 0:2 (0:1) 

t4! 

---

Bochum. Hier scheitert 

- 

2 : •;r; 
4r -

Michael Eggert stand an der 16-m-Grenze ganz allein gegen Mager. Eggert 
schoß seinen alten Mannschaftskameraden an. 

1 

Wolfgang Frank (links) schießt aus fünf Metern, doch - fast unwahrscheinlich 
- Mager kann diesen Ball noch abwehren. Fotos: Schmidipeter 

(Brendel griff zu spät ein) 
zum 1:0 verwertet. 

Die 40 000 Zuschauer 
waren am Ende doch ent-
täuscht, denn der Club 
konnte bei aller Überle-
genheit seine vielen und 
guten Torchancen nicht 
verwerten. Die Nürnber-
ger spielten bis zum 0:1 
hervorragend, doch dann 
wurde alles nervös, ver-
krampft, es gab zu viel 
Einzelspiel. Trainer Horst 
Heese hinterher: „Das Ge-
gentor warf uns aus dem 
Konzept. Da wurde nur 
noch mit der Brechstange 
gespielt. Jeder wollte die 
Wende herbeiführen. Es 

GEORG SCHARR ER 
Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
SIMMELSDORF HERSBRUCK 
NÜRNBERGER STRASSE 25 NÜRNBERGER STRASSE 131 
TELEFON 0 91 55/2 26 TELEFON 0 91 51 /20 05 
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fehlte die klare Uber-
sicht." 

Wie gesagt, Chancen er-
spielte sich der Club - 

trotz aller Mängel - genü-
gend, um auch so ein Spiel 
zu gewinnen. Frank, Hei-
denreich, Eggert, Volkert 
- sie alle standen prak-

tisch allein gegen Torhü-
ter Mager. Doch sie brach-
ten den Ball nicht am Bo-
chumer SchluI3mann vor-
bei. Bochums Trainer 
Johannsen: „Der Club hat 
eine ambitionierte Mann-
schaft, vielleicht manch-
mal allerdings zu stür-
misch." 

1. FCN: Hartmann; Stok-
ker, J. Täuber, Eder, Bren-
del (68. Oberacher), 
Eggert (72. Szymanek), 
Heck, Beierlorzer, Frank, 
Heidenreich, Volkert. 

Bochum: Mager; Bast, 
Zugcic, Woelk, Lameck, 
Blau, Knüwe, Oswald, 

Gross, Abel (53. Lemke), 
Pinkall. 
Schiedsrichter: Treib, 

Wadgassen. - Zuschauer: 
40 000. - Tore: 0:1 Pinkall 
(20.), 0:2 Bast (69.). - 
Gelbe Karten: Frank 
(Club), Gross, Zugcic, 
Bast, Pinkall (Bochum). 

F. S. 

Besuchen Sie das Bratwurst-R000slein 
Andr . Kähnlein oHG —8500 Nürnberg, Obstmarkt-Rath au splatz, beim Gansemännchen - alle Tage geöffnet - 

Eine Einmaligkeit 
in der Altstadt Nürnberg Ist, daß das Bratwurst-Röslein eine eigene Fleischerei hat und so in der Lage ist, dem Gast täglich eine 
reichhaltige Speisekarte außer seinen Spezialitäten Rostbratwürste und Spanferkel anzubieten und dies noch zu einem Preis, 
der kaum noch unterboten werden kann. 

Spezialitäten: Original Nürnberger Rostbratwürste Spanferkel Mittag- und Abendtisch . Eigene Metzgerei 

Hess hat die Möbel, 
die Sie suchen ! 

0 

Bei Hess finden Sie die Mobel fur jeden Einrichtungs - 
wunsch Mobel von zeitloser Eleganz und jugendlicher 
Fnsche Boutique- Artikel und Mitnahme- Mobel. 
Und - ganz neue Wohnprogramme, die Sie nur bei Hess 
bekommen Marke «Hess Modell« Wie beispielsweise 
dieses Sofa Alles zu vernunftigen Preisen 

Einrichtungshäuser 
Überall in Süddeutschland. 

Das größte Einrichtungshaus der 

Nürnberger City 
Färberstraße 11, Tel. 2 00 72 36 

‚o9 

Sondermüllbeseitigung, Mull- und Sctiuttabfuh' in Mulden, Fett-

abscheuder. 01- und Benzinabscheider, Autowaschanlagen. Schlamm 

aus Steinmetzbetrieben, Großkiaraniagen, Reinigung von Straßen-

und Hofkanälen, Rohre in Industrie und Haushalt auch mit Wurzel-

schneider 

M. Bachmann Städterelnigungsbetrleb 

Spenglerstraße 4, 8500 Nürnberg, Fernsprecher (09 11) 2634 31 

Reinmund Hahn, 85 Nürnberg 17 H A U S TE C H N 1K 
Sulzbacher Straße 105-107 Elektro  SanItar- Heizung 
Ruf 55 42 42 Planung. Ausführung und Wartung durch 

mit Funk ausgerüstete Fahrzeug. 

W 0 ir sind 
nurf ür Sie 

da! 
Und für Ihr Auto 

natürlich ! 

autohauskrauss 
an der Peterskirche 

Regensburger Str. 70• 49051 

Patrizi er 
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5. Bundesligaspiel 6. 9. 80: 

CLUB-SPIEL IN DUISBURG 
WAR EINE ENTTÄUSCHUNG 

MSV Duisburg - 1. FCN 2:0 (2:0) 

1.  

‚ 
:k 
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Wolfgang Frank versuchte sich zwar einige Male im Wedau-Stadion als 
Torschütze, doch insgesamt war er ohne Chance. Rechts Fenten. 

Eigentlich war die Club-
Truppe mit vielen und gu-
ten Vorsätzen nach Duis-
burg-Wedau gereist. Man 
wollte beim MSV gut ab-
schneiden, ein Remis min-
destens, vielleicht sogar 
einen Sieg erringen. We-
der noch - denn das, was 
die Mannschaft 90 Minu-
ten zu bieten hatte, reichte 
nicht, um aus dem Wedau-
Stadion Punkte zu holen. 
Am Ende blieb es beim 2:0 
des MSV. So hatte es be-
reits nach 45 Minuten ge-
standen. Der Club fand 
kein Mittel, um im zweiten 
Durchgang die Wende 
herbeizuführen. 
Man mußte am Ende 

Torhüter Hartmann dank-
bar sein, daß die ganze 
Partie nicht noch höher 
für den MSV endete. Stok-
ker und Täuber waren 
noch als gut zu bezeich-
nen, ansonsten hatte Trai-
ner Horst Heese nicht viel 

Gegen diese massive Abwehr der Duisburger hat Werner Heck keine Chance. 
Fotos: Pfeil (2) 

Freude. Also, was soll man 
da auch noch einige Wo-
chen später viel berich-
ten? Vergessen wir dieses 
Spiel, vergessen wir auch 
die Hektik, die aus einigen 
Büschen auftauchenden 
Heckenschützen gegen 
Horst Heese. Panik nach 
2:8 Punkten? Das hätte ge-
rade noch gefehlt. Die 
Club-Führung blieb be-
sonnen. Eigentlich kommt 
es ja in so einer Situation 
nur auf sie an. Alles an-
dere ist nebensächlich. 

Ja, vergessen wir dieses 
Spiel sehr schnell. Nennen 
.wir nachstehend für un-
sere Statistiker und für die 
Club-Nachwelt nur noch 
die Mannschaften: 

MSV Duisburg: Heinze; Sa-
borowski, Büssers, Dietz, 
Fenten, Dubski, Seliger (66. 
Steininger), Kempe, Grille-
meier, Fruck, Gores (79. 
Szesni). 

pAUTO-UNFALL"m 
• Sorgenfrei durch Leihwagengestellung 
. S • und auf Wunsch Schadenfinanzierung • 
• . 
. YL fldA . 

. - - - - w - - - -‚ - w w w w w • 
.. . •• KomotauerStr85/89, 85 Nbg.-Zabo. ....s 

1. FCN: Hartmann; Stocker, 
J. Täuber, Eder, Brendel (31. 
Hintermaier), Eggert, Heck 
(70. Szymanek), Beierlorzer, 
Frank, Heidenreich, Volkert. 
Schiedsrichter: Luca, Völ-

klingen. - Zuschauer: 12 000. 
- Tore: 1:0 Kempe (16.), 2:0 
Gores (39.). - Gelbe Karten: 
Grillemeier (MSV), Eder, 
Hintermaier (Club). 

F. S. 

KACHELÖFEN 
lIILlliulUHUliU IHIt GARTENMÖBEL 

PALISADEN 
ORIG. JOGGL-TISCH 

C. W. HUBER Trierer Straße 1108500 Nürnberg Tel. 48871 

Zweiradm 

%6 6mil 
(ftieigert 

Sport- und Rennrader 

Mofas, Mokicks, Kleinkraft-
räder — 
Motorradbekleidung,Hetme 
und alles was dazu gehört 
in Großauswahl — und gün-
stige Preise. 

85 Nürnberg - Ludwigstraße 48-50 -  Tel. 22 77 12 
zwischen 'Weißer Turm und Plärrer 

PKW, LKW„ Mo'b'belwo en 
40 Jahre Vertrauen 

AUTO-VERLEIH LOSCH 
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I d44 & Rea" 
die Heilwassergroßhandlung 

8510 Fürth-Sack, Sportplatzstraße 30, 
Telefon 09 11 / 30 24 78 

Wirf ühren Heilwasser 
gegen folgende Leiden und Beschwerden 

Nieren- und Blasenleiden, Magen- und Darmbe-
schwerden, chronische Darmträgheit, Leber- und 
Gallenleiden, Herzbeschwerden, Arteriosklerose, 
Prostataleiden, Diabetis unterstützend, Gicht, De-
pressionen und Angstzustände, Blutarmut, und 
bei anderen Beschwerden. 

A. und A. KRUG 
Obst- und Gemüse-Großhandel 

• Großküchen-Lieferant für 
ackerfrisches Gemüse und Salate 

• Kochfertig geputztes Gemüse 
Geschnittene Salate 

• Geschälte Kartoffeln und Zwiebeln 
• Obst und Südfrüchte 

Elbinger Straße 24-8500 Nürnberg 
Telefon O9ll/515572 

Das Eigenheim nach Ihren Vorstellungen 

• Massiv Stein auf Stein  
Sie können sich tägl. von 10.00-18.00 Uhr informieren. 

Beachten Sie auch unsere Grundstücksangebote. 

1: " ' !N0111 11 %k 

.....v.....v 
. •)‚• 

Sonderausstattung: Kopfstützen hinten 

Testen Sie mal unseren 
Verbesserungsvorschlag. 
Der BMW 518 bietet all das in besonders wirtschaft-
licher Form, was BMW in die internationale Spitzen-
klasse gebracht hat. Gerade wenn Sie also beim 
Thema Preis und Gegenwert im besten Sinne kon-
servativ sind, können Sie bei Ihrer Automobil-Ent-
scheidung progressiv sein - und nicht das Übliche 
als ausreichend, sondern erst das Bessere als an-
gemessen betrachten. 
Machen Sie die Probefahrt aufs Exempel. 

AUTO-JAHN 
BMW-Vertragshändler 
Franzstraße 15 
Ruf 33 32 55 + 33 22 32 
8500 NÜRNBERG 

Pillenreuther Straße 3 Nürnberg . Tel. 0911-444895 

200 m vom Südausgang des Hauptbahnhofes. 

Unser derzeitiges Top-Angebot 
CONTAX 139 QUARTZ 

mit Zeiss Planar 1.7/50 mm 

Solange Vorrat reicht: nur DM 698 
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6. Bundesligaspiel, 13. 9. 1980: 

IEIEESE: ZU Uq, BERHEBLICHKEIT 
BESTEHT  EINERLEI ANLASS " 

1. FCN - Karlsruher SC 5:0 (2:0) 

Eggerts 1:0 ist gefallen. Volkert feiert den Torschützen, während KSC-Spieler 
Groß da gar nicht lachen kann. 

IJ1 I<LF? I_ E EEl-I t"1 
ELEKTRO-UNTERNEHMEN INGENIEURBÜRO 

Saldorferstraße 5 
85 Nürnberg Telefon 262956 

Planung und Ausführung von Elektro-, 
Fernmelde-, Blitzschutz-, Werbe-Anlagen 

Altbausanierung - Elektroheizung 
KUNDENDIENST mit Funk ausgestattet 

Mit 2:8 Punkten ging der 
Club in dieses Heimspiel 
gegen den Mitaufsteiger 
Karlsruhe. Eine gewisse 
Nervenanspannung war 
unverkennbar. Der Club 
spielte vorsichtig, verhal-
ten, stürmte nicht mehr 
um jeden Preis, vor allem 
um den Schönheitspreis. 
Sicherheit zuerst, dann 
aus der Abwehr heraus 
zum Gegenangriff starten 
- so spielte der Club. Die 
Zuschauer begriffen das 

nicht, sie hatten zu sehr 
die stürmische Club-
Mannschaft gegen den 
HSV und gegen Bochum in 
Erinnerung. Beide Male 
gab es Niederlagen. Dies-
mal gab es zuerst Pfiffe, 
dann am Schluß ein 5:0 
und großen Jubel! 
Man sollte sich auf den 

Rängen Pfiffe gründlich 
überlegen. Es gibt Situa-
tionen, da kann man sie 
verstehen. Aber es gibt 
auch Zeiten - und sie sind 

Zufriedene Gesichter: Erster Heimsiegl Volkert und Heck sind glücklich. 

NORIS » KURIER 
Der EXPRESS-KURIER-DIENST für alle Besorgungen 

0911/639095 

• Besorgungen aller Art für Kranke und hilfsbedürftige Personen 

• Lieferung und Abholung von Haus zu Haus 

• Kurierfahrten - Kleintransporte - Auslieferungen - Besorgungen 

• Schnell zur Stelle durch Funkverkehr 

• Pkw - Caravan - Transportcr - Service 

• Tägliche Kurlerdlenste In verschiedene Städte der Bundesrepublik 
• Schnell - zuverlässig - preiswert 
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einfach bei einem Tabel-
lenstand von 2:8 Punkten 
gegeben -‚ da schaden sie 
mehr, als sie helfen. Die 
Club-Elf ließ sich nicht 
beirren, spielte ihr vorge-
gebenes Spiel, und ihr 
Trainer Heese hatte am 
Schluß mit seiner Marsch-
route recht. „Wir haben 
heute nicht gut gespielt, 
aber wir haben diszipli-
niert gespielt. Das war der 
Sieg", meinte Heese. Und 
er fügte gleich warnend 
hinzu: „Zu Uberheblich-, 
keit besteht nach dem 5:0 
bestimmt keinerlei Anlaß, 
so sehr mich dieses 5:0 
auch freut." 
Fünf Tore gegen den 

KSC, der eine Woche zu-
vor noch Düsseldorf 3:0 

Hecks Schuß zum 3:0; die gesamte KSC-Abwehr ist ohne Das ist Werner 
Chance. 
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Das ist das 2:0, Wolfgang Frank erzielte es per Kopfball. 

geschlagen hatte. Alle fünf 
Treffer wurden von Neu-
zugängen erzielt: Eggert, 
Frank, Heck und dann 
schlug zweimal auch noch 
Schorsch Volkert zu. Es 
waren Volkerts Bundes-

Reinhold Schöll konnte endlich wieder von Anfang an dabei sein. 

Fotos: Schmldtpeter (6) 

liga-Tore Nummer fünf 
und sechs in diesem sech-
sten Bundesligaspiel! Eine 
tolle Leistung. Mit dem 5:0 
über die Karlsruher wur-
de der erste Bundesliga-
sieg in dieser Saison im 

Nürnberger Stadion er-
rungen. Er muß Auftrieb 
geben! 

1. FCN: Hartmann; Stok-
ker, J. Täuber, Eder, Bren-
del (75. Heidenreich), Eg-
gert, Heck, Beierlorzer, 
Frank, Schöll (85. Ober-
acher), Volkert. 
Karlsruhe: Wimmer; 

Groß, Dohmen (81. Schü-
ler), Ulrich, Struth, Fanz, 
Bold, Wiesner (59. Dittus), 
Günther, Trenkel, Becker. 
Schiedsrichter: Assen-

macher, Fischenich. - Zu 
schauer: 23 000. - Tore: 1:0 
Eggert (36.), 2:0 Frank 
(45.), 3:0 Heck (67.), 4:0 
Volkert (71.), 5:0 Volkert 
(90.). - Gelbe Karte: Doh-
men, Ulrich (KSC). F. S. 

Das 5. Tor für den Club: Volkert (im Hintergrund) zirkelte den Ball über die KSC-
Mauer, die wie auf Kommando diesem fünften Tor zusieht. 

Schnelldrucke 
Fotokopien 
Lichtpausen 
Offsetdrucke 

ao @ThmJ®IIIId7L1W@L 
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7. Bundesligaspiel, 20. 9. 80: 

ZUERST KLARE FÜHRUNG 
VERGEBEN DANN ZIM 
EIN 0M, 4 GESCHLITTERT 

1. FCN 1. FC Kaiserslautern 0:4 (0:0) 

TEPPICHHAUS 
• NUR ECHTE TEPPICHE • 

F. TSCHANGISIAN 
Dr-Kurt-Schumacher-Str. 8 

8500 Nürnberg 
Tel 0911/226627 

VoAoG-Partner 

Auto-Treutel 

8561 Reichenschwand 
Nürnberger Str. 25 

Telefon 0 91 51 I 42 51 

Fußball - wie er para-
doxer gar nicht mehr ge-
boten werden kann. Der 
Club begann stürmisch, 
drängte und erspielte sich 
Torchancen. Zuerst köpfte 
Frank aus acht Metern 
vorbei, dann traf Frank 
mit seinem Kopfball nur 
den Pfosten und schließ-
lich hämmerte Brendel 
aus sieben Metern an die 
Querlatte. Zwei Scharf-
schüsse sausten noch an 
Hellströms Tor vorbei - 

dann war auch die stürmi-
sche Pracht des 1. FCN 
vorüber. Die Chance, mit 
2:0 oder 3:0 zu führen, war 
wieder einmal vertan. 
Auf Dauer kann man 

dann einfach solche Mög-
lichkeiten nicht ungestraft 
vergeben. Zwar schaffte 
es der Club bis zur Pause, 
den 1. FC Kaiserslautern 
in Schach zu halten. Doch 
nach dem Wechsel führte 
der erste Angriff der Lau-
terer zum 1:0 für sie. Bon-, 
gartz konnte völlig unge-
hindert schießen, stram-
mer Aufsetzer und Hart-
mann war geschlagen. Viel 
gab's da nicht zu halten. 
Beim 2:0 und Eigendorfs 

Schuß aus gut 25 Metern 
konnte man da schon an-
derer Meinung sein. Sol-
che Bälle hat Bernd Hart-
mann auch schon spielend 
gehalten. Das 3:0, zehn Mi-
nuten vor Schluß, resul-
tierte dann aus einem Ab-
praller von Hartmann, 
Wendt schoß zum 3:0 ein 
und das 4:0 resultierte dar-
aus, daß Szymanek ein 

völlig unnötiges Foul an 
der 16-m-Linie beging und 
SR Horeis (er leitete übri-
gens insgesamt sehr gut) 
ganz einfach, nachdem er 
schon einmal dieses Foul 
gepfiffen hatte, auf den 
Elfmeterpunkt zeigen 
mußte. Klare Sache für 
Funkel und der Club hatte 
0:4 verloren. 
Nach dem 5:0 über den 

KSC eine Woche später 
also diese kalte Dusche. 
Schön war's nicht und für 
die Zuschauer alles andere 
als lustig. Die meisten der 
36 000 Zuschauer waren so 
entsetzt, daß sie sogar die 
Mißfallenskundgebungen 
vergaßen und vorzeitig 
das Stadion verließen. 
Eine betrübliche Feststel-
lung: die Clubmannschaft 
ist einfach nicht in der 
Lage, nach Rückständen 
noch alles zu mobilisieren 
und zum Gegenangriff zu 
blasen. 

1. FCN: Hartmann; Stok-
ker, J. Täuber (70. Heiden-
reich), Eder, Brendel, Eg-
gert, Heck, Beierlorzer, 
Frank, Schöll (70. Szyma-
nek), Volkert. 
Kaiserslautern: Hell-

ström; Eigendorf, Dusek, 
Melzer, Briegel, Neues, 
Geye, Riedl (46. Meyer), 
Wendt, Bongartz, Funkel. 

Schiedsrichter: Horeis, 
Hamburg. - Zuschauer: 
36 000 Zuschauer. - Tore: 
0:1 Bongartz (56.), 0:2 Ei-
gendorf (64.), 0:3 Wendt 
(81.), 0:4 Funkel (88., Foul-
elfmeter). - Gelbe Kar-
ten: Riedl, Funkel. F. S. 

j991 IMMOBILIEN FISCHER GMBH 

IHR SOLIDER PARTNER 
bei allen Immobilien- 

geschäften und 
gewerblichen Vermietungen 

1IMMOBILIEN 
FISCHER GMBH 

8500 NÜRNBERG 
LORENZER PLATZ 5a/ll  

TEL. (0911) 204561 U. 204575 
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Ihr Vorteil 
Hauger bietet Ihnen günstige 
Preise, freundliche Bedienung 

und ehrliche Beratung. 

Black & Decker-Schlager 
Workmate bisher 169.-

jetzt nur 129.-

2-Gang-Schlagbohrmaschine 
bisher 139.-

jetzt nur 99.50 

Stichsäge bisher 129.-
jetzt nur 99.50 

FRZ-Kellerregal, 180 cm hoch, 
83 cm breit bisher 79.50 

jetzt nur 59.50 

Black & Decker-Handkreissäge 
62 mm Schnittiefe 

bisher 269.-
jetzt nur 169.-

Orig. WMF-Schnellkochtopf 
rostfrei, 4,5 I bisher 124.-

jetzt nur 79.90 

Haushaltswaren . Geschenkartikel 

Eisenwaren . Elektroartikel 

Voltastraße 98, Telefon 44 31 45 

Alle Club-Mitglieder 
werden von mir als 

Club-Mitglied 
bevorzugt bedient. 

Donnerstag nachmittag 
geschlossen 

YAMAHA- + 
SU1UKI —  

Motorräder 
50-1100 ccm 

Bekleidung + Zubehör 

Beck & Schneider 
Nbg. Tel 31 37 77 
Sigmundstr. 88 

l"-,- Eriorgi 
sprri 
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Guter Rat ist bei uns kostenlos 
und gute Qualität nicht teuer 

15 bin 
24 u/ 

Warme 
durch 

J. Außen 
cand. 
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— kommen Sie zu uns — 
eine BAUSTOFF UNION ist immer in Ihrer Nähe 

I-i  Ihlift bauen 
Nu-b-9 /1 Leyh.e St. 123 

b und Regensburg., Str. 250. Langenten., Forchheim, Wendelstein, FeucP.I, Gunzenhausen, Weißenburg und Erlangen 

Ws. O.—... 

Ow,..nu.an .rr,a .0 

000d©crucrü we uii bcft 
• rftcrcri0 

amtliches 

bayerisches 

reisebüro 

NÜRNBERG: Hauptbahnhof 
Hauptmarkt, Hallplatz, Flughafen, 
im Frankenzentrum 

FÜRTH: Bahnhofsplatz 8b 
ERLANGEN: Hauptstraße 51 

Auto Blosche 
Röthenbacher Str. 3-8560 Lauf/Peg. 

Telefon 091 23/4818 
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf 
Service, Reparaturen, Ersatzteile 

Karosseriearbeiten 

REIFEN DIENST 

PETERS & Co. 
INHABER: ALFRED SVETLIK SEN 

StammwerkZlRNDORF Sandäckerstraße 2-8—Telefon (0911)69041 
Niederlassung Erlangen, Möhrendorfer Straße 10— Telefon (0 91 31) 4 39 79 + 461 61 

Weitere Niederlassungen : 

Bamberg — Bayreuth — Hammelburg — Weißenburg 

Reifen-Spezialerneuerungen — Neureifen aller Fabrikate 
Moderner Kundendienst 
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SI»IELEIleiSATZE 
DER LIZENZSPIELER DES 1. FCN 
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81
 B Bundesliga-Spiele Zusammengestellt 

P = DFB-Pokalspiele von 
F = Freundschatlsspiele Toni ECKERT 
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Datum Heim p Gegner ErSgPenls 

1 5.7. 80 A F Kronach/Kulmb. komb. 0:9 (0:3) 135 1 289 1 1 50 1 92 53 31 262 52 200 146 205 

2 6.7.80 A F ESV Traunstein 1:6 (0:2) 2 290 2 2 2 93 8 54 32 263 53 201 147 206 

3 9. 7. 80 A F TSV 1860 Rosenheim 0:3 (0:1) 136 291 3 51 94 1 55 33 . 264 54 202 176 207 

4 12. 7.80 A F FV Karlstadt 0:5 (0:1) 137 3 292 4 3 95 9 J 56 34 265 55 203 148 177 208 

5 13. 7.80 A F TV 1880 Nabburg 1:4 (0:3) 138 4 293 4 52 3 57 35 266 56 204 149 178 209 

6 19. 7. 80 A F Casino Bregenz-Dornb. 0:2 (0:1) 139 5 294 5 5 4 96 10 36 267 57 205 150 179 210 

7 20.7.80 A F VfL Frohnlach 2:3 (0:2) 140 6 295 6 6 53 97 37 268 58 206 151 180 211 6 

8 23.7.80 A F ASN Pfeil Nürnberg 0:17 (0:8) 141 296 7 7 98 11 58 269 59 207 181 212 

9 25. 7.80 H F Olympiakos Piräus 3:2 (2:1) 142 7 297 8 8 54 99 59 38 270 60 208 182 213 

10 26.7.80 H F Manchester United 1:1 (0:0) 143 8 298 9 9 5 100 12 271 209 152 214 

11 1.8.80 A F 1. FC Saarbrücken 3:4(2:2) 144 299 10 55 6 101 41 39 272 61 210 153 215 

12 2.8.80 A F Aston Villa (in Marbg) 2:1 (2:0) 145 300 11 10 7 102 13 42 273 62 211 183 216 2 

13 3.8.80 A F FCAmberg 0:5(0:4) 146 301 12 11 56 8 43 274 63 212 154 184 217 3 

14 10. 8.80 H F Borussia Dortmund 5:0 (1:0) 147 302 13 12 57 9 103 44 275 213 185 218 

15 16. 8. 80 A B VIB Stuttgart 2:1 (2:0) 148 303 14 13 58 10 104 45 276 214 186 219 

16 17.8.80 A F Jahn Regensburg 1:7(0:4) 9 304 15 11 105 14 46 2 64 215 155 187 220 4 

17 20.8.80 H B Hamburger SV 2:3(1:1) 149 305 16 14 59 12 106 277 65 216 156 188 221 

18 23.8-80 A B 1860 München 2:4(1:2) 150 10 306 17 15 60 13 107 278 217 189 

19 24.8.80 A F FC Reflaxa Rettenbach 1:13(0:4) 151 11 307 18 16 14 108 15 47 3 279 66 218 157 190 5 

20 30.8.80 A P SpVgg Fürth 1:1(1:0) n.V. 152 12 308 19 17 61 15 109 48 167 280 219 191 

21 3. 9.80 H B VfL Bochum 0:2(0:1) 153 13 309 20 18 62 16 110 49 281 67 220 192 

22 6. 9.80 A B MSV Duisburg 2:0 (2:0) 154 14 310 21 19 63 17 111 60 282 68 221 193 

23 13. 9.80 H B Karlsruher SC 5:0 (2:0) 155 15 311 22 20 64 18 112 50 168 283 222 194 

24 17. 9.80 A F TSV Katzwang 1:5 (1:1) 113 16 51 4 169 69 7 6 

25 20. 9.80 H B 1. FC Kaiserslautern 0:4 (0:0) 156 16 312 23 21 65 19 114 170 284 70 223 195 

26 21. 9.80 A F SpVgg Bayreuth 3:6 (3:2) 157 17 313 24 20 115 17 52 5 171 285 71 224 

if 
Drogerie Papendick 
Ihr Fachgeschäft am Platz 
bietet laufend Saison- und 
Sonderangebote 

8802 Heilsbronn 
Inh. Viktoria Papendiek Hauptstr. 29 •Telefon 09872/665 

Ihr guter Partner beim Einrichten 
WIR LIEFERN MÖBEL UND TEPPICHBÖ-
DEN FÜR ALLE WOHNBEREICHE ZU BE-
SONDERS GUNSTIGEN PREISEN' BEI 
ERSTKLASSIGEM SERVICE NUR QUALI-
TÄTSMÖBEL UND TEPPICHBÖDEN FÜH-

RENDER HERSTELLER 
Besuchen Sie unsere Ausstellung, 9 bis 
18 Uhr, Samstag 9-14 Uhr. 
MSK-Möbel, Nürnberg, flollnerstr. 106a 
Telefon 35 20 88 

Sportgaststätte Keglerheim 
Pächter: Walter STÖBER 

Pillenreutherstr. 82, 8500 Nürnberg 
Tel. 44 11 05 

I 

Mitglied des 1. FC Nürnberg 
Mitglied des Vereins Nürnberger Sportkegler e. V. 

Mitglied des International Holiday Sport 
und Discount Clubs 

Echte Hausmannskost 

Feinste Fleisch- und Wurstwaren 

Erlesene Weine 

Gepflegte Biere aus der Zeltrter Brauerei 

Spezialität: Pils vom Faß 

8 vollautomatische Kegelbahnen des 

Vereins Nürnberger Sportkegler 

iptarbeit 

löst Ihre Personal-Engpässe 
mit praxiserprobtem Fachpersonal 
in den Bereichen BÜRO, GEWERBE und 
PRODUKTION. 
Rufen Sie uns an, wir informieren Sie gerne näher. 

Telefon: (09 11) 20 36 46 

zeitarbeit nürnberg kaiserstraße 27 
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Gebr. MARKEWITSCH 
Autokrane bis 125 t - Teleskopkrane bis 100 t - Spezial- und Schwertransporte 
Nürnberg Ruf (0911) *835071 und 883955 Schweinfurt Ruf (09721) 68211 

G MR. MARKEWITSCH-

'!1,  r. 
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Tore Punkte 
zu Hause 

Tore Pkte. 

auswärts 

Tore Pkte. 

- i • 

1 (1) Bayern München 8 7 
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22:10 14:2 15:5 8:0 7:5 6:2 

2 ( 2) Hamburger SV 8 5 17:10 12:4 8:4 7:1 9:6 5:3 

3 ( 3) 1. FC Kaiserslaut. 8 5 13:6 12:4 6:3 7:1 7:3 5:3 

4 ( 5) Bor. Dortmund 8 4 19:16 10:6 12:5 7:1 7:11 3:5 

5 ( 6) Eintracht Frankfurt 8 5 15:12 10:6 8:3 8:0 7:9 2:6 

6 ( 8) Mönchengladbach 8 4 14:12 10:6 8:4 7:1 6:8 3:5 

7 ( 4) VfL Bochum 8 2 10:7 9:7 3:1 5:3 7:6 4:4 

8 (11) Fort. Düsseldorf 8 4 14:15 9:7 12:7 7:1 2:8 2:6 

9 ( 9) VfB Stuttgart 8 3 17:14 8:8 10:5 6:2 7:9 2:6 

10 ( 7) MSV Duisburg 8 2 11:10 8:8 8:6 5:3 3:4 3:5 

11 (10) B. Leverkusen 8 3 15:14 7:9 11:5 6:2 4:9 1:7 

12 (13) 1. FC Köln 8 2 15:18 7:9 5:8 3:5 0:10 4:4 

13 (12) Karlsruher SC (N) 8 2 9:14 7:9' 7:6 5:3 2:8 2:6 

14 (15) 1860 München 8 2 12:13 6:10 6:7 4:4 6:6 2:6 

15 (14) 1. FC Nürnberg (N) 8 2 1 5 14:17 5:11 7:9 2:6 7:8 3:5 

16 (16) FC Schalke 04 8 1 2 5 14:23 4:12 7:9 3:5 7:14 1:7 

17 (17) Arm. Bielefeld (N) 8 1 2 5 12:21 4:12 8:10 2:6 4:11 2:4 
18 (18) B. Uerdingen - 8 0 2 6 9:20 2:14 5:9 2:6 4:11 0:8 

Gelbe Karten 
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Beierlorzer 1 1 
Brendel 

Eder 2 2 
Eggert 

Frank 1 1 
Hartmann 

Heck 1 1 
Heldenreich 2 2 
Heider 

Hintermaler 1 1 
Lieberwirth 

Oberacher 

Reinhardt 

Schlegel 

Schöll 1 1 
Stocker 1 1 2 4 
Szymanek 

TäuberJ. 1 1 
Täuber K. 1 1 
Volkert 1 1 
Weyerich rot 1 1 2 

I san-cal   

Der san-cal Holzofen 
zum 
Heizen 
und 
Backen 
Krisensicher 
Heizen 
Wärme 
ohne Strom, 
Öl, 
Gas, Kohle 

Dieter Leupold 
8560 Lauf/Pegnitz Grazer Str 3 Posit 63 
Telefon (0 91 23) 45 48/37 22 

san-cap bedeutet gesunde Wanne 

ENNIONNEMEMENNEEN 

TORE 

80/81 

Stand 21.9.80 

Punktspiele DFB-PokalGesamt 

helm 
7:9 

Zauswart 

w 
5:6 

w 
1:1E 100:17 E 

Uj 

113 

Beierlorzer 1 1 
Brendel 1 1 
Eder 1 1 
Eggert i 8 9 
Frank 2 2 16 20 
Hartmann 

Heck 1 1 8 10 
Heidenreich 9 9 
Heider I 

Hintermaler 6 6 
Lieberwirth 

Oberacher 2 2 
Reinhardt 1 1 

Schlegel i 1 1 

Schöfl 2 2 
Stocker 3 3 
Szymanek 10 10 
Täuber J. 

Täuber K. 7 7 
Volkert j 2 1 2 1 13 1 20 
Weyerich 1 4 5 
Brunner 2 2 
Glaser 2 2 

+ 
Eigentore des Gegners 1 1 

Auch Lizenzspieler sind über uns krankenversichert Partner 
UERSIEHERUnGSDIE11ST TASCHIIER der Firma ARO 

In 
8500 Nürnberg - Telefon 0911 /26 5408/05 - Postfach Versicherungsfragen 
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U 
schneider 

fliesen 

hans schneider & co. 
Fliesen  Baukeramik • Fliesen 
Fuldaer Straße 12, Nbg.-Boxdorf 

Industriegebiet Schmalau 
Tel. 30 10 98, Mo.-Fr.7.30-12u. 13-16.30 

Sa.9-11 Uhr 

Damit Ihr Urlaub 
auch zur Erholung wird: 

Drei Spitzenfabrikate 
aus dem Haus 

ENUT    
Caravans \‚-.‚ - 

europäische 
Spitzenklasse 

der Moderne 
in Komfort und Technik 

der Schrittmacher der 
Wohnwagenindustrie 

Gebrauchte Caravans 
(selbstverständlich werkstattgeprüft) 
und Sondermodelle zu Sonderpreisen 

und dazu ein Vollservice in unserer Fachwerkstätte 
mit modernst eingerichteten Maschinen 

wie Bremsenprüfstand, Hebebühne und dgl. 

CARAVAITTERTRIEB 

BLUTENSTRASSE 63 
8500 NURNBERG 30 

TEL. 0911/596593 

Wie Sie uns finden? 

- 

05h1 flc,. e7_0 

GELOØStr 

N 

Wir bieten Ihnen: 

• TÜV-Arbeiten einschließ-
lich Gasprüfung 

• Reparaturen an Fahrge-
stell und Aufbau 

• Einbau von Antennen, 
Heizungen, Kühlschrän-
ken, Warmruft-Anlagen, 
Springrollos und was Sie 
sonst noch alles brau-
chen oder wollen 

• Zubehör wie Vorzelte, 
Toiletten, Gasleuchten, 
Gaskocher, Gasschläu-
che, Regler, Campingbo-
xen - wir haben alles 
rund um den Caravan 

Sport-
redakteur 

Karl 
Sponsel 

gestorben 

Nürnbergs „Fußball-Pro-
fessor", wie ihn seine Kolle-
gen nannten, lebt nicht 
mehr. Beim Schlußpfiff des 
Clubspiels gegen Kalrsruhe 
brach Karl Sponsel auf der 
Presse-Tribüne des Stadi-
ons bewußtlos zusammen. 
Trotz intensiver Bemühun-
gen von Stadion-Arzt Dr. 
Wolfgang Menke und der 
Wiederbelebungsversuche 
im Krankenhaus starb der 
Sportredakteur der „Deut-
schen Presseagentur" zwei 
Stunden später an den Fol-
gen eines Herzinfarktes. 
Der sympathische und 

immer ausgeglichene Sport-
reporter hätte in zwei Tagen 
seinen fünfundfünfzigsten 
Geburtstag gefeiert. Der ge-
bürtige Oberfranke war als 
Kind schon nach Nürnberg 
gekommen, hatte nach dem 
Abitur in Erlangen Jura 
studiert und die Ausbildung 
mit dem Staatsexamen ab-

Foto: Schmidtpeter 

geschlossen. Trotz des abge-
schlossenen Studiums 
machte Karl Sponsel dann 
seine Passion zum Beruf: Im 
Jahr 1954 wurde er im Nürn-
berger Büro der „Deutschen 
Presseagentur" Sportre-
dakteur. In der letzten Wo-
che hatte der vor allem jün-
geren Kollegen gegenüber 
immer hilfsbereite Journa-
list mit seiner Ehefrau Uschi 
erst Silberhochzeit gefeiert. 
Karl Sponsel war nahezu 

30 Jahre lang dem 1. FC 
Nürnberg eng verbunden. 
Er war Mitglied des 1. FCN 
und hing mit ganzem Her-
zen an der Fußball-Mann-
schaft des Clubs, begleitete 
sie als Journalist jahrzehn-
telang zu Spielen im In- und 
Ausland. 
Clubpräsident Michael A. 

Roth und Vizepräsident 
Hans Gebhardt legten am 
Grab einen Kranz des 1. 
FCN nieder. 

Mayer + Co. 
8820 Gunzenhausen 
Tel. (0 98 31)678, FS 061216 

Unser Lieferprogramm: 
POLYÄTHYLEN 
Folienschläuche, Beutel und 
Säcke, Tragetaschen usw. 
auch bedruckt bis zu 6 Farben 

POLYPROPYLEN 
Schläuche und Beutel 
auch bedruckt bis zu 6 Farben 

VARTA sicher, zuverlässig. startet kraftvoll, 

V 

VARTA 

VARTA 
bürgt für 
Qualität 
und Fortschritt. 

Wir beliefern Sie: 

Durch den Fachhandel' 

(D.r .19.ntlkh. Narni für. Bat.ri.n. 

I 
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•'v Cabochon 

auch mit Safir 
lieferbar 
2 585/- Gelbgold 
'M 2480,— 
Auf Wunsch 
auch in Weiß-
gold 
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Der  Schalt, Profi 
DIEHL multimat 
Die bewährte Schaltuhr 
für Haushalt und Hobby 

Diese praxiserprobte Schaltuhr 
schaltet elektrische Geräte und 

Anlagen automatisch ein und aus. 
Zuverlässig und energiesparend. 
Zum vorbestimmten Zeitpunkt fur die 
vorgewählte Schaltzeit: in Haushalt, 
Hobby, Betrieb und Buro. 

Es geht spielend leicht: multimat in 

die Steckdose, Gerät anschließen, 
fertig Und schon leuchtet während 

I I I I I I ‚nE 

$TIIUNC W 

;egt 
Qualitätsurteil: 

gut 
10/77 

Ihrer Abwesenheit die Stehlampe - das 
schreckt Einbrecher ab. Schon zeichnet der 
Radio-Recorder Ihre Lieblingssendung auf, 

wird stromsparend die Elektroheizung oder 
Omas Heizkissen abgeschaltet, das Wasser 
im Boiler erhitzt, die Aquariumbeleuchtung 

geschaltet, die Garage vorgeheizt und. 
und... Mit diesem Schalt-Profi leben Sie 
bequemer, sicherer und unabhängiger. 

DIEHL multimat - schon immer mit den 
unverlierbaren Einstellschiebern, leicht zu 
bedienen und sekundenschnell eingestellt, 

96 Schaltmöglichkeiten pro Tag, kurzeste 
Schaltzeit 15 Minuten, gerauschlos und 

wartungsfrei, VDE-gepruft, lieferbar in 

schwarz und weiß 

Unverbindliche Preisempfehlung DM 49, - 
Fragen Sie im Elektro- und Uhrenlachhandel 
sowie in den führenden Warenhausern nach 
DIEHL multimat mit den unverlierbaren 
Einstellschiebern 

Bequemere Zeiten mit DIEHL 

Diehl GmbH & Co. - Schaltsysteme 
Postfach 8500 Nürnberg 

FMS 
Mittagessen 
àlacarte 

Lieber Chef, 
wissen Sie eigentlich, warum ein verantwortungsvol-
los Unternehmen seinen Mitarbeitern täglich ein war-
mes Mittagessen bietet? 
• Aus ernährungswissenschaftlichen Gründen. 
• Zur Erhaltung der Arbeitskraft. 
• Zur besseren Gestaltung der Mittagszeit. 
• Weil die Verpflegung außer Haus für die Mitarbeiter 

eine zu hohe finanzielle Belastung bedeutet. 
• Weil so die Bindung zwischen Unternehmen und 

Mitarbeiter gefestigt 
• und der soziale Kontakt vertieft wird. 

Haben Sie mehr als 4 Mitarbeiter, rufen Sie uns an und 
vereinbaren Sie mit uns ein kostenloses Probeessen in 
Ihrem Haus. 

Essen am Arbeitsplatz ohne 
Probleme und großem Aufwand 

FMS - Franken-Menue-Service Cadolzburger Straße 4, 8500 Nürnberg 

Telefon 09 11 /6 79 53-54 



CLUB 
ECKE 
0 

Am 12. Juli führte der 
1. FCN-Fan-Club Erthal erst-
mals ein Fan-Club-Turnier 
durch, an dem vier Mann-
schaften teilnahmen. Dank 
des Fan-Club-Koordinators 
Lutz Combé erschienen mit 
Reinhold Hintermaier und 
Bertram Beierlorzer auch 
zwei prominente Spieler des 
1. FCN, die die Siegerehrung 
vornahmen. 
Nach dem lautstarken 

Empfang im Vereinslokal be-
grüßte Vorstand Bruno Wei-
gand die Gäste und über-
reichte jedem Gast ein kleines 
Erinnerungsgeschenk. 

r 

Neues aus dem 
Fan-Club Erthal 

Combé, Hintermaier und 
Beierlorzer hatten sich dann 
das Essen redlich verdient, 
zumal sie direkt von einem 
Vorbereitungsspiel aus Karl-
stadt zum Fan-Club kamen. 
Bei der Siegerehrung konnten 
Reinhold Hintermaier und 
Bertram Beierlorzer den Fan-
Club Aschbach als Sieger 
auszeichnen. Den zweiten 
Platz errang der Stammtisch 
Aisch, Dritter wurde der gast-
gebende Fan-Club Erthal und 
Vierter wurde der Stamm-
tisch Mühlendorf. 

Die Autogramme der bei-
den Club-Spieler waren sehr 
gefragt, so daß Hintermaier 
und Beierlorzer alle Hände 
voll zu tun hatten, um den 
Wünschen gerecht zu werden. 
Nachdem sich Lutz Combé 
mit den beiden Spielern unter 
den ohrenbetäubenden Ru-
fen der Fans verabschiedet 
hatte, erschien im Vereinslo-
kal noch Schatzmeister Ernst 
Ludwig Zeitz, der die Grüße 
der Vorstandschaft des 
1. FCN übermittelte. Herr 
Zeitz beantwortete geduldig 
jede Frage sehr ausführlich, 

und die Diskussion zog sich 
bis weit in die Nacht hinein. 

Für den jetzt ein Jahr alten 
Fan-Club Erthal mit seinen 32 
Mitgliedern war dieser Tag 
der absolute Höhepunkt in 
seiner Geschichte. Der 1. FCN 
erwarb sich mit dem Auftre-
ten seiner Spieler und den 
beiden Vorstandsmitgliedern 
.neue Freunde und Anhänger 
im nördlichen Unterfranken. 

Hammer 

Großer Tag beim 1. FCN-Fan-Club in Erthal. Von links: Lutz Combé, Reinhold 
Hintermaier und Bertram Beierlorzer. 

Bei Sportverletzungen, Verspannungen 
und Schmerzen der Muskulatur 

IcOFRo4, 
SPORTGEL 

Anwendungsgebiete: Akute Sportverletzungen: Verstauchungen, 
Prellungen, Zerrungen, Blutergüsse, Schwellungen. Uberlastungs-
schäden: Unterstützende Behandlung bei Reizzuständen an 
Knochenhaut, Sehnen und Schleimbeuteln. Folgen sportlicher 
Anstrengungen: Schmerzen der Muskeln, Sehnen, Bänder und 
Gelenke, Muskelkater, Muskelkrämpfe, Verspannungen und Ver-
härtungen der Muskulatur. Gegenanzeigen: Bei Schwangeren, 
Säuglingen und Kleinkindern Langzeitbehandlung auf großen 
Flächen vermeiden; ebenso bei iy1 
vorgeschädigter Niere. Ein Präparat von Schwab 
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TANZSTUDIO SCHLEGL 
im ADTV 

TANZ-, BALLETT- UND GYMNASTIKSCHULE 

8500 NÜRNBERG, Königstorgraben 3 
Telefon (09 11) 22 60 80 + 20 88 36 

Unsere neuen Kurse für Schüler, Berufstätige 
(Ehe-)Paare und Medaillisten beginnen jeweils im 

Januar, April und Sept./Oktober. 

Rock 'n' Roh-Kurse und 

Club „Tutti Frutti" 
Jazz-Gymnastik 
Kinder-Ballett 

Kinder-Tanzkurse 
Hausfrauen-Gymnastik 
Senioren-Tanzkurse 

Behinderten- u. Rollstuhifahrerkurse 
Ubungs- u. Disco-Partys 

Formations- u. Tanzturniergruppe 

Ehepaar-Casinos 

World Team Trophy 
der Profis 

Mannschaftsturnier 
mit großem Festball und Einlagen 

am 1. 11. 1980 
in der Meistersingerhalle 

Karten ab sofort nur 
im Tanzstudio Schiegl 
Nbg. Königstorgraben 3 

TeL 22 60 80 oder 20 88 36 

ALLE WEGE 

FÜHREN 

ZU SCHLEGL 

contact 
linsen 

Wir sind Spezialisten! 
‚Lassen Sie sich ausführlich beraten. 

/VIQPIOCK 
85 NBG Further Str 35 TeI.26 2509 Piflenreuther Str. 23 TeI.44 0439 

Zufahrt Fürther Straße weiterhin frei 

 I 

Sicherheit fzu es ördert Aktivität 

Das erleben Fußballfreunde in einer guten Mannschaft 
immer wieder. 

Mit dem richtigen Rückhalt: Ubersicht - Ballbeherrschung - 

Kondition läuft alles besser. 
Die „traumhafte Sicherheit" am Ball ist Ziel des Trainings 

und Stufe zum Erfolg. 

Es gibt mancherlei Wege der Vorsorge für erstrebenswerte Ziele 
im Leben - und auch gegen die finanziellen Folgen 

von Schicksalsschlägen und Schäden. 

Was Sie aber auch tun mögen - wenn es um viel Geld geht, 
das sofort zur Verfügung stehen muß, wenn etwas passiert, 
das die wirtschaftliche Existenz der Familie in Frage stellt, 

dann gilt stets: 

Versicherung 
erst 

macht 
SICHERHEIT 

perfekt der Burg 

SCHUTZ 
und 
SICHERHEIT 
im Zeichen 

NURNBERGER 
Lebens - HUK - Sach 

VERSICHERUNGEN 
Generalagentur Heinz Strehl 

Birkenweg 25 8504 Stein Telefon (0911) 673800 
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Abteilungsleiter 
Klaus Schramm 

Strengenbergstr. 53 
8501 Rückersdorf 
Tel. 0911/20 42 47 

Die Club-Amateure mi-
schen weiterhin gut mit. Zwar 
mußte im 5. Bayernliga-Spiel 
beim Mitaufsteiger VfL 
Frohnlach eine den Spielver-
lauf auf den Kopf stellende 
1:2-Niederlage hingenommen 
werden, doch bislang gezeig-
tes Können und Elan lassen 
auf weitere Erfolge der 
„Popp-Schützlinge" hoffen. 
Das Ziel im oberen Tabellen-
drittel zu verbleiben, dürfte 
keinesfalls utopisch sein. 

23. 8. 1980: FC Amberg - 1. 
FCN Amateure 0:0. Auch die 
schwere Auswärts-Begeg-
nung in Amberg wurde ohne 
Niederlage überstanden. Mit 
etwas Glück wäre sogar ein 
Sieg möglich gewesen, aber 
Herbert Teufel scheiterte mit 
einem tollen Kopfball am gu-
ten Amberger Schlußmann. 
In der beiderseits fair durch-
geführten Partie bot unsere 
Mannschaft erneut eine be-
achtliche Leistung. Kein Ak-
teur fiel ab, auch der in der 2. 
Halbzeit eingewechselte Ju-
gend-Nationalspieler Tho-
mas Brunner fügte sich naht-
los ins Mannschaftsgefüge 
ein. 
Unsere Aufstellung: M. 

Mösle; Held, Weninger, Bau-
mann, Eymold, Adlung, Maj-
kovski, Glaser, Teufel, Wild 
(ab 55. Brunner), Melzl. - SR: 
Hof meister (Plattling). - Zu-
schauer: 1200. 

30. 8. 1980: 1. FCN Amateure 
- VfB Helmbrechts 3:0 (2:0). 
Nach abwechslungsreichen 90 
Minuten blieben beide 

FufibaffwAmateure 

1. Amateurmannschaft 

Nach f ünf Spieltagen 
mit 7:3 Punkten 

auf Rang 4 

1. FCN Amateure - VIB Helmbrechts 3:0. Thomas Brunner erzielte zwei Tore. 
Hier das 1:0, da hatte Torwart Griebel das Nachsehen. Fotos: Schmidtpeter (2) 

Punkte zu Recht im Neuen 
Zabo. Die Gäste, zunächst mit 
einer harten Gangart aufwar-
tend, wurden durch drei 

0  

„gelbe Karten" rechtzeitig in 
die Grenzen des Erlaubten 
verwiesen. Helmbrechts Tor-
hüter vermochte bis zur 30. 

- 

Die bisher so erfolgreiche Amateurmannschaft des 1. FCN, stehend von links: Trainer Fritz Popp, Masseur Dorr, Teufel, 
Ruft, Wild, Held, Glaser, Weninger, Melzl, Majkowski, Baumann, Abteilungsleiter Klaus Schramm, Betreuer Walter 
Wenner. Unten von links: Eymold, Brunner, Klaus Mösle, Michael Mösle, Adlung, Untheim, Müller. 

Minute sein Gehäuse reinzu-
halten. Dann jedoch verdeut-
lichte Thomas Brunner inner-
halb einer Minute mit zwei 
Treffern unsere Überlegen-
heit. 
Nach dem Seitenwechsel 

markierte Hans Melzl (50. 
Min.) sein drittes Saisontor. 
Wider Erwarten kamen die 
Oberf ranken nunmehr besser 
ins Spiel. Unsere Abwehr mit 
dem wiederum ausgezeichne-
ten Torwart M. Mösle mußte 
sich des öfteren bewähren. 
Gleichwohl war der klare 
Sieg aufgrund der besseren 
Spielanlage verdient und 
hätte sogar noch höher ausfal-
len können. 
Unsere Mannschaft: M. 

Mösle; Held, Weninger, Bau-
mann, Eymold, Adlung, Maj-
kowski, Glaser, Teufel, Brun-
ner, Melzl. - Tore: Brunner 
(2), Melzl. - SR: Eberhen 
(München). - Zuschauer: 250. 

6.9.1980: VfL Frohnlach - 1. 
FCN Amateure 2:1 (0:1). Ge-
messen am Spielverlauf war 
das Ergebnis anormal. Un-
sere Mannschaft dominierte 
klar und ging bereits in der 
achten Minute durch einen 
von Günter Eymold verwan-
delten Foulelfmeter in Füh-
rung. Die gleichfalls in die 
Bayernliga aufgestiegenen 
Gastgeber hatten dem Spiel-
witz unserer Elf nichts entge-
genzusetzen. Leider blieb eine 
Fülle von Tormöglichkeiten 
ungenutzt. Schon zur Pause 
hätte die Partie klar für uns 
entschieden sein müssen. 
Sieben Minuten nach Sei-

tenwechsel gelang dem ehe-
maligen Hofer „Profi" Zapf 
das vermeidbare 1:1. Dennoch 
beherrschte unsere Mann-
schaft weiterhin das Spielge-
schehen. Zumindest ein Aus-
wärtspunkt schien sicher zu 
sein. Doch in der 88. Minute 
passierte es. Die Gastgeber 
erzielten mit Hilfe unserer 
Abwehr den Siegtreffer. Da-
mit ging die weitaus bessere 
Mannschaft geschlagen vom 
Feld. 
Unsere Aufstellung: M. 

Mösle; Held, Weninger, Bau-
mann, Eymold, Adlung, Maj-
kowski, Glaser, Teufel, Wild 
(ab 57. Untheim, ab 85. Meix-
ner), Melzl. - Tor: Eymold. - 
SR: Stange (Rieneck). - Zu-
schauer: 1500. 

Walter Wenner 

WEINE AUS ALLEN DEUTSCHEN ANBAUGEBIETEN 
GROCSES SORTIMENT - 15 REBSORTEN 
ROTWEINE ALLER QUALITÄTSSTUFEN 

TROCKENE WEINE - SEKT 
SPEZIALITÄTEN DES AUSLANDS 

".ein • S tnbio 
MANFRED MEYER 

KOSTENLOSE WEINPROBE - IM STUnlO 
DIENSTAG—FREITAG VON 14-18 UHR 

SAMSTAG 10-12.30 UHR 
WEINPROBE AUCH BEI IHNEN ZU HAUSE 

ANRUF GENÜGT 

fticin • 2:411bio 
MANFRED MEYER 

8500 NÜRNBERG 40, Nähe Horten 
BREITSCHEIDSTRASSE 43 

(09 11) 45 73 73 PRIVAT (0 91 87) 67 76 

Club Revue 35 



Jugendleiter 
Rudolf Johann! 

Kobergerstr. 39 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/35'36 34 

Die in der letzten Ausgabe 
der „Club-Revue" von Trai-
ner Günter Gerling bezüglich 
der A-Jugend ausgespro-
chene Hoffnung („Hoffent-
lich überstehen wir mit unse-
rer neuformierten Mann-
schaft die ersten Spiele schad-
los") ist, wie Ihnen sicher 
bekannt ist, leider nicht in 
Erfüllung gegangen. Nach-
dem das eigentliche Auftakt-
spiel am 6. 9. beim FC Bayern 
Hof wegen der Abstellungen 
von Thomas Brunner und 
Martin Hermann für die 
DFB-Jugend abgesetzt wor-
den war, gab es am 13. 9. im 
ersten Punktspiel gegen den 
FC Amberg ein böses Erwa-
chen: Die Amberger besieg-
ten die Club-Jugend im Vor-
spiel zur Bundesliga-Partie 
gegen den Karlsruher SC im 
Stadion sensationell mit 1:0. 
Doch dazu später. 
Zunächst soll kurz das Tur-

nier in Rimini gestreift wer-
den, an dem sich die Club-
Jugend - eingeladen auf-
grund der ausgezeichneten 
Leistung beim vorjährigen 
Turniersieg in Bellinzona - 

Ende August beteiligte. Im 
ersten Spiel reichte es dabei 
gegen den Nachwuchs von 
Lanerossi Vicenza zu einem 
1:1 (Torschütze Reiner 
Geyer), während es im zwei-
ten Spiel gegen den AC Ricci-
one eine 1:3-Niederlage (Tor-
schütze Werner Baude) zu 
vermelden gab. Die Club-Ju-
gend war damit ausgeschie-
den, da sich an diesem Tur-
nier zwölf Mannschaften be-
teiligten und in vier Vorrun-
dengruppen gespielt wurde. 
Trainer Günter Gerling war 

trotz des sieglosen Italien-
Ausflugs nicht unzufrieden. 
„Wir trafen auf zwei ausneh-
mend gute Teams", analy-
sierte er. „Ich bin mir nicht 
einmal sicher, ob wir gegen 
Riccione mit der letztjährigen 
Truppe gewonnen hätten." 
Zudem ist festzustellen, daß 

FufiballwJugend 

Sensation zum 
Punktestart 

in Italien der Stichtag der 1. 
Januar ist, die Gegner also im 
Durchschnitt gut zwei Jahre 
älter waren als die heuer ver-
hältnismäßig junge Clubelf. 
„Wir haben uns unter diesen 
Umständen gut aus der Af-
färe gezogen", resümierte 
Gerling, „dieses Turnier war 
ein echter Härtetest." Natür-
lich war in Rimini auch für 
ein umfangreiches Rahmen-

- 
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Vorjahr sind nach dem Wech-
sel von Thomas Brunner zu 
den Lizenzspielern mit Ro-
land Flach, Werner Baude, 
Reiner Geyer und Martin 
Hermann nur noch vier Spie-
ler dabei - präsentieren 
würde. 
Recht behielten gegen Am-

berg - wie eingangs bereits 
erwähnt - die Pessimisten. 
Die Club-Jugend bot eine 

r 

UMY 

Heimniederlage der Club-Jugend gegen Amberg. Hier scheitert Werner Baude 
mit seinem Schuß am Amberger Torhüter. 

programm gesorgt, auf das 
wir jedoch aus Platzgründen 
nicht näher eingehen können. 
Nach diesem Vorberei-

tungs-Höhepunkt sah man 
natürlich mit Spannung dem 
Punktspielstart entgegen - 

sicherlich auch mit etwas ge-
mischten Gefühlen, denn nie-
mand wußte so recht, in wel-
chem Zustand sich die völlig 
neuformierte Elf - aus dem 

Foto: Schmldtpeter 

schwache Leistung und kam 
trotz einer optischen Überle-
genheit erst zu Torchancen, 
als die Amberger das letztlich 
entscheidende 0:1 markiert 
hatten. Zum ersten Male seit 
Bestehen der Jugend-
Bayernliga hatte die Club-
Jugend damit kein Tor in ei-
nem Punktspiel erzielt - das 
letztjährige 0:1 in Hof darf 
nicht gerechnet werden, weil 

es von der 2. A-Jugend hinge-
nommen werden mußte. 
Trotz dieses Rückschlags. 

betrachtet Günter Gerling die 
Lage mit der ihm eigenen 
Sachlichkeit: „Ich sah solche 
Probleme auf uns zukommen. 
Wir konnten heuer personell 
nicht so optimal planen. Wir 
haben zwar keinesfalls ge-
schlafen, aber nachdem wir 
uns aus internen Gründen von 
Weinzierl und Maierhofen 
trennen mußten und nun auch 
ohne Thomas Brunner aus-
kommen müssen, auf den ich 
stark gebaut hatte, blieb uns 
zu wenig vom alten Stamm. 
Wir füllten mit eigenen B-
Jugendlichen auf, doch ist 
von ihnen anfangs das Spie-
len einer tragenden Rolle noch 
zu viel verlangt. Wir dürfen 
jetzt nur nicht verrückt spiel-
en. Unser Ziel bleibt die nord-
bayerische Meisterschaft, 
und die ist auch zu erreichen, 
wenn wir am Anfang nicht zu 
viele Zähler abgeben. Das 
ließe sich in einer Zwölfer-
Liga nur schwer aufholen." 
Man sollte dieses 0:1 in der 

Tat nicht überstrapazieren. 
Solche Fehlleistungen passie-
ren nämlich selbst gestande-
nen, ausgefuchsten Mann-. 
schaften, und wir warnten an 
dieser Stelle schon mehrmals 
davor, die großen Erfolge der 
Club-Jugend auch in dieser 
Saison automatisch zu erwar-
ten. 

Vier Tage nach diesem 
„Fehlstart" stellte sich die 
Club-Jugend beim TSV Wei-
ßenburg dann auch schon in 
ganz anderer Verfassung vor. 
Zwar störten beim 5:3-Sieg 
die Gegentreffer (Gerlin: 
„Wir haben praktisch alle 
acht Tore geschossen,,), doch 
konnte der Trainer auch von 
einer „klaren Steigerung" 
sprechen. Gerling rückte al-
lerdings die Relationen wie-
der zurecht, als er feststellte: 

Geschenke für 
jede Gelegenheit 
in jeder Preislage 

SCHIRM GLOBUS 
Nürnberg, Fürth, 

L!J am Weißen Turm, Schwabacher Str. 19' 
Breite Gasse 31, 

Wiesenstraße 

größte Auswahl 
für Sie, für Ihn, 

für alle 

Nordbayerns größtes Spezialhaus für Hüte, Schirme, Mützen und Handschuhe 
Weitere Filialen in Amberg, Bayreuth, Coburg und Kassel 
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Thomas Roßberger: 

Wieder Mittelstürmer aus der Oberpfalz 

Nachfolger von Franz 
Heitzer als Mittelstürmer 
der Club-Jugend ist wieder 
ein Oberpfälzer, der zudem 
eine genauso pechschwarze 
Haartracht trägt wie sein 
mittlerweile zum SSV Ulm 
ausgeliehener Vorgänger: 
Thomas Roßberger. Der am 
2. Oktober 1963 geborene 
Angriffsführer ist seit Ja-
nuar dieses Jahres beim 
Club, spielte bereits in der 
B-Jugend und erzielte in 
Weißenburg auch bereits 
ein Tor in der A-Jugend. 
Der intelligente, treffsi-

cher antwortende Thomas 
begann mit zehn Jahren bei 
der SpVgg Lam, einem Ver-
ein, der zwar in der Ober-
pfalz beheimatet ist, „fuß-
ball-geographisch" aber zu 
Niederbayern gehört. Und 
daher avancierte Roßber-
ger, als Torschütze stets 
recht erfolgreich, auch nicht 
zum Oberpfalz-, sondern 
zum Niederbayern Aus-
wahlspieler. 

Bei einem Lehrgang 
wurde dann der TSV Strau-
bing auf ihn aufmerksam, 
der ihn im zweiten B-Ju-
gend-Jahr holte. Straubing 
aber war für Thomas nicht 
mehr als eine Zwischensta-
tion, denn nach einem hal-
ben Jahr landete er bereits 
in der Noris. 
Für den Wechsel nach 

Nürnberg war weniger aus-
schlaggebend, „daß in 
Straubing kameradschaft-
lich nicht alles stimmte." 
Fragt man Roßberger nach 
dem Grund des Wechsels, 
kommt die Antwort wie aus 
der Pistole geschossen: „Ich 
will Profi werden." Und bis-
her ist der bald 17jährige 
recht zufrieden, vor allem 
mit dem Trainer, aber auch 
mit dem Drumherum, „denn 
mit Wohnung und Schule 
klappte ebenfalls alles." 
Beim Stichwort Schule 

fällt natürlich auf, daß Tho-
mas keineswegs „eingleisig" 
fährt, also nur auf den Fuß-

ball setzt. Im neuen Schul-
jahr besucht er die elfte 
Klasse des Neuen Gymnasi-
ums, hat den neusprachli-
chen Zweig eingeschlagen, 
und auch festgelegt: „Das 
Abitur wird auf jeden Fall 
gemacht." Bisher „läuft's in 
der Schule ganz gut." 
Was nach dem Abitur 

kommt, ist für Thomas noch 
offen. „Dann muß man eben 
mal sehen, wie weit ich im 
Sport gekommen bin", läßt 
er die Dinge auf sich zukom-
men. Ruhig - aber auch 
zielstrebig, denn man merkt 
genau, daß Roßberger weiß, 
was er will. 
Natürlich kommt ihm zu-

gute, daß er von zuhause aus 
jede Unterstützung genießt. 
„Wir sind eine sehr sportli-
che Familie", sagt er, „auch 
meine beiden Brüder spie-
len Fußball." Noch sportli-
cher aber war einst der Va-
ter, der es als Skispringer 
sogar zu einer nordbayeri-
schen Jugend-Meister-

schaft brachte und auch als 
Fußballer ganz ordentlich 
was drauf hatte. 
Auch die Hobbys von 

Thomas Roßberger sind im 
sportlichen Bereich ange-
siedelt: im Winter Skifah-
ren, im Sommer Schwim-
men. Im Fußball sieht er 
seine Schwäche in der De-
fensive. Trainer Günter 
Gerling fügt noch hinzu, 
„daß das Spiel ohne Ball 
stark zu verbessern ist." 
Thomas Stärke: die Schnel-
ligkeit, auch schon ein ge-
wisser Torriecher. Sein 
Nahziel: ein Stammplatz in 
der ersten Jugend. 
Thomas Roßberger bleibt 

hoffentlich so realistisch, 
sich auch in Zukunft in klei-
nen Schritten nach vorne zu 
arbeiten. Bis zu seinem 
Endziel ist noch ein weiter 
Weg, doch er hat das Zeug 
dazu - vor allem auch vom 
Intellekt her -‚ ihn zu ge-
hen. 

Wolfgang Haala 

„So schwach waren die Wei-
ßenburger noch nie." Immer-
hin aber hatte es für den 1. 
FCN dort vier Jahre hinter-
einander nur Unentschieden 
gegeben. Torschützen waren 
Werner Baude (2), Thomas 
Roßberger, Horst Schleerf 
und Martin Hermann. 
Es gibt auch noch andere 

erfreuliche Dinge aus der 
Club-Jugend zu berichten: 
Thomas Brunner und Martin 
Hermann nahmen an der 

Reise der DFB-Jugend-Na-
tionalmannschaft zum Tur-
nier nach Pula (Jugoslawien) 
teil. Dabei gelang Brunner in 
drei Spielen ein Torerfolg; 
Martin Hermann traf in 
gleichviel Einsätzen dreimal. 
Mit dem Linksaußen der 
Club-Jugend zeigte sich 
DFB-Trainer Dietrich Weise 
denn auch sehr zufrieden: „Er 
hat mich angenehm über-
rascht." Bleibt nur zu hoffen, 
daß Martin Hermann auch 

für „seine" Club-Jugend zu 
einer echten Stütze wird, 
denn eine solche hat sie zwei-
fellos nötig! 
Und noch eine erfreuliche 

Nachricht: Nachdem bereits 
in der letzten „Club-Revue" 
veröffentlichten Neuzugän-
gen stieß auch noch Knut Ro-
senbauer (FC Michelau) zum 
1. FCN. Der Bayernauswahl-
Spieler machte auf Günter 
Gerling bisher einen ausge-
zeichneten Eindruck und soll 

Feldner 
INTERNATIONALE TRANSPORTE 

Lagerung• Spezial- + Überseetransporte 

im Mittelfeld eingesetzt wer-
den. 

Neu. 
Datsun Sunny. 
Die sonnige 

Klasse. 
Datsun Sunn. Fin i'l'eitigcs Auto 
für Faniilirn, dir mehr 'oiim I'jlmreri 
haben wollen. I-Liter-Motor, 1-9kW 
(67 PS). 'l'rsh Srl)rju(.h nur 9 I Nor-
malbenzin auf IOD kin. Rundum 

komplett ausgetatIrt, z. U. gettinte 

Scheiben, \ rrburilglas-Windrhutz-
&hcihe, Aulomnati L-Sicherhrutsgur-- 
tc und vieles mi-hr. 5mm nny Limousine 
als 2- und t-Tiirrr, 1-lür. I.imouine 
und Coup( mit -(;ang-(;etric1im'. Zu-
sätzlich gibt es dirTecty l-flostschutz-
Carantie. Sic gilt für 5 Jahre. 
\lrin Preis 10 850,— 

zuzüglich Überführung 

HELMUT PAULUS 
- Datsun-Vertretung - 

8520 ERLANGEN 

Lange Zeile 78 
Tel. (0 91 31) 5 27 50 

DATSUN1 
w 
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1. Vorsitzender 
Alfred Vorderer 

Wilhelm-Löhe-Weg 5 
8501 Behringersdorf 
Tel. 0911/41 2900 

Der Reigen der Heimveran-
staltungen wurde in Bad 
Windsheim mit dem Ver-
gleichskampf gegen die 
starke Hanauer Staffel fort-
gesetzt. Zuerst war dafür der 
TSV Plön vorgesehen, doch 
Walter Meyer sagte diesen 
Start wegen der Nord-Mei-
sterschaft ab. Einziges Übel 
dieser Veranstaltung war, 
daß Petrus wieder einmal 
Tränen vergoß und es stark 
regnen ließ. 
Trotzdem kamen 500 Zu-

schauer ins Festzelt, um die 
Clubstaffel zu sehen. Beide 
Teams mußten wegen der Ur-
laubszeit auf einige Spitzen-
könner verzichten. Dennoch 
wurde guter Sport geboten. 
Zuerst mußte Robert Loy 

(Jun.-Halbweltergewicht) 
ins Seilgeviert. Sein Gegner 
Metin Duman war ein bulli-
ger Mann. Robert führte über 
weite Strecken, war aber 
leichtsinnig, was der Gast zu 
zwei Niederschlägen nutzte 
und somit durch RSC in der 
dritten Runde gewann (0:2). 

Auch in den letzten 
Heimstarts unbesiegt 

In der 1. Runde des Jun.-
Weltergewichts zwischen 
Willi Brand und Martin 
Hoppe hatte Brand noch 
kleine Schwierigkeiten, derer 
er sich aber in den beiden 
nächsten Durchgängen entle-
digte. Am Punktsieg von Willi 
gab es keinen Zweifel (2:2). 
Im 2. Kampf dieser Ge-

wichtsklasse standen sich un-
ser DM-Dritter Hans Peter 
Dörfler und Kurt Hofem ge-
genüber. Der Gast wollte sich 
für eine im Vorjahr erlittene 
Niederlage revanchieren. 
Nach ausgeglichenem Ge-
fecht gab es ein einstimmiges 
Unentschieden (3:3). 
Braungebrannt stieg unser 

Rekordmeister Gerhard Hopf 

(Senioren-Halbwelterge-
wicht) zwischen die Seile. 
Gerhard in „Bärenkondi-
tion", zeigte seinem dunkel-
häutigen Gegner Mike Taylor 
sofort, wer Chef im Ring ist. 
Trotz harter Gegenwehr 
mußte sich der Gast nach 
Punkten geschlagen beken-
nen (5:3). 
Aus Bundesliga-Gefechten 

kannten sich Manfred Hopf 
und Thomas Ries im Senio-
ren-Halbweltergewicht sehr 
genau. Manfred gewann den 
ersten Kampf, den zweiten 
gestaltete er unentschieden. 
Leider war das Gesetz der Se-
rie an der Reihe, das dem Ha-
nauer den Sieg bescherte 
(5:5). 

Boxen 
Als gute Verstärkung er-

wies sich im Senioren-Wel-
tergewicht unser US-Soldat 
Alberto Santana. Er ließ den 
ebenfalls als stark bekannten 
Joe Extremera in keinster 
Weise aufkommen. Sogar 
eine Verwarnung brachte 
Santana nicht aus der Fas-
sung. Sein Punktsieg war ein-
stimmig (7:5). 
Im Senioren-Halbschwer-

gewicht hatte man den Ein-
druck, daß sich in einem rein 
amerikanischen Duell Leon 
Ferguson (N) und Murphy Gi-
les (H) nicht weh tun wollten. 
Vom Ringrichter zum Kämp-
fen aufgefordert, ließen es 
beide bei einem ausgegliche-
nen Part und erreichten ein 
Unentschieden (8:6). Etwas zu 
viel Respekt schien Heinz 
Maier im Mittelgewicht gegen 
den dunkelhäutigen Andrew 
Haring zu haben. Heinz wußte 
nichts mit dem Gast anzufan-
gen. So ging auch dieser 
Kampf nach beiderseits nicht, 
überzeugenden Leistungen 
unentschieden aus (9:7). 

Oberkochen erschien unvollständig 

In Altdorf lief nicht alles 
nach Wunsch unseres techni-
schen Leiters Willi Hopf. Er 
hatte den BC Oberkochen 
verpflichtet. Es waren elf bis 
zwölf Kämpfe geplant, doch 
die Gäste konnten nur acht 
Akteure aufbieten. Kein 
Wunder, daß wir enttäuscht 
waren, zumal Oberkochen als 
zuverlässig galt. So kamen 
nur neun Kämpfe, davon ein 
Einlagekampf zustande. Da 
nutzten auch Telefonaktio-
nen beider Mannschaftsleiter 
nichts. Am Ende dieser Ver-

anstaltung gab es für uns ein 
13:3, wir bleiben weiterhin un-
besiegt. Wie kam es dazu? 
Im einleitenden Einlage-

kampf zwischen Turgay Ba-
bacan und Harald Marzano 
wurden beide wegen Passivi-
tät vom Ringrichter Rudolf 
Zehner mehrfach ermahnt 
und verwarnt. Sie hielten sich 
aber nicht daran und wurden 
disqualifiziert. 
Gestochen hart kam die 

Führungshand von Holger 
Böll (Jugend-Papiergewicht 
B) gegen Michael Preißing. 

Diese Führhand und ein paar 
gut geschlagene Rechte führ-
ten dann auch zum Punkter-
folg für Böll (2:0). 
Leichtsinn hätte beinahe 

Heinz Maier im Senioren-
Mittelgewicht um den Sieg 
gegen Dieter Olscher ge-
bracht. Ein Verlegenheits-
konter tilschers landete bei 
Heinz am Kinn, der darauf 
kurz zu Boden mußte. Aber 
Heinz hatte den Gast deutlich 
im Griff und gewann durch 
Punktwertung (4:0). 
Mit Leon Ferguson stieg ei-

ner unserer farbigen US-Sol-
daten in den Ring. Er erhielt 
mit Jürgen Mahn einen Mit-
telgewichtler so recht nach 
Maß serviert und traf aus der 

0 

Ihr Partner 
in allen Immobilienfragen und -angelegenheiten 
Häuser, Grundstücke, Rendite-Objekte usw. 

R Immobilien 
Inh. Ludwig Eder, Immobilienwirt MA-Diplom 8500 Nurnberg 30 Haselnuf3weg 5 Tel. (0911) 571345 

Rechtsauslage oft wirkungs-
voll. Ferguson schonte seinen 
Gegner und beließ es bei ei-
nem ungefährdeten Punkt-
sieg (6:0). 
Erneut war mit Robert Loy 

nicht gut Kirschen essen. Ob-
wohl er einen Farbigen na-
mens Keith Patterson im Ju-
nioren-Leichtgewicht zum 
Gegner hatte, fürchtete sich 
Robert nicht. Patterson be-
kam sogleich die schwere 
Rechte von Robert zu spüren, 
so daß er noch in der ersten 
Runde die Segel streichen 
mußte (8:0). 

Mit Hermann Forberg und 
Joachim Wiedemann könnte 
man bereits die Finalisten um 
die süddeutsche Meister-
schaft gesehen haben. Beide 
trennten sich nach verteiltem 
Fight Unentschieden (9:1). 

Mit Joe Henderson stand 
erstmals ein sehr starker 
Schwergewichtler in unseren 
Reihen. Henderson, im Natio-
nalaufgebot der USA ste-
hend, ließ Andreas Häring 
keine Chance. Mit seiner 
knallharten Rechten, die er 
vorzüglich schlägt, hatte er 

.1 W __ -I   £Y4JI.'  

Das führende Fachgeschäft im 
Süden für 

Spielwaren - Autobahnen 
Modell-Eisenbahnen 
Nürnberg, Gibitzenhofstr. 17 
am langen Tunnel Ruf: 41 36 72 
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S üddeutsche Meisterschaft 
im Amateurboxen 

Samstag, 1. November 1980, um 19.00 Uhr 
Ausscheidungsboxkämpfe 

Sonntag, 2. November 1980, um 10.00 Uhr 
Endkämpfe mit: Meisterehrung 

Neue Sporthalle im Berufsschulzentrum am Berliner Platz in 
Nürnberg (alte Messehalle) 

Veranstalter: Bayerischer Amateur Boxverband 
Ausrichter: 1. FC Nürnberg - Boxabteilung 

bereits in der ersten Runde 
Erfolg (11:1). 
Um das Programm doch et-

was zu strecken, erklärte sich 
Manfred Hopf bereit, gegen 
Ottmar Schmiedt einen Fünf-
Runden-Kampf zu bestreiten. 
Hopf zeigte sein gesamtes Re-
pertoire. Es war nur eine 
Frage der Zeit, wann der 
Kampf zu Ende sein würde. In 
der 5. Runde machte dann 

Manfred ernst und gewann 
durch RSC (13:1). 

Den einzigen Sieg der Gäste 
verbuchte die schwarze Perle 
Ron Murray gegen den bun-
desligaerprobten Fritz Apfel-
bach. Fritz versuchte den 
quicklebendigen Amerikaner 
aus der Halbdistanz zu stop-
pen, wurde aber immer ge-
kontert (13:3). 

Georgensgmünd fruchtbares Neuland 

in gutes Neuland konnte 
die Boxabteilung des 1. FCN 
mit Georgensgmünd auftun. 
Bei unserem Debüt in Bernd 
Cibuiskis Wahlheimat kamen 
immerhin 500 Zuschauer. Als 
Gegner konnte die Staffel 
Faustkämpfer Düren-Grün-
gürtel verpflichtet werden. 
Die Westdeutschen sind im 
nordbayerischen Raum ein 
oft gesehener Gast. Kein 
Wunder, die Staffel um Er-
folgstrainer Helmut Frings 
gilt als sehr zuverlässig. 
So kamen auch diesmal 

trotz Urlaubszeit zehn 
Kämpfe zustande. Unseren 
Trainern Theo Hasselbacher 
und Jürgen Geißler gebührt 
zum 14:6-Sieg Dank und 
Anerkennung. Während der 
Veranstaltung ehrte Abtei-
lungsvorstand Alfred Vorde-
rer mit je einem Pokal: 
Harald Marzano für 25 

Kämpfe, 
Hermann Forberg für 50 

Kämpfe, 
Manfred Hopf für seinen 

200. Sieg. 
Zur Veranstaltung wäre zu 

sagen, daß wieder alles rei-

bungslos verlief. In der Pause 
wurde Bernd Cibuiski von 
ZbV.-Vorstand Hubert Ku-
miont vorgestellt. Er wür-
digte die großen Verdienste 
Cibuiskis und die Höhe-
punkte seiner Laufbahn. 
Im ersten Wertungskampf 

standen sich Robert Loy und 
Arnold Dohmen (Jugend-
Leichtgewicht) gegenüber. 
Robert brauchte lange, um 
sich auf den sperrigen Gegner 
einzustellen, kam aber dann 
in der dritten Runde voll mit 
der Rechten zweimal. durch 
und siegte durch Aufgabe in 
der 3. Runde (2:0). 

Willi Brand (Junioren-
Halbweltergewicht) hatte es 
brandeilig. Mit der ersten 
harten Rechten kam bereits 
die Entscheidung gegen 
Frank Flimm, Willi verließ 
nach einer Minute den Ring 
als Sieger (4:0). 
Harald Marzano (Leichtge-

wicht) ist gut in Schuß. Er 
bewies dies gegen Ralf Roder-
burg eindrucksvoll. Harald 
verfügt über eine sehr gute 
Rechte, die beim Gegner ein-
schlug und die Entscheidung 

Ehrung in Georgensgmünd: 1. Vorstand Fred Vorderer überreicht Manfred Hopf 
eine Siegessäule nebst Urkunde für seinen 200. Sieg. Harald Marzana und 
Hermann Forberg erhielten Pokal und Urkunde für 25 bzw. 50 durchgeführte 
Boxkämpfe. Bernd Cibulski wurde in seiner Heimatstadt vorgestellt. 

Unsere Ringbaumeister Günter Pröts und Karl Kirschke beim Aufstellen des 
Boxringes, der jeden Sonntag früh in einer anderen Stadt in kürzester Zeit 
errichtet und wieder abgebaut werden muß. Herzlichen Dank auch an alle 
anderen Helfer. 

zu seinen Gunsten brachte 
(6:0). 
Erneut bewies Cürtis Bar-

ber, daß er unser Team ver-

stärkt. Knallhart wurde Mit-
telrhein-Vizemeister Norbert 
Bieker von ihm getroffen und 
von Ringrichter Andreas Osi-

30 
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gSO 4 ..am besten gleich zu 

rLandgrabenstraße/Ecke 

Nürnberg, Farberstraf3e 41 (Zentrale). 
Haltplatz 25. gegenüber Kaufhaus Hertie, 

Ammanstraße 2, 
Fürth, Schwabacher Straße 43 (Fußgängerzone), 

 'Erlangen, Bahnhofsplatz Ecke Goethestraße, 
Schwabach, Närdl. Ringstraße 4 

Ober 35 Geschaftsstellen 
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Amtlich anerkannter 
BremsendienSt nach § 29 
(Kennummer SB-078-BM) 

I 

Willi Brand im Gefecht mit Frank Flimm, Ringrichter Uli Langer. Robert Loy Sieger gegen Arnold Dohmen, Ringrichter Uli Langer, Fürth. 

ander in der 2. Runde ge-
stoppt (8:0). 
Trotz Trainingsrückstand 

stellte sich Klaus Forberg im 
Senioren-Halbweltergewicht 
zur Verfügung. Er traf auf 
den starken deutschen Junio-

ren-Vizemeister 1980 Ralf 
Dietzel. Beide lieferten sich 
trotz sengender Hitze ein far-
biges Gefecht. Der Gast ent-
schied den Durchgang zu sei-
nen Gunsten (8:2). 
Im Senioren-Halbschwer-

gewichtskampf stand Armin 
Zink nach anfänglichen 
Schwierigkeiten gegen Dieter 
Schulz auf der Siegerstraße. 
Zwei Serien mit anschließen-
der Doublette zum Kopf 
brachten das „Aus" für den 

Die neu erbaute 

fflvemiülüe 
lädt zur Rast und Ruh' Dich ein. 
Was an Sorg'und Leid Du fühlest, 
soll bei uns vergessen sein! 

Gasthof und Pension - Café 
Familie Kaspar Bezold 
Fränkische Schweiz 
Telefon 09202 / 414 

LKW 

laUlO 
c.icu.ngcr 
SigmundstraBle 155 
8"100 Nürnberg 113 
(0911) 61 88 08 

Amtlich anerkannte für alle Fabrikate nach § 57 b 
Fahrtenschreiber-Prüf stelle der StVZO für die TUV-Abnahme 

Gast in der 2. Runde (10:2). 
Eine Schlacht auf Biegen 

und Brechen lieferten sich 
Hermann Forberg und Ki-
vanc Arrikas (Senioren-Fe-
dergewicht). Hermann hatte 
in allen drei Runden klare 
Vorteile, die zu einem unge-
fährdeten Punktsieg führten 
(12:2). 
Mit Fritz Apfelbach und 

Siegfried Esser standen sich 
die Vizemeister der Landes-

Peter Schüttler unsere Schwerge-
wichtshoffnung in der Kampfpause, 
betreut von seinem Trainer. 

Wir bieten auf 500 qm Verkaufsfläche Großauswahl: 
elektron. Orgeln, E-Vox, Pianos, Stringers, Synthesizer, Klaviere, Akkordeons, Verstärker, Mischpulte, E- und 
akustische Gitarren, Blechblas-, Holzbias- und Schlag-Instrumente führender In- und ausländischer Hersteller - 
und dazu unsere fachliche Beratung und den bekannten Kundendienst. - Laufend Sonderangebote 

Bei Instrumentenkauf erst zu MUSIK 1iL11'.i'-,R 
Das führende Fachgeschäft mit eigener Meisterwerkstätte für Blasinstrumente . Orgel-, Klavier- und Schlagzeugunterricht 

Nürnberg, nur noch Wölckernstr. 29, im neuen Parkhaus, Ruf 44 66 54  
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Guten Appetit Georg Pröbster. An 
dieser „Portion Hase" kann man er-
messen, wie schwer es ist, das Proto-
koll bei Boxveranstaltungen zu füh-
ren. 

Geburtstage 

Folgende Mitglieder haben 
im Oktober Geburtstag: 
Hans Bender 12. 10. 
Helmut Fleischmann 6. 10. 
Harald Hammer 5.10 
Gerald Hopf 28. 10. 
Udo Kilb 4. 10. 
Klaus Regler 31.10. 
K. H. Schäfer 4.10. 
Peter Schmalzbauer 
Jii-gen Schwindt 
Friedrich Stahl 
Ute Strickstrock 
Mirsad Causvic 
Richard Freitag 
Joh. Höllenrainer 
Rainer Kastenhuber 
Stefan Leick 
Kurt Rosinus 
A. A. Schall 
Horst Schrödinger 
Wolfgang Seidemann 
Peter Strehle 
Rudolf Zehner 
Wir gratulieren herzlich! 

21.10. 
1.10. 

14.10. 
30.10. 
15.10. 
29.10. 
3.10. 
13.10. 
6.10. 

19.10. 
31.10. 
13.10. 
13.10. 
23.10. 
23.10. 

DAS INTERESSANTE 
AUTO-RADIO-
FAHGESCHXFT 

( PIONEER 
EIN STARKES 
STUCK FÜR IHR 

COCKPIT. 

‚iTi,i,uii iiiuii,iiiliiii 

*KEX-23 SDK. Cossetten-
kombination. Mit jeweils 5 
Stotionstipptosten für W, 
MW, UKW-Stereo, Dolby 
und Verkehrsfunk. Ohne 

Endstufe. 
*GM-40. Endstufe mit 
2 x 20 Watt Das Kraftwerk 

Ihrer Anlage. 
W. MÜLLER I Co . $5 NÜRNBERG 
FURTHER STR. 265/269 . TEL 32171 

verbände Bayern und Mit-
telrhein gegenüber. Apfel-
bach bekam die wechselnde 
Auslage des Gastes nicht, der 
immer etwas Neues brachte 
und durch Punktwertung ge-
wann (12:4). Eine Fehlent-
scheidung leistete sich im 
Schwergewicht das Kampf-
gericht zu Ungunsten von Pe-
ter Schüttler. Peter hatte un-
serer Meinung nach alle drei 
Runden knapp gewonnen, 
doch das Kampfgericht gab 
dem Gast den Sieg (12:6). 
Auf der Hut sein mußte im 

abschließenden Haibwelter-
gewichtskampf Manfred 
Hopf gegen den deutschen Ju-
gendmeister 1977 und deut-
schen Juniorenvizemeister 
1979 Achim John. Nach drei 
farbigen Runden hieß das Ur-
teil: Sieger nach Punkten 
Manfred Hopf. 
Damit war das Endergebnis 

von 14:6 sichergestellt. 

Veranstaltungen im Monat 
Oktober: Bayerische Meister-
schaften Finale am 12. 10. in 
Landshut, nordbayerische 
Schülermeisterschaften am 
4. 10., bayerische Schülermei-
sterschaften am 18. 10. 
Als neue Mitglieder begrü-

ßen wir: Peter Gailer, Her-
mann Oswald, Winfried 
Schmidt. 

Berichte: H. K1i./L. Sto. 

Gerhard Hopf im Kampf gegen den Türken Shahim Ersungen. 

Gastho  f Kampfer 
Ein Haus mit Tradition im Stil der Zeit. 

• Mod. Gästezimmer mit Dusche. Bad, WC. Balkon, 
Telefon, in ruhiger Lage • Garagen, Parkplätze  Großer 
Wirtschaftsgarten. Liegewiese • Anerkannt gute Küche, 
eigene Metzgerei 

Für  Tagungen und gesellschaftliche Anl8sse haben wir Räumlichkeiten in verschiedenen Größen. Eine 
gute Bewirtung garantiert Ihnen unsere über 100j8hr1ge Erfahrung. Für Information und Beratung stehen 
wir Ihnen Jederzeit zur Verfügung: Telefon 0 91 53 / 2 39 8563 Schnaittach. 

0  MantaGT-J. Prüfen Sie bei uns, daß wirt-
W schaftlich fahren nichtlangweilig ist S 

Prüfen Sie die sportliche Ausstattung des Manta GT-J. Prüfen Sie seinen 
spurtstarken, wirtschaftlichen 1.3 S-OHC-Motor.Pr'üfen Sie unseren 
Preis. Bei einer ausgiebigen Probefahrt. 

.1 
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0 

Färberstraße 58, Tel. 20 33 85 • Zollhausstraße 2 
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SERVICE BEIM 

Tra uerfa I I 
Wir beraten Sie ausfuhrlich 
und pietatvoll in allen mit dem 
Trauerfall zusammenhangen-
den Fragen. 
Auf Wunsch stehen wir zur 
personlichen Beratung in 
unseren Geschafisraumen 
oder auch in Ihrer Wohnung 
zur Verf ugung. 
Auf Ihren Wunsch ubernehmen 

wir die gesamte Abwicklung 
desTrauerfalles und ersparen 
Ihnen dadurch viele anfallende 
Laufereien und Zeitversaum-
nisse. 
Unsere Mitarbeiter sind an 
Werktagen von 730-17 Uhr 
und an Samstagen, Sonn- und 
Feiertagen von 8-13 Uhr 
erreichbar. 

Die Bestattungsvorsorge 
Tel, 16-2411, 2. Etage bietet 
die Möglichkeit der 
Bestattungsregelung bzw 
-festlegung bereits zu 
Lebzeiten. 
Sie erfreut sich großer 
Nachfrage vornehmlich bei 
alteren, alleinstehenden 
Nurnberger Burgern 

Bestattungsanstalt der Stadt Nürnberg 
Gewerbl Abteilung Bischof-Meiser-Str 1 2.und 3 Etage (Aufzug) TeI.221777 

Früh geholt - abends gebracht. 
In unserem Programm: Holztüren, Kunststofftüren, 
Polstertüren, Glastüren. 
5 Jahre Garantie! 

SYSTEM TUROPLAST Heinz Kälsch 
Fuchsstr. 11,8500 Nürnberg, n (09 11) 32 80 30 

8450 AMBERG 
Regensburger Straße 26, Telefon (0 96 21) 1 5033 
Telex 631 229 
Ni e derlassung: 
8500 NÜRNBERG 60 
lsarstraße 6, Telefon (09 11) 63 48 91 
(Hafen) 

< SPEDITION . 
MAIERL> 

STÜCKGUT UND LADUNGEN 

täglich NÜRNBERG - OBERPFALZ 
täglich NÜRNBERG, OBERPFALZ - RUHRGEBIET 

Kampfsporfschule 
Neuer Anfängerkurs 

Mittwoch, 1. 10. 80,18 Uhr 
(Dauer: 3 Monate, 

Kursgebühr: 120.— DM) 

Anmeldung: Kampfsportschule Pusan 
Neubleiche 8, 8500 Nürnberg 
Telefon 49 32 72—ab 18 Uhr 
Sauna- und Fitneßgeräte sind 

im Kurspreis inbegriffen 

elektro 
neon blitz 
antennen tj 
klimaanlagen 
nachtspeicherheiZUflg 
alarmanlagen 
fnsehüberWaChUngs 
anlagen 
wärmepumpen 

elektrohaus felsner 
nurnl,erci kI1raqacM' 11 ruf P20737 

00 
Wir reparieren 
nur mit 
Mercedes-Benz 
Original-Teilen. 

Original-Ersatzteile sind 
von Mercedes-Benz 
geprüfte Original-Teile. 
Es sind die gleichen 
Teile, wie sie bei 
der Herstellung Ihres 
Neufahrzeugs 
verwendet werden. 

Mercedes-Benz 

Gebrüder Moll & Co. 
Vertragswerkstatt 
der Daimler-Benz-AG 

Löffelholzstr. 30, Ruf 4 18 01 
8500 Nürnberg-GibitzeflhOf 
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1. Vorsitzender Emst-Heinkel-Wegll 
Ferdinand Zeller 8500 Nürnberg 

Tel. 0911 - 52 29 40 

Wegen der großen Ferien 
sind die Wochen im August 
und Anfang September für 
viele Leichtathleten eine ru-
hige Zeit. Die Sommersaison 
ist für die meisten abge-
schlossen; vielleicht hängt 
man im Herbst noch einige 
Sportfeste dran, bevor es 
dann ins Wintertraining geht. 
Große Meisterschaften (deut-
sche Meisterschaften aller Al-
tersklassen) und sogenannte 
kleine Sportfeste stehen im 
Terminkalender. 
Trainer Horst Weber be-

suchte eine dieser Veranstal-
tungen, das Abendsportfest 
in Diespeck, mit drei Aktiven. 
Daß Diespeck eine Kunst-
stoffbahn hat und eine 

Leichtathletik 

Jürgen Wehrer 
weiter verbessert 

schnelle noch dazu, beweisen 
die erzielten Resultate. Jür-
gen Wehrer brachte zwei 1. 
Plätze mit. Er verbesserte 
sich über 100 m auf 11,3 und 
über 200 m auf 23,1 Sek. 

Barbara Kellner gewann 
ebenfalls ihre Läufe. Mit 24,6 
Sek. über 200 m gelang ihr 

M. Heinlein, J. Wehrer. K.-H. Spieß und R. Meyer beim gemütlichen Abendessen 
in Wasserburg. 

Terminliste (Entwurf) für 1981 
24./25. 1.: 
14./15.2.: 
22.3.: 
2./3.5.: 
9./10. 5.: 

17. 5.: 
23./24. 5.: 

31. 5.: 
20./21. 6.: 
21. 6.: 
27./28. 6.: 
4. 7.: 
4./5.7.: 
5. 7.: 
11./12. 7.: 

18./19.7.: 

31. 7.-2. 8.: 

BLV-Hallenmeisterschaften, München 
BLV-Crossmeisterschaften 
BLV-Landeswaldläufe 
DLV-Senioren-Straßenwettbewerbe 
BLV deutsche Jugend-Mannschafts-
Meisterschaften, Vorrunde 
BLV-Staffelmeisterschaften 
BLV, deutsche Jugend-Mannschafts-
Meisterschaften, Endrunde 
Bezirksmeisterschaften 
BLV-Jugend-Mehrkampf-Meisterschaften 
BLV-Schüler-Mehrkampf-Meisterschaften 
BLV-Meisterschaften, Männer—Frauen 
B LV-Seniorenbestenkämpfe 
B LV-B-Jugend-Meisterschaften 
BLV-Junioren-Meisterschafen 
BLV-Jugend-Meisterschaften 
Süddeutsche Meisterschaften 
Süddeutsche B-Jugend-Meisterschaften 
DLV-Meisterschaften 
DL V-Jugend-Meisterschaf ten 

Schülersportfest 
DJK Falke 

Vierkampf, Schüler A: 6. 
Steffen Hahnkamp, 12,8 Sek., 
4,87 m, 6,49 m, 1,56 m = 3593 

Punkte. - 9. Franz-Josef 
Weghorn, 13,2 Sek., 4,25 m, 8,80 
m, 1,40 m = 3450 Punkte. 

Mannschaftskampf: 1. LG 
Nürnberg 17 801 Punkte 
(Jackson, Hahnkamp, Wil-
helm, Weghorn, Thies). 

eine neue persönliche Bestlei-
stung. Ober 100 m erzielte sie 
bei ihrem Sieg zum zweiten 
Mal die hervorragende Zeit 
von 11,8. Für Robert Meyer als 
Dritten in der Runde gab es 
einen 2. Platz über 100 m in 11,5 
(persönliche Bestzeit einge-
stellt) und eine Zeit von 23,7 
Sek. über 200 m. 

Ansonsten soll diese VZ-
Ausgabe einmal dazu benutzt 
werden, Ergebnisse aus 
längst stattgefundenen 
Sportfesten nachzuliefern 
oder zu berichtigen. 

Sportfest in Langwasser 
(Mai): Jürgen Wehrer er-
reichte damals Platz zwei 
über die 200 m in 23,5. Seine 
alte Bestleistung betrug 23,3. 
Sie hatte bis zum Abend-
sportfest in Diespeck Be-
stand. BLV-A-Jugend-Mei-
sterschaften in Wasserburg: 
100 m, Vorläufe: Karl-Heinz 
Spieß, 11,22; Jürgen Wehrer, 
11,48; Michael Heinlein, 11,58. 
4x100 m, Vorlauf: 43,95 Sek. 
(wie im Endlauf). 

Von links: K.-H. Spieß, M. Heinlein und J. Wehrer vertraten den 1. FCN bei der 
deutschen Jugend-Mannschafts-Meisterschaft (bayerischer Endkampf). 

Training 
im Winter 

Sprintgruppe H. Weber: 
Freitag, 19.00-20.30 Uhr in Ei-
bach, SW-Zentrum; weitere 
Trainingstage: Dienstag und 
Donnerstag. 
Sprunggruppe H. Schweng-

1er: Dienstag, 18.00-20.00 Uhr 
in Eibach, SW-Zentrum 
(Stützpunkt); weitere Trai-

ningstage: Mittwoch und 
Donnerstag. 

Die Trainingszeiten der an-
deren Gruppen: Schüler 
(10-14 J.), Wurf/Stoß, Mit-
tel-/Langstrecke, Altersklas-
se werden rechtzeitig am 
Schwarzen Brett angeschla-
gen. 

Information über Training 
und Trainingszeiten sind 
auch telefonisch bei H. 
Schwengler, Tel. 594840, zu er-
halten! Sr. 
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1. Vorsitzender 
Dr. Walter Kies 

Banatstraße 16 
8500 Nürnberg 

Nachdem die Turniersaison 
abgeschlossen ist, nur die 1. 
Damenmannschaft mußte 
ihre Spiele um die deutsche 
Meisterschaft bestreiten, 
brachte der vergangene Be-
richtszeitraum wenige sport-
liche Ereignisse. 
Während der Ferien be-

suchten etliche unserer Ju-
gendspieler offene Turniere. 
Hierbei gewann Carsten Hüb-
scher ein gut besetztes Tur-
nier in Erding. Beim traditi-
onsreichen und über die 
Grenzen Bayerns hinaus be-
kannten „Sport-Scheck-Tur-
nier" mußte er sich erst im 
Endspiel beugen, als er dem 
Amerikaner Peus aus Santa 
Barbara in Kalifornien unter-

Unser großes Nachwuchstalent Carsten Hübscher (rechts) bei einem seiner zahlreichen, erfolgreichen Turniere. 

Tennis-Center STEIN 
Höuweg . Tel. 676950 u. 682668 

• 10 Hallen und 10 Freiplätze 
Platzbelegung ab DM 8.— 
pro Stunde (Freiplatz) 

• RG-Tennisschule 
Trainer-Stunde ab DM 10.— 

• Gaststätte „Tennis-Bou" ge-
pflegte Speisen und Getränke 

• RG-Sporthaus 
alles für Tennis und andere 
Sportarten 

• Sonnenstudio Behandi. ab 6.-
• Tennisclub 
Schwarz-Gold Stein 
preisgünstige Mitgliedschaft 

Tennis-Center 
ANSBACH 

Am Onolzbach 69 
Tel. 0981/6955 und 6956 

Carsten Hübscher 
im Endspiel 

lag. Der Kalifornier ist 5. der 
amerikanischen Jüngsten-
Rangliste. 
Auch die Spielerin unserer 

1. Damenmannschaft, Mar-
tina Winkler, kehrte mit schö-
nen Erfolgen von einer Tur-
nierreise nach Nürnberg zu-
rück. Bei den ETA-Jugend-

Cluberfolge 
beim 

Wöhrl-Cup 

Das Bekleidungshaus 
Wöhrl veranstaltete in unse-
rer Halle ein Schleifchen-
Turnier über fünf Runden. 
Die Firma stiftete hierzu ei-
nen Wanderpokal und über-
reichte den Erstplazierten 
Warengutscheine über je 25 
DM, die in der Sportabteilung 
des Hauses Wöhrl eingelöst 
werden können. 
Bei zahlreicher Beteiligung 

setzten sich nach spannen-
dem Match im Endspiel aus 
unserer Abteilung Claudia 
Engelhard und Dr. Horst 
Schreiner gegen Andrea Sall-
weck und Günther Ströber 
durch und konnten den Wan-
derpokal in Empfang neh-
men. 

turnieren in Pinzolo, 
Lavarone und Schwarzach 
belegte sie gegen internatio-
nale Konkurrenz jeweils aus-
gezeichnete zweite Plätze. 
Das Turnier in St. Gallen in' 
der Schweiz konnte sie ge-
winnen. Herzlichen Glück-
wunsch! 

Privates 

Unsere Mitglieder Ingrid 
und Eberhard Huber sind 
stolze Eltern eines Sohnes 
Alexander geworden. Wir 
wünschen dem neuen Erden-
bürger eine sorgenfreie und 
glückliche Zukunft und den 
Eltern viele gemeinsame 
frohe Stunden. 

Tennis 

PO-A-PO-
Turnier 1980 

Zum vierten Male wurde 
vom 11. bis 13. September das 
von unseren Senioren Karl 
Pock, „Azi" Klump und Max 
Powels ins Leben gerufene 
Tennisturnier mit großem Er-
folg ausgetragen. Es entwik-
kelten sich spannende 
Kämpfe und jeder Teilneh-
mer mußte sich in je 6 langen 
Sätzen (bis 9) bewähren. Die 
einzelnen Ergebnisse wurden 
mit Punkten bewertet. 
Aus den Spielen gingen als 

Sieger hervor: 1. Bernhard 
Keltsch, 2. Arthur Krelle, 3. 
Manfred Braun, 4. Dr. H. Pe-
try, 5. R. Schillinger. 
Am Turnier nahmen insge-

samt 20 Herren teil, u. a. der 
Ehrenvorsitzende der Abtei-
lung, Herr Dr. Worther, der in 
den Doppelspielen trotz fort-
geschrittenen Alters hervor-
ragende Leistungen zeigte. 
Neben der sportlichen Seite 

ist es Sinn des Turniers, neue 
Mitglieder in die Abteilung 
einzufügen und sie am gesel-
ligen Vereinsleben zu beteili-
gen. Dieses Vorhaben wurde, 
wie die Siegesfeier zeigte, 
auch erreicht. Bei ausgezeich-
neter Stimmung haben sich 
die Teilnehmer bei gutem Es-
sen, bestem Wein und Tanz 
hervorragend unterhalten. 
Zudem gab es schöne Preise, 
die bei den Beteiligten großen 
Anklang fanden. 

Siegerehrung 
der Clubmeister 

Anläßlich des Endes der 
Freiluft-Saison findet am 18. 
oder 25. 10. (den genauen Ter-
min bitte dem Aushang im 
Tennishaus entnehmen!) ein 
Abschlußabend mit Sieger-
ehrung der Clubmeister im 
Tennishaus statt. Alle Mit-
glieder sind hierzu mit ihren 
Angehörigen oder Freunden 
herzlich eingeladen. Für eine 
gute Kapelle ist gesorgt, so 
daß auch getanzt werden 
kann. 

SAUERNHEIMER 
LICHTWERBUNG 
ELEKTRO-TECHNIK 
METALLBAU 
SPIELHAGENSTR. 2 
85 NBG.'KORNBURG 
TEL.: 09129/101711018 
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Termine 

Walter-Wuzel-Spiele 
(1. Herrenmannschaft:) Die 
Spiele finden im Tenniscenter 
Stein statt und beginnen je-
weils um 17 Uhr. 

So., 9. 11. 80: 
1. FCN - TV 1860 Fürth II 
7.12.80: 
1. FCN - SK Lauf 04 
15.12.80: 
1. FCN - SV Bubenreuth 
15.3.81: 
1. FCN - TB Erlangen 
29.3.81: 
Endspiel: Sieger Gruppe I - 
Sieger Gruppe II 

1. Damenmannschaft: Die 
Spiele werden im Tennis-
Treffpunkt Marienberg 
(Windisch-Halle) jeweils ab 
17 Uhr durchgeführt. 
Sa., 18. 10. 80: 
1. FCN - ARSV Katzwang 
29.11.80: 
1. FCN - TC Eibach 
10.1.81: 
1. FCN - TC Noris Weiß-Blau 
7. 2.81: 
1. FCN - TC Rückersdorf 
21.3.81: 
Endspiel: Sieger Gruppe I - 
Sieger Gruppe II 

1. Junioren: Tennis-Treff-
punkt Marienberg ab 17 Uhr: 
Sa., 1. 11. 80: 
1. FCN - SpVgg Fürth 
17. 1.'81: 
1. FCN - TC Windisch 
28.2.81: 
1. FCN - Schwarz-Gold Stein 
28.3.81: 
1. FCN —NHTC 
11.4.81: 
Endspiel: Sieger Gruppe I - 
Sieger Gruppe II 

Juniorinnen: Tennis-Treff-
punkt Marienberg ab 17 Uhr: 
Sa., 8.11.80: 
1. FCN - NHTC 
24.1.81: 
1. FCN—ATV 
7. 3. 81: 
1. FCN - Schwarz-Gold Stein 
28.3.81: 
1. FCN - TV 1860 Fürth. 
Der Gruppensieger ist Mei-
ster. H. Hagen 

Sofort 
öl sparen I 
y,dieWürmepumpe. 

Machf Wasser heiß. 
Einfach aus der Luft. 

Das zikwikslcher. WlrmsSaultastsn.$yst.m. 

Si .UfSO I. 
Ii aueb Iaöii: 

N..,. k...t. 
IciIt N.y.,. 
gerw 

Haase-Tana MeleiicMayer.rnng 14 

München TellefoON9 3514097 

Z UST & BACHMEI ER AG 
Internationales Speditionshaus + IATA-Agent 

Zweigniederlassung 8500 Nürnberg, Steinbü hier Straße 22 

Fernruf: Sa.-Nr. 203628—Telex 06/22304-06/23873 

Luftfrachtbüro: Flughafen Nürnberg 

Fernruf: 523028—Telex 06/26004 

Eigene Niederlassungen: Bremen - Düsseldorf - Frankfurt - Hamburg - Mannheim - Mün-
chen - Stuttgart - Wuppertal - Bagdad - Beirut -  Belo Horizonte - Chiasso - Damaskus -  

Jeddah - Juba/Khartoum/Sudan - London - Mailand - Marseille - Nairobi - New York - 

Port Sudan—Sao Paulo—Teheran 

OPEL erleben 4E 
bei Deutschlands ältestem OPEL-Händler! 

In unserem 5-stöckigen Ausstellungs- und Verkaufszentrum 

vom neuen KADETT '80 

bis zum SENATOR und MONZA 

finden Sie alle OPEL-MODELLE bei uns! 
Selbstverständlich auch die attraktiven 
ASCONA MANTA' REKORD S  COMMODORE 
Verkauf Vermietung (Leasing) Service . Finanzierung . Versicherungen 

UTO=KROPF GM 
Nürnberg, Deutschherrnstraße 1-7, Telefon 26 47 41 

Fürth, Schwabacher Straße 137, Telefon 77 1541 
Hersbruck, Nürnberger Straße 59, Telefon 4004 

Sonderschau: 8500 Nürnberg, Zerzabelshofstraße 63, Tel. 40 65 64 
Weitere Filialen: 8500 Nürnberg, Kobergerplatz und Reidhelsdorfer Hauptstraße 
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1. Vorsitzender 
Fritz Holzer 

Passauer Str. 58 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/404715 

Tagebuch einer Wett-
kampfreise: Teilnehmer: 
Andy Böttger (65), Thomas 
Schmidt (66) und Michael 
Letterer (66). 
Donnerstag: Fünfeinhalb 

Stunden mit Trainer Helmut 
Lehmann im Pkw über die 
Autobahn nach Hannover. 
Staus und Wolkenbrüche 
machten die Fahrt zum Är-
gernis. Schließlich aber gegen 
19 Uhr Ankunft, Abendessen 
und ein gutes Quartier am 
Rande der Stadt. 
Freitag: Nach einem guten 

Frühstück fuhren wir zum 
Leistungszentrum, wo jeweils 
am Vormittag auf zehn Bah-
nen (50 m) die Vorläufe der 
Männer ausgetragen wurden. 
Einschwimmen ab 7.30 Uhr! 
Die Spurtzeiten beim Ein-
schwimmen waren gut. Den 
Starts konnte also in Ruhe 
entgegengesehen werden. Im 
ersten Wettkampf starteten 
alle drei Aktiven über 100 m 
Schmetterling. Im Jahrgang 
65 belegte Andy Böttger mit 
1:07,1 den 20. Platz. Thomas 
Schmidt (66) schaffte eben-
falls die Pflichtzeit und 
wurde mit 1:10,8 Min. 24. Die 
Überraschung war allerdings 
die Leistungsexplosion Mi-
chael Letterers in dieser Dis-
ziplin. Er wurde in 1:03,9 Vor-
lauf-Dritter. Beim späteren 
Wettbewerb über 200 m Lagen 
schaffte er in 2:25,7 ebenfalls 
den Endlauf. 
Nachmittags stiegen dann 

im wunderschönen Stadion-
Hallenbad die Endkämpfe. 
Hier konnte sich Michael er-
neut steigern. Mit wenigen 
Hundertstelsekunden Rück-
stand zum 1. und 2. errang er 
in 1:02,82 Min. die Bronzeme-
daille. Anschließend galt es 
beim Lagenschwimmen den 3. 
Platz vom Vorjahr zu vertei-
digen. Aber es wurde noch 
besser: Mit 2:20,4 Min. errang 
Michael die Silbermedaille. 
Damit hatten wir den ersten 
Tag erfolgreich hinter uns ge-
bracht: zwei Medaillen, kein 
Reuegeld: alles strahlte! 
Samstag: Thomas hatte 

frei, trainierte aber beim Ein-
schwimmen fleißig mit. Für 
Andy standen 200 m Schmet-
terling auf dem Plan. Er ver-
besserte sich auf dieser 
Strecke auf hervorragende 
2:24,9, und errang damit den 
11. Platz. Michael legte im 
Vorlauf über 100 m Brust 

S chw immen 

Deutsche Jahrgajgsmeisterschaften 
In Hannover:  

4 Medaillen für 
Michael Letterer 

Siegerehrung in Hannover: Insgesamt viermal stand Michael Letterer auf dem 
Treppchen. Hier die Siegerehrung über 100 r Brust. 

1:13,2 (2. Platz) vor und 
schaffte mit 1:07,5 über 100 m 
Rücken (6. Platz) ebenfalls 
den Endlauf. Hier konnte sich 
Michael weiter steigern. Ober 
100 m Brust errang Michael 
wie im Vorjahr hinter Frank 
Kleinert (Bochum) die Sil-
bermedaille (Zeit: 1:11,71). 
Ober 100 m Rücken blieb es 
mit 1:06,74 beim 6. Platz. 
Sonntag: Für Thomas ging 

es über 100 m Freistil um die 
Erreichung der Pflichtzeit 
(1:02). Mit ständig steigenden 
Leistungen während der Tage 
in Hannover legte er den 
Grundstein zu einer überzeu-
genden Leistung: Zum ersten 
Mal unterschritt er die Minu-
tengrenze (und das gleich auf 
einer 50-m-Bahn!) und wurde 
in 0:59,8 Zehnter. Herzlichen 
Glückwunsch! 
Michael sah bei Zeitgleich-

heit von 2:39,1 mit Frank Klei-
nert nach dem Vorlauf seine 
Chance 'über 200 m Brust. 
Seine Steigerung auf 2:38,14 
reichte dann allerdings doch 
nicht zum Sieg - aber immer-
hin zur dritten Silberme-
daille. Wir gratulieren noch-
mals allen drei Aktiven. Vie-
len Dank für den gezeigten 
Einsatz. 

Beobachtungen am Rande: 
Zunächst die positive: Es war 
erfreulich anzusehen, wie 
freundschaftlich sich harte 
Konkurrenten (z. B. Letterer 

'und Kleinert) vor und nach 
ihren Wettkämpfen begegne-
ten. Da waren keine „Feind-
schaft" und kein Neid zu spü-
ren. Schön, wenn dies auch 
unter den Clubkameraden 
immer so wäre. 
Die negative (zumindest 

aus Nürnberger Sicht): Han-
nover hat unmittelbar neben 
dem Niedersachsen-Stadion 
ein tolles Sportgelände mit 
Plätzen für alle Sportarten 
und einem Bundesleistungs-
zentrum (ebenfalls für viele 
Sport'ten). Die 50-m-
Schwimmhalle mit 10 Bahnen 
und 25-m-Querbahnen liegt 
nur etwa 300 m vom Stadion-
bad (Hallenbad mit acht 50-
m-Bahnen und Liegewiese) 
entfernt. Zwei 50-m-Hallen-
bäder auf engstem Raum! Na 
ja: Wir Nürnberger können 
wenigstens an die Zukunft 
glauben, die uns ja ebenfalls 
eine 50-m-Bahn verspricht! 

HL 

SIMCA 

Wir beraten je gerne beim Neu- und ebrauchtwagen-
Kauf und bei Reparaturen! 
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Es geht wieder heim. Alle waren mit den Erfolgen von Hannover zufrieden: 
Trainer Helmut Lehmann und seine drei „Bajuwaren" (von links): Michael 
Letterer, Andy Böttger und Thomas Schmidt. 

Am 23. und 24. August ga-
stierten die Wasserballer des 
1. FCN bei einem Turnier in 
Heerlen (Holland). Bereits ei-
nen Tag zuvor (um 13 Uhr) 
trafen sich am Clubbad neun 
nach knallhartem Auswahl-
prinzip nominierte Wasser-
bailer, die die Clubfarben in 
Heerlen zu vertreten hatten. 
Doch waren es wirklich neun? 
Nein! Einer fehlte: nämlich 
Trainer Walter Ryschka mit 
Gattin. Nach längerem War-
ten wußte Club-Bademeister 
Hertlein, der von Walter tele-
fonisch verständigt wurde, zu 
berichten, daß der uns als Ge-
fährt dienen sollende ARO-
Bus defekt war und noch eini-
ge Zeit vergehen könne, bis 
Ersatz vorhanden sei. 

Mit zweieinhalb Stunden 
Verspätung konnte dann in 
Richtung Holland gestartet 
werden. Nach einer schönen 
Fahrt tauchten erst wieder 
Schwierigkeiten auf, als sich 
das Aufbauen eines Zeltes für 
ein Mitglied unserer Crew als 
ein Buch mit sieben Siegeln 
herausstellte. Doch mit ver-
einten Kräften wurde auch 
das behoben, und dem ersten 
Abend in Holland konnte be-
ruhigt entgegengesehen wer-
den. 

Heizöl 
Mineralöle 
Brenns&offe a:fiz!ARl! 

Ihr zuverlässiger Heizöllieferant 
HeizölAgñpExtra "(0911) 45604 

Brosamerstraße 4-6 —8500 Nürnberg 

Joseph 
Ipfelkofer GmbH 
Autosattlerei - Planen 

Am Pferdemarkt 30 
8500 Nürnberg 
Telefon (09 11) 26 06 11 

Wasserbaliturnier in Heerlen 

Am anderen Morgen wur-
den alle Teilnehmer über 
Lautsprecher in ihrer jeweili-
gen Landessprache geweckt 
und darauf hingewiesen, daß 
der Kaffee bereit steht. U. a. 
waren Teams aus England, 
Belgien, Deutschland, Hol-
land, Jugoslawien und Däne-
mark angetreten. Nach dem 
Frühstück wurden alle Mann-
schaften offiziell begrüßt, 
und nach dem Abspielen 
sämtlicher Nationalhymnen 
begannen die ersten Spiele. 

Vermerkt sei noch, daß an 
diesem Turnier 24 Mann-
schaften teilnahmen, die in 
drei Leistungskategorien zu 
je acht eingeteilt wurden. Wir 
spielten in der Kategorie 
zwei. Diese wurde in zwei 
Vierergruppen unterteilt, in 
denen jeder gegen jeden spiel-
te und danach folgten die 
Endspiele: Erster gegen Er-
ster, Zweiter gegen Zweiter 
usw. 

Zunächst hatten wir den ZV 
Rotterdam als Widersacher. 
Nachdem es in den ersten bei-

den Vierteln nicht schlecht 
für uns lief, mußte in den 
beiden Schlußvierteln nach 
einigen Unkonzentriertheiten 
eine deutliche Niederlage ein-
gesteckt werden. Endstand: 
16:7 für Rotterdam. 

Im zweiten Spiel konnten 
wir KSK Kolding mit 10:7 nie-
derhalten. Wiederum traten 
im letzten Viertel einige 
Nachlässigkeiten auf, die uns 
um einen höherern Erfolg 
brachten. Der Samstag wurde 
mit einem schönen Fest be-
schlossen, das sich bis spät in 
die Nacht erstreckte. 

Am Sonntagmorgen muß-
ten wir wieder zuerst ins Was-
ser. Wir trumpften gegen die 
Mannschaft des Königl. 
Schwimmclubs Antwerpen 
wahrhaft königlich auf und 
siegten mit 15:5 Toren. Durch 
die beiden letzten Erfolge er-
mutigt, sahen wir dem Spiel 
um den 3. Platz gelassen ent-
gegen. Unser Gegner hieß 
MZPC Maastricht. Unsere 
Mannschaft begann furios, 
und kurz vor dem Ende des 
zweiten Viertels führten wir 

überlegen mit 7:3. Doch dann 
überstürzten sich die Ereig-
nisse, als die offenbar von al-
len guten Geistern verlasse-
nen Schiedsrichter nachein-
ander Bernhard Rühl, Wolf-
gang Rühl und Walter 
Ryschka für die ganze Spiel-
zeit sperrten. 
Nach einer Unmutsäuße-

rung von Klaus Keim mußte 
auch noch dieser das Wasser 
verlassen. Für unsere mit 
zwei Mann in der Unterzahl 
im Wasser verbliebenen 
Kämpen war es natürlich ein 
hoffnungsvolles Unterfan-
gen, den Vorsprung über die 
Zeit zu retten. Schon nach 
kurzer Zeit war der Vor-
sprung dahingeschmolzen, 
und das Ergebnis ging später 
im allgemeinen Trubel unter. 
Trotzdem wird Heerlen al-

len Teilnehmern in guter 
Erinnerung bleiben. Vor al-
lem dem Veranstalter ZON 
Heerlen muß nicht nur Dank, 
sondern auch Lob für die ge-
lungene Organisation des 
Mammutturniers ausgespro-
chen werden. 
Es spielten: Bauernfeind, 

Wolfgang Rühl, Ryschka, 
Bernhard Rühl, Wirth, Keim, 
Schönberger, Röthlingshöfer, 
Schmidt. 

Heinz Röthlingshöfer 

Minolta XG=2 
Faszinierender 

Sport 
Faszinierende 

Kamera 

ON  

Erst einmal - 

bald öfters - 

dann immerzu 

P10010TO 
FERT 

Das Fachgeschaft für Film-
u. Spiegelreflex-Kameras und Labortechnik 

Sulzbacher Straße 11 -15 
8500 Nurnberg Tel. (0911) 552976 

 I 
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Bayerische Jahrgangsmeisterschaften 
am 19./20. 7. in Grafenau 

Nach dreistündiger Fahrt 
erreichten wir (Michael Let-
terer, Andy Böttger, Thomas 
Schmidt, Peter Swatosch, Sil-
via Herzog, Sylvia Frank, 
Kerstin Ackermann, Barbara 
Löhner sowie die Betreuer 
Frau Swatosch, Herr Göller 
und Herr Löhner) am Vor-
abend das schön gelegene 
Grafenau. Nach Besichtigung 
des herrlichen Schwimmba-

des, in dem es auch eine Wel-
lenmaschine gibt, suchten wir 
unsere Unterkunft auf. 
Tags darauf gingen die 

Wettkämpfe bei trübem Wet-
ter über die Bühne. Es wurden 
gute bis sehr gute Zeiten ge-
schwommen. Am Sonntag 
hatte Petrus ein Einsehen. Er 
ließ den ganzen Tag die Sonne 
scheinen. Dies wirkte sich po-
sitiv auf die Leistungen aus. 

Einladung zum 
Ko,DChenbUMMel'IM 

0 

Me e 
Beratungszentrum 
Holen Sie sich in unserer großen Ausstellung An-
regungen für Ihre neue Kücheneinrichtung. Infor-
mieren Sie sich, was es an Trends und Entwick-
lungen gibt. Zahlreiche komplett ausgestattete 
MIELE-Musterküchefl zeigen Ihnen, was heute ZU 
einer neuzeitlichen Küche gehört - vom Geschirr-
spüler bis zum Tellerbord. 

Selbst wenn Sie nur wenig Platz haben, läßt sich für 
Sie der Traum von einer modernen Küche verwirk-
lichen. Unsere Fachberater machen Ihnen gern 
unverbindlich Einrichtungs-Vorschläge. Bei uns 
sind Sie immer willkommen - auch wenn Sie sich 
zunächst noch keine Küche anschaffen wollen. Der 
Verkauf erfolgt nur über den Fachhandel. 

Jeden Mittwoch von 14-17 Uhr 
praktische Vorführung des 

MIELE-Heißluftherdes und -Micro-
wellengerätes mit Kostproben. 

MIELE-BeratungszefltrUm 
Nürnberg - Königstorgrabefl 11 

Telefon 22 13 79 

Geöffnet: Montag—Freitag von 9-18 Uhr 
Samstag von 9-13 Uhr 

1:08,43, 200 m Freistil 2:14,83. - 
Peter (1964): 100  Brust 
1:18,75. - Silvia H. (1964): 
200 m Freistil 2:31,46, 100 m 
Freistil 1:08,64. 
Thomas erreichte außer-

dem einen 6. Platz über 400 m 
Freistil und einen 7. Rang 
über 200 m Lagen. Andy 
wurde über 100 m Brust Elfter 
und Peter über 200 m Brust 
Neunter. 
Bei den Mädchen erzielte 

Sylvia F. (1966) einen 13. 
(100 m Schmetterlitig), einen 
15. (200 in Schmetterling) und 
einen 17. Platz (100 m Frei-
stil). Kerstin (1966) wurde 
zweimal Neunte (200 m Rük-
ken und 100 m Freistil) und 
zweimal Zehnte (200 m Lagen 
und 200 m Rücken). Alles in 
allem, ein voller Erfolg für die 
Club-Schwimmer. Dement-
sprechend lustig und lebhaft 
verlief die Heimfahrt. B. L. 

Andy Böttger (links) und Thomas Schmidt beim Sprintertag in Landshut. 

Ergebnisse unserer Teilneh-
mer: 
Bayerische Jahrgangsmei-

ster wurden: Michael (1966): 
200 m Lagen 2:22,5,200 m Rük-
ken 2:24,8 (Vereinsrekord), 
100 m Rücken 1:07,77, 200 m 
Brust 2:41,3, 100 m Schmetter-
ling 1:05,08.—Sylvia H. (1966): 
100 m Schmetterling 1:12,61. - 
Barbara (1964): 100 m Brust 
3:06,9. 
Als Zweite schlugen an: Mi-

chael (1966): 100 m Freistil 
59,51. -  Andy (1965): 200 m 
Schmetterling 2:24,78. - Sil-
via H. (1966): 200m Schmet-
terling 2:43,8. - Barbara 
(1964): 100 m Brust 1:23,73. 
Dritte wurden: Andy (1965): 

400 m Freistil 4:48,37, 100 m 
Schmetterling 1:06,67, 200 m 
Lagen 2:29,86. - Thomas 
(1966): 100 m Freistil 1:00,20. 
Auf Rang 5 kamen: Thomas 

(1966): 100 m Schmetterling 
Ir 

ft 

Baugesch me äff 

h rrnann 
m r 

Telefon 830186 
Am Feuchter Brücklein 8 

8500 N ÜRNBERG-
FISCHBACH 

ADT V-Studio 
und 
Discothek 
Big M 
Harmonie-
str. 8/10 
Tel. 55 68 60 

FAI1ZEHULE 

tI IEI_I_Ii% 

Haaid. .øimes 
. . . 

NEUE KURSE 
beginnen 

für Schüler, Berufstätige und (Ehe-)Paare 
Informieren Sie sich j e t z t unverbindlich: 

tägl.: 11-13 + 18-20 Uhr, samstags beim Übungsabend. 

48 Club Revue 



8. Internationaler 
Sprintertag 
in Landshut 

Unser siebenköpfiges Auf-
gebot errang beachtliche Er-
folge. Thomas Schmidt und 
Andy Böttger wurden jeweils 
Punktbeste ihres Jahrgangs. 
Sie erkämpften sich Pokale 
sowie je drei bzw. zwei Me-
daillen. Peter Swatosch ver-
buchte einen 1. Rang. 
Auch die Mädchen schlugen 

sich sehr gut. Silvia Herzog 
errang einen 1., 2. und 3. Platz, 
Kerstin Ackermann wurde 
einmal Zweite und zweimal 
Dritte. Silvia Frank 
schwamm gute Zeiten und 
Barbara Löhner kam als 
Zweite sowie als Vierte ins 
Ziel. S. H. 

Wasserballer 
zeigten 

die Zähne 

Nach der verkorksten Vor-
runde steigerten sich die 
Club-Wasserballer enorm. 
Da die meisten Rückrunden-
begegnungen schon vor ge-
raumer Zeit stattfanden, 
seien hier nur noch die Ergeb-
nisse genannt: WV 70 Darm-
stadt - 1. FCN 8:6, 1. SC Of-
fenbach - 1. FCN 5.5, 1. FCN 
- SV Heidenheim 11:8,1. FCN 
- SV Augsburg 4:5, 1. FCN - 
SV Würzburg 11 5:2, 1. FCN - 
S V Cannstatt 6:3, 1. FCN -  

WV Mannheim 7:4. In der Ab-
schlul3tabelle der Regional-
liga Süd rangiert der club an 
6. Stelle. 

Vorläufige Terminvorschau 

4.10.: 6. Seniorenschwimmen in Katzwang (16.00 Uhr) 
4./5. 10.: 1. Bezirksdurchgang DMS-J 
18./19. 10.: 2. Bezirksdurchgang DMS-J 
25./26.10.: DMS-J, bayer. Endlauf 
26.10.: EKU-Cup 1980 
1./2. 11.: 1. Testschwimmen Brust/Kraul 
8./9. 11.: DSV-Endkämpfe DMS-J 
15./16. 11.: Stadtmeisterschaften Schwimmen 
29./30. 11.: DMS - 1. Durchgang 

Wichtiger Hinweis! 
Nachdem immer noch viele 

Mitgliedsbeiträge nicht begli-
chen sind, müssen im Winter 
vor den Trainingsstunden 

Kontrollen der Mitgliedsaus-
weise durchgeführt werden. 
Es wird deshalb darauf hin-
gewiesen, daß die Mitglieds-
karte zu jeder Trainings-
stunde mitzubringen ist. 

Das Club-Aufgebot in Landshut. 

Die Schwimmabteilung lädt zur 

„Weinfahrt nach Iphofen" 
am Samstag, 8. 11., ein. 

Bei gutem Wetter ist eine kleine Wanderung (ca. 1-1½ 
Std.) vorgesehen. „Nichtläufer" finden ein schönes Café 
vor. Den Abend lassen wir bei bereitgestelltem Essen, 
Wein und Musik ausklingen. 
Der Unkostenbeitrag beträgt für Erwachsene DM 15,—, 
für Jugendliche DM 10,--
Über rege Beteiligung würde sich das Vergnügungs-
Komitee freuen. 

Anmeldung: montags im Volksbad 
Tel., 44 09 80 Frau Schaaf, 57 13 79 Frau Rühl 

Fleischer-Fachgeschäft 

Werner Marquardt 
131G-prämierte Wurstwaren 

Wir bieten und liefern frei Haus! 
Kalte Buffets - Aufschnittplatten - div. Salate 

Schweppermannstraße 21, 8500 Nürnberg 
Tel. 35 40 80 

M it subis hi 
Der große Colt 
von Mitsubishi. 
Innere Größe 49 

ist seine Stärke. 

Der große Mitsubishi Colt bietet hinter seinen 
fQnf großen TOren viel Platz fOr fOni große Leute. 
Seine weiteren Störken: Der ökonomische Colt. 
Motor mit 51 kW (70 PS), Frontantrieb, Einzelrad-
aufhängung, Colt-Schaltung oder Dreistufen. 
Automatic. 

A. LEICHT 
Vertragshändler 8501 Schwaig 

8505 Röthenbach/p. Röthenbacher Str. 4 
Tel. 09 11 / 50 68 24 Tel. 09 11 / 50 01 69 

-  

Mltsublshk 
Dauerhafte Autofreude. 

immer wenns um AUTOMATEN geht Ch. Rekiiardt GniiH 
BERATUNG VERKAUF . VERMIETUNG . AUFSTELLUNG 

KUNDENDIENST 
Getränke- und Warenautomaten für Jede Betriebsgröße 

Thumenberger Weg 25, 8500 Nürnberg, Ruf (09 11)59 26 24 

I Automaten 
Füllprodukte Automatenbecher - Ausschankbecher - Einmalgeschirr 
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Flüssiggas - bietet eine Alternative Für die 
Energieversorgung der ZUkUnFt. 
• sauber und umweltfreundlich • keine Auflagen zur Reinhaltung von Luft 
und Wassers einfach zu installieren • hoher Wirkungsgrad • eine Energie-
art für Heizung, Warmwasserbereitung und Kochen • schnell behagliche 
Wärme im ganzen Haus U die Tankversorgung Ist besonders wirtschaftlich 
• das „Kraftwerk" im eigenen Haus macht vom öffentlichen Versorgungsnetz 
unabhängig • der Tank kann wahlweise ober- oder unterirdisch installiert 
werden • Wir planen, projektieren und liefern in Verbindung mit unseren 
Vertriebspartnern: Heizungsanlagen für Alt- und Neubauten- als Einzelofen-
oder Zentralheizung • wir liefern alle Gasgeräte zum Heizen, Kochen und 
Warmwasserbereiten • wir liefern die umweltfreundliche Energie TEGA-
Propan U Beratung durch unser Fachpersonal 

Verkaufsbüro: 8500 Nürnberg 
Vogelweiherstr. 71-73, 
Tel. 09 11 /41 1956 

Metzgerei und Feinkost 

HORST STEINHAUSER 
Obere Kanalstr. 21, 8500 Nürnberg, Tel. 26 63 19 

• Kalte Büfetts • Kalte Platten alles Art  
• Alle Wurstwaren ausschließlich eigene Herstellung S 

S PräsentkörbeS 

BTR INDUSTRIE + HYDRAULIK GMBH 
SchlauchschnelldienSt 
Höchst- und Niederdruckschläuche 
Hydraulikarmaturefl 
Rohrverschraubungen 
für alle Systeme-und Hydraulik 
8500 NÜRNBERG - Denisstraße 7 
Telefon (0911) 263823 

das große Pils aus Kulmbach 
Erste Kulmbacher Biervertrieb GmbH Nürnberg 

In der Schmalau 12, 8500 Nürnberg 41. Tel. 09 II / 30 10 25 

Umzüge fachmännisch 
mit Schreiner und 
Möbelwagen 

Strohmann 
Den nerstraße 6 (Plärrer) 

Tel.: 261922/268525 

AB SOFORT 
BEI UNS 

RENAULT FUEGO. 
Erleben Sie ab dort Die neue Fuego-Technologie. 

Fortschntt aus dem Windkanal. 
cW-Wert 034 Echte 4 Platze. 1,71, TI 1W (96 PS), 

2,01,811W (110 PS). Extrem w,lsdofticti 
im Verbrauch lauen $e sich Ihren persönlichen 

Probefohrt-Tecrn.n reservieren. 

Autohaus Heidenberger 

Ostring 14 
8542 Roth 

Renault-Vertragshändler 

Tel.: 0 91 71 / 34 00 

PIANOHAUS WILHELM'RUCK 

Flügel 
und Pianos 

Ständig große Auswahl bekannter Hersteller 
in allen Stilrichtungen und Holzarten 
Lampen Metronome Stühle ' Bänke 
Beratung ' Stimmen Verkauf S Konzertservice 

Eine 
Auswahl die  

begeistern   
kann 

Yamaha 
Electone Orgeln 

Beratung Unterricht Service 

8500 Nürnberg . Tafelfeldstraße 22-24 Telefon (0911) 45654 8520 Erlangen Friedrichstraße 41 . Telefon (09131) 23447 
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1. Vorsitzender: 
Gabor Reicher 

Storchenstraße 44 
8510 Fürth 
Tel. 0911/796691 

Am 13. 9. begann für unsere 
Damen wieder der Kampf um 
Punkte. Gleich im ersten 
Spiel traf man auf eigenem 
Platz auf den Aufsteiger Safo 
Frankfurt, der sich teilweise 
durch übertriebene Härte 
auszeichnete. Dennoch wurde 
der Gegner nicht auf die 
leichte Schulter genommen. 
Das 1:0 fiel Mitte der ersten 
Hälfte durch Neuzugang Anni 
Oberlander. 

Unmittelbar nach dem Wie-
deranpfiff gelang den Safo-
Spielerinnen der Ausgleich. 

Guter Saisonstart der 
1. Damenmannschaft 
Das 2:1 und 3:1 besorgte Ruth 
Ersel. Durch eine Unacht-
samkeit unserer Hintermann-
schaft kamen die Frankfurte-
rinnen kurz vor Schluß noch 
auf 3:2 heran. An diesem Er-
gebnis änderte sich nichts 
mehr. Zu erwähnen sei noch, 

1. Herrenmannschaft gegen NHTC lb 
nur 0:0 

Im ersten Punktspiel nach 
der Sommerpause kamen un-
sere Herren über ein torloses 
Unentschieden nicht hinaus. 
Wie so oft stellte der NHTC 
gegen uns eine starke Mann-
schaft. Dies soll allerdings 
keine Entschuldigung sein. 

Beide Teams waren gewillt, 
die Kugel im gegnerischen 
Gehäuse unterzubringen. 

Doch teils eigenes Unvermö-
gen oder das letzte Quentchen 
Glück - wie beim Pfosten-
schuß von Dietmar Biskup - 
verhinderten Clubtreffer. 
Torchancen gab's auf beiden 
Seiten. Die nächsten Spiele 
dürfen weder verloren, noch 
unentschieden ausgehen, da 
wir bereits drei Minuspunkte 
haben. Die Konkurrenz kann 
nämlich auch Hockey spielen. 

Auch die „lb" griff wieder ein 

2:2 endete das erste Spiel 
der „lb" - die nur mit zehn 
Mann antrat - gegen die 
SpVgg Fürth. Trotz einer 2:0-
Führung (Halbzeit 1:0) gelang 
es den Fürthern noch, ein 
Unentschieden herauszuho-
len. Ein von Alfons Steiner 
verwandelter Siebenmeter 
brachte das Führungstor. 
Im zweiten Abschnitt 

wurde eine gelungene Kom-
bination mit dem 2:0 abge-
schlossen. Sich des sicheren 
Sieges gewiß, hielt in der Ab-
wehr der Schlendrian Einzug. 
Kein Wunder, daß die Für-
ther auf 2:1 herankamen. In 
der Endphase mußte infolge 
eines „Schiri-Fehlers" sogar 
noch der Ausgleich hinge-
nommen werden. W. Schäfer 

Terminvorschau 1. Damenmannschaft 

12.10.: 
1. FCN - TSV Ludwigsburg 

19.10.: 
Wiesbadener THC - 1. FCN 

26.10.: 
1. FCN —HGN 

26.4.81.: 
Safo Frankfurt —1. FCN 

1.5.: 
1. FCN - SC Frankfurt 
3.5.: 
Eintr. Wiesbaden —1. FCN 
10.5.: 
1. FCN -  HC Heidelberg 
17. 5.: 
TSV Ludwigsburg —1. FCN 
24.5.: 
1. FCN - Wiesbadener THC 

Geburtstage 
Folgende Mitglieder feiern 

im Oktober Geburtstag: 1. 10., 
Isolde Oechler; 7. 10., Eber-

hard Kraus; 12. 10., Babs 
Friedrich; 20. 10., Joachim 
Schrätz; 26. 10., Ursula Klei-
ber. Hierzu allen herzlichen 
Glückwunsch! 

daß Doris Nesselmann wegen 
ständiger Unterhaltung mit 
den „Schiris" vorzeitig du-
schen durfte. Damit zeigte 
sich einmal mehr, daß ständi-
ges Meckern nichts einbringt. 
Tags darauf mußten unsere 

Damen beim zweiten Auf stei-

Liebe Eltern! 

Auch Sie sind angespro-
chen: Geben Sie Ihren Kin-
dern die Möglichkeit, sich bei 
uns im Hockeysport zu versu-
chen. Wir sind sicher, daß 
auch Sie in der Gemeinschaft 
junger Sportler und Sportle-
rinnen das schöne Erlebnis 
echter Kameradschaft schät-
zenlernen werden. 
Schenken Sie uns Ihr Ver-

trauen und schicken Sie Ihre 
Kinder zu uns. Überzeugen 
Sie sich selbst von unserer 
Arbeit. Auch ohne selbst Mit-
glied zu sein, sind Sie jeder-
zeit herzlich willkommen! 
Nähere Auskunft erteilt: 

Dieter Sczeponik, Tel.: 0911/ 
50 51 97. 

Hockey 

ger HGN antreten. Dies von 
allen Seiten mit Spannung er-
wartete Derby endete torlos. 

In den Anfangsphasen der 
ersten und zweiten Halbzeit 
geriet die Abwehr des öfteren 
ins Schwimmen. Danach lief 
es immer besser. Doch die nö-
tigen Tore wollten einfach 
nicht fallen. 

Erneut erwies sich Anni 
Oberlander für die Mann-
schaft als wertvolle Verstär-
kung. Ober das gesamte Spiel 
gesehen waren die Chancen 
gleichwertig verteilt. 

Kommt zu uns! 

Diese Einladung ist an alle 
sportbegeisterten Jugendli-
chen gerichtet - und welcher 
Junge oder welches Mädchen 
wäre das nicht? - Jeder Ju-
gendliche, gleich welchen 
Alters, kann bei uns das Hok-
keyspiel erlernen. Je eher, um 
so besser! 
Geschulte Übungsleiter 

warten darauf, dem Neuling 
die Grundlagen unserer 
Sportart zu vermitteln. Übri-
gens, ein Probetraining ver-
pflichtet keineswegs zum so-
fortigen Vereinsbeitritt. 
Kommt deshalb zu unseren 

Trainingsnachmittagen und 
seht Euch die Sache einmal in 
Ruhe an! 

Weihnachtsfeier der 
Hockey-Abteilung 

am Freitag, dem 12. 12. 1980, 
im großen Saal des Clubhauses „Neuer Zabo". 

Beginn: 19.30 Uhr, (Einlaß: 19.00 Uhr). 
Alle Mitglieder, Gönner und Freunde der Hockey-Abtei-
lung des 1. FC Nürnberg werden hiermit auf das herzlich-
ste eingeladen. 
Besinnliches Zusammensein, Darbietungen aus den Rei-
hen der Abteilung und eine reich ausgestattete Tombola 
geben den Rahmen. 

Gabor Reicher 
1. Vorsitzender 

••••.... •••••••••••••••••••••••• 

REIPNJ IcHER 

Das führende Fachgeschäft für 

Pfeifen - Tabakwaren 
Raucherutensilien 

Nürnberg, Breite Gasse 3 (neben Hertie) 
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FRISCH VON DER KOCHE Unser Service ist enorm! 

KJ IH 
I 

Die Mittagsverpflegung, auf die Sie 
schon lange gewartet haben! 
Jetzt auch an Ihrem Arbeitsplatz! 

T 
I 

Das lischifePillue 
millogessen in Alufoize verpackt, 

bis 6 Stunden W"ärrne hi/tend. 

GpoHkuan che zu NupHbepu 
Fred VORDERER OkonstPage 20 

Auch Sie sollten es probieren 

An unserem taghchen Mittagstisch teilzunehmen! 

4 Gerichte stehen zur Auswahl: 
Tagesmenue - Schonkost - Kaitmenue 
und unser beliebter Schlager der Woche' 

Kommen Gäste oder Sind Betnebsfeiem angesagt 
Sonderessen jederzeit auf Wunsch' 

Spezialessen fur 
Schulen - Heime - Kindergarten - Altenheime 
mit ausgewogener Speisenzusamrnenstellung 

Herr Vorderer freut sich auf Ihren Anruf 
und berät Sie gerne persoriluch. 

und das sind ihre Vorteile: 

kein Personal für die Essensausgabe 

kein Geschirrspülen 

keine Kantinenräume und 
Küche notwendig 

täglich frisch gekocht 

abwechslungsreich, geschmackvoll 
und preiswert 

pünktliche Bedienung 

besonders geeignet auch für 
Selbstabholer! 

Rufen Sie uns doch an! 

0911/412900 
I . 

FERDINAND ZELLER n NURNBERG 
Möbeltransport 

1 h> Klavier-, Flügel- und Kassen-schranktransport 
Ernst-Heirtkel-Weg 11 - Ruf: 52 29 40 

Frdinond Zeller 
nberg 

a w o 

Sportwerbung 

ALTE GASSE 18 
8900 AUGSBURG 

TELEFON 
08 21/51 43 61 

854 Schwabach 
Bahnhofstraf3e 30 
Telefon 0 91 22/3331 

AL FA- ROMEO-VERT RAG SHANDLER 
GEBRAUCHTWAGEN ALLER TYPEN 

automkeBler 
werner keßler 

REPARATUR-WERKSTÄTTE. KUNDENDIENST 

ERSATZTEILE 

ARAL-TANKSTELLE . WAGENPFLEGE 

Der Beweis: 
Citroen GSA Club. 

Verbraucht in der Stadt nur 9,4 I, bei 
90 km/h nur 6,7 I, bei 120 km/h nur 
9,01 Super nach DIN 70030 (Ver-
gleichswerte ohne Berücksichtigung 
der besonderen Wetter-, Straßen-
und Fahrbedingungen). Und das mit 
48 kW (65 PSI und 158 km/h Spitze. 
Mit 4 Türen und großer Heckklappe. 
Mit variablem Kofferraum. Mit hydro-
pneumatischer Federung. Und mit 
dem Citroen-typischen Bedienungs-
komfort. Nehmen Sie uns beim Wort! 
Oberzeugen Sie sich auf einer Probe-
fahrt 
Attraktive Inzahlungnahme 
Ihres Gebrauchten: Sprechen 
Sie mit uns. 

50 Jahre 
Autohaus FICK 

Inh.: Erwin Gutzeit 
8500 Nürnberg, Fahrradstr. 10, 

Tel.: 31 23 20 / 31 32 99 

Citroen. Intelligenz auf Rädern. 

CTRON* 

]t1J:J. 
plexigids 

Bruno Pomian 
Schillingsfürster Straße 22 

8500 Nürnberg 
Telefon (09 1J) 67 85 10 

Kunststoff-Erzeugnisse 
Verarbeitung von Acryiglas aller Art 
Ladeneinrichtungen, Messestände 
Treppenverkleidungen 
Tiefgezogene Teile 
Sonderanfertigung 
PVC-PE + PPH-Verarbeitung 

UFER 



1. Vorsitzender 
Walter Keim 

Rothenburger Str. 177 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/61 3701 

Mini-Handball • Mini-Handball 

Bereits in der vergangenen 
Ausgabe der Club-Revue hat 
die Handball-Abteilung für 
5-10jährige Kinder die Teil-
nahme am Mini-Handball an-
geboten. Die Übungsstunden 
haben bereits begonnen und 
werden von Christa Hennig 
(„Charly") und Marion Mül-

ler, Ehefrau unseres Vor-
standsmitglieds „Jacky" Mül-
ler, geleitet. 
Die Vorstandschaft bittet 

darum, daß sich noch weitere 
Damen und Herren für die 
Kinder engagieren und hier-
bei vielleicht einige Talente 
entdecken. 

1. Damenmannschaft schlug sich achtbar 

Mit einer stark dezimierten 
Mannschaft fuhren die Da-
men nach Neuffen bei Stutt-
gart, um an einem internatio-
nalen Turnier teilzunehmen. 
Es fehlten die Rückraumstijt-
zen Karin Endenthum, He-
lene Kähler und Erika Win-
ter. Im Turnierverlauf wech-
selten daher Licht und Schat-
ten. Am Samstag konnte man 
sich in den Vorspielen noch 
den Gruppensieg sichern. 
Am Sonntag gab es bei vier 

Spielen nur einen Sieg, so daß 
am Schluß ein 7. Platz bei 16 
Mannschaften erreicht 
wurde. Obwohl nicht ganz 
vorne plaziert, waren in An-
betracht der Umstände die 
Leistungen zufriedenstel-
lend. Erfreulich die nahtlose 
Eingliederung der letztjähri-
gen Jugendspielerin Doris 
Feidlin, die mit 7 Treffern 
auch eine der erfolgreichsten 
Torschützinnen war. 
Ergebnisse im einzelnen: 

1. FCN - LK Zug (Schweiz) 
7:5, 1. FCN - SV Laimau 8:2, 1. 
FCN - MTG Wangen 4:2, 1. 
FCN - TuS Metzingen 4:4, 1. 
FCN - St. Gallen (Schweizer 
Meister) 2:5, 1. FCN - OSC 
Ruit 4:7. - Spiel um den 7./8. 
Platz: 1. FCN - LK Zug 6:5. - 
Tore: Luise Moser 7, Doris 
Feidlin 7, Heike Schukies 6, 
Silke Dietz 6, Beate Lenz 4, 
Barbara Deuter 3. - Die 
nächsten Turniere. 
Heimspiele: 11./12. 10.: Sa., 

14 Uhr: wbl. B2-Jgd. - Post 
SV Nürnberg, 15 Uhr: wbl. C-
Jgd. -  Jahn 63 Nürnberg, 16 
Uhr: wbl. B1-Jgd. - TSV Röt-
henbach, 17.30 Uhr: 1. Damen 
- FC Freiburg, 19.15 Uhr: 1. 

Herren - HG Fürth, So., 9.15 
Uhr: ml. A-Jgd. - TV 03 Ei-
bach, 10.45 Uhr: Res. Herren - 
TV 09 Dietenhofen. 
Auswärtsspiele: Sa., 14 Uhr: 

TV Weißenburg - ml. B2-
Jgd., 14 Uhr: SV Siemens 
Nürnberg - ml. B1-Jgd., 16.45 
Uhr: TV Weißenburg - AH, 
17 Uhr: TV Hersbruck - wbl. 
A-Jgd. 

Heimspiele: 18.119. 10.: Sa., 
15.45 Uhr: wbl. A-Jgd. - SV 
Seligenporten, 17.30 Uhr: 1. 
Damen - Waldhof Mann-
heim, 19.15 Uhr: lb-Damen - 
SV Bergtheim. 
Auswärtsspiele: Sa., 15.10 

Uhr: VfB Forchheim - wbl. 
B1-Jgd., So., 10.15 Uhr: ESV 
Flügelrad - Res. Herren, 11.00 
Uhr: TSV Falkenheim - ml. 
B2-Jgd., 11.15 Uhr: TV Sta-
deln - ml. C2-Jgd., 14.30 Uhr: 
CSG Erlangen - 1. Herren. 
Heimspiele: 25./26. 10.: Sa., 14 

Uhr: ml. C1-Jgd. - TuSpo 
Nürnberg, 16.30 Uhr: wbl. Bi-
Jgd. - TSV Altenfurt, 17.45 
Uhr: wbl. A-Jgd. - TuSpo 
Nürnberg, 19.30 Uhr: 1. Herren 
- HG Nürnberg. So., 9.15 Uhr: 
ml. A-Jgd. - TV Erlangen-
Bruck, 10.45 Uhr: Res. Herren 
- TSV Falkenheim. 
Auswärtsspiele: Sa., 14 Uhr: 

ESV Flügelrad -2. Damen, 15 
Uhr: TV Rol3tal - wbl. C-
Jgd., 16 Uhr: TSV Stein - wbl. 
B2-Jgd., 16.15 Uhr: TV Sta-
deln - AH, 16.30 Uhr: TSV 
Pyrbaum -  lb-Damen, 19.30 
Uhr: TSG Weinheim - 1. Da-
men. So., 13.30 Uhr: CSG Er-
langen - ml. B1-Jgd. Do./30. 
10.: 20.15 Uhr: TSV Pyrbaum 
- wbl. A-Jgd. 

Handball 

Heimspiele: 1./2. 11.: Sa., 
14.45 Uhr: ml. B2-Jgd. - TV 
Büchenbach, 15.45 Uhr: ml. 
B1-Jgd. - TSV 46 Nürnberg, 
17.30 Uhr: 1. Damen - TSV 
Ludwigsfeld, 19.00 Uhr: AH - 
TSV Falkenheim. Do., 6. 11., 
20.15 Uhr: lb-Damen - SV 
Tennenlohe. 

Auswärtsspiele: So., 9 Uhr: 
CSG Erlangen - ml. C1-Jgd., 

17.15 Uhr: HG Fürth - ml. A-
Jgd., 18.45 Uhr: ESV West - 

Res. Herren. 

8./9. 11.: 
Internationales Jugendtur-
nier in der Clubhalle. 

Auswärtsspiele: So., 9 Uhr: 
DJK Falke - wbl. B1-Jgd., 
10.30 Uhr: ASV Rothenburg - 
1. Herren. 

Gute Leistungen unserer lb-Mannschaft 

Mit ausgezeichneten Lei-
stungen wartete unsere lb-
Damenmannschaft beim 20. 
Winzer-Festturnier der TSG 
1885 Wiesloch auf. Bei der Be-
teiligung von starken Be-
zirks-, Landes-, Regional-
und Bundesligamannschaf-
ten belegten die vom neuen 
Trainer Dieter Knopp betreu-
ten Damen einen hervorra-
genden zweiten Platz. 

Ergebnisse: 1. FCN - DSC 
Euskirchen 8:4, 1. FCN - TSV 

Freudenstadt 7:2,1. FCN - TV 
Reichenbach 4:4. 

Damit wurde die Mann-
schaft Gruppensieger und er-
reichte das Endspiel. Dann 
mußte man sich gegen den 
Bundesligisten VfL Bad 
Schwartau mit 2:9 (1:4) beu-
gen. Positiv war die freund-
schaftliche und kamerad-
schaftliche Atmosphäre, die 
sicherlich eine gute Basis für 
die kommenden Punktspiele 
darstellt. 

Pokalträume zu Ende 

Ohne Erfolg endete für un-
sere 1. Herrenmannschaft die 
Begegnung mit dem Oberligi-
sten VfL Wunsiedel. Mit 10:19 
(8:11) zogen die Clubspieler 
den kürzeren. Die Mann'-
schaft hat gegen die Ober-
franken zunächst gut mitge-
spielt und lag auch mit 4:2 in 
Führung. Sie mußte sich aber 
im weiteren Spielverlauf der 
Routine des Gegners, der mit 
schnellen und überfallartigen 
Angriffen zum Erfolg kam, 
beugen. 
Die Mannschaft sollte diese 

Niederlage nicht tragisch 
nehmen und sich voll auf die 
neue Meisterschaftsrunde in 
der Bezirksliga konzentrie-
ren, von der man sich in der 
Abteilung einiges erhofft. Mit 
gefestigtem mannschaftli-
chen Verständnis sollte sicher 
ein erfolgreiches Abschnei-
den gewährleistet sein. Die 
Vorstandschaft wünscht der 
1. Herrenmannschaft und al-
len anderen Teams der Abtei-
lung einen erfolgreichen Sai-
sonauftakt. 

Ergebnisse der Jugendmannschaften 

Bei Freundschaftsspielen in 
Landshut wurden folgende 
Ergebnisse erzielt: weibl. A-
Jugend - ETSV 09 Landshut 
5:13, männl. A-Jugend - 

ETSV 09 Landshut 11:16. 

Freundschaftsbegegnun-
gen in Ottobeuren: weibi. Bi-
Jgd. - Ottobeuren 6:11, 
männl. B1-Jgd. - Ottobeuren 
29:17, männl. B2-Jgd. - Sulz-
bach-Rosenberg 18:29. 

Ristopante 
16A STA1613A 

8500 Nürnberg, Wölckernstraße 46 
Geöffnet von 11.00 - 24.00 Uhr 

Inh.: Hermine Haydn • Tel. 44 72 66 

Spezialitäten: 
Langusten - Hummer 
Austern (lebend, frisch) 

flambierte Fisch- + Fleischgerichte 
gepflegtes Paulaner-Bier 
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Privatpatient mit der DKV: 

Gutundpreiswert 
Jetzt können Sie Privatpatient werden. 
Sie zahlen in vielen Fällen weniger Beitrag für bessere 
Leistung Als Angestellter oder Selbständiger sind Sie 
Privatpatient beim Arzt und im Krankenhaus mit einer 
Vollversicherung der DKV. Der DKV-Vollschutz ist haufig 
sogar preiswerter als die gesetzliche Krankenversicherung. 

Ein Beispiel: 
Er, Angestellter mit 34 Jahren, unverheiratet, zahlt für eine 
private Krankenversicherung bei uns nur ca. DM 81,-, 
einschließlich einem Tagegeld von DM 70,-. Den Rest 
übernimmt der Arbeitgeber als gesetzlichen Anteil 
wie bisher. 

Das Ist die beste Chance, 
Privatpatient zu werden. 
Der private Versicherungsschutz ist ein individueller 
Schutz. Wir zeigen ihnen, welche Vorteile eine private 
Krankenversicherung fur Sie hat. 

Die private 

:=die 
KrankenversIcherung, 

für jeden da Ist. 
Deutsche Krankenversicherung 

Deutsche Krankenversicherung Aktiengesellschaft 

8500 Nürnberg 1, Lorenzerstraße 31, Telefon 0911/204166 

GASTSTÄTTE 

Silberwaild 
Inh. Maria Bergmann 

Ausflugsziel eines jeden Nürnbergers 
Gut bürgerliche Küche 

Kegelbahnen und Saal für jeden Anlaß 

Großer Garten 

8500 Rübleinshof-Burgthann 
Telefon 091803-576 

Iffie to e 
1,0 . JIM J&e 0!! 'be 

immer von 

ale 0C KURT OTT 
Nürnberg 

Hummeisteiner Weg 43 
Rothenburger Str. 183c 

Zerzabeishofer Hauptstr. 10 
Tel. 43 61 41 

Hilde Puscher verstärkt Damen 

AH-Treffen 

Nachdem vor 3 Jahren eine 
Zusammenkunft ehemaliger 
Spieler großen Anklang ge-
funden hat, soll am 18. 11. wie-
der ein Kameradschaftstref-
fen einstiger Clubhandballer 
stattfinden. Die Veranstal-
tung findet wiederum in der 

Nach Helene Kähler hat 
sich auch Hilde Puscher von 
der SpVgg Fürth (Bild) unse-
rer 1. Damenmannschaft an-
geschlossen. Wir wünschen 
der 25jährigen Spielerin eine 
gute Saison und hoffen, daß 
sie sich in unseren Reihen 
wohlfühlt. 
Neuaufnahmen: Herren: 

Bruno Sass (17. 9. 58), Jugend: 
Karin Seitz (7. 6. 67), Tochter 
unserer ehemaligen Handbal-
ler Ursel und Horst Seitz. 
Wolfgang Bartsch, ehemali-
ger B-Jugend-Spieler ist aus 
Schwabach zur Abteilung zu-
rückgekehrt. Aus Bonn 
kommt Carsten Köhler (21. 9. 
63). Wir wünschen allen 
neuen Mitgliedern einen gu-
ten Start! 

Gaststätte „Höfener Garten" 
in der Höfener Straße, Nähe 
Sigmundstraße, statt. 
Alle Spieler aus diesem 

Kreis sind herzlich eingela-
den. Nähere Einzelheiten 
werden noch bekanntgege-
ben. H. Hagen 

Jugend-Turnier 
am 8./9.11.80 

2. Internationales Jugend-Turnier, männliche A-Jugend, 
am 8. und 9. November in der 1.-FCN-Grundig-Sporthalle 
Teilnehmer (Gäste): Union Beynoise, Belgien; Club Spor-

tif De Mundoisheim, Frankreich; ASKO Kleinkirchen, 
Österreich; BSV Bern, Schweiz; BTG 1863 Wuppertal-Bar-
men. 
Alle Jugendlichen, deren Spiele am Wochenende vom 8.19. 

11. extra verlegt wurden, werden gebeten, zahlreich zum 
Turnier als Zuschauer zu erscheinen. Der Eintritt ist frei. 

Otto-Schrimpf-Str. 5 - 8542 Roth 
Betrieb: (0 91 71)44 14, Telefon privat: (09 11)41 2621 

Bahnstation: Roth 

fachgeschäft mit service 
FERNSEH 
RUNDFUNK 
PHOND 

radio ELEKTROGERATE 

SCHECK 
85 NURNBERG - TEL. 220B8 
INNERE LAUFER GASSE 19/23 
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1. Vorsitzender Lauter Straße 4 
Richard Rippel 8501 Behringersdort 

Tel. 0911/57 40 89 

Großartig trumpften un-
sere Rolischnelläufer bei den 
bundesoffenen Landesmei-
sterschaften von Rheinland-
Pfalz in Zweibrücken auf. 
Unsere Junioren-EM-Teil-
nehmerin und deutsche Ju-
gendmeisterin Barbara Fi-
scher holte sich souverän den 
Titel (Jugend II) in der Ge-
samtwertung über 500, 1000 
und 3000 m, vor ihrer Vereins-
kameradin Renate Naaber 
und der Läuferin Gabe Kwiet 
aus Zweibrücken. 

Roll-u. Eissport 

Rolischnellauf 

Landesmeisterschaft 
am 30./31. 8. 80 

in Zweibrücken 

er 

IM-Zweibrücken: Markus Exter führt über 1500 m vor Michael Fischer. IM-Zweibrücken, 1000-m-Lauf: In Führung Barbara Fischer vor Gabi Kwiet, 
Renate Naaber und Christine Dietmar. 

In der männl. Jugend II si-
cherte sich Markus Exier den 
Gesamtsieg durch seine Ein-
zelsiege über 500, 1500 und 3000 
m, vor Michael Fischer G. 
RCN) und dem Zweibrücke-
ner Thomas Kübelstein. Auch 
die Staffelwettbewerbe wur-
den zu einer sicheren Beute 
unserer Aktiven. Markus Ex-
1er und Michael Fischer sieg-
ten über 5000 m, Barbara Fi-
scher zusammen mit Renate 
Naaber über 3000 m. In der 
Klasse Schüler B Mädchen 
kam Elena Naaber in der Ge-
samtwertung auf den 4. Platz, 
wobei sie beim 1000 m Lauf 
einen beachtlichen 3. Rang be-
legen konnte. 

Die vom ERC Homburg-
Zweibrücken erstmals durch-
geführte Landesmeister-
schaften unter Leitung von 
Dr. Peter Kwiet waren her-
vorragend organisiert und 

ließen nichts zu wünschen 
übrig. Bleibt noch zu hoffen, 
daß solche gelungene Wett-
kämpfe auch weiterhin 
durchgeführt werden. 

Ergebnisse der Club-Läu-
fer: Jugend II Damen: 1. Bar-
bara Fischer, 2. Renate Naa-
ber (500, 1000, 3000 m). Jugend 
II Herren: 1. Markus Exler, 2. 
Michael Fischer (500, 1000, 3000 
m). Schüler B Mädchen: 3. 
Elena Naaber (1000 m) u. 4. 
(500). Na. 

KftmMeisterbetrieb 
Edmund Kulhei . Telefon 09 11/40 52 01 
Regensburger Straße 286 . 8500 Nürnberg 

sämtliche Kfz-Reparaturen . Unfallinstandsetzung • Leihwagen 
Ersatzteile . Reifen Batterien Zubehör 

Ristorante Gondola 

U_ 
Inh.: Franco Puzzonia 
8500 Nürnberg 
Regensburger Straße 63 
(gegenüber Petersklrche) 
Telefon 46 68 51 

Wir bieten: 

Internat. und Italienische Spezialitäten 
Fischgerichte und flambierte Speisen 
Eis - Kaffee - Gebäck 
Sämtliche Speisen auch zum Mitnehmen 

Durchgehend geöffnet vn vormittags 
11 Uhr-0.30 Uhr nachts (kein Ruhetag) 

Nebenraum geeignet für Familienfeiern 
und Veranstaltungen 

idr 

In Geldfragen gut beraten durch die 

BAC K IR BA N 1< 
NÜRNBERG EG 
Ostendstraße 149, 8500 Nürnberg, Telefon (0911) 5973-1 

r eine leistungsfähige 
Volksbank 
für jedermann! 

Auch Sie können Kunde bei uns werden! 

Club Revue 55 



Wann öffnen Gaststätten??? Wir haben geöffnet von 6.00 bis 23.00 Uhr, Sa. Ruhetag 
Gasthaus zur Waldlust 

Pächter: 
Karl-Fred und Rosa Hermann 

Hauptstr. 27 8504 Stein 

Tel.: 67 68 65 

Unsere Spezialität: 

Steaks von „Schum I' 
nicht unter 250 g 

Moderne Fremdenzimmer stehen gerne zur Verfügung 

Für besseres Bauen und schöneres Wohnen: 

FLIESEN 
namhafter Hersteller zu einmalig günstigen 

Direkt-import-Preisen 
Auf Wunsch auch fachmännische Verlegung! 

NEU: bedeutend erweiterte Ausstellungsräume 
mit komplett eingerichteten Bädern 
exklusives Sanitär-Programm 

Rustikal-Ausstellung u. offene Kamine 
für Haus, Terrasse und Garten 

Besuchen Sie uns — der Weg nach Roth lohnt sich immer! 

FLIESEN 

vmlkprsd rfer 
WelserstraBe 1, 8542 Roth b. Nürnberg (Industriegelände) 

Telefon 0 91 71 / 30 67 

Auch Samstag von 8 bis 13 Uhr geöffnet. 

Volvo 
bic,A.et Flankenschutz: 
Stahlrohre in den 
Seitentüren, 
bis 1.St  Die belastbav1ahrgastzelle wird 
zur sictierneitsmzeiig te 

VOLVO-Niederlassung 
Cuxhavener Str. 2—Tel. 349 lb . 85 Nürnberg 

VO I 1 0 jd"VO 
Das konsequente Automobil 

Sicherh eits-Service für Ihr Auto 
• Kfz-Reparaturen • Bremsen-Prüfstand und -Erneuerung 

aller Typen • Castrol-Bremsflüssigke its- Testgerät 
• Kundendienste, • Achs- u.Spurvermessung u. -einstellung 

Inspektionen • So fort- Olwechsel. Castrol 15W 50 GTX2 

Wolfgang Konrad GmbH 
Telefon 451999 Breitscheidstraße 56/Ecke Dallingerstraße 

SCHLUSSEL.IELLERWALD 
85 Nürnberg 
Innere Laufen Gasse 6, Tel. (09 11) 20 30 97 
Fachgeschäft für alle Schlüssel 

Autoschlüssel sofort zum Mitnehmen 

Sicherheitsschlösser 

Kassetten - Tresore - Schlüsselschränke 

Walter Kästner 
Inh.: Wolfgang Illini 

Sanitärinstallation — Baut laschnerei 
Cillit-Kundendienst 

Werkstatt: Büro: 
Hintere Insel Schütt 18 Südweg 58 

8500 Nürnberg 8510 Fürth 
Tel. 09 11 / 22 22 25 Tel. 09 11 I 7111 99 

MOBELHAUS 

NORIS 
NtJRMBER 

SE111908 

0 är . besser gleich zu 

MOBELmNORIS 
denn hier stimmen 

Auswahl, Service 
Qualität und Preis 

S 

4000 qm große Einrichtungsschau in 9 Etagen 

Sie sollten sich selbst überzeugen! 

ECHT EICHE zum ECHTEN TIEFPREISI 
Me,.t.,hetl q..rb.?el.v Wøhn.cpw.ak ma ‚nassrv.l 
E,ch.,o.,L G'o8zQg b4.m.gI..I.. V,ton.n.,4 - 

310 cm b,.,I - 

M....', (‚ch.g..,.19.,nd,a hØ..l b.qo.....$ RcI..,-
‚& 
im, høchw.1.Q.." B.:9 

p' m 1998 
' 1998; ‚i.ch — M...l(Ich. mil K.ch.I 398; 
Zehntausnde zufriedene Kundsnl T.ilzahtungi 

Fachmlinnl.che — individuelle 
Einrichtungsberatung — 
Frei-Haus-Lieferung — 
2 3ahre vorbildlicher 
Gratis-Kundendienst 
Das ist zuverlässige Sicherheit beim Einkauf I 

NORIS 
GARANTIE 

bürgt VU' guts 

Tafelfeldstr. 23-25, Peter-Henteln-Str. 43, p 
an der Christuskirche 

Nürnbergs großes Einrichtungshaus in der Südstadt 
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Gönn 
Dirwasa 
durch 

Saunaspass 

Sauna im Ärztehaus Eibach 
Weißenburger Straße 201, 8500 Nürnberg 
Tel.: 09 11 / 63 48 99 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 13-23 Uhr, Sonntag 10-18 Uhr, Samstag Ruhetag 

Die gemütliche und familiäre Gemeinschaftssauna mit Frischluft-
terrasse, Sonnenstudio und rustikaler Bar. 

Auf Ihren Besuch freut sich Joschi Molnár 

IM-Zweibrücken: Trainer Fritz RUhI (links) mit seinen erfolgreichen Schützlin-
gen Renate Naaber, Markus Exler, Elena Naaber, Michael Fischer und Barbara 
Fischer (v. I.). 

World Games mit unseren Sportarten 

Die World Games I, eine 
Weltsport-Veranstaltung, die 
von den nichtolympischen 
Sportarten ins Leben gerufen 
wurden, finden nunmehr de-
finitiv vom 2,5. Juli bis 2. Au-
gust 1981 in Santa Clara (Cali-
fornien) statt. Die World Ga-
mes II werden voraussichtlich 
1983 in Korea veranstaltet. 
Für die Durchführung der 
World Games III im Jahre 
1985 hat sich Vancouver (Ca-
nada) beworben. 
Im Schnellauf werden in 

Santa Clara nur Straßenwett-
bewerbe gelaufen. Vorgese-
hen sind die Langstrecken 
von 5000 m bis zur Marathon-

Distanz. Im Kunstlauf wer-
den nur Kürwettbewerbe 
durchgeführt. Zur Teilnahme 
gelten die Qualifikationen 
aus den Weltmeisterschaften 
1980 in Bogota, für Schnellauf 
die Plazierungen bei den Mei-
sterschaften in Masterton 
(Neuseeland). 
Im Rollhockey gelten eben-

falls die Ergebnisse der Welt-
meisterschaft. Die Mann-
schaft aus dem Veranstalter-
Land USA ist ohne Qualifika-
tion dabei. Es werden unge-
fähr 170 Teilnehmer unserer 
Sportarten erwartet. Nun ha-
ben auch die „Nichtolympi-
schen" ihre Superspiele. 

W 41114ims 
if• 

Fachgeschäft für 
Optik - Kontaktlinsen 
Foto 
Inh. Heinz Wyremba 
Fleischbrücke 5 
8540 Schwabach 
Telefon (0 91 22) 23 07 

Karosserie 

Fachbetrieb 

15 neue Rolihockeytrainer! 

Seit dem Jahre 1980 verfügt 
der deutsche Rollsport-Bund 
über 15 qualifizierte Trainer, 
die im Besitz einer B-Lizenz 
des deutschen Sportbundes 
sind. Die Ausbildung wurde 
in zwei Phasen abgewickelt, 
die im November und Januar 
in Darmstadt durchgeführt 
wurden. Anhand der Rah-
menrichtlinien des DSB hatte 
der Lehrwart des DRB, Herr 
Nungesser, ein 30 Unter-
richtsstunden umfassendes 
Lehrgangsprogramm ausge-
arbeitet. Die Unterrichtsthe-
men waren den Bereichen 
Sportmedizin, Bewegungs-
lehre, Medizin, Trainings-
lehre und Biomechanik ent-
nommen. 
Dieser erste Trainer-B-

Lehrgang eröffnet eine neue 
Trainer-Ausbildungskonzep-
tion im Bereich des Rolihok-
key im DRB. Danach wird 
künftig jeder Landesverband 
im Rahmen einer 120 UE um-
fassenden Ausbildung geeig-
nete Kandidaten zu Fach-
Übungsleitern schulen. Diese 
Fach-Übungsleiter-Lizenz 
gilt dann als Eingangsvoraus-
setzung für den Erwerb des 
Trainer-B-Scheins. Es wird 
seitens des DRB angestrebt, 
in absehbarer Zeit, zumindest 
für die Bundesliga-Trainer, 
die B-Lizenz verbindlich ein-
zuführen. Der erste Lehrgang 
war gewiß ein Schritt in die 
richtige Richtung, was durch 
die Resonanz aus dem Teil-
nehmerkreis bestätigt wurde. 

Herb stausfiug! 

Auch in diesem Jahr lädt 
der Vergnügungsausschuß 
und die Abteilung unsere Ak-
tiven mit Familien sowie alle 
Freunde unseres Roll- und 
Eissportes zur Herbstfahrt 
am Sonntag, 26. 10., herzlichst 
ein. Abfahrt: 7 Uhr, Lorenz-
kirche (Römming). 
Wir fahren nach Wunsiedel, 

machen auf der Luisenburg 
Brotzeit, und besichtigen das 
Felsenlabyrinth der Burg. 
Gegen 13 Uhr Mittagessen in 
Bischofsgrün. Der Nachmit-
tag steht wie bisher zur freien 

Geselliger 
Abend im 
Neuen Zabo 

Alle Mitglieder und 
Freunde unserer Roll- und 
Eissportabteilung werden 
hiermit zu einem gemütlichen 
Beisammensein am Freitag, 
dem 10. Oktober, im Clubre-
staurant (Valznerweiher-
straße 200) herzlich eingela-
den. Beginn: 19 Uhr. 

Verfügung. Es besteht Gele-
genheit zur Fahrt zum Och-
senkopf oder zur Benützung 
der Sommerrodelbahn. Nach 
dem Abendessen wollen wir 
gegen 19.30 Uhr die Rückfahrt 
antreten. Freizeitkleidung 
wird empfohlen. Meldungen 
bitte an unsere Spartenleiter 
oder den VAA (Herrn Hart-
kopf bzw. Herrn Fröbe). 
Ferner ergeht die Einla-

dung zu einem Wandertag am 
9.11. in die Fränkische 
Schweiz. Näheres bei der 
Herbstfahrt. 

Eislaufzeiten 
im Linde-Stadion  

Wie im Vorjahr gibt uns die 
Linde AG im Linde-Stadion 
Trainingsmöglichkeiten auf 
dem Eis. Zeiten: Sonntag: 7.45 
- 8.30 Uhr, Montag: 18.30 - 

19.45 Uhr, Beginn des Trai-
nings für die Saison 1980/81 
am Sonntag, 5. Oktober, 7.45 
Uhr. Es wird gebeten, in Ver-
wandten- und Bekannten-
kreisen auf diese Termine 
hinzuweisen. 

KAROSSERIE HIERER 
85 NÜRNBERG • TEL. (0911) 312348/49 
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Termine 

1. Vorsitzender 
Gerhard Weidner 

Ligusterweg 23 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911157 1451 

Schneetraining 
in Hintertux 

Wieder einmal wurde die 
letzte Ferienwoche zum 
Schneetraining auf dem Hin-
tertuxer Gletscher genutzt. 
Um unsere 36 Rennläufer ins 
Zillertal zu befördern, stell-
ten uns Herr Kneissi vom 
ARO-Fuhrpark und Herr 
Schäfer freundlicherweise 
zwei VW-Busse zur Verfü-
gung. 
An den ersten drei Tagen 

wurde bei durchschnittlich 
gutem Wetter und besten 
Schneeverhältnissen Technik 
trainiert. Wolfgang Locke 
und Heiko John übernahmen 
am vorletzten und letzten Tag 
das Stangentraining. Weitere 
drei Übungsgruppen wurden 
von Sonja Schmitt, Wolfgang 
Schmitt und Ulrike Seifert ge-
leitet. 
Nach dem Schneetraining 

fanden am Nachmittag auf ei-
ner Wiese Volleyball-Tur-
niere statt. Auch Kühe und 
Kuhfladen konnten Einsatz 
und Elan nicht mindern. 
Die gute Stimmung wurde 

leider am letzten Tag getrübt. 
Unsere Pia W. stürzte un-
glücklich und brach sich den 
Oberschenkel. Wir wünschen 

Von rechts: Doris Seifert, Gabi Meindl, Michael Rechinger, Wolfgang Weidner, 
Sabine Weidner, Frank Wagner, Udo Zeiser, Gernot Hetmreich. 

ihr auch von dieser Stelle aus 
von Herzen gute Besserung 
und baldige Genesung! 

CH. Kneissl/I. Zeiser 

Start in die 
Skisaison 
1980/81 

Busfahrt für Rennläufer 
und Touristen vom 28.-30. 
November 1980. Die Fahrt 
wird nur bei guter Schneelage 
durchgeführt. 

a) Training für Rennläufer 
b) Skilauf und Skikurse für 

Touristen 
Abfahrt: Freitag, 28. No-

vember: 16.30 Uhr Neuer Zabo 
Preis: Busfahrt ca. 25 Mark. 
Rückkunft: Sonntag, 30. 

November, ca. 20.30 Uhr. 

Anmeldung: Bis spätestens 
Montag, 17. November, bei K. 
Rauscher. 
Die Preise für Halbpension 

und Skilift werden bei An-
meldung bekanntgegeben. 

Wintersport 

11. 10. 1980: Faustball-Fußball-Turnier 
Treffpunkt: Neuer Zabo ca. 12 Uhr 

30.10.-2.11.80: Gaulehrgang für Schüler und Jugend der 
Gaukernmannschaft 

29. 11.-30. 11. 80: Training für alle Rennläufer 
5.12.-7.12.80: Lergang in Tux bei A. Stock 
12.12.-14.12.80: Lehrgang in Tux bei A. Stock 

jeweils für die Clubkernmannschaft - Ab-
fahrt an den Vortagen! 

26. 12.-8. 1. 81: Training für alle Rennläufer in Lanersbach 
Nachdem bereits im September ein 7tägiger Lehrgang absol-

viert wurde, hoffen wir mit der laufenden Vorbereitung opti-
mal in die neue Saison gehen zu können. 

Der Skiverband Frankenjura gibt folgende „alpine Rennter-
mine" bekannt: 
21. 12. 1980: Noriscup-Slalom Damen und Herren (Mehimei-

sel)VO 
10./11. 1. 81: Wieland-Gedächtnis-Lauf (Kelchsau) VO 
24.125. 1. 81: Gau-Jugend-Meisterschaft(Kelchsau)GO 
31. 1./i. 2. 81: Gaumeisterschaft Senioren (Keichsau) VO 
7.18. 2. 1981: Schüler I u. Il/AK Rennen (Ort noch nicht 

festgelegt) GO 
14./iS. 2. 81: Gau-Schüler-Meisterschaft (Mehlmeisel) GO 
21./22.3.81: Jugendpokalrennen (Kelchsau Nordbay.) 0 

Beim von Mäzen Swatosch in dankenswerter Weise gestifteten Mittagstrunk. 
Von rechts: Christian Friedl, Susanne Eichner, Gabi Rechinger, Ralf Lenz, Pia 
Wernig, Christine Kneissl, Dieter Bauch, Christian Dull, Gabi Meindl, Doris 
Seifert, Ingo Pfersdorl... 

V 

or 14 

Leistungsgruppe 1 und 2 am Hintertuxer Gletscher mit unseren Trainern (v. I.) 
Heiko John und Wolfgang Locke. Die Rennläufer v. I.: G. Meindl, P. Wernig, M. 
Rechinger, I. Pfersdorl, Ch. Dull, F. Wagner, G. Rechinger, S. Eichner, vorne: G. 
Helmreich, S. Weidner, D. Seifert. 

1 

58 CkibReVUI 



• ..q* .• - 
- 4 

‚ . 

Riesentorlaufs von „WoloM letzte 

Generalversammlung 
der der Skiabteilung 

am 17. Oktober 1980 im Stuhifauth-Zimmer 
des Clubrestaurants. Beginn: 20 Uhr. 

Tagesordnung: 
Begrüßung 
Bericht des Abteilungsleiters 
Berichte der Sportwarte 
Bericht des Kassiers 
Entlastung der Vorstandschaft 
Neuwahlen 
Sonstiges 

Wahlvorschläge und Anträge sind an den Wahlleiter, 
Herrn Dietrich Seifert, Nürnberg, Banatstraße 44, zu 
richten. Um zahlreichen Besuch wird gebeten. 

Die Vorstandschaft 

‚--:--: 
.• .___‚_•• - - 

':.•,; 

Gruppe 1 erhält vor dem Durchfahren des 
Anweisungen. 

1 

Nach dem Training, bereit zur Rückfahrt ins Quartier. Vorne unser „Woto" 
(Wolfgang Locke). 

Nach dem Training als Ausgleichssport neu entdeckt: Volleyball. 

Unsere Pia nach ihrem unglücklichen Sturz im Ackja. 
Fotos: Michael Rechinger 

Teppichböden + PVC-Beläge 
Brücken Läufer 

Demnächst echte 

Orient-Teppiche 
ZU besonders günstigen Preisen. 

Tapeten, Farben 
und Zubehör 
in reicher Auswahl. 

Gardinen 
zu äußerst günstigen Preisen. 

Antiquitäten 
in reicher Auswahl. 

Fachgerechte Verlegung exclusiv. 
Teppich-Verspannung. 

Wir führen nur la Markenware. 

Groß- und Einzelhandel 

Fritz Herzog 
Comeniusstr. 2, gegenüber Hbf., Südausgang 

Filiale: Schwabacher Str. 7, 8500 Nürnberg 
Filiale: Neuendettelsau 

Wohlverdiente Mittagspause am Gletscher. V. I. Christine Kneissl, Heiko John, 
Wolfgang Locke mit dem Rücken zur Kamera. 
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Besondere Wiegenfeste be-
gehen: Frau Maria Mayer 
(8. 11.), Frau Martha Baum-
gärtner aus Bad Wörishofen 
(23. 11.) und Frau Elisabeth 
Burgis (23. 11.). Frau Maria 
Mayer, ehemals aktive 
Leichtathletin, hält dem Club 
seit 1935 die Treue. 

Unser Ehrenmitglied Hans 
Pedall, Club-Mitglied seit 
1915, Angehöriger des T. d. A., 
wird am 11. November 83 
Jahre alt. Kaspar Steinbeißer 
feiert am 13. November seinen 
82. Geburtstag. Franz Helmis, 
Club-Mitglied seit 1934, viele 
Jahre Präsident des Bayeri-
schen Tennis-Verbandes und 
Ehrenpräsident des Deut-
schen Tennis-Bundes, begeht 
am 23. November sein 81. Wie-
genfest. Hans Grünbaum aus 
Fürth, Club-Mitglied seit 
1953, wird am 7. November 80 
Jahre alt. 

* 
Rudolf Krause aus 8501 

Schwaig feiert am 9. Novem-
ber seinen 79. Geburtstag. 

* 
Heinrich Schmidt (1. 11.), 

Club-Mitglied seit 1955 sowie 
Wilhelm Erbach (26. 11.), 
Club-Mitglied seit 1949, bege-
hen ihr 77. Wiegenfest. Heinz 
Redmann aus 8551 Kersbach 
wird am 1. November 75 Jahre 
alt. Philipp Kirsch aus 8520 
Erlangen feiert am 18. No-
vember seinen 73. Geburtstag. 

Georg „Schorsch" Reut-
heishöfer aus Gotha/Thürin-
gen, Club-Mitglied seit 1929, 
zu den besten deutschen Mit-
telstreckenläufern der drei-
ßiger Jahre zählend, dem 1. 
FCN aufs engste verbunden, 
begeht am 13. November sein 
72. Wiegenfest. 

Hans Neubauer aus 8522 
Herzogenaurach wird am 26. 
November 71 Jahre alt. 

Adolf Rauschmaier aus 8540 
Schwabach (12. 11.) und Willi 
Schwab (17. 11.) feiern ihren 
65. Geburtstag. 

* 
Ihr 60. Wiegenfest begehen: 

Georg Wiedel (5. 11.), Dr. 
Walter Röttenbacher (8. 11.), 
Paul Bräunlein (26. 11.), Mar-
tin Hertel (27. 11.) und Harald 

Erben aus 8831 Kipfenberg 
(27. 11.). Harald Erben gehört 
dem 1. FCN seit 1950 an. 

* 
„Fünfziger" werden: Willy 

Zirngibl aus 5305 Bornheim 
(5. 11.), Club-Mitglied seit 
1938, Martin Schönfelder aus 
8584 Kemnath-Stadt (11. 11.), 
Hans Maier aus Frankfurt! 
Main (13. 11.) und „last not 
least" Werner Vetter (30. 11.). 
Werner Vetter erinnert Ken-
ner des Nürnberg-Fürther 
Jugendfußballs zwangsläufig 
an die ersten Jahre nach dem 
Zweiten Weltkrieg. 

Damals wuchsen im Stadt-
teil Schniegling Talente her-
an, die für den SC Germania 
die süddeutsche Jugendmei-
sterschaft errangen. 

Der 1. FCN vermochte aus 
diesem Reservoir zu schöp-
fen. Nach Albert Reiser, Willi 
Sippel, Gust! Schober, 
„Gorch" Gehring kam 1949 
der Schnieglinger Werner 
Vetter zum Club. Auch er 
konnte die Chance zum 
Sprung in die erste Club-Elf 
nutzen. 

Der Jubilar wurde in den 
Fünfzigern nicht weniger als 
142mal in der ersten Mann-
schaft eingesetzt. Eine hohe 
Zahl, gemessen an den heuti-
gen Möglichkeiten. Letztlich 
wurden damals nicht nur we-
niger Test- und kleinere Pri-
vatspiele bestritten, auch das 
Auswechseln bei Punktspiel-
begegnungen war nicht mög-
lich. 
Selbstredend, daß Werner 

Vetter über das nötige techni-
sche Rüstzeug eines Club-
Stammspielers verfügte. Zu-
dem entpuppte er sich als ei-

QEMEINNUTZIQE 
B ESTATTVN QS 
QESELLSCHAFT 

Mtmd Wn*,ba,d 
D.Asd'. Beta$t .V 

Tag und Nacht dienstbereit 

772664 

Erd- und Feuer-
bestattungen 

Seebestattungen 
Bestattungsregelung 

zu Lebzeiten 
Nächste Geschäftsstellen 

Fürth, Grüner Markt 5 
Nürnberg, Färberstraße 44 
Nürnberg, Kirchenweg 41 

senharter, aber stets fairer 
Verteidiger. 

Der 1. FC Nürnberg 
wünscht vorgenannten Ge-
burtstagskindern alles Gute 
und gratuliert gleichzeitig al-
len im November geborenen 
Club-Mitgliedern! A. W. 

Grüße an den Club 
Trist sah es wettermäßig 

nach dem in ganz Deutsch-
land verregneten „Sieben-
schläfer-Tag" aus. Doch ehe 
die prophezeiten sieben Re-
genwochen zu Ende gingen, 
kam der erhoffte Sommer. 
Der Club freut sich mit al-

len davon profitierenden Ur-
laubern und noch mehr über 
nachstehende Grüße. Des 1. 
FCN und auch seiner 1. Fuß-
ballmannschaft gedachten: 
Aus Kärnten Familie Wer-

ner Harter (Neuhausen); aus 
Ellmau Familie Agesser; aus 
dem Stubaital Familie Lothar 
Reuter; aus Südfrankreich B. 
Egermann; aus Neuhaus! 
Oberösterreich Willi und Ro-
land vom Fan-Club Cadolz-
burg; aus Miami/Florida 
Klaus Ernst und Otto 
(Baiersdorf); aus Stuttgart 
Jakob Finger; aus Kleinarl 
Herbert Legler (Pfinztal); 
aus Steinhaus!Ahrntal Toni 
Wachtler; aus Sydney/Aus-
tralien Herbert Reder; aus 
Weiden Hans Wittmann; aus 
Flintsbach!Inn die Cadolz-
burger Club-Fans; aus Vejers 
Armin Zucker (Bad Königs-
hofen); aus Berchtesgaden 
die Club-Mitglieder Matthias 
und Jürgen; aus Italien Edith 
Engel; von der Costa Brava 
Eberhard Arnold; aus der 

Bretagne Familie Wolfgang 
Schöne; von der Insel Mali 
Herbert Böhm (Emskirchen); 
aus dem Hochsauerland Fa-
milie Christof Bär (Cadolz-
burg); aus Tunis Hans 
Schramm und Gerold Engel-
hardt (Coburg); aus Jugo-
slawien Familie Herbert 
Feulner und Günther So-
warsch; aus Venedig drei när-
rische Club-Fans mit weibli-
chem Anhang; aus Rivazurra 
Josef Riedl; aus Griechenland 
Ulli Zuber; aus Ellmau Peter 
Schlindewein und Dieter Bolz 
(Karlsdorf); aus Schongau 
Dirk und Adalbert Flor-
schütz; aus Berchtesgaden 
Rudi Dittmahr (Altenkun-
stadt); aus Jugoslawien Wer-
ner Gröbel (Kist b. Würz-
burg); aus England Horst 
Bernd und weitere Rüssels-
heimer Club-Fans; aus Kali-
fornien Norbert und „Nichi" 
(Altdorf); aus Spanien ein 
Frankfurter Club-Fan; von 
der Mamaia Otto (Vorstand 
des Club-Fanclubs Wiesen); 
aus Südgriechenland die 
Club-Fans Ottmar, Jürgen, 
Herbert usw.; aus Bibione 
Karl Klaußner, Angelika 
Bauernschmidt und Roland 
Ottmann; vom Wörthersee M. 
Mack; aus Bornholm Liane 
und Dieter Aster; vom Atter-
see/Salzkammergut Familie 
Hans Kozlik (Dietenhofen); 
aus den Dolomiten Fam. Pe-
ter Reich; aus Ischia Familie 
Oliver Schmidt; aus New Or-
leans H. Schmidhammer; aus 
Kenia Werner Nirkmann; aus 
Bad Leonfelden/Mühlviertel 
Familie G. Bauerreiß; aus 
Osttirol Familie W. Baumgart 
(Mosbach/Baden); von der 
Kemptner Hütte im Allgäu 
Ernst Wagner; aus Kärnten 
Christian Wölfel; aus Kiew 
und Rumänien Familie Lutz 
Combè; aus Sopron Wolfgang 
Bettenleger (Neustadt); vom 
Tegernsee Maria und Sepp 
Sigl. 
Aus dem Schwarzwald 

grüßt Kurt Müller, aus dem 
Münchner Olympia-Stadion 
nach dem 4:2-Siee über 1860 
Heiner Oberle (Friedrichsha-
fen), aus 6382 Schülermühle 
Dieter Rink. Vielen Dank! 

A. W. 

11 
Der 1. Fußball-Club Nürnberg trauert um 

Karl Wahieder, 
geb. am 13. Juli 1948, 
gest. im August 1980, 
Club-Mitglied seit 1974, 

Rainer Czihal, 
geb. am 12. Februar 1944, 
gest. im August 1980, 
Club-Mitglied seit 1978, 

Manfred Geier, 
geb. am 17. Februar 1943, 
gest. am 21. August 1980, 
Club-Mitglied seit 1978. 

Die aufrichtige Anteilnahme des 1. FCN gilt allen 
Hinterbliebenen. 
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Ihr Auto 
für die 80er 
ist da ! 

Mit  gründlich neuer Kraft: CVH-Motor - bringt viel, braucht wenig. 
Auf  gründlich neuem Fahrwerk: Einzelradaufhängung und Frontantrieb - und 
Sicherheit auf allen Straßen. 
In gründlich neuer Form: charakteristisches Aero-Heck - strömungsgünstig, 
trotzdem viel Platz fürs Gepäck. 

Ein gründlich neues Erlebnis, 
Auto zu fahren. Bei uns. 

C A utexhaus Langwasser 
Ford-Haupthändler 

Kafkastraße 1 - 8500 Nürnberg 

Telefon: 09 11 I 8 66 51 
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I >Hallo Sportsmann 
Welches Versicherungsproblem 
Sie auch haben - wir lösen es: 

Rund 50 verschiedene Versicherungsarten 
können wir Ihnen anbieten. 

Lebensversicherungen: z. B. 

Wachsende Lebensversicherung - sie wächst mit Ihrem Einkom-
men. Damit Sie später auf nichts verzichten müssen. 
Startpolice - maximale Sicherheit von Anfang an für wenig Geld. 

Aussteuer- oder Ausbildungsversicherung - der beste Start für 
Ihr Kind in eine gesicherte Zukunft. 

Sachversicherungen: z. B. 

Privathaftpflicht - 69.80 DM jährlich einschl. Vers.-Steuer - eine 
Mio. pauschal (für Personen- und Sachschäden), 12 000.— DM 
Vermögensschäden. 

Hundehaftpflicht - 73.50 DM jährlich, einschl. 

Kfz-Versicherung - zu günstigen Beiträgen. Seit 1957 20mal 
Beitrags-Rückvergütung. 

Verlangen Sie ein Angebot! 
Schreiben Sie oder rufen Sie einfach an: 

Joseph Albersdoerfer 
Erlenstegenstraße 26 . 8500 Nürnberg 20 
Telefon (09 11) 54 01 02 

Robert Hollerbaum 
Michael-Doser-Str. 8, 8563 Schnaittach, 
Telefon (0 91 53) 6 99 

VER 
BAYERN 
SICHER UNG 

Sachversicherungen für 
Bayerische 
Versicherungskammer 
Krankenversicherungen 
Bayerische Beamtenkrankenkasse 
mit Krankenkasse bayerischer Erzieher 
ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG 
Zentraleuropäische Vers.-AG 

TREPPEN-TREMEL 

xull&& mlocbc 21rbeloten 
Ziergitter 
Geländer 

Fenstergitter 
Raumteiler 

Tore 
aus geschmiedetem 

IStahil 

UflIBOU-Treppen für Alt- und Neubau 
Stahl-, Holz-, Steinkombination mit 5fach 
schichtverleimten Stufen oder Steinauflagen 

ll 

Guntherstraße41 85OO Nürnberg Tel. (0911)463742 

Ausstellung: Ecke Gabelsbergerstraße / Körnerstraße 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 14-19  Uhr 
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Lassen Sie unsere Köpfe für Sie rauchen, 
oder wir sagen Ihnen, wie Ihre ganz 
individuellen Ideen realisierbar sind, 

oder wir geben Erfahrenswerte an Sie weiter, 
denn ausgefallene Tapeten, Teppichböden 

und Gardinen sind heute leider 
(glücklicherweise) noch nicht überall zu finden. 

Und bis hierher kostet Sie das alles keinen Pfennig! 

Schauen Sie doch auch 
einmal in unsere Geschenkabteilung! 

. 
walcui h-flElnErt+ CO 

8500 Nürnberg, Schweiggerstraße 6, (09 11) 4 94 55 



Aus dem Inhalt 

EINST GEWANNEN SIE gemeinsam mit dem HSV den 
Europapokal der Pokalsieger (1977) - nun wollen die 
Ex-National-Spieler Schorsch Volkert und Rudi Kargus 
mit dem FCN auf erfolgreichen Bundesligakurs steuern. 
Daß der bislang letzte renommierte Einkauf des Club 
sein Geld wert ist, davon konnten sich die Freunde des 
Vereins schon mehrfach überzeugen: Rudi Kargus ist ein 
Garant fur ein paar Punkte mehr . .! Ein Portrait des 
Torhüters lesen sie auf den Seite 12-15. 

NOV. 
'80 
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Themen des Monats, Impressum 
Dies & Das 
Kolumne des Präsidenten 
Ein Talent auf dem Sprung 
Rückrunden-Dauerkarte 
Trainer-Kolumne 
Rudi Kargus im Blickpunkt 
8. Bundesligaspiel 
9. Bundesligaspiel 
10. Bundesligaspiel 
DFB-Pokal, 1. Runde 
DFB-Pokal, 2. Runde 
Privatspiele, Club-Restaurant 
Statistik rund um den Club 
Aus der Lizenz-Abteilung 
Allgemeines 
Brandneu: FCN-Fan-Shop 
Tisch der Alten 
Unser Super-Farbposter 
Kameradschaftshilfe W. Spangler 
Fußball-Amateure 

Seite 39-41: 
Seite 42/43: 
Seite 44: 
Seite 45: 
Seite 46/47: 
Seite 48-51: 
Seite 52/53: 
Seite 54/55: 
Seite 56/57: 
Seite 58/59: 
Seite 60-66: 
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Fußball-Jugend 
Humor 
Handball 
Hockey 
Roll- und Eissport 
Boxen 
Tennis 
Schwimmen 
Leichtathletik 
Wintersport 
Ex-Meister-Spieler H. Hilpert 
Aus der Club-Familie 

Ti te l f oto: 
Werner Heck, zu Saisonbeginn vom FC Saarbrücken 
zum Club gekommen, hat sich inzwischen zum wertvol-
len Mittelfeldspieler und auch zum Torschützen entwik-
kelt Selbst DFB-Trainer Erich Ribbeck wurde auf Heck 
aufmerksam und berief ihn in den B-Kader zum Länder-
spiel gegen Holland. Unser Titelfoto stammt aus dem 
Spiel gegen Kaiserslautern. Heck schießt an Briegel 
vorbei in Richtung Tor. Foto: Liedel 
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HERAUSGEBER: 1. Fußball-Club Nürnberg e. V., Valznerweiherstraße 

200. 8500 Nürnberg. Tel 0911/405555. 
VERLAG, ANZEIGENVERWALTUNG UND VERTRIEB: Mayer & Söhne 

KG, Oberbernbacher Weg 61, Postfach 1320, 8890 Aichach, Tel. 08251/3055. 
ANZEIGENWERBUNG: AWO-Sportwerbung, Hauptplatz: 8900 Augsburg, 

Alte Gasse 18, Tel 0821/514361 
ANZEIGENLEITER NURNBERG: 0. Hähnel, R Stieglmaier. 

Telefon: 0911/772099 
REDAKTIONSLEITUNG: Franz Schäfer. 
LEITER DER ZENTRALREDAKTION: Willy 5chweinberger. 
REDAKTION: Franz Schäfer, 8500 Nürnberg, Wolframs-Eschenbacher-

Straße 60; Andreas Weiß, 8500 Nürnberg, Galgenhofstraße 29. 
GESAMTHERSTELLUNG: Mayer & Söhne KG, 8890 Aichach. 
Für Mitglieder Ist der Bezugspreis Im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Fur Nichtmttglieder Einzelpreis OM 2,50 (incl. 6,5 % MwSt.). 
Erscheinungswelse monatlich. 
Fur unverlangt eingesandte Artikel und Bilder wird keine Gewähr 

ubernommen. 

1. Fußball-Club Nürnberg 
Verein fur Leibesübungen e V 
gegründet 4 Mai 1900 
Deutscher Fußballmeister: 

1920-1921-1924-1925--- 1927-1936-
1948— 1961— 1968 
Deutscher Pokalsieger: 1935 - 1939 und 1962 
Gesch äftstelle: 

Valznerweiherstraße 200 (Schalterstunden 
Mo.—Do 8-16.30 Uhr durchgehend. 
Fr 8-15 Uhr, Sa geschlossen) 

Sportanlagen: Valznerweiherstraße 200 
Bankverbindungen: 
Konto für Mitgliedsbeiträge: 
Stadtsparkasse Nürnberg 1 487 000 
Konten für Sonstiges: 
Dresdner Bank Nürnberg 1 200 483 

Noris Bank Nurnberg 101-1 665 705 
Postscheckkonto Nürnberg 7728 

Im 6. Jahrzehnt in Nürnberg 

AUTOHAUS — JAKOBI 
Kirchenstr. 13 / Regensburger Str. 32 / Ruf: 46 66 08 / 46 50 76 
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Frank Fleschenberg, Mana-
ger des 1. FCN, betreibt ver-
stärkt tiffentlichkeitsarbeit 
für den 1. FC Nürnberg und 
das Thema Profifußball. Im-
mer wieder wird Fleschen-
berg von Verbänden, Verei-
nen, Schulen, Institutionen 
und Firmen gebeten, Vor-
träge über diese Themen zu 
halten. Der Club-Manager 
möchte in Zukunft vor allem 
in Schulen diese Art von 
Image-Werbung für den 
1. FCN betreiben, denn ge-
rade die Jugendlichen sind 
für den Club und den Profi-
fußball sehr aufgeschlossen, 
sind wißbegierig und kom-
men als potente Jung-Mit-
glieder für den Club in Frage. 
Ubrigens: Auch im Nürnber-
ger Schlachthof ist Frank Fle-
schenberg kein Unbekannter 
mehr. Vor den Mitarbeitern 
der Firma Haselmann und 
Reichel referierte er über die 
Probleme des Profifußballs 
und des 1. FCN. 

Autogramm-Post, die an 
den 1. FC Nürnberg gerichtet 
ist und doch einige Zeit zum 
Erledigen benötigt, wird we-
sentlich rascher wieder mit 
den gewünschten Autogram-
men an die Einsender zurück-
geschickt, wenn das Rück-
porto oder am besten, wenn 
gleich ein frankierter 
Rückantwort-Umschlag bei-
liegt. 

Liebe Club-Mitglieder, 

leider kam die Oktober-Aus-
gabe der Club-Revue" mit Ver-
spätung zu Ihnen ins Haus. Ob-
wohl die Mitarbeiter aus der 
Club-Abteilung pünktlichst ihre 
Beiträge abgeliefert hatten, ob-
wohl die Redaktion keine Ter-
mine überschritten hatte, mußte 
sich auf Grund eines techni-
schen Defekts in unserer Ver-
lags-Druckerei die Herstellung 
und Auslieferung verzögern. 
Wir bitten um Entschuldigung. 

Die Redaktion 

Andreas Weiß feierte - wie in der letzten Club-Revue ausführlich berichtet - 
am 23. Oktober seinen 60. Geburtstag. Die Gratulanten, die sich in der 
Galgenhofstraße 29 die Türklinke in die Hand gaben, waren sehr zahlreich. Die 
besten Glückwünsche des 1. FC Nürnberg überbrachte Vizepräsident Hans 
Gebhardt. Foto: Schmldtpeter 

Dr. Inge Bausenwein, geb. Wolf-Plank, feierte am 13. Oktober ihren 60. 
Geburtstag. Club-Vizepräsident Hans Gebhardt gratulierte der äußerst erfolg-
reichen Sportlerin des 1. FCN, die fünfmal deutsche Speerwurt-Meisterin war 
und 1952 in Helsinki an den Olympischen Spielen teilnahm. Später blieb Frau 
Dr. Bausenwein dem Sport treu, leistete als Sportmedizinerin wertvolle Dienste 
und war von 1960 bis 1970 Mitglied des Präsidiums des Deutschen Sportbun-
des. Ihre Verdienste wurden, wie bereits in der letzten Club-Revue berichtet, 
dadurch gewürdigt, daß sie das Bundesverdienstkreuz am Bande verliehen 
bekam. Foto: Schmldtpeter 

DER FRISEURSALON MIT WARTEBAR 
SANTORO GMBH, TEL. (0911)455417 

WÖLCKERNSTRASSE 3 I SÜDSTADT-CENTER 

UNSER SPITZENTEAM 
ERFÜLLT ALLE IHRE WÜNSCHE 

UND HILFT, IHRE FRISURPROBLEME ZU LÖSEN. 
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Wann öffnen Gaststätten??? Wir haben geöffnet von 6.00 bis 23.00 Uhr, Sa. Ruhetag 
Gasthaus zur Waldlust 

Pächter: 
Karl-Fred und Rosa Hermann 

Hauptstr. 27 8504 Stein 

Tel.: 67 68 65 

Unsere Spezialität: 

Steaks von „Schum dd 
nicht unter 250 g 

Moderne Fremdenzimmer stehen gerne zur Verfügung 

Klaus Früh aus Nürnberg-
Gaulnhofen hatte den Club-
Fans für das Bundesligaspiel 
zwischen Club und Eintracht 
Frankfurt sogenannte 
„Lightsticks" oder in sim-

plem Deutsch „Leuchtstäbe" 
zur Verfügung gestellt. Ein 
echtes Feuerwerk bei Flut-
licht wurde es allerdings 
nicht. 

Besuch im Nürnberger Schlachthof: Clubmanager Frank Fleschenberg (links) 
und Lizenzspieler Michael Eggert (rechts) bekamen nicht nur einige Ringe 
Stadtwurst, sondern auch gleich einige neue Mitglieder für den Club. 

Foto: Schmldtpeter 

Blumenfachgeschäft 

HEINZ+ 
CHRISTA TORNOW 

Goethestr. 20 
8500 Nürnberg 
Tel. 09 11 / 35 44 85 

Ausführung sämtlicher 
floristischer Arbeiten 

Erste K ulmbacher Biervertrieh GmbH Nürnberg 
In der Schmalau 12. 8500 Nürnberg 41, Tel. 09 II / 30 10 25 

Ludwigshafen AAl 
komplett eingebaut ab DM 189. 

libmw l bemer 
Amberger Straße 16 

8430 Neumarkt/Opf. 
Telefon 09181/8575 

Mehrzweckmaschinen 
für Vier-Jahreszeiten-
Einsatz 
Kehren, mähen, rasenpf legen, 
schneeräumen, bodenbearbeiten. Nur ein 
Gerät für alle Arbeiten rund ums Jahr. Die 
passenden Zusatzgeräte schaffen Sie je 
nach Bedarf dazu an. 
Hako-Mehrzweckmaschinen rationa-
lisieren aufwendige und lohnintensive 
Arbeiten, halten Hof und Grünanlagen 
sauber und die ..--

Betriebskosten .r 

nIedrig. - 

0. 

0 ØEI Bitte senden Sie uns Farbprospekte K 
Ømit Preisen Firma Ø 

aükö" E: 0. 

VERKAUFSNIEDERLASSUNG Nordbayern 
8501 Feucht, Hauptstraße 44, Tel. 09128/3044 od. 3045 

Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung 

RUFEN SIE UNS AN!  

/ 

Der Hako-Werkdienst Ist immer ganz in Ihrer Nähe. 

i r 

0 Mehrzweck— 0 Pflegeschlepper 0 Mehrzwec-
geräte3 - 6 PS 12 - 18 PS maschine 32 Ps 

0 1 
Wir brauchen 
Arbeitserleich- o 
terung beim I 
0 Innenreinigen 
EI Außenreinigen 
EI Mähen 0. 
C) Transportieren 
0 Schnee-

beseitigen 
Fläche in qm_ . 

10 
utogisme - iibt" I.!! 
Mietwagen ohne Kaution Reparaturkosten-Übernahme freie Werkstattwahl 

Auto-Verleih HOFMEISTER 
Telefon: Fürth/Bayern 71 2424 und Nürnberg 31 4848 

Pkw 
von 40-205 PS 

Lkw 
von 1-4 to Nutzl. 
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Liebe Club-Mitglieder, 
liebe Club-Freunde, 

seit dem Erscheinen der letzten 
Nummer unserer Club-Revue Ist 
inzwischen der Fan-Shop eröff-
net worden. Man kann guten Ge-
wissens sagen, daß diese neue Ein-
richtung bei unseren Fans und 
auch bei den Mitgliedern recht 
gut angekommen Ist und es wird 
auch bereits recht häufig die Mög-
lichkeit wahrgenommen, den Be-
darf an Eintrittskarten und Fan-
Artikeln im neuen Fan-Shop zu 
decken. Es war also vollkommen 
richtig, diesen Laden in eigener 
Regie zu betreiben. Deshalb auch 
meine Bitte an alle Freunde und 
Mitglieder: Unterstützen Sie wei-
ter den Fan-Shop, denn Sie unter-
stützen damit den Verein. 

Wie Sie ja sicher der Tagespres-
se entnommen haben, sind die bei-
den Pächter unserer Gaststätte 

mit einem Bubenstück besonderer 
Güte an die Öffentlichkeit getre-
ten. Wir hatten dabei Glück, denn 
der 1. FCN wurde nicht geschä-
digt, im Gegensatz zu den vielen 
Tennisspielern, die ihr Geld für 
nichts und wieder nichts ausgege-
ben hatten. Die Gesamtvorstand-
schaft hat sich dafür entschieden, 
die Gaststättenbetriebe in Zukunft 
wieder in eigener Regie zu betrei-
ben. Einen Geschäftsführerhaben 
wir bereits gesucht und werden 
ihn auch bis zum Erscheinen die-
ser Zeilen gefunden haben. Wir 
werden versuchen, aus unserer 
Gaststätte wiedereinen Treffpunkt 
für alle Mitglieder und Abteilun-
gen zu machen. Dazu sollen auch 
preiswerte, gut bürgerliche Spei-
sen und Getränke mit beitragen. 
Auch hier meine Bitte: Unterstüt-
zen Sie den Club durch den Besuch 

der Vereinsgaststätte, denn jetzt 
trägt natürlich auch der Verein das 
finanzielle Risiko. 

Etwas Sorgen bereitet mir im 
Moment der Tabellenstand unse-
rer 1. Mannschaft. Nach zum Teil 
recht gutenA nsätzen wurden dann 
die Spiele noch recht sang- und 
klanglos verloren. Wir könnten 
bei der vorhandenen Leistungs-
fähigkeit der Mannschaft mit et-
was Glück leicht vier Punkte mehr 
auf unserem Konto haben. Meine 
Meinung Ist, wir dürfen jetzt nich t 
in Hektik verfallen und falsche 
Entscheidungen treffen. Vielmehr 
müssen alle zusammenstehen und 
an einem Strick ziehen. Dies gilt 
sowohl fir die Vorstandschaft, 
die Mitglieder, den Trainer und 
auch für die Mannschaft. Es soll-
te sich von unseren Spielern kei-

Wir freuen uns auf Ihren Besucht. 
Ein Sortiment aus vielen 
Ländern Europas macht 
Ihre Kauf entschei-
dung leicht. 
Auf 10 Etagen in 
zwei großen Häusern 
finden Sie 
jede gewünschte 

Stilrichtung. 

. I 

....... 

B S a a 4 . 
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Wir stellen Ihnen den qualifizierten Einrichtungsberater zur Verfügung. Wir planen und messen aus in Ihrer Wohnung. 

Unsere leistungsfähige 
„Gardinen und 
Teppichböden" 

Spezialabteilung 
macht 
Ihren Einkauf zu 
einer 

runden Sache. 

Lwi 

mobel ,w,ermuth 
Nürnberg, Wölckernstraße 6 gegenüber Horten 

• • Dlrdctawgangam 
U-Bahnhof Aufseeplatz 

Pkostenlos 
hnHof, 

außerdem 440 Parkplatze im 
Parkhaus Süd.Wölckernstr. 29 EUROPA 

‚..i r a r I. 
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ner vor der Verantwortung drük-
ken und auch bereit sein, Fehler, 
die der Nebenmann begangen hat, 
durch eigenen Einsatz wieder aus-
zugleichen. Dann kann meiner 
Meinung nach überhaupt n ic/z ts 
schief gehen, denn Substanz ist in 
der Mannschaft genügend vorhan -

den, der absolute Wille zum Sieg 
muß allerdings noch verbessert 
werden. Natürlich ist fir einen 

Aufsteiger das erste Jahr in der 
Bundesliga immer sehr schwer, 
da ja die bereits etablierten Mann-
schaften versuchen, die Punkte 
gerade gegen die A ufs teiger zu 
erringen. Und daß es von der 2. 
zur 1. Bundesliga Umstellungs-
schwierigkeiten gibt, kan n man 
am Tabellenstand fast aller Auf-
steiger ersehen. Ich hoffe, daß bis 
zum Erscheinen dieses Heftes be-

reits wieder einige Punkte mehr 
auf unserem Konto sind und mei-
ne Sorgen damit zu denAktenge-
legt werden können. 

Das wär's für heute wieder 

Ihr 
Michael A. Roth 

Neu. 
Datsun Sunny. 
Die sonnige 

Klasse. 
Datsun Sunn',. liii '.uiIritigPs Auto 
Mr liniiIiin, flit- mehr „imiu Jahren 
haben %iollen. I, I-I.itrr-\lotor, P)k\V 
(67 PS). Trh erhraui h nur 1 I Nor-
malbenzin auf loo km. Itmindum 

komplett augi'-tat ut, „.lt. geli.nte 

Scheiben, \ rrhun.IgIas- ind..ihutz-
scheibe, AutomatiL-'jehi.rh,.ituur.. 
te und vieleS, mehr. Sunny J.imuuine 
ah - un(l I -Tim rir, I-lu r. Limousine 

und Coup; mit 5-Uang-Grtricbe. Zu-
stzIich gibt es dieTectI-ltostschutz-
Garantie. Sic gilt für 5 Jahre. 
\kin Prei, 10 850,— 
zuzüglich Überführung 

HELMUT PAULUS 
- Datsun-Veriretung-

8520 ERLANGEN 
Lange Zeile 78 

Tel (0 91 31) 5 27 50 

DATSUNJ 

Wir machen Zuverlässigkeit. 
Weltweit. 

Unsere Unternehmensgruppe 
überzeugt durch Leistung 

Ihr Partner und Berater auf dem Immobiliensektor 

Industrie Immobilien 
0911/20646 

Hauptmaritt 2 
9 

8500 Nürnberg 

Immobilien 
0911/20646 

Telex 62 65 00 

 ‚I 

Ristorante Gondola 

Inh.: Franco Puzzonia 
8500 Nürnberg 
Regensburger Straße 63 
(gegenüber Petersklrche) 
Telefon 46 68 51 

Wir bieten: 

Internat. und italienische Spezialitäten 
Fischgerichte und flambierte Speisen 
Eis - Kaffee - Gebäck 
Sämtliche Speisen auch zum Mitnehmen 

Durchgehend geöffnet von vormittags 
11 Uhr-0.30 Uhr nachts (kein Ruhetag) 

Nebenraum geeignet für Familienfeiern 
und Veranstaltungen 

Spenden Sie Blutplasma 
Plasma wird zur Lebenserhal-
tung bei Krankheiten und Ver-
letzungen (fur nahezu alle Ver-
kehrsopfer) und als Basis fur 
lebenswichtige Impfstoffe benö-
tigt 

Noch haben wir nicht genügend 
Blutplasma-Spender, um Tau-

Ihren 
Zeitaufwand 
vergüten wir 
mit DM 25,— 
pro Spende 

sende von Patienten zu versor-
gen 

Helfen Sie durch Ihre Spende, 
den ständig steigenden Bedarf 
zu decken. Nach einem bewähr-
ten Verfahren entnehmen wir 
dem von Ihnen gespendeten 
Blut das Plasma und geben Ih-

Seroplas 
teseIIsli,tI liii PIiscn 

Forsclnuuutj ujuuci Ptasrriu.ewiiuuuuuuigflOH 
l'uJeuioqIcte,t Di Mi Do 9 jO . . 7 Dlii 

nen die Blutkörperchen wieder 
uruck Dadurch kann jeder ge-
sunde Mensch zwischen 18 und 
60 Jahren alle 8 Tage spenden. 

Die Dauer der Plasma-Spen-
dung beträgt etwa 60 Minuten. 
Lassen Sie sich von unserem 
Arzte-Team informieren bera-
ten und untersuchen. 

8500 Nurnberg 
Frauentorgraben 5 
im Hause der 
Alten Leipziger" 
Versicherung 
Tel (0911)22911/12 
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Reinhard Brendel: 

Talent 
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Ihm schlug der Jubel der Clubfans noch nicht so 
recht um die Ohren, ihm 

blieben bislang auch größere 
Mißfallenskundgebungen er-
spart, und er füllte auch mit 
seinem Namen noch nicht die 
Schlagzeilen der Nürnberger 
Tageszeitungen aus: Rein-
hard Brendel, zu Saisonbe-
ginn von der SpVgg Bayreuth 
in die Noris gewechselt, ge-
hört dem Club nicht nur seit 
zu kurzer Zeit an, als daß sich 
der Anhang und die Kritiker 
schon voll auf ihn einge-
stimmt hätten, er ist auch 
vom Typ her ein ruhiger, be-
scheidener, den großen Tru-
bel eher meidender Mann. 
Einen Namen allerdings hat 

sich der am 21. 12. 1956 gebo-
rene Junggeselle (,‚Ich bin 
noch nicht einmal fest liiert") 
im Fußball schon gemacht. 
Denn in der letzten Saison 
erzielte er als Mittelfeldspie-
ler der SpVgg Bayreuth zwölf 
Treffer - und einige wichtige 
dazu! Die Wertstellung Rein-
hard Brendels fand aber vor 
allem in der Tatsache Aus-
druck, daß ihn Bayreuths da-
maliger Trainer Heinz Elzner 
fast in jedem Spiel mit kniffli-
gen taktischen Aufgaben be-
traute, die der schnauzbärtige 
junge Mann aus Kupferberg 
meist großartig zu lösen ver-
stand. 
Stichwort Kupferberg: In 

dieser Stadt in der Nähe von 
Kulmbach steht auch heute 
noch das Elternhaus Rein-
hard Brendels. Beim 1. FC 
Kupferberg verdiente er sich 
von der C- bis zur B-Jugend 
auch seine ersten Sporen, ehe 
er zur SpVgg Bayreuth über-
wechselte, für die er zwei 
Jahre lang in der Jugend-
Bayernliga kickte. Mit riesi-
gem Erfolg übrigens, denn 
der damalige Libero Brendel 
zählte in diesen beiden Jah-
ren zu den herausragenden 
Spielern dieser Klasse. Noch 
unter der Regie von Gerhard 
Happ unterschrieb er an-
schließend bei den Bayreu-
thern seinen ersten Vertrag. 

Der sportliche Aufstieg 
des schon damals un-
scheinbaren, aber wir-

kungsvollen jungen Mannes 
setzte sich kontinuierlich fort. 
Schon im ersten Halbprofi-
Jahr, unter Happ quasi als 
„junger Spund" fehlte Bren-
del nur in zwei Punktspielen. 

Unter Heinz Elzner war es in 
den folgenden Spieljahren 
nicht anders, doch im Gegen-
satz zum menschlich nicht an-
kommenden Happ war Heinz 
Elzner der erste große Förde-
rer dieses Talents. „Er war ein 
Trainer, der vor allem die 
spielerische Seite betonte", 
lobt Brendel heute den früher 
auch beim Club-Rivalen 
SpVgg Fürth tätigen Fußball-
Lehrer, „unter ihm gelang mir 
der sportlich große Sprung." 
Und unter Heinz Elzner er-
lebte . Brendel auch seinen 
sportlich bislang größten Er-
folg: „Das waren eindeutig 
die Bundesliga-Aufstiegs-
spiele gegen Bayer Uerdin-
gen." 
Natürlich hofft Reinhard 

Brendel, daß dieser Erfolg in 
Nürnberg möglichst schnell 
zu übertreffen Ist. „Zum 
Wechsel nach Nürnberg kam 
es um die Ostertage", erinnert 
sich der seine Worte klug ab-
wägende Allroundspieler, 
„als mich Herr Fleschenberg 
anrief und wir uns verhältnis-
mäßig schnell einig wurden." 
Die Beweggründe waren klar: 
„Ich sah die sportliche Ver-
besserung, zudem reizte es 
mich natürlich unheimlich, in 
der ersten Bundesliga zu 
spielen." 

M ittlerweile hat Reinhard 
Brendel festgestellt, 
daß im Fußball-Ober-

haus natürlich ein anderer 

Wind weht. „Konditionell 
und spielerisch wird wesent- P/e Qck: c,e,, 
lich mehr verlangt " , drückt er 
seine ersten Erkenntnisse 
aus, „aber den Mehraufwand 
an Training kann man da-
durch ausgleichen, daß man 
eben nicht mehr einer zweiten 
Beschäftigung nachgehen 
muß." 
Reinhard Brendel ist näm-

lich zum ersten Male Voll-
profi, nachdem er während 
seiner Bayreuther Zeit als 
Steuergehilfe gearbeitet hatte 

4 

- zwei Jahre lang als Auszu-
bildender, fünf Jahre „voll im 
Job". Klar äußert sich der 
Oberfranke zum Thema 
Härte: „In der Bundesliga 
wird nicht so unfair gespielt 
wie in der 2. Liga." 
Zufrieden ist Reinhard 

Brendel in Nürnberg bislang 
allemal. „Die Atmosphäre in 
der Truppe Ist wirklich aus-

Reinhard Brendel erstmals im Bundesliga-Einsatz. Im Münchner Olympiasta-
dion gegen 1860 machte der Ex-Bayreuther voll mit und dabei keine schlechte 
Figur. Hinter ihm lauern in dieser Szene Heidenreich und Heck. 

utt mc tu 
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gezeichnet", sagt er nicht nur 
so dahin, „ich kannte zwar 
schon einige Spieler, aber daß 
man als Neuer so gut aufge-
nommen wird, hat mich ange-
nehm überrascht." Wohl fühlt 
sich Brendel auch aufgrund 
des Systems. „Ich bin ein hun-
dertprozentiger Befürworter 
der Raumdeckung, denn man 
kann dabei weit mehr seine 
Stärken entwickeln und sich 
entfalten, als wenn man stur 
einem Mann hinterherlaufen 
muß." 

In seiner jetzigen Mittel-
feldrolle sieht Brendel auch 
die ideale Position, wenn-
gleich er feststellt, daß letzt-
lich ein Spieler immer zur 
Pflicht habe, auf jeder Posi-
tion das Beste zu geben. 

Ganz natürlich ist es ande-
rerseits, daß Reinhard Bren-
del auch gewisse Umstel-
lungsschwierigkeiten zu be-
wältigen hat. „Man muß in 
der Bundesliga viel wachsa-
mer sein, das Tempo ist ent-
schieden höher", ist sein er-
ster Eindruck. Auch das 
„Drumherum", der Rummel 
mit den Fans, das stets wach-
same Auge der Medien, „sind 
mit Bayreuther Verhältnis-
sen nicht zu vergleichen." 
Reinhard Brendel gesteht in 
der ihm eigenen realistischen 
Einschätzung, daß das nicht 
alles ganz spurlos an ihm vor-
beigeht. 

„Ich halte das jedoch für 
menschlich normal", windet 
er sich nicht aus diesem 
Thema heraus. „Ich bin noch 
kein abgekochter Profi wie 
beispielsweise Schorsch Vol-
kert. Die Fans auf den Rängen 
sollten dies bedenken, mit in 

Einsatz im Lokalderby in Fürth. Es ging um Pokalehren. Links im Hintergrund 
Brendel, davor Hartmann und rechts Schöll. 

Fotos: Schmidtpeter (2), Gatkiewitsch, Ruckmich 

ihre Beurteilung einbeziehen.; 
Ganz klar, daß einen die Un-
terstützung von außen beflü-
gelt", bekennt er, „genauso 
wie man Pfiffe nicht über-
hört." 

Reinhard Brendel hat sein 
erstes Ziel erreicht: Er 
schaffte den Sprung in die 
Stamm-Mannschaft. „Diesen 
Platz will ich behaupten", 
nennt er sein Nahziel und 
drückt damit aus, daß er sich 
nie der Illusion hingab, ein 
Abonnement zu besitzen. Daß 
ihm zum endgültigen Durch-
bruch noch einiges fehlt, weiß 
der Ex-Bayreuther genau. 
„Ich muß mich vor allem 
technisch noch verbessern", 
betrachtet er seine Fähigkei-
ten realistisch, genauso, wie 

er seine Stärke, die Disziplin, 
richtig einzuordnen weiß. 

Vielleicht aber muß Rein-
hard Brendel als Voraus-
setzung zum „ganz Gro-

ßen" erst einmal sich selbst 
überwinden. Er ist nämlich 
ein ruhiger, manchmal fast zu 
ruhiger Typ. „In der Gesell-
schaft taue ich schon auf", 
meint er dazu - und Indiz 
dafür ist, daß er immer wie-
der seine „vielen Freunde" in 
der oberfränkischen Heimat 
und natürlich auch seine El-
tern besucht. 

Auch Horst Heese meldet 
sich in diesem Zusammen-
hang zu Wort: „Der Reinhard 
ist zweifellos ein Talent. Für 
den endgültigen Durchbruch 
wird es noch etwas Zeit brau-

chen, denn er muß kesser 
werden, da fehlen noch etwas 
Temperament und Frech-
heit." Temperament und 
Frechheit, die er in Bayreuth 
- sicherlich der gewohnten 
Umgebung wegen - schon an 
den Tag legte. Und die er mit 
Sicherheit auch in Nürnberg 
an den Tag legen wird, wenn 
er auch hier einen Kreis ge-
funden hat, in dem er sich 
wohlfühlt, und zu dem er - 

was bei Reinhard Brendel au-
genfällig ist - auch Ver-
trauen hat. 

M it Reinhard Brendel, der 
in der Freizeit gerne 
Simmel, Konsalik oder 

Robbins liest und auch gerne 
seinen BMW 323i chauffiert, 
hat der Club auf jeden Fall 
einen ausgezeichneten Griff 
getan. Vor allem ist dieser 
junge Mann nämlich mensch-
lich eine echte Bereicherung 
dieser Truppe, und genau das 
zählt zunächst einmal, weil 
man weiß und wußte, daß 
man mit ihm keinen „alten 
Fuchs", sondern einen unge-
mein entwicklungsfähigen 
und vielseitigen Spieler ein-
gekauft hat. 

Ich bin überzeugt davon, 
daß Reinhard Brendel noch 
den Jubel der Zuschauer spü-
ren wird, auch noch in den 
Schlagzeilen der Tagespresse 
auftauchen wird. In positiver 
Hinsicht, versteht sich. Denn 
in ihm steckt der Realist, der 
fleißige Arbeiter, der indivi-
duelle Gestalter - nur muß 
sich eben manches noch ent-
wickeln. ' 

So, wie es sich in Bayreuth 
entwickelte, wodurch der 
Name Brendel für den Club ja 
erst interessant geworden 
war. Wolfgang Haala 

Schüler 
Tabakwaren 
UNPc SE R V CE 

Am Harnischschlag 16 8500 Nürnberg 
Fernruf (09 11) 80 30 41/42 

Moderne Automaten 
Verkaufsshop-Regale 
Containersysteme 
Individuelle Beratung 
Fachgerechtes Sortiment 

Schneller, freundlicher Kundendienst 
Samstagsbereitschaftsdienst 
Uher 50 Jahre bewahrt 
Beste Referenzen 
Spirituosen 

1.G L A S E R E I 
in Nbg. - Langwasser 
Glasermeister 

J. LEHRMANN 
Wettersteinstr. 29a (beim Wienerwald)Telefon 8 53 52 

PIANOHAUS WILHELM RUCK 

Flügel 
und Pianos 

Ständig große Auswahl bekannter Hersteller 
in allen Stilrichtungen und Holzarten 
Lampen Metronome' Stühle ' Bänke 
Beratung Stimmen Verkauf Konzertservice 

Eine 
Auswahl die _ 

begeistern <ç,4 
kann 

Yamaha 
Electone Orgeln 

Beratung . Unterricht Service 

8500 Nürnberg lafclfcldstraße 22-24 Telefon (0911)45654 8520 Erlangen Fnedrichstraße 41 . Telefon (09131) 23447 
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Der Knu l  

RÜCKRUNDEN-DAUERKARTE! 
Sichern Sie sich für die Schlagerspiele 

gegen Stuttgart, Bayern München, Köln oder 
Mönchengladbach Ihren Stammplatz 

Hallo, Club-Freunde, die Bundesliga-Rückrunde be-
ginnt am 17. Januar 1981! Gar nicht mehr so weit bis zu 
diesem Termin. Und wie sie beginnt: Gleich mit einem 
duften Heimspiel des 1. FC Nürnberg. Erster Rückrun-
den-Gegner im Nürnberger Stadion ist der VfB 
Stuttgart! Und dann geht's Schlag auf Schlag. Die Rück-
runde bringt echte Schlagerspiele! Die Großen der Bun-
desliga kommen nach Nürnberg. Insgesamt acht Heim-
spiele trägt der Club aus. Hier die Heim-Gegner (und als 
Service für Sie gleich die vorläufigen Termine): 

17. Januar: 
7. Februar: 

21. Februar: 
21. März: 
4. April: 

18. April: 
16. Mai: 
6. Juni: 

1. FCN gegen VfB Stuttgart 
1. FCN gegen 1860 München 
1. FCN gegen MSV Duisburg 
1. FCN gegen 1. FC Köln 
1. FCN gegen Borussia M'gladbach 
1. FCN gegen Bayern München 
1. FCN gegen Fortuna Düsseldorf 
1. FCN gegen Arminia Bielefeld 

Und nun der besondere Service des 1. FCN für Sie, liebe 
Club-Anhänger! Es gibt wieder Dauerkarten, speziell 
für die acht Rückrundenspiele. Sichern Sie sich Ihren 
festen Platz auf der Tribüne, auf der Gegengeraden oder 
auf Ihrem Lieblings-Stehplatzblock. Sie haben mit einer 
Rückrunden-Dauerkarte drei Vorteile: 
1. Sie ersparen sich unnötige Wartezeiten an den Tages-

kassen. 
2. Sie haben auf jeden Fall Ihren gewünschten Platz im 

Stadion, und das für. alle acht interessanten Rückrun-
denspiele! 

3. Sie sparen in jeder Karten-Kategorie auch noch einige 
Mark. 
Bestellen Sie also Ihre Rückrunden-Dauerkarten um-

gehend bei der Geschäftsstelle des 1. FC Nürnberg. Letz-
ter Bestell-Termin ist der 19. Dezember. Bis dahin 
müssen Sie Ihre Wünsche dem Club mitgeteilt haben und 
am besten gleich Ihren Scheck für die Dauerkarten 
mitgeschickt haben. Die bestellten Dauerkarten können 
dann bis spätestens 31. Dezember 1980 abgeholt werden. 

Dauerkarten-Preise für die 
Bundesliga-Rückrunde 1980/81 

(insgesamt acht Spiele) 

Platz 
Tribüne 

Tribüne (Mitglieder) 

Tribüne (Versehrte) 

Gegengerade 

Gegengerade (Mitglieder) 

Gegengerade (Versehrte) 

Stehplatz 

Stehplatz (Mitglieder) 

Stehplatz (Versehrte) 

Bitte ausschneiden, auf eine Postkarte kleben oder in einen Briefumschlag stecken und 
an den 1. FC Nürnberg, Valznerwciherstraße 200, 8500 Nürnberg. 

Einzelkarte Dauerkarte 
30,-

28,-

15,-

18,-

16,-

11,-

12,-

10,-

10,-

einsenden 

Bestellung Dauerkarte Rückrunde 

Name Vorname 

Straße PLZ Wohnort 

Ich bestelle hiermit für die Rückrunde der Bundesligasaison 1980/81 folgende 
Dauerkarten: 

Tribüne 

_Gegengerade (Block) 

- Stehplatz (Block) 

EI ich bin kein Mitglied 
o ich bin Club-Mitglied 
0 ich bin Versehrter 

o ich möchte sofort Club-
Mitglied werden 

0 ich bezahle die Dauerkarte 
bar oder mit Scheck 

230,-

210,-

115,-

120,-

110,-

75,-

85,-

70,-

60,-

Datum Unterschrift 

L  J 
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beispielhaft preiswert! 
Hier finden Sie praktisch alles, was Sie 
brauchen: 
Internationale, schicke Mode. Elektrogeräte 
der Spitzenklasse. Freizeit- und Sportarti-
kel. Urlaubsreisen bei Reise Quelle. Foto 
und Optik bei Foto Quelle. 

Und bei der NORIS BANK gibt's sogar 
das Geld zum Einkauf - durchgehend 
während der Einkaufszeit. Auch samstags! 

Also: Erst mal seh'n was Quelle hat! 

(3 Uelle Europas größtes Versandhaus 
mit 180 Verkaufshäusern 



Meine lieben 
Club-Anhänger, 

es freut mich, daß Sie 
alle so viel Treue zum Club 
und zur Mannschaft zei-
gen. Wir haben schwere 
Wochen durchgemacht, 
denn unser Start war nicht 
so, wie wir ihn uns alle 
vorgestellt hatten. Man 
konnte eigentlich auf 
Grund unserer guten Vor-
bereitung und auch der 
guten Vorbereitungsspiele 
damit rechnen, daß wir 
nicht unbedingt nach acht 
oder neun Spieltagen ab-
stiegsgefährdet sein wür-
den. 

Das 1:2 beim VfB Stutt-
gart - da waren wir noch 
zu schüchtern. Dann das 
große Pech gegen den 
HSV. Mit zehn Mann spiel-
ten wir sehr gut - doch am 
Ende waren wir unterle-
gen. Als dann der Sieg bei 
1860 München (4:2) kam, 
dachten wir, wir seien nun 
über dem Berg. Doch es 
kam anders. Heimnieder-
lage gegen Bochum, Aus-
wärtsniederlage in Duis-
burg. Und dann wieder der 
Hoffnungsschimmer: kla-

rer 5:0-Sieg über den KSC. 
Na, jetzt endlich haben wir 
unsere Form gefunden. 
Doch zwei Heimniederla-
gen gegen Kaiserslautern 
und Frankfurt warfen uns 

schon in den letzten Wo-
chen - seit dem Bundesli-
gastart - vor uns hatten. 
Gehts aufwärts? Gehts 
abwärts? Jetzt, da ich Ih-
nen diese Zeilen schreibe, 

Zwischen Hodbdi ffen 
und Bangen 

weit zurück. Da half auch 
das 2:2 in Köln nicht viel. 

Jetzt, nach dem über-
zeugenden 4:1 bei Borussia 
Mönchengladbach, stehen 
wir wieder an einem dieser 
Scheidewege, die wir 

haben wir die Partie gegen 
Bayer Uerdingen vor uns. 
Ein Sieg würde uns sehr 
weiterhelfen. 

Nach dem Sieg in Mön-
chengladbach war ich sehr 
froh. Wir spielten gegen 

Borussia nicht berau-
schend, aber zweckmäßig. 
Die Mannschaft hatte alle 
Aufgaben erfüllt, die ab-
gesteckt waren. Aber es 
nutzt gar nicht viel - auf 
Dauer gesehen - ‚ wenn 
wir auswärts gut ab-
schneiden und dann 
prompt daheim wieder in 
den Busch hauen. Das 
muß sich ändern, denn Sie, 
liebe Anhänger, wollen ja 
schließlich für Ihr Geld 
auch daheim eine erfolg-
reiche Club-Mannschaft 
sehen. 
Wir haben bis jetzt da-

heim gegen einige nam-
hafte und in der oberen 
Tabellenhälfte postierten 
Mannschaften gespielt. 
Jetzt, bis zum Vorrunden-
ende, treffen wir meist auf 
direkte Konkurrenten aus 
der unteren Hälfte. Und 
diese Spiele sind entschei-
dend. Hier müssen wir 
punkten, denn diese 
Punkte zählen doppelt. 
Noch eine Bitte: halten 

Sie uns in diesen schweren 
Spielen die Daumen und 
bleiben Sie bei der Stange. 
Herzlichst 

Ihr Horst Heese 

TrSERVICE BEIM 

a uerfa I I 
Wir beraten Sie ausfuhrlich 
und pietatvoll in allen mit dem 
Trauertall zusammenhangen-
den Fragen 
Auf Wunsch stehen wir zur 
personlichen Beratung in 
unseren Geschaftsrau men 
oder auch in Ihrer Wohnung 
zur Vertugung 
Auf Ihren Wunsch ubernehmen 

wir die gesamte Abwicklung 
des Trauerfalles und ersparen 
Ihnen dadurch viele anfallende 
Laufereien und Zeitversaum-
nisse 
Unsere Mitarbeiter sind an 
Werktagen von 730-17 Uhr 
und an Samstagen. Sonn- und 
Feiertagen von 8-13 Uhr 
erreichbar 

Die Bestattungsvorsorge 
Tel 16-2411.2 Etage bietet 
die Moglichkeit der 
Bestattungsregelung bzw 
-festlegung bereits zu 
Lebzeiten. 
Sie erfreut sich großer 
Nachfrage vornehmlich bei 
alteren, alleinstehenden 
Nurnberger Burgern 

Bestattungsanstalt der Stadt- Nürnberg 
Gewerbl Abteilung Bischof-Meiser-Str 1 2 und 3 Etage (Aufzug) Tel 221777 

DAS INTERESSANTE 
AUTO-RADIO-
FAHGESCHXFT 

Q) PIONEER 
EIN STARKES 
STUCK FUR IHR 

COCKPIT. 

iii',•iiiiiiiiiii 

*KEX-23 SDK. Casset-ten-
kombination. Mit jeweils 5 
Stationstipptasten für W, 
MW, UKW-Stereo, Dolby 
und Verkehrsfunk. Ohne 

Endstufe. 

GM-40. Endstufe mit 
2 x 20 Watt. Das Kraftwerk 

Ihrer Anlage, 

W. MÜLLER I CO . $5 NÜRNBERG 
FURTHER STR. 265/219 . TEL 32171 

Seminare 
Tagungen 
Geschäftsessen 
Ausstellungen 

Hochzeiten 
Empfänge 
Rustikale Buffets 
Banketts 

117 Zimmer mit Bad, WC, Klimaanlage, 
Telefon, Radio, Fernseher. 
Grill bis 24,00 Uhr geöffnet. Gegrilltes und 
preiswerte Tagesgerichte. 

400 m' klimatisierte Konterenzräume nach 
ihren Wunschen gestaltbar. für Seminare, 
Tagungen, Banketts und Familienessen. 
Schwimmbad mit großer Terrasse 

120 Parkplatze novotel nürnberg-süd 
MUNCHENER STR 340 '8500 NÜRNBERG 
TELEFON 0911/86791 TELEX 6 26 449 
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UFER 
Schwimmbad- und Sauna-Anlagen 
Wärmepumpen - Heizungen 
Klaus Hufer GmbH, 8506 Langenzenn, 
Gewerbestraße 3, Tel. 0 91 01 / 4 53 

Rudi Kargus, viele Jahre 
Stammtorhüter das 
Hamburger SV und Na-

tionaltorhüter, gehört nun ei-
nige Woche dem Lizenzspie-
ler-Kader des 1. FC Nürnberg 
an. Kargus hat inzwischen 
auch seine ersten Einsätze in 
der Bundesliga hinter sich, 
und für beide Seiten dürfte 
sich dieses Engagement si-
cher erfolgreich auswirken. 
Der Vertrag zwischen Club 

und Kargus läuft bis 
30. 6. 1982. Der Rudi trifft in 

Nürnberg alte Bekannte, 
denn mit seinem jetzigen 
Trainer Horst Heese und sei-
nem Club-Mannschaftska-
meraden Schorsch Volkert 
stand er beim Hamburger SV 
noch in einer Mannschaft. 
Rudi Kargus bestritt im 

Heimspiel gegen die Frank-
furter Eintracht sein 1. Bun-
desligaspiel für den Club. 
Vom Ergebnis her (1:4) kein 
guter Einstand. Mit der per-
sönlichen Leistung allerdings 
konnte Kargus durchaus zu-

Einst freuten sie sich gemeinsam in der HSV-Mannschaft über Erfolge - jetzt 
kämpfen sie gemeinsam für den 1. FC Nürnberg und freuen sich über den 4:1-
Erfolg in Mönchengladbach: Rudi Kargus und Schorsch Volkert. 

0 LflJLRtL 

PILISCHMANN 
Nürnberg Sündersbühlstral3e 8 Telefon (0911) 612049/40 
(zwischen Schlar.hthof und Leonhardskirche) 

' Drahtgeflechte und Zäune 
Eigene Fertigung- Gewebe und Gitter 
Komplette Einzäunungen und Montagen 

Tore und Türen 

Gesamtes 
Zaunzubehör 

FF 
TRANSPARENTE 
AUTOBESCHRIFTUNG 
GIEBELWERBUNG 
BUCHSTABEN 

FRÄNKEL-FIRMENSCHILDER 
Ludwig-Feuerbach-Str. 11 
8500 Nürnberg 20 . Tel. 55 24 12 

Auto. 
unf311 93 

frieden sein. An ihm lag's 
wirklich nicht, daß unsere 
Mannschaft unterlag. 

Der zweite Kargus-Auftritt 
im Club-Torwarttrikot war 
dann schon erfolgreicher: 4:1 
in Mönchengladbach. Und 
der Schlußmann hatte auch 
ein gerüttelt Maß Anteil an 
diesem Sieg. 

Was meint Präsident Mi-
chael A. Roth zur Verpflich-
tung von Kargus? Hier Präsi-
dent Roth: „Natürlich haben 
wir Rudi Kargus unter zwei 
Gesichtspunkten nach Nürn-
berg zum Club geholt. Ersten 
erwarten wir uns von seinem 
Einsatz in unserer Mann-
schaft noch mehr Sicherheit 
in der Abwehr, mehr Stabili-
tät und damit mehr Erfolg. 
Zweitens wollen wir Kargus 
in unsere langfristigen Pla-
nungen einbeziehen. Er ist 
jetzt 28 Jahre alt und könnte 
mit seiner großen Erfahrung 
in den nächsten Jahren unser 
Torhüter-Problem lösen. 

Unser neuer Torhüter hat 
beim Hamburger SV bereits 
hervorragende Leistungen 
geboten, in zahllosen Bundes-
ligaspielen seinen Mann ge-
standen, war in A- und B-
Länderspielen ein ausge-
zeichneter Torhüter und 
schlug sich auch in zahlrei-
chen Europapokalspielen 
ausgezeichnet." 

Sieht Präsident Roth einen 
„Fall Hartmann"? „Zualler-
erst: es gibt keine Fall 
Hartmann. Wir leben im Pro-
fifußball in einer echten Lei-
stungsgemeinschaft. Wir ha-
ben das Ziel, endlich für län-
gere Zeit in der Bundesliga zu 
bleiben. Und wir hatten in den 
bisherigen Punktspielen den 
Eindruck, daß wir uns ver-
stärken mußten. 

Es war eine einmalige 
Chance, einen so routinierten 
und erfahrenen Mann wie 
Rudi Kargus, dazu noch im 
besten Torhüter-Alter, ver-
pflichten zu können. Bernd 
Hartmanns Verdienst um 
Club und Mannschaft sind 
unbestritten. Ihm geht durch 
die Verpflichtung von Kargus 

finanziell nichts verloren. Er 
hat seine volle Prämie, auch 
wenn er auf der Reservebank 
sitzen muß." 

Wie sieht die finanzielle 
Seite des Kargus-Transfers 
nach Nürnberg aus? Präsi-
dent Roth: „Im Augenblick 
sieht die Ablösesumme von 
rund 700 000 Mark zwar etwas 
hoch aus, aber in der Zusam-
mensetzung und Bezahlung 
ist sie es gar nicht: Denn wir 
mußten bis jetzt an den HSV 
erst 300 000 Mark bezahlen. 
Ein in Nürnberg stattfinden-
des Privatspiel zwischen Club 
und HSV mit Franz Becken-
bauer dürfte ganz bestimmt 
eine sechsstellige Summe als 
Einnahme bringen, die dann 
voll an den HSV geht. Der 
verbleibende Rest ist schließ-
lich erst bis Ende 1981 an die 
Hamburger zu bezahlen. Eine 
für uns doch recht akzeptable 
Lösung." 

Und wie sieht der dreifache 
A-Nationaltorhüter seine Si-
tuation in Nürnberg und wie 
hat er sich eingelebt? „Ich will 
.in Nürnberg allein mit Lei-
stung überzeugen und mir 
meinen Platz in der Mann-
schaft nicht mit Intrigen si-
chern", verkündet er. Dies 
klingt passabel - aber auch 
ehrlich. Immerhin hat er beim 
HSV am eigenen Leib verspü-
ren müssen, daß man im 
Profi-Fußball ein hartes Brot 
essen muß. 

Die Verpflichtung zum 1. 
FC Nürnberg kam ihm - dar-
aus macht Kargus kein Hehl 
- sehr gelegen: „Ich wollte 
nicht länger auf der faulen 
Haut liegen, da ich zu gern 
Fußball spiele. Und beim 
Club sehe ich eine echte 
Chance." Auch Chancen für 
die Rückkehr in die National-
mannschaft? „Dieses Thema 
ist für mich derzeit sekun-
där", antwortet Rudi Kargus, 
„denn es geht einzig und al-
lein darum, wieder zu spielen 
und meine Verpflichtung 
durch starke Leistungen zu 

536006 4A1 Pkw-Lkw 
Mentzel n0' 
Wollentorstraße 11 verieih 

Im Gesamtverband der Kfz.-Vermieter Deutschlands e.V. 
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Das war vor drei Jahren auf der „Länderspielbank": Von links Franke, Kargus 
und Rummenigge. 

rechtfertigen." Eine Aussage, 
der Trainer Horst Heese voll 
und ganz zustimmt. 

„Rudi ist sehr ehrgeizig und 
will beweisen, daß er durch 
das ganze Theater seine Form 
nicht verloren hat", erklärt er. 

Die Neuverpflichtung stört 
ich nicht im geringsten an 
der Tatsache, daß er seine 
Brötchen jetzt bei einem Neu-
ling verdienen muß und nicht 
nach dem Europacup schielen 
darf. „Das hat auch seine Vor-
teile, denn da steht man 
zwangsläufig mehr unter Be-
schuß", meint er. Als Süd-
deutscher - er ist gebürtiger 
Wormser - fühlt sich Rudi 
Kargus in der Noris pudel-
wohl und lobt auch die Kame-
radschaft in der Mannschaft: 
„Die stimmt hundertprozen-
tig." 

Der Ex-Hamburger will -  

vie eingangs erwähnt - um 
seinen Stammplatz fair 
kämpfen und ist natürlich 
heilfroh, daß die für viel 
Schlagzeilen sorgende 
Arbeitslosigkeit beendet ist. 
Seine neuen Kameraden ha-

ben ihn längst überzeugt: Der 
Club sei wesentlich besser als 
sein derzeitiger Tabellenplatz 
und könne den Klassenerhalt 
jederzeit schaffen. Daß er die 
idealen Trainingsmöglichkei-
ten im Neuen Zabo lobt, ver-
steht sich von selbst. 

Rudi Kargus gesteht selbst-
kritisch, daß er gegen Ende 
der vergangenen Saison beim 
HSV in manchen Spielen Feh-
ler begangen habe. Er führt 
sie vor allem auf die große 
nervliche Beanspruchung 
wegen der Vertragsverlänge-
rung zurück. Daß er ein her-
vorragender Torhüter ist, hat 
er in vielen Spielen der Ham-
burger in den letzten Jahren 
immer wieder bewiesen. Mit 
seinen großartigen Reflexen 
hat er die gegnerischen Stür-
mer oftmals verzweifeln las-
sen. Seine Verpflichtung ist - 
wie Club-Präsident Michael 
A. Roth eingangs betonte - 

langfristig zu sehen. Rudi 
Kargus soll nicht nur für zwei 
Jahre für den 1. FCN spielen, 
sondern möglichst länger das 
Torhüter-Problem lösen. 

F. Schäfer/D. Bracke 

Kargus privat mit Frau Kirsten und Sohn Dennis. 
Fotos Horstmüller (2), Lledel (1), Archiv (2) 

Tapeten 

Teppichböden aller Art 

PV&Bela""ge 

Gardinen 

Farben 
in 2800 Farbtönen 
etc. 

von Ihrem Fachberater 

s + b 
Tapetenhaus 
Sulzbacher Str. 63-8500 Nürnberg 

Tel. 55 09 74 

Auf Wunsch führen wir alle 
Verlegearbeiten aus. 

Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen 
Diagnose und Wartung 

Lackier- und Karosseriearbeiten 



8. Bundesligaspiel, 27. 9. 80: 

EIN WICHTIGER PUNKT AUS 
DEM IVIUNGERSDORFER STADION 

1. FC KoS.in - 1. FCN 2:2 (1:2) 

• . 

Schorsch Volkert verwandelt in KOIn gegen Nationaltorhüter Toni Schumacher 
den Foulelfmeter zum 1:1. 

Selbst die rasche Füh-
rung der Kölner in der 11. 
Minute durch Prestin 
brachte den Club an die-
sem Samstagnachmittag 
vor nur 14 000 Zuschauern 
nicht aus der Fassung. In-
zwischen rasche Gegen-
tore gewohnt, baute der 
Club sein Spiel auf, ließ 
sich von den Kölnern nicht 
beirren, und als Volkert 
in der 21. Minute einen 
Elfmeter zum 1:1 verwan-
delte, da hatte der Club 
seine Sicherheit endgültig 
gewonnen. Als Franz 
Oberacher sein Solo auch 
noch mit dem 2:1 für den 
Club abschließen konnte 
und die Nürnberger mit 
diesem Vorsprung in die 
Pause gehen konnten, da 
gab es doch einen Hoff-
nungsschimmer, zumal 
die Mannschaft gut spiel-
te, die Kölner jederzeit be-
herrschte. 
Etwas unnötig dann in 

der 53. Minute das 2:2 
durch Strack. Etwas mehr 
Aufmerksamkeit und die-
ser Treffer wäre, genauso 
wie der erste zum 1:0, ver-
meidbar gewesen. Die 
Nürnberger hatten in der 

60. Minute aber dann die 
größte Chance zu ihrem 3. 
Treffer, doch Franz Ober-

Horst Heese hat keine Angst vor großen Tieren. Schon gar nicht vor dem Kölner 
Geißbock, dem Talismann des 1. FC Köln. 

acher traf nur die Latte. 
Im Endspurt dann doch 

noch einiges Glück für den 

Auch der englische Nationalspieler Tony Woodcock kann hier Schorsch Volkert 
nicht stoppen. 

Club, als nämlich Schieds-
richter Niebergall in der 
91. Minute (Nachspielzeit) 
den Mut hatte, einen aus 
Abseitsstellung erzielten 
Treffer von Dieter Müller 
nicht anzuerkennen. Ins-
gesamt eine gute Leistung 
der Nürnberger, ein ver-
dientes 2:2 und natürlich 
ein wertvoller Punkt, der 
im schönen Müngersdor-
fer Stadion errungen 
wurde. 

1. FC Köln: Schumacher; 
Kerscher, Kroth ab 80. 
Willkomm, Strack, Ger-
ber, Prestin, Littbarski, 
Botteron, Müller, Wood-
cock, Engels ab 61. Will-
m er. 

1. FC Nürnberg: Hart-
mann; Stocker, Schöll, 
Eder, Beierlorzer, Eggert, 
Heck, Oberacher ab 86. 
Reinhardt, Frank ab 60. 
Brunner, Heidenreich, 
Volkert. 

Schiedsrichter: Nieber-
gall, Rammelsbach. - Zu-
schauer: 14 000. - Tore: 1:0 
(11.) Prestin, 1:1 (21., Foul-
elfmeter) Volkert, 1:2 (35.) 
Oberacher, 2:2 (53.) 
Strack. - Gelbe Karten: 
keine. F. S. 
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9. Bundesligaspiel, 15.10.80: 

• WIR MUSSEN DURCH 
DIESES TIEF EINFACH 

HINDURCH 
1. FCN - E. Frankfurt 1:4 (0:1) 

nutzte nichts. Der Club verlor gegen Rudi Kargus erstmals im Club-Tor! Hier 
Eggert. 

Werner Hecks Anschlußtrefler zum 1:2 
Frankfurt 1:4. 

Mittwochabend: Flut-
licht und über 35 000 im 
Stadion - voller Erwar-
tungen. Ober eine halbe 
Stunde lang spielt der 
Club gut, Ist offensiv, aber 
wieder einmal nicht er-
folgreich. Die Chancen 
sind da, die Tore aber feh-
len. Auf der Gegenseite, 
im Club-Tor, steht erst-
mals Rudi Kargus. Viele 
sind gekommen, um ihn zu 
sehen. 
Sie erleben einen ruhi-

gen, kaum nervösen Ex-
Hamburger, der am Ende 
viermal geschlagen wur-
de, aber dennoch an diesen 
vier Treffern keine Schuld 
hatte. Im Gegenteil: Mit 
manch waghalsiger Pa-
rade und geschicktem 
Herauslaufen verhindert 
er noch einige mögliche 
Frankfurter Tore. In der 
23. Minute allerdings hat 
Kargus, der Neu-Nürn-
berger, Glück. Als er Cha 
Bum am Bein festhalten 
muß, um einen Treffer zu 
verhindern, wäre ein Elf-
meter fällig gewesen. 
Gegen die Tore von Höl-

zenbein, Lottermann (2 

Mal) und wieder Hölzen-
bein gab's nichts zu halten. 
Der Club spielte zu hek-
tisch, nervös, später zu 
phlegmatisch, immer wie-
der den gleichen Stiefel. 
Hohe Bälle nach vorne, in 
die Sturmmitte, wo Wolf-
gang Frank hoffnungslos 
eingekeilt war zwischen 
Pezzey und Körbel. So 

Pech für Hintermaier. Dieser Freistoß-Ball flog an den Pfosten. 

Fotos: Schmidtpeter (3) 

kann man einfach eine so 
stabile Abwehr nicht 
knacken. 
Selbst als Werner Heck 

in der 65. Minute das An-
schlußtor zum 1:2 gelang 
und auf den Rängen wie-
der so etwas wie Hoffnung 
aufkeimte, blieb der große 
Ruck in der Club-Mann-
schaft aus. Trainer Horst 

wehrt er gegen Cha Bum ab. Rechts 

Heese bedauerte sehr, daß 
Norbert Eder bereits nach 
39 Minuten verletzt aus-
scheiden mußte. Für ihn 
übernahm Schöll die Be-
wachung von Cha Bum. 
Schöll war der einzige 
Club-Spieler, der Normal-
form brachte. 

Horst Heese: „Wir hat-
ten zu viele Ausfälle. Aber 
wir müssen da durch. Es 
hilft nichts, wir müssen 
selbst durch dieses Tief." 

1. FCN: Kargus; Stocker, 
Beierlorzer, Eder ab 39. 
Oberacher, Weyerich ab 
75. Heidenreich, Eggert, 
Heck, Schöll, Frank, Hin-
termaier, Volkert. 
Frankfurt: Funk; Szie-

dat, Neuberger, Körbel, 
Pezzey, Lorant, Hölzen-
bein ab 85. Trapp, Lotter-
mann, Nachtweih, Bor-
chers, Cha. 

Schiedsrichter: Hennig, 
Duisburg. - Zuschauer: 
35000. - Tore: 0:1 (37.) 
Hölzenbein, 0:2 (57.) Lot-
termann, 1:2 (65.) Heck, 1:3 
(70.) Lottermann, 1:4 (83.) 
Hölzenbein. - Gelbe 
Karte: Körbel (F). F. S. 
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10. Bundesligaspiel, 18.10.80: 

EIN SIEG DER AUFTRIEB 
GEBEN SOLLTE mom 

M'gladbach - 1. FCN 1:4 (0:1) 

Vor Spielbeginn: Händedruck der beiden Kapitäne Norbert Eder und Ewald 
Lienen. 

Teppichböden + PVC-Beläge 
Brücken Läufer 

Demnächst echte 

Orient-Teppiche 
zu besonders günstigen Preisen. 

Tapeten, Farben 
und Zubehör 
in reicher Auswahl. 

Gardinen 
zu äußerst günstigen Preisen. 

Antiquitäten 
in reicher Auswahl. 

Fachgerechte Verlegung exclusiv. 
Teppich-Verspannung. 

Wir führen nur la Markenware. 

Groß- und Einzelhandel 

Fritz Herzog 
Comeniusstr. 2, gegenüber Hbf., Südausgang 

Filiale: Schwabacher Str. 7, 8500 Nürnberg 
Filiale: Neuendettelsau 

Na, das war vielleicht 
ein Knüller! Wer nach der 
1:4-Niederlage am Mitt-
wochabend daran gedacht 
hatte, der Club würde we-
nige Tage später in Glad-
bach mit dem gleichen Er-
gebnis gewinnen, der wäre 
wohl für verrückt erklärt 
worden. So waren es auch 
nur wenige Treue, die den 
weiten Weg nach Mön-
chengladbach angetreten 
hatten. Sie hatten Grund 
zur Freude, denn der Club 
kämpfte mit einer bewun-
dernswerten Einstellung 
von der ersten Minute an. 
„Es war heute eine echte 

Mannschaftsleistung. Je-

der kämpfte für jeden", 
freute sich hinterher Trai-
ner Horst Heese, der auf 
Wolfgang Frank verzich-
tet und dafür den jungen 
Thomas Brunner aufgebo-
ten hatte. Anstelle von 
Hintermaier rückte Hei-
denreich wieder von An-
fang an in die Mannschaft, 
und das „Herbertla" 
wurde dann während der 
90 Minuten zur großen 
Überraschung. 

Wie gesagt, es war ins-
gesamt aber eine echte 
Mannschaftsleistung und 
ein gemeinsamer Sieg, 
wenngleich Schorsch Vol-

Herbert Heidenreich bot am Bökelberg, seiner einstigen Wirkungsstätte, eine 
vorzügliche Leistung. 
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Michael Eggert (rechts) jubelt. Er hat soeben das 1:0 für den Club erzielt. 



Und das war Schorsch Volkerts Geschoß zum 3:0. 

Jubel und Freude über das 4:1 nach dem Spiel (von links): Kargus, Beierlorzer, 
Heck und Heidenreich. Fotos: Horstmüller (5) 

kert mit seiner Vorarbeit 
zu Tor Nummer eins durch 
Eggert, zum Treffer Num-
mer zwei durch Heck und 
schließlich mit seinen bei-
den Treffern zum 3:0 und 
4:0 großen Anteil am Sieg 
hatte. Das Gegentor kurz 
vor Schluß war eigentlich 
ein„ Schönheitsfehler". 

Dieser Sieg war unge-
mein wichtig. Gerade nach 
der Niederlage gegen 
Frankfurt daheim rückte 
er einiges beim Club wie-
der ins Gleichgewicht, vor 
allem das Selbstvertrauen 
bei den einzelnen Spie-
lern. Ein Sieg, der eigent-
lich Auftrieb geben sollte. 

M'gladbach: Sude; 
Schäffer, Schuhmacher, 
Hannes, Schäfer ab 32. 
Veh, Matthäus, Thycho-
sen, Bruns ab 60. Nickel, 
Kulik, Nielsen, Lienen. 

1. FCN: Kargus; Stocker, 
Beierlorzer, Eder, Weye-
rich, Eggert, Heck, Schöll, 
Brunner ab 72. Hinter-
maier, Heidenreich, Vol-
kert. 

Schiedsrichter: Treib, 
Wadgassen. - Zuschauer: 
8000. - Tore: 0:1 (13.) Eg-
gert, 0:2 (56.) Heck, 0:3 (75.) 
Volkert, 0:4 (77.) Volkert, 
1:4 (87.) Nickel. - Gelbe 
Karten: Matthäus (MG), 
Schöll, Stocker (N). F. S. 

Volvo 
bietet  Flankenschutz4o 
Stahlrohre in den geo 
Seitentüren, 
bis 15 t  belattbare 
DieFahrS1!:M&%lzc11e wird 
zur sicherneitswzeue. 

VOLVO- NjederIaSSUflg 
Cuxhavener Str. 2—Tel. 349 15 .85 Nürnberg 

VOLVO 
Das konsequente Automobil 

85 Nürnberg 
Vordere Sterngasse 1 
Telefon 22 66 72 
11.00 Uhr-20.30 Uhr 
Sonntag Ruhetag 

Umzüge fachmännisch 
mit Schreiner und 
Möbeiwagen 

Strohmann 
Dennerstraße 6 (Plärrer) 

Tel.: 261922/268525 

KÜNSTLERISCHE GRAVUREN GE LLE R SPORT- UND EHRENPREISE 

AUCH ALS SONDERANFERTIGUNG STEMREL—MO 1 't ER 
STEMPEL- UND SCHILDERFABRIK 

JAKOBSPLATZ 11-15. BEIM WEISSEN TURM . TEL. 222324+222325 
CLUBMITGLIED SEIT 1955 

Club Revue 19 



DFB-Pokal, Wiederholungsspiel 1. Runde, 24.9.80: 

IN DREI MINUTEN WAR 
ALLES ENTSCHIEDEN 

1. FCN - SpVgg Fürth 3:0 (2:0) 
Ohne Chance war die 

SpVgg Fürth, die das Po-
kal-Wiederholungsspiel 
an diesem Mittwochabend 
im Stadion mit 0:3 verlor. 
Der Club war einfach in 
allen Belangen stärker. Er 
erreichte damit nach dem 
1:1 im Ronhof nun die 2. 
Pokalrunde (beim ESV 
Ingolstadt). 
In drei Minuten war im 

Stadion eigentlich alles 
entschieden, denn zwi-
schen der 45. und 48. Mi-
nute fielen die drei Club-
Treffer. In der ersten 
Halbzeit wurden zwei Mi-
nuten nachgespielt (we-
gen zahlreicher Unterbre-
chungen) und just in die-
sen zwei Minuten erzielten 
Volkert und Heck das 2:0. 
Nach der Pause erhöhte 
dann wieder Heck auf 3:0 
und damit war alles gelau-
fen. 

Insgesamt ein schwa-
ches Pokalspiel und ein 
noch schwächeres Derby. 

Dem Club reichte dieser 
Sieg zum Weiterkommen. 
Dennoch: die Zuschauer 

Im Wiederholungsspiel gegen die SpVgg Fürth war Werner Heck zweifacher 
Torschütze. Hier erzielt er gegen Peter Lower das 3:0 für den Club. 

Foto: Schmldtpeter 

verließen enttäuscht das 
Stadion. 
Derby-Bilanz zwischen 

Club und Fürth: insgesamt 
nun 227 Spiele, davon 128 
Club-Siege, 60 Fürther 
Siege und 39 Unentschie-
den. Torverhältnis 530:305 
für Nürnberg. 

1. FC Nürnberg: Hart-
mann, Stocker, Reinhardt, 
Eder, Beierlorzer, Eggert, 
Heck, Schöll (48. Ober-
acher), Frank, Heiden-
reich, Volkert. 
Fürth: Löwer, Rütten, 

Grabmeier, Hütter, Rit-
schel, Pechtold, Smuda 
(29. Orf, 73. Baier), Bulut, 
Seubert, Weber, Stempfle. 
Schiedsrichter: Robert 

Walz, Waiblingen. - Zu-
schauer: 8500. - Tore: 1:0 
Volkert (45.), 2:0 Heck (47. 
- noch 1. Halbzeit), 3:0 
Heck (48.). - Gelbe Karte: 
Heck (N). F. S. 

fachgeschäft mit service 
FERNSEH 
RUNDFUNK 
PHONO 

radio ELEKTRDGERATE 

SCHECK 
85 NURNBERG - TEL. 22088 
INNERE LAUFER GASSE 19/23 

IZ&(4Cad /I4Ü4K&C KG 
Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 

Blitzableiterbau 

Andernacher Straße 6a 8500 Nürnberg 
Telefon 523098 

Altbaurenovierung, Elektroheizung 
Technisches Büro 

Fachgeschäft für Film und Foto 
Pillenreuther Straße 3 Nürnberg .Tel. 0911-444895 
200 m vom Südausgang des Hauptbahnhofes. 

Unser derzeitiges Top-Angebot 
CONTAX 139 QUARTZ 

mit Zeiss Planar 1.7/50 mm 

Solange Vorrat reicht: nur DM 698 
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DFB-Pokal, 2. Hauptrunde, 4. 10. 80: 

• NACH VO RTS TOR 
WAR ALLES KLAR 

ESV Ingolstadt - 1. FCN 1:3 (1:2) 

Vor 4000 Zuschauern er-
reichte der „Club" mit sei-
nem 3:1 beim ESV Ingol-
stadt die dritte Pokal-
runde (nächster Gegner 
am 22. November der VfB 
Stuttgart im Neckarsta-
dion). Allerdings stand die 
Partie bis zur 73. Minute 
offen, denn beim Stande 
von 1:2 hatte Ingolstadt ei-
nige gute Möglichkeiten. 
Erst dann erzielte Volkert 
mit seinem 16-m-Schuß 
das dritte Tor für Nürn-
erg und damit war alles 

klar. Eder hatte per Kopf-
ball das erste Nürnberger 
Tor erzielt und dann 
steuerte der Jüngste im 
Club-Team, Thomas 
Brunner, nach Vorarbeit 
von Heidenreich, das 0:2 
bei. Bis dahin hatten es die 
Nürnberger versäumt, 

Nürnbergs Jüngster, Thomas Brunner (rechts), erzielt gerade das 2:0 gegen den 
ESV Ingolstadt. Heidenreich hatte die Vorarbeit geleistet. 

Foto: Liedel 

doch noch einige Treffer 
aus guten Chancen zu ma-
chen. Horst Heese: „Es war 
ein Arbeitssieg, ohne 
Glanz!" 
ESV Ingolstadt: Mahr, 

Michalka (71. Slijepcevic), 
Benz, Stadler, Zieglmeier, 
Fischl, Ruhs, Hartmann 
(72. Basic), Gerber, 
S ch wem mie. 

1. FC Nürnberg: Hart-
mann, Stocker, Beierlor-
zer, Eder, Weyerich, Eg-
gert, Heck, Schöll, Brun-
ner, Heidenreich (66. Hin-
termaier), Volkert. 
Schiedsrichter: 

Schmidhuber, München. 
- Zuschauer: 4000. - Tore: 
0:1 Eder (19.), 0:2 Brunner 
(38.), 1:2 Gerber (45.), 1:3 
Volkert (73.). - Gelbe 
Karte: Beierlorzer (N). 

F. S. 

50.000 
Lebensversicherungsschutz genießt 

ein 30jahriger 

tur nur DMl6,28 monati netto 
nach dem NLV-Tarif ils/lO Jahre 

Angebote - auch fur eine dynamische 

Lebensversicherung von 

NORIS 
Versicherungsdienst 

Nbg. SulzbacherStr3l Tel.553939 

I I 
JAHRE 

187811978 
I DerHutmacher 

arnTurm 

Ihr Fachgeschäft für Hüte, 
Mützen, Schirme, Hem-
den, Pullis mit der Groß-
auswahl + fachlich be-
sten Beratung. 

Nur Innere Laufer 
Gasse 31 

I II 

4 I 
NÜRNBERG • INNERE LAUFER GASSE 3  
FILIALE ERLANGEN HAUPTSTRASSE 32 

REIFENDIENST 

PETERS & Co. 
INHABER: ALFRED SVETLIK SEN 

Stammwerk ZIRNDORF, Sandäckerstraße 2-8 - Telefon (09 11) 6 90 41 
Niederlassung Erlangen, Möhrendorfer Straße 10— Telefon (0 91 31) 4 39 79 + 461 61 

Weitere Niederlassungen: 

Bamberg - Bayreuth - Hammelburg - Weißenburg 

Reifen-Spezialerneuerungen - Neureifen aller Fabrikate 
Moderner Kundendienst 

Möchten Sie Jedes Jahr mehr 
Zinsen? Kaufen Sie unsere 
BfG:Sparschuldverschreibungen, 

BfG:Nümberg 
Bank I ur Gemcttiwj rischal 
8500 Niirnbcrg 11. Kaiscrstrale lb 
Telcton (0911)2048 26 
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immer wenus um AUTOMATEN geht Ch. Rekihardt InbH 
BERATUNG VERKAUF VERMIETUNG AUFSTELLUNG 

KUNDENDIENST 
Getränke- und Warenautomaten für jede Betriebsgröße 

Thumenberger Weg 25, 8500 Nürnberg, Ruf (09 11) 59 26 24 

Automatenbecher - Ausschankbecher - Einmalgeschirr 
Q Automaten 

Füllprodukte 

Berücksichtigen 
Sie bitte bei 

Ihrem Einkauf 
unsere Inserenten 
in der Club-Revue. 

Vielen Dank! 

Der Beweis: 
Citroen GSA Club. 

Verbraucht in der Stadt nur 9,4 I, bei 
90 km/h nur 6,7 I, bei 120 km/h nur 
9,0 1 Super nach DIN 70030 (Ver-
gleichswerte ohne Berücksichtigung 
der besonderen Wetter-, Straßen-
und Fahrbedingungen) Und das mit 
48 kW (65 PS) und 158 km/h Spitze. 
Mit 4 Türen und großer Heckklappe. 
Mit variablem Kofferraum. Mit hydro-
pneumatischer Federung. Und mit 
dem Citroen-typischen Bedienungs-
komfort. Nehmen Sie uns beim Wort! 
überzeugen Sie sich auf einer Probe-
fahrt. 
Attraktive Inzahlungnahme 
Ihres Gebrauchten: Sprechen 
Sie mit uns. 

50 Jahre 
Autohaus FICK 

Inh.: Erwin Gutzeit 
8500 Nürnberg, Fahrradstr. 10, 

Tel.: 31 23 20 / 31 32 99 

Citroen. Intelligenz auf Rädern. 
CTRON * 

Früh geholt - abends gebracht. 
In unserem Programm: Holztüren, Kunststofftüren, 
Polstertüren, Glastüren. 
5 Jahre Garantie! 

SYSTEM TOROPLAST Heinz Kälsch 
Fuchsstr. 11,8500 Nürnberg, in (09 11) 32 80 30 

Die neu erbaute 

Pulvermühle 
lädt zur Rast und Ruh'Dich ein. 
Was an Sorg' und Leid Du fühlest, 
soll bei uns vergessen sein! 41 

Gasthof und Pension - Café 
Familie Kaspar Bezold 
Fränkische Schweiz 
Telefon 09202 / 414 

WIR KOMMEN ZU IHNEN 
und dekorieren Ihr Auto nach Ihren Wünschen 

Auto-Design 
Arndt & Kaufmann 
Schildgasse 11-13 
8500 Nürnberg 

Telefon 09 11 / 22 30 14 

SPEISE-HAUS 

SILBERNE KANNE 111 

Gut bürgerliche Küche, 
bekannte Fischküche, 
Treffpunkt der Club-Alten vom 1. FCN 

Breitscheidstraße 15 
8500 Nürnberg 
Telefon 44 60 84 
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Fußball-Privatspiele: 

1. 10. 80: 1. FCN - Nationalmannschaft USA 
in Erlangen 3:0 (2:0) 

Vor 2000 Zuschauern siegte der Club klar über die Amerika-
ner, die sich in Herzogenaurach bei adidas auf die WM-
Qualifikations-Spiele ihrer Nordamerika-Gruppe vorbereite-
ten. Brunner und Volkert (Elfmeter) brachten den Club bis zur 
Pause mit 2:0 in Führung. Nach dem Wechsel erhöhte der junge 
Brunner auf 3:0. - Der Club spielte mit: Heider; Stocker, 
Beierlorzer (46. Schöll), Reinhardt, Weyerich, Eggert, Heck (46. 
Szymanek), Heidenreich, Brunner, Hintermaier, Volkert. - 

SR.: Klauser, Vaterstetten. - Zuschauer: 2000. - Tore: 1:0 (28.) 
Brunner, 2:0 (35., Elfmeter) Volkert, 3:0 (53.) Brunner. 

5. 10. 80: SpVgg Kaufbeuren - !. FCN 1:7 (1:2) 
Bis zur Pause tat sich der Club beim Bayernligisten schwer, 

doch nach dem Wechsel war der Club nicht mehr zu halten. 
Szymanek war vierfacher Torschütze. - Die Mannschaft: 
Hartmann; Stocker, Beierlorzer, Eder, Weyerich, Eggert (50. 
Reinhardt), Heidenreich, Schöll, Szymanek, Hintermaier, Vol-
kert. - SR.: Brosche, Pforzen. - Zuschauer: 1600. - Tore: 0:1 
(1.) Szymanek, 1:1 (10., Elfmeter), 1:2 (40.) Szymanek, 1:3 (54.) 
Szymanek, 1:4 (60.) Szymanek, 1:5 (78.) Schöll, 1:6 (79.) Volkert, 
1:7 (81.) Heidenreich. T. Eckert 

Club-Restaurant 
wieder in eigener 
Regie des 1. FCN 

Liebe Club-Mitglieder, 
sicher ist Ihnen nicht ent-
gangen, daß die beiden 
Pächter des Club-Restau-
rants, Renner und Grow, vor 
wenigen Wochen die Bun-
desrepublik fluchtartig in 
Richtung Brasilien verlas-
sen hatten. Die beiden Her-
ren brachten den 1. FCN al-
lerdings kaum in Schwierig-
keiten. 

Inzwischen hat sich die 
Club-Vorstandschaft dafür 
entschieden, die Club-Re-
staurants mit allen Räumen 
wieder in eigener Regie zu 
betreiben. Der Betrieb läuft 
wieder auf vollen Touren 
und ist für Sie, liebe Club-
Freunde, bestens gerüstet. 

Ausbildung in allen Klassen - 
auch zum staatlich anerkannten Berufskraftfahrer 

Alle Fahrzeuge mit Funk 

FAHRSCHULE RUDI REINER 
Adam-Klein-Straße 32- 8500 Nürnberg 

Telefon 0911/505689 

FrhdawaId 

BITTE MERKEN 
SIE SICH VOR: 

Die nächsten Spiele des 1. FCN: 
Samstag, 8. November, 15.30 Uhr: 

1. FCN - Borussia Dortmund 

Samstag, 15. November, 15.30 Uhr: 
Fortuna Düsseldorf - 1. FCN 

Samstag, 22. November, 15.30 Uhr: 
DFB-Pokal: VfB Stuttgart -1. FCN 

Samstag, 29. November, 15.30 Uhr: 
1. FCN - Schalke 04 

Samstag, 6. Dezember, 15.30 Uhr: 
Arminia Bielefeld -1. FCN 

Samstag, 13. Dezember, 15.30 Uhr: 
1. FCN - Bayer 04 Leverkusen 

Rückrundenbeginn: 
Samstag, 17. Januar, 15.30 Uhr: 

1. FCN - VfB Stuttgart 

Heizöl 
Mineralöle 
Brennstoffe a:rivigke" 

I.. • . U. 

Ihr zuverlässiger Heuzollieferant 
Heizöl Agp Extra '(0911) 4 56 04 

Brosamerstraße 4-6 -8500 Nürnberg 

k.hoffmann 

grafik -design & werbung 
textil-,folien -,tampon-druck 

kapuzenpu Iii 
autoaufkleber 
sweat-shirts 
f-shirts  JrL 

FF19,?d[iiuuim1d 
DIE KOMPLETTE EINRICHTUNG 

NÜRNBERG, Marienplatz 4 
Telefon 2 20 61 

r"_• 
'ek A 
s eruop.r k 

B51C, 'ir 

73 • 

In verkehrsgünstiger und zentraler Stadtlage zwischen Hauptbahnhof und „Nürnberger 
Nachrichten". 15 Kundenparkplätze und 3 große öffentliche Parkplätze vor dem Haus. 

• Möbel • Einbauküchen • Gardinen  Teppichböden. Tapeten • Betten  
• Bettwäsche • Elektrogeräte • Glas  Porzellan • Geschenkartikel. 

• Uhren  Schmucke 

Die verbraucherfreundliche Preisgestaltung  
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SIDIELEINSATZE 
DER LIZENZSPIELER DES 1. FCN 
o 

B = Bundesliga-Spiele Zusammengestellt 
P = DFB-Pokalspiele von 
F = Freundschattsspieie Toni ECKERT 
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CO a. Datum Heim 
A 

AuSw 

B 
P 

- 

Gegner 
o Spiel-  

Ergebnis 

1 5 7. 80 A F Kronach/Kulmb. komb. 0:9 (0:3) 135 1 289 1 1 50 1 92 53 31 262 52 200 146 205 

2 6. 7. 80 A F ESV Traunstein 1:6 (0:2) 2 290 2 2 I 2 93 8 54 32 263 53 201 147 206 

3 9.7. 80 A F TSV 1860 Rosenheim 0:3 (0:1) 136 291 3 51 94 55 33 264 54 202 176 207 

4 12. 7. 80 A F FV Karlstadt 0:5 (0:1) 137 3 292 4 3 95 9 56 34 265 55 203 148 177 208 

5 13. 7.80 A F TV 1880 Nabburg 1.4 (0:3) 138 4 293 4 52 3 57 35 266 56 204 149 178 209 

6 19. 7. 80 A F Casino Bregenz-Dornb. 0:2 (0:1) 139 5 294 5 5 1 4 96 10 36 267 57 205 150 179 210 

7 20. 7.80 A F VfL Frohnlach 2:3 (0:2) 140 6 295 6 6 53 97 37 268 58 206 151 180 211 6 

8 23. 7. 80 A F ASN Pfeil Nürnberg 0:17 (0:8) 141 296 7 7 98 11 58 269 59 207 181 212 

297 8 8 54 99 59 38 270 60 208 182 213 
9 25. 7 80 H F Olympiakos Piräus 3:2 (2:1) 142 7 

10 26. 7.80 H F Manchester United 1:1 (0:0) 143 8 298 9 9 5 100 12 271 209 152 214 

11 1.8.80 A F 1. FC Saarbrücken 3.4(2:2) 144 299 10 55 6 101 41 39 272 61 210 153 215 1 

300 11 10 7 102 13 42 273 62 2111 183 216 2 
12 2.8.80 A F Aston Villa (in Marbg) 2:1 (2:0) 145 

13 3.8.80 A F FCAmberg 0:5(0:4) 1461 301 12 11 56 8 43 1274 63 212 154 184 217 3 

302 13 12 57 9 103 44 275 213 185 218 14 10. 8.80 H F Borussia Dortmund 50 (1:0) 147 

15 16.8.80 A B1VIB Stuttgart 2:1 (2:0) 148. 303 14 13 58 10 104 45 276 214, 186 219 

16 17.8.80 A F Jahn Regensburg 1.7(0:4) 9 304 15 11 105 14 46 2 64 215155 187 220 4 

17 20.8.80 H B Hamburger SV 2:3(11) 149 305 16 14 59 12 

13 

106 277 65 216 156 188 221 

107: 278 

279 

217 189 1-81 23.8.80 A B 1860 München 2:4 (1:2) 150 10 306 17 15 

66 218157 190 5 19 24.8.80 A F FC Reflaxa Rettenbach 1:13(0:4) 151 11 307 18 16 14108 15 47 3 

308 19 17 t6l 15 109 48 167 280 219 191 20 30. 8.80 A P SpVgg Fürth 1:1(1:0) n.V. 152 12 

110 49 281 67 220 192 21 3. 9,80 H B VfL Bochum 0:2 (0:1) 153 13 
- 

309 20 18 : 62 16 - 
310 k 21 19 63 17 111 60 282 68 221 193 6. 9.80 A B MSV Duisburg 2:0 (2:0) 154 14 

311 : 22 2064 18 112 50 168 283 222: .194  

23 13. 9.80 H B Karlsruher SC i 50 (2:0) 155 1 15 

24 17. 9 80 A F TSV Katzwang 15 (1:1) 1 113 16 51 4 1 169 69 7 6 

25 20. 9.80 H B 1. FC Kaiserslautern 04 (0:0) 1561 16 312 23 21 65 19 114 170 284 70 223 195 

26 21. 9 80 A F SpVgg Bayreutn 1 3.6 (32) 157 17 313 24 20 115 17 52 5 171 285 71 1224 

271 24. 9.80 H P SpVgg Fürth 3.0 (2:0) 158 k 314 25 22 66 21 116 53 6 172 286 1 196 

28 27. 9.80 A B 1. FC Köln 2:2 (1.2) 159 315 26 23 67 22 117 54 7 173 287 197 7 

29 1. 10 80 A F Nationaim. Amerika 3.0 (20) 160 271 23 118 18 61 8 1174 288 72 1922 8 

4 10.80 A 
:3031 

P'ESV Ingolstadt 1:3(1:2) 161 316 28 68 24 119 62 l7s 289 1 199 223' 9 

5.10.80 A F SpVgg Kaufbeuren 1.7 (1:2) 162 317 29 69 120 L63 176 290 73 : 200 224 

225 201 32 15 10 80 H j B Eintracht Frankfurt 1:3 (0:1) 163 318 30 24 25 121 1 1 64 55 177 291 

33 18. 10.80 1 A ‚B  Borussia M'gladbach 1 1.4(0:1) 164k 319 31 
-1-----

L 
26 122 2 j65 17292 202 226 10 

1. 
2. 

3. 

Automatische SB-Waschanlage 
Waschen Sie Ihr Auto nach Programm 

2% Waschen 

2x Waschen 
2 Trocknen 

2x Waschen 
2x Trocknen + Wachsen 

DM2.90 
DM5.90 
DM8.80 

und selber billiger tanken bei 
BP-Großstation Horst Zech 

Schloßstraße 54 
8500 Nürnberg 60 

Telefon (09 11) 46 67 61 

Autom. Waschanlage - Reifen - BP-Auto-Shop 

NORIS M KURIER 
Der EXPRESS - KURIER-DIENST für alle Besorgungen 

0911/639095 

- 

Blockhäuser 

Otto-Schrimpf-Str. 5 - 8542 Roth 

Betrieb: (0 91 71)44 14, Telefon privat: (09 11)41 26 21 
Bahnstation: Roth 

KACHELÖFEN 
GARTENMÖBEL 
PALISADEN 
ORIG. JOGGL-TISCH 

G. W. HUBER Trierer Straße 110 8500 Nurnberg Tel, 48871 

• Besorgungen aller Art für kranke und hilfsbedürftige Personen 
• Lieferung und Abholung von Haus zu Haus 

• Kurierfahrten - Kleintransporte - Auslieferungen - Besorgungen 

• Schnell zur Stelle durch Funkverkehr 

• Pkw - Caravan - Transporter - Service 

• Tägliche Kurierdienste In verschiedene Städte der Bundesrepublik 

• .Schnell - zuverlässig - preiswert 
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SCHIRM GLOBUS 
Nürnberg, Fürth, 

Geschenke für L!J am Weißen Turm, Schwabacher Str. 19 . . . größte Auswahl 
jede Gelegenheit Breite Gasse 31, für Sie, für Ihn, 
in jeder Preislage Wiesenstraße für alle 

Nordbayerns größtes Spezialhaus für Hüte,Schirme, Mützen und Handschuhe 
Weitere Filialen in Amberg, Bayreuth, Coburg und Kassel 

F :IUJ I .] j I [c-Y 

Sp
ie

le
 

Tore Punkte 
zu Hause 

lePlite 

auswärts 

Tor: Pkte. 

1 (1) Bayern München 12 11 0 1 33:14 22:2 22:8 12:0 11:6 10:2 

2 ( 2) Hamburger SV 12 9 2 1 31:14 20:4 17:6 11:1 14:8 9:3 

3 ( 4) Bor. Dortmund 12 7 2 3 31:20 16:8 21:7 11:1 10:13 5:7 

4 ( 3) 1. FC Kaiserslaut. 12 7 2 3 23:13 16:8 14:6 11:1 9:7 5:7 

5 ( 5) Eintracht Frankfurt 12 7 1 4 25:23 15:9 14:8 11:1 11:15 4:8 

6 ( 6) VIB Stuttgart 12 5 3 4 26:21 13:11 16:8 10:2 10:13 3:9 

7 ( 7) B. Leverkusen 12 4 4 4 22:17 12:12 16:6 9:3 6:11 3:9 

8 (11) Mönchengladbach 12 5 2 5 19:23 12:12 11:8 9:3 8:15 3:9 

9 ( 8) 1. FC Köln 12 4 3 5 25:25 11:13 14:8 7:5 11:17 4:8 

10 (10) VfL Bochum 12 2 7 3 14:15 11:13 5:5 6:6 9:10 5:7 

11 (12) Karlsruher SC (N) 12 3 5 4 15:23 11:13 10:8 8:4 5:15 3:9 

12 ( 9) MSV Duisburg 12 3 4 5 17:20 10:14 12:7 7:5 5:13 3:9 

13 (13) Fort. Düsseldorf 12 4 2 6 22:27 10:14 15:11 8:4 7:16 2:10 

14 (14) 1. FC Nürnberg (N) 12 3 2 7 21:26 8:16 8:13 3:9 13:13 5:7 

15 (15) 1860 München 12 3 2 7 18:24 8:16 11:13 6:6 7:11 2:10 

16 (16) B. Uerdingen 12 2 4 6 16:23 8:16 10:10 6:6 6:13 2:10 

17 (17) FC Schalke 04 12 3 2 7 19:36 8:16 11:11 7:5 8:25 1:11 

18 (18) Arm. Bielefeld (N) 12 1 3 8 15:28 5:19 9:13 3:9 6:15 2:10 

Gelbe Karten 

80/81 

Stand 21.9.80 
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Beierlorzer 2 2 

Brendel 

Eder 2 2 

Eggert 

Frank 1 1 

Hartmann 

Heck 1 1 2 

Heidenreich 2 2 

Heider 

Hintermater 1 1 

Lteberwirth 

Oberacher 

Reinhardt 

Schlegel 

Schöll 1 1 2 

Stocker i 1 2 4 

Szymanek 

TäuberJ. 1 1 

Tauber K. 1 1 

Volkert 1 1 2 

Weyerich rot 1 1 2 

elektro 
neon blitz 
antennen 
klimaanlagen 
nachtspeicherheizung 
alarmanlagen 

fernsehüberwaChungs-
anlagen 
wärmepumpen 

elektrohaus feisner 
nurnberg klaragasse 11 ruf 20737 

TORE 

80/81 

Stand 21 9 80 

Punktspiele DFB-Pokal Gesamt 

helm 
8:13 

auswärt 
f 
w 

11:9 E 
w 

7:2 E 

w 

10:18 E 
uj 

136 

Beierlorzer 1 1 

Brend e I-  1 1 

Eder 1 1 2 

Eggert 1 1 8 10 

Frank 2 2 16 20 

Hartmann 

Heck 2 1 3 8 14 

Heidenreich 10 10 

Heider 

Hintermaier 6 6 

Lie berwirth 

Oberacher 1 2 3 

Reinhardt - 
1 1 

1 Schlegel 1 

Schöll 3 3 

Stocker 3 3 

14 --

Szymanek 14 

Täuber J. 

TäuberK. 7 7 

Volkert 2 1   4 2 2 14 2 27 

Weyerich 1 41 5 
Brunner 

- 1 4 

Glaser 2 2 
Heitzer 

EigentoredesGegners 1 1 
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NEUES 
AUS DER 

LIZENZSPIELER 
ABTEILUNG: 

Werner Heck stand im 
deutschen B-Kader 

Ehrenvolle und hoffnungs-
volle Berufung für Club-
Profi Werner Heck. DFB-
Trainer Erich Ribbeck nomi-
nierte den Neu-Nürnberger 
(zu Saisonbeginn aus Saar-
brücken gekommen) in das 
B-Aufgebot des Deutschen 

Fußball-Bundes für das Län-
derspiel gegen Holland. Heck 
kam zwar dann während des 
Spieles nicht zum Einsatz, 
doch er wird weiterhin im No-
tizblock des Derwall-Stell-
vertreters stehen. 

Schorsch war „Spieler des Tages" - 
und Stocker in der „Elf der Woche" 

Nach dem Club-Sieg in 
Mönchengladbach (4:1) wa-
ren sie alle voll des Lobes: 
Schorsch Volkert hatte zwei 
Treffer erzielt und die ande-
ren beiden Treffer vorberei-
tet. Der SID Sport-Informati-
ons-Dienst in Düsseldorf er-
kor Volkert an diesem 10. 
Spieltag der Bundesliga zum 
„Spieler des Tages" und im 
Text dazu hieß es u. a.: „Je 
oiler, um so doller!" 

In der „SPORT-Kurier"-

Mannschaft der Woche war 
natürlich Volkert dabei. Au-
ßerdem hatte Peter Stocker 
nach seiner Leistung in Mön-
chengladbach noch die Ehre, 
in dieser Mannschaft zusam-
men mit Koitka, Neuberger, 
Briegel, Niedermayer, Bitt-
eher, Jara, Hans Müller, 
Rummenigge, Cha Bum und 
Volkert zu stehen. Na, Peter, 
das ist ja fast die National-
mannschaft, die da der 
„SPORT-Kurier" zur Elf der 
Woche erkoren hatte! 

Volkert für 200. Spiel geehrt 

Schorsch Volkert, seit Sai-
sonbeginn wieder an die 
Stätte des Beginns seiner 
Karriere - nämlich dem 
Nürnberger Club - zurück-
gekehrt, konnte gleich im 
neunten Bundesligaspiel (ge-
gen die Frankfurter Ein-
tracht) eine Ehrung über sich 
ergehen lassen: Manager 
Frank Fleschenberg (links) 
und Schatzmeister Ernst 
Zeitz gratulierten recht herz-
lich zum 200. Spiel, das Vol-
kert für den 1. FCN bestritt. 

Schorsch freute sich, die Zu-
schauer klatschten begeistert 
Beifall - nur anschließend 
hätte man doch allzu gerne 
einen Sieg über die Frankfur-
ter gesehen. Zum Jubiläums-
spiel wurde es allerdings kein 
Sieg, sondern eine bittere 
Niederlage. Übrigens: Frank 
Fleschenberg und Ernst Zeitz 
hatten auch einen Blumen-
strauß für den Frankfurter 
Neuberger parat. Er bestritt 
in Nürnberg sein 450. Bundes-
ligaspiel! 

Foto: Schmidtpeter 

DFB-Pokal, 3. Runde: 

Club am 22. November 
zum VfB Stuttgart 

Nach dem 3:1-Pokalsieg 
(siehe Spielbericht) beim 
ESV Ingolstadt zog Fußball-
Weltmeister Jürgen Gra-
bowski den nächsten Pokal-
Gegner des 1. FC Nürnberg: er 
heißt VfB Stuttgart! Ein ganz 
schöner Brocken. Aber so 
heiß wird dieser Pokalgegner 
VfB auch wieder nicht geges-
sen, wie er auf dem Teller 
liegt. 

Club-Präsident Michael A. 
Roth sieht diesem Pokal-
Schlager am Samstag, dem 22. 
November 1980, um 15.30 Uhr 
im Neckarstadion gelassen 
entgegen: „Wir spielen dieses 
Spiel, wie jedes andere auch. 

Wir hinterließen bei unserer 
knappen 1:2-Punktspielnie-
derlage im August im 

Einfamilienhäuser 
Mehrfamilienhäuser 
Geschäftshäuser 

Bauplätze 
Industriegelände 
Gewerbeobjekte 

Eigenheime 
Eigentums-
wohnungen 

Führende 
Gewerberaum-
vermittlung 

-IMMOBILIEN 
FISCHER GMBH 

IHR SOLIDER PARTNER 
Bei allen Immobilien-
geschatten und 
gewerblichen Vermietungen EN FISCHER GMBH 

8500 NURNBEAG 1 
LORENZER PLATZ 5a/II - - 

TEL (0911)' 204561 U 204575 
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Neckarstadion einen guten 
Eindruck und am Ende waren 
wir einem Unentschieden 
sehr nahe. 

Vielleicht gelingt es uns 
diesmal, einen Sieg oder zu-
mindest ein Remis und damit 
ein Spiel in Nürnberg gegen 
den VfB zu erreichen. Vom 
finanziellen Standpunkt aus 
gesehen, ist die Partie gegen 

den VfB im Neckarstadion si-
cher recht interessant. Natür-
lich wäre uns dieser Gegner in 
Nürnberg lieber gewesen." 
Übrigens: Karten für dieses 

Pokal-Schlagerspiel am 22. 
November können - wie alle 
sonstigen Clubkarten - im 1. 
FCN-Fan-Shop gekauft wer-
den. Der Club hofft auf große 
Unterstützung im Neckarsta-
dion. 

Bundesliga-Notizen 
mit und um den 1. FC Nürnberg 

Das 1:4 der Borussia 
M.Gladbach am 18. Oktober 
gegen den 1. FCN war die 
höchste Niederlage, die die 
Gladbacher seit dem 8. März 
1980 (0:3 gegen Kaiserslau-
tern) erlitten. 
Der „Club" hat, seit er 1978/ 

79 und 1980/81 in der Bundes-

liga spielte und spielt, noch 
kein einziges Spiel verloren, 
wenn er mit 1:0 in Führung 
gegangen war (Stand 18. 10. 
80). 

Nach dem 10. Bundesliga-
Spieltag belegte der 1. FC 
Nürnberg den 4. 

Tabellenrang! Ja, Sie lesen 
richtig. Der Club war Vierter! 
Aber nur in der Tabelle nach 
Auswärtsspielen gerechnet. 
Hier hatte der Club 5:5 Punkte 
(hinter FC Bayern 8:2, HSV 
7:3 und Kaiserslautern 5:5). 

Auswärts-Tore nach diesen 
zehn Spieltagen: 11:9. Düster 
dagegen die „Heim-Tabelle". 
Hier letzter und 18. Platz 
(nach dem 10. Spieltag) mit 
2:8 Punkten und 8:13 Toren. 
Das muß sich ändern. 

Herbert Heider zum 1. FC Saarbrücken 

Nach Klaus Täuber (jetzt 
bei den Stuttgarter Kickers 
aktiv) spielt nun auch Her-
bert Heider bis zum Ende die-
ser Saison (bis 30. Juni 1981) 
als sogenannter „Leihspieler" 
in der II. Bundesliga Süd. 
Herbert Heider steht nun im 
Tor des 1. FC Saarbrücken. 
Der vor einem Jahr vom FC 
Schalke gekommene junge 
Torhüter stand nach der Ver-
pflichtung von Rudi Kargus 
plötzlich im dritten Glied. Die 

Verhandlungen mit Saar-
brücken konnten erfolgreich 
abgeschlossen werden, und so 
hat Heider nun Spielpraxis. 

Sein erster Einsatz am 17. Ok-
tober gegen FSV Frankfurt 
brachte mit 3:1 gleich einen 
Saarbrücker Sieg. Heider war 
dabei der überragende Mann. 
Der „Sport-Kurier" gab ihm 
die Note 2 der KICKER lobte 
(„Heider schlug großartig 
ein"). Weiterhin viel Glück. 

Das 
Aachener , 

Die Modell 
neue 
Baufinan-
zierung 

Als erste 
Bausparkasse 

bieten wir 
das 

Aachener 
Modell. 

Wer bauen will, 
kann jetzt 

bauen! 

BAUSPARKASSE AG 

Gebietsdirektion 
Nürnberg 

8500 Nürnberg 
Hallplatz 37 

Fernruf (09 11) 20 40 44 

Z UST & BACHMEI ER AG 
Internationales Speditionshaus + IATA-Agent 

Zweigniederlassung 8500 Nürnberg, Steinbühler Straße 22 

Fernruf: Sa.-Nr. 203628—Telex 06/22304-06/23873 

Luftfrachtbüro: Flughafen Nürnberg 

Fernruf: 5230 28—Telex 06/26004 

Eigene Niederlassungen: Bremen - Düsseldorf - Frankfurt - Hamburg - Mannheim - Mün-
chen - Stuttgart - Wuppertal - Bagdad - Beirut -  Belo Horizonte - Chiasso - Damaskus -  

Jeddah - Juba/Khartoum/Sudan - London - Mailand - Marseille - Nairobi - New York - 

Port Sudan —Sao Paulo—Teheran 

Wir verkaufen Volkswagen. Wir verkaufen Audis. 
Wir finanzieren Volkswagen. Wir finanzieren Audis. 
Wir versichern Volkswagen. Wir versichern Audis. 
Wir verleasen Volkswagen. Wir verleasen Audis. 
Wir warten, pflegen und reparieren Volkswagen. 
Wir warten, pflegen und reparieren Audis. 
Wir verkaufen Gebrauchtwagen.Volkswagen.Audis. 
Und viele andere. 

V•A•G flORDOiT AUTO 
Dresdener Straße 4.8500 NürnbergS Femruf (0911)56107 

Verkauf'Servjce-Ers atzteile 
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m , Auf zum 
Wandern ! 

Sport Müller 
Nürnberg • Jakobstraße 50 

U-Bahn-Station Weißer Turm 

AUTOVERLEIH K E HL. 
PKW + LKW 
TRANSPORTER 

VW-BUSSE 
MÖBEL WAG EN 

Heidenheimer Str. 112 

Telefon 66 66 48 

Sicherheit fan No ördert Aklivilat 

Ji ; 

.'.-

- 

- 

'I—- 4•«3 Ap. 

Das erleben Fußballfreunde in einer guten Mannschaft 
immer wieder. 

Mit dem richtien Rückhalt: Ubersicht - Ballbeherrschung - 
Kondition läuft alles besser. 

Die „traumhafte Sicherheit" am Ball ist Ziel des Trainings 
und Stufe zum Erfolg. 

Es gibt mancherlei Wege der Vorsorge für erstrebenswerte Ziele 
im Leben - und auch gegen die finanziellen Folgen 

von Schicksalsschlägen und Schäden. 

Was Sie aber auch tun mögen - wenn es um viel Geld geht, 
das sofort zur Verfügung stehen muß, wenn etwas passiert, 
das die wirtschaftliche Existenz der Familie in Frage stellt, 

dann gilt stets: 

Versicherung 
e rst 

der Burg 

macht 
SICHERHEIT 

perfekt 

SCHUTZ 
und 
SICHERHEIT 
im Zeichen 

NURNBERGER 
Lebens - HUK - Sach 

VERSICHERUNGEN 
Generalagentur Heinz Strehl 

Birkenweg 25 8504 Stein Telefon (0911) 67 38 00 

DFB-Sportlehrer waren 
wieder im Neuen Zabo 

Einige harte Tage hatten 
die Clubmannschaft zwischen 
ihren beiden Punktspielen in 
Köln und daheim gegen Ein-
tracht Frankfurt zu überste-
hen. Die beiden DFB-Sport-
lehrer Dieter Ehrich und 
Reinhard Gebel, die schon vor 
Saisonbeginn für gute Auf-

bauarbeit und Kondition ge-
sorgt hatten, waren wieder ei-
nige Tage am Neuen Zabo tä-
tig, um die Grundschnellig-
keit der Spieler zu 
verbessern. „Die beiden Di-
plomspieler sind Spitze", lobt 
„Oldtimer" Schorsch Volkert. 

Die DFB-Sportlehrer Dieter Ehrich und Reinhard Gebel im Gespräch mit Dieter 
Lieberwirth und Reinhard Brendel. Foto: Schmidtpeter 

Jürgen Täuber mußte wegen 
Verletzung pausieren 

Vor dem Bundesligaspiel in 
Köln hatte Abwehrspieler 
Jürgen Täuber Pech: wäh-
rend des Trainings zog er sich 
bei einem Zusammenprall ei-
nen Anbruch der rechten 
Kniescheibe zu. Mann-
schaftsarzt Dr. Klaus Haage 
legte das Täubersche Bein in 
Gips und so wurde aus der 

Bundesliga-Saison für den 
Jürgen urplötzlich eine 
Zwangspause, die einige Wo-
chen andauerte und hoffent-
lich bald wieder beendet sein 
wird. Jürgen begann zwar 
Ende Oktober wieder mit 
leichtem Training, hatte aber 
noch Schmerzen. 

Gasthof Kampfer 
Ein Haus mit Tradition im Stil der Zeit. 

• Mod G9stezimmer mit Dusche, Bad, WC, Balkon. 
Teleton, in ruhiger Lage • Garagen. Parkplätze • Großer 
Wirtschaftsgarten. Liegewiese  Anerkannt gute KOcte. 
eigene Metzgerei 

Fur Tagungen und gesellschaftliche Anlässe haben wir Räumlichkeiten in verschiedenen Großen. Eine 
gute Sewirtung garantiert ihnen unser. Über 100jährige Erfahrung. Für Information und Beratung stehen 
wir Ihnen jederzeit zur Verfügung: 1.teton 0 9 53/2 39 6563 Schnaittach. 

Holzwerk 
Nürnberg Sägewerk Hug KG 

Nürnberg-Buchenbühl 

Hahnenbalz 35 

Telefon 52 20 71 

Schnitthölzer und Hobelware aller Art 
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I 
Hallo, Club-Fans! Jetzt ist 

sie da, die große Service-
Leistung des 1. FC Nürn-
berg: Der neue 1.-FCN-Fan-
Shop hat seine Pforten ge-
öffnet. Vor dem Bundesli-
gaspiel zwischen Club und 
Eintracht Frankfurt war 
große Einweihung dieses 
Fan-Shops. Er ist für Club-
Fans leicht zu finden: Valz-
nerweiherstraße 200. Direkt 
im Eingang zum großen 
Club-Restaurant. Gleich 
rechts. Unübersehbar! 

In Zukunft steht den Fans 
und natürlich den vielen 
Club-Freunden dieser Fan-
Shop voll zur Verfügung. 
Und was hat er zu bieten? 

Viel. Zuallererst natürlich 
die vielen Club-Souvenirs. 
Angefangen von der Club-
Anstecknadel bis zum Le-
derball. Die einzelnen Arti-
kel finden Sie etwas weiter 
unten. 
Und für Sie ganz beson-

ders wichtig, liebe Club-
Freunde: Der neue 1.-FCN-
Fan-Shop ist zugleich die 
große Service-Leistung des 
1. FC Nürnberg an seine 
treuen Anhänger, die beson-
ders von auswärts zu den 
Heimspielen des 1. FCN 
kommen, denn der Fan-
Shop ist auch Kartenvor-
verkaufsstelle. Während 

Hallo, Club-Fans! 
Ab sofort brandneu und aktuell: 

Viele Club-Souvenirs und 
natürlich 

Kartenvorverkaufs stelle! 

der ganzen Woche von 10 bis 
18 geöffnet. Am Samstag bei 
Heimspielen ab 10 Uhr bis 
eine Stunde vor Spielbe-
ginn. 

Lfd. Nr. Artikel 

1 Feuerzeug, schwarz 
2 Kleines Sparschwein 
3 Wandteller 
4 Aschenbecher, klein 
5 Schal, rot-schwarz 
6 Club-Strickmütze, rot-weiß 
7 Club-Strickmütze, rot-schwarz 
8 Großer Club-Wimpel 
9 Kleiner Club-Wimpel 
10 Aufniiher 1. FCN 
11 Schall. FC Nürnberg 
12 Kugelschreiber (Umhänger) 
13 Club-Schirm 
14 1.-FCN-Halstücher 
15 Club-Autoaufkleber 
16 Autoaufkleber-Postkarte 
17 Club-Film Super 8 Color 
18 Club-Film Video Betamax 
19 Club-Film Video VHS 
20 Club-Kissen, rot-schwarz 
21 1.-FCN-Poster, farbig 

Hier können Sie Ihre Ein-
trittskarten für die Heim-
spiele des 1. FCN kaufen. 
Während der ganzen Woche 
und natürlich bis zu dieser 

Lfd. Nr. Artikel 

22 Großer Club-Aufkleber 
23 Großes Sparschwein 
24 1.-FCN-Würfelbecher 
25 %Vegwerf-Feuerzeug 1. FCN 
26 Schlüsselanhänger 4520 G 
27 Schlüsselanhänger 4500 A 
28 Schlüsselanhänger 4570 
29 Schlüsselanhänger 4520 
30 Schlüsselanhänger 4520 A 
31 Schlüsselanhänger 4590 
32 Schlüsselanhänger 4520 H 
33 Schlüsselanhänger 4520 B 
34 Gummi-Kaspar 1. FCN 
35 Weißes T-Shirt 
36 Sweat-Shirt 
37 Siegesfinger 
38 Lederball, rot-weiß 
39 Wimpel (Plastik) 
40 Club-Handtuch 
41 Club-Badetuch 

einen Stunde vor Spielbe-
ginn. Sie können also be-
ruhigt vor dem Spiel noch 
im Club-Restaurant einkeh-
ren, essen, einen Fußball-
Plausch halten und im un-
mittelbar vor dem Restau-
rant gelegenen Fan-Shop 
Ihre Eintrittskarte erwer-
ben. Bequemer geht's wirk-
lich nicht mehr. 

Hier nun die Souvenir-
und Fan-Artikel, die es im 1. 
FCN-l. an-Shop zu kaufen 
gibt (mit Artikel-Nummer; 
Preise finden Sie auf den 
übersichtlichen Auszeich-
nungsschildern im Fan-
Shop): 

Das Souvenir-Angebot 
wird laufend erweitert. 
Übrigens: Der 1. FCN führt 
diesen Fan-Shop in eigener 
Regie! Und „Kooky" Koch, 
der für diesen Fan-Shop 
verantwortlich ist, steht Ih-
nen, liebe Club-Freunde, 
natürlich mit Rat und Tat 
zur Verfügung. 

Sollten Sie Karten-Vor-
bestellungen aufgeben wol-
len oder Souvenier-Wün-
sche haben, rufen Sie Ihren 
„Fan-Shop-Kooky" doch 
einfach an. 

Hier die Telefon-Num-
mer: 09 11 / 40 06 06. 

Lfd. Nr. Artikel 

42 Buch: „Der Club" 
43 noch nicht belegt 
44 Schal, rot-weiß 
45 Vereinsnadel 1. FCN 
46 Kleiner Wimpel (Plastik) 
47 Strickmütze, rot-schwarz 
48 Sonnenhut 1. FCN 
49 Kaffee-Tasse 1. FCN 
50 Mini-Trikot 1. FCN 
51 1.-FCN-Armband 
52 1.-FCN-Anhänger (Plastik) 
53 1.-FCN-Anstecker 
54 noch nicht belegt 
55 Aufkleber: „Nicht hupen" 
56 Bierseidel 1. FCN 
57 Schnapsgläser-Set 1. FCN 
58 Untersetzer-Set 1. FCN 
59 Großer Club-Aufnäher 
60 Fahnen, rot-schwarz 
61 Fußball, rot-weiß 
62 Club-Kissen, weiß, 30/30 

CLUBMANAGER FRANK FLESCHENBERG (rechts) und Fan-Shop-Chef 
Kooky' Koch bei der offiziellen Einweihung des Shops. IM NEUEN FAN-SHOP des 1. FCN herrscht ständig Hochbetrieb. Shop-Boß 

Kooky" Koch (rechts) ist immer zu erreichen. 
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Lagerung• Spezial- + Überseetransporte 

„Zaghaften Schrittes er-
steigst Du nicht des Lebens 
Höhen” riet schon zu Cäsars 
Zeiten Puldius Syrus seinen 
Mitbürgern. Eingedenk des-
sen erklomm ich vor Wochen 
die Chefetage im Clubhaus 
und trug Frank Fleschenberg 
einen revolutionären Plan 
vor: Der T. d. A. erbittet die 
Überlassung des neuen Club-
Busses für seine heurige 
Herbstfahrt... Tableau! Zu-
nächst. Doch ein Blick zum 
prall gefüllten Terminkalen-
der genügte und dann kam die 
Blitzentscheidung: „Alles 
klar! Es geht - wenn Präsi-
dent M. A. Roth zustimmt." 
Und der tat's. Wohl auch im 
Hinblick auf das Hauptziel 
(Bad Windsheim) und der 
dort von ihm verbrachten Ju-
gendjahre bekamen wir sein 
Placet. Danke, Mister Presi-
dent! 

Vorausgegangen war dem 
eine schüchterne Anfrage an 
das Verkehrsamt unseres ein-
zigen mittelfränkischen Ba-
des um Rat für gute und 
preiswerte (!) Verpflegung 
sowie einschlägiges Informa-
tionsmaterial. Die Antwort 
kam prompt und unerwartet 
- per Telefon. „Hier spricht 
der 1. Bürgermeister der 
Stadt Bad Windsheim, Otmar 
Schaller." Ich mußte mich 

Herbstfahrt nach 
Bad Windsheim 

erst mal setzen. Dann folgten des Bürgeremeisters Schluß-
Fragen. „Sie erhalten meine satz (übrigens einst Jugend-
Vorschläge schriftlich!" war 1 Leichtathlet beim Club). 

Der T. d. A. mit dem neuen Club-Bus auf Herbstfahrt. Ankunft in Bad Windsheim. 
Von links: 2. Bürgermeister Heinrich, Gusti Stang, Stadtführer Zeche, Hans 
Backer, Fritz Burghardt, Gustav Bauer, Max Wanken, Willi Drexler, Hans DUll, 3. 
Bürgermeister Rogowski, Walter Müller. Im Hintergrund die Arkaden vorm 
Windsheimer Rathaus. 

Möbelspedition 

Feldner 
INTERNATIONALE TRANSPORTE 

Am anderen Tag lag sein 
Programm schon vor! Einein-
halb Seiten. Minutiös war al-
les aufgeführt, was uns in der 
ehemaligen freien Reichs-
stadt geboten werden sollte. 
Es klang erwartungsvoll. Die 
Wirklichkeit überbot alle un-
sere Vorstellungen. „Großer 
Bahnhof" würde einer Unter-
treibung gleichkommen. 
Doch der Reihe nach. 
Gegen neun Uhr ging's los. 

33 Figuren an Bord. Am 
Steuer ein As: Willy Ehr-
mann. Manchmal, wenn's eng 
wurde, schwitzten wir. Willy 
nie. Er meisterte mit Bravour 
alle Höhen, Tiefen und - En-
gen der Fahrt. „Bravo" und 
Beifall am Schluß für ihn wie 
bei der geglückten Landung 
eines Charter-Flugzeugs für 
dessen Captain. Ober die 
Südwesttangente, bei ver-
hangenem Himmel, erreich-
ten wir rasch Iphofen. Hier 
gab's eine Rüge für das Vor-
Kommando. Das schöne En-
semble des dortigen „Rödel-
seer Tores" erwies sich für 
den Bus als zu niedrig. Aber 
wer denkt schon als biederer 
Pkw-Fahrer so „hoch"? 
Wir fanden eine rasche Lö-

sung; landeten kurz darauf 
auf dem Schwanberg, der lei-
der sein Haupt in Nebelwol-
ken hüllte. Das hatten wir 
schon mal, 1979. Er mochte 
uns anscheinend nicht. Zwölf 
von uns verließen, pro-
grammgemäß, trotzdem den 
fahrbaren Untersatz und 
machten sich zu Fuß auf die 
„Bergabwanderung" über 
Wiesenbronn durch den 
schon herbstlich schönen 
Wald zum Gasthof „Traut-
berg". 
Zwei Stunden später, trotz 
mancher Rutschpartien auf 
vermoorten Pfaden, hatten 
sie die längst gesättigte Meute 
wieder eingeholt. Es hat allen 
geschmeckt - in dieser Oase 
der Behaglichkeit und ge-
pflegter Gastronomie. Und - 
man sah es uns wohl an - 

großzügige Trinkgelder lie-
ßen der freundlichen Kellne-
rin geradezu Flügel wachsen. 
Auch ansonsten war sie an-

sehnlich und so übel nicht. Ich 
spreche, man hat's wohl erra-
ten, von einem wohlgefüllten 
Mieder... 
Dann rollten wir über die 

im Titel genannte Steiger-
wald-Höhen-Straße (Südva-

In Geldfragen gut beraten durch die 

BAC 1< Fl BA N 1< 
NÜRNBERG EG 
Ostendstraße 149, 8500 Nürnberg, Telefon (0911) 5973-1 

reine leistungsfähige 
Volksbank 
für jedermann! 

Auch Sie können Kunde bei uns werden! 
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riante) in Richtung Frankens 
„gemütliche Ecke", also Bad 
Windsheim. Die Sonne ver-
goldete jetzt die wunder-
schöne Landschaft um Stei-
gerwald und Frankenhöhe. 
(Z('ei Drittel dieses Land-
kreises sind ja Naturparks!) 
Das Volkslied vom fröhlichen 
Wandersmann könnte aus-
schließlich für diesen Teil 
fränkischen Landes geschrie-
ben sein. Wir erkannten wie-
der mal, und dies ohne fal-
sches Pathos: Wir haben 
wirklich eine schöne Heimat. 
Darüber sollten wir uns 
freuen und - dankbar sein. 
Pünktlich wie Könige roll-

ten wir um 15.30 Uhr mit unse-
rem vielbestaunten Club-Bus 
vor das Portal des Rathauses 
des 1200jährigen Bad Winds-
heim. Ein gar prächtiges Ge-
bäude, das der Graubündner 
Johann Rigaglia von 1713 - 

1717 geschaffen hatte. Bei al-
ler Vielfalt der Details ein 
Bau von großer Ausgewogen-
heit. Jr. seinen Arkaden stan-
den für uns bereit: der 2. Bür-
germeister Josef Heinrich, 
der 3. Bürgermeister und Lei-
ter des Sportreferates Ro-
gowski (von ihm wird noch zu 
reden sein), der Kurdirektor 
Dr. Hundertschuh, der Stadt-
führer Zeche, Redakteur und 
Bildberichter der „Windshei-
mer Zeitung". Freundliche, 
aus dem Herzen kommende 
Worte der Begrüßung hüben 
und drüben. 
Strahlend nahm unser 

Sprecher Hans Düll einen ge-
rahmten Steindruck, nach ei-
nem Stich von Merian aus 
dem Jahre 1644, „Windsa" zei-
gend, in Empfang. Ein wahres 
Kunstwerk auch die Wid-
mung der Stadt für den T. d. 
A. auf der Rückseite! Doch 
auch wir waren nicht mit lee-
ren Händen gekommen: ein 

Stadtführung in Bad Windsheim. Von links: Heiner Schlötter, Stadtführer Zeche, 
W. Müller, Fritz Holzer, Moritz Kraft, Max Wanken, 3. Bürgermeister Rogowski, 
Sepp Mecki, Alfred Geck, Hans Fleischmann, Hans Frank. 

Clubwimpel, metallbeschla-
gen, mit den Unterschriften 
unserer derzeitigen Bundesli-
gaelf versehen („Achale", 
Hans Eichhorn, hatte sie mü-
hevoll eingesammelt) ging in 
die Hände des 2. Bürgermei-

sters (der „Erste" weilte, zu 
seinem Kummer, in diesen 
Tagen im Ausland) über. Er 
versprach, unser Clubsymbol 
im Bürgermeisterzimmer zu 
plazieren. Und auch wir wer-
den dem Gastgebergeschenk 

Im Kurhaus, von links: Ludwig Schweinzer, Hans Dull, Fritz Holzer, Sepp Fröba, 
Hans Altmann, Sepp Mecki, Walter Müller. 

einen gebührenden Platz in 
der Trophäenvitrine unseres 
Clubhauses einräumen. 
Dann ging's auf Stadtrund-

gang. Herr Zeche war ein 
glänzend informierter Stadt-
führer. Hinzugesellt hatte 
sich zu uns mittlerweile unser 
Freund Sepp Fröba, der seit 
Wochen zur Kur hier 
„weilte". 
Wir erfuhren nahezu alles 

Wissenswerte über die Stadt 
und ihre (180 Millionen Jahre 
alte) Landschaft. Durchwan-
derten die oft schmalen, win-
keligen und idyllischen Gas-
sen, deren Häuser in der Alt-
stadt sich unter der Kilians-
Stadtkirche (wir besuchten 
sie natürlich ebenso wie die 
wieder erstehende „Seeka-
pelle") und dem stolzen Rat-
haus gleichsam hinkuscheln. 
Sodann ging's, nun per Bus, 

unter Führung des 3. Bürger-
meisters hinaus ins weiträu-
mige Kurviertel. 30 ha groß - 
in seinem Mittelpunkt das 
Kurzentrum - ließ es uns fast 
an ein Weltbad denken. Auch 
vom vielgerühmten Heil-
brunnen, Deutschlands stärk-
ster Sole, „durften" wir ko-
sten. Ober den Geschmack 
gab es eine einheitliche Mei-
nung. . . Hauptsache es hilft. 
Aber nicht nur Kuren und 

Altstadtidylle prägen die Bä-
derstadt. Auch die Jugend 
mag sich hier wohlfühlen. 
„Discos" und „Pubs" stehen 
für sie bereit. Ungeniert zeigt 
sie auch dort ihre gegenseitige 
Zuneigung. Ein heftig tur-
telndes Paar erregte unsere 
Aufmerksamkeit. Teils weil 
„sie" mit allen Attributen ih-
res Geschlechts sehr ein-
drucksvoll ausgestattet war 
(der Pulli höchstens drei 
Nummern zu klein), teils auch 
„andererseits" . . . Es seufzte 
ein Mitwanderer zur Rechten 

Reparaturen sämtlicher Fabrikate ab 1 t Nutzlast 
Bremsendienst § 29 StVZO 

Würsching & Hiltner GmbH 

8500 Nürnberg, Dr.-Gustav-Heinemann-Straße 4/6 
Telefon 533671 

- d- - a VNen r 0, US 'I äC S' 
50/0 
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..am besten glekh zu1 • 4 " ese'J.S9 

I 4&W & Rza" 
die Heilwassergroßhandlung 

8510 Fürth-Sack, Sportplatzstraße 30, 
Telefon 0911/302478 

Wirf ühren Heilwasser 

gegen folgende Leiden und Beschwerden 

Nieren- und Blasenleiden, Magen- und Darmbe-
schwerden, chronische Darmträgheit, Leber- und 
Gallenleiden, Herzbeschwerden, Arteriosklerose, 
Prostatajeiden Diabetes unterstützend,Gicht, De-
pressionen und Angstzustände, Blutarmut, und 
bei anderen Beschwerden. 

( Nürnberg, Farberstraße 41 (Zentrale) 
Hallplatz 25, geqenuber Kaufhaus Hertie. 
Landqrabenstraße Ecke Ammanstraße 2. 
Fürth, Schwabacher Straße 43 (Fußgangerzone). 
Erlangen, Bahnhofsplatz Ecke Goethestraße. 
Schwabach, Nordi. Ringstraße 4 

Uber 35 Geschattsstellen 
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beim Anblick des Paares: 
„Man müßt' halt nochmal 
zwanzig sein!" Dies voll Poe-
sie. Es entgegnete mein Nach-
bar zur Linken: „Ich weiß 
nicht - wegen der paar Minu-
ten nochmals 45 Jahre schwer 
schaffen?" Wie prosaisch. 
Als nächsten Programm-

punkt hatten unsere perfek-
ten Gastgeber den Besuch des 
im Aufbau begriffenen „Frei-
land-Museums" geplant. Ne- - 

ben einer „Schäferei" ist be-
reits das aus Oberampfrach 
hierher geschaffte Wirtshaus 
voll in Betrieb. (Knappe 1,2 
Millionen Mark hatte dies ge-
kostet.) Wir traten zum Um-
trunk ein, und es „krachte" 
förmlich vor Gemütlichkeit. 
Vom Zahlen wollten die net-
ten Pächtersleute aber nichts 
wissen - das hatte in aller 
Stille unser auswärtiges Mit-
glied Heinrich Beigel (seines 
Zeichens Stadtrat und Archi-
tekt) bereits getan! Wir dank-
ten dem edlen Spender mit 
einem kräftigen dreifachen 
„Hipp, hipp, hurra", so laut 
wie es diese Stätte zuvor wohl 
nie gehört hatte. Früher mö-
gen da andere Laute vorherr-
schend gewesen sein - es war 
ein Liebesnest der Markgra-
fen. 
Nun aber hielt uns nichts 

mehr, dem Höhepunkt der 
Fahrt zuzueilen: Ickeiheim, 4 
km vor der Stadt gelegen und 
Bad Windsheim eingemein-
det. Im 8. Jahrhundert ein 
fränkischer Königshof, zeigt 

Stadtführung, von links: Karl Rögner, Willi Drexler, Hans Kieswald, Kurdirektor 
Dr. Hundertschuh, Sepp Meckl, Stadtführer Zechc, Carl Port, Franz Lacher, 
Hans Fleischmann. 

das nette Dörfchen noch zwei 
Torhäuser (gut erhalten) und 
ein 1565 unter dem Deutschen 
Orden erbautes Schloß (we-
niger gut in Schuß). Unser 
Mittelpunkt aber war die „be-
hördlicherseits" wärmstens 
empfohlene „Jägersruh". 
Eine Wirtschaft, geführt von 
Otto Thürauf (und seiner um-
fänglichen Familie), die wir 
so schnell nicht vergessen 
werden. Er: Landwirt, Jäger, 
Winzer und - dies vor allem 
- Metzger in einer Person. 
Uns zuliebe opferte er sogar 
seinen Ruhetag! 
Aus Erfahrung (Vorkom-

mando) klug, bestellte ich 
beim Eintritt gleich einmal 20 

Schoppen Wein Marke „Ei-
genbau". Und alle waren gut 
beraten, die zugriffen. Da war 
keiner, der nicht nachbe-
stellte... Dann aber gar die 
„Fränkische Brotzeit"! Wann 
immer die Stadt Bad Winds-
heim „notgedrungen" ein kal-
tes Büfett auszurichten hat - 
Otto darf den bevorzugten 
Lieferanten machen. So ver-
sicherte es uns unser getreuer 
Mentor Rogowski. Und die 
Stadt war damit bislang gut 
gefahren: das frische hausge-
backene Brot, der saftige 
Schinken, Preßsack in rot und 
weiß und gar erst die Brat-
würste. „Uns war ganz kanni-
balisch wohl, als wie -„ Der 

Rest sei mir geschenkt. Man 
kennt Goethe wohl. Es 
herrschte eitel Fröhlichkeit! 
Ein Akordeon-Spieler von 

Format erfreute Genießer 
und - Sänger. Dann dachten 
wir an die alte Weisheit: „Alle 
angenehmen Dinge des Le-
bens sind entweder illegal, 
unmoralisch oder sie machen 
- dick!" Letzteres wollten 
wir auf keinen Fall werden, 
und so brachen wir gegen 20.30 
Uhr auf. Unter Harmonika-
klängen, herzlich verabschie-
det von unseren Gastgebern 
aus Bad Windsheim und 1k-
kelheim und nach einem letz-
ten Lied vorm Bus mit dem 
ergreifenden Refrain: „Daß 
ich a lustig's Luder bin, dös 
siecht ma an mein Haus - 

mein Haus - der Vordergie-
bel wackelt scho - der Hint're 
flöigt glei naus!", legte Willi 
den Heimwärtsgang ein. 
Kurz vor Nürnberg dankte 

Sprecher Hans Düll ganz rei-
zend all denen, die geholfen 
hatten, diesen wohlgelunge-
nen Tag zu gestalten. Der 
Dank galt vor allem unserem 
wiederum vielgestreßten 
Max Wankerl und dem die 
Ideen liefernden „Jonny" 
(Georg John). Beschwingt 
und besinnlich zugleich roll-
ten wir zabowärts. Noch lange 
wird mir das „Vinum bonum 
- vinum bonum", das nach 
einer alten Mär die Glocken 
des Weindorfes Ickelheim 
läuten, im Ohr nachklin-
gen... Gusti Stang 

‚ 

Wir machen Sport perfekt 
Sportmatten machen viele -  Schuler hat das 

Know-how. Seine Matten wurden kontinuierlich 
weiterentwickelt und sind heute unter der Marke 
EURO-MATT absolute Spitzenklasse. 
Jahrzehnte an internationaler Erfahrung bürgen für 
EURO-MATT Qualitäts-Sportmatten! 

EURO -MATT-Sportmatten im Einsatz: 
Worldcup 77, bei Olympischen Spielen, 
Welt- und Europameisterschaften. 
Fordern Sie unverbindlich unseren großen 
Farbkatalog an. 
Walter Schuler 8500 Nürnberg 115 
Humboldtstraße 86 Telefon (09 11) 44 43 87 

Baugeschäff 

h rmanel 
m r 

Telefon 830186 
Am Feuchter Brücklein 8 

8500 NURNBERG-
FISCHBACH 

Besuchen Sie das Bratwurst-Röslein 
Andr. Köhnlein oHG —8500 Nürnberg, Obstmarkt - Rathausplatz, beim Gansemannchen - alle Tage geoffnet - 

Eine Einmaligkeit 
in der Altstadt Nürnberg ist, daß das Bratwurst-Röslêin eine eigene Fleischerei hat und so in der Lage Ist, dem Gast täglich eine 
reichhaltige Speisekarte außer seinen Spezialitäten Rostbratwürste und Spanferkel anzubieten und dies noch zu einem Preis, 
der kaum noch unterboten werden kann. 

Spezialitäten: Original Nürnberger Rostbratwürste Spanferkel . Mittag- und Abendtisch Eigene Metzgerei 
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• r,h1,Lji (Sc1l&bq Immobilien 

Verwaltungen 

8501 Heroldsberg b. Nbg. Zum Bären 2/Eingang Hauptstr. TeI.091 1/560056-57 

Mitglied des Ringes Deutscher 

TV k 1er 

Mitglied der Süddeutschen 

Immobilien —Bärse 

san—cal 

Der san-cal Holzofen 
zum 
Heizen 
und 
Backen 
Krisensicher 
Heizen 
Wärme 
ohne Strom, 
Öl' 
Gas, Kohle 

Dieter Leupold 
8560 LauIPegnitz Grazer Str 3 Post) 63 
Te)eton (0 91 23) 45 48 37 22 

san-cal bedeutet gesunde Warme  •0 

YAMAHA — 
SUZUKI — 

+ 

Motorräder 
50-1100 ccm 

Bekleidung + Zubehör 

Beck & Schneider 
Nbg., Tel. 31 37 77 
Sigmundstr. 88 

( FMS \\ Lieber Chef, 
Mittagessen 
à la carte 

wissen Sie eigentlich, warum ein verantwortungsvol-
les Unternehmen seinen Mitarbeitern täglich ein war-
mes Mittagessen bietet? 
• Aus ernahrungswissenschaftlich Gründen. 
• Zur Erhaltung der Arbeitskraft. 
• Zur besseren Gestaltung der Mittagszeit. 
• Weil die Verpflegung außer Haus für die Mitarbeiter 

eine zu hohe finanzielle Belastung bedeutet. 
• Well so die Bindung zwischen Unternehmen und 

Mitarbeiter gefestigt 
• und der soziale Kontakt vertieft wird. 

Haben Sie mehr als 4 Mitarbeiter, rufen Sie uns an und 
vereinbaren Sie mit uns ein kostenloses Probeessen in 
Ihrem Haus. 

Essen am Arbeitsplatz ohne 
Probleme und großem Aufwand 

FMS - Franken-Menue-Service Cadolzburger Straße 4, 8500 Nürnberg 

Telefon 09 11 /6 79 53-54 
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Autogrammadresse: 

8500 Nürnberg 
üter Valznerweiherstraße 200 

(über 1. FCN) 
Foto: Hrbert Liedel 



Einer von vielen Grilnden, 
warum unsere Auflage steigt: 

NZ Klar. SI.ge für FCH 
und dl. S9V99 Fodb 

1 
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NUANBERGER 
ZEITUNG 

0• 

J5397AX 

- - - 

Die 
sportliche 
Viel-

seitigkeit 
Sportfreunde erwarten von ihrer 

Zeitung ein unverzerrtes Spiegelbild 
des täglichen Sportgeschehens. 
Sowohl über Profis als auch über 
Amateure. Lokal und überregional. 

Unter diesem Gesichtspunkt entsteht 
unser umfangreicher Sportteil, der 
Sportfreunden mehr bringt. Deshalb 
entscheiden sich auch täglich mehr 
und mehr für die Nürnberger Zeitung, 

machen sie zu ihrer Tageszeitung. 
Machen Sie die Probe aufs Exempel. 
Wir schicken Ihnen gern 6 Tage lang 
völlig unverbindlich und kostenlos 
die Nürnberger Zeitung ins Haus. 

Anruf, Tel. 4 95 11, genügt. 

ZqZ NURNBERGER ZEITUNG 
Der Erfolg gibt uns recht 

Kamer adschaftshilfe 
Walter Spangler: 

ABSCHLUSS UND HÖHEPUNKT: 
CLUB-PRÄSIDENT ROTH 
ÜBERREICHTE 50000 MARK 

Die „Kameradschafts-
hilfe" Walter Spangler, 
vor rund eineinhalb Jah-
ren von Club-Freunden 
ins Leben gerufen, um 
dem vor Jahren bei einem 
Landesligaspiel der Club-
amateure in Straubing 
schwerverletzten Torhü-
ter Walter Spangler zu 
helfen und ihm durch fi-
nanzielle Mittel eine Re-
habilitation zu ermögli-
chen, hat nun ihre Tätig-
keit beendet. 
Die Bilanz ist sehr posi-

tiv und zeugt von dem 
enormen Einsatz, den die 
Freunde der „Kamerad-
schaftshilfe" geleistet hat-
ten. Rund 90 000 Mark 
wurden über Spenden, 
über Aktionen und über 
Fußballspiele der ver-
schiedensten Prominen-
ten-Mannschaften erzielt. 
Zum Abschluß der Tätig-
keit der „Kamerad-
schaftshilfe" gab es vor 
dem Bundesligaspiel im 
Stadion gegen Eintracht 
Frankfurt gewissermaßen 
den Höhepunkt: 
Club-Präsident Michael 

A. Roth konnte das vor 
Jahren durch die damali-
gen Präsidenten Hans 
Ehrt und Lothar 

Schmechtig gegebene 
Versprechen einlösen und 
eine Club-Spende in Höhe 
von 50000 DM an Walter 
Spangler überreichen. Im 
Stadion gab es viel Beifall 
für diese Leistung des 1. 
FCN und natürlich gab es 
viel Applaus für die Män-
ner der „Kameradschafts-
hilfe", die monatelang viel 
Zeit geopfert hatten, um 
Walter Spangler in Form 
ihres tatkräftigen Einsat-
zes zu helfen. 
Es bleibt nun nur zu hof-

fen, daß der Erfolg dieser 
Aktion zum Grundstein 
wird, um den Gesund-
heitszustand und das Be-
finden von Walter Spang-
ler auf längere Sicht zu 
verbessern. 
Zum Schluß dieser bei-

spielhaften Aktion „Ka-
meradschaftshilfe" ist den 
Komitee-Mitgliedern Dr. 
Buschmann, Dr. Chamsa, 
Dr. Menke, Hans Walitza, 
Gerhard Lautenschlager, 
Werner Busch, Ferdinand 
Entreß, Manfred Pröll, 
Klaus Schramm und 
Tasso Wild sowie Treu-
händer der eingegangenen 
Gelder, RA Dr. Günter 
Kreuzer, für ihre Initia-
tive zu danken. F. S. 

Club-Präsident Michael A. Roth Überreicht an Walter Spangler die Hilfe des 1. 
FCN in Form von 50 000 DM. Foto: Schmldtpeter 



Abteilungsleiter 
Klaus Schramm 

Strengenbergstr. 53 
8501 Rückersdorf 
Tel. 0911/20 42 47 

Erfreulich und erstaunlich 
zugleich: Fritz Popps Schütz 
linge übertreffen nach wie 
vor alle Erwartungen! Kon-
kret: Der Aufsteiger festigte 
seine Position im Spitzentrio 
der Bayernliga. Aus vier 
Spielen, darunter keineswegs 
leichte Hürden, wurde die na-
hezu optimale Punktezahl 
von sieben Zählern ergattert. 
Dabei erwiesen sich die Club-
Amateure ihren Gegnern zu-
meist auch spielerisch überle-
gen. 
Um so bedauerlicher, daß 

sie im Gegensatz zu Aus-
wärtsbegegnungen im Neuen 
Zabo noch immer vor dürfti-
ger Zuschauerkulisse antre-
ten müssen. Etwas mehr Re-

Szene aus dem Spiel gegen Rosenheim: Glaser (links) umspielt einen Rosenhei-
mer Abwehrspieler. 

sonanz wäre verdient und an-
gebracht! 

21. 9. 80: 1. FCN Amateure - 
TSV 1860 Rosenheim 1:0 (0:0). 
Die Oberbayern präsentier-
ten sich als bislang stärkste 
Gästeelf. Dennoch kamen die 
Club-Amateure sofort gut ins 
Spiel und hatten etliche Tor-
möglichkeiten. Aber Rosen-
heims Schlußmann, der ehe-
malige Jugendnationalspie-
ler Robl, wartete mit großar-
tigen Paraden auf. Ohne ihn 
wäre es nicht beim knappen 

FufibaffwAmateure 

1. Amateurmannschaft: 

Club-Amateure 
bleiben auf 
Erfolgskurs 

Club-Sieg geblieben. In der 
31. Minute wurde Karl-Heinz 
Wild verletzt. Er wurde durch 
Klaus Meixner gut ersetzt. In 
der Halbzeit warf auch Kapi-

tän Didi Baumann das Hand-
tuch. Für ihn kam Herbert 
Ruff zu seinem ersten 
Bayernliga-Einsatz. 

Die Überlegenheit unserer 
Mannschaft hielt auch nach 
Seitenwechsel an. Unsere bei-
den Sturmspitzen Brunner 
und Melzl sorgten laufend für 
Gefahr vor dem Gästetor. In 
der 67. Minute konnte Melzl 
nur noch durch ein Foul im 
Strafraum gebremst werden. 
Den fälligen Strafstoß ver-

wandelte Eymold zum ver-
dienten Siegtreffer. 
Unsere Elf: M. Mösle; Held, 

Weninger, Baumann (ab 46. 
Min. Ruff), Eymold, Adlung, 
Maikowski, Glaser, Brunner, 
Wild (ab 31. Min. Meixner), 
Melzl. - Tor: Eymold. - SR.: 
Holz (Lauingen). - Zu-
schauer: 250. 

27.9.80: TSV Ampfing - 

1. FCN Amateure 2:2 (1:1). 
1700 Zuschauer sahen eine 
sehr harte Partie. Dazu trug 
nicht zuletzt ein schwacher 
Schiedsrichter bei. Er hatte 
das Spiel nie im Griff und traf 
klare Fehlentscheidungen. In 
der 7. Minute vergab Jürgen 
Untheim eine gute Möglich-

keit zum Führungstreffer. 
Wenig später wurde gegen ihn 
eine zehnminütige Zeitstrafe 
verhängt. In dieser Phase ge-
lang den Gastgebern das 1:0. 
Sechs Minuten danach glich 
Hans Melzl mit einem Frei-
stoßtreffer aus. 
Beide Mannschaften ver-

suchten bis zuletzt die Ent-
scheidung zu erzwingen. Ein 
Stral3stoß für Ampfing und 
einer für uns ergaben ein ge-
rechtes 2:2-Unentschieden. 
Unser Ziel, einen Auswärts-
punkt zu holen, wurde er-
reicht. Müller, Weninger, Ad-
lung und Melzl waren die be-
sten Club-Akteure. 
Unsere Mannschaft: M. 

Mösle; Müller, Weninger, 
Baumann, Eymold, Adlung, 
Majkowski, Held, Untheim 
(ab 73. Min. Meixner), Glaser, 
Melzl. - Tore: Melzl, Eymold. 
- SR.: Saumweber (Augs-
burg). - Zuschauer: 1700. 

4. 10. 80: 1. FCN Amateure - 
FC Haßfurt 4:0 (3:0). Ein toiler 
Erfolg gegen die in den letzten 
Wochen stark aufspielenden 
Mainfranken! Ausschlagge-
bend dafür war die großartige 
Leistung unserer Elf in der 1. 
Halbzeit. Dabei war das halb-
zeitergebnis (3:0) für die 

„Jasch" Majkowski schießt 
und Held. 

in Richtung Rosenheimer Tor. Im Hintergrund Ruft 

Großhandel f ür den Baumarkt 

Baustoffe - Baumaschinen - Baugeräte - Baustahl-Biegebetrieb 

SchwaiglNbg., Bauhofstr. 4, Tel. 500061 
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Gäste sogar noch schmeichel-
haft. Allerdings hatte Haß-. 
furts Torhüter Meier einen 
rabenschwarzen Tag er-
wischt. 
Nach der Pause kamen die 

Gäste etwas besser ins Spiel. 
Doch unser Sieg war nie in 
Gefahr. Der sichere Vor-
sprung verleitete unsere 
Mannschaft zum Leichtsinn. 
Elan und Druck ließen nach, 
so daß nur noch ein Treffer 
(87. Min.) erzielt wurde. Mit 
diesem Erfolg blieben die 
Clubamateure seit 20 Mona-
ten zu Hause unbesiegt. Auch 
das muß erwähnt werden! 

Unsere Elf: M. Mösle; Mül-
ler, Weninger (ab 68. Min. 
Wild), Baumann, Eymold, 
Adlung, Majkowski, Held, 
Untheim, Glaser, Melzl. - 

Tore: Untheim, Adlung, Maj-
kowski, Melzl. - SR.: Reitz-
ner (Stegaurach). - Zu-
schauer: 210. 

11. 10. 80: ATS Kulmbach - 
1.FCN Amateure 0:1 (0:0). Die 
Begegnung verlief in der er-
sten halben Stunde ohne Hek-
tik. Es mangelte weder hüben 
noch drüben an Tormöglich-

Beim 4:0-Sieg der Club-Amateure gegen den FC Haßturt steuerte „Jasch" 
Majkowski nach diesem Sololauf den 4. Treffer bei. Fotos: Schmidtpeter (3) 

keiten. Auch die Zuschauer 
waren zufrieden. Als dann der 
Schiedsrichter innerhalb we-
niger Minuten drei Zeitstra-

fen verhängte (eine gegen 
Kulmbach, zwei gegen uns) 
wurde die Partie hart. Unsere 
Elf kam sehr in Bedrängnis, 

aber Torhüter Michael Mösle 
verhinderte dank hervorra-
gender Leistung einen durch-
aus möglichen Rückstand. 

Auch seine Vorderleute 
zeichneten sich aus. Ein Lob 
gebührt zudem der gesamten 
Mannschaft. Sie überstand 
die Kuimbacher Drangperi-
ode und einer der wenigen 
Entlastungsangriffe führte 
durch einen Kopfballtreffer 
Ferdinand Glasers zum Tor 
des Tages. Verständlich, daß 
unsere Freude über diesen 
glücklichen Sieg sehr groß 
war. 

Unsere Mannschaft: M. 
Mösle; Müller, Weninger, 
Baumann, Eymold, Adlung, 
Majkowski, Held, Untheim 
(ab 70. Min. Wild), Glaser, 
Melzl. - Tor: Glaser. - SR.: 
Reil (Weiden). - Zuschauer: 
700. 

PS: Unser besonderer Dank 
gilt nochmals unserem Club-
mitglied und Gastwirt Karl 
Beier aus Thurnau, der un-
sere Mannschaft nach dem 
Spiel in Kulmbach zum 
Abendessen einlud. 

Walter Wenner 

Sportgaststätte Keglerheim 
Pächter: Walter STÖBER 

Pillenreutherstr. 82, 8500 Nürnberg 
Tel. 44 11 05 

Mitglied des 1. FC Nürnberg 

Mitglied des Vereins Nürnberger Sportkegler e. V. 

Mitglied des International Holiday Sport 

und Discount Clubs 

Echte Hausmannskost 

Feinste Fleisch- und Wurstwaren 

Erlesene Weine 

Gepflegte Biere aus der Zeltner Brauerei 

Spezialität: Pils vom Faß 

8 vollautomatische Kegelbahnen des 

Vereins Nürnberger Sportkegler 

VAG WILLI 
KIPPES 
Schnieglinger Straße 308 + 317 

8500 Nürnberg 90 

Tel. 31 39 41 und 32 08 35 

• Verkauf 

• Service 

• Unfallschäden mit Abwicklung 

• Gebrauchtwagen mit Jahresgarantie 

TEPPICHHAUS • NUR ECHTE TEPPICHE • 
F. TSC1H NGISI N 

Dr.-Kurt-Schumacher-Str. 8 8500 Nürnberg Tel. 09 11/22 66 27 
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Jugendlelter Kobergerstr. 39 
Rudolf Johanni 8500 Nürnberg 

Tel. 0911/353634 

Nach dem mißglückten 
Punktspielauftakt mit dem 
0:1 gegen den FC Amberg und 
dem deutlichen Aufwärts-
trend beim 5:3-Erfolg in Wei-
ßenburg (wir berichteten in 
der letzten „Club-Revue") 
war der weitere Weg der 
Club-Jugend nicht klar vor-
auszusehen. 
Zunächst jedoch schien sich 

die steigende Tendenz ein-
deutig fortzusetzen. Denn 
beim ASV Cham, der bis da-
hin 4:0 Punkte und 11:0 Tore 
aufzuweisen hatte, gelang der 
Gerling-Truppe ein, von der 
Höhe her überraschender, 6:2-
Erfolg. Jugend-Nationalspie-
ler Martin Hermann (3), Rei-
ner Geyer sowie die Neuzu-
gänge Roßberger und Freitag 
waren an dem Torsegen betei-
ligt. 
Die bislang vielleicht beste 

Saisonleistung war dann am 
Valznerweiher gegen den FC 
Bayern Hof zu beobachten, 
als ein souveräner und den 
Gästen eher noch schmei-
chelnder 5:0-Sieg herausge-
schossen wurde. Überragen-
der Akteur war dabei erneut 
Martin Hermann, auf dessen 
Konto die ersten vier Treffer 
gingen. Die Nummer fünf 
steuerte Thomas Roßberger 
bei. 
Mit demselben Resultat 

entschied der Club dann auch 
das erste „Derby" mit der 
SpVgg Fürth seit deren Ab-
stieg vor drei Jahren für sich. 
Hermann (2), Schüler-Natio-
nalspieler Haselbeck, Schlerf 
und Liebeskind trugen sich in 
die Torschützenliste ein. Der 
Club beherrschte den Nach-
barn jederzeit klar - und al-
les rechnete nun natürlich da-
mit, daß die Anfangswehen 
endgültig überstanden seien 
und der Club-Nachwuchs 
seine Kreise ziehen würde, 
wie man es aus den letzten 
Jahren gewohnt war. 
Doch meist kommt es eben 

ganz anders, als man denkt. 
Daß die Aufgabe bei der 
SpVgg Bayreuth sehr schwer 

filmialloJugend 

„Erfolgsdruck" 
und Pech mit 
Verletzungen 

Im Lokalderby gegen die SpVgg Fürth schaffte die Clubjugend ein 5:0. Nach 
diesem Alleingang an zwei Fürthern vorbei erzielte Schüler-Nationalspieler 
Haselbeck (Mitte) das 3:0 für den 1. FCN. 

Beim 5:0-Sieg der Clubjugend über den FC Bayern Hof jubeln die Nürnberger, 
während die Hofer enttäuscht dem im Tor liegenden Ball nachsehen. 

Fotos: Schmidtpeter (2) 

werden würde, hatte Günter 
Gerling seinen Mannen deut-
lich gesagt. „Es schlich sich 
dann auch keinesfalls Über-
heblichkeit ein", erinnert sich 
der Trainer, „sondern wir 
machten einfach zu viele per-
sönliche Fehler." 
Resultat war eine unerwar-

tete 2:3-Niederlage, die an der 
Tabellenspitze für eine aus 
Sicht des Clubs dramatische 
und - von der gesamten 
Klasse aus betrachtet - völlig 
überraschende Situation 
sorgte: Die Clubjugend lag 
mit 8:4 Punkten und 23:9 To-
ren plötzlich um drei Minus-
z1h1er hinter dem ASV Her-
zogenaurach, der es im selben 
Zeitraum bei einem ausgetra-
genen Spiel weniger auf 9:1 
Zähler und 12:1 Tore gebracht 
hatte. 
Schon in den letzten Ausga-

ben warnte die „Club-Revue" 
davor, von der diesjährigen 
Mannschaft ähnliche Erfolge 
zu erwarten wie von ihren 
Vorgängern. Und sicherlich 
ist es der enorme Erfolgs-
druck, der auf dieser Mann-
schaft lastet, der sie in ihrer 
Entwicklung hemmt. Verges-
sen scheint zu sein, daß auch 
Club-Jugendmannschaf ten 
in den „goldenen" 50er und 
60er Jahren mit Spielern wie 
Wenauer, Strehi, Reisch, 
Wild, Haseneder, Flachenek-
ker und Volkert, um nur eini-
ge zu nennen, sich nicht im-
mer mit ersten Plätzen und 
Meistertiteln schmücken 
konnten. 
Durch die großartigen Er-

folge bei deutschen Meister-
schaften scheint ein Teil des 
Club-Anhangs nun jedoch 
verwöhnt zu sein und läßt nur 
noch Titel und nicht mehr den 
eigentlichen Sinn der Nach-
wuchsarbeit, nämlich die Ta-
lentförderung gelten. 
Natürlich ist es eine Tatsa-

che, daß der 1. FCN einen 
enormen Aufwand mit sei-
nem Nachwuchs betreibt und 
wesentlich bessere Voraus-

KUNSISIDIRNSIER Wo °WAEL,1 KUHSTSTOIRNSTER W-19 °   3€?,E1JUJ1J7 
bis zu 25% weniger Heizkosten oder 721 Heizöl pro Fensterfläche (qm) Im Jahr' Sonderglas auf Wunsch 
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Ristopante, 
16A STA1616A 

8500 Nürnberg, Wölckernstraf3e 46 
Geöffnet von 11.00 - 24.00 Uhr 

Inh.: Hermine Haydn Tel. 44 72 66 

Spezialitäten: 

Langusten - Hummer 
Austern (lebend, frisch) 

flambierte Fisch- + Fleischgerichte 
gepflegtes Paulaner-Bier 

setzungen aufzuweisen hat, 
als jeder Konkurrenz-Verein 
im nordbayerischen Raum. 
Doch eine Automatik auf dem 
Erfolgssektor daraus abzulei-
ten, ist im Jugend-Bereich 
nun einmal nicht drin. 

Auf den Club-Nachwuchs 
kommen in den nächsten Wo-
chen noch schwerere Zeiten 
zu. Denn derzeit verfügt Gün-
ter Gerling nur über elf ein-
satzfähige und zum Stamm 
gehörende Spieler, da auch 
der Verletzungsteufel zuge-
schlagen hat. Besonders 
schlecht sieht es um Thomas 
Roßberger aus, der sich einen 
Bänderriß am Knöchel zuzog 
- genau dieselbe Verletzung, 
die im Vorjahr Thomas Brun-
ner fast drei Monate außer 
Gefecht setzte. 

Weiter stehen Baude (Man-
dein entfernt), Karlshaus 
(Gips nach Mittelfußkno-
chenbruch) und Fehler (lang-
wierige Leistenzerrung) nicht 

zur Verfügung. Im folgenden 
Interview nimmt Trainer 
Günter Gerling zur derzeiti-
gen Situation und zur nahen 
Zukunft Stellung. 
Club-Revue: „Die augen-

blickliche Tabellensituation 
ist aus Club-Sicht alles an-
dere als erfreulich. Wird die 
Club-Jugend auch heuer wie-
der nordbayerischer Mei-
ster?" 

Gerling: „Es wird sicherlich 
sehr eng - und wenn wir es 
schaffen, auch sehr knapp. 
Durch die derzeitige Verlet-
zungsmisere stehen mir in 
den nächsten Wochen und 
Monaten teils wichtige Spie-
ler nicht zur Verfügung, was 
die Lage nicht rosiger macht. 
Unsere Decke ist eben etwas 
dünn. Aber die Meisterschaft 
bleibt natürlich unser Ziel, 
wir wollen es schon noch wis-
sen!" 

Club-Revue: „Wie ist die 

Niederlage in Bayreuth zu er-
klären?" 

Gerling: „Es war bestimmt 
keine Überheblichkeit im 
Spiel. Aber wir machten zu 
viele persönliche Fehler. Bei 
den Bayreuther Toren stan-
den wir stets Pate. Ausschlag-
gebend mag auch gewesen 
sein, daß an diesem Tage aus-
gerechnet unsere sonstigen 
Stützen Flach, Geyer und 
Hermann nicht in Schwung 
kamen." 

Club-Revue: „Wie ist dieser 
Rückfall zu erklären, nach-
dem es zwischendurch doch 
gute Leistungen gegeben 
hatte?" 

Gerling: „Die Spiele in Wei-
ßenburg und Cham sowie ge-
gen Hof und Fürth haben be-
wiesen, daß in dieser Mann-
schaft etwas steckt. Aber un-
sere letztjährigen B-
Jugendlichen werden dort 

eben nicht genügend gefor-
dert, weil sie zu oft auf schwa-
che Gegner treffen. Wenn sie 
dann jetzt in der ersten Ju-
gend unter Druck geraten, 
sind sie dem nicht gewachsen, 
weil wir auf einmal sehr viele 
dieser jungen Spieler ein-
bauen mußten. Sie sind zwar 
Talente, müssen sich aber erst 
durchsetzen." 
Club-Revue: „Worin liegt 

das Hauptproblem?" 
Gerling: „Zweifellos in dem 

automatischen Erfolgsdruck, 
dem wir uns entgegensehen. 
Den verkraften viele unserer 
neuen Spieler noch nicht. Im 
übrigen darf ich klar feststel-
len: Für mich war es immer 
primär, unserer Amateur-
oder Lizenzspielermann-
schaft neue Talente zuzufüh-
ren. Ich sehe darin auch wei-
terhin meine Hauptaufgabe. 
Wir werden darauf gezielt 
weiter hinarbeiten." 

Wolfgang Haala 

C-Jugend mit klaren Siegen 

Zum Saisonauftakt am 13.9. 
beim ESV Rangierbahnhof 
gewann unsere C 19:1, was auf 
einen guten Auftakt in der 
Punktrunde hoffen läßt. Am 
20. 9. wurde unsere Mann-
schaft gegen den 1.FC Herzo-
genaurach vor keine schwere 
Aufgabe gestellt. Sie bezwang 
den sehr schwachen Gegner 
mit 12:0 Toren. In Büchenbach 
bei Erlangen setzte sich am 29. 
9. die Erfolgsserie der C 1-Ju-
gend mit einem 7:0-Sieg fort. 
Am 4. 10. bestätigten unsere 

Buben am Neuen Zabo gegen 
den Mitfavoriten MTV Grun-
dig Fürth ihren 1. Tabellen-
platz. Sie gewannen verdient 
mit 3:0 und erwiesen sich als 
die klar bessere Mannschaft. 

Trotz körperlicher Überle-
genheit der Fürther trium-
phierten spielerische und 
kämpferische Stärke unserer 
CI. 

Besonders gut gefielen an 
diesem Tag Spielführer Fred 
Klaus und Verteidiger Jörg 
Tachmann. Unsere Neuzu-
gange, die in den nächsten 
Wochen spielberechtigt wer-
den, seien heute genannt. Es 
sind dies: Antonio Salas, 
Frank Ammon, Stefan Le-
wey, Uwe Gabler, Norbert 
Freymann, Holger Diet! und 
Andreas Kuttla. Wir wün-
schen ihnen viel Freude und 
Erfolg beim 1. FC Nürnberg. 

Heinz Spangler 

25:0 Tore der C 11-Jugend 

Vor Beginn der Punktrunde 
hatte die C 11-Jugend nur ein 
Vorbereitungsspiel, das ge-
gen den TSV Buch gewonnen 
wurde. Trotzdem konnten un-
sere 4Buben die ersten drei 
Punktspiele ohne Gegentore 
gewinnen. 
Dabei wurde festgestellt, 

daß in jedem Spiel noch gute 
Chancen ausgelassen wurden. 
Hier sind für den neuen Trai-
ner, Herrn Rudi Bodhorn, 
noch einige Aufgaben zu lö-

sen. Auch das Spiel über die 
Flügel muß noch ausgefeilt 
werden. Besonders auffallend 
waren die vielen Pfosten- und 
Lattenschüsse (Forster, Kör-
nig, Schätzlein, Frey und 
Mühlberg). 

Ergebnisse: 1. FCN C II - 

TSV Buch CI 2:0,1. FCN C II - 
TSV Altenfurt C 1112:0, TSV 
Südwest C II— 1. FCN C 110:5, 
1. FCN C II— Post SV C 116:0. 

K. H. Schulz 

C III: Erfreulicher Auftakt 

Am 12. 9.: C III - Buchen-
bühl C 18:0. 20. 9. C III - DJK 
Bayern C 1111:0. Diese Ergeb-
nisse besagen alles, die Geg-
ner waren unseren Buben in 
allen Belangen unterlegen. 

27. 9. C III - ESV Rangier-
bahnhof 5:2 (dort). Auch im 3. 
Spiel konnte ein Sieg errun-
gen werden. Kurz nach der 
Halbzeitpause glich Rangier-
bahnhof eine 2:0-Führung 
durch Unaufmerksamkeiten 
der Abwehr aus. Dann aber 
gingen unsere Buben sehr 
konzentriert zu Werk, so daß 
ein sicherer Sieg errungen 
wurde. 

4. 10.: C III - Victoria Nürn-

berg 2:2 (dort). Unser Gastge-
ber konnte ein glückliches 
Unentschieden erreichen. 
Nachdem wir durch Oliver 
Wagner in Führung gingen, 
brachte SC Victoria eine 
überharte Note ins Spiel, die 
vom Schiedsrichter nicht un-
terbunden wurde. Wir konn-
ten uns nach dem 1:2, das nach 
einem umstrittenen Freistoß 
fiel, immer besser in Szene 
setzen, doch der starke gegne-
rische Torhüter sowie ein 
nicht gegebener Elfmeter 
verhinderten einen mögli-
chen Sieg. Schütze des 2. To-
res war Ercan Aydin. 

Hans Röthlingshöfer 

SCHLUSSEL-ELLERWALD 
85 Nürnberg 
Innere Lauter Gasse 6. Tel (09 11) 20 30 97 

Fachgeschäft für alle Schlüssel 

Autoschlüssel sofort zum Mitnehmen 

Sicherheitsschlösser 

Kassetten - Tresore - Schlüsselschränke 

Mayer + Co. 
8820 Gunzenhausen 
Tel. (0 98 31)678, FS 061216 

Unser Lieferprogramm: 

POLYÄTHYLEN 
Folienschläuche, Beutel und 
Säcke, Tragetaschen usw. 
auch bedruckt bis zu 6 Farben 

POLYPROPYLEN 
Schläuche und Beutel 
auch bedruckt bis zu 6 Farben 
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E-Jugendmannschaften melden Siege 

Unsere E-I-Jugend begann 
die neue Saison mit einem 
Freundschaftsspiel beim ESV 
Rangierbahnhof. Aus der er-
folgreichen Meistermann-
schaft des letzten Jahres blieb 
nur noch der linke Außen-
stürmer Dirk Wehrmeister 
übrig, welcher auch bei dem 
6:0-Erfolg vier Treffer er-
zielte. Die beiden anderen 
Tore gingen auf das Konto 
von Heinz Roth. 
Am 20. September war es 

dann endlich soweit. Das er-
ste Punktspiel gegen Burg-
farrnbach wurde angepfiffen. 
Die harte Gangart des Geg-
ners machte unserer EI zu 

E-11-Jugend 

Auch unsere E-II Mann-
schaft spielt in ihrer Gruppe 
eine überzeugende Rolle. Sie 
gewann ihr erstes Spiel beim 
TSV Falkenheim mit 10:0. Das 
Heimspiel gegen DJK Lang-
wasser wurde mit 15:1 Toren 
gewonnen. Gegen SpVgg 
Nürnberg Ost waren wir mit 
4:0 erfolgreich. Am punkt-
spielfreien Wochenende ga-
stierten wir beim ESV Flügel-
rad, behielten mit 9:0 die 
Oberhand. 

E-III Jugend 

Unsere sehr junge E-III war 
gleichfalls erfolgreich. 1. FCN 
E-III - SV 73 Süd 5:2, TSV 
Altenfurt - 1. FCN E-III 1:7. 

schaffen. Sie wurde nervös 
und vergab einige sichere 
Torgelegenheiten. Doch nach 
kurzer Zeit fanden unsere 
Buben zu ihrer spielerischen 
Linie und siegten 4:0. 
Das zweite Punktspiel ge-

gen SV 73 Nürnberg Süd 
wurde für uns ein überzeu-
gender 6:0-Erfolg. Im ersten 
Auswärtsspiel beim TSV Al-
tenfurt wurde unsere Mann-
schaft schon mehr gefordert. 
Dank der kämpferischen und 
mannschaftlichen Geschlos-
senheit setzte sich unsere „EI" 
durch und konnte einen 5:0-
Erfolg mit nach Hause neh-
men. 

F-Jugend 
(6-8 Jahre) 

Als einziger Verein startete 
der 1. FCN mit zwei F-Ju-
gendmannschaften im Kreis 
Nürnberg-Fürth in das neue 
Spieljahr. Der Auftakt war 
heuer nicht nach Maß. Doch 
das kann getrost hingenom-
men werden. Letztlich stehen 
in unseren F-Jugendmann-
schaften zumeist Buben, die 
auch in der Saison 1981/82 
noch spielen können. Ergeb-
nisse: 

F-1-Jugend: FC Stein 0:4 - 

SV Post 1:3 (dort) - Rangier-
bahnhof 8:0. 

F-2-Jugend: SV Reichels-
dorf 0:4 (dort) - SpVgg Fürth 
0:2 - SV Weiherhof 1:0. 

—Fritz Kraft 

Die Club-F-Jugend beim Sportgruß 

„Wenn jemand sagi: 
Deine Frisur !SI unmöglich, 

dann waren Sie sicher nicht bei uns! 

Im Herrensalon 
nur auf Anmeldung 

FISCHER' S 
HAARSTUDIO 
Hauptstraße 15, 8501 Rückersdorf 
Telefon 0911 /579426 

Weil wir Ihnen mit fachgerechter Beratung sagen, welche Frisur zu Ihnen 
paßt. Weil wir mit unserer langjährigen Erfahrung nicht nur auf eine 
g u t  Frisur sondern auf eine tvp q e r e c h t e Frisur achten! 

Kommen Sie zu uns in den Salon—eine gute Frisur Ist die Belohnung!" 

Walter Kiistner 
Inh.: Wolfgang 1Juni 

Sanitärinstallation - Bauflaschnerei 
Cillit-Kundendienst 

Werkstatt: 
Hintere Insel Schütt 18 

8500 Nürnberg 
Tel. 09 11 / 22 22 25 

Büro: 
Südweg 58 
8510 Fürth 

Tel. 0911 /71 1199 

PETER DAUTH 
K ättem eehan ikerni ei',ter 

Spczialervice für Kälte- u. Klimaanlagen jeglidler Art 

85() I Selivarzenbruck 
Drcibrekentraße 28 Telefon (091 28) 36 74 

I'Ianung und Verkauf 'on Kälte- it. klimaatilagen u. Geräten 

Star der neuen  
Sportklasse.  

Argumente, 
die übeizeugen: 
• 1 6-1-Motor mit 86 PS 
• komplett ausgestattetes 
Cockpit 

• sportlich abgestimmtes 
Fahrwerk 

• beispielhafte Wirtschaftlichkeit 

Extras ohne Mehrpreis: 
• 5-Gang-Getriebe 
• verstellbares Lenkrad 
• Halogerr-Doppelscrreinwerter 

Toyota 
Celica Coupé ST 

Zum sportlich 
fairen Preis von 

142958--1 
incl. MwSt. 

+Ubertührung 4OO.— 

AJOGMBHC SS_ 
8500 Nürnberg, Muggenhofer Str. 69, Ruf 313916 

 TOYOTA Vertrauen Sie Ihrem Verstand 
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„Weiter so, Peter, 
aid bist Du fit für die 
Fa1lschirmspru1t66 
\V eitnleiSterst 

(„„„id Htnterma1 
u Peter stocker) 

AB SOFORT 
BEI UNS S I 

RENAULT FUEGO. 
Erleben Se ab sofort Die neue Fuego-Technologe 

Fortschritt aus dem W,ndkonol. 
cW-Wert 034 Echte 4 Platze. 1.7 I, 71 kW (96 PS), 

2,0 1, 81 kW (110 PS) Extrem wirtschaftlich 
rn Verbrauch. Lassen Sie sich Ihren personlchmn 

Probelohri -rern reservieren. 

1 

RENAULT 

Autohaus Heidenberger 
Renault-Vertragshändler 

Ostring 14 
8542 Roth Tel. 0 91 71 I 34 00 

„Das wär' doch 
das richtige Titelfoto 
für die BRIGITTE” 

Maß-Atelier 

Inh Schrodel-t.»nhard 
85 Numnberq.Lsufamholz 
L.i ufamholz%Ir aße 2t6c 
Telefon (0911) 501249 

für l),irnen Lind Herien 
in Stoff und Leder 

Werner IIminik 
Bindergasse 16, 8500 Nürnberg, Tel. 22 5080 

Flüssigga — bietet eine Alternative Für die 
Energieversorgung der Zukunft. 
• sauber und umweltfreundlich • keine Auflagen zur Reinhaltung von Luft 
und Wasser u einfach zu installieren • hoher Wirkungsgrad • eine Energie-
art für Heizung, Warmwasserbereitung und Kochen • schnell behagliche 
Wärme im ganzen Haus . die Tankversorgung ist besonders wirtschaftlich 
• das „Kraftwerk" im eigenen Haus macht vom öffentlichen Versorgungsnetz 
unabhängig a der Tank kann wahlweise ober- oder unterirdisch installiert 
werden • Wir planen, projektieren und liefern in Verbindung mit unseren 
Vertriebspartnern: Heizungsanlagen für Alt- und Neubauten- als Einzelofen-
oder Zentralheizung . wir liefern alle Gasgeräte zum Heizen, Kochen und 
Warmwasserbereiten • wir liefern die umweltfreundliche Energie TEGA-
Propan • Beratung durch unser Fachpersonal 

Verkaufsbüro: 8500 Nürnberg 
Vogelweiherstr. 71-73, 
Tel. 0911/411956 y BR 
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Fragen 
an die 

Redaktion 
Wie groß ist der ideale 

Schiedsrichter? 
Ca. 25 Zentimeter - und 

damit immer auf Bauhöhe! 

Warum stehen Ostfriesen 
beim Fußballspielen am 
Platzrand und zerren an der 

Seitenlinie? 
Weil sie das Spiel in die 
Breite ziehen wollen. 

Ubrigens. . . 
Man hört immer so viel 

von Eckenverhältnissen. 
Haben da auch schon wel-
che geheiratet? 

Unterschiede 
Was ist der Unterschied 

zwischen einem Nachtwäch-
ter und einem Torwächter? 
Wenn der Nachtwächter 

schläft, fliegt einer raus. 
Wenn der Torwächter 
schläft, fliegt einer rein. 

- 

- 

I 4 

und wieder nagelte der 
Stürmer den Ball mit Wucht an 
die Latte. 

',Gott sei Dank hat mir Mutti 
bei dieser Saukalte mi Juj 

meine Ohrenwärmer 

OPEL erleben 4E 
bei Deutschlands ältestem OPEL-Händler! 

In unserem 5-stöckigen Ausstellungs- und Verkaufszentrum 

vom neuen KADETT '80 

bis zum SENATOR und MONZA 

finden Sie alle OPEL-MODELLE bei uns! 
Selbstverständlich auch die attraktiven 
ASCONA• MANTA' REKORD COMMODORE 
Verkauf• Vermietung (Leasing) Service Finanzierung . Versicherungen 

OPEL UTO=KROPF GM 
Nürnberg, Deutschherrnstraße 11-7,  Telefon 26 47 41 

Fürth, Schwabacher Straße 137, Telefon 77 15 41 
Hersbruck, Nürnberger Straße 59, Telefon 4004 

Sonderschau: 8500 Nürnberg, Zerzabelshofstraße 63, Tel. 40 65 64 
Weitere Filialen: 8500 Nürnberg, Kobergerplatz und Reidheisdorfer Hauptstraße 
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1. Vorsitzender Rothenburger Str. 177 
Walter Keim 8500 Nürnberg 

Tel 0911/61 3701 

Damen besiegten le 
Bundesligisten 

Im Hinblick auf die neue 
Regionalligasaison absol-
vierte unsere 1. Damenmann-
schaft mehrere Vorberei-
tungsspiele. Unter anderem 
traf sie in München auf den 
Bundesligisten FC Bayern. 
Hierbei genügte eine starke 
zweite Halbzeit, um den 
Münchnerinnen mit 16:13 (5:7) 
das Nachsehen zu geben. Al-
lerdings fehlte zuweilen noch 
das Spielverständnis. 

In der ersten Halbzeit ka-
men die Cluberinnen nur zu 
wenigen Torerfolgen, da ge-
lungene Spielzüge äußerst 
selten waren. Nach elf Minu-
ten lag die „Gömmel-Truppe" 
mit 0:3 in Rückstand, wobei 
auf Nürnberger Seite vier 
Lattentreffer zu verzeichnen 
waren. Beim Gastgeber ließ 
im zweiten Spielabschnitt die 
Kondition nach, da die 
Münchnerinnen ohne Aus-

wechselspieler angetreten 
waren. Innerhalb von sechs. 
Minuten warfen unsere Da-
men vier sehenswerte Tore, so 
daß sie den 5:7-Pausenstand 
in eine 9:7-Führung umwan-
deln konnten. 

Diese Führung wurde bis 
zum Schluß sicher verteidigt. 
Genauso erfolgreich wie das 
Spiel verlief der anschlie-
ßende Oktoberfestbesuch in 
der „Bayern-Box", wo eine 
unserer Spielerinnen mit 
Bayern-Präsident Willi 0. 
Hofmann Rücken an Rücken 
saß. Dies veranlaßte den ge-
wichtigen Bayern-Chef zu 
der Bemerkung, ob der übrige 
Körper der Spielerin ebenso 
warm wie ihr Rücken sei. 
Tore in diesem Freund-
schaftsspiel: Silke Dietz 6, 
Doris Feldlin 3, Erika Winter 
4, Heidrun Böckle 2, Heike 
Schukies 1 

Gelungener Saisonauftakt 
gegen Sindelfingen 

Gegen Sindelfingen wurde 
ein erfolgreicher Auftakt in 
die neue Saison gefeiert. Mit 
14:12 Toren konnte man in ei-
gener Halle einen Mitkonkur-
renten um den ersten Tabel-
lenplatz schlagen. Dennoch 
war noch Sand im Getriebe, 
denn es mußte ein 9:10-, 10:11-
und 11:12-Rückstand wettge-
macht werden. Nachdem die 
stärkste Gästespielerin mit 
ihren Kräften ziemlich am 
Ende war, gelang nach einer 
Energieleistung noch der 
Sieg. 

Ob die Prognose des Gäste-
trainers Gültigkeit hat, muß 
sich in Zukunft erst zeigen. Er 
meinte nämlich: „Meine 
Mannschaft hat gegen den 
Aufsteiger in die Bundesliga 
verloren!" Tore: Helene Käh-
ler 5, Beate Lenz 3, Doris Feld-
im, Heike Schukies und Luise 
Moser je 1. 

In einer torreichen Begeg-
nung nahmen unsere Damen 
die erste Auswärtshürde sou-
verän. Mit 18:9 (7:6) bezwan-
gen sie den SV Niederbühl, 
der den Respekt vor unserer 

Mannschaft nie ablegen 
konnte und sich mit einer ho-
hen Niederlage abfinden 
mußte. Auch wenn in zahlrei-
chen Spielzügen noch nicht 
alles nach Wunsch klappte, 
nach einer 5:1-Führung kam 
Niederbühl auf 6:6 heran, so 
konnte man dennoch die Ta-
bellenführung in der Regio-
nalliga übernehmen. 

Aktivposten der Mann-
schaft waren außerdem He-
lene Kähler und Nachwuchs-
talent Doris Feldlin. Tore: 
Helene Kähler 6, Doris Feld-
lin 3, Heike Schukies 3, Beate 
Lenz 3, Luise Moser 2, Erika 
Winter 1. 

Buchstäblich in allerletzter 
Sekunde sicherten sich un-
sere Spielerinnen gegen den 
FC Freiburg einen 12:11 (5:6)-
Sieg. Helene Kähler entschied 
mit ihrem einzigen Treffer in 
dieser Begegnung die Partie 
zugunsten der Cluberinnen. 
In einem spannenden Treffen 
gegen den Angstgegner aus 
Südbaden sah es lange Zeit 
nicht nach einem Clubsieg 
aus, da die Gäste über weite 

Handball 

Strecken des Spiels in Füh-
rung lagen. Erst einer der si-
cher verwandelten Siebenme-
ter von Beate Lenz brachte 
die Wende zu einer 8:7-Füh-
rung, die jedoch nochmals in 
Gefahr geriet. 
Durch zaghaftes Spiel und 

zahlreiche technische Fehler 
lag der Erfolg auf des Messers 
Schneide. Vielleicht hatte die 
Mannschaft auch zu viel Re-

spekt vor den schnellen Kon-
tern der Freiburgerinnen. Bei 
der anschließenden Geburts-
tagsfeier von Doris Feldlin 
und Karin Endenthum wurde 
'dieser glückliche Sieg bei be-
ster Stimmung gebührend ge-
feiert. 
Tore: Beate Lenz 5 (5 Sie-

benmeter), Doris Feldlin 3, 
Heike Schukies 2, Helene 
Kähler 1, Luise Moser 1. 

1. Herrenmannschaft 
schloß Vorbereitungsphase ab 

Die intensive Vorbereitung 
der 1. Herrenmannschaft auf 
die Punkterunde der Bezirks-
klasse wurde mit einem 
Freundschaftsspiel gegen 
Schwarzenfeld erfreulich gut 
abgeschlossen. Nach dem 
zweiten Platz in der Über-
brückungsrunde im Sommer 
und einer Reihe guter Test-
spiele konnte die Mannschaft 
auch in diesem Spiel gegen 
den Verbandsligisten aus der 

Oberpfalz überzeugen und in 
der fairen, aber kompromiß-
los geführten Begegnung ein 
hochverdientes 14:14-Unent-
schieden erreichen. Die Expe-
rimente zeigten auch, daß 
eine Reihe von Auf stellungs-
möglichkeiten hoffnungsvoll 
auf die Punktesaison blicken 
lassen. Besonders erfreulich 
ist die Leistung unseres jüng-
sten Spielers, Robert Feldlin. 

Beim Start in der Bezirksklasse 
einen Punkt verschenkt 

Unsere Hoffnungen erhiel-
ten gleich in der ersten Begeg-
nung mit dem TV Weißen-
burg einen Dämpfer. Das 
Spiel begann in Roth zu-
nächst mit einer klar domi-
nierenden Clubmannschaft, 
die von Beginn an wie der 
sichere Sieger aussah. Daß 
am Ende dennoch „nur" ein 
15:15-Unentschieden erreicht 
wurde, lag daran, daß ab der 
10. Minute die Abwehr er-

* 

* 

* 
A 

schreckende Schwächen auf-
wies und im Angriff eine 
Fülle von guten Möglichkei-
ten leichtfertig vergeben 
wurde. Der glückliche Aus-
gleich für Weißenburg fiel 30 
Sekunden vor dem Schluß. 
Leider brachte der Saison-
start für die Clubspieler auch 
eine Reihe von Verletzungen 
mit sich. Beste Spieler waren 
Robert Feldlin, Uwe Watzka 
und Rainer Krappmann. 

• * 4::* • *.-• 

Die Handballabteilung lädt am 14. 12. 1980 um 
16.00 Uhr alle Mitglieder sowie deren Angehörige 
und Freunde zu ihrer traditionellen 

Weihnachtsfeier 
im großen Saal der Vereinsgaststätte, Valz-

-. nerweiherstraße 200, ein. 
Urn diese Veranstaltung im selben Umfang 

. wie in den vergangenen Jahren durchführen 

* 1
zu können, bittet die Handballabteilun g urn 
die Bereitstellung von Geld- und Sachspen-
den. Diese können ab Ende November je-
weils donnerstags am Abteilungsabend im 
Handballzimmer oder bei W. Keim, Rothen-
burger Str. 177, Nürnberg, abgegeben wer-
den. Für Geldspenden besteht auch die Mög-

* lichkeit der Uberweisung auf das Konto der 
Handballabteilung bei der Stadtsparkasse 

* Nürnberg Nr. 1 352 991 mit dem Vermerk 
. „Weihnachtsfeier". Für das Verständnis at-

1er Mitglieder im voraus herzlichen Dank! 
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1. Vorsitzender: 
Gabor Reicher 

Storchenstraße 44 
8510 Fürth 
Tel. 0911(796691 

1. Damenmannschaft 
hatte Pech 

Am 20. 9. mußten unsere 
Damen beim SC 80 Frankfurt 
antreten. Bereits nach zwei 
Minuten gingen die Frankfur-
terinnen im Anschluß an eine 
lange Ecke in Führung. Dieses 
Tor hätte allerdings nicht ge-
wertet werden dürfen, da die 
Ecke nicht gestoppt wurde. 
Trotz dieses frühen Rück-
standes ließ sich die Mann-
schaft nicht beirren und kam 
ihrerseits zu einigen guten 
Möglichkeiten, bei denen nur 
das letzte Quentchen Glück 
fehlte. 
Mitte der ersten Hälfte 

}r onnten die Frankfurterin-
en auf 2:0 erhöhen. Fast mit 
dem Pausenpfiff gelang dann 
H. Hertlein der keineswegs 
unverdiente Anschluf3treffer. 
Nach der Pause konnte eine 
Reihe von kurzen Ecken er-
spielt werden. Schade, daß zu 
diesem Zeitpunkt zwei 
Schüsse von A. Oberlander 
nur am Torholz landeten. 

Auch in der Folgezeit hatten 
unsere Damen mehr vom 
Spiel. Aber wie es manchmal 
so läuft, die einen stürmen, 
die anderen schießen die 
Tore. 

Ehe sich unsere Abwehr 
versah, hatte sie schon zwei 
Dinger im Kasten. Kurz, die 
Partie ging 4:2 verloren. Al-
lerdings hätte auch das 3:1 
nicht gegeben werden dürfen, 
da dem Torschuß ein klarer 
Stockfehler vorausging. 
Diese Niederlage konnte je-
doch der guten Laune keinen 
Abbruch tun. Nach dem Du-
schen traf man sich an der 
Theke und ließ Niederlage 
Niederlage sein. 

Auf der Heimfahrt wurde 
dann noch in Stockstadt ein 
Gasthaus aufgesucht, um die 
rausgeschwitzten Kalorien 
wieder zurückzugewinnen. 
Auch die Souvenirjäger ka-
men hier auf ihre Kosten. 

Klarer Heimsieg gegen Wiesbaden 

18 Stunden nach der Frank-
furter Niederlage mußten un-
sere Damen zu Hause gegen 
Eintracht Wiesbaden den 
„Knüppel" schwingen. Leider 
konnte Gertraud Reicher we-
gen Verletzung nicht spielen. 
Dafür war Doris Nesselmann 
nach ihrer Zwangspause wie-

der dabei. Anscheinend hat 
ihr die Sperre sehr gut getan. 
Doris wartete mit einer Klas-
seleistung auf. 

Dies wirkte sich auch auf 
die anderen Mannschaftsteile 
aus, so daß die Begegnung mit 
5:0 gewonnen wurde. 

Weibliche Jugend verlor 
gegen Schweinfurt 3:0 

In der ersten Halbzeit zeig-
ten beide Teams mehr Som-
merhockey. Im zweiten Ab-
schnitt kam unsere Mann-
schaft zu einigen guten Chan-
cen, die jedoch ungenützt 
blieben. Bedingt durch Ab-
wehrschwächen, zogen die 

Schweinfurterinnen auf 3:0 
davon. Leider fehlte der 
Mannschaft die Kraft, um 
dem Spiel noch eine Wende zu 
geben, so daß es beim zahlen-
mäßig klaren Gäste-Sieg 
blieb. 

Kurz notiert... 

„Youngster" Uta Popp er-
zielte im Punktspiel gegen 
Wiesbaden ihr erstes Saison-
tor. 

Damen und Herren nehmen 
am 15.116. 11. am Hallentur-
nier in Ulm teil. 

* 
Nach Rücktritt von Heidi 

Schmeckenbecker ist die 1. 
Damen ebenfalls ohne Trai-
ner. 

',- •__j_ •j__ ' 
'--

Hockey 

S_ 
Liebe Hockeyfreunde! 
Unsere diesjährige Weihnachtsfeier am 12. 

Dezember nähert sich mit Riesenschritten. 
Sicherlich ist zumindest den Besuchern un-
serer Donnerstags-Sitzungen bekannt, daß 
unser Etat „etwas gekürzt" wurde. 
Aus diesem Grunde rufe ich alle aktiven 

und insbesondere passiven Mitglieder sowie 
unsere Freunde und Gönner auf, mit Geld 
oder Sachspenden unsere Weihnachtsfeier 
mitzugestalten. Die Spenden bitte ich entwe-
der bei unserem Platzwart H. Spieß oder 
Donnerstag ab 20.00 Uhr im Heiner-Stuhl-
fauth-Zimmer abzugeben. Ahnlich wie im 
letzten Jahr wird auch diesmal die Weih-
nachtsfeier Darbietungen der einzelnen 
Mannschaften enthalten. 
Alle Mitglieder, Eltern, Freunde und Gön-

ner werden hiermit nochmals herzlich zu 
unserem Weihnachtsabend am 12. Dezem-
ber, 18 Uhr, eingeladen. Gabor Reicher 

1. Vorsitzender 
'-' 

1. Herrenmannschaft im Aufwind 

Nach dem mageren 0:0 ge-
gen NHTC scheinen sich-un-
sere Herren wieder einzu-
schießen. CaM (dort) wurde 
5:0, die eigene „lb" 8:0 und 
HGN 3:0 besiegt. Mit nunmehr 
15:3 Punkten und 38:4 Toren 
führen unsere Herren die Ta-
belle an. So respektabel die-
ses Torverhältnis auch aus-
sieht, es hätten in den letzten 
drei Spielen gut und gerne 15 
Treffer mehr sein müssen. 
Leider sind die Stürmer 
manchmal zu eigensinning. 
Anstatt in wenig aussichts-

reicher Position eine Ecke 
oder einen Freischlag heraus-
zuholen, wird versucht, den 
Ball ins Tor zu tragen, mög-
lichst noch auf dem gol-
denen Tablett. Der Grund 
hierfür liegt auch auf der 
Hand. Die Gegner werden auf 
die leichte Schulter genom-
men. In dieser Liga mag dies 
vielleicht gut gehen, aber in 
der Oberliga - siehe letzte 
Saison - kostet so etwas 
wertvolle Punkte. Und den 
Klassenerhalt!!! 

W. Schäffer 

Unsere lb-Mannschaft (Rentnerband", aufgefrischt mit einigen Frührentnern) 

BTR INDUSTRIE + HYDRAULIK GMBH 
Schlauchschnelldienst 
Höchst- und Niederdruckschläuche 
1-lydraul ikarmaturen 
Rohrverschraubungen 
für alle Systeme und Hydraulik 
8500 NÜRNBERG— Denisstraße 7 
Telefon (0911) 263823 
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1. Vorsitzender Lauter Straße 4 
Richard Rlppel 8501 ßehringeradorf 

Tel. 0911/574089 

RollmFreizeittreff40 
in Fichtelberg 

Vom 24. bis 30. August tra-
fen sich einige unserer Mit-
glieder, begleitet von der all-
seits bekannten und beliebten 
Trainerin Grete Wuzel, auf 
Einladung des BLSV mit an-
deren Sportfreunden aus 
Lechbruck, Schweinfurt und 
Aschaffenburg im Verbands-
Sportheim Fichtelberg-Neu-
bau. Trotz Regenwetters am 
Ankunftstag marschierte die 
ganze Rollsportgruppe noch 
um den Fichtelsee herum. 
Nachdem wir die Roll-

schuhbahn besichtigt hatten, 
klang der Tag bei lustigen Er-
zählungen aus. Anderntags 
folgte eine sehr interessante 
Besichtigung eines Silber-
bergwerkes. Wir sahen auch 
viele lehrreiche Dias über den 
Bergbau. Am Abend bastel-
ten wir mit viel Spaß unter 
Anleitung von Frau Frohma-
der bunte Broschen. Am 
nächsten Tag brachte uns ein 
Wanderführer zum Ochsen-
kopf. Bei strahlendem Wetter 
genossen wir die herrliche 
Aussicht und den Mittags-
schmaus am Gipfel. 
Der Abstieg führte an einer 

Sommerrodelbahn vorbei. 
Das war genau nach unserem 
Geschmack. Die Strecke (ein 
Kilometer) mit einem Höhen-
unterschied von 140 Metern 
war ein echter Knüller! Es 
gab ein Mordsgedränge, weil 
alle hinunterrodein wollten. 
Durch zehn Steilkurven ging 
es in sausender Fahrt den 
Berg hinab. 
Jeder Tag brachte neue 

Überraschungen, u. a. Ker-
zen- und Serviettenständer-
Basteln. Einmal gingen wir 

ins Schwimmbad und mach-
ten danach ein Minigolf-Tur-
nier. Nach Jazzgymnastik 
und einem BLSV-Bericht gab 
es am anderen Morgen span-
nende Fußballspiele. Unsere 
Spieler konnten einen großen 
Erfolg feiern. Am Nachmittag 
machten wir Volkstänze und 
hörten einen lehrreichen Dro-
genbericht. Auch ein Kurs 
„Erste Hilfe" durch das örtli-
che Rote Kreuz wurde absol-
viert. Am Abschiedsabend 
feierten wir eine tolle Party, 
mit vielen Spielen und einer 
lustigen Verlosung. Anschlie-
ßend marschierten wir in die 
finstere Nacht hinaus zu einer 
Wanderung. Damit fand der 
schöne Ferienaufenthalt ein 
stimmungsvolles Ende. Wir 
danken nochmals Frau Froh-
mader und Frau Wuzel für 
Betreuung und Gestaltung 
der Freizeit des Bayerischen 
Rollsportverbandes. M. D. 

Roll-u. Eissport 

Roll- + Eissportabteilung beim Start zum 1. Nürnberger Roll-Volkslauf. 

1. Nürnberger Roll-Volkslauf! 

Am Sonntag, 21. September, 
veranstaltete der TSV 1846 
Nürnberg seinen ersten Roll-
Volkslauf. Der Start erfolgte 
am Norikus-Hochhaus in 
Richtung Sebastian-Spital. 
Die Strecken, 10 km für alle 
Klassen, 5 km für Schüler und 
Jugend und 5 km für Roll-

Unser Nachwuchs beim Volkslauf, wie wir ihn uns vorstellen. 

stuhifahrer, bieten für diese 
Sportart ideale Vorausset-
zungen, da der Wöhrder-See 
ein herrliches Panorama bie-
tet. 
Der Großteil der Teilneh-

mer wurde von unserer Roll-
und Eissportabteilung ge-
stellt. Auch konnte dieser 1. 
Roll-Volkslauf von den Vor-
standschaften beider Vereine 
(TSV 1846 und 1. FCN) zu 
nützlichen Anregungen für 
die Zusammenarbeit im Jahr 
1981 genutzt werden. Zu hof-
fen wäre, daß solche Veran-
staltungen öfter durchgeführt 
werden, um unseren Roll-
sport auch als Breitensport zu 
präsentieren. 

Rollkunstlauf 
Vorstandschaft und Abtei-

lung gratulieren Gabriele 
Hollederer zur bestandenen 
Prüfung in der Pflichtklasse 
III, abgelegt am 13.9. im 
Schweinfurter Stadion. 

studio 1 und büro: ritterplatz 4 
tanzschule adtv 

studio 2: königstraße 9-11 
telefon 46 47 01 
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CS. 

Auch die aktiven Rolischnelläufer nahmen die Sache nicht zu ernst. 

i 

eihnachtsfeier! 
Wie alljährlich laden wir auch heuer wie-

der unsere Aktiven, ihre Familien, Mitglie-
der sowie alle Freunde der Roll- und Eis-
sporta bteilung zu unserer Weihnachtsfeier 
am Sonntag, dem 21. Dezember 1980, im 
großen Saal des Clubhauses, Valznerweiher-
straße 200, recht herzlich ein. 

Beginn: 15 Uhr. 

Wie jedes Jahr kommt unser Nürnberger 
Nikolaus! 

Eine reichhaltige Tombola, Musik und ein 
Weihnachtsspiel sorgen für weitere Unter-
haltung. 

Spenden für die Ausgestaltung der Weih-
nachtsfeier bzw. der Tombola bitten wir bis 
15. Dezember bei Frau Grete Wuzel, Hotel 
Reichshof, Johannesgasse 16-20, oder beim 
Eislaufen im Linde-Stadion abzugeben. Für 
Spenden bedanken sich Vorstandschaft und 
A bteilung im voraus herzlichst. 

Saisonausklang bei den Rolischnelläufern! 

Nach Beendigung des Sonn-
tagstrainings am 28. 9. ver-
sammelte sich die Sparte 
Schnelllauf zu einer gemein-
samen Grillparty. Würstchen, 
Fleisch, Sauerkraut und Kar-
toffelsalat fanden allgemeine 
Zustimmung. Der Nachmit-
tag diente den „Alten Her-
ren", an ihrer Spitze unser 
Vorstand Richard Rippel und 
das europäische Komiteemit-
glied Herr Röhrl aus Wien, 
der sich noch in Nürnberg be-
fand, zu einer dramatischen 
Fußballschlacht mit der Ju-
gend. 

Als Sieger ging, trotz Auf -
bäumens der Abwehr und vie-
ler Sturmläufe, die Jugend 
mit 1:0 vom Platz. Der Nach-
mittag wurde aber auch zum 
Fachsimpeln, selbstverständ-
lich über den Rollsport und zu 
gemütlichen Plaudereien bei 
Kaffee und Kuchen genutzt. 
Die Zeit verging zu schnell. 

In froher Laune endete das 
Zusammensein. Besonderer 
Dank gilt den Frauen für ihre 
Mühe, die gestifteten Kuchen, 
Fleisch und Würste und die 
gute Bewirtung der Gäste und 
Aktiven. 

In gemütlicher Runde, die Sparte Rolischnellauf beim Saisonausklang. 

Am 27.128. 9. in Nürnberg: 
Eine gelungene Tagung 

Erstmals in der Rolisport-
geschichte tagte eine interna-
tionale Kommision in 
unseren Mauern. Gastgeber 
war der Deutsche Rollsport-
bund, vertreten durch den 
Vorsitzenden der Deutschen 
Schnellaufkommission, Ri-
chard Rippel, der selbst seit 
vielen Jahren Mitglied der in-
ternationalen Kommission 
ist. 
Es versteht sich von selbst, 

daß alles getan wurde, um den 

Tagung des Comite Europeen de Course der Federation Européenne de Roller Skating in Nürnberg. Von links nach rechts: 
Van Hamme - Belgien (Dolmetscher), E. Martinez - Spanien (Satzung), F. Röhrl - Österreich (Organisation), L. Cane 
- Italien (Sekretariat), G. Matranga - Italien (Präsident), K. Schambach - BRV (Gast), R. Rippel - Deutschland 
(Technik), M. Verstuytt - Belgien (Regeln), F. Dheugels - Frankreich (Archiv), De Smet - England (Medizin). 

Foto: Schmidtpeter 

Gästen den Aufenthalt so an-
genehm wie möglich zu ma-
chen. So verlief auch die Ta-
gung sehr harmonisch und er-
folgreich. Regeländerungen 
wurden beschlossen, das Ka-
lendarium 1981 fast lückenlos 
erstellt und eine Flut von An-
trägen erledigt. 
Am Sonntagmittag konnte 

die Tagung beendet werden. 
Beim anschließenden Stadt-
bummel sah man überraschte 
Gesichter und alle Teilneh-
mer waren fasziniert von un-
serer herrlichen Stadt. Der 
Vorsitzende Röhrl aus ister-
reich holte sich dann bei einer 
Grillparty unserer Sehne!-
laufsparte die nötige Bett-
schwere für seine späte Heim-
reise nach Wien. 
Eine gelungene Tagung, die 

mit Sicherheit allen Teilneh-
mern noch lange in guter 
Erinnerung bleiben wird. 

R. R. 

Eislaufzeiten 
im Linde-Stadion! 
Wie in der Oktoberausgabe 

der Club-Revue bereits be-
kanntgegeben, findet das Eis-
lauftraining im Linde-Sta-
dion jeweils sonntags von 7.45 
bis 8.30 Uhr und montags von 
18.30 bis 19.45 Uhr statt. Wir 
bitten alle Mitglieder und 
Freunde des Roll- und Eis-
sports, diese Termine zu be-
achten. 
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1. Vorsitzender 
Alfred Vorderer 

Wilhelm-Löhe-Weg 5 
8501 Behringersdorf 
Tel. 0911/41 2900 

Am Sonntag, 7. September, 
startete unsere Staffel in 
Abensberg gegen Heros Re-
gensburg. Diese Stadt ist den 
Sportfreunden vor allem 
durch Sandbahn- und Speed-
wayrennen bekannt. Unser 
Bus war sehr gut besetzt und 
wir fuhren durch die nebel-
verhangene Landschaft der 
@berpfalz. Dreizehn Clubbo-
xer machten die Reise mit. 
Manfred Hopf und Hans Pe-
ter Dörfler mußten mangels 
Gegner pausieren. 
Im ersten Kampf (Schüler-

Papiergewicht) sorgten die 
Knirpse Jürgen Eisen und 
Max Kerscher für Stimmung. 
Die Experten hatten Eisen 
nach Punkten vorne gesehen, 
doch zu unserem Erstaunen 
gab es nur ein Unentschieden 
(1:1). 
Robert Loy hatte seine Nie-

derlage gegen Hanau im Jun-
ioren-Federgewicht gut ver-
daut und war wieder der Alte. 
Überfallartige Angriffe lie-
ßen Peter Heigi erzittern und 
Ringrichter Andreas Osian-
der (Eichstätt) stoppte den 
Regensburger in der zweiten 

In Abensberg 
gegen 

Heros Regensburg 
Runde (1:3). 

Viel Talent bewies Denny 
Taimanglo im Junioren-
Halbweltergewicht. Schlag-
schnelligkeit, ein gutes Auge 
sowie eine Portion Mut ließen 
Hassin Akkas keine Chance 
(1:5). 
Total überrumpelt wurde 

Willi Brand im Junioren-
Weltergewicht von Reinhard 
Mayer, dem Bruder des öster-
reichischen Junioren-Vize-
weltmeisters, von dem noch 
die Rede sein wird. Willi ließ 
sich nach gutem Beginn auf 
ein „Hauen" ein und zog den 
kürzeren. Theo Hasselbacher 
stoppte ihn durch Handtuch-
wurf (3:5). 

Die rollenden Angriffe von 
Armin Mieling brachten Tho-
mas Klimiont in Schwierig-
keiten. Unser Senioren-Ban-
tamgewichtler versuchte 
zwar den DM-Dritten wegzu-
halten, doch nach einem Tief-
schlag, der mit einer Verwar-
nung für Mieling geahndet 
wurde, erholte sich Thomas 
nicht mehr. Mieling gewann 
durch Abbruch in der zweiten 
Runde (5:5). 
Keinen guten Einstand 

feierte der zweite Senioren-
Bantamgewichtler in unseren 
Reihen, US-Soldat Apollo 
Vargas, gegen den für Re-
gensburg startenden österrei-
chischen Staatsmeister Willy 

Boxen 

Glaser. Der Österreicher ge-
wann deutlich (7:5). 
Gerhard Hopf bekam als 

„Meisterschafts-General-
probe" den österreichischen 
Staatsmeister 1980 Reinhard 
Seifert zum Gegner. Seifert 
war in diesem Kampf eckig 
und landete sogar einen Nie-
derschlag, den Gerhard Hopf 
jedoch wegsteckte. Er punk-
tete im Verlauf des Fights 
fleißig und hätte gewinnen 
müssen, es gab jedoch nur ein 
Remis (8:6). 
Sein Comeback hätte sich 

im Halbweltergewicht der 
Regensburger Klaus Ker-
scher anders vorgestellt. Cur-
tis Barber versalzte ihm alle 
Meisterschaftspläne gründ-
lich und traf den Einheimi-
schen durch einen Kopf-
Cross voll. Kerscher blieb 
über die Zeit unten und wurde 
ausgezählt (8:8). 
Das erste richtige Fehlurteil 

gab es im Kampf Heinz Maier 
gegen Horst Rosenmeier. 
Letzterer ist ein Bruder der 
beiden zum A-Kader zählen-
den Knut und Georg Rosen-
meier, die mehrere deutsche 

Thomas Klimiont im Kampf gegen Mieling (Ottingen). Ringrichter Ossiander 
(Eichstätt). 

Im Gespräch nach dem Kampf: v.1. Heinz Maier, Rainer Forberg, Manfred Hopf 
und Josef Tomaschek. 

Inh.: G. Pölloth Schreinermeister 
Jahnstraße 6 8501 Burgthann-Unterlerrieden 
Telefon: 091803/521 Geoffnet Taglich von 8 bis 18 i nr 
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Unsere Staffel beim Vorstellen im Boxring. 

Titel erkämpften. Heinz 
punktete, was er konnte, 
wurde aber durch die Jury 
unverständlicherweise zum 
Verlierer erklärt (10:8). 
Dann folgte auch schon die 

zweite Fehlentscheidung. Un-
ser blonder Peter Schüttler 
boxte im Schwergewicht Jo-
sef Klein zwar klar aus und 
hatte seinen Gegner am 
Rande des K.o., wurde aber 
unverständljcherwejse zum 
Verlierer erklärt (12:8). 
Als brauchbare Verstär-

kung erwies sich im Senioren-
Weltergewicht Alberto San-
tana. Unser GI versiebte dem 

zweiten Kerscher-Boy Armin 
sein Comeback deutlich und 
traf ihn mehrmals wirkungs-
voll, so daß in der dritten 
Runde von Regensburgs 
Trainer das Handtuch kam 
(12:10). 

Im letzten Kampf (Schwer-
gewicht) trafen der Junioren-
Vizeweltmeister von Yoko-
hama Olaf Mayer (Oster-
reich) und unser Debütant 
Richard Arevados aufeinan-
der. Unser Mann wollte den 
Österreicher weghalten, 
wurde aber ausgeboxt und 
verlor (14:10). 

Max Dippold (Jugendleiter) und Alfred Tiefel (Gerätewart) sind immer in Aktion. 

Unser Schwergewichtler Peter Schüttler gegen Josef Klein (Ottingen). 

Fahrt in den Pinzgau 

Auch in diesem Jahr fuhr 
die Boxabteilung zu einem 
Wochenendausflug in die 
österreichischen Berge. Mit 
von der Partie war heuer die 
Boxstaffel. Leider waren ei-
nige noch im Urlaub, aber alle 
unter einen Hut zu bekom-
men, ist sehr schwer. 
Am Freitagabend ging es 

etwas verspätet los. Der eine 
konnte vom Geschäft nicht 
früher weg, der andere hatte 
seinen Reisepaß vergessen. 
Die Fahrt mit zwei VW-Bus-
sen verlief reibungslos. An 
dieser Stelle einen herzlichen 
Dank an Karl Dippold und 
Anton Ettel, die ihre Fahr-
zeuge zur Verfügung gestellt 
hatten. 
Gegen 22.30 Uhr kamen wir 

in Hinterglemm an. Der Auf-
stieg zur Norishütte wurde in 
stockfinsterer Nacht zurück-
gelegt. Hüttenwirt Arno 
wollte schon eine Vermißten-
anzeige aufgeben. Als wir ein-
trudelten, waren die Tische 
bereits gedeckt. Wir konnten 
uns über die Schinkenbrote 
hermachen. Mit Obstler 
wurde auf ein gutes Gelingen 
angestoßen und bald ver-
schwanden alle in den Betten. 
Der Samstag bescherte uns 
sehr schlechtes Wetter. Die 
Hütte lag im dichten Nebel, 
was uns aber von unserer gro-

Kampfsportschule % an 
Neuer Anfängerkurs 

Montag, 3. 11. 80, 18 Uhr 

(Dauer: 3 Monate, 
Kursgebühr: 120.— DM) 

Anmeldung: Kampfsportschule Pusan 
Neubleiche 8, 8500 Nürnberg 
Telefon 493272—ab 18 Uhr 
Sauna- und Fitneßgeräte sind 

im Kurspreis inbegriffen 

ßen Wanderung nicht abhal-
ten konnte. 
Wir fuhren mit den Bussen 

nach Zell am See und von dort 
mit der Gondel zur Schmit-
tenhöhe, dem Ausgangspunkt 
unserer Wanderung, dem 
„Pinzgauer Spazier-
gang".Leider ließ der Nebel 
nicht nach, aber unsere Ge-
birgsexperten, die den Weg 
schon gegangen waren, gelei-
teten die Truppe sicher über 
die Sonnenbergaim sowie 
über einen der vielen Berg-
gipfel, auf dem es sogar ein-
mal aufhellte und man die 
Sonne ahnen konnte, zum 
Hochkogel, dem Klinger Türl, 
zum Seetürl bis zur Hacke!-
bergaim. 
Hier wurde unsere wackere 

Truppe mit einer Brotzeit und 
heißem „Jagertee" empfan-
gen. Wie sollte es anders sein, 
auch in diesem Jahr waren 
einige nicht mit entsprechen-
der Wanderkleidung und fe-
stem Schuhwerk ausgestattet. 
Es fehlt eben die Erfahrung 
im Hochgebirge. Stellenweise 
pfeift der Wind doch sehr 
stark auf den Gebirgskäm-
men, da kann man sich auch 
nicht warmlaufen. Aber die 
Strapazen waren beim heißen 
Jägertee bald vergessen. 
Freudig wurde begrüßt, daß 
die Busse auf der Hackelberg-
aim bereit standen und das 
letzte Stück des Weges, ca. 
2 1/2 Stunden, nicht mehr 
marschiert werden mußte. 

Bei der abendlichen Rück-
kehr auf der Norishütte, wa-
ren alle „Sturm voll Hunger". 
Die großen Schnitzel munde-
ten ausgezeichnet. Der an-
schließende Hüttenabend ließ 
die einzelnen Sportkamera-
den sich gegenseitig etwas 
besser kennenlernen. Eine 
große Überraschung war Ro-
bert Loy. Er entpuppte sich 
als großes „Show-Talent". 
Sogar „Schuhplatteln" 
konnte er meisterhaft. 
Karl Dörfler stimmte seine 

Gitarre und so manches Wan-
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denied wurde geschmettert. 
Der Sonntag bescherte uns 
herrlichen Sonnenschein. Un-
sere Aktiven konnten unter 
Leitung von Gerhard Hopf 
den Vormittag zu einem 
Hochgebirgs-Training nut-
zen. 
Wegen einer Reifenpanne 

suchten wir nach einer Werk-
statt. Doch vergebens, am 
Sonntagvormittag hat keiner 
Lust zu arbeiten. So waren 
wir uns selbst der Nächste 
und reparierten den Bus ohne 
fremde Hilfe. Nach dem Mit-
tagessen schrieben wir uns in 
das Hüttenbuch ein. Mit ei-
nem kräftigen Toast gedach-
ten wir auch unseres Trainers 
Theo Hasselbacher, der an 
diesem Tag seinen 67. Ge-
burtstag feierte. 

Um 15 Uhr traten wir die 
Heimreise an. Wir schauten 
nochmals zurück in die Berg-
welt des Pinzgaus. Leider ka-
men wir auf der Autobahn in 
etliche Staus, so daß wir erst 
gegen 22 Uhr in Nürnberg ein-
trafen. 

Robert by als Schuhplattler auf der 
Norishütte. 

Gemütlicher Abend der Boxstaffel auf der Norishütte im Pinzgau/ Österreich. 

Hopf-Zwillinge starteten bei der 
Bayer. Meisterschaft 

Unsere Hopf-Zwillinge, 
Gerhard und Manfred, fuhren 
in Begleitung von Trainer 
Theo Hasselbacher und 
Schriftführer Lothar Storm 
zur ersten Vorrunde um die 
bayerische Meisterschaft am 
20. und 21. September nach 
Regensburg, wo erneut Heros 
der Gastgeber war. 
Gerhard hatte mit dem 

Landshuter Richard Kircher-
meier im Leichtgewicht den 
Ersatzmann aus der Bundes-
liga-Staffel zugelost bekom-
men. Gerhard zog alle Regi-
ster seines technischen Kön-

nens, boxte wie aus dem 
Lehrbuch und wurde unge-
fährdeter Punktsieger. Er 
qualifizierte sich fürs Finale, 
wo er auf seinen alten Rivalen 
Harald Jurzyk (Landshut) 
trifft. 

Pech hatte dagegen Mann-
schaftskapitän Manfred 
Hopf. Er bekam ausgerechnet 
Clarence Darby aus Neu-
markt zugelost, der'gegen Re-
né Weller eine gute Vorstel-
lung gezeigt hatte. Doch der 
Neumarkter leistete sich die-
sesmal einige eklatante Un-

110 

sauberkeiten. Manfred mußte 
etliche unkorrekte Treffer 
hinnehmen, die leider nur mit 
einer Verwarnung bestraft 

wurden. Es hätte für eine Dis-
qualifikation gereicht. In der 
dritten Runde warf Theo Has-
selbacher das Handtuch. 

Clubboxer in fremden Ringen 

Während in Regensburg 
und Schwandorf die Vorrun-
den zur bayer. Meisterschaft 
über die Bühne gingen, waren 
unsere restlichen Kämpfer 
nicht untätig. Zuerst starte-
ten vier Clubboxer für den 
befreundeten SC Olympia 
Seib gegen Astoria Berlin. 
Pech hatte Rainer Forberg, 
der mit dem Türken Dagistan 
einen sehr hart schlagenden 
Gegner erhielt und durch 
RSC in der ersten Runde un-
terlag. Südmeister Hans Pe-
ter Dörfler zeigte sich gegen 
den norddeutschen Vize-Ju-
niorenmeister Michael Gus-
nik in Topform. Er punktete 
den Berliner nach allen Re-
geln der Kunst aus. 
Auch Klaus Dieter Forberg 

schlug sich sehr gut. Trotz 
geringen Trainings (Bundes-
wehr) bewies er Härte sowie 
Mut und gewann gegen Mi-
chaelis klar. Willi Brand 
wurde von Cazar Ali nach an-
fänglicher Führung erwischt 
und noch im ersten Durch-
gang gestoppt. Dank gebührt 
Willi Hopf für eine vorbildli-
che Betreuung. 

Eine Woche später starte-
ten einige Cluberer für den 
Nachbar-Verein ESV-West in 
Kitzingen. Dabei trennten 
sich nach einem technisch 

brillanten Kampf Rainer For-
berg und Charles Hickman 
(K) unentschieden. Gerhard 
Hopf machte einen Test gegen 
den Kitzinger Hans Pfriem. 
Das Urteil „Unentschieden" 
wurde von vielen mit Geläch-
ter aufgenommen, da Ger-
hard nach unserer Meinung 
klar gewonnen hatte. 
Klaus Dieter Forberg 

(Leichtgewicht) zählte eben-
falls zu den Siegern. Er boxte 
mit viel Härte den starken 
Amerikaner Simmons klar 
aus. Denny Taimanglo 
kommt ebenfalls sehr gut in 
Fahrt. Er trennte sich im 
Halbwelter von Klaus Butz 
unentschieden, wobei jedoch 
die Vorteile auf seiner Seite 
lagen. 
Hans Peter Dörfler machte 

einen Comeback-Versuch des 
früheren Jugendmeisters 
Dieter Röder im Haibwelter 
zunichte und schickte diesen 
in der zweiten Runde auf die 
Bretter. 
Abschließend nahm im 

Halbschwergewicht Heinz 
Maier für seinen Mann-
schaftskameraden Peter 
Schüttler an dem für Kitzin-
gen boxenden tttinger Josef 
Klein Revanche. Heinz boxte 
diesen nach allen Regeln der 
Kunst aus und erntete viel 
Lob. 

Wêihn7acliNNOMMONOW ßféier 
Die Boxabteilung lädt zu ihrer dies-

jährigen Weihnachtsfeier, verbunden 
mit der Meisterehrung, am Samstag, den 
13. Dezember, alle Mitglieder und 
Freunde herzlich ein. 
Die Feier findet mi großen Saal des 

Clubrestaurants (Valznerweih erst r. 
200) statt. Beginn: 19 Uhr. Spenden und 
Beiträge zur Gestaltung des Abends 
werden gerne entgegengenommen. 

Geburtstage 

Wir gratulieren nachste-
henden Geburtstagskindern: 
Max Achatz 26. 11. 
Ricardo Campo 27.11. 
Gabriele Forberg 24. 11. 
Peter Grzeschuchna 19. 11. 
Andreas Klemens 17.11. 
Jürgen Klose 1.11. 
Hans Neubauer 26.11. 
Günther Prölss 30.11. 
Günther Schwarz 18.11. 
Günther Szezinski 19.11. 

Edgar Zappe 
Siegfried Bujnoch 
Erna Dörfler 
Hermann Freyer 
Karl Kirschke 
Hubert Klimiont 
Erwin Knörr 
Stefan Popp 
Günther Sandner 
Ludwig Stenglein 
Helene Vorderer 

Als neue Mitglieder begrü-
ßen wir: Bernd Bierlein, Tho-
mas Siebert, Roland Bluhm, 
Thomas Bluhm, Erwin Mor-
geneier und Jürgen Siebert. 
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Glogauer Straße 30-38 PKW + 'LKW . Spezialfahrzeuge 
8500 Nürnberg Abschleppdienst Tag + Nacht 

AUTOVERLEIH LANGWASSER 
im Franken-Zentrum 
Telefon (09 11) 80 30 83 ABSCHLEPPDIENST 80 80 93 

Zweite Vorrunde in Schwandorf mit 
Manfred Hopf und Hermann Forberg  

Zwei unserer Kämpfer 
mußten sich in Schwandorf 
qualifizieren. Hermann For-
berg startete im Federge-
wicht. Viele ausländische 
Teilnehmer hatten in dieser 
Gewichtsklasse gemeldet. 
Hermann traf auf den dun-
kelhäutigen Amerikaner 
John Watkins aus Bamberg 
und zeigte sehr viel Respekt, 
anstatt forsch anzugreifen, 

wie es seine Art ist. Watkins 
kam immer unorthodox 
durch und hielt sich keines-
wegs an die Faustkampfre-
gem, was mit einer Verwar-
nung bestraft wurde. 
Das Ende war eine Punkt-

niederlage Forbergs. Vize-
Landessportwart Hubert 
Chwala aus Eichstätt versi-
cherte aber, daß Hermann bei 
der süddeutschen Meister-

schaft in Nürnberg boxen 
würde. Ausländer dürfen nur 
bis zur bayer. Meisterschaft 
mitmachen. 
Manfred Hopf wurde im 

Halbweltergewicht ebenfalls 
zu einem Ausscheidungs-
kampf gebeten. Sein Gegner 
hieß Josef Frohnauer aus Re-
gensburg. Manfred kannte 
den Regensburger und hatte 
sich entsprechend vorberei-
tet. Schon seine zweite Rechte 
traf voll das Kinn Froh-
nauers, der vom Ringrichter 
ausgezählt werden mußte und 
K.o. ging. 

In Nürnbergs guten Bierstuben zu Hause: 

" erJr 
Echte 

gebraut in Pilsen Das Bier der Könige aus 
Südböhmen 

Die beiden weltberühmten Biere 
AlleirHmporteur 
für Nordbayern 

K/.XF%=,/.XS 
Internationale Biere 

Friedenstr. 35-37 
8501 Schwaig/Nürnberg 
Tel. 0911/50 00 41 

0 •   Manta GTJ. Prüfen Sie bei uns, daß wirt-
w schaftlich fahren nicht langweil ig ist. 

Prüfen Sie die sportliche Ausstattung des Manta GT-J. Prüfen Sie seinen 
spurtstarken, wirtschaftlichen 1.3 S-OHC-Motor.Pr'iifen Sie unseren 
Preis. Bei einer ausgiebigen Probefahrt. 

.1 

An alle 
Schlachtenbummler 

Wir empfehlen den Besuch 
folgender Veranstaltungen: 
8. 11.: In Singen/Hohentwiel, 
nahe der schweizerischen 
Grenze BC Singen/KG Süd-
baden gegen 1. FC Nürnberg 
29. 11.: In Wels/Österreich BC 
Brauerei Wels-Eggenberg ge-
gen 1. FC Nürnberg 
Interessenten (Busfahrt) 

melden sich bitte am Stamm-
tisch im Clubrestaurant bei 
Hubert Klimiont. 

Berichte: H.KIi./L.Sto. 

0 MMC&O 
800 Watt 
Duotronic= 

zweifache 
elektronische 
Drehzahlregelung 

in der attraktiven 
Metabo -Work-Box. 

Sb ED 80012 S. 
automatic 
Duotronic-Zwcigang-
Schlagbohrmaschine 
• mit Metabo S-automatic 

Sicherheitskupplung 

• mt zweifacher elektronischer 
Drehzahlregelung (Duotronic) 
und Kickdown 

Kompi. bisher DM 528.-

jetzt DM 348.-

Haushaltswaren Geschenkartikel 

Eisenwaren Elektroartikel 

Voltastraße 98, Telefon 44 31 45 

Alle Club-Mitglieder 
werden von mir als 

Club-Mitglied 
bevorzugt bedient. 

Donnerstag nachmittag 
geschlossen 

I 

-E• Oesterlein F__; , -7 
LLk'ha. Lt !m 

Färberstraße 58, Tel. 20 33 85 • Zollhausstraße 2-18, Tel. 8 02 61 
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1. Vorsitzender 
Dr. Walter Kiesi 

Banatstraße 16 
8500 Nürnberg 

Marion Foldina konzentriert sich auf 
den Baliwechsel. Ob er wohl erfolg-
reich war? 

Absoluter Saison-Höhe-
punkt in diesem Jahr war 
die Vorrunde zur deutschen 
Damenmannschaftsmeister-
schaft auf unserer Anlage. 
Dabei setzte sich die Mann-
schaft von ETUF Essen gegen 
den Vorjahresmeister Wei-
ßenhof Stuttgart mit 6:3 
durch und qualifizierte sich 
für die Endrunde. Nur eine 
Außenseiterrolle spielte im 
erlesenen Feld von zahlrei-
chen deutschen Spitzenspie-

Der große Saison-
Höhepunkt 

lerinnen unsere 1. Damen-
mannschaft. 
Von vornherein chancenlos, 

mußten sich unsere Spie-
lerinnen den Essenerinnen 
mit 0:9 beugen, was allerdings 
nicht besagt, daß alle Spiele 
eine glatte Angelegenheit für 
die Gäste aus Westdeutsch-
land waren. So brachte Birgit 
Morlock die Ranglistensiebte 
Gabriele Dinu häufig in 
Schwierigkeiten und hatte es 
in der Hand, die Essenerin zu 
schlagen. 
Eine Überraschung lag 

auch bei der Begegnung von 
Monika Schmidt mit der rou-
tinierten und laufstarken 
Heide Orth in der Luft. Nach-
dem sie den ersten Satz ge-
wonnen hatte, im zweiten 3:6 
unterlag, mußte sie sich im 
dritten Satz nach 2:5 und 5:5 
schließlich 5:7 beugen. Ohne 
Chance waren Marketa Wal-
lenfels gegen Helga Masthoff 
und Marion Foldina gegen 

Birgit Mortock und Gabriela Dinu (ETUF Essen) lieferten sich ein packenaes 
Duell. Im Hintergrund freut sich der 1. Vorsitzende der Tennisabteilung mit den 
Spielerinnen. 

Cornelia Dries. Auch unsere 
Nachwuchsspielerinnen Gabi 
Lauer und Martina Winkler 
konnten ihre Kontrahentin-
nen nur gelegentlich in Verle-
genheit bringen und mußten 
Zweisatz-Niederlagen hin-
nehmen. 
Dennoch gab es für unsere 

Damen einen Grund zum 
Feiern. Im Spiel um den drit-
ten Platz dieser Vorrunde 
setzten sie sich gegen den 
HTV Hannover, der Weißen-
hof Stuttgart unterlag, sicher 
mit 7:2 durch. Für die Mann-
schaft war dies ein schöner 
Ausklang einer erfolgreichen 
Saison, die sich hoffentlich im 
nächsten Jahr in ähnlicher 
Weise wiederholt. 
Ergebnisse: 
1. FCN - ETUF Essen 0:9; 

Wallenfels - Masthoff 4:6, 
2:6; Morlock - Dinu 6:7, 5:7; 
Foldina -  Dries 2:6, 2:6; 
Schmidt - Orth 7:5, 3:6, 5:7; 
Lauer - Korpas 3:6, 3:6; 

Tennis 

Birgit Morlock erwartet den Aufschlag 
ihrer Gegnerin. Fotos: Schmidtpeter 

Winkler -  Linsen 6:7, 2:6. 
Doppel: Wallenfels/Morlock 
- Masthoff/Orth 5:7, 3:6; Fol-
dina/Schmidt - Dinu/Dries 
5:7, 0:6; Lauer/Winkler - 

Langhoff/Linsen 6:7,2:6. 
1. FCN - HTV Hannover 

7:2; Wallenfels - Drüen 3:6, 
6:2, 4:6; Morlock - D. Loleit 
6:3,6:0; Foldina - H. Loleit 6:2, 
6:1; Schmidt - Kalms 6:2,6:0; 
Lauer -' Wassileff 6:2, 6:4; 
Winkler - Schmidt 7:5, 6:3; 
Schmidt/Foldina - Drüen/ 

Aufmerksame und kritische Beobachter beim Spiet ihrer Tochter: Inge und Max 
Morlock, die beide aktiv in unserer Abteilung Tennis spielen. 

TALBOT 
SIMCA 1510 

TALBOT 
SIMCA NORIZON 

17T 
TALBOT 

SIMCA 

Hallo SIMCA-Talbot-Freunde 
• Alles unter einem Dach  

Optimaler Service: um 8 um gebracht5 gemacht 

Dorsch- Garagen 
Bauerngasse 26 . 8500 Nbg. . Tel. 26 34 34 
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Schmidt 4:6,4:6; Lauer/Wink-
ler - Neuner!Kalms 6:3,7:5. 
Erwähnenswert ist noch der 

hervorragende Ablauf der ge-
samten Veranstaltung. Dies 
beginnt bei der Betreuung der 
einzelnen Mannschaften, 
setzt sich fort über die rei-
bungslose Bewirtschaftung 
und die gelungene Veranstal-
tung am Samstagabend bzw. 
am Sonntag und endet bei der 
fehlerlosen Durchführung 
des Turniers im sportlichen 
Bereich. Vor allem die Gast-
vereine wußten dies zu schät-

zen und äußerten ihre vollste 
Zufriedenheit. Turniere ähn-
licher Art in den Vorjahren in 
anderen Landesverbänden 
konnten sich nach Aussagen 
der Gästespielerinnen nicht 
mit den bei uns durchgeführ-
ten messen. 
Dies soll kein Eigenlob sein, 

sondern nur die ausgezeich-
nete Arbeit derer verdeutli-
chen, die ihre Freizeit und ihr 
Engagement zur Verfügung 
stellten, um diesen Saisonhö-
hepunkt zu gestalten. Allen 
Beteiligten herzlichen Dank! 

Noch Trainerstunden frei! 

Die Tennisabteilung weist darauf hin, daß in der 
Hallensaison 1980/81 an Vormittagen noch Trainerstun-
den bei Frau Dagmar Kreisl zu belegen sind. Interessen-
ten wenden sich bitte an Frau Kreisl, Rufnummer 644125. 

Veranstaltungs-
hinweise 

Im November findet die or-
dentliche Generalversamm-
lung mit Neuwahlen im Ten-
nishaus statt. Der genaue 
Zeitpunkt und die Tagesord-
nung werden durch eine per-
sönliche Einladung aller Mit-
glieder noch bekanntgegeben. 
Am 6. Dezember 1980 (Niko-

laustag) führt die Tennisab-
teilung ihren traditionellen 
Saisonabschlußball im Hotel 
Canton durch. Die Vorstand-

schaft lädt hierzu alle Mit-
glieder sehr herzlich ein. 
Auch zu dieser Veranstaltung 
ergeht noch eine persönliche 
Benachrichtigung. 

Noch 
Hallenstunden 

frei 

Es sind noch einige Hallen-
stunden an Vormittagen und 
auch in den Abendstunden 
frei. Interessenten können 
sich bei der Vorstandschaft 
oder dem Platzwart, Herrn 
Kurt Schulen, informieren. 

r 

Tennisfußballer 
bezwingen 
Skifahrer 

In einem spannenden Spiel 
vor den Augen einiger treuer 
Fans zeigten die Tennisfuß-
baller zum Saisonauftakt den 
Spielern der Skiabteilung, 
was eine Harke ist. Mit 5:3 
(1:1) gewannen sie ein fast 
schon verloren geglaubtes 
Spiel. Nach einer größeren 
Anzahl von Chancen gelang 
den „Filigrantechnikern" im 
Sturm der Tennismannschaft 
die 1:0-Führung, die von der 

Skiabteilung vor der Pause 
egalisiert werden konnte. 

Nach einer 2:1-Führung ließ 
man die Spieler der Skiabtei-
lung etwas aufkommen, zu-
mal die Kreise unseres Libe-
ros Helmut Büttner verlet-
zungsbedingt eingeengt wa-
ren. Kameradschaftlich 
gönnte man dem Gegner zwei 
Tore, um ihn in Sicherheit zu 
wiegen. In der Schlußphase 
der Begegnung, aus der sich 
der Schiedsrichter plötzlich 
verabschiedete, waren unsere 
Stürmer plötzlich nicht mehr 
zu halten und setzten dem 
Torhüter der Skiabteilung 
noch dreimal die Lederkugel 
ins Netz. 

LUNA-MARKISEN 
0 G Q•n] t• 

LUflA-
MARKISEN 
JALOUSIEN 
Wir beraten Sie gerne 

und kostenlos 
in allen Sonnenschutz-

Fragen 

JLQ[Flt_q• 

rur'Korbmarki,e,L 

Absolut  preisw ert 

Direkt vom Hersteller 

85 NBG. FürtherStr.64b •'268889'267269 

Bei Sportverletzungen, Verspannungen 
und Schmerzen der Muskulatur 

1cwrR#4, 
SPORTGEL ( It 

Anwendungsgebiete: Akute Sportverletzungen: Verstauchungen, ' 

Prellungen, Zerrungen, Blutergüsse, Schwellungen. Uberlostungs-
schäden: Unterstützende Behandlung bei Reizzuständen an 
Knochenhaut, Sehnen und Schleimbeuteln. Folgen sportlicher 
Anstrengungen: Schmerzen der Muskeln, Sehnen, Bänder und 
Gelenke, Muskelkater, Muskeikrömpfe, Verspannungen und Ver-
härtungen der Muskulatur. Gegenanzeigen: Bei Schwangeren, 
Säuglingen und Kleinkindern Langzeitbehandlung auf großen 
Flächen vermeiden; ebenso bei 
vorgeschädigter Niere. Ein Präparat von Scaab 

1 
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1. Vorsitzender 
Fritz Holzer 

Passauer Str. 58 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/404715 

12. Deutsche 
Seniorenbestenkämpfe 

vom 12.-14. 9. in Heidelberg 

Jedem Zaungast am Club-
bad fiel es im August auf - 

alle staunten, daß so viele äl-
tere Semester eifrig wie noch 
nie ihre Bahnen zogen ... Ja, 
was ist denn da los? Ach ja - 

Lies! Fürsich hatte alle Senio-
ren „heiß gemacht" für die 
Deutschen Meisterschaften. 
Sie selbst (Senioren-Traine-
rin oder Coach) - jedenfalls 
ein Vorbild für alle - trai-
nierte dann auch im wahrsten 
Sinne des Wortes - bis zum 
Umfallen. 
Ein Krankenhaus-Aufent-

halt zwang Liesi zum Teil-
nahmeverzicht. Aber die gu-
ten Ergebnisse ihrer Schütz-
linge (3 deutsche Meistertitel, 
4 Vize-Meister, 3. Platz, 4. 
Platz, 10., 12. und 24. Rang 
sowie ein 11. Staffel-Platz) 
trugen bestimmt viel zu ihrer 
schnellen Genesung bei. 
Nun ein besonderes 

Schmankerl: Achtung - Ach-
tung - Altersklasse 7! 50 m 
Freistil Damen - 36,71 Sek.!!! 
So eine Spitzenleistung - das 

kann doch nur das jahrzehn-
telange Naturtalent sein—ja-
wohl Lilo Böhrer. Sie errang 2 
Meister- und 2 Vizemeister-
Titel. Herzlichen Glück-
wunsch! 
Der liebe, nette „Preuße" in 

unseren Reihen - „Joki" 
Schmidt - wurde gleich 
zweimal Vizemeister und na-
türlich auch Deutscher Mei-
ster, da die „Preiß'n" ja im-
mer ihre Nase vorn haben 
müssen. 

Wolfgang Tiede errang ei-
nen 3. und 4. Platz, Dieter Dick 
(aus der Versenkung aufge-
tauchter „Rouge") Rang 10, 
Klaus Schindler Platz 12 und 
24, Herbert Gruber wurde lei-
der disqualifiziert, da es beim 
Schwimmen ja keine rote 
Karte gibt. Gerd Schmidt gab 
auch sein Bestes. Nochmals 
herzlichen Dank allen Akti-
ven, besonders für das flei-
ßige Training. „Hugh - ich 
habe gesprochen - sagt der 
Coach!" 

WEINVERTRIEB ZIMMERMANN 
8500 Nürnberg-Worzeldorf 

Beckmannstraße 1 —Telefon 882993-883461 

FRANKENWEINE - BADISCHE WEINE 
BADISCHE FRANKENWEINE 

Unser gernütliches ProbiersWbezl steht Ihnen 
für eine kostenlose Weinprobe zu Verfügung 

Schwimmen 

Alle Generationen in Katzwang am Start 

Bei der alljährlichen Gene-
ralprobe vor dem EKU-Cup 
- dem Senioren-Schwimm-
fest -‚ veranstaltet vom TSV 
Katzwang, waren wir mit 24 
Aktiven vertreten, die trotz 
tropischer Temperaturen im 
Katzwanger Hallenbad mit 
guten Ergebnissen aufwarte-
ten. Insgesamt wurden 26 Ein-
zel- und 6 Staffelsiege errun-
gen. Höhepunkt der Wettbe-
werbe war das Schwimmen 
von 27 Familienstaffeln (da-
von 12 Club-Familien). 

Familie Böttger (Platz 2) 
und Familie Swatosch (Platz 
3) trieben die Familie Haag 
vom SV Schwabach förmlich 

vor sich her, die mit der Zeit 
von 1:26,5 Min. den 1. Ehren-
preis gewann. Ein besonderes 
Lob noch unserer „Oma" Ka-
roline Böttger, die mit ihren 
75 Lenzen wieder 2 Siege für 
den „Club" einheimste. 

Siegerliste Damen: Je zwei 
1. Plätze: I. Böttger, „Oma" 
Böttger, Gruber, Kaindi, 
Tiede; je ein 1. Rang: Mederer 
und Swatosch. 

Siegerliste Herren: Dreimal 
Platz 1: Walter Preuß; je 
zweimal Erster: Brunner, 
Friedelsberger, Tiede, Klaus 
Schindler; je ein 1. Rang: 
Böttger, Kastl, Primus. 

Elfriede Mederer 

Wasserball  

Kein Turniersieg in Weiden - 
aber Fairness-Pokal 

Zum Abschluß der Frei-
wassersaison veranstaltete 
der SV Weiden am 14.9. zum 
zweiten Mal das Hans-Hein-
lein-Gedächtnisturnier. Da 
dieser Name wohl keinem be-
kannt ist, sei erwähnt, daß 
Hans Heinlein sich um den 
Schwimmsport in Weiden 
verdient gemacht hat. An ei-
nem tristen Sonntagmorgen 
mit Temperaturen, bei denen 
man eher an Eislaufen denkt, 
bewarben sich folgende 
Mannschaften um den Tur-
niersieg: SV Coburg, Delphin 
Augsburg, Post SV Nbg., TSV 
Donndorf, 1. FCN II, und der 
Gastgeber SV Weiden. 
Für die Spieler unserer 

Mannschaft bedeutete dies 
den ersten Einsatz nach einer 
mehrwöchigen Trainings-
pause und sollte daher als 
Auftakt zum Wintertraining 
verstanden werden. Im ersten 
Spiel gegen die Mannschaft 
des Gastgebers, die sich in-
tensiv auf das Turnier vorbe-

8450 AMBERG 
Regensburger Straße 26, Telefon (0 96 21) 1 5033 
Telex 631 229 

Niederlassung: 
8500 NÜRNBERG 60 
lsarstraße 6, Telefon (09 11) 63 48 91 
(Hafen) 

STÜCKGUT UND LADUNGEN 

< SPEDITION  
MAIERL> 

täglich NÜRNBERG - OBERPFALZ 
täglich NURNBERG, OBERPFALZ - RUHRGEBIET 

reitet hatte, sah man eine 
muntere Partie mit deutli-
chen spielerischen Vorteilen 
unsererseits. Wir führten 
auch bis kurz vor Schluß mit 
7:6, als sich der Schiedsrichter 
für seine Einladung dadurch 
bedankte, indem er eine klare 
Regelwidrigkeit der Weide-
ner vor ihrem Aus gleichstref-
fer übersah. 

Nach etwa einstündiger 
Pause mußten wir zum zwei-
ten Mal ins Wasser und hatten 
unseren Angstgegner SV Co-
burg als Widersacher. Die Co-
burger, die in stärkster Beset-
zung antraten, waren an die-
sem Tag nicht zu schlagen 
und gewannen mit 8:4 Toren. 
In unserem letzten Spiel hat-
ten wir mit dem TSV Donn-
dorf einen dankbaren Gegner, 
der damit zufrieden war, 
nicht zweistellig verloren zu 
haben. Ergebnis 9:2. 

Turniersieger wurde der SV 
Coburg, der den Vorjahres-
sieger Post SV Nürnberg im 
Endspiel niederhielt. Bei der 
Siegerehrung stellte sich her-
aus, daß wir als Trostpflaster 
den Fairness-Pokal gewon-
nen hatten. Es spielten: 
Bauernfeind, Maier, W. Rühl, 
Rosenkranz, Röthlingshöfer, 
Eichenseer, Steinbauer, 
Stauffacher, Schönberger, 
Weinfurtner. 

Heinz Röthlingshöfer 
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Turnier der B-Jugend 
am 13. 9. in Coburg 

Der 1. FCN trat nach langer 
Zeit erstmals wieder mit einer 
Jugend-Wasserbalimann-
schaft bei einem gut besetzten 
Turnier an. Unsere Mann-
schaft wurde durch Günter 
und Klaus Finding verstärkt, 
welche erst vor kurzem als 
Umsiedler aus Rumänien zu 
uns kamen. 
Die körperlich überlegenen 

Berliner (SV Wedding) wa-
ren unser erster Gegner - im 
ersten Spiel des Turniers. Sie 
waren jedoch nicht so gut wie 
befürchtet; wir führten zu-
nächst und im letzten Viertel 
stand es noch 3:3. Dann zahlte 
sich aber die bessere Harmo-
nie und Kondition der Berli-
ner aus - und wir verloren 
3:6. 
Danach hatten wir eine 

Stunde Pause und unsere 
Stimmung stieg wieder, be-
sonders, als wir den nächsten 
Gegner, den Ausrichter SV 
C'oburg, klar mit 5:2 besiegten. 
Wiederum folgte eine 

‚ 

Weihnachtsfeier 
'Hteriiiit ei ehjhzlIh Einladung ztii 

Stunde Pause. Dann mußten 
wir gegen den bis dahin unge-
schlagenen SV Weiden antre-
ten. Wir kämpften alle mit 
enormen Einsatz und vor-
bildlicher Ruhe. Unsere gute 
Form während des ganzen 
Turniers konnten wir bis zum 
Schluß durchhalten. Wir ge-
wannen mit 3:1 Toren. Das 
bedeutete auch - für Be-
treuer und Spieler unerwartet 
- den Turniersieg. Zwar hat-
ten am Ende die Weidener 
den gleichen Punkte- und 
Torstand wie wir. Entschei-
dend war also der direkte 
Vergleich - und den hatten 
wir für uns entschieden. 

Gegen 20 Uhr gab es im 
Clubhaus des SV Coburg eine 
reichhaltige Wurstplatte und 
Getränke. Es folgte die Sie-
gerehrung ( ein neuer Was-
serball als erster Preis für 
uns) und der Andenkenaus-
tausch. Andy Böttger 

der Schwimmabteilung 
Freitag, 12. 12. 1980 

Beginn: 18 Uhr, im großen Saal der 
Clubgaststätte. 

i"i Der Weihnachtsmann hat wieder viele 
Überraschungen bereit! 

Wesentliche Anderungen im Wasserball 
Die neue Regionalliga Süd 

Für die Saison 1980/81 wurden erhebliche Änderungen auf 
der Sitzung am 11. 10. in Mannheim beschlossen. In Kurzform 
dargestellt: 

bisher 
teilnehmende 8 
Mannschaften 

gewertete Spiele für 
Auf-/Abstieg 

Südd. Pokalrunde 
(Winterbeschäftigungs-
runde) 

Deutsche Pokalrunde 

Spielzeit Herren und 
Jugend A (bis 18 J.) 

Spieldauer 
Spieleranzahl pro 
Mannschaft 
Stammspieler mit 
Meldung beim DSV 

Regionalliga-Saison 
Winter (Hinspiele) 
Sommer (Rückspiele) 

14 

14 

Pokalrunde 

Bundesliga u. Ober-/Regio-
4 Regionalliga- nal-
vereine u. Bundesliga 

4x5 Min. 
eine Spielzeit 

45-55 Min. 
11 Spieler 

7 Spieler 

Okt.-März 
Mai-Juli 

44 Min. 
reine Spielzeit 

70-80 Min. 
13 Spieler 

noch offen 
(entweder 7 
oder 9) 

Jan.-April 
Mai-Juni 

neu ab 
10 sofort 

18 sofort 

entfällt, dafür sofort 

sofort 

1. 1. 81 

1. 1.81 
1. 1.81 

offen 

1. 1. 81 

Was bedeutet das im Klar-
text? Durch die wesentlich 
verlängerte Spielzeit ist ein 
öfteres Auswechseln erfor-
derlich, sowie eine höhere 
Anzahl der Hinausstellungen 
(persönliche Fehler) zu er-
warten. Es ist in Zukunft 
nicht mehr möglich, mit nur 
acht oder neun Spielern anzu-
treten, bzw. anzureisen. 

Die Belastung der Spieler 
ist wesentlich höher, als bis-
her und Entscheidung über 
Auf- bzw. Abstieg auf meh-
rere Monate ausgedehnt. Das 
erfordert naturgemäß grö-
ßere Trainingsarbeit, denn 
nun muß eine Mannschaft 
über einen längeren Zeitraum 
als bisher (nur im Sommer) in 
Form gehalten werden. 

Für die Jugend B (bis 16 
Jahre) bleibt die Spielzeit bei 
4 x 5 Min., während die Ju-
gend C von 4 x 4 auf 4 x 5 Min. 
angehoben wird. 
Es bleibt abzuwarten, ob 

diese Änderungen die erwar-
tete Zuschauerzahl erhöhen 
und das Wasserballspiel 
spannender und noch lei-

stungsintensiver machen. 
Eine Umstellung unserer bis-
herigen Gepflogenheiten er-
fordern sie auf jeden Fall. Die 
Termine (vorläufig): 
Pokalrunde: 15.116. Nov. 

1980: Turnier für Gruppe III in 
Neustadt/W. mit folgenden 
Mannschaften: WV 70 Darm-
stadt / 1. FCN / SV Esslingen 
II / SC Neustadt II. Die beiden 
Erstplazierten kommen wei-
ter! 
Regionalliga: 

21. Febr. 1981: Südbad, 
1. FCN I - SV Cannstatt 
7. März 1981: Augsburg, Del-
phin Augsburg - 1. FCN I 
8. März 1981: Augsburg, 
SV Augsburg - 1. FCN I 
21. März 1981: Mannheim, 
VW Mannheim -1. FCN I 
22. März 1981: Neustadt, 
Worms -1. FCN I 
4. April 1981: Südbad, 1. FCN I 
- SV Würzburg II 
5. April 1981: Südbad, 1. FCN I 
- WF Fulda II 
11. April 1981: Darmstadt, 
WV Darmstadt -1. FCN I 
12. April 1981: Offenbach, Of-
fenbacher SC - 1. FCN I 

A. R. 

Ihr guter Partner beim Einrichten 
WIR LIEFERN MÖBEL UND TEPPICHBO-
DEN FÜR ALLE WOHNBEREICHE ZU BE-
SONDERS GUNSTIGEN PREISEN' BEI 
ERSTKLASSIGEM SERVICE NUR QUALI-
TÄTSMÖBEL UND TEPPICHBODEN FUH-
RENDER HERSTELLER 
Besuchen Sie unsere Ausstellung, 9 bis 
18 Uhr, Samstag 9-14 Uhr. 
MSK-Möbel, Nürnberg, Rotlnerstr. 106a 
Telefon 35 20 88 

Aral- G roßtankstel le 
Wagenpflege - Reifen - Batteriedienst 

Kundendienst - Waschanlage 

Roman Stölting 
Zerzabeishofer Hpt.-Str. 41, Tel. 40 53 38 

Für besseres Bauen und schöneres Wohnen: 

FLIESEN 
namhafter Hersteller zu einmalig günstigen 

Direkt-Import-Preisen 
Auf Wunsch auch fachmännische Verlegung I 

NEU: bedeutend erweiterte Ausstelungsräumo 
mit komplett eingerichteten Bädern 
exklusives Sanitär-Programm 
Rustikal-Ausstellung u. offene Kamine 
fur Haus, Terrasse und Garten 

Besuchen Sie uns - der Weg nach Roth lohnt sich immerl 

FLIESEN 

vmlkprsd rfer 
Welserstraße 1, 8542 Roth b. Nürnberg (Industriegelände) 

Telefon 0 91 71 / 30 67 

Auch Samstag von 8 bis 13 Uhr geöffnet. 



1. VorsItzender Ernst-Helnkel-Weg 11 
Ferdinand Zeiler 8500 Nürnberg 

Tel. 0911 - 52 29 40 

Robert Meyer stark 
verbessert 

52,4 sec lief der 15jährige 
Robert Meyer bei seinem er-
sten Start über die 400-rn-
Strecke. Der Lohn war ein 
Platz in der 4x400-m-Staffel 
der LG Nürnberg, die bei den 
Deutschen Staffelmeister-
schaften in Wedel bei Ham-
burg startete. Robert war da-
mit seit Jahren wieder der 
erste Club-Jugendliche, der 
bei einer deutschen Meister-
schaft dabei war. 
Leider hatte die Staffel mit 

viel Pech zu kämpfen: ein Ju-
gendlicher vertrat sich beim 
Einlaufen den Fuß und dann 
wurde auch noch der schwer-
ste Vorlauf erwischt. Obwohl 
C. Kirchhöfer, M. Wachter 
und R. Meyer (er lief wieder 

Kreismeister-
schaften in 
Langwasser. 

100 m: B-Endlauf, 5. Weg-
horn F.-J., 13,2 sec; Kugel: 5. 
Wesenbeck U., 10,23 m; Hoch: 
10. Barth J., 1,45 m. 
Jürgen Barth startete damit 

zum ersten Mal für den 1. FCN 
Wir hoffen, daß er sich bei uns 
wohl fühlen wird. Wir wün-
schen ihm viele sportliche Er-
folge. 

Wir daizken dcii Inserenten 
dieses Heftes 

für (Ije 
Unterstü tzung 

eine „52er" Zeit) ihr Bestes 
gaben, war wegen des „Ein-
bruchs" des vierten Manns im 
Vorlauf schon Endstation. 
Trotzdem hat sich die weite 
Reise gelohnt. Sie war ja auch 
als eine Art Belohnung für 
den Einsatz in der langen Sai-
son 80 gedacht und dürfte si-
cherlich die Motivation für 
das Wintertraining bringen. 

In den heimischen Gefilden 
schlossen die Herbstsportfe-
ste die Saison 1980 ab. Nach 
den langen Sommerferien 
waren die meisten Schüler 
nicht mehr so recht in Schuß 
zu bringen. Die Leistungen 
waren bis auf wenige Aus-
nahmen dann auch nicht be-
rauschend. 

Herbstsportfest: 
Katzwang 

Steffen Hahnkamp lief 13,2 
sec über 100 m (5. Platz) und 
sprang 1,56 m hoch (3. Platz). 
Uwe Wesenbeck siegte in gu-
ten 10,95 m beim Kugelstoßen 
der Schüler A. Er war sicher-
lich die angenehme Überra-
schung zu Saisonende, zumal 
er auch im Diskus- und 
Speerwerfen ansehnliche 
Leistungen brachte. Sonstige 

Ergebnisse: 
100 m: Weghorn F.-J., 13,6 sec; 
Hoch: 6. Weghorn F.-J., 1,48 m; 
7. Hofmann 5., 1,48 m; Weit: 4. 
Hahnkamp S., 4,73 m; 5. Mül-
ler P., 4,46 m; Kugel: 4. Weg-
horn F. J., 9,68 m. 

Mode 
Sport 

Boutique 

• ADIDAS 

• Motorsport GmbH 

• BMW(M1) 
Versand per Nachnahme 

Damen- und Herren-Rennräder 
der Firmen 

Hercules und Puch 

L. Werner Reitenspieß 
8500 Nürnberg - Untere Wörthstr. 4 

Tel. 09 11 / 20 94 75 

V 
Leichtathletik 

Werfertag beim ESV Rangierbahnhof 

Uwe Wesenbeck gewann 
das Kugelstoßen mit 10,38 m. 
Außerdem gab es für ihn noch 
zwei vierte Plätze, im Diskus-
werfen mit 24,50 m und Speer:. 
werfen mit 31,10 m. F.-J. Weg-
horn belegte jeweils Platz 2 im 
Speerwerfen mit 34,36 m und 
Diskuswerfen mit 27,00 m. Im 
Kugelstoßen wurde er Dritter 
mit 9,41 in. 
Bei der gleichen Veranstal-

tung gingen auch zwei Trai-
ner des 1. FCN an den Start. 
M. Deistler wurde in seiner 
Spezialdisziplin, dem Kugel-
stoßen mit 11,08 m Zweiter 
und im Diskuswerfen Dritter 
mit 25,20 m. Schülertrainer J. 
Fuchs belegte einen sechsten 
(Kugel) und zwei siebte 
Plätze (Speer, Diskus). Auch 
die Springerin B. Kellner ver-
suchte sich in für sie sehr un-
gewohnten Disziplinen. Sie 
wurde zweimal Fünfte mit 
8,02 rn (Kugel) und 20,04 m 
(Diskus). 
Diese Ergebnisse zeigen, 

daß die Wurfdisziplin beim 1. 
FCN wieder im Kommen sind. 
Jetzt zeigt sich die Kurzsich-
tigkeit der früheren Vor-
standschaft, den Diskusring 
abzureißen und die Wurf-
wiese für die Leichtathleten 
zu sperren. Einen Ersatz gibt 
es bis heute nicht! 
Beim Herbstsportfest des 

TV Glaishammer brachte die 
4x100-m-Staffel des 1. FCN 
die beste Leistung. In der Be-
setzung Wehrer, Meyer, Spieß 
und Heinlein erreichte sie 
eine neue Bestleistung von 
43,6 sec. Überhaupt waren die 
Springer noch in guter Form. 
K. Heinz Spies lief 11,0 sec 
über 100 m und wurde Zwei-
ter. Den gleichen Platz er-
reichte J. Wehrer über 200 rn 
in 23,1 sec. B. Kellner gewann 
das Weitspringen der Frauen 
in ansprechenden 5,65 m. 
Auch die „alten Herren" 

waren im Herbst noch einmal 
sehr aktiv. Erfreulich ist da-
bei, daß nun in den Ergebnis-
listen altbekannte Namen 
auftauchen. 
Beim Jogging-Lauf des 

Post SV Nürnberg am 
Schmausenbuck erreichte M. 
Träger mit einem zweiten 
Platz die beste Plazierung. Er 
lief in der Klasse M 30 die 20 
km in 1:13,41 std. Weitere Er-
gebnisse in der nächsten VZ! 

L. Roth und R. Hummer wa-
ren beim AH Sportfest des 
ESV Nürhberg-West. Im 3000-
m-Lauf wurden L. Roth Sech-
ster (9:50,2 mm) und R. Hum-
mer Achter (10:11,6 mm). 
Nachträge: Langwasser: 

1000 m (B-Lauf), 3. L. Roth, 
2:44,7 min.; Hersbruck: 15 km 
(M 40), 7. H. Böhm, 58:05,9 min. 

Einladung zur 
Generalversammlung der 
Leichtathletik-Abteilung 
Mittwoch, 3. Dez. 1980, im Bierstübert 

Beginn: 19.30 Uhr. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Bericht des 1. Vorsitzenden 
3. Bericht des Sportwartes 
4. Bericht des Kassiers 
5. Aussprache zu den Berichten 
6. Entlastung der Vorstandschaft 
7. Neuwahlen 
8. Ehrung der erfolgreichen Aktiven 
9. Sonstiges 

Anträge zur Generalversammlung 
bitte bis zum 25. November an H. 
Schwengler. Es wird um ein recht 
zahlreiches Erscheinen gebeten. 

F. Zeller (1. Vors.) 
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Trainingszeiten 

Schüler/Schülerinnen 
(1014 Jahre) 
Montag 16.00 - 17.30 Uhr 
Jugend (ab 15 Jahre) 
Dienstag: 17.00 - 18.30 Uhr 

Mittel-Langstrecke 
Mittwoch: 18.00 - 20.00 Uhr 

Sprint/Sprung 
Donnerstag: 17.00 - 18.30 

Uhr Mittel-Langstrecke 
17.30 - 19.00 Uhr Kugel/Dis-
kus 
Allgemeintraining für An-

fänger (ab 14 Jahre) 
Dienstag 17.00 - 18.30 Uhr 

Waldlauf 
Mittwoch 18.00 - 19.30 Uhr 

Gymnastik/Kondition 
Donnerstag 17.30 - 19.00 

Uhr Kondition 
Sonstige Trainingszeiten 

sind am Schwarzen Brett an-
geschlagen! Auskunft erteilt 
außerdem: Helmut Schweng-
1er, Tel.: 594840. 

Personelles 

Leider mußte M. Wehner 
wieder das Krankenhaus auf-
suchen. Wir wünschen ihm 
eine möglichst schnelle Gene-
sung und hoffen, daß er bald 
seine schnellen Beine wieder 
voll gebrauchen kann. 

E. Keppke hat seinen Trai-
nervertrag zum 31. 12. 1980 ge-
kündigt. Er war jahrelang für 
die Mittel- und Langstreckle-
rinnen des 1. FCN verantwort-
lich und erzielte mit ihnen vor 
allem in den Cross- und Wald-
läufen auch auf höherer 
Ebene schöne Erfolge. 

Zu seinem Schritt bewog 
ihn der Umstand, daß sich die 
Trainingssituation beim 
1. FCN immer mehr ver-
schlechtert hat, ohne daß es 
irgendeinen Hoffnungs-
schimmer auf Besserung gab. 

S. R. 

Groß-Buchbinderei 

Petz & Streng 
Verarbeitung aller Druckerzeugnisse 

Fürther Straße 42a 
8500 Nürnberg Tel. 2621 10+265255 

allstar TREPPEN 
8500 Nbg.-Brunn, Kahläckerstr. 22 
Tel. 09 11 / 83 18 54 

• die optimale 
Lösung 

Individuelle Beratung in unserem 
Ausstellungsraum, Brunner Hauptstr. 10 

Das  neue Auto-Erlebnis mit Sonne, Stereo und Spitzentechnik 
- und einer reichhaltigen Serienausstattung (ohne Aufpreis): 
• Elektrisch bedienbares transparentes Schiebedach 0 Geschwindigkeits-
und Drehzahlmesser in einem Zentralinstrument kombinierte getönte 
Scheiben rundum • Stereo-Radio, 6 Stationen programmierbar (4 UKW, 
2 MW) • H4-Halogenscheinwerfer• Metallic-Lackierungi Neu konzipier. 
tes.Fahrwerk mit Einzelradaufhängung... und vieles mehr  1600 cm3, 
59 kWI(80 PS), 5-Gang-Getriebe, Normalbenzin (DIN 51600), Verbrauch 
6.4 1/100 km (bei 90 km/h), über 160 km/h. 
Schon die Probefahrt ist ein Erlebnis für sich. 

Verkauf und Service: 
AUTOHAUS FINGERHUT OMBH 

HONDA-Vertragshändler 

Schweinauer Hauptstraße 145 
8500 Nürnberg 70 
Telefon 09 11/666732 

Nikolaus Schwarz 
Telefon 22 50 92 

Nürnberg, Tuchgasse 1 

Ecke Winklerstraße 

am Hauptmarkt 

SPEZIALGESCHÄFT SEIT 1923 

Landbrot und Landwurstwaren in reicher Auswahl 

Nürnberger OblatenmLebkuchen 
und Gebackspezialitäten 
Sie erhalten unsere Spitzenerzeugnisse unter anderem 
im historischen Handwerkerhof, im Grand Bazar — 
Karolinenstraße, in unserer Verkaufsstelle Nord-West-
Ring/Ecke Bucher Straße und in vielen namhaften 
Unternehmen Nürnbergs. 

Vertriebsgesellschaft Haeberlein- Metzger- Edelweiß mbH Thoner Weg 19 8500 Nurnberg 90 
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1. Vorsitzender Llgusterweg 23 
Gerhard Weidner 8500 Nürnberg 

Tel. 0911/57 14 51 

/ 
jS<j 

Neue Einladung für die 
Generalversammlung 

Liebe Skikameraden, wegen verspätetem Erscheinen 
der Club-Revue Oktober 1980 konnte der dort ausge-
druckte Termin für die Generalversammlung unserer 
Abteilung (17. 10. 80) nicht eingehalten werden. 
Es ergeht hiermit erneute Einladung zur Generalver-

sammlung am 21. November 1980 im Stuhifauth-Zimmer 
des Clubrestaurants. 
Beginn: 20 Uhr. 

Tagesordnung: 
Begrüßung 
Bericht des Abteilungsleiters 
Berichte der Sportwarte 
Bericht des Kassiers 
Entlastung der Vorstandschaft 
Neuwahlen 
Sonstiges 

Wahlvorschläge und Anträge erbitten wir an den 
Wahlleiter Herrn Dietrich Seifert, Banatstr. 44, 85 Nürn-
berg. Um zahlreichen Besuch wird gebeten. 

G. Rechinger 
Schriftführer 

Faustballturnier bei 1873 Süd 

Am Samstag, dem 4. Okto-
ber, trafen sich wieder einmal 
die mindestens „Vierzigjähri-
gen" zu einem Kräftever-
gleich im Faustball. 

Teilnehmende Mannschaf-
ten waren: Tuspo Nürnberg, 
ESV Rangierbahnhof, Veits-
bronn, die Gastgeber mit ih-
rer ersten und zweiten Mann-
schaft sowie die Skiabteilung 
des 1. FCN. 

Wir mußten mit dem „letz-
ten Aufgebot" antreten, da 
ein großer Teil unserer akti-
ven Faustballer an Verletzun-
gen laboriert. Es spielten: L. 
Thomas, K. Rauscher, F. 
Kneißi, H. Dorfleitner und G. 
Rechinger. Unsere Punkte-
Ausbeute war kläglich, ledig-
lich ein Spiel konnte gewon-
nen werden. Im Sechserfeld 
belegten wir den vorletzten 
Platz. „Dabeisein" ist eben al-
les! 

Fußball-Faustballturnier im Neuen Zabo 

Am 11. 10. fand unser tradi-
tionelles Turnier auf dem 
Clubgelände statt. Bei ein-
wandfreien Plätzen (dem 
Platzwart für seine Mühe vie-
len Dank) und sehr herbstli-
chen Temperaturen herrschte 
bereits „lange" vor dem An-
pfiff reges Treiben. 
Als Gäste begrüßte unser 

Faustballobmann „Ben" 1883 
Johannis (Pokalverteidiger), 
SV Allersberg und 1873 Süd. 
Wir stellten wiederum zwei 
Mannschaften. Pünktlich um 
13.30 erfolgte der Anpfiff zum 
ersten Fußball- und auch 
Faustballspiel. 
Mit viel Einsatz - aber im-

mer fair - wurde um die 
Punkte gekämpft. Unsere er-
ste Mannschaft blieb im Fuß-

ball ungeschlagen - lediglich 
ein Unentschieden gegen die 
„zweite" störte die positive 
Bilanz geringfügig. Finster al-
lerdings sah es im Faustball 
aus! Drei Niederlagen waren 
das Fazit. Selbst unser Georg 
- erstmals in seinem Leben 
aktiv auf dem Faustballplatz 
- konnte bei optimaler Spiel-
weise die Niederlagenserie 
nicht abwenden. 

Für die nächste Saison gilt 
als Wahlspruch: „Oben! 
Oben! Oben!" In den Club-
räumen beendete eine kleine 
Siegerehrung unser Turnier, 
das nach allgemeiner Mei-
nung auch im nächsten Jahr 
wieder durchgeführt werden 
soll. 

Wintersport 

Trotz naßkaltem Wetter 
gelungene Weinfahrt 

St. Peter, den fränkischen 
Winzern in diesem Jahr kei-
neswegs gut gesinnt, grollte 
auch am 18. Oktober. Das ge-
plante Lustwandeln durch 
Rebhügel nach der Probier-
stunde in Apfelbachs Keller 
zu Dettelbach am Main mußte 
daher entfallen. Doch anson-
sten verlief die Weinfahrt der 
Ski-Abteilung anno Domini 
1980 zünftig wie eh und je. 
Dank dafür gebührt nicht nur 
dem Organisator Kurt Rau-
scher, sondern auch den Mu-

Herzliche 
Glückwünsche 

für Andreas Weiß 

Die Ski-Abteilung möchte 
sich hiermit den vielen 
Glückwünschen anschließen, 
die Andreas Weiß anläßlich 
seines 60. Geburtstages über-
bracht wurden. Andreas 
Weiß hat seit Jahren eine be-
sondere enge Bindung an die 
Ski-Abteilung, steht ihr mit 
Rat und Tat zur Seite und die 
Wintersportler des 1. FCN 
schätzen besonders seine ute-

sikern Günter Kraus und 
Heiko John, der Großbäcke-
rei Schmitt und der Käsewür-
fel „en masse" spendierenden 
Familie Haas. 
Schade allerdings, daß Mei-

ster-Fotograf Kurt Eichner 
die Kamera Kurt Rauscher 
überließ. Der ansonsten un-
übertreffliche Vergnügungs-
wart war mit dieser Aufgabe 
völlig überfordert. Aus die-
sein Grund muß auf eine ak-
tuelle Bild-Reportage ver-
zichtet werden. A.W. 

rarischen Beiträge über diese 
Abteilung. 

Nochmals: 
Dezember-
Termine 

Für alle Aktiven wiederho-
len wir: 5.-7.12. und 
12.-14.12: In Tux mit A. Stock 
- Lehrgang für die Clubkern. 
- Mannschaft. - 21.12.: No-
ris-Cup in Mehimeisel. Sla-
lom für Damen und Herren. - 
26. 12.-8. 1. 81 Training in La-
nersbach. 

Start in die Skisaison 1980/81 

Busfahrt für Rennläufer 
und Touristen vom 28.-30. 
November 1980. Die Fahrt 
wird nur bei guter Schneelage 
durchgeführt. 

a) Training für Rennläufer 
b) Skikurse für Touristen 
Abfahrt: Freitag, 28. No-

vember, 16.30 Uhr Neuer 
Zabo. 

Preis: Busfahrt einschl, für 
zwei Tage Halbpension und 
Skipal3; Erwachsene: ca. 125 
Mark, Kinder: (bis 14 Jahre) 
ca. 110 Mark. 
Rückkunft: Sonntag, 30. 

November, ca. 20.30 Uhr. 
Anmeldung: Bis spätestens 

Montag, 24. November bei K. 
Rauscher. 

Leben Langläufer länger? 
• Medizinische Gedanken und Erklärungen 

Wenn man sich einmal die 
Mühe machen würde, die 
ständig größer werdende 
Schar der Skilangläufer, 
Freizeitskilangläufer, Volks-
läufer und wie man sie alle 
nennen mag, zu befragen, 
warum sie diesen Sport so 
begeistert ausüben, so glaube 
ich, daß eine breite Palette 

von Antworten zu erwarten 
wäre, so z. B.: 
Ich fühle mich gesünder 

und bin weniger anfällig. 
Ich fühle mich leistungsfä-

higer auch in anderen Lebens-
lagen. 
Trotz gutem Appetit habe 

ich mein Körpergewicht bes-
ser im Griff. 
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1. 

musik-ccuiti 
NÜRNBERG (N. AUFSESSPLATZ) 

I Orgeln, Noten, Gitarren, Verstärker, Zubehör, Blasinstrumente 
Reparaturen an allen Instrumenten 
MuikschuIe. Leihinstrumente telefon 45 36 37 

Orgeispezialgeschäft Alexanderstraße 23 

Ich bin nervlich entspann-
ter und schlafe besser. 
Die immer wieder er-

brachte Leistung befriedigt 
mich. 
Man kommt mit diesem 

Sport der Natur näher und 
vieles andere mehr. 
Häufig würden mehrere 

Antworten von einem Befrag-
ten kommen. Ich bin aber si-
cher, daß die Antwort: „Da-
mit ich länger lebe" in dieser 
direkten Form gar nicht oder 
sehr selten gegeben würde. 
Ein psychologisch Geschulter 
würde sofort anfügen, daß 
dieser Wunsch bei den mei-
sten der obigen Antworten 
unterschwellig doch vorhan-
den ist. Es ist festzuhalten, 
daß der Slogan „Langläufer 
leben länger" sehr eingängig 
upd gut eingeführt ist und 
sicher seine Wirkung nicht 
verfehlt hat, obwohl er - et-
was provozierend gesagt - 

vielleicht etwas „dick auf-
trägt". 
So möchte ich nachfolgend 

kurz die wissenschaftlichen 
Fakten beleuchten und erklä-
ren, die in diesem Zusammen-
hang aus heutiger Sicht von 
Bedeutung sind. Wenn das 
Stichwort Lebensverlänge-
rung fällt, so muß zuerst na-
türlich nach dem Normalen 
gefragt werden, in diesem 
Falle der normalen Lebenser-
wartung, die ja an den schick-
salhaft ablaufenden Al-
terungsprozeß gekoppelt ist. 
Sie liegt bekanntlich im 
Durchschnitt in Mitteleuropa 
zwischen 70 und 75 Jahren, 
wobei die Frauen etwas älter 
werden. 
Nun ist es wenig sinnvoll 

und kaum möglich über die 
normale „Lebenserwartung" 
zu diskutieren, ohne gleich-
zeitig alle positiven und nega-
tiven Einflüsse zu berück-
sichtigen, denen jeder - der 
einzelne oder die Gemein-
schaft - ausgesetzt ist. 
Wir wissen auf der einen 

Seite, daß aufgrund geogra-
phischer und rassischer Be-
sonderheiten ein hohes biolo-
gisches Alter möglich ist 
(Balkan, Kaukasus). Auf der 
anderen Seite kennen wir ne-
ben Krankheiten und Unfäl-
len eine Vielzahl von Fakto-
ren, hervorgerufen letztlich 
durch Zivilisation und Wohl-
stand, die auch zu Krankheit 
und Tod und damit zu negati-
ven Einflüssen auf die Le-
benserwartung führen kön-
nen. 
So ist die Diskussion bei-

spielsweise noch nicht abge-
schlossen, ob das hohe 

erreichbare Lebensalter be-
stimmter Völkerschaften al-
lein rassisch-geographisch 
bedingt ist oder ob eben dort 
negative zivilisatorische Ein-
flüsse noch nicht wirksam ge-
worden sind. Wahrscheinlich 
ist beides anzunehmen. 
Hier ist jedoch der Ansatz 

für unsere weitere Diskus-
sion. Wie vielfach schon be-
kannt, liegen in der Todesur-
sachenstatistik neben den 
bösartigen Erkrankungen 
und vor den Unfällen die 
Herz-Kreislauf -Erkrankun-
gen infolge Arteriosklerose 
mit ihren Komplikationen an 
der Spitze. Ihre stetige Zu-
nahme auch bei Jüngeren in 
den letzten Jahren und Jahr-
zehnten geht parallel mit der 
zivilisatorischen Entwick-
lung und Zunahme des Wohl-
stands. Zahlreiche großange-
legte Studien haben immer 
wieder gezeigt, daß bei Auf-
treten eines oder einer Kom-
bination von sogenannten Ri-
sikofaktoren, als da sind 

Bewegungsmangel 
Übergewicht 
Zuckersto ffwech sei störung 
Fettstoffwechseistörung 
hoher Blutdruck 
Rauchen... 

das Risiko an Herz- und Ge-
fäßerkrankungen mit tödli-
chem Ausgang um ein 
Vielfaches höher war. Alle 
diese Faktoren sind grund-
sätzlich ärztlich behand-
lungs- und besserungsfähig, 
wobei jedoch anfänglich 
meist nicht die medikamen-
töse Therapie, sondern die 
Aktivität und Mitarbeit des 
Betreffenden unabdingbar 
sind. So hat man gefunden, 
daß Besserung und Beseiti-
gung eines Faktors, z. B. des 
Bewegungsmangels durch 
eine sinnvolle und regelmä-
ßige Bewegungstherapie ei-
nen günstigen Einfluß auf 
fast alle anderen Faktoren 
ausübt. 
So kann unter verstärkter 

körperlicher Aktivität trotz 
besseren Appetits das er-
höhte Körpergewicht leichter 
normalisiert werden, Fett-
und Zuckerstoffwechselstö-
rung tendieren zum Norma-
len, die Blutdruckregulation 
stabilisiert sich, auch Sport 
und Rauchen vertragen sich 
nicht ideal mit heilsamen 
Au'wirkungen. Viele Formen 
von psychovegetativen Stö-
rungen geraten wieder ins 
Gleichgewicht. 
Aus vielen Untersuchungen 

geht hervor, daß der Skilang-

lauf und das Skiwandern we-
gen ihrer ausgeglichenen 
rhythmisch-dynamischen 
Bewegungsform mit ausrei-
chender und langandauern-
der Beanspruchung des Herz-
Kreislauf-Systems eine für 
diese Anforderung ideale Be-
wegungsform darstellen, weil 
sie - auch nicht zuletzt in-
folge seiner Verletzungsar-
mut - bis ins höhere Lebens-
alter betrieben werden kön-
nen und somit zur Gesunder-
haltung und Aktivität 
beitragen. Wie bei allen Ge-
sundheitssportarten entfaltet 
auch der Skilanglauf aber 
seine positiven Wirkungen 
nur, wenn er regelmäßig be-
trieben wird. 

Da er jedoch als (Winter-) 
saisonsportart zeitlich im 
Jahr nur begrenzt ausgeübt 
werden kann, muß für die 
schneelose Zeit ein Ersatz ge-
funden werden. Hier bietet 

sich der regelmäßige Wald-
lauf an. Er kann immer und 
überall und (sollte auch) bei 
jedem Wetter betrieben wer-
den; und er ist nicht kostenin-
tensiv. 

Das Sporttreiben, also auch 
der Langlauf, stellen keine 
Garantie für ein längeres Le-
ben dar, sind jedoch in der 
Lage, negative Einflüsse aus-
zugleichen und somit letzlich 
die Lebenserwartung einzel-
ner oder von Bevölkerungs-
gruppen positiv zu beeinflu-
ßen. Zumindest kann man 
sich bis in höhere Lebensalter 
eine „jugendliche" Leistungs-
fähigkeit erhalten und bleibt 
so längere Jahre „jung"! 
Insoweit hoffe ich über die-

sen Umweg die Berechtigung 
des Slogans „Langläufer le-
ben länger" verdeutlicht zu 
haben. 
Fundstelle: Franken-Ski, Nr. 7 - 

Sept. 1980. 

Ski-fit für den Winter 
• Pflege- und Wartungs-Tips für die Skiausrüstung 

Steht der Winter vor der 
Tür und liegen die Brettl noch 
im Keller oder Speicher, dann 
wird es höchste Zeit, sich und 
seine Wintersport-Ausrü-
stung in Schuß zu bringen. 
Das beste Mittel Muskeln, Ge-
lenke und Kondition auf den 
Pistenspaß vorzubereiten, ist 
immer noch die regelmäßige 
Ski-Gymnastik. Doch auch 
das meist hochkarätige „Ge-
rät", sprich Ski, Bindung und 
Stöcke, sollte für den Ge-
brauch im Schnee fit gemacht 
werden. 
Was die Skiausrüstung be-

trifft, so kann man dem Ski-
läufer folgende Ratschläge 
geben: Die Ausrüstung, also 
Ski mit Bindung und Schuh, 
vor der Saison in einem 
Sportfachgeschäft überprü-
fen lassen. 
Während der Saison auf 

einwandfreien Zustand von 
Schuh und Bindung achten. 
Durch einen deformierten 
Schuh können sich die ur-

sprünglich eingestellten Aus-
lösewerte einer Skibindung 
erhöhen. Auch kann die 
Funktionstüchtigeit einer Si-
cherheits-Bindung durch 
Schmutz beeinträchtigt wer-
den. 
Daher: Sicherheits-Skibin-

dung mit einem trockenen 
Tuch regelmäßig säubern und 
die beweglichen Teile mit ei-
nem speziellen Bindungs-
spray behandeln. Die Leicht-
gängigkeit durch mehrfaches 
Auslösen von Hand prüfen. 
Zum Transport sollte die 

Fersenautomatik geschlossen 
werden und die Bindung mit 
einer Hülle oder gleich der 
gesamte Ski in einem Sack 
geschützt werden. Und noch 
ein Tip: Die Ski nach dem 
Gebrauch an einem trockenen 
Ort aufbewahren. Feuchtig-
keit schadet Ski und Bindung. 
Fundstelle: Franken-Ski Nr. 7— 

September 1980 

ihr 

Loma-Sport 
PHfflA 11%< 

Moritzbergstraße 40 
-Spezialist 85 Nürnberg-Lauf amhotz 

Telefon 503022 
Wir führen das PUMA-Programm in II. Wahl 
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Heute: Ex-Meisterspieler Helmut Hilpert 

„BIMBO" UND „BOSS" 
MACHTEN  IHN  GROSS 

- - 

B ei ihm kaufe ich immer 
gerne ein, weil ich stets 
freundlich bedient 

werde." Dieses Loblied eines 
älteren Mütterleins gilt dem 
Inhaber eines gutflorierenden 
Schreibwaren-Geschäftes in 

- 

 -   

der Tafelfeldstraf3e. Sein 
Name: Helmut Hilpert. Als 
dieser noch zu alten Oberliga-
Zeiten und in den ersten Jah-
ren der Bundesliga im wahr-
sten Sinne des Wortes seinen 
Mann in der Abwehr des 1. 

FCN stand, wurden ihm von 
seinen Gegenspielern kaum 
derlei Freundlichkeiten ge-
widmet. 
Ob es Hans Schäfer, Ri-

chard Kreß, Lothar Emme-
rich, „Charly" Dörfel oder 

Bescheiden - wie immer - steht auch hier bei der Meisterschaftsfeier 1968 im Stadion Helmut Hilpert (zwischen Horst 
Leupold und Roland Wabra) im Hintergrund und freut sich. 

„Stan" Libuda waren - sie 
alle fürchteten den eisenhar-
ten Verteidiger mit dem hell-
blonden Haar. Der „Helmes" 
kaufte ihnen allen mit seinem 
kompromißlosen Spiel die 
Schneid ab und war eine 
große Stütze der Mannschaft, 
die 1961 den achten Meisterti-
tel und 24 Monate später auch 
noch den deutschen Pokal in 
die Noris holte. 
Zum Club kam der gebür-

tige Nürnberger erst auf Um-
wegen. „Wir sind im Krieg 
ausgebombt worden und zo-
gen nach Hersbruck", berich-
tet der heute 43jährige. Beim 
dortigen FC schnürte er als 
Schüler die Fußballstiefel 
und erreichte mit seiner 
Mannschaft sogar die mittel-
fränkische Endrunde. Dies sei 
für das Provinzstädtchen ein 
stolzer Erfolg gewesen, meint 
er schmunzelnd. 
Nach der Rückkehr in die 

Vaterstadt und dem Beginn 
einer Lehre als Maschinen-
schlosser bei derMAN gab es 
für ihn in sportlicher Hinsicht 
kein Halten mehr: Er meldete 
sich als 14jähriger bei seinem 
Club an, bei dem er sich regel-
recht hochdienen mußte. Hil-
pert zu seinem Start im Zabo: 
„Das war für die Trainer 
keine einfache Sache, denn 
bei jedem Training bewegten 
sich mehr als 50 Jugendspieler 
auf dem Felde." 

och der „Helmes" 
schaffte es: Von der 
dritten Mannschaft 

kletterte er über die ha in die 

WEINE AUS ALLEN DEUTSCHEN ANBAUGEBIETEN 
GROSSES SORTIMENT - 15 REBSORTEN 
ROTWEINE ALLER QUALITÄTSSTUFEN 

TROCKENE WEINE - SEKT 
SPEZIALITÄTEN DES AUSLANDS 

Z4%107cin • z tltbio 
MANFRED MEYER 

KOSTENLOSE WEINPROBE - IM STUDIO 
DIENSTAG—FREITAG VON 14-18 UHR 

SAMSTAG 10-12.30 UHR 
WEINPROBE AUCH BEI IHNEN ZU HAUSE 

ANRUF GENÜGT 

uzeill , tuiu 
MANFRED MEYER 

8500 NÜRNBERG 40, Nahe Horten 
BREITSCHEIDSTRASSE 43 

' (09 11) 45 73 73 PRIVAT (0 91 87) 67 76 
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„Erste”, in der u. a. Heinz 
Strehi und Nandl Wenauer 
seine Teamkameraden wa-
ren. Da sich Qualität bekannt-
lich immer durchsetzt, konnte 
Hilpert mit seinen Kamera-
den den Gewinn der süddeut-
schen Jugendmeisterschaft - 
die „Deutsche" wurde damals 
noch nicht ausgespielt - 

feiern. 
Sein weiterer Weg im Zabo 

führte ihn in die damalige 
Oberliga-Reserve und auch in 
die vom Abstieg bedrohte 
Amateur-Mannschaft. Von 
einer Laufbahn als Vertrags-
spieler konnte Rupert nur 
träumen, zumal er auch zum 
Militär nach Amberg einrük-
ken mußte. Daß er den 
Sprung in die Truppe um das 
unvergeßliche Idol Max Mor-
lock schaffte, verdankt er 
zum Teil auch einem gewissen 
Mister Zufall. 
Lassen wir Helmut Hilpert 

erzählen: „Ich bekam beim 
Militär über das Wochenende 
Urlaub. Und da habe ich mich 

Das war Helmut vor 20 Jahren. 1960 
- als junger Clubspieler. 

natürlich am Samstag einmal 
am Zabo umgeschaut. Dort 
sprach mich der damalige 
Trainer ‚Bimbo' Binder an 
und fragte mich, ob ich nicht 
Lust hätte, mit der ersten 
Mannschaft zu zwei Freund-

Deutscher Meister 1961 (von links): Widmayer, Flachenecker, Morlock, zenger, 
Wenauer, Strehi, Heiner Müller, Reisch, Haseneder, Emons; vorne: Derbluß, 
Wabra und Helmut Hilpert. 

Club- Jugendmannschaft 1955 mit (stehend von links) Rüger, Hilpert, Wenauer, 
Strehl, FUrsich, Pickel, (unten von links) Rußmann, Meyer, Herrscher, Frey und 
Schmidt. 

Fränkischer 
do 

sedieflst 
KARL HABERECKER 

8500 NÜRNBERG . ELISENSTR. 18 a TEL. 661768 
8510 FÜRTH HIRSCHENSTR. 33 TEL. 771730 

J U BI LAU MS-Sonderfahrten 
1 Woche an die Sonnenküste Spaniens nach LLORET DE MAR 

Termine: 14. Nov. - 21. Nov. 80, 28. Nov. - 5. Dez. 80 

5x Ubernachtung + Frühstück DM 1 77. 
Fisch-Gans-Partie mit Tanz am 29. Nov. 1980 

Fahrt mit Eintritt nur DM 16.— 

Winterurlaub  1980/81 
12 Tage vom 26. Dezember - 6. Januar 1981 

Fugen/Zillertal ab DM 312.— Maria Alm/Salzb. Land OM 310.— 
Mayrhofen/Zillertal ab DM 330.— Lofer/Salzb. Land ab DM 344.— 

Damit Ihr Urlaub 
auch zur Erholung wird: 

Drei Spitzenfabrikate 
aus dem Haus 

ENUT 
Caravans 
europäische 
Spitzenklasse 

der Moderne 
in Komfort und Technik 

• der Schrittmacher der 
Wohnwagenindustrie 

Gebrauchte Caravans 
(selbstverständlich werkstattgeprüft) 
und Sondermodelle zu Sonderpreisen 

und dazu ein Vollservice in unserer Fachwerkstätte 
mit modernst eingerichteten Maschinen 

wie Bremsenprüfstand, Hebebühne und dgl. 

lilA/IL 
CARAVA R TRIEB 

GMBH. 
BLUTENS TRASSE 63 

8500 NURNBERG 3C) 
TEL 0911/596593 

Wie Sie uns finden? 
Automnn-

;000-
AN 

MOC.€LoOP 0 000 

ffil 

1110 
5jnoenbuCktT 

Wir bieten Ihnen: 

• TÜV-Arbeiten einschließ-
lich Gasprüfung 

• Reparaturen an Fahrge-
stell und Aufbau 

• Einbau von Antennen, 
Heizungen, Kühlschrän-
ken, Warmluft-Anlagen, 
Springrollos und was Sie 
sonst noch alles brau-
chen oder wollen 

• Zubehör wie Vorzelte, 
Toiletten, Gasleuchten, 
Gaskocher, Gasschläu-
che, Regler, Campingbo-
xen - wir haben alles 
rund um den Caravan 
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Auch Lizenzspieler Sind über uns krankenversichert Partner 

UERSIIHERU11155DIE1IST inS1H1lEil der Firma ARO in 
8500 Nürnberg - Telefon 0911/265408/05— ostf ach Versicherungsf ragen 

schaftsspielen nach Süd-
bayern zu fahren. Natürlich 
sagte ich zu und holte zu 
Hause schnell meine Sachen." 
Und so saß der „Helmes" 
beim Treffen mit RW Essen in 
Schongau auf der Bank. 

Doch nach der Pause bekam 
er für den leichtverletzten. 
Verteidiger Kurt Ucko eine 
Chance. Sein direkter Gegen-
spieler war kein Geringerer 
als Weltmeister Helmut 
Rahn. „Hätte ich das vor dem 

Einladung zum 
Küchenbummel im 

Me e 
Beratungszentrum 
Holen Sie sich in unserer großen Ausstellung An-
regungen für Ihre neue Kücheneinrichtung. Infor-
mieren Sie sich, was es an Trends und Entwick-
lungen gibt. Zahlreiche komplett ausgestattete 
MIELE-Musterküchen zeigen Ihnen, was heute zu 
einer neuzeitlichen Küche gehört - vom Geschirr-
spüler bis zum Tellerbord. 

Selbst wenn Sie nur wenig Platz haben, läßt sich für 
Sie der Traum von einer modernen Küche verwirk-
lichen. Unsere Fachberater machen Ihnen gern 
unverbindlich Einrichtungs-Vorschläge. Bei uns 
sind Sie immer willkommen - auch wenn Sie sich 
zunächst noch keine Küche anschaffen wollen. Der 
Verkauf erfolgt nur über den Fachhandel. 

Jeden Mittwoch von 14-17 Uhr 
praktische Vorführung des 

MIELE-Heißluftherdes und -Micro-
wellengerätes mit Kostproben. 

MIELE-Beratungszentrum 
Nürnberg - Königstorgraben 11 

Telefon 22 13 79 

Geöffnet: Montag—Freitag von 9-18 Uhr 
Samstag von 9-13 Uhr 

Spiel gewußt, wäre ich ver-
mutlich vor Angst gestor-
ben", erinnert sich Hilpert an 
seinen ersten Gehversuch bei 
den „Großen". 
Doch ungewollt leistete 

„Boß" Rahn einen erhebli-
chen Beitrag beim Durch-
bruch des Club-Nachwuchs-
mannes: Er provozierte die-
sen schon beim ersten Zwei-
kampf mit den Worten: „Was 
willst denn du gegen mich?" 
Damit habe ihn Rahn un-
wahrscheinlich motiviert - 

und dann kein Land mehr ge-

sehen. Die Reaktion der Club-
Verantwortlichen nach dem 
Abpfiff löste bei „Helmes" 
große Freude aus: Sie boten 
ihm einen Vertrag an. 

och der Stammplatz in 
der ersten Mannschaft 
mußte - wie er erzählt 

- mit großem Ehrgeiz er-
kämpft werden. Dämpfer gab 
es auf diesem beschwerlichen 
Wege immer wieder. Hilpert 
dazu: „Wir Jungen waren na-
türlich aufgrund der Meister-
schaft ein bißchen eingebil-
det. Doch dieser Zahn ist uns 

9 

Helmut Hilpert und Paul Derbfuß auf „türkisch": Beim Europacupspiel 1961 bei 
Fenerbahce Istanbul kauften sie sich echte Fes. 

Triumphzug durch Nürnbergs Straßen. Deutscher Fußballmeister 1961. Paul 
Derbfuß (rechts) und Helmut Hupen im offenen VW. 

Wir bieten auf 500 qm Verkaufsfläche Großauswahl: 
elektron. Orgeln, E-Vox, Pianos, Stringers, Synthesizer, Klaviere, Akkordeons, Verstärker, Mischpulte, E- und 
akustische Gitarren, Blechbias-, Holzblas- und Schlag-Instrumente führender In- und ausländischer Hersteller - 
und dazu unsere fachliche Beratung und den bekannten Kundendienst. - Laufend Sonderangebote 

Bei Instrumentenkauf erst zu  MIJSI K fliLIE1t 
Das führende Fachgeschäft mit eigener Meisterwerkstätte für Blasinstrumente . Orgel-, Klavier- und Schlagzeugunterricht 

Nürnberg, nur noch Wölckernstr. 29, im neuen Parkhaus, Ruf 44 66 54 
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schnell gezogen worden. Als 
ich beim Training einmal 
Max Morlock den Ball ab-
nahm, lag ich wenige Sekun-
den später verdutzt am Bo-
den. Doch solche Lehren wa-
ren heilsam, denn ich habe 
mir überlegt, daß ich noch 
einiges zu vwessern habe." 

Is 

SpielwareprL _ 

£Y4 

Das führende Fachgeschäft im 
Süden für 

Spielwaren - Autobahnen 
Modell-Eisenbahnen 
Nürnberg, Gibitzenhofstr. 17 
am Langen Tunnel Ruf: 413672 

Der Wille, das Leistungs-
vermögen zu verbessern, 
zahlte sich aus: Helmut Hil-
pert wurde Stammspieler 
über viele Jahre und erlebte 
auch stolze Tage in der Club-
Vereinsgeschichte. Der 
schönste war natürlich - es 
braucht nicht extra erwähnt 

Unter Sepp Herberger war Helmut Hilpert 1960 zum DFB-Lehrgang für das 
Länderspiel gegen Irland in die Sportschule Duisburg-Wedau eingeladen. 
Hilpert (4. von links) zusammen mit Derbfuß und Wenauer. 

zu werden - der Gewinn der 
deutschen Meisterschaft 1961 
durch das 3:0 über Borussia 
Dortmund beim Finale in 
Hannover. 
Eine für ihn unvergeßliche 

Zeit, wie der einstige Ab-
wehrrecke betont: „Das war 
ein Riesenjubel. Es hat über-

haupt Riesenspaß gemacht, in 
dieser Truppe zu spielen, 
denn die Kameradschaft 
stimmte hundertprozentig, 
und mit dem Max hatten wir 
den richtigen Kapitän. In je-
der Beziehung!" 
Damit keine Mißverständ-

nisse aufkommen: Mit Max 

1966: Club gegen HSV in Hamburg. Hilpert belauscht hier Charly Dörfel. 

in Nürnberg und Fürth 

.AUTOHAUS KOLLER GmbH 
8500 Nürnberg, Eltersdorfer Straße 23 

(gegenüber PLAZA), Telefon 09 1.1 /34871-73 
Ständiges Superarigebot an Neu- und Gebrauchtfahrzeugen in unseren Ausstellungs-
räumen. Geöffnet täglich von 8.00 bis 21.00 Uhr, samstags und sonntags von 9.00 bis 
18.00 Uhr (Außerhalb der gesetzlichen Ladenschlußzeiten nur Besichtigung möglich). 
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MOBELHAtJS' 

NORIS 
NURNtBERQ 

SE1T1908 

besser gleich zu 

MOBEL=NORIS 
denn hier stimmen 

Auswahl, Service 
Qualität und Preis 

4000 qm große Einrichtungsschau in 9 Etagen 

Sie sollten sich selbst überzeugen! 

ECHT EICHE zum ECHTEN TIEFPREIS! 
Meieterhatt gearbeiteter Wo4insch,.nk mit massiver 
E,ch.tront GroOzugges biervergtasles V,t,in.nte,t - 

310 cmbte,t - 

Massrv-fichegestellgarnilut, hohes b.quemes Rucken. 
toil. Sitz echtem F.derkemn 
mtnt hOchwerl,gemn Bezug 

Couchtisch - Massiv Eiche mit Kachel 

Zehntausende zufriedene Kunden! Teilzahlung! 
Fachmännische — individuelle 
Einrichtungsberatung — 
Frei-Haus-Lieferung — 
2 jahre vorbildlicher 
Gratis-Kundendienst 
Das Ist zuverlässig. Sld,.rh.it b.im Einkauf I 

NORIS 
GARANTIE 

bürgt für gute 

Tafelfetdstr. 23-25, Peter-llenlein-Str. 43. P 
an der Christuskirche 

Nürnbergs großes Einrichtungshaus in der Südstadt421(942t 

4CZ7740 
Baumschulen 

8562 HERSBRUCK, Telefon (0 91 51) 23 84 

Bekannte Bezugsquelle 
für sämtliche Baumschulartikel 

Anerkannte Markenbaumschule 

‚ — 

Einst spielten sie in einer Club-Mannschaft, dann waren sie als Trainer Gegner. 
Ein Schnappschuß aus dem Jahre 1970: Hilpert (rechts) als damaliger Trainer 
des FC Hersbruck und Heinz Strehi als Trainer des SV Schwaig. 

ist Weltmeister Morlock ge-
meint und nicht der Max Mer-
kel, an den sich Helmut Hil-
pert heute nur ungern zu-
rückerinnert: „Er hat dafür 
gesorgt, daß ich bei der neun-
ten Meisterschaft 1968 nur 
eine Randfigur war und nach 
dem Saisonende zum SV 
Waldhof in die zweite Liga 
wechselte." Doch die Freude 
über die vielen schönen Jahre 
beim 1. FCN haben den Groll 
über den unerfreulichen Ab-
schied freilich verdrängt. 

H elmut Hilpert ist auch nicht in die Kategorie 
jener Altstars einzurei-

HOTEL-PENSION BERLIN 
von Bamberg (B 4) 
von Würzburg (B I) 
von Stuttgart (B14) 
von Weißenburg (B 2) 

von Bayreuth (B 2) 
von Berlin (Autobahn 

von MOndt.n (Autobahn) 
von R.g.naburg (B B) 

HAUPT 
SAHHMOF 

CILtISPLATZ 

I 

SUDAUSGANG 

Hotel Berlin 



U nd heute? Da die Katze 
bekanntlich das Mau-
sen nicht läßt, ist „Hei-

mes" vom Fußball auch nicht 
restlos abgekommen. Im Ge-
genteil: Derzeit beschäftigt er 
ihn mehr, als eigentlich einge-
plant war. So trainiert er in 
seinem Wohnsitz Groß-
schwarzenlohe die Jugend, in 
der auch der 15jährige Filius 
Andreas - Hilpert hat auch 
noch eine 16jährige Tochter 
Sabine - spielt. „Er ist tech-
nisch begabter als sein Va-
ter", bekennt der langjährige 
Club-Verteidiger, der An-

dreas für die Zukunft einiges 
zutraut. 
Der vom gestrengen Herrn 

Papa betreute Hilpert junior 
bestreitet jedes Wochenende 
sogar zwei Spiele: Am Sams-
tag tritt er in der B-Jugend 
von Großschwarzenlohe als 
Libero auf den Plan und tags 
darauf in der A-Jugend als 
Mittelfeldakteur. Hält der 
Ehrgeiz solange an wie bei 
Helmut Hilpert, dann dürfte 
von Andreas noch einiges zu 
sehen und hören sein. 
Doch mit dem Training al-

lein ist es bei Hilpert senior 

nicht getan: Immer wieder 
spielt er selbst, wenn ihn seine 
ehemaligen Kameraden zu 
Einsätzen in Prominenten-
Spielen oder Treffen der 
Club-Altliga rufen. 

Kehren wir noch einmal in 
jene Zeit zurück, in der Hel-
mut Hilpert beim 1. FCN mit 
Paul Derbfuß ein glänzendes 
Verteidiger-Paar bildete. Er 
hat die großen Außenstürmer 
des deutschen Fußballs als 
Gegner erlebt und die meisten 
auch sicher in Schach gehal-

ten. Welcher aber hat ihm das 
meiste Kopfzerbrechen berei-
tet? 

Hilpert zögert keine Se-
kunde mit der Antwort: 
„Nicht gerne habe ich gegen 
den Kölner Heinz Hornig ge-
spielt, denn der war nicht nur 
technisch gut, sondern auch 
noch unheimlich schnell." 

Dagegen war der HSV-Flü-
geiflitzer Charly Dörfel - ob 
mit oder ohne Toupet - für 
ihn stets ein angenehmer 
Kontrahent. 

GIBITZENHOFSTRASSE 46 

NURNBERG-SUD 
TELEFON 0911/41931 

ANHÄNGER 
ohne Kette 

750/- GelboldRubin-

DM 469,— Cabochon 

auch mit Safir 
lieferbar 
585/- Gelbgold 

' M2480,— 

RING, 750/- Gelbgold 
'DM 596,— 

B ANHÄNGER 
‚Schildkröte' 
585/- Gelbgold 
DM 125,— 
KETTE 
138,— 6) 

DAMENUHR 
‚Quartz' 

DM 198, 

DIAMANTRING, 3 Perlen 
585/-GG. 

Gold auf Silber 
0 

‚ÄGYPTEN-RING' DM 74,— 
Andere Motive schon ab DM 36,— 

e'. HÄNGER 
5GG. 
DM 144,— 

;)a : 
:' 1. 

INK dW 

VORDERE STERNGASSE 2 
NÜRNBERG 

TELEFON 0911/225154 
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Bundesligaspiel 1966 in der Glückaufkampfbahn in Schalke: Der Club verlor 0:1. 
Hilpert hier mit einer Abwehr gegen Kraus. 

' lUli 

Helmut Hilpert in seinem gutgehenden Schreibwarengeschäft. 

D aß Helmut Hilpert als 
besten Trainer 
„Bimbo" Binder be-

zeichnet, ist nicht verwunder-
lich, denn schließlich war der 
lange Wiener sein Entdecker. 
„Er hat stets die fußballeri-
sche Seite bevorzugt", lobt er. 

überhaupt stört ihn die 
heutige Entwicklung von Kö-
nig Fußball. Hilperts Kritik 
ist allzu berechtigt: „Schon im 
Schülerbereich spielt der Ball 
oft nur die zweite Geige. Da-
mit muß schleunigst aufge-
hört werden, denn Kondition 
läßt sich auch durch Training 

mit dem Ball erreichen." Der 
Trainer, der das nicht be-
greife, sei völlig fehl am 
Platze! Eine Auffassung, die 
dick unterstrichen werden 
kann. 
Zur heutigen FCN-Bundes-

liga-Truppe hat Helmut Hil-
pert keine Beziehung. Doch 
ist er davon überzeugt, daß 
sie den Klassenerhalt schafft. 
„Vielleicht gehört der Club 
eines Tages auch wieder zur 
Spitze", hofft er. Die Aussage 
eines echten FCN-Altstars, 
für den „sein Verein" immer 
noch sehr viel bedeutet. 

Dieter Bracke 

Individueller Service 
durch die Spezialabteilungen 

unseres Betriebes. 
Wartungsdienst, Karosserie-Reparatur, Lackiererei, Schlosserei, 
Elektro-Werkstatt sind Teilbereiche unseres Betriebs. Spezia-
listen ihres Fachs erfüllen hier Ihre Wünsche 
individuell. Nehmen Sie uns beim Wort. 

4 

€0 

(F 

i' F;LY 6791 

Gebrüder Moll & Co. 
Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
Löttelholzstraße 30, Ruf 4 18 01 
8500 Nürnberg-Gibitzenhof 

I 
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lnolstädter Straße 33 
8500 Nürnberg 115 

_____ - 1W  Telefon 0911/448544, 44 92 25 

Mainau C2 
8703 Ochsenfurt/Main 
Telefon 09331/2243, 2383 
Telex 06-89926 

Ausführliche Informationen erhalten Sie auf Anfrage zugesandt 

Telex 06-23344 - 

VERTRIEBS 
GMBH 

Restaurant 
>Nilchele< 
Zum Tannenhof 

8500 Nürnberg 
Franz-Reichel-Ring 19, Tel. 80 96 32 

In unserem Familienbetrieb bieten 
wir Ihnen: 

Flambierte und internationale Küche sowie 
Räumlichkeiten für familiäre Festlichkeiten. 

Private Parkplätze und Terrasse 

Privatpatient mit der DKV: 

Gut und preiswert 
Jetzt können Sie Privatpatient werden. 
Sie zahlen in vielen Fällen weniger Beitrag fur bessere 
Leistung Als Angestellter oder Selbständiger sind Sie 
Privatpatient beim Arzt und im Krankenhaus mit einer 
Vollversicherung der DKV. Der DKV-Vollschutz ist haufig 
sogar preiswerter als die gesetzliche Krankenversicherung 

Ein Beispiel: 
Er, Angestellter mit 34 Jahren, unverheiratet, zahlt fur eine 
private Krankenversicherung bei uns nur ca. DM 81,-, 
einschließlich einem Tagegeld von DM 70,-. Den Rest 
ubernimmt der Arbeitgeber als gesetzlichen Anteil 
wie bisher 

Das ist die beste Chance, 
Privatpatient zu werden. 
Der private Versicherungsschutz ist ein individueller 
Schutz. Wir zeigen Ihnen, welche Vorteile eine private 
Krankenversicherung fur Sie hat. 

fflDie private 
Krankenversicherung, 
die für jeden da ist. 

Deutsche Krankenversicherung 
Deutsche Krankenversicherung Aktiengesellschaft 
8500 Nürnberg 1, Lorenzerstraße 31, Telefon 0911/20 41 66 

Sicherheits-Service für Ihr Auto 
• Kfz-Reparaturen • Bremsen-Prüfstand und -Erneuerung 

aller Typen • Castrol-Bremsflüssigke its- Testgerä t 
• Kundendienste, • Achs- U. Spurvermessung u. -einstellung 

Inspektionen • Sofort-Ölwechsel. Castrol 15 W 50 GTX 2 

Wolfgang Konrad G.bH 
Telefon 451999' Breitscheidstraße 56 /Ecke Dallingerstraße 

Fernsehen - Stereo - Plattenspieler - 
Kühlschränke —Waschmaschinen 

—alle namhaften Markenfabrikate - 

Radio •hnelb'er 
85 Nürnberg, Landgrabenstr. 39 
Tel. 41 22 69 

Kundendienst: Fernseh-Reparaturen - alle Fabnkate 
Siemens-Waschmaschinen 
Antennenbau und -reparaturen 

c's Heinz Günther Schmid KG' 
Hundingstraße 5 A/B 8500 Nürnberg 80 

Telefon 09 11 / 31 54 61 + 3117 10 

G S 
Kfz-Reparaturen Unfall-Instandsetzung • Rallye-Rennsporttechnik 

Kundendienst 
Bremsen-Instandsetzung 
TÜV-Instandsetzung 

Karosserie-Umbauten 
Fahrzeugdesign 
Fahrzeuglackierungen 



Frau Elfriede Rupp dankt 
auch auf diesem Wege herz-
lich für alle Glückwünsche 
und Aufmerksamkeiten, die 
ihr anläßlich ihres 80. Ge-
burtstages zuteil wurden. 

Frau Barbara Maile (15. 12.) 
und Frau Käthe Weickmann 
(25. 12.) begehen im Weih-
nachtsmonat ein weiteres 
Wiegenfest. 

August Weyell (21. 12.), 
Clubmitglied seit 1948, feiert 
seinen 84. Geburtstag. 

Unser Ehrenmitglied Emil 
Köpplinger (19. 12.), Natio-
nalspieler und Außenläufer 
der Meistermannschaft 1927, 
sowie Willi Hübner aus 8980 
Oberstdorf/Allgäu (23. 12.), 
Clubmitglied seit 1942, wer-
den 83 Jahre alt. 

Wilhelm Gailer aus 8501 
Schwarzenbruck begeht am 
24. Dezember sein 80. Wiegen-
fest. Der Jubilar gehört dem 1. 
FCN seit 1936 an. Franz Kühl-
ken (Tennisabteilung), Club-
mitglied seit 1948, feiert am 26. 
Dezember seinen 79. Geburts-
tag. 

Gustav Bauer (23. 12.) und 
Georg „Jonny" John (24. 12.), 
ehemals bewährter Jugend-
leiter der Schwimmabteilung 
und nunmehr excellenter 
Wanderführer des T. d. A., 
werden 78 Jahre alt. Club-
Ehrenmitglied Georg Glück 
aus 8501 Heroldsberg, dem 
1. FCN seit 1919 die Treue hal-

tend, begeht am 20. Dezember 
sein 77. Wiegenfest. 

Heinrich Knauer, Clubmit-
glied seit 1947, feiert am 23. 
Dezember seinen 76. Geburts-
tag. 

Carl Schröder aus 8451 Frei-
hung/Opf. (18. 12.) und Carl 
Riedel (31. 12.), dem 1. FCN 
1926 beigetreten, werden 75 
Jahre alt. Moritz Kraft aus 
8501 Rückersdorf (11. 12.), 
Clubmitglied seit 1929, Dr. Ar-
tur Scheib (15. 12.) sowie Karl 
Seitz (26. 12.) begehen ihr 74. 
Wiegenfest. 

Alfred Hormann aus Fürth, 
Clubmitglied seit 1954, wird 
am 25. Dezember 73 Jahre alt. 
Ihren 70. Geburtstag feiern: 
Ludwig Schweinzer (4. 12.), 
Helmut Dörfler (27. 12.), Kon-
rad Eckstein aus Nürnberg-
Fischbach (30. 12.), Clubmit-

glied seit 1955, sowie Karl We-
ber (30. 12.). 

Friedrich Schramm (18. 
12.), Clubmitglied seit 1947, 
und Albert Ott aus 8898 
Schrobenhausen (19. 12.) be-
gehen ihr 65. Wiegenfest. 
„Sechziger" werden: Günter 
Liebau aus 8760 Miltenberg 
(12. 12.), Alfred Schröder (15. 
12.), Clubmitglied seit 1948, 
Hans Hassfürther (19. 12.), 
Clubmitglied seit 1939, und 
Friedl Wagner aus 8501 
Schwaig (29. 12.). 

Heinrich Kanzler G. 12.), 
„Fußball-Experte" der FH 
Nürnberg, Friedrich Löw (8. 
12.), Clubmitglied seit 1953, 
Werner Hofmann (8. 12.), 

Terrassen- und Balkon-Überdachungen, 
Vordächer, Trennwände direkt vom Hersteller! 

Anfertigung nach Maß in allen Größen. Formschön, wartungs-
frei, lichtdurchlässig u. klimaregulierend. Werksgarantie. 

Lieferung frei Haus incl. Montage. Wir beraten Sie unverbindlich 
und kostenlos 

Betrieb und Ausstellungsraum: 

Karl Freiberger 2 
8500 Nürnberg, Thoner Weg 1 3a 

Telefon (0911)34 28 23 

- '• '. 'tç 

Friedrich Kneissi von der 
Ski-Abteilung (11. 12.), Ro-
bert Körner (21. 12.), Josef 
Tafelmeier aus 8481 Mantel 
(25. 12.), Fritz Engelhard aus 
8501 Heroldsberg (27. 12.), Ro-
man Stölting (29. 12.) und 
Ernst Graf aus 8561 Pommels-
brunn (31. 12.) feiern ihren 50. 
Geburtstag. 

Der 1. FC Nürnberg 
wünscht vorgenannten Ge-
burtstagskindern alles Gute 
und gratuliert gleichzeitig al-
len im Dezember geborenen 
Clubmitgliedern! A. W. 

Grüße an den Club 

Die große Urlaubswelle ist 
vorüber. Dennoch waren Clu-
berer auf großer Fahrt: 
Aus Portugal grüßen Karl 

Heinz Wehr und Werner 
Trapp, aus Brüssel Gunter 
Wilsch (Bonn), von den Ka-
narischen Inseln Rudolf Wil-
newski (Mainz), aus Winni-
peg/Kanada Herbert Kutil, 
aus Jesolo Lido Elvira und 
Dieter Hopfenberger, aus Ita-
lien Sven Oberhof, aus Texas 
Horst Heuring, aus Bad 
Windsheim der „Tisch der Al-
ten". 
Vielen Dank! A. W. 

OP N AT"US 
Fachgeschäft für 
Optik - Kontaktlinsen 
Foto 
Inh. Heinz Wyremba 
Fleisch brücke 5 
8540 Schwabach 
Telefon (0 91 22)23 07 

Das Eigenheim nach Ihren Vorstellungen 

• Massiv Stein auf Steins 
Sie können sich tägl. von 10.00-18.00 Uhr informieren. 

Beachten Sie auch unsere Grundstücksangebote. 

Westtorgraben 21 

iiT1TIN-iTEUs 8500 Nürnberg 
Telefon 26 84 81 
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Mit  gründlich neuer Kraft: CVH-Motor - bringt viel, braucht wenig. 
Auf gründlich neuem Fahrwerk: Einzelradaufhängung und Frontantrieb - und 
Sicherheit auf allen Straßen. 
In gründlich neuer Form: charakteristisches Aero-Heck - strömungsgünstig, 
trotzdem viel Platz fürs Gepäck. 
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Nr. 12 Dezember 1980 
250 DM 

Offizielle 
Vereinszeitung des 

1. Fußball-Club 
Nürnberg e.V. 
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Besuchen Sie das Bratwurst-Röslein 
Andr Kohnlein oHG —8500 Nürnberg, Obstmarkt - Rathauspiatz, beim Gansemärinchen - alle Tage geoffnet - 

Eine Einmaligkeit 
in der Altstadt Nürnberg ist, daß das Bratwurst-Räslein eine eigene Fleischerei hat und so in der Lage ist, dem Gast täglich eine 
reichhaltige Speisekarte außer seinen Spezialitäten Rostbratwürste und Spanferkel anzubieten und dies noch zu einem Preis, 
der kaum noch unterboten werden kann. 

Spezialitäten: Original Nürnberger Rostbratwürste Spanferkel Mittag- und Abendtisch Eigene Metzgerei 

DER FRISEURSALON MIT WARTEBAR 
SANTORO GMBH, TEL. (09 11) 4554 17 

WÖLCKERNSTRASSE 3 / SÜDSTADT-CENTER 

UNSER SPITZENTEAM 
ERFÜLLT ALLE IHRE WÜNSCHE 

UND HILFT, IHRE FRISURPROBLEME ZU LÖSEN. 

BEI VORANMELDUNG ERSPAREN SIE SICH 
WARTEZEITEN. 

SIE KÖNNEN BEI UNS DIE CLUB-CRACKS TREFFEN! 

F09 VOR - NOCH EIN TOR! 
Häuser - Eigentumswohnungen - Grundstücke-Gewerbe- Landwirtschaftliche Anwesen RDM 
Gert Bergmann • Immobilien Prager Straße 12 ' Hersbruck ' (0 91 51) 20 63 
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BEI DER JAHRES-HAUPTVERSAMMLUNG des 1. FC 
Nürnberg konnte Präsident Michael A. Roth für das 
Geschäftsjahr 1979/80 eine erfreuliche Bilanz ziehen: es 
wurde nämlich mit beachtlichem Gewinn abgeschlossen, 
wobei der Club-Schatzmeister besonders auf das große 
Engagement des Präsidenten hinwies. Lesen Sie dazu 
unseren Bericht auf den Seiten 6-8. 
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Schwimmen 
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Wintersport 
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Boxen 
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Titelfoto: 
Thomas Brunner ist der jüngste Lizenzspieler des 1. FC 
Nürnberg. Vor wenigen Wochen unterschrieb er einen 
Zweijahresvertrag beim Club. Im Spiel gegen Dortmund 
erzielte Brunner das 1:0 und auch in Düsseldorf war 
Brunner zum 1:1 erfolgreich. Foto: Kowatsch 

Club Revue 
HERAUSGEBER: 1. Fußball-Club Nurnberg e. V., Valznerweiherstraße 

200, 8500 Nürnberg, Tel. 0911/405555. 
VERLAG, ANZEIGENVERWALTUNG UND VERTRIEB: Mayer & Söhne 

KG, Oberbernbacher Weg 61, Postfach 1320, 8890 Aichach, Tel. 08251/3055. 
ANZEIGENWERBUNG: AWO-Sportwerbung, Hauptplatz: 8900 Augsburg, 

Alte Gasse 18, Tel. 0821/514361. 
ANZEIGENLEITER NÜRNBERG: D. Hähnel, R. Stieglmaier. 

Telefon; 0911/772099. 
REDAKTIONSLEITUNG: Franz Schäfer. 
LEITER DER ZENTRALREDAKTION: Willy Schweinberger. 
REDAKTION: Franz Schäfer, 8500 Nürnberg, Wolframs-Eschenbacher-

Straße 60; Andreas Weiß, 8500 Nürnberg, Galgenhofstraße 29. 
GESAMTHERSTELLUNG: Mayer & Söhne KG, 8890 AIchach. 
Für Mitglieder Ist der Bezugspreis Im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Für Nichtmitglieder Einzelpreis OM 2.50 (mcl. 6,5 % MwSt.). 
Erscheinungsweise monatlich. 
Für unverlangt eingesandte Artikel und Bilder wird keine Gewähr 

übernommen. 

1. Fußball-Club Nürnberg 
Verein fur Leibesubungen e V 
gegründet: 4 Mai 1900 
Deutscher Fußballmeister: 
1920 —1921 —1924-- 1925-1927-1936-
1948-1961 - 1968 
Deutscher Pokalsieger: 1935— 1939 und 1962 
Geschaftstelle: 
Valznerweiherstraße 200 (Schalterstunden 
Mo —Do. 8-16.30 Uhr durchgehend, 
Fr 8-15 Uhr, Sa geschlossen) 

Sportanlagen: Valznerweiherstraße 200 
Bankverbindungen: 
Konto für Mitgliedsbeiträge. 
Stadtsparkasse Nürnberg 1 487 000 
Konten fur Sonstiges 

Dresdner Bank Nürnberg 1 200 483 
Noris Bank Nürnberg 101-1 665 705 

Postscheckkonto Nürnberg 7728 

Im 6. Jahrzehnt in Nürnberg 

AUTOHAUS — JAKOBI 
Kirchenstr. 13 I Regensburger Str. 32 / Ruf: 46 66 08 / 46 50 76 
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TANZSTUDIO 
SCHLEGL 

im ADTV 
TANZ-, BALLETT- UND GYMNASTIKSCHULE 

8500 NÜRNBERG, Königstorgraben 3 

Telefon (09 11) 22 60 80 + 20 88 36 

Unsere neuen Kurse für Schüler, Berufstätige 
(Ehe-)Paare und Medaillisten beginnen jeweils im 

Januar, April und Sept./Oktober. 

Rock 'n' Roll-Kurse und 

Club „Tutti Frutti" 

Jazz-Gymnastik 

Kinder-Ballett 

Kinder-Tanzkurse 
Hausfrauen-Gymnastik 

Senioren-Tanzkurse 

Behinderten- u. Rollstuhlfahrerkurse 

Ubungs- u. Disco-Partys 

Formations- u. Tanzturniergruppe 

Ehepaar-Casinos 

ALLE WEGE 

FÜHREN 

ZU SCHLEGL 

Dr. Hans Braun wurde 60 

Ein langjähriges und verdientes Clubmitglied feierte seinen 
60. Geburtstag: Dr. Hans Braun. Der in Nürnberg hochge-
achtete Rechtsanwalt war von 1963 bis 19713. Vorstand des 
1. FC Nürnberg. Dr. Braun ist außerdem seit 1963 Vorsitzen-
der des Sportgerichts des Bayerischen Fußball-Verbandes. 
Club-Vizepräsident Hans Gebhardt gratulierte dem Jubilar 
im Namen des gesamten 1. FCN recht herzlich. 

Foto: Schmidtpeter 

Autogrammstunde beim neuen Sport-Wöhrl: Reinhold 
Schöll und Schorsch Volkert (im Hintergrund) waren stän-
dig von Clubanhängern umlagert. Jeder wollte von den 
beiden Club-Spielern Autogramme haben und natürlich 
Auskunft darüber, ob der I. FCN in der Bundesliga bleibt. 
„Natürlich bleiben wir drin!", sagten der Reinhold und der 
Schorsch voller Überzeugung. Foto: Schmidtpeter 
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Treffpunkt Messezentrum Nürnberg: Anläßlich der Consu-
menta war der frühere Clubtrainer Max Merkel als „Wein-
händler" auf dem Kremser Messestand. Natürlich durfte da 
ein Plausch und ein Schluck mit den beiden Kollegen Horst 
Heese und Fred Hoffmann (links) sowie Clubmanager 
Frank Fleschenberg nicht fehlen. Foto: Schmidtpeter 
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Die „Brocken-Hexe" aus dem Harz, bekannt aus vielen 
Illustrierten, Tageszeitungen und Fernsehen, hatte sich vor 
dem Spiel Club gegen Dortmund extra nach Nürnberg 
begehen, um mit „beschwörenden Gesten und viel Zaube-
rei" Unheil vom 1. FC Nürnberg abzuhalten. Der Club-
Freund aus dem Harz hatte offensichtlich mit seinen Be-
schwörungen Erfolg, denn die „bösen Geister" waren aus 
dem Stadion verschwunden, und der Club gewann 2:0. 

Foto: Schmidtpeter 

Club in der Münchner 
Olympiahalle 

Großes Hallen-Fußballturnier in der Münchner 
Olympiahalle: Am Samstagabend, 20. Dezember - 

also das Wochenende vor Weihnachten -‚ nimmt der 
„Club" an einem internationalen Turnier teil. Außer 
dem 1. FCN spielen noch der FC Bayern München, der 
TSV 1860 München und Österreichs Meister Austria 
Wien. Kartenvorverkauf für dieses sicher sehr inter-
essante Spiel in der rund 10 000 Zuschauer fassenden 
Olympiahalle im 1. FCN-Fan-Shop, Valznerweiher-Lstraße 200, und bei Max Morlock in der Pillenreuther 
Straße. - - 

>Hallo Sportsmann 
Welches Versicherungsproblem 
Sie auch haben - wir lösen es: 

Rund 50 verschiedene Versicherungsarten 
können wir Ihnen anbieten. 

Lebensversicherungen: z. B. 

Wachsende Lebensversicherung - sie wächst mit Ihrem Einkom-
men. Damit Sie später auf nichts verzichten müssen. 

Startpolice - maximale Sicherheit von Anfang an für wenig Geld. 

Aussteuer- oder Ausbildungsversicherung - der beste Start für 
Ihr Kind in eine gesicherte Zukunft. 

Sachversicherungen: z. B. 

Privathaftpflicht - 69.80 DM jährlich einschl. Vers.-Steuer - eine 
Mb. pauschal (für Personen- und Sachschäden), 12 000.— DM 
Vermögensschaden. 

Hundehaftpflicht - 73.50 DM jährlich, einschl. Vers.-Steuer 

Kfz-Versicherung - zu günstigen Beiträgen. Seit 1957 20mai 
Beitrags-Rückvergütung. 

Verlangen Sie ein Angebot! 
Schreiben Sie oder rufen Sie einfach an: 

Joseph Albersdoerfer 
Erlenstegenstraße 26 . 8500 Nürnberg 20 
Telefon (09 11) 54 01 02 

Robert Hollerbaum 
Michael-Doser-Str. 8, 8563 Schnaittach, 
Telefon (0 91 53) 6 99 

VER 
BAYERN 
SICHER 

Sachversicherungen für 
Bayerische 
Versicherungskammer 
Krankenversicherungen 

UNG Bayerische Beamtenkrankenkasse 
mit Krankenkasse bayerischer Erzieher 
ORAG RechtsschutzversbcherungsAG 
Zentraleuropäische Vers.-AG 

Umzüge fachmännisch 
mit Schreiner und 
Mäbeiwagen 

Strohmann 
Dennerstraße 6 (Plärrer) 

Tel.: 261922/268525 

Gegründet vor 1442 

Silberpillen 
Die Herstellerapotheke zuverlässiger 

und preiswerter Arzneimittel 

Mohren-Apotheke 
NÜRNBERG 

49'4"'t094140 - idblad I.!! 
Mietwagen ohne Kaution Reparaturkosten-Übernahme freie Werkstattwahl 

Auto-Verleih HOFMEISTER 
Telefon: Fürth/Bayern 71 2424 und Nürnberg 31 4848 

Pkw 
von 40-205 PS 

Lkw 
von 1-4 to Nutzl. 
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Liebe Club-Mitglieder, 
liebe Club-Freunde, 

meine A usführungen im letzten 
Heft der Club-Revue über die 
Möglichkeiten unserer Bundes-
liga-Mannschaft sehe ich in der 
Zwischenzeit voll und ganz bestä-
tigt. Es hat sich bewiesen, daß, 
wenn die Mannschaft kämpft und 
jeder bereit ist, für seinen Mitspie-
ler zu laufen, zu kämpfen und 
auch Fehler auszubügeln,  Siege 
und gute Ergebnisse zu erzielen 
sind. 

Es kommt ja noch dazu, daß 
sich jede Mannschaft, die in die 
Bundesliga aufsteigt, erst an die 
doch wesentlich andere Spielweise 
dieser Klasse gewöhnen muß. Und 
wenn man eine halbe Mannschaft 
an neuen Spielern unter diesen 
ersch werten Umständen in die vor-
handene Mannschaft einbauen 
muß, ist das besonders schwer. 
Schwachstellen zeigen sich dabei 
auch erst im Laufe der Zeit. Einen 
dieser wunden Punkte haben wir 
doch noch rechtzeitig erkannt und 
sofort reagiert. 

Heute kamimz man mit Fug und 
Recht behaupten, daß sich die 
Verpflichtung von Rudi Kargus 
für den Club voll ausgezahlt hat. 
A itch bei den Fans ist unser Rudi 
sehr gut angekommen, wie die 
Sprechchöre von den Rängen be-
weisen. Ich glaube, daß wir für die 
Rückrunde optimistisch sein kön-
nen. Erstens ist die Mannschaft 
nun besser zusammengespielt  und 
auch in der Lage, das jeweilige 
Konzept des Trainers richtiger in 
die Tat umzusetzen. Und einen 
großen Vorteil hat unser Club 
gegenüber den anderen bedrohten 
Mannschaften: Die spielerische 
Qualität auf der Reservebank und 
im Spielerkader ist doch sehr groß. 

Während andere Vereine zur 
Zeit verzweifelt versuchen, neue 
Spieler an Land zu ziehen, oftmals 
für sehr viel Geld, sind wir im 
Prinzip sehr gut ausgestattet. Das 
heißt, wir müssen keinen neuen 
Spieler kaufen. A Iles in allem 
gesehen, bin ich eigentlich recht 
zufrieden, denn mit etwas Glück 
können wir die Vorrunde ‚nit 15 

Pluspunkten abschließen, was ja 
bekanntlich die halbe Miete ist. 
Da ich schon von der Rück-

runde gesprochen habe, möchte ich 
auf die R ückrunden - Dauerkarten 
hinweisen, die wir ab sofort in 
unserem Fan-Shop anbieten. Be-
sorgen Sie sich rechtzeitig eine 
Karte, denim in der Rückrunde 
kommen ja noch viele der attrakti-
ven Gegner nach Nürnberg. A tich 
eignet sich so eine Karte als idea-
les Weihnachtsgeschenk, oder 
ebenso die vielen Artikel, die in 
unserem Fan-Shop zu haben sind. 
Decken Sie Ihren Bedamfimn Fan-
Shop, und Sie unterstützen den 
Verein. 
Günter Ernst, der die Club-

Gaststätte als neuer Geschäftsfüh -

rer  Übernommen hat, konnte schon 
viele Mitglieder und Gäste von der 
Leistungsfähigkeit  unseres Ver-
einslokales überzeugen. Überzeu-
gen Sie sich einmal selbst, wie 
preisgünstig ‚iza,z jetzt gute Spei-

sen serviert bekommt. A mtc/z die 
einzelnen Abteilungen sollten un-
sere Gaststätte wieder stärker fre-

Wir freuen uns auf 'Ihren Besuch! 
Ein Sortiment aus vielen 
Ländern Europas macht 
Ihre Kauf entschei-
dung leicht. 
Auf 10 Etagen in 
zwei großen Häusern 
finden Sie 
jede gewünschte 

Stilrichtung. 
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Unsere leistungsfähige 
„Gardinen und 
Teppichböden" 

Spezialabteilung 
macht 
Ihren Einkauf zu 
einer 

runden Sache 

Wir stellen Ihnen den qualifizierten Einrichtungsberater zur Verfügung. Wir planen und messen aus in Ihrer Wohnung. 

mobel wermuth 
I I Dlrektawgang am 

U-Bahnhof Aufseeplatz 
kostenIos 

Nürnberg, Wölckern.traße 6 gegenüber Horten F im Hof, 
außerdem 440 Parkplatze im 
Parkhaus Süd,Wöckei-nstr. 29 

EI 
EUROPA 
MO Ii F 
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quentieren, denn sie unterstützen 
damit den Verein und letztendlich 
sich selbst. 
A uch möchte ich darauf hinii'ei-

semi, daß unsere Räumlichkeiten 
und auch die gastronomische 0m-

gänisation auf größere Veranstal-
tungen wie Betriebsfeste, Fam i-
lienfeiern etc. eingerichtet ist. 
Empfehlen Sie unsere Gaststätte 
in Ihrenz Bekannten- und Ver-
wan dienkreis weiter, denn man 
muß ja bekanntlich nicht Mitglied 
sein, um in unserer Vereins-Gast-
stätte gut bedient :u werden. 

Übrigens, den meisten unserer 
Mitglieder ist Günter Ernst durch 
seine über 10jährige leitende Tä-
tigkeit im Spe:ialiiäten-R eslau-
rauf Roitner, Nürnberg-Groß reuth 
in bester Erinnerung. 
Das wärs für heute it'ieder 

I/i,-
i'1ichael A. Roth 

EIN FR OHES 
WEIHNA CHTSFES T 

wünsche ich allen unseren Club-Mitgliedern und 
allen Freunden des 1. FCN sowohl persönlich, 
als auch im Namen der gesamten Vorstand-
schaft. 

Damit verbinde ich auch herzliche Wünsche für 
ein glückliches, erfolgreiches NEUES JAHR. 

Unseren aktiven Sportlern wünsche ich sportli-
che Begeisterung und vor allem auch gute 

Erfolge. 

Michael A. Roth 
Präsident 

ple3dqlas 

Bruno Pomian 
Schillingsfürster Straße 22 

8500 Nürnberg 
Telefon (09 11) 67 85 10 

Kunststoff-Erzeugnisse 
Verarbeitung von Acryiglas aller Art 
Ladeneinrichtungen, Messestände 
Treppenverkleidungen 
Tiefgezogene Teile 
Sonderanfertigung 
PVC-PE + PPH-Verarbeitung 

Unsere Unternehmensgruppe 
überzeugt durch Leistung 

Ihr Partner und Berater auf dem Immobiliensektor 

Industrie Immobilien 
0911/20646 

Hauptmarkt 2 8500 Nürnberg Telex 62 65 00 

Immobilien 
0911/20646 

Spenden Sie Blutplasma 
Plasma wird zur Lebenserhal-
tung bei Krankheiten und Ver-
letzungen (fur nahezu alle Ver-
kehrsopfer) und als Basis fur 
lebenswichtige Impfstoffe beno-
tigt 

Noch haben wir nicht genügend 
Blutplasma-Spender, um Tau-

Ihren 
Zeitaufwand 
vergüten wir 
mit DM 25,— 
pro Spende 

sende von Patienten zu versor-
gen 

Hellen Sie durch Ihre Spende, 
den standig steigenden Bedarf 
zu decken Nach einem bewahr-
ten Verfahren entnehmen wir 
dem von Ihnen gespendeten 
Blut das Plasma und geben Ih-

Seroplas 
0 'tir 

UI (f l'I,j )I 'i 60 4 11 11h il iq IIIOH 

IIjlIII1)IIlCL,P, U' ri Do i 3D 1, un 

nen die Blutkorperchen wieder 
zuruck Dadurch kann jeder ge-
sunde Mensch zwischen 18 und 
60 Jahren alle 8 Tage spenden 

Die Dauer der Plasma-Spen-
dung betragt etwa 60 Minuten 
Lassen Sie sich von unserem 
Arzte-Team informieren bera-
ten und untersuchen 

8500 Nurnberg 
Frauentorgraben S 
im Hause der 

Alten Leipziger 
Versicherung 
Tel '0911)22911/12 
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG: 

CLUB SCHLOSS 
GESCHÄFTSJAHR 1979/80 
MIT 330.000 GEWINN AB 
„Trotz aller Unkenrufe 

meine ich, daß unsere Lizenz-
spieler am Ende der Bundes-
ligasaison einen guten Tabel-
lenplatz einnehmen werden", 
verkündete Club-Präsident 
Michael A. Roth anläßlich der 
Jahreshauptversammlung 
des 1. FC Nürnberg am 30. 
Oktober im Club-Saal. Diese 
Hauptversammlung verlief 
rundum zur vollsten Zufrie-
denheit: in nur eineinhalb 
Stunden war sie vorbei! Die 
Mitglieder, es waren rund 
220, die gekommen waren, 
vernahmen die Zahlen mit 
Genugtuung: Der Club ist 
endlich schuldenfrei! Präsi-
dent Roth und Schatzmeister 
Ernst Zeitz waren sich darin 
einig, daß der Club und seine 
amtierende Vorstandschaft 
gut gewirtschaftet haben. 
Denn das abgelaufene Ge-
schäftsjahr 1979/80 (vom 1. 7. 
bis 30. 6.) endete mit einem 
Gewinn in Höhe von 330 000 
Mark! Präsident Michael A. 
Roth bekam von seinem 
Schatzmeister ein dickes Lob: 
„Ohne das persönliche und 
wirtschaftliche Engagement 
unseres 1. Vorsitzenden 
würde der 1. FCN heute nicht 
so gut dastehen!" 
Aus dem Rechenschaftsbe-

richt von Präsident Roth die 
wichtigsten Auszüge: „Bei 
meinem Rechenschaftsbe-
richt im vergangenen Jahr 
mußte ich leider feststellen, 
daß der Club in die 2. Bundes-
liga abgestiegen war. Ich habe 
aber darauf hingewiesen, daß 
alles Menschenmögliche ge-
tan werden muß, um den 
schnellen Wiederaufstieg in 
die 1. Bundesliga zu gewähr-
leisten. Dies ist dank des Ein-
satzes aller, insbesondere 
aber durch das Wirken unse-
res Robert „Zapf" Gebhardt 
und seiner Mannschaft, ge-
lungen. Wir müssen und wer-
den uns in der 1. Bundesliga 
halten und ich bin trotz aller 
Unkenrufe weiterhin zuver-
sichtlich, daß wir am Ende 
der Saison einen guten Tabel-
lenplatz haben werden. Wir 
haben unseren Spielerkader 
zwischenzeitlich gut ver-
stärkt. Die Mannschaft ist 
sich mit unserem Trainer 
Horst Heese über ihre Auf-
gabe im klaren und es 

herrscht Einigkeit darüber, 
daß sich die leider vorgekom-
menen Ausrutscher bei 
Heimspielen nicht mehr wie-
derholen dürfen. Wir stehen 
voll und ganz hinter unserem 
Trainer und hinter der Mann-
schaft und sind überzeugt, 
daß wir gemeinsam das ge-
setzte Ziel erreichen werden." 
Präsident Roth nannte 

dann die Erfolge in allen 
Club-Abteilungen und 
meinte dazu: „Alles in allem 
eine recht erfreuliche Bilanz, 
die zeigt, daß auch in den acht 

Sportabteilungen des Clubs 
gute Arbeit geleistet und her-
vorragende Leistungen er-
bracht werden. Herzlichen 
Dank allen Mitarbeitern und 
Übungsleitern, aber auch den 
Aktiven, die ohne jegliche Be-
zahlung und ohne materielle 
Vorteile vom Umfang und 
von der Intensität des Trai-
nings her und natürlich erst 
recht im Wettkampf sportli-
che Leistungen bieten, die un-
ser aller Achtung genießen. 
Die guten sportlichen Lei-
stungen unserer Abteilungen 

Club-Präsident Michael A. Roth während seines Jahresberichts. 

Blick auf den Präsidiumstisch während der diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung (von links): Präsident Roth, Hans Gebhardt, Ernst Zeitz, Sven Oberhof, 
Helmut Lehmann, Klaus Schramm, Rudolf Johanni, Hubert Montag und Lutz 
Combé. 

wurden nicht zuletzt erreicht 
durch den engagierten Ein-
satz von Mitarbeitern, Trai-
nern und Übungsleitern, de-
nen ebenso wie Herrn Leh-
mann herzlichen Dank und 
volle Anerkennung gebühren. 
Das Ansehen unseres Clubs 
wurde weiterhin verbessert. 
Hier trug auch der Wieder-
aufstieg in die I. Bundesliga 
in erster Linie dazu bei, den 
Club in aller Munde zu brin-
gen und wir freuen uns immer 
wieder über die rege Anteil-
nahme unserer Fans im ge-
samten Bundesgebiet und vor 
allem auch in der DDR am 
Clubgeschehen. Der 1. FCN ist 
nicht irgendein Verein, son-
dern eben der aufgrund seiner 
Leistungen überall im guten 
Ansehen stehende Club. 
Die Verbesserung des Be-

kanntheitsgrades und des 
Ansehens unseres Clubs war 
Punkt eins meines Pro-
gramms von Februar 1979. 
Auch die weiteren sieben 
Punkte dieses Programms 
wurde mit Elan angegangen 
und zum Großteil verwirk-
licht. 
Die Stadionzeitung des 

Vereins, Club-Kurier, wurde 
weiterhin verbessert und 
wird allseits gerne gelesen. 
Ebenso wie die Vereinszei-
tung Club-Revue, die durch 
Inhalt und Aufmachung we-
sentlich zur Förderung des 
Image des 1. FCN beiträgt. 
Hier darf ich neben dem ver-
antwortlichen Redakteur 
Franz Schäfer vor allem auch 
den Firmen danken, die durch 
die Werbeanzeigen das at-
traktive Erscheinungsbild 
der beiden Club-Medien för-
dern und es ermöglichen, daß 
uns statt der früher notwen-
digen zusätzlichen Ausgaben 
ein zusätzlicher Gewinn in die 
Kasse fließt. 
Auch das diesjährige Som-

merfest hat wiederum zum 
guten Ansehen des Vereins 
beigetragen. Die reich be-
stückte Tombola hat leider 
nicht die gewünschte Auf-
merksamkeit gefunden. 
Trotzdem konnte ein Über-
schuß von ca. 70 000 Mark 
erzielt werden. 

Ich habe im Februar 1979 
darauf hingewiesen, daß der 
1. FCN finanzielle Reserven 
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benötigt und zu diesem 
Zweck die Schaffung eines 
Fonds für echte Notfälle an-
geregt. Der seinerzeit durch 
einen meiner Geschäfts-
freunde gespendete Betrag 
von 50 000 Mark, der eigent-
lich für diesen Fond bestimmt 
war, wurde wegen der finan-
ziellen Situation nach dem 
Abstieg in die 2. Bundesliga 
für dringende Aufgaben ver-
wendet. Zwischenzeitlich 
sind jedoch Spenden von na-
hezu 100 000 Mark auf Fest-
geldkonto in diesen Fond ein-
gebracht worden, dazu sind 
noch zu rechnen die Spenden, 
die Herr Fleschenberg in Zu-
sammenarbeit mit dem Tisch 
der Alten bereits verein-
nahmt hat und noch verein-
nahmen wird. Auch diese Be-
träge gelten als eiserne Re-
serve. Die Aktion des Tisches 
der Alten zusammen mit 
Herrn Fleschenberg ist recht 
erfolgversprechend angelau-
fen. Diese Aktion soll und 
muß weiter forciert werden. 
Die finanzielle Situation 

des 1. FCN ist gesichert. Nä-
here Angaben dazu durch den 
Schatzmeister, Herrn Zeitz. 
Die Mitgliederwerbung 

wurde verstärkt. Der heutige 
Mitgliederstand steht bei 
6500. Die zur Verfügung stern-
'henden Werbemittel werden 
weiter gut vermarktet. Wir 
haben zusätzliche Werbever-
träge geschlossen, die unsere 
Einnahmen weitgehend ver-
bessern. 
Wir haben versucht, den 

Breitensport in allen Sportar-
ten zu fördern und Talente in 
unseren Reihen zu halten. 
Hier ist noch viel zu tun und 
ich appelliere an alle Abtei-
lungsleiter und Übungsleiter 
mitzuhelfen, die Sportmög-
lichkeiten zu nutzen und Ta-
lente zu fördern. 

In diesem Zusammenhang 
sehe ich auch den erst als 
Wunsch, jetzt als Forderung 
gestellten Antrag der Roll-
und Eissportabteilung, ein 
passendes Übungsgelände zu 
erhalten. Ich darf erwähnen, 
daß die Rollsport-Abteilung 
im alten Zabo eine Rollschuh-
bahn hatte und bei Über-
nahme des neuen Geländes 
eine solche Anlage nicht zur 
Verfügung gestellt werden 
konnte. Es war aber seit lan-
gem vorgesehen, einen Teil 
der Liegewiese des 
Schwimmbades für diesen 
Zweck umzubauen. Die 
Schwimmabteilung hat sich 
jedoch so entwickelt, daß auf 
das Gelände der Liegewiese 
nicht verzichtet werden kann. 
Der Vorstand der Roll-

sport-Abteilung möchte nun 
nicht mehr länger warten. Der 
Vorstand des 1. FCN hat sich 
dieser Sache angenommen. 
Es fanden mehrere Begehun-
gen der verschiedenen Plätze 
statt und es wurden mehrere 
Vorschläge unterbreitet, die 
aber immer wieder aus um-
weltschutzbedingten Grün-
den (Lärmbelästigung) oder 

Club-Manager Frank Fleschenberg (links) und Club-Geschäftsführer Helmut 
Begert sind sichtlich zufrieden mit dem Verlauf der Jahreshauptversammlung. 

verkehrsbedingten Gründen 
(Blendung durch Scheinwer-
fer) scheiterten. 

In ihrer letzten Sitzung er-
klärte sich die Hockey-Abtei-
lung bereit, ein Spielfeld der 
Rollsport-Abteilung zu über-
lassen, wenn die Hockey-Ab-
teilung ein danebenliegendes 
Fußballfeld erhält. Dies 
wurde in der Vorstandssit-
zung vom 21. Oktober 1980 
durch den Gesamtvorstand 
beschlossen unter der Vo-
raussetzung, daß die Roll-
sport-Abteilung Bauplan, 
Baukosten, Finanzierung und 
Wirtschaftlichkeits-Berech-
nung unter Berücksichtigung 
der Folgelasten besorgt. Nach 
Vorlage aller Unterlagen 
wird ein weiterer Vorstands-
beschluß gefaßt. Der Vor-
stand der Rollsport-Abtei-
lung wird von diesem Be-
schluß sofort informiert. Hier 
zeigt sich also nach langem 
Hin und Her doch endlich 
grünes Licht für die Roll-
sport-Abteilung und ich darf 
in diesem Zusammenhang 
der Hockey-Abteilung für das 
Entgegenkommen danken. 

Für das abgegebene Fuß-
ballfeld wird ein Ausgleich 
durch entsprechende Sanie-

rungsmaßnahmen geschaf-
fen. Wir haben uns die allge-
meine Verbesserung der 
Sportanlagen zum Ziel ge-
setzt. Jetzt wurde mit der Sa-
nierung des Platzes sieben be-
gonnen und die restlichen 
Spielfelder sollen ebenfalls 
eine Drainage erhalten. Da-
durch wird eine optimale Be-
spielbarkeit der Plätze er-
reicht. Der Hauptplatz A soll 

Blick in den Saal. 

evtl. etwas verlegt werden. 
Dadurch entstehen zwei wei-
tere Kleinfelder und ein nor-
males Spielfeld auf der jetzi-
gen Werferwiese. In diesem 
Zusammenhang möchte ich 
besonders dem Vorstands-
mitglied Hubert Montag 
Dank sagen für sein laufendes 
persönliches, zeitliches und 
finanzielles Engagement. 
Um das Club-Restaurant 

hat es, wie Sie sicher aus den 
Zeitungen entnommen haben, 
einigen Wirbel gegeben. Nun-
mehr wird das Restaurant 
wieder in eigener Regie ge-
führt. 

Seit Beginn meiner ehren-
amtlichen Tätigkeit für den 1. 
FCN plädiere ich für die Ein-
richtung eines Fan-Shops. 
Dieses Ziel konnte jetzt ver-
wirklicht werden. Der Fan-
Shop läuft durch den Einsatz 
des Fan-Shop-Leiters Kurt 
Koch überraschend gut und 
bringt dem 1. FCN zusätzliche 
Einnahmen. 
Im administrativen Bereich 

ist durch Kündigung des bis-
herigen Geschäftsführers und 
einiger Mitarbeiterinnen eine 
Umstellung erfolgt. Nachdem 
nun Herr Fleschenberg seit 
Oktober als Manager fungiert 
und die Geschäftsstelle unter 
der neuen Leitung des Ge-

Fotos: Schmidtpeter (4) 
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Das Unterhaltungscenter 
mit Herz. 

Delphi-
Palast 

PAM 
Der Original-Schauplatz, wo 
der Film unter die Haut geht. 

Mit Striptease u. Getränken 
nonstop 

EROTICA 
Sie erleben ein Film-
festival der Liebe. 

Mit Striptease u. Getränken 
nonstop 

INTIM 
Die besonderen Super-8-

Hard-Cord-Filme. Da spielt 
sich alles ab. 

Mit Striptease u. Getränken 
nonstop 

Erstmalig in Europa 

2 PEEP-SHOWS 
in einem Haus: 

Akt-Tele-
Peep-Show 

die Großbild-Ubertragung aus 
unserem eigenen TV-Studio, 
alle Mitwirkenden sind auch in 

unserer 

Akt-Modell-
Live-Show 

Jeden Monat 7 internat. Girls 
für Sie auf der Bühne. 

Für alte Hochleistungssportler 
und die, die es werden wollen, 

unsere SOLO-KABINE 
„Trimm Dich fit" 

Das 

PHOTO-STUDIO 
Das 

MINI-KINO 

SEX-SHOP 
Magazine, Filme, Wäsche, 

Ehehygiene 

SPIELSALON 
im Delphi-Palast 

Unterhaltung und Spannung 
für Sie. 

17 Filmkabinen 
Täglich von 10-24 Uhr, auch 

sonntags. 

Josephsplatz 14-16 
Telefon 22 70 87 

Strengstes Jugendverbot 

I 
I 
I 
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schäftsführers, Herrn Begert, 
steht, werden wir nach noch 
kurzfristiger Einarbeitung 
der neuen Kräfte in Buchhal-
tung und Geschäftsbereich 
eine gut funktionierende Ge-
schäftsstelle haben, die nicht 
nur unseren Mitgliedern und 
Freunden gegenüber freund-
lich und verständnisvoll agie-
ren, sondern auch wichtige 
Unterlagen für Vorstand und 
Schatzmeister rechtzeitig fer-
tigstellen wird. Hier darf ich 
unserem Schatzmeister, 
Herrn Zeitz, für seine Ein-
satzfreudigkeit danken. 
Bei dieser Gelegenheit 

möchte ich einen besonderen 
Dank auch unserem Justitiar, 
Herrn Rechtsanwalt Oberhof, 
aussprechen. Er hat es ver-
standen, angehende Rechts-
streite zum Großteil bereits 
durch geschicktes Verhan-
deln abzuwenden und wo dies 
nicht möglich war, hat er uns 
erfolgreich - wie z. B. bei 
dem Rechtsstreit Merkel - 

vertreten. 
Unsere Fan-Clubs haben 

wir verstärkt und vermehrt. 
Das Verhalten unserer Fans 
gibt kaum mehr zu Beanstan-
dungen Anlaß und die Fan-
Clubs sind bei den Spielen 
immer stark vertreten und 
bilden eine gute Kulisse. Mein 
Dank gilt deshalb neben allen 
Fans, die sich um korrektes 
Verhalten bemühen und die 
unseren Club unterstützen, 
insbesondere auch dem Be-
treuer der Fan-Clubs, Herrn 
Lutz Combé. 
Allen Verantwortlichen 

und Mitarbeitern, meinen 
Kollegen aus der Gesamtvor-
standschaft, dem Finanz- und 
Wirtschaftsbeirat, den Aus-
schußmitgliedern, Trainern, 
Übungsleitern, Abteilungs-
leitern und Betreuern, kurz-
um allen denen, die mitge-
holfen haben, dem 1. FCN An-
sehen, Geltung und finan-
zielle Sicherheit zu ver-
schaffen, danke ich für die 
bisherige Mitarbeit herzlich. 
Für die weiter anstehenden 

großen Aufgaben und für das 
Ziel, zunächst die 1. Bundes-
liga zu erhalten und in den 
nächsten Jahren wieder eine 
Spitzenposition in der 1. Bun-
desliga zu erreichen, erbitte 
ich Ihre Mithilfe und Ihr Ver-
trauen." 
Schatzmeister Ernst Zeitz 

konnte in seinem Kassenbe-
richt ein erfolgreiches und 
positives Ergebnis vorlegen: 
„Der 1. FCN hat in der Zeit 
vom 1. 7. 1979 bis 30. 6. 1980 ei-
nen Gewinn in Höhe von 
333 636,40 Mark erzielt. Dieses 
Ergebnis ist ein weiterer 
Schritt in der Sanierung und 
vollkommenen Unabhängig-
keit des Clubs. 
Hier die Verlust- und Ge-

winn-Rechnung für die Zeit 
vom 1.7.1979-30.6.1980. Wir 
hatten in diesem Zeitraum 
Erträge von 8 534 795 Mark. 
Dieser Betrag setzt sich im 

einzelnen wie folgt zusam-
men: 

Mitgliedsbeiträge 
Wirtsch. Gesch.-Betriebe 
Schwimmbad 
2. Bundesliga 
Abteilungen 
Versch. Einnahmen 
Sonstige Erträge 

Die Aufwendungen betrugen 8 201 158 DM. 
In der Einzelaufstellung: 

Verwaltungskosten 
Sportanlagen 
2. Bundesliga 
Amateur-Fußball 
Jugend- und Schüler-Fußball 
Fohlen-Fußball 
Sonst. Abteilungen 
Dieses ergibt also Erträge: 
.1. Aufwendungen 
Jahresüberschuß bzw. Gewinn: 

Nun zu den Bilanzzahlen 
per 30. 6. 1980: 

377538DM 
214 354 DM 
27 982 DM 

4 933 012 DM 
114 149 DM 
1 655 549 DM 
1 212 208 DM 

1 462 239 DM 
520502 DM 

5523720 DM 
204 291 DM 
147 646 DM 
2 468 DM 

340 291 DM 
8 534 795 DM 
8 201 158 DM  
333 636 DM 

Die Bilanzsumme betrug 
10 816 615 DM. Als Aktiva sind 
hierin aufgeführt: das Anla-
gevermögen mit bebauten 
Grundstücken, Gebäude auf 
fremdem Grund und Boden 
(Rollsportanlage und Roll-
schuhbahn), Betriebs- u. 
Gesch.-Ausstattung, gering-
wertige Wirtschaftsgüter mit 
9 253 421 Mark. 

Die Spieler haben am 
30. 6. 1980 einen Buchwert in 
Höhe von 697 393 Mark, wobei 
bemerkt werden muß, daß 
dieses nur ein steuerlicher 
Wert darstellt, der tatsächli-
che Wert ist wesentlich höher 
und tritt bei einem eventuel-
len Transfer in Erscheinung. 

Das Umlaufvermögen betrug am 30. 6.1980 wie folgt: 
Vorräte (Souvenir usw.) 9 596 DM 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
(Mitgl.-Beiträge - Restablöse-Ford. von 
versch. Vereinen) 348 003 DM 
Sonstige Forderungen 277 618 DM 
Bank- und Postscheckguthaben 60909 DM 
Wertpapiere, festverzinslich 
(Stuhlfauth) 100 000 DM 
Kasse 16 335 DM 
Rechnungsabgrenzung (aktiv) 53 336 DM 

Nun zu der Passivseite der Bilanz per 30 6. 1980: 
Wertberichtigungen 7 000 DM 
(2 % auf Ford., Lieferungen und Leistungen 
pauschal) 
Rückstellungen 104 000 DM 

Langfristige Verbindlichkeiten: 
Darlehen Tennis 
sonstige Darlehen 

Andere Verbindlichkeiten: 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 
Sonstige Verbindlichkeiten 

367 250 DM 
94195 DM 
461 445 DM 

433 747 DM 
1 661 085 DM 

Dieser Betrag von 
1661085,—  DM erscheint sehr 
hoch, wurde aber bis zum 
heutigen Tage vollkommen 
abgebaut. Wir hatten im Mo-
nat Juni 1980 durch die 
Neueinkäufe der Spieler Eg-
gert, Volkert, Heck usw. 
Transferentschädigungen zu 
entrichten und konnten daher 
die Sonderleistungsprämien, 
Aufstiegsprämien usw. der 
Spieler erst in den Monaten 
Juli bzw. August 1980 auszah-
len. Ich kann Ihnen aber 
nochmals versichern, daß es 
sich bei diesem Betrag nur um 
eine Stichtagsschuld han-
delte. 

Rechnungsabgrenzung 
(passiv) 1 075 966,— DM. 

Das Vereinsvermögen 
überschritt zum 30. 6. 1980 
erstmals in der Vereinsge-
schichte die 7-Millionen-

Grenze und betrug genau 
7 073 370,— DM. 
Nun noch einige Sätze zur 

Liquidität des Vereins. Diese 
ist nach wie vor eng und ange-
spannt. Wir tun uns sehr 
schwer, flüssige Mittel anzu-
schaffen bzw. anzusparen, da 
wir, wie Sie vorher gehört ha-
ben, sehr hohe Aufwendun-
gen für den gesamten Sport-
park, die Lizenzabteilungen, 
Verwaltungskosten usw. als 
laufende Aufwendungen ha-
ben. Es gilt daher auch für die 
Zukunft, alles Erdenkliche zu 
tun, diese Lage zu verbessern 
und in allen Gebieten Einspa-
rungen vorzunehmen und 
sparsam zu wirtschaften." 
Übrigens: Neuwahlen gab 

es bei der diesjährigen 
Hauptversammlung nicht. 
Erst im nächsten Herbst ste-
hen wieder Neuwahlen an. 

Franz Schäfer 
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GUNTHER ERNST ist der neue Geschäftsführer des Sportpark-Restau-
rants des 1. FCN. Foto. Schmidtpeter 

Wie schon in der letzten 
Club-Revue gemeldet, be-

'.treibt der 1. FC Nürnberg 
sein Sportpark-Restau-
rant an der Valznerwei-
herstral3e 200 wieder in ei-
gener Regie. Geschäfts-
führer dieser Club-Be-
triebe ist Günther Ernst, 
ein versierter Fachmann. 
Nahezu zehn Jahre lang 
war Günther Ernst bei 
Rottner in Grof3reuth tä-
tig. Inzwischen hat er in 
Küche und Gasträumen 
umorganisiert, die Speise-
karte wurde verändert 
und das Angebot verbes-
sert. 
Das Club-Restaurant, 

der Service und die Küche 
sind wesentlich verbes-

sert. Günther Ernst: „Wir 
möchten mit einigen Ex-
tras einen Vorgeschmack 
auf die kulinarischen An-
gebote geben. Wir bieten 
aus Küche und Keller au-
ßergewöhnliche Leistun-
gen. Und unser Vorteil: 
Wir haben Räumlichkei-
ten für 40 bis 400 Personen, 
und wir haben ideale An-
fahrtswege über Autobah-
nen und Schnellstraßen. 
Außerdem: Wir haben 
keine Parkplatz-Pro-
bleme." 
Im Sportpark-Restau-

rant des 1. FCN können 
praktisch alle Wünsche er-
füllt werden. An Räum-
lichkeiten stehen zur Ver-
fügung: Restaurant mit 

CLUB-
RESTAURANT  
MIT NEUER  
GESCHÄFTS-
FÜHRUNG 
180 Plätzen, Bierstube mit 
60 Plätzen, Carl-Riegel-
Zimmer mit 90 Plätzen, 
Stuhlfauth-Zimmer mit 40 
Plätzen, Großer Saal zwi-
schen 350 und 400 Plätze. 
Dazu verfügt der Club 
über vier Kegelbahnen. 
Restaurant-Geschäfts-

führer Ernst: „Wir stehen 
für alle Veranstaltungen 
zur Verfügung. Familien-
feiern, Jubiläen, Betriebs-
tagungen, Sitzungen, Be-
sprechungen, Versamm-
lungen. Und wenn Sie Gä-
ste haben, dann kommen 
Sie auch zu uns. Wir ma-
chen Ihnen Menüvor-
schläge, arbeiten sie mit 
Sorgfalt aus und stellen 
Sie ganz bestimmt zufrie-

den. Wir organisieren ele-
gante Geschäftsessen, bie-
ten rustikale fränkische 
Küche, arrangieren kalte 
und warme Büfetts, und 
wir bieten außerdem in-
ternationale Küche." 

Übrigens: Gerade jetzt 
vor Weihnachten und für 
die kommenden Fa-
schingswochen bietet der 
Club ideale Räume. Es 
sind noch einige Termine 
frei für den Großen Saal. 
Auch die Kegelbahnen 
bieten noch den einen oder 
anderen Termin. Anfra-
gen und Reservierungen 
bitte direkt unter der Ruf-
nummer 40 54 44, Herrn 
Günther Ernst. F.S. 

k. hoffmann 

grafik - design & werbung 
textil -‚folien -‚tampon druck 

kapuzenpulli 
autoaufkleber 
sweat-shirts 
f-shirts 

r•_• 
ZL_• 
650 

'911/ 7361 Ml 

Holzwerk 
Nürnberg Sägewerk Hug KG 

Nürnberg-Buchenbühl 
Hahnenbalz 35 
Telefon 52 20 71 

Schnitthölzer und Hobelware aller Art 

Wir beraten je gerne beim Neu- und Gebrauchtwagen-
Kauf und bei Reparaturen! 

TALBOT QLLtC hartmann 
16%V WIMMO-M.AkAWa" —. — I--  

SIMCA 
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8500 NÜRNBERG-Großgründlach, Wetzlarer Straße 21 

Fernruf(0911)301017 p 

Fernschreiber 0623 590 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

N ürnbergs älteste Teppich- und 
Polstermö belreinigung 
Wir bieten Ihnen 

chern.Vollreinigung 
Ihrer Teppiche - qm ab 6.- DM 

Couch ab 70.- DM, Sessel ab 25.- DM 
Zustellung und Abholung kostenlos 

Kettelarbeiten für Teppiche werden ausgeführt 
Teppichboden, fachmännisch gereinigt 
auch in Ihrer Wohnung qm ab 5.— DM 

Johls Beyer gegr. 1850 u. E. W. Kraft 
Inhaber: M. Schatt 

Nürnberg, Schnieglinger Straße 32, Telefon 33 02 35 

I 

I 

I 

I 

I 

I 
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Der Knüller: 

RU CKRUNDEN-DAUERKARTE ! 
Sichern Sie sich für die Schlagerspiele 

gegen Stuttgart, Bayern München, Köln oder 
Mönchengladbach Ihren Stammplatz 

Hallo, Club-Freunde, die Bundesliga-Rückrunde be-
ginnt am 17. Januar 1981! Gar nicht mehr so weit bis zu 
diesem Termin. Und wie sie beginnt: Gleich mit einem 
duften Heimspiel des 1. FC Nürnberg. Erster Rückrun-
den-Gegner im Nürnberger Stadion ist der VfB 
Stuttgart! Und dann geht's Schlag auf Schlag. Die Rück-
runde bringt echte Schlagerspiele! Die Großen der Bun-
desliga kommen nach Nürnberg. Insgesamt acht Heim-
spiele trägt der Club aus. Hier die Heim-Gegner (und als 
Service für Sie gleich die vorläufigen Termine): 

17. Januar: 
7. Februar: 

21. Februar: 
21. März: 
4. April: 

18. April: 
16. Mai: 
6. Juni: 

1. FCN gegen VfB Stuttgart 
1. FCN gegen 1860 München 
1. FCN gegen MSV Duisburg 
1. FCN gegen 1. FC Köln 
1. FCN gegen Borussia M'gladbach 
1. FCN gegen Bayern München 
1. FCN gegen Fortuna Düsseldorf 
1. FCN gegen Arminia Bielefeld 

Und nun der besondere Servicedes 1. FCN für Sie, liebe 
Club-Anhänger! Es gibt wieder Dauerkarten, speziell 
für die acht Rückrundenspiele. Sichern Sie sich Ihren 
festen Platz auf der Tribüne, auf der Gegengeraden oder 
auf Ihrem Lieblings-Stehplatzblock. Sie haben mit einer 
Rückrunden-Dauerkarte drei Vorteile: 
1. Sie ersparen sich unnötige Wartezeiten an den Tages-

kassen. 
2. Sie haben auf jeden Fall Ihren gewünschten Platz im 

Stadion, und das für alle acht interessanten Rückrun-
denspiele! 

3. Sie sparen in jeder Karten-Kategorie auch noch einige 
Mark. 
Bestellen Sie also Ihre Rückrunden-Dauerkarten um-

gehend bei der Geschäftsstelle des 1. FC Nürnberg. Letz-
ter Bestell-Termin Ist der 19. Dezember. Bis dahin 
müssen Sie Ihre Wünsche dem Club mitgeteilt haben und 
am besten gleich Ihren Scheck für die Dauerkarten 
mitgeschickt haben. Die bestellten Dauerkarten können 
dann bis spätestens 31. Dezember 1980 abgeholt werden. 

Dauerkarten-Preise für die 
Bundesliga-Rückrunde 1980/81 

Platz 
Tribüne 

Tribüne (Mitglieder) 

Tribüne (Versehrte) 

Gegengerade 

Gegengerade (Mitglieder) 

Gegengerade (Versehrte) 

Stehplatz 

Stehplatz (Mitglieder) 

Stehplatz (Versehrte) 

(insgesamt acht Spiele) 

Einzelkarte Dauerkarte 
30,- 230,-

28,- 210,-

15,- 115,-

18,-. 120,-

16,- 110,-

11,- 75,-

12,- 85,-

10,- 70,-

10,- 60,-

Bitte ausschneiden, auf eine Postkarte kleben oder in einen Briefumschlag stecken und einsenden 
an den 1. FC Nürnberg, Valznerweiherstraße 200, 8500 Nürnberg. 

Bestellung Dauerkarte Rückrunde 

Name Vorname 

Straße PLZ Wohnort 

Ich bestelle hiermit für die Rückrunde der Bundesligasaison 1980/81 folgende 
Dauerkarten: 

_Tribüne 

_Gegengerade (Block) 

....._Stehplatz (Block) 

Ei ich bin kein Mitglied 
i ich bin Club-Mitglied 

El ich bin Versehrter 

i ich möchte sofort Club-
Mitglied werden 

D ich bezahle die Dauerkarte 
bar oder mit Scheck 

Datum Unterschrift 

—1 

L  I 
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nun beispielhaft preiswert! 
Hier finden Sie praktisch alles, was Sie 
brauchen: 
Internationale, schicke Mode. Elektrogeräte 
der Spitzenklasse. Freizeit- und Sportarti-
kel. Urlaubsreisen bei Reise Quelle. Foto 
und Optik bei Foto Quelle. 

Und bei der NORIS BANK gibt's sogar 
das Geld zum Einkauf - durchgehend 
während der Einkaufszeit. Auch samstags! 

Also: Erst mal seh'n was Quelle hat! 

mit Europas größtes Versandhaus 
it 180 Verkaufshausern 



NÜRNBERGER STRASSE 25 
TELEFON 0 91 55/2 26 

11. Bundesligaspiel, 24.10.80: 

NUR EIN ELFMETER HÄTTE 
DEN CLUB RETTEN KÖNNEN 

1. FCN - Bayer 05 Uerdingen 0:0 

Gegen den Gast aus Kre-
feld-Uerdingen, von dem 
früheren Clubtrainer 
Horst Buhtz betreut, hat-
ten sich die Clubfreunde 
eigentlich einen glatten 
Sieg erhofft. Er wäre auch 
bitter nötig gewesen. Doch 
am Ende trennte man sich 
0:0, ein Punkt war verge-
ben. 
Der Club war meist 

überlegen, doch er schoß 
kein Tor. Zu viele Chancen 
wurden vergeben, zu stark 
spielte Paul Hesselbach 
(einst Jugend- und Li-
zenzspieler des 1. FCN) im 

. Uerdinger Tor, und zu 
allem Unglück pfiff 
Schiedsrichter Engel bei 
einem Foul in der 75. Mi-
nute an Peter Stocker kei-
nen Elfmeter. 
Die Gäste spielten beste 

„Buhtz-Schule": defensiv, 
hin und her, Balihalten 

Norbert Eder kommt spat. Paul Hesselbach (Nr. 1) hat den Ball bereits sicher. 

und schließlich blitz-
schnelle Konter. Sie wären 
beinahe gesessen, hätte 
nicht Rudi Kargus zwei-
mal ganz großartig aufge-
paßt und sich waghalsig 
vor Uerdinger Stürmer-
beine geworfen. Trotz 

Herbert Heidenreich starrt gebannt auf cen Ball, doch der fliegt übers Uerdinger 
Tor, denn Torhüter Hesselbach konnte gerade noch abwehren. 

Uberlegenheit - diese we-
nigen Konter hätten sogar 
-zu einer Niederlage führen 
können. 
Bei den meisten Club-

spielern ging nichts oder 
nicht viel. Immer mehr 
rannte man sich fest, im-

mer sturer wurde ver-
sucht, fast ausschließlich 
mit hohen Bällen zur Mitte 
zum Erfolg zu kommen. 
Auch Szymanek (er kam 
für den verletzten Frank) 
und Hintermaier konnten 
da in der letzten halben 
Stunde nichts mehr än-
dern. 

1. FCN: Kargus, Stocker, 
Beierlorzer, Eder, Weye-
rich, Eggert, Heck (63. Hin-
termaier), Schöll, Frank 
(63. Szymanek), Heiden-
reich, Volkert. 
Uerdingen: Hesselbach, 

Hofmann (87. Brink-
mann), van de Loo, 
Ehmke, Hahn, Raschid (71. 
Kanders), Zimmer, 
Schwarz, Mattsson, Held, 
Eggeling. 
Schiedsrichter: Engel, 

Reimsbach. - Zuschauer: 
16 500. - Gelbe Karte: Vol-
kert. F. S. 

Sieger im Duell mit Siggi Held (rechts) bleibt hier Clubspieler Michael Eggert 
(am Boden). Fotos: Schmidtpeter (3). 

GEORG SCHARR R 
Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
SIMMELISDORF HERSBRUCK 

NÜRNBERGER STRASSE 131 
TELEFON 0 91 51/2005 
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12. Bundesliga spiel, 31. 10. 1980: 

ERST IM ENDSPURT WACHTE DER CLUB 
XIVI OLYMPIASTADION AUF 

Bayern München —1. FCN 4:2 (3:0) 

Mit dem 1. FC Nürnberg 
war an diesem Freitag-
abend im Münchner 
Olympiastadion nicht viel 
Staat zu machen. Die 
Club-Mannschaft leistete 
praktisch keine Gegen-
wehr, als die Münchner 
Star-Truppe zu spielen 
begann und dann auch 

ihre Tore schoß. Bis zur 
Pause mußte Rudi Kargus 
dreimal hinter sich grei-
fen: Rummenigge, Hors-
mann und wieder Rum-
menigge hatten ihre Chan-
cen genützt. Nach der 
Pause dann das 4:0, wieder 
durch Rummenigge. 
Erst dann, in der End-

Hier bleibt Rudi Kargus Sieger gegen Dieter Hoeneß. Rudi Kargus ist geschlagen. Rummenigge jubelt, er war dreifacher Torschütze 
gegen den Club. 

phase, wachte der Club 
auf. Als Norbert Eder in 
der 83. Minute das 4:1 er-
zielte, ging so etwas wie 
ein Ruck durch die Club-
mannschaft und Ober-
acher erzielte sogar noch 
das 4:2. Optisch sah dieses 
Ergebnis gegen den Spit-
zenreiter noch nicht ein-

mal schlecht aus. Aber das 
Spiel selbst zeigte doch 
klare Unterschiede. 
Trainer Horst Heese und 

Manager Frank Fleschen-
berg waren sich darin ei-
nig, daß mit so einer Ein-
stellung, ohne jeden Zu-
sammenhang, ohne jede 
kämpferische Bereit-

IJ1 k 1LFI_ EMEI-Ir\I 
ELEKTRO-UNTERNEHMEN INGENIEURBÜRO 

Saldorfer Straße 5 
85 Nü rnberg erg TeIefon262956 

Planung und Ausführung von Elektro-, 
Fernmelde-, Blitzschutz-, Werbe-Anlagen 

Altbausanierung - Elektroheizung 
KUNDENDIENST mit Funk ausgestattet 

Gasthof Kampfer 
Ein Haus mit Tradition im Stil der Zeit. 

• Mod. Gästezimmer mit Dusche, Bad, WC. Balkon. 
Telefon. in ruhiger Lage • Garagen, Parkplätze* Großer 
Wirtschaftsgarten. Liegewiese  Anerkannt gute Küche, 
eigene Metzgerei 

Fur Tagungen und gesellschaftliche Anilise haben wir Räumlichkeiten in verschiedenen Or6*n. Eine 
gut. Bewirtung garantiert ihnen untere 0br lOOlhrig. Erfahrung. Für Information und Beratung stehen 
wir Ihnen jederzeit zur Verfügung: Telefon 0 91 53 12 39 $563 Schnaltlach. 

Wann öffnen Gaststätten??? Wir haben geöffnet von 6.00 bis 23.00 Uhr, Se. Ruhetag 
Gasthaus zur Waldlust 

Pächter: 
Karl-Fred und Rosa Hermann 

Hauptstr. 27 . 8504 Stein 

Tel.: 67 68 65 

Unsere Spezialität: 

Steaks von „Schum dd 
nicht unter 250 g 

Moderne Fremdenzimmer stehen gerne zur Verfügung 
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Einfamilienhäuser 
Mehrfamilienhäuser 
Geschäftshäuser 

schaft, einfach kein Blu-
mentopf zu gewinnen sei. 
Konsequenzen in punkto 
Mannschaftsaufstellung 
wurden angekündigt und 
dann auch (siehe nächsten 
Bericht gegen Dortmund) 
verwirklicht. 
Man sollte diese Partie 

des 1. FCN im Olympia-
stadion rasch vergessen 
und - wie von Horst 
Heese bereits praktiziert 
- die Lehren daraus zie-
hen. 
FC Bayern München: 

Junghans; Weiner, Hors-
mann, Niedermayer, Au-
genthaler, Kraus, Dürn-
berger, Breitner (73. Gütt-
1er), Hoeneß, Dremmier 
(66. De1'Haye), Rumme-
nigge. 

1. FCN: Kargus; Stok-
ker, Beierlorzer (64. Hin-
termaier), Eder, Weye-
rich, Eggert, Heck, Schöll, 
Oberacher, Heidenreich, 
Volkert. 
Schiedsrichter: Risse, 

Hattingen. - Zuschauer: 
50 000. Tore: 1:0 (13.) Rum-

_ •" $ s 

Immer wieder Rummenigge. Hier erhält er den Ball und schießt ein Tor. Links Eder, dann Hoeneß und Stocker. 

menigge, 2:0 (20.) Hors-
mann, 3:0 (30.) Rumme-
nigge, 4:0 (59.) Rumme-
nigge, 4:1 (83.) Eder, 4:2 
(85.) Oberacher. - Gelbe 
Karten: Rummenigge, 
Weyerich, Schöll. F. S. 

Das war gar nicht erfreulich, was Trainer Horst Heese (links auf der Aschen-
bahn) im Olympiastadion sah. Auf der Bank (von links): Eckert, Dr. Haage, 
Hochmuth, Reinhardt, Brunner, Lieberwirih, J. Täuber und Szymanek. 

Fotos: D. Forkel (5) 

+ - 

4 +d 

4+ 'V,, »i 

4+' 

Norbert Eder kann hier Paul Breitner stoppen. 

ew 

Kohlebürstenfabrik 

Adolf 
Schmidthammer KG 

Schwabach/Nbg. 

Bauplätze 
Industriegelände 
Gewerbeobjekte 

fachgeschäft mit service 
FERNSEH 
RUNDFUNK 
PHONED 

radio  ELEKTROGERÄTE 

SCHECK 
85 NURNBERG - TEL. 22OEIEI 
INNERE LAUFER GASSE 19/23 

Eigenheime 
Eigentums-
wohnungen 

Führende 
Gewerberaum-
vermittlung 

j41 IMMOBILIEN 
IHR SOLIDER PARTNER 
Bei allen Immobilien- iIMMOBILIEN 8500 NURNBERG 

FISCHER GMBH geschalten und 
gewerblichen Vermietungen Jli FISCHER GMBH - LORENZER PLATZ 5a/II - 

TEL (0911)' 204561 u 204575 
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13. Bundesligaspiel, 8. 11. 1980: 

NA ENDLICH: 
DER 2. HEIMSIEG... 

1. FCN Bor. Dortmund 2:0 (0:0) 

23 000 Zuschauer bei viel 
Kälte im Stadion, glatter 
und schwer bespielbarer 
Boden, aber endlich wie-
der großer Jubel auf den 
Rängen und auf dem 
Spielfeld: Borussia Dort-

4, 

mund wurde 2:0 geschla-
gen, der zweite Heimsieg 
und damit der fünfte 
Heimpunkt errungen. Die 
Fußball-Bundesligawelt 
des 1. FCN sah danach 
wieder etwas besser aus, 

Y4. 4.,, ‚44",. 

Thomas Brunner (Nr. 9) zirkelt den Ball über Votava (Nt. 6) und Dörmann hinweg 
zum 1:0 ins Dortmunder Tor. 

4KC" &4"S•fta KG 

Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 
Blitzableiterbau 

Andernacher Straße 6a 8500 Nürnberg 
Telefon 523098 

Altbaurenovierung, Elektroheizung 
Technisches Büro 

Franz Oberacher war der Schütze des 2:0 für den Club. 

und Präsident Michael A. 
Roth spendierte ob sol-
chen Erfolges natürlich 
hinterher gleich einige 
Gläschen Sekt im VIP-
Raum des Stadions. 
Nun, es wurde ja auch 

langsam Zeit, daheim ans 
Punktesammeln zu den-
ken. Und damit natürlich 
auch ans treue eigene Pu-
blikum, das in den ersten 
45 Minuten noch nicht zu 
viele Gründe zum Jubeln 

Jubel um den Jüngsten im Club-Team, Thomas Brunner. Alle umarmten und 
beglückwünschten ihn nach diesem erlösenden 1:0. 
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der „Max" Reinhardt (rechts) lieferte eine sehr ordentliche Partie gegen Dortmund. 
Neben ihm Beierlorzer und Schöll (links). 

Thomas Brunner erzielt hier einen weiteren Treffer für den Club, doch 
Schiedsrichter hatte lange zuvor bereits das Spiel unterbrochen. 

hatte, dennoch aber treu 
zur Mannschaft hielt und 
sie anspornte und mit Bei-
fall unterstützte. 
Na, und dann, in der 65. 

Minute, war es endlich so-
weit: Weiter Flankenball 
von „Max" Reinhardt in 
die Sturmmitte zu seinem 
Freund „Moritz" Brunner. 
Der Jugendspieler (er 
könnte ja noch ein Jahr in 
der Club-Jugend spielen) 
stieg hoch, übersprang Vo-
tava und Dörmann und 
köpfte den Ball geschickt 
und unerreichbar für Im-
mel zum 1:0 ein. Jubel, 
Trubel, Heiterkeit. Das 1:0 
wurde gefeiert! Doch dann 

kam wieder die Nervosi-
tät, die Angst. Denn Dort-
mund begann stürmisch 
anzugreifen, wollte dieses 
1:0 unbedingt ausgleichen. 

Hier, in dieser Phase, 
zeigte sich Rudi Kargus 
voll auf seinem Posten. Er 
wurde der Rückhalt mit 
seinem abgeklärten Tor-
wartspiel. Pech für den 
Club übrigens, daß 
Schiedsrichter Gabor in 
dieser Drangperiode ein 
harmloses Gerangel in der 
Club-Hälfte abgepfiffen 
hatte, in der allgemeinen 
Hektik aber weitergespielt 
wurde und Thomas Brun-

ner das 2:0 erzielte. Es galt 
natürlich nicht. Doch fünf 
Minuten vor Schluß 
machte dann Franz Ober-
acher mit seinem 2:0 (nach 
großartiger Vorarbeit und 
80-m-Lauf von Bertram 
Beierlorzer und Zuspiel 
von Schorsch Volkert) al-
len Zweiflern klar, daß 
nun der Club endgültig der 
Gewinner sei! 

Der Sieg war hochver-
dient, denn die Club-
Mannschaft - auf einigen 
Posten umgestellt - 

kämpfte 90 Minuten lang 
um diesen Erfolg. Die bei-
den Jüngsten in der Mann-

schaft, Reinhardt und 
Brunner, zählten mit zu 
den stärksten Spielern. 

1. FCN: Kargus; Stocker, 
Reinhardt, Eder, Beierlor-
zer, Schöll, Oberacher, 
Heck, Brunner, Hinter-
maier, Volkert. 
Dortmund: Immel; Dör-

mann, Koch, Wagner, 
Hein, Votava, Abramczik, 
Burgsmüller, Evaldsson, 
Geyer, Holz (75. Augu-
stin). 

Schiedsrichter: Gabor, 
Berlin. - Zuschauer: 
23 000. - Tore: 1:0 Brunner 
(65.), 2:0 Oberacher (85.). 
- Gelbe Karten: Volkert, 
Holz, Evalds son. F. S. 

Club-Torhüter Rudi Kargus klärt, unterstützt von Reinhold Hintermaier. Rechts 
Burgsmuller und Eder. 

Hier hatte Club-Kapitän Norbert Eder zweimal Pech, denn zweimal konnte 
Immel abwehren. Fotos. Schmidtpeter (7) 

WEINE AUS ALLEN DEUTSCHEN ANBAUGEBIETEN 
GROSSES SORTIMENT - 15 REBSORTEN 
ROTWEINE ALLER QUALITÄTSSTUFEN 

TROCKENE WEINE - SEKT 
SPEZIALITÄTEN DES AUSLANDS 

fticift * attibio 
lANFRF:l) MEYER 

KOSTENLOSE WEINPROBE - IM STUDIO 
DIENSTAG—FREITAG VON 14-18 UHR 

SAMSTAG 10-12.30 UHR 
WEINPROBE AUCH BEI IHNEN ZU HAUSE 

ANRUF GENÜGT 

ft•eitt • ztllbio 
MANFRED MEYER 

8500 NURNBERG 40, Nahe Horten 
BREITSCHEIDSTRASSE 43 

(09 11) 45 73 73 PRIVAT (091 87) 67 76 



14. Bundesligaspiel, 15.11.80: 

DÜSSELDORF IST EIN GUTES 

))PFLASTER((FÜR DEN CLUB 

Fortuna Düsseldorf - 1. FCN 2:2 (1:1) 

Zweimal wurde im Düs-
seldorfer Rheinstadion ein 
Rückstand wettgemacht 
- ein Zeichen für die gute 
Moral, die in der Club-
mannschaft wieder 
herrscht! Jeder spielte für 
jeden. Das, was sich gegen 
Dortmund bereits andeu-
tete, wurde in Düsseldorf 
noch deutlicher: mit dem 
1. FCN ist wieder zu rech-
nen. Die Mannschaft hat 

kann ich zufrieden sein", 
meinte er. Fortuna-Trai-
ner Otto Rehhagel: „Das 
2:2 haben sich die Nürn-
berger verdient. Sie waren 
ein hervorragender Geg-
ner, der uns schon frühzei-
tig beim Aufbau gestört 
hat." 

Mit entscheidend für 
das 2:2 war natürlich auch, 
daß die beiden Allofs-

Masseur Dieter TURBULENTE SZENE vor dem Clubtor, doch Reinhardt (rechts) und Eder 
können schließlich klären. 

WERNER HECK ist verletzt und muß ins Krankenhaus. 
Hochmuth kümmert sich um Heck. 

ihre Scheu abgelegt. Sie 
spielte streckenweise in 
Düsseldorf eine dominie-
rende Rolle. Und sie hatte 
sogar die Chance, als Sie-
ger das Rheinstadion zu 
verlassen. 
Franz Oberacher hatte 

noch einige Möglichkei-
ten. Peter Stocker und 
Reinhold Schöll boten sich 
ebenfalls Torchancen. 
Torhüter Daniel oder der 
Pfosten waren meist End-
station der Nürnberger 
Schüsse. Erfreulich die 
Formstcigerung von Rein-
hold Hintermaier, erfreu-
lich die gesamte Lei-
stungssteigerung der 
Nürnberger Mannschaft. 
Trainer Horst Heese war 

nach dem 2:2 natürlich zu-
frieden: „Nicht nur die 
kämpferische Leistung 
hat mir gefallen, auch mit 
der spielerischen Leistung 

Brüder von Norbert Eder 
und Reinhold Schöll prak-
tisch abgemeldet wurden. 

Fortuna Düsseldorf: 
Daniel; Zewe, Köhnen, 
Theis, Bansemer (68. 
Thielke), Weikl, Wirtz, 
Wenzel, Th. Allofs (46. Du-
send), K. Allofs, Seel. 

1. FCN: Kargus; Stocker, 
Reinhardt, Eder, Beierlor-

zer, Schöll, Oberacher, 
Heck (53. Eggert), Brun-
ner (75. Weyerich), Hin-
termaier, Volkert. 

SR.: Redeifs, Hannover 
-  Zuschauer: 8500. - 

Tore: 1:0 Seel (16.), 1:1 
Brunner (26.), 2:1 Theis 
(53.), 2:2 Oberacher (57.). 

Gelbe Karte: Beierlor-
zer. 
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FRANZ OBERACHER (rechts) dreht ab und jubelt über den Treffer von Thomas Brunner (nicht sichtbar) zum 1:1. Fortuna-
Torhüter Daniel am Boden, dahinter ärgert sich Köhnen. 
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Meine lieben 
Club-Anhänger, 
heute, nach dem 14. Spiel-

tag, haben wir elf Punkte. 
Aus den letzten zwei Spielen 
gegen Dortmund und Düs-
seldorf konnten wir drei 
Punkte holen. Wie wurde 
das erreicht? 
Aufgrund unserer 

schlechten Situation und 
auch unserer schlechten 
Heimergebnisse mußten wir 
uns etwas einfallen lassen. 
Wir mußten die jungen 
Spieler in die Verantwor-
tung ziehen, eine Entschei-
dung, die ich eigentlich noch 
nicht zum jetzigen Zeit-
punkt durchziehen wollte, 
denn die Jungen müssen 
aufgebaut werden. 
Wir haben schließlich 

Spieler gekauft, die uns wei-
terhelfen und nicht auf der 
Reservebank sitzen sollten. 
Aber wir wollten von An-
fang an eine neue Mann-
schaft durchziehen, wir ha-
ben acht, neun Spiele immer 
wieder versucht und pro-
biert, zur idealen Mann-
schaft zu kommen. Aber 
nach dem Punktverlust ge-
gen Uerdingen und beson-
ders dann nach dem Spiel in 
München mußten wir ganz 
einfach Nägel mit Köpfen 
machen. 
Das 2:4 in München war 

zwar vom Ergebnis her noch 
recht gut, aber es hat gar 
nicht ausgedrückt, was da 
gelaufen ist und wie depri-
mierend es war. Dieses Spiel 
war Anlaß für mich, Maß-
nahmen zu ergreifen, die ja 
schon überall publiziert 
worden sind, wie z. B. nur elf 
Mann mit ins Trainingsla-
ger und Hereinnahme von 
Brunner und Reinhardt. 

Ich war mir fast sicher, 
daß die beiden Jungen gar 
nicht schlechter spielen 
konnten, als die, die in Mün-

chen schlecht gespielt hat-
ten. Ich habe nichts gegen 
ein schlechtes Spiel, ich 
habe aber was dagegen, 
wenn man sich versteckt, 
nicht kämpft, immer nur 
Alibis sucht. 
Gewiß, ich habe viel ris-

kiert in diesem Moment vor 
dem Dortmund-Spiel, habe 
aber dann auch viel gewon-
nen, weil sich der Erfolg ein-

das alles zu verwirklichen. 
Ich möchte aber darauf zu-
rückkommen, je nachdem 
wie lange ich hier Trainer 
bin. Vielleicht, wenn wir 
diese Saison überleben, 
schon in der nächsten Sai-
son. Mir schwebt vor, daß 
wir spielerisch und taktisch 
weiterkommen, nicht nur 
durch Kampf zum Erfolg 
kommen. Ich bin eigentlich 

Die „Jungen" in die 
Verantwortung ziehen 

gestellt hat und das ist 
schließlich das Wichtigste. 
Wir kämpfen hier ums 
Überleben in der Bundes-
liga, und es wird in erster 
Linie darauf gesehen, wie 
hinterher die Tabelle aus-
sieht, und nicht darauf, wer 
wieder einen Schönheits-
preis erhält. 

Ich hatte mir eigentlich 
viel vorgenommen beim 
Club, vom System her, von 
der Taktik her. Ich mußte 
aber inzwischen viele mei-
ner Pläne streichen, weil es 
einfach nicht möglich ist, in 
der Zeit, wo wir so perma-
nent unter Druck standen. 

ein Fußball-Lehrer, der 
sehr viel Wert aufs Spiel 
legt, der nicht pausenlos die 
Rennerei haben will. Aber 
wenn es nicht anders geht, 
muß man es eben auf dieser 
Basis schaffen. 

Ich hatte mir spielerisch 
mehr erwartet von der 
Mannschaft, aber man muß 
vielleicht doch als Entschul-
digung gelten lassen, daß 
sehr viele Neuzugänge ka-
men und daß da einfach die 
Harmonie und die sportli-
che und persönliche Bin-
dung fehlten. 
Mit elf Punkten in 14 

Spielen zufrieden? Sicher, 

als Neuling könnte man es. 
Aber so wie diese Runde 
bisher gelaufen ist, kann 
man nicht damit zufrieden 
sein; so wie manche Spiele 
- besonders daheim - ge-
laufen sind, müßte man ein-
fach mehr haben. Wenn wir 
im Stadion auch nur zwei 
Punkte mehr gewonnen hät-
ten, stünden wir im gesi-
cherten Mittelfeld und wir 
könnten ganz anders agie-
ren. 
Trotz unserer Schwierig-

keiten in den letzten Wo-
chen ist es unserem Präsi-
denten, Herrn Roth, gelun-
gen, einigermaßen Ruhe im 
Verein und in der Öffent-
lichkeit zu halten. Er hat es 
geschafft, die Leute zu über-
zeugen, daß wir auf dem 
richtigen Weg sind und ich 
glaube, wir befinden uns 
auch im Augenblick auf die-
sem richtigen Weg. Und 
wenn wir bis zum Vorrun-
denschluß noch aus den 
drei Punktspielen (Schalke, 
Bielefeld und Leverkusen) 
vier Punkte schaffen, dann 
haben wir 15 Punkte und 
damit könnten wir doch zu-
frieden sein - unter Be-
rücksichtigung der schlech-
ten Spiele, die wir zweifellos 
gemacht haben. 
Wir sind eine der erfolg-

reichsten Auswärtsmann-
schaften in der Bundesliga, 
wir haben bis jetzt nach dem 
HSV (16) die meisten Tore 
auswärts geschossen, näm-
lich 15, und ich meine, daß 
das für einen Aufsteiger gar 
nicht schlecht ist. Wenn wir 
jetzt noch das eine oder an-
dere Heim-Pünktchen ge-
holt hätten ... da darfste 
gar nicht dran denken 
Nun, das wär's für heute. 

Bleiben Sie uns treu, unter-
stützen Sie uns weiterhin. 

Herzlichst 
Ihr Horst Heese 

Wir machen Sport perfekt 
Sportmatten machen viele -  Schuler hat das 

Know-how. Seine Matten wurden kontinuierlich 
weiterentwickelt und sind heute unter der Marke 
EURO-MATT absolute Spitzenklasse. 

Jahrzehnte an internationaler Erfahrung bürgen für 
EURO-MATT Qualitäts-Sportmatten! 

EURO-MA7T-Sportmatten im Einsatz: 
Worldcup 77, bei Olympischen Spielen, 
Welt- und Europameisterschaften. 
Fordern Sie unverbindlich unseren großen 
Farbkatalog an. 

Walter Schuler 8500 Nürnberg 115 

Humboldtstraße 86 Telefon (09 11) 44 43 87  

Für besseres Bauen und schöneres Wohnen: 

FLIESEN 
namhafter Hersteller zu einmalig günstigen 

Direkt-Import-Preisen 
Auf Wunsch auch fachmännische Verlegung I 

NEU: bedeutend erweiterte Ausstellungsraume 
mit komplett eingerichteten Bädern 
exklusives Sanitär-Programm 

Rustikal-Ausstellung u. offene Kamine 
fur Haus, Terrasse und Garten 

Besuchen Sie uns - der Weg nach Roth lohnt sich immerl 

FLIESEN 

wolkprsd rPer 
Welserstraße 1, 8542 Roth b. Nürnberg (Industriegelände) 

Telefon 0 91 71 / 30 67 

Auch Samstag von 8 bis 13 Uhr geöffnet. 
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FIES TA 

Ford-Modelle 
ie zur Besichtigung 
befahrt bereit. 

leu- und Gebrauchtwagen 
I Wartung 
Karosseriearbeiten 

elliager und Reparaturbetrieb 
tags geöffnet. 

AUTOHAUS 

eINiké .l  FORD-Haupthändler 
uf 0 91 28 / 33 73 
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SPIELEINSÄTZE 
DER !LIZENZSPIELER DES 1. FCN 

Sp
ie

le
 8
0/

81
 

Datum 

B = Bundesliga-Spiele Zusammengestellt 
P = DFB-Pokalspiele von 
F = Freundschattsspieie Toni ECKERT 
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H 
Heim 
A 

Ausw 

B 
Gegner Spiel- 

Ergebnis 

1 5. 7. 80 A F Kronach/Kulmb. komb. 0:9 (0:3) 135 1 289 1 1 50 1 92 53 31 262 52 200 146 205 

2 6. 7. 80 A F ESV Traunstein 1 6 (0:2) 2 290 2 2 2 93 8 54 32 263 53 201 147 206 

3 9 7.80 A F TSV 1860 Rosenheim 0:3 (0:1) 136 291 3 51 94 55 33 264 54 202 176 207 
4 12. 7. 80 A F FV Karlstadt 0:5 (0:1) 137 3 292 4 3 95 9 56 34 265 55 203 148 177 208 

5 13. 7.80 A F TV 1880 Nabburg 1:4 (0:3) 138 4 293 4 52 3 57 35 266 56 204 149 178 209 

6 19.7. 80 A F Casino Bregenz-Dornb. 0:2 (0:1) 139 5 294 5 5 4 96 10 36 267 57 205 150 179 210 
7 20.7. 80 A F VfL Frohnlach 2:3 (0:2) 140 6 295 6 6 53 97 37 268 58 206 151 180 211 6 
8 23.7.80 A F ASN Pfeil Nürnberg 0:17 (0:8) 141 296 7 7 98 11 58 269 59 207 181 212 
9 25. 7.80 H F Olympiakos Pirus 3:2 (2:1) 142 7 297 8 8 54 99 59 38 270 60 208 182 213 
10 26. 7.80 H F Manchester United 1:1 (0:0) 143 8 298 9 9 5 100 12 271 209 152 214 
11 1 8.80 A F 1. FC Saarbrücken 3:4(2:2) 144 299 10 55 6 101 41 39 272 61 210 153 215 1 
12 2.8-80 A F Aston Villa (in Marbg) 2:1 (2:0) 145 300 11 10 7 102 13 42 273 62 211 183 216 2 
13 3.8.80 A F FC Amberg 0:5 (0:4) 146 301 11 56 8 43 274 63 212 154 184 217 3 

14 10.8.80 H F Borussla Dortmund 5:0 (1:0) 147 302 57 9 103 44 275 213 185 218 

15 16.8.80 A B VtB Stuttgart 2:1 (2:0) 148 303 . 58 10 104 45 276 214 186 219 

16 17.8.80 A F Jahn Regensburg 1:7(0:4) 9 304 11 105 14 46 2 64 215 155 187 220 4 

17 20.8.80 H B Hamburger SV 2:3(1:1) 149 305 . 59 12 106 277 65 216 156 188 221 

18 23.8.80 A B 1860 München 2:4 (1:2) 150 10 306 60 13 107 278 217 189 

19 24.8.80 A F FC Reflaxa Rettenbach 1:13(0:4) 151 11 307 • 14 108 15 47 3 279 66 218 157 190 5 
20 30.8.80 A P SpVgg Fürth 1:1(1:0) n.V. 152 12 308 19 17 61 15 109 48 167 280 219 191 

21 3. 9.80 H B VfL Bochum 0:2A0:1) 153 13 309 20 18 62 16 110 49 281 67 220 192 

22 6. 9.80 A B MSV Duisburg 2:0 (2:0) 154 14 310 21 19 63 17 111 60 282 68 221 193 

23 13. 9.80 H B Karlsruher SC 5:0 (2:0) 155 15 311 22 20 64 18 112 50 168 283 222 194 
24 17. 9.80 A F TSV Katzwang 1:5 (1:1) 113 16 51 4 169 69 7 6 
25 20.. 9. 80 H B 1. FC Kaiserslautern 0:4 (0:0) 156 16 312 23 21 65 19 114 170 284 70 223 195 

26 21. 9.80 A F SpVgg Bayreuth 3:6 (3:2) 157 17 313 24 20 115 17 52 5 171 285 71 224 
27 24. 9.80 H P SpVgg Fürth 3:0 (2:0) 158 314 25 22 66 21 116 53 6 172 286 196 

28 27. 9.80 A B 1. FC KÖln 2:2 (1:2) 159 315 26 23 67 22 117 54 7 173 287 197 7 

29 1. 10.80 A F Nationalm. Amerika 3:0 (2:0) 160 27 23 118 18 61 8 174 288 72 198 222 8 

30 4. 10.80 A P ESV Ingolstadt 1:3 (1:2) 161 316 28 68 24 119 62 175 289 199 223 g 

31 5.10.80 A F SpVgg Kaufbeuren 1:7(1:2) 162 317 29 69 120 63 9 176 290 73 200 224 

32 15. 10.80 H B Eintracht Frankfurt 1:3 (0:1) 163 318 30 24 25 121 1 64 55 177 291 201 225 

33 18. 10.80 A B Borussia M'gladbach 1:4 (0:1) 164 319 31 26 122 2 65 178 292 202 226 10 
34 24. 10. 80 H B Bayer 05 Uerdingen 0:0 165 320 32 25 27 123 3 66 179 293 74 203 227 

35 31. 10.80 A B Bayern München 4:2(3:0) 166 321 33 28 124 4 67 56 180 294 204 228 
36 8. 11.80 H B Borussia Dortmund 2:0 (0:0) 167 322 29 5 68 57 10 181 295 205 11 
37 15. 11.80 A B Fort. Düsseldorf 2:2(1:1) 168 323 34 30 6 69 58 11 182 296 206 229 12 

38 16. 11.80 A F 5K Lauf 0:9 (0:4) 35 70 125 70 243 59 12 - 183 297 225 207 230 13 

A. und A. KRUG 
Obst- und Gemüse-Großhandel 

• Großküchen-Lieferant für 
ackerfrisches Gemüse und Salate 

• Kochfertig geputztes Gemüse 
Geschnittene Salate 

• Geschälte Kartoffeln und Zwiebeln 
• Obst und Südfrüchte 

Elbinger Straße 24-8500 Nürnberg 
Telefon 09ll/515572 

•m AUTO -UNIFALL" . 
S. • 

.. Sorgenfrei durch Leihwagengestellung 
. S 
• und auf Wunsch Schadenfinanzierung • 

\ Tel. 404444/406666 
•. • •. Komotauer Str: 85/89, 85 Nbg.-Zabo. t.•.» 

WEINVERTRIEB ZIMMERMANN 
8500Nürnberg-Worzeldorf 

ßeckmannstral3e 1 -Telefon 882993-883461 

  FRANKENWEINE - BADISCHE WEINE.  
BADISCHE FRANKENWEINE 

Unser gemütliches Probiersthbert steht Ihnen 
fUr eine kostenlose Weinprobe zu Verfügung 

PKW, LKW, M o"bellwa 1 on 
40 Jahre Vertrauen 

AUTO-VERLEIH LOSCH 
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Geschenke für 
jede Gelegenheit 
n jeder Preislage 

SCHIRM GLOBUS 
Nürnberg Fürth, 

W am Weißen Turm, Schwabacher Str. 19 
Breite Gasse 31, 
Wiesenstraße 101 

• . . größte Auswahl 
für Sie, für Ihn, 
für alle 

Nordbayerns größtes Spezialhaus für Hüte, Schirme, Mützen und Handschuhe 

Weitere Filialen in Amberg, Bayreuth, Coburg und Kassel 

Die Torjäger 
der Bundesliga 

14 Burgsmüller (Bor. Dortmund) 
12 Rummenigge (Bay. München) 
9 Volkert (1. FC Nürnberg)  
8 D. Müller (1. FC Köln) 
8 Voller (1860 München) 
8 Funkel (1. FC Kaiserslautern) 
8 Ökland (Bayer Leverkusen) 
8 Elgert (Schalke 04) 
8 Pinkall (VfL Bochum) 
7 Edvaldsson (Bor. Dortmund) 
7 Hrubesch (Hamburger SV) 
6 K. Allots (Fort. Düsseldorf) 
6 Hölzenbein (Eintr. Frankfurt) 
6 D. Hoeneß (Bayern München) 
6 Votava (Bor. Dortmund) 
5 Breitner (Bayern München) 
5 Klotz (VfB Stuttgart) 
5 Müller (VfB Stuttgart) 
5 Allgöwer (VfB Stuttgart) 
5 Geye (1. FC Kaiserslautern) 
5 Milewski (Hamburger SV) 
5 Littbarski (1. FC Köln) 
5 Schock (Arminia Bielefeld) 
5 Hannes (Bor. M'gladbach) 
5 Abel (VfL Bochum) 
5 Raschid (Bayer Uerdingen) 
5 Günther (Karlsruher SC) 

(Stand 25. 11. 1980) 
n 

Hamburger SV 

t'Frank 

y 4.71Y. i+FCÖI 
8(8) WLBOChI 

9 t 9) 8. L.eerkusen 

10 1O) M*nctiingl.db 
11(11) Xadsnihør$Cft 
12 (1t2 MSV Dwsburg 
13 (13) Pott011aseldorl 
14 14) 1,FC NUtrtbetg 

. 5 (15)166O MUflt(I 
is e) B. Uerdingen 
17 (11) FC Schalke 
18 

Gelbe Karten Karten 
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Stand: 16.11. 1980 
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Beierlorzer 1 2 3 
Brendel 

Brunner 

Eder 2 2 
Eggert 

Frank 1 1 
Hartmann 

Heck 1 1 2 
Heidenreich 2 2 
Hintermaier 1 1 
Kargus 

Lieberwirth 

Oberacher 

Reinhardt 

Schlegel 

Schöll 2 1 3 
Stocker 1 1 2 4 
Szymanek 

TäuberJ. 1 1 
Täuber K. 1 1 
Volkert 2 1 1 4 
Weyerich rot 2 1 3 

TORE 

80/81 
Stand: 16.11.1980 

PunktspeIe DFB-Pokal Gesamt 

helm 
10:13 . 

w 

auswärtk 
15:15 . 

w 
7:2 E 

w 
119.18 . 

w 

Beierlorzer 1 1 
Brendel  

1 1 Brunner 1 4 7 
Eder i 1 1 3 
Eggert 1 1 8 10 
Frank 2 2 16 20 
Hartmann 

Heck 2 1 3 8 14 

Heidenreich 13 13 
Hintermeler 7 7 
Kargus 

Lleberwlrth 1 1 
Oberacher 1 3 3 7 
Reinhardt i 1 

Schlegel i 1 
Schöll 3 3 
Stocker 3 3 
Szymanek 14 14 - 

Täuber J. 1 1 
Thuber K. 7 7 
Volkert 2 1 4 2 2 15 2 28 
Weyerlch 2 4 6 
Glaser 2 2  

Eigentore des Gegners 1 1 



NEUES 
AUS DER 

LIZENZSPIELER 
ABTEILUNG: 

„Herbie" feierte seinen 26. Geburtstag 

Herbert Heidenreich, oder 
auch „Herbie" genannt, war 
erstaunt über die Geburts-
tagsfeier, die Mannschaftsbe-
treuer Toni Eckert im Crest-
Hotel in Ratingen bei Düssel-
dorf zum Frühstück organi-
siert hatte. Der Toni hatte 
kurzerhand alle Blumen-
arrangements im Hotel „kon-
fisziert" und sie dem Herbie 

präsentiert. Und die Mann-
schaftskameraden sangen im 
Chor „Happy birthday, unse-
rem Herbertla". An diesem 15. 
November, Heidenreichs Ge-
burtstag, folgte schließlich 
als Geschenk noch das 2:2 ge-
gen Fortuna Düsseldorf. Nur: 
Gespielt hätte er schon gerne 
gegen die Düsseldorer, an sei-
nem Geburtstag... 

Eder und Beierlorzer 
wurden B-Nationalspieler 

Der Club hat wieder zwei 
neue B-Nationalspieler: Nor-
bert Eder und Bertram Beier-
lorzer! Beide wurden für das 
B-Länderspiel am 18. Novem-
ber in Braunschweig gegen 
Frankreich B berufen, und 
beide wurden auch eingesetzt. 
Eder spielte im Mittelfeld die 
90 Minuten voll durch und 
war ab der 60. Minute sonar 

Mannschaftskapitän; Beier-
lorzer kam in der 78. Minute 
für den Hamburger Milewski 
noch zu B-National-Ehren. 
Werner Heck, der ursprüng-
lich ebenfalls im Aufgebot ge-
gen Frankreich war, fiel lei-
der wegen seiner in Düssel-
dorf erlittenen Verletzung 
aus. 

Imius 
Inh.: Karl Ilius 

Exklusive 
Zinnartikel 
Entwurf, 
Herstellung, 
Verkauf 

Neumarkter Straße 29 . 8501 Allersberg 
Tel. (0 91 76) 78 46 . Büro (0 91 76) 74 41 

Werner Heck mußte ins Krankenhaus 

Großes Pech für Werner 
Heck, der während des Spie-
les zwischen Fortuna Düssel-
dorf und dem Club mit dem 
früheren Nürnberger Ar-
mand Theis zusammenstieß 
und mit einer Gehirnerschüt-
terung ins Düsseldorfer 
Krankenhaus eingeliefert 
werden mußte. Heck konnte 
die Busreise mit seinen Ka-
meraden nach Nürnberg 
nicht mit antreten. Er mußte 

einige Tage im Düsseldorfer 
Krankenhaus bleiben. Ar-
mand Theis und Düsseldorfs 
Geschäftsführer Werner Faß-
bender besuchten Werner 
Heck im Krankenhaus. Und 
auch unser Lizenzspieler Det-
lef Szymanek, der Berliner, 
der in Düsseldorf „noch einen 
Koffer stehen hat", stattete 
seinem Mannschaftskamera-
den Heck natürlich einen Be-
such ab (Foto). 

Club ist Tabellenvierter! 

Ja, Sie lesen richtig: Der 
1. FC Nürnberg ist nach dem 
14. Spieltag Tabellenvierter. 
Und zwar in der Tabelle nach 
Auswärtsspielen gerechnet: 1. 
Bayern München (13:10Tore/ 
10:4 Punkte), 2. HSV (16:11/ 
9:5), 3. Kaiserslautern (11:9/ 
6:8), 4. 1. FCN (15:15/6:8), 5. 

Bochum (12:13/6:8). 
Und nach Heimspielen? Da 

ist der Club Taballenvorletz-
ter! Mit 10:13 Toren und 5:9 
Punkten rangiert er vor Bie-
lefeld (12:16/4:10) an 17. Stelle. 
Na ja, Zahlenspielerei nach 

dem 14. Spieltag. Es wird wei-
tergespielt. 

IYORIS m KURIER 
Der EXPRESS-KURIER-DIENST für alle Besorgungen 

0911/639095 

• Besorgungen aller Art für kranke und hilfsbedürftige Personen 
• Lieferung und Abholung von Haus zu Haus 

• Kurierfahrten - Kleintransporte - Auslieferungen - Besorgungen 

• Schnell zur Stelle durch Funkverkehr 

• Pkw - Caravan - Transporter - Service 

• Tägliche Kurierdienste in verschiedene Städte der Bundesrepublik 

• Schnell - zuverlässig - preiswert 
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Brendel hat Operation gut überstanden 

Rasch überwinden 
Brendel, der seine 

I 

und wieder in der I. Mannschaft spielen möchte Reinhard 
Meniskusoperation im Erlanger Waldkrankenhaus gut 

überstanden hatte und bereits wieder voll an sich arbeitet, um den Anschluß zu 
schaffen. Während seines Aufenthaltes in der Klinik bekam Brendel natürlich 
einigen Besuch, u. a. auch von seinem Mannschaftskameraden Jürgen Täuber, 
der selbst einige Wochen wegen einer Knieverletzung (Kniescheibe) pausieren 
mußte. Foto: Schmidtpeter 

„Referent" Horst Heese 

Club-Trainer Horst Heese ging unter die Referenten. Bei der Tagung der 
mittelfränkischen Fußball-Trainer im Club-Restaurant des 1. FCN an der 
Valznerweiherstraße sprach Heese zu seinen Trainer-Kollegen zum viel strapa-
zierten Thema Raumdeckung. Es gab viel Beifall für diese Ausführungen, die 
Horst Heese auch noch an der Tafel optisch untermauerte. Versammlungsleiter 
Fred Hoffmann dankte dem Club-Coach für den aufschlußreichen Vortrag. 
Unser Foto: Horst Heese (dritter von links) neben Fred Hoffmann im Kreise der 
mittelfränkischen Fußballtrainer. Foto: Schmidtpeter 

KULMBACHER 

das große Pils ans Kulmbach 
Erste Kulmbacher Biervertrieb GmbH Nürnberg 

In der Schmalau 12, 8500 Nürnberg 41. Tel. 09 II / 30 10 25 

BAUER 
TIEFBAU 

Rohrleitungsbau 

Straßenbau 

8501 Burgthann 2 
Pfaffenherdstr. 32, Tel. 09188/1220 

Damit Ihr Urlaub 
auch zur Erholung wird: 

Drei Spitzenfabrikate 
aus dem Haus 

WENDT   
Caravans 
europäische 
Spitzenklasse 

der Moderne 
in Komfort und Technik 

der Schrittmacher der 
Wohnwagenindustrie 

Gebrauchte Caravans 
(selbstverständlich werkstattgeprüft) 

und Sondermodelle zu Sonderpreisen 
und dazu ein Vollservice in unserer Fachwerkstätte 

mit modernst eingerichteten Maschinen 
wie Bremsenprüfstand, Hebebühne und dgl. 

CARAVA NR TRIEB 
GMBH. 

I3LUTENSTRASSE 63 
8500 NURNBERG 30 
TEL 0911/596593 

Wie Sie uns finden? 
aflwam-frke1wT 

  _-

MOC.ELOOPr 
-Si 

'me • !rso 

Tepork,,.\ 

Wir bieten Ihnen: 

. 

. 

TÜV-Arbeiten einschließ-
lich Gasprüfung 
Reparaturen an Fahrge-
stell und Aufbau 
Einbau von Antennen, 
Heizungen, Kühlschrän-
ken, Warmluft-Anlagen, 
Springrollos und was Sie 
sonst noch alles brau-
chen oder wollen 
Zubehör wie Vorzelte, 
Toiletten, Gasleuchten, 
Gaskocher, Gasschläu-
che, Regler, Campingbo-
xen - wir haben alles 
rund um den Caravan 
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TSV München 1860 
nd - Borussia Mönchengladb. 
)rf - Eintracht Frankfurt 
:c Köln 

- 1. FC Kaiserslautern 
isen - 1. FC Nürnberg 
MSV Duisburg 
VfL Bochum 
- Bayer Uerdingen 

s Entscheidungsspiel zur Ermittlung 
s zur Bundesliga 

krunde: 

d vorzeitig abgebrochene Meister-

innen am folgenden spielfreien 
ttwoch angesetzt werden. Der Spiel-
liga kann im übrigen jeden Dienstag 
der sonstigen freien Termin heran-
ausgefallene Spiel als Nachmittags-
1 neu ansetzen. Dabei ist nicht ent-
Flutlichtspiele vom Samstag auf 
'verlegt worden sind. 

15.30 Uhr 
lele 19.30 oder 20.00 Uhr 
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W enn es bei manchen 
Profi-Fußballern 
nicht wunschgemäß 

läuft, reagieren sie eigenartig 
darauf: Entweder verfallen 

„Der Pudel", so nennen die Clubspie-
ler ihren neuen Mannschaftskamera-
den Michael Eggert. Warum „Pudel"? 
Bei dieser Haarpracht gar nicht 
schwer zu erraten. 

Das 
Aachener , 

Die Modell 
neue 
Baufinan-
zierung 

Als erste 
Bausparkasse 

bieten wir 
das 

Aachener 
Modell. 

Wer bauen will, 
kann jetzt 

bauen! 

BAUSPARKASSE AG 

Gebietsdirektion 
Nürnberg 

8500 Nürnberg 
Haliplatz 37 

Fernruf (09 11) 20 40 44 

sie in Resignation oder aber 
suchen die Schuld an der Mi-
sere beim Trainer oder den 
Kameraden, die genauge-
nommen ja Konkurrenten 
sind. Michael Eggert, der zum 
Saisonbeginn vom VfL Bo-
chum gekommene Mittelfeld-
spieler, gehört nicht zu dieser 
Sorte. Er bekennt offen, daß 
es bei ihm nicht wunschge-
mäß läuft. 
„Ich bin zwar topfit", er-

klärt er, „aber ich bringe nicht 
meine gewohnte Leistung. 
Das ist mir alles schleierhaft." 
Des Rätsels Lösung hat der 
krausköpfige Westfale aber 
noch nicht gefunden. Er, den 
seine Kumpels im Ruhrpott 
einst „Pudel" tauften, fühlt 
sich in Nürnberg pudelwohl 
und kommt nach eigener Ein-
lassung mit seinen Mitspie-
lern und auch Trainer Horst 
Heese gut klar. 

Eggert tröstet sich über das 
Tief mit der Feststellung hin-
weg, daß er ein Spätstarter 
sei. Er will unter allen Um-

I. 

Michael Eggert studiert Jura, er sitzt über seinen Büchern. Gattin 
Töchterchen Melanie sehen zu. 

ständen dafür sorgen, daß der 
von den Fans oft voreilig zi-
tierte Ausdruck „Fehlein-

Fahrt von Laufamholz zum Training am Neuen Zabo. 

9Ei 
Andrea und 

kauf" auf ihn nicht anzuwen-
den ist. 

Eggert verzichtet bewußt 
darauf, einen durchaus 
möglichen Entschuldi-

gungsgrund ins Feld zu füh-
ren: Sein jetzt sieben Monate 
altes Töchterlein Melanie litt 
unter einer schweren und 
auch für die Mediziner rätsel-
haften Krankheit. Inzwischen 
hat sich der Zustand der Klei-
nen aber erfreulicherweise 
gebessert. „Das hat meinen 
Seelenzustand natürlich ver-
ändert", meint er. 

Michael Eggert ist alles an-
dere als ein „Wandervogel", 
denn der 1. FCN ist nach dem 

S 

Wir verkaufen Volkswagen. Wir verkaufen Audis. 
Wir finanzieren Volkswagen. Wir finanzieren Audis. 
Wir versichern Vol kswagen. Wir versichern Audis. 
Wir verleasen Volkswagen. Wir verleasen Audis. 
Wir warten, pflegen und reparieren Volkswagen. 
Wir warten, pflegen und reparieren Audis. 
Wir verkaufen Gebrauchtwagen.Volkswagen.Audis. 
Und viele andere. 

V•A•G flORDOiT AUTO 
Dresdener Straße 4.8500 Nürnberg- Fernruf (0911)56107 

Verkauf -Service -Ers atzteile 
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VfL Bochum erst sein zweiter 
Brötchengeber im bezahlten 
Fußball. Als 16jähriger war 
der gebürtige Bochumer zur 
Jugend des VfL gestoßen und 
hatte als 20jähriger seinen er-
sten Lizenzspieler-Vertrag 
unterzeichnet. Damals spielte 
er noch kurze Zeit an der Seite 
von Manfred Rüsing und 
Hans Walitza, die später zum 
Club wechselten. 

In sieben Bundesliga-Jah-
ren war er eine Stütze der 
Blau-Weißen und wurde von 
Jupp Derwall und Erich Rib-
beck auch zweimal in die 
deutsche B-Nationalmann-
schaft berufen. „Ich spielte 
beim 2:0 über Holland in Bo-
chum und beim 3:0 gegen Un-
garn in Karlsruhe", berichtet 
er. Möglicherweise wäre er 
damals sogar auf der Erfolgs-
leiter noch einige Sprossen 
höhergeklettert, doch eine 
Verletzung brachte ihn um 
die Teilnahme der Nordland-
reise mit der Truppe des da-
maligen Bundestrainers Hel-
mut Schön. 

Die drei Eggerts am Herd. 

Seitdem habe ich mir die 
A- oder B-Elf von der 
Backe geschrieben", be-

tont er, „denn ich bin dafür 
schon zu alt." In Bochum be-
gann Michael Eggert zu-
nächst als Verteidiger, wurde 
auch als Flügelstürmer einge-
setzt und landete schließlich 
doch noch auf seiner Lieb-
lingsposition im vorderen 
Mittelfeld. 
Warum eigentlich der 

Na, schmeckt's?" 

Wechsel vom VfL Bochum 
zum 1. FCN? Schließlich ge-
fiel Eggert die familiäre At-
mosphäre seines Stamm-
vereins. Er nennt das Kind 
beim Namen: „Ich kam mit 
Trainer Johannsen nicht 
mehr klar, so daß ich das An-
gebot des 1. FC Nürnberg ak-
zeptiert habe." Eines hat sich 
für ihn an seinem neuen Wir-
kungskreis nicht geändert: 
Wie schon alljährlich beim 
VfL, so hat er auch im Neuen 
Zabo das Abstiegsgespenst 
im Nacken. 
Doch er ist felsenfest davon 

überzeugt, daß das Klassen-
ziel erreicht wird: „Unsere 
Mannschaft ist doch stärker 
als einige andere Klubs in der 
Bundesliga." 
Sein liebster Gegenspieler 

in der Bundelsiga war - man 
höre und staune - der vor 
kurzem mit Glanz und Gloria 
verabschiedete Ex-Weltmei-
ster Jürgen Grabowski: „Ge-
gen ihn habe ich immer gerne 
und auch gut gespielt." Mit 
Graus denkt er jedoch an den 
ehemaligen Schalker Erwin 
Kremers zurück, obwohl er. 
gegen diesen trickreichen Au-
ßenstürmer nur 20 Minuten 
lang spielte. Schmunzelnd be-
kennt er: „Das war noch lange 
genug, denn Erwin hat mich 
ganz schön hergerichtet." 

as eindrucksvollste 
Spiel seiner Laufbahn? 
Eggert zögert mit der 

Antwort keine Sekunde: „Das 
war natürlich das 6:5 über 

Bayern München, denn wir 
führten mit 4:0 und lagen ur-
plötzlich mit 4:5 im Rück-
stand." Ein Spiel, das er nie 

vergißt! Nach solch dramati-
schen 90 Minuten zweifle man 
trotz aller Freude am Fuß-
ball; an jener Sportart, der 
sich Michael - wie er behaup-
tet - mit Leib und Seele ver-
schrieben hat. 
Deshalb wurmt es ihn, daß 

er in Nürnberg noch nicht zu 
der Form gefunden hat, die er 
jahrelang in Bochum kon-
stant brachte. Schon auf-
grund seines gesunden Ehr-
geizes ist ihm zuzutrauen, daß 
er den Umschwung herbei-
führt und auch in Nürnberg 
noch die Erwartungen zu er-
füllen vermag. 
Ein Thema kann bei dieser 

Eggert-Story natürlich nicht 
ausgeklammert werden: Sein 
Jura-Studium, das er derzeit 
- allerdings nur mit einem 
Urlaubssemester - unterbro-
chen hat. Er Ist noch immer an 
der Bochumer Universität 

Michael Eggert beim Torschuß 

Wir erstellen Roh- und Kellerbauten, 
Putz- und Kanalisationsarbeiten 

zu soliden Preisen 

Gschrey 
Bauunternehmen 

8501 Allersberg lraubenstr. 8 Tel. 0 91 76 / 77 65 

OTTO 
WICKLEIN 
8501 Röthenbach b. St. Wolfgang 
Nibelungenstraße 6 0& 091 29/10 92 

KUNMFFERSTEN WV LIftfl KUNST FFENSTER wo UN', 
bis zu 25% weniger Heizkosten oder 721 Heizöl pro Fensterfläche (qm) im Jahr. Sonderglas auf Wunsch 
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Melanie... steht immer im Mittelpunkt der jungen Familie. 

eingeschrieben, an der er be-
reits 14 Semester studiert hat. 
„Genaugenommen stecke ich 
schon in Examens-Vorberei-
tungen", teilt er mit, „doch 
mir fehlt dafür derzeit der 
Mut und das Wissen." 

Abschließen will er sein 
Studium unter allen Umstän-
den, denn die sieben Jahre 
möchte er nicht umsonst in-
vestiert haben. Michael Eg-
gert in der Robe des Richters 
oder Anklagevertreters? In 
solcher sieht er sich noch 
nicht, weil er sich über die 
Zukunft nach Abschluß des 
Jura-Studiums noch keine 
Gedanken gemacht hat. 

Michael gutgelaunt beim Training. 

E ine gute Möglichkeit 
nach Beendigung der 
Fußballer-Laufbahn 

wäre natürlich der Eintritt in 
die Firma seines Vaters, die 
sich mit der Brauereitechnik 
beschäftigt. Doch höchst-
wahrscheinlich läßt ihn der 
Süden nicht mehr los, wie dies 
bei seinen Bochumer,,Vorrei-
tern" Manfred Rüsing und 
Hans Walitza auch der Fall 
war: Beide haben sich für im-
mer im Frankenland nieder-
gelassen. 

Eggert schließt selbst nicht 
ganz aus, daß er später König 
Fußball weiter eng verbun-
den bleibt: „Ich möchte, wenn 

es sich realisieren läßt, die 
Trainer-Lizenz erwerben." 
Doch das ist Zukunftsmusik. 
Vorrang ist für ihn das Pro-

blem, beim Club mit starken 
Leistungen zu überzeugen 

und sich in der Bundesliga-
Mannschaft - wie dies ei-
gentlich erwartet worden war 
- einen Stammplatz zu si-
chern. 

Dieter Bracke 

Eggert braucht im Lokalderby im Ronhof nicht mehr einzugreifen. Hartmann 
klärt. Fotos: Schmidtpeter (1OJ. Gatkiewltsch (1) 

- 

Das Eigenheim nach Ihren Vorstellungen 

• Massiv Stein auf Stein  
Sie können sich tägl. von 1O.00-18.00 Uhr informieren. 

Beachten Sie auch unsere Grundstücksangebote. 
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Fußball-Privatspiel, 16.11.80: 

SK Lauf 1. FCN 0:9 (0:4) 

Sonntagvormittag in Lauf, einen Tag nach dem 2:2 in Düssel-
dorf. Starker Regen, mit 450 Besuchern schwacher Zuspruch. 
Nm Ende klarer Club-Sieg. Heidenreich war zwischen der 66. 
und 79. Minute mit seinem Hattrick erfolgreichster Torschütze. 
Lieberwirth spielte voll durch. Die Club-Aufstellung: Hart-
mann; J. Täuber, Weyerich, Schöll, Stocker, Eggert, Oberacher 
(46. Brunner), Lieberwirth, Hintermaier, Heidenreich, Volkert 
(46. Reinhardt). - SR: Vase!, Fürth. - Zuschauer: 450. - Tore: 
0:1 Volkert (26.),0:2 Lieberwirth (29. Elfmeter), 0:3 Hintermaier 
(34.), 0:4 Oberacher (44.), 0:5 J. Täuber (59.), 0:6 Weyerich (63.), 
0:7 Heidenreich (66.),0:8 Heidenreich (76.),0:9 Heidenreich (79.). 

T. Eckert 

DFB-Nachwuchsrunde:  

Fürth 1. FCN 2:2 (0:1) 

Rund 500 Zuschauer sahen im Ronhof dieses Spiel. Erfreu-
lich, daß Dieter Lieberwirth nach monatelanger Pause endlich 
wieder dabei sein und auch voll durchspielen konnte. 
Die Club-Aufstellung: M. Mösle; Tzes, Reinhardt, Sänger, 

Meixner, Lieberwirth, Hintermaier, Ruff, Wilke, Szymanek, 
Teufel. - SR: Fleischer, Bamberg. - Zuschauer: 500.—Tore: 0:1 
Teufel (20.), 1:1 Klein (55.), 1:2 Teufel (64.), 2:2 Seubert (87.). 

Bayern München 1. FCN 
1:2 (0:1) 

Club-Sieg im Grünwalder Stadion. Wilke erzielte das 1:0 für 
den Club, die Münchner glichen nach der Pause aus, doch 
Heidenreich schaffte das entscheidende 2:1. 
Club-Aufstellung: K. Mösle; J. Täuber, Müller, Sänger, 

Weyerich, Eggert, Wilke, Lieberwirth, Teufel, Heidenreich, 
Fürst. - SR: Schweiger, Baar. - Zuschauer: 150. - Tore: 0:1 
Wilke (42.), 1:1 (60.), 1:2 Heidenreich (76.). T. E. 

Dieter Lieberwirth machte nach mehrmonatiger schwerer Verletzung im Fohlen-
spiel gegen die SpVgg Fürth endlich wieder mit. Dieter hielt voll durch und war 
mit sich und seinen Arzten und Betreuern zufrieden. Im Bundesligaspiel gegen 
Dortmund war Dieter Lieberwirth dann endlich wieder dabei, wenn auch nur auf 
der Ersatzbank. Foto Schmidtpeter 

Karosserie 

BITTE MERKEN 
SIE SICH VOR: 

Die nächsten Bundesligaspiele 
des 1. FCN 

Letztes Vorrundenspiel: 
Samstag, 13. Dezember, 15.30 Uhr: 

1. FCN - Bayer 04 Leverkusen 
Rückrundenstart: 

Samstag, 17. Januar, 15.30 Uhr: 
1. FCN - WB Stuttgart 

Samstag, 24. Januar, 15.30 Uhr: 
Hamburger SV —1. FCN 

Samstag, 7. Februar, 15.30 Uhr: 
1. FCN - TSV 1860 München 

Benützen Sie bitte zu allen Heimspielen den Vorver-
kauf. 

I 
P111SCHMANN 
Nürnberg . Sündersbühlstraße 8 Telefon (0911) 612049/40 
(zwischen Schlachthof und Leonhardskirche) 

Drahtgeflechte und Zäune 
Eigene Fertigung. Gewebe und Gitter 

MI—L Komplette Einzäunungen und Montagen 

Tore und Türen 

Gesamtes 
Zaunzubehör 

casistille seflossenschallssealhou 

Otto-Schrimpf-Str. 5 - 8542 Roth 
Betrieb: (0 91 71)44 14, Telefon privat: (09 11)41 2621 

Bahnstation Roth 

Pachier Johann Nitzinqer mit Familie 

Nurnberg, Matthaus- Herrmann- piatz 2 Ruf 862386 

„NEU - Saal Rustikal" 
Bestens geeignet fur Konferenzen, Hoch-
zeiten und alle Familienfeiern. 

Großzugige Parkplätze direkt vor dem 
Haus. 

Zum Ausschank kommt das bekannte 

Patrizier,._- '/i 
.Brau-Erfahrung die man schmeckt 

KAROSSERIE HIERER 
85 NÜRNBERG . TEL. (.0911) 312348/49 Fachbetrieb 
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Der Schal t Profi 
DIEHL multimat 
Die bewährte Schaltuhr 
für Haushalt und Hobby 

Diese praxiserprobte Schaltuhr 
schaltet elektrische Geräte und 
Anlagen automatisch ein und aus. 
Zuverlässig und energiesparend 
Zum vorbestimmten Zeitpunkt für die 
vorgewählte Schaltzeit: in Haushalt, 
Hobby, Betrieb und Büro. 

Es geht spielend leicht: multimat in 
die Steckdose, Gerät anschließen, 
fertig. Und schon leuchtet wahrend 

T1U 

I I I I I I I I oil 

Qualitätsurteil: 

gut 
10/77 

Ihrer Abwesenheit die Stehlampe - das 
schreckt Einbrecher ab. Schon zeichnet der 
Radio-Recorder Ihre Lieblingssendung auf, 
wird stromsparend die Elektroheizung oder 
Omas Heizkissen abgeschaltet, das Wasser 
im Boiler erhitzt, die Aquariumbeleuchtung 
geschaltet, die Garage vorgeheizt und... 
und... Mit diesem Schalt-Profi leben Sie 
bequemer, sicherer und unabhängiger. 

DIEHL multimat - schon immer mit den 
unverlierbaren Einstellschiebern, leicht zu 
bedienen und sekundenschnell eingestellt, 
96 Schaltmoglichkeiten pro Tag, kurzeste 
Schaltzeit 15 Minuten, geräuschlos und 
wartungsfrei, VDE-gepruft, lieferbar in 
schwarz und weiß. 

Unverbindliche Preisempfehlung DM49,— 

Fragen Sie im Elektro- und Uhrentachhandel 
sowie in den führenden Warenhausern nach 

 .44 DIEHL multimat mit den unverlierbaren 
Einstellschiebern. 

Bequemere Zeiten mit DIEHL 

Diehl GmbH & Co. - Schaltsysteme 
Postfach . 8500 Nürnberg 

0 

in Nürnberg und Fürth 

AUTOHAUS KOLLER GmbH 
8500 Nürnberg, Eltersdorfer Straße 23 

(gegenüber PLAZA), Telefon 09 11 /348 71-73 
Ständiges Superangebot an Neu- und Gebrauchtfahrzeugen in unseren Ausstellungs-
räumen. Geöffnet täglich von 8.00 bis 21.00 Uhr, samstags und sonntags von 9.00 bis 
18.00 Uhr (Außerhalb der gesetzlichen Ladenschlußzeiten nur Besichtigung möglich). 
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DIE 
GESCEMFTSSTELLE 

MELDET: 

Immer mehr Mitglieder 
des 1. FC Nürnberg haben 
sich in den letzten Monaten 
dazu entschlossen, die Mit-
gliedsbeiträge an den 1. FCN 
durch Bankeinzugsverfah-
ren abzuführen. Sie haben 
dadurch keine Arbeit und 
keinen Aufwand, denn halb-
jährlich oder jährlich bucht 
die Bank den zu bezahlen-
den Beitragssatz automa-
tisch vom Konto ab. 
Rund 30 Prozent der Club-

Mitglieder bedienen sich al-
lerdings noch nicht des Bei-
tragsinkassos mittels Bank-
einzug. Immer noch 
überweisen sie oder zahlen 
direkt bar beim 1. FCN ein. 
Zeitraubende Verwaltungs-
arbeit, natürlich damit auch 
verbundene höhere Verwal-
tungskosten, belasten den 
Club. 
Daher bittet die Ge-

schäftsstelle all jene Mit-
glieder, die sich noch nicht 
zum Bankeinzugsverfahren 

entschlossen haben, doch 
umzustellen und die auf die-
ser Seite abgedruckte „Er-
mächtigung zum Beitrags-
inkasso" auszufüllen und an 
die Geschäftsstelle einzu-
senden. 

In diesem Zusammenhang 
weist Geschäftsführer Be-
gert auch darauf hin, daß 
jene Mitglieder, die bis jetzt 

Stellen Sie auf 
Bankeinzug um 

Melden Sie alle 
Veränderungen 

noch ihr Einzugsverfahren 
auf vierteljährlicher Basis 
abgeschlossen haben, doch 
auf halbjährlichen Einzug 
umstellen sollten. Inzwi-
schen wurden diese Mitglie-
der auch direkt vom 1. FCN 
angeschrieben, um diese 

Veränderung doch vorzu-
nehmen. 

Durch die Umstellung der 
Club-Mitgliederkartei auf 
Datenverarbeitung haben 
sich in den letzten Monaten 
einige Schwierigkeiten er-
geben, zumal meist Adres-
senänderungen etc. dem 
Club nicht mitgeteilt wur-
den. Eine herzliche Bitte der 
Geschäftsstelle an alle Mit-
glieder: 

Teilen Sie doch unverzüg-
lich eintretende Adressen-
änderungen, Namensän-
derungen (durch Heirat) 
oder auch Konto-Verände-
rungen (bei Bankeinzug) 
dem 1. FC Nürnberg mit. 
Dadurch kann die Mitglie-
derkartei auf dem laufen-
den gehalten werden, und 
dadurch ist auch gewährlei-
stet, daß Sie beispielsweise 
pünktlich auch die „Club-
Revue" zugestellt erhalten. 

F. S. 

Erm 00 achtigung zum Beitragsinkasso 
Hiermit ermächtige(n) Ich/wir*) 
zahlungen in Höhe von 

bei Fälligkeit zu Lasten 

bei der 

Sie widerruflich, die von mir/uns) zu 

DM  

halblährlich 
(1. 1. / 1. 7.) 

entrichtenden Beitrags-

jährlich ) 
(1. 1.) 

meines/ unseres*) Girokontos Nr   

(genaue Bezeichnung des kontoführenden KreditinstiIus) 

Bankleitzahl   mittels Lastschrift einzuziehen. 

Wenn mein / unser *) Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht 
kontoführenden Kreditinstituts (s. o.) keine Verpflichtung zur Einlösung. 

) Nichtzutreffendes bitte streichen 

Mitglied: 

den 

seitens des 

Unterschrift des Kontoinhabers 

(genaue Anschrift) 

KilzmMeisterbetrieb 
Edmund Kulhei Telefon 09 11/40 52 01 
Regensburger Straße 286 • 8500 Nürnberg 

sämtliche Kfz-Reparaturen • Unfallinstandsetzung -  Leihwagen 
Ersatzteile • Reifen Batterien • Zubehör 

Neu. 
Datsun Sunny. 
Die sonnige 

Klasse. 
Datsun Stiiin . liii '. I'1 itig1 \uto 
für ljmiliun, ilic rrit'llr \u:ii l',jhren 
haben sollrn. I. -1 .i tir-\lutur, l9 kW 
(67 [)S). '1'e't 'rhrjuih mir ) I \ur-
rnalhrnzin auf liii) kin. ltiinilum 
komplett augtattit. /. B. giturite 
Scheiln'n, \srIninIgl-\\ iriil'.hutz-
s heim, Autl)rnhik-'iuherliIit,gur-
te und %Jvle, riulir. unny Lirnoriine 
a1 2- ki nd  1-lu rir, 1-1 11 r. I irnuu'i ne 
url(t Coup''-- Zu-
s.itzlicli gt bt i (I ii h'ch I-luteIr 
Carantie. Sie gilt fur 5 Jahre. 
\kiri l'r'i'. 10 850,— 
zuzüglich Uberfuhrung 

HELMUT PAULUS 
- Datsun-Veriretung-

8520 ERLANGEN 
Lange Zeile 78 

Tel (0 91 31) 5 27 50 

[PATSUN] 
NW 

Wir machen Zuv&ässlgkelt. 
Weitwel 

+ hohe 10 000 r Gewinnanteile 
erhalt ein 30jähriger nach dem 
NLV-Tarif 4s mit 65 Jahren 

für monatlich nur DM 22,90 
Angebote - auch fur eine dyna - 
mische Lebensversicherung von 

Versicherungsdienst 
Nbg Sulzbacher Str 31 
Tel 553939 

NOKIS 

DAS INTERESSANTE 
ALJTO-RAD4O-
FAcHGESCHXFT 

(T) PIONEER 
EIN STARKES 
STUCK FUR IHR 

COCKPIT. 

*KEX-23 SDK. Cassetten 
kombination Mit jeeils 5 
Stationstipptosten fur LW, 
MW, UKW-Stereo Dotb 
und Verkehrsfunk Ohne 

Endstufe, 

*GM-40. Endstufe mit 
2 x 20 Watt. Das KrafterL 

Ihrer Anlage 

W. MULLER & Co - $5 NURNBERO 
FURTHER STR. 2651259 . TEL 32111 

Club RCM 35 



Hallo, Club-Fans! 
Brandneu und aktuell: 

Die Weihnachts-Angebote 

Hallo, Club-Fans und Club-Freunde! Der neue 
1. FCN-Fan-Shop hat brandaktuelle Weihnachts-
Angebote für Euch: 
Club-Schal 
dazu passende 
Club-Pudelmütze DM 9,— 
Großer FCN-Bär DM 35,— 
Mittlerer FCN-Bär DM 25,— 
Club-Bettwäsche, sehr aktuell, 
so richtig zum Träumen DM 699— 
Club-Ball aus Leder DM 20,— 
Club-Armkettchen DM 7,50 
Club-Halskettchen DM 10,-
1. FCN-Kissen 
für Ihren Pkw oder fürs Sofa DM 12,50 
1. FCN-Spiegel im Jugendstil, 
echter Sonderpreis 

DM 12,— 

DM 49,— 

Das sind die richtigen Weihnachtsgeschenke für 
jeden echten Club-Fan! Natürlich hat der 1. FCN-
Fan-Shop noch viel mehr zu bieten, als diese tollen 
Angebote. Schauen Sie doch einmal vorbei. 

Der Fan-Shop hat montags bis freitags von 10.00 
bis 18.00 Uhr geöffnet. An Samstagen vor Heim-
spielen im Stadion ab 10.00 Uhr bis eine Stunde vor 
Spielbeginn. 

Im Fan-Shop (Eingang zum Sportpark-Restau-
rant des 1. FCN) gibt es bis eine Stunde vor 
Spielbeginn auch die Eintrittskarten zu den Heim-
spielen. Und Sie bekommen natürlich auch Ihre 
Eintrittskarten für Auswärtsspiele. 

„Fan-Shop-Kooky" Koch steht Ihnen immer zur 
Verfügung. Rufen Sie ganz einfach bei ihm an, 
wenn Sie Wünsche oder Fragen haben. Telefon 09 
11/400606. - 1. FCN-Fan-Shop, Valznerweiherstr. 
200, Sportpark Neuer Zabo. 

Der FCN-Fan-Shop, auch Torhüter Rudi Kargus (rechts) stattete ihm 
kürzlich einen Besuch ab. Foto: Schmidtpeter 

1 

FOSSOoenrenouierunu 
• Voliwärmeschutz • SndstelnreInI9uflg 
• Fassadenanstrich • M alerarbelten 

Decker 
G MALERGESCHÄFT 
M 
b Kostenloses Angebot 
H und Festpreise! •:.:: 

Tel. 88 46 66, Sonthofener Str. 1, NÜRNBERG-GAULNHOFEN 

Fleischer.FaChgeSChäft 

Werner Marquardt 
DlG-prämierte Wurstwaren 

Wir bieten und liefern frei Haus! 
Kalte Buffets - Aufschnittplatten - div. Salate' 

Schweppermannstraße 21,8500 Nürnberg 
Tel. 35 40 80 

Fachgeschäft für Film und Foto 
Pillenreuther Straße 3 Nürnberg . Tel. 0911-444895 

200 m vorn Südausgang des Hauptbahnhofes. 

Unser derzeitiges Top-Angebot 
CONTAX 139 QUARTZ 

mit Zeiss Planar 1.7/50 mm 

Solange Vorrat reicht: nur DIVI 748 
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I)a Schaufenster für IHRE Weihnachtsgeschenke: 

OSamsonte - 

K 

Hallplatz 3 Q0 

0 

gegenüber der Mauthalle 

F 
r 

F E 
c- i 

R j3C4jL4C,)/ 
Ihr preisgünstiges LEDERWARENHAUS mit der großen Auswahl 

8500 Nürnberg, Hallplatz 3, Tel. 20 32 77 

— ZiimO 4:c Ae 
Strtic 

- flelSeq rolling - E_'quire Dey ev Mpi i jem 

• elektro 
neon blitz 
antennen 
klimaanlagen 
nachtspeicherheizUflg 
alarmanlagen 
f flehüberWaChUngS 
anlagen 
wärmepumpen 
beleuchtungsanlagen 

elektrohaus feisner 
nürnberg kluagasse 11 ruf '20737 

BRAT-
ROHRE 
Deutsche Bar 

CHARM. DAMEN 
+ Se.'çflhine 

Getränke 5.- DM 

Zlrkelschmiedgasse 12 
Nürnberg, Tel. 22 63 42 

Nürnberger Oblaten-Lebkuchen 
und Gebä ckspezialitäten 
Sie erhalten unsere Spitzenerzeugnisse unter anderem 
im historischen Handwerkerhof, im Grand Bazar — 
Karolinenstraße, in unserer Verkaufsstelle Nord-West-
Ring/Ecke Bucher Straße und in vielen namhaften 
Unternehmen Nürnbergs. 

Vertriebsgesellschaft Haeberlein-Metzger-Edelweiß mbH Thoner Weg 19 8500 Nurnberg 90 

8450 AM BERG 
Regensburger Straße 26, Telefon (0 96 21) 1 5033 
Telex 631 229 

Niederlassung: 
8500 NÜRNBERG 60 
lsarstraße 6, Telefon (09 11) 63 48 91 
(Hafen) 

< SPEDITION  

MAIERL> 
STÜCKGUT UND LADUNGEN 

täglich NÜRNBERG - OBERPFALZ 
täglich NÜRNBERG, OBERPFALZ - RUHRGEBIET 
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PRCLUOC 
Rundherum ein 'sterwerk 

Das neue Auto-Erlebnis mit Sonne, Stereo und Spitzentechnik 
- und einer reichhaltigen Serienausstattung (ohne Aufpreis): 
• Elektrisch bedienbares transparentes Schiebedach  Geschwindigkeits. 
und Drehzahlmesser in einem Zentralinstrument kombiniert* getönte 
Scheiben rundum S Stereo-Radio, 6 Stationen programmierbar (4 UKW, 
2 MW) S H4-Halogenscheinwerfer• Metallic-Lackierung S Neu konzipier. 
tes Fahrwerk mit Einzelradaufhängung ... und vieles mehr S 1600 cm, 
59 kWI(80 PS), 5-Gang-Getriebe. Normalbenzin (DIN 51600), Verbrauch 
6,4 1/100 km (bei 90 km/h), über 160 km/h. 
Schon die Probefahrt ist ein Erlebnis für sich. 

Verkauf und Service: 
AUTOHAUS FINGERHUT OMBH 

HONDA-Vertragshändler 
Schweinauer Hauptstraße 145 

8500 Nürnber9 70 
Telefon 09 11/666732 

VERTRIEBS 
GMBH 

.. 

1• i I 

0 Soso 

Ingolstädter Straße 33 
8500 Nürnberg 115 
Telefon 0911/44 85 44, 449225 
Telex 06-23344 

Mainau 02 
8703 Ochsenfurt/Main 
Telefon 093 31/22 43, 2383 
Telex 06-89926 

Ausführliche Informationen erhalten Sie auf Anfrage zugesendt 

FMS N\• 
(Mittagessen 
\t älacarte 

Lieber Chef, 
wissen Sie eigentlich, warum ein verantwortungsvol-
les Unternehmen seinen Mitarbeitern täglich ein war-
mes Mittagessen bietet? 
• Aus ernlhrungswissenschaftllchon Gründen. 
• Zur Erhaltung der Arbeitskraft. 
• Zur besseren Gestaltung der Mittagszeit. 
• Weil die Verpflegung außer Haus für die Mitarbeiter 

eine zu hohe finanzielle Belastung bedeutet. 
• Weil so die Bindung zwischen Unternehmen und 

Mitarbeiter gefestigt 
• und der soziale Kontakt vertieft wird. 

Haben Sie mehr als 4 Mitarbeiter, rufen Sie uns an und 
vereinbaren Sie mit uns ein kostenloses Probeessen in 
Ihrem Haus. 

Essen am Arbeitsplatz - - ohne 
Probleme und großem Aufwand 

FMS - Franken-Menue-Service CadoIburger Straße 4, 8500 Nürnberg 

Telefon 09 11 /6 79 53- 54 



Die Fahrten nach 
Obernzell, im südlichen 
Bayerischen Wald, sind für 
unsere Gruppe zur liebgewor-
denen Tradition geworden. 
Heuer hatten wir dafür ab 
Himmelfahrt mehrere Tage 
zur Verfügung, die wir zu 
Wanderungen, Fußball und 
Geselligkeit nutzten. 
Am Himmelfahrtstag stand 

eine große Wanderung auf 
dem Plan: Die Fähre brachte 
uns ans österreichische Ufer. 
Wir kreuzten die Nibelungen-
straße und stiegen steil in den 
„Sauwald", südlich der Do-
nau auf; im Vichtenstein lie-
ßen wir uns im Burgkeller 
einen kühlen Trunk schmek-
ken, ehe es weiter bergauf 
zum rund 900 m hohen Haug-
stein ging. Ein deftiges Mit-
tagessen in Stadi brachte die 
erlahmten Lebensgeister zu-
nick. Dann ging es leicht 
bergab, durch Wald und Wie-
sen. Plötzlich standen wir vor 
einer alten Sägemühle. 

Der Müller, ein Original, 
ließ seine dressierten Forel-
len springen. Eine einmalige 
Schau. In Engelhardszell, mit 
seinem Trappistenkloster 

Senigoren- 
Sportgrupp e 
im 1. FCN 

Die Wanderer als „Gruppenbild mit Damen" 

 — 

Fußball 
in Obernzell 

Engeiszell, erreichten wir 
nach steilem Abstieg wieder 
die Donau. Per Schiff fuhren 
wir zurück nach Obernzell. 

Am Freitag gelangten wir 
per Bus über Wegscheid, in 
das von vielen kleinen Bächen 
durchzogene, waldreiche Hü-

contact 
linsen 

Wir sind Spezialisten! 
Lassen Sie sich ausführlich beraten 

OPTIK-FOTO 

c,-cj Moplock 
85 NBG Further Str. 35 Tel 26 2509 Pillenreuther Str 23 Tel.44 0439 

Zufahrt Fürther Straße weiterhin frei 

 I 

gelland, in der NW-Ecke 
Österreichs, auch Mühlviertel 
genannt. Von Aigen-Schlägl 
stiegen wir hinauf zum aus-

sichtsreichen Bärnstein, 
schauten über die nahe 
Grenze in die CSSR und auf 
den großen Moldau-Stausee. 
Auf der Rückfahrt wurde 

die schöne Klosteranlage in 
Aigen bewundert. Doch auf 
manche Fahrtteilnehmer 
machte der Klosterkeller, mit 
seinen guten Weinen, größe-
ren Eindruck. In fröhlicher 
Stimmung verging die Zeit 
sehr schnell. Der Sams-
tagvormittag wurde in klei-
nen Gruppen, für Spazier-
gänge und Wanderungen ge-
nutzt. Unter anderem erwies 
sich der 6 km lange „Jäger-
steig" nach Erlau als idealer 
und aussichtsreicher Donau-
Höhenzug. 
Obwohl der TSV Obernzell 

nicht über eine komplette 
Alt-Herren-Mannschaft ver-
fügte, wurde wieder Fußball 
gespielt. Erwartungsgemäß 
siegten die Jüngeren und 
Schnelleren. Merke: Bei ei-
nem Spiel unter Freunden ist 
das Ergebnis unwichtig! 
Der Abend vereinte uns mit 

den Obernzellern - selbst der 
Bürgermeister war erschie-
nen - bei zünftiger Musik, 
Gesang und Tanz. Die Rück-
fahrt nach Nürnberg traten 
wir am Sonntag zufrieden 
an,. . . und der Himmel 
weinte. Kurt Glaubrecht 

Die springenden Forellen. 

Das führende Fachgeschäft im 
Süden für 

Spielwaren — Autobahnen 
Modell-Eisenbahnen 
Nürnberg, Gibitzenhofstr. 17 
am Langen Tunnel Ruf: 413672 
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Der Mazda 323. 
Ein perfektes Auto 

unserer Zeit. 
Kommen Sie zu uns-
und steigen Sie ein! 
Über 850 Mazda-Partner 

in Deutschland. 

U 
I 
I 
I 
I 
I 

M + H 
Sontheimer 
Regensburger Str. 38, 
Tel. 09 11 / 46 33 49 

8500 Nürnberg 
Verkauf und Kundendienst 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

az m oa 
Die Perfekten aus Japan 

Sauna - Fitnessraum 
Sonnenbank-Schwimmhalle 

Grillroom - Massage 
staatl. geprufter Masseur 

Fernsehraum Bar - Garten 
Bier vom Faß und viele alkoholfreie 

C ei ran ke 
Spezalitat Frankenweine 

Eintrittspreis nur DM 10,— 
Sonnenbank nur DM 5,— 

Schwaig 
Nurnberger Straße direkt an der 

Autobahnausfahrt SchwaigjMogeldorf 
Telefon 0911/505861 

REIFENDIENST 

PETERS & Co. 
INHABER: ALFRED SVETLIK SEN 

Stammwerk ZIRNDORF, Sandäckerstraße 2-8 - Telefon (09 11) 6 90 41 
Niederlassung Erlangen, Möhrendorfer Straße 10—Telefon (0 91 31) 439 79 + 461 61 

Weitere Niederlassungen. 

Bamberg -  Bayreuth -  Hammelburg -  Weißenburg 

Reifen-Spezialerneuerungen - Neureifen aller Fabrikate 
Moderner Kundendienst 

ZUST & BACHMEI ER AG 
Internationales Speditionshaus + IATA-Agent 

Zweigniederlassung 8500 Nürnberg, Steinbü hier Straße 22 
Fernruf: Sa.-Nr. 203628— Telex 06/22304 -  06/23873 

Luftfrachtbüro: Flughafen Nürnberg 
Fernruf: 523028—Telex 06/26004 

Eigene Niederlassungen: Bremen - Düsseldorf - Frankfurt - Hamburg - Mannheim - Mün-
chen - Stuttgart — Wuppertal - Bagdad - Beirut - Belo Horizonte - Chiasso - Damaskus - 
Jeddah - Juba/Khartoum/Sudan - London - Mailand - Marseille - Nairobi - New York - 

Port Sudan - Sao Paulo -  Teheran 

Früh geholt - abends gebracht. 
In unserem Programm: Holztüren, Kunststofftüren, 
Polstertüren, Glastüren. 
5 Jahre Garantie! 

SYSTEM TOROPLAST Heinz Kälsch 

Fuchsstr. 11,8500 Nürnberg, im (09 11) 32 80 30 

SERVICE BEIM 

lreiiue fall 
Wir beraten Sie ausfuhrlich 
und pietatvoll in allen mit dem 
Trauerfall zusammenhangen-
den Fragen 
Auf Wunsch stehen wir zur 
personlichen Beratung in 
unseren Geschaftsraumen 
oder auch in Ihrer Wohnung 
zur Verf ugung 
Auf Ihren Wunsch ubernehmen 

wir die gesamte Abwicklung 
des Trauerfalles und ersparen 
Ihnen dadurch viele anfallende 
Laufereien und Zeitversaum-
nisse 
Unsere Mitarbeiter sind an 
Werktagen von 730-17 Uhr 
und an Samstagen. Sonn- und 
Feiertagen von 8-13 Uhr 
erreichbar 

Die Bestattungsvorsorge 
Tel 16-2411.2 Etage bietet 
die Moglichkeit der 
Bestattungsregelung bzw 
-festlegung bereits zu 
Lebzeiten 
Sie erfreut sich großer 
Nachfrage vornehmlich bei 
alteren, alleinstehenden 
Nurnberger Burgern 

Bestattungsanstalt der Stadt Nürnberg 
Gewerbi Abteilung Bischof-Meiser-Sir 1 2 und 3 Etage (Aufzug) Tel 221777 
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CLUB 
ECKE 

Immer wieder kommt es 
vor, daß die zu Auswärtsspie-
len reisenden Fans des 1. FC 
Nürnberg mit dortigen Poli-
zisten oder Ordnungsleuten 
in Konflikte und in Streit 
kommen. Die Anlässe sind oft 
nichtig, um plötzlich handfe-
ste Schlägereien entstehen zu 

Laßt Euch nicht 
provozieren... 

lassen. Heute schreibt uns 
einmal ein Vorstand eines 
Fan-Clubs, was er und seine 
Mitglieder bei einem Aus-
wärtsspiel erlebt haben. 
Hier also der Bericht von 

Klaus Krauß, dem 1. Vorsit-
zenden des Fan-Clubs Maxim 
in 8716 Dettelbach, Karl-Ma-
der-Straße 3: 
Am Samstag, 18. Oktober, 

fuhr unser Fan-Club erstmals 
mit einem Sonderzug der 
Bundesbahn zu einem Aus-
wärtsspiel unseres 1. FCN 
nach Mönchengladbach. Wir 
wurden dort am Bahnhof 
empfangen wie Schwerver-
brecher, wurden von oben bis 
unten durchsucht - ob männ-
lich oder weiblich, das war 
egal. 
Am Stadion stand eine 

Gruppe Club-Fans beisam-
men; plötzlich fuhr ein Poli-
zeibeamter mit Motorrad in 
diese Gruppe hinein, um sie 

wahrscheinlich aufzulösen. 
Zum Glück wurde aber nie-
mand dabei verletzt. Ein Mit-
glied unseres Fan-Clubs 
wurde von einem Hund am 
Arm verletzt. 
Im Bahnhof von Mönchen-

gladbach fragte ein Fan einen 
Bahnpolizisten nach der Ab-
fahrt des nächsten Zuges 
nach Würzburg. Er aber be-
kam als Antwort: „Halt die 
Schnauze, Junge!" Durch 
diese genannten Provokatio-
nen durch die Polizei kann ich 
ohne weiteres verstehen, daß 
es immer wieder Zusammen-
stöße zwischen der Polizei 
und den Club-Fans geben 
wird. Darum, liebe Club-
Fans, verhaltet Euch fair und 
laßt Euch nicht provozieren! 
Eine freudige Sache hatte 
diese Fahrt aber auch, denn 
unser Club gewann ja 4:1! 

Jeden 13. im Monat. 
Tag der offenen „Saunatür" 

Kostenloser Eintritt 

Schwimmbecken 9x5 m mit 
Gegenstromanlage. KlaUs-
Solarkim, gem'Jtliche Bar 

Sportgaststätte Keglerheim 
Pächter: Walter STÖBER 

Pillenreuther Straße 82, 8500 Nürnberg 
Tel. 44 11 05 

Mitglied des 1 FC Nürnberg 

Mitglied des Vereins Nürnberger Sportkegler e. V 

Mitglied des International Holiday Sport 

und Discount Clubs 

Echte Hausmannskost 

Feinste Fleisch- und Wurstwaren 

Erlesene Weine 

Gepfleate Biere aus der Zeltner Brauerei 

Spezialität: Pils vom Faß 

8 vollautomatische Kegelbahnen des 

Vereins Nürnberger Sportkegler 

i?a4e & 44mic 
die Heilwassergroßhandlung 

8510 Fürth-Sack, Sportplatzstraße 30, 
Telefon 0911 / 30 24 78 

Wirf Ühren Heilwasser 

gegen folgende Leiden und Beschwerden 

Nieren- und Blasenleiden, Magen- und Darmbe-
schwerden, Chronische Darmträgheit, Leber- und 
Gallenleiden, Herzbeschwerden, Arteriosklerose, 
Prostataleiden Diabetes unterstützend,Gicht, De-
pressionen und Angstzustände, Blutarmut, und 
bei anderen Beschwerden. 

9 

TEPPICHHAUS • NUR ECHTE TEPPICHE • 
F. TiSCH NGI 1 N 

Dr.-Kurt-Schumacher-Str. 8 8500 Nürnberg Tel. 09 11 /22 66 27 
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Abteilungsleiter 
Klaus Schramm 

Strengenbergstr. 53 
8501 Rückersdorf 
Tel. 0911/20 42 47 

Der Aufsteiger, die Club-
amateure, entpuppt sich mehr 
und mehr zum „Spitzenteam" 
der Bayernliga. Derzeit liegen 
die Schützlinge von Fritz 
Popp nach dem 13. Spieltag 
mit 20:6 Punkten an zweiter 
Stelle hinter dem SC Fürsten-
feldbruck (21:5) und vor dem 
MTV Ingolstadt (19:7). Am 13. 
Spieltag gab es am Neuen 
Zabo einen 4:2-Sieg über den 
FC Herzogenaurach, der von 
Erich Tauchmann betreut 
wird. 

26. 10. 80: 
1. FCN Amateure - 

FC Bayern München Am. 
3:2 (1:1) 

Die Münchner Bayern ka-
men mit ihren bislang stärk-
sten Amateurteam nach dem 
Neuen Zabo. Das Halbzeiter-
gebnis (1:1) entsprach den 
Leistungen beider Mann-
schaften. Nach Seitenwechsel 
sorgte Günter Eymold mit ei-
nem tollen Freistoßtreffer für 
unsere 2:1-Führung. Ein 
Strafstoß verhalf den Bayern 
zum 2:2. 
Das Siegtor erzielte Ferdi-

nand Glaser nach einer guten 
Kombination. Erfreulich, daß 

V/ 0/1,1111,111 

FufiballwAmateure 

1. Amateurmannschaft:  

Weiterhin die große 
Uberraschungs -  

Mannschaft 
rund 500 Zuschauer dieser Be-
gegnung beiwohnten. Sie sa-
hen eine spannende Partie 
und brauchten ihr Kommen 
nicht zu bereuen. 
Unsere besten Akteure wa-

ren: Majkowski, Glaser, Ad-
lung und Untheim. Die 
Bayern-Amateure mußten 
ihre erste Auswärts-Nieder-
lage hinnehmen. Unsere 
Mannschaft: M. Mösle; Mül-
ler (ab 53. Wild), Weninger, 
Baumann, Eymold, Adlung, 
Majkowski, Held, Untheim, 
Glaser, Melzl. - SR: Walther 
(Würzburg). - Zuschauer: 
500. - Tore: Majkowski, Ey-
mold, Galser. 

„Na, was macht der für Verrenkungen", denkt sich wohl Clubstürmer Melzl im 
Spiel gegen die Bayern-Amateure. 

' 

Jasch Majkowski im Punktspiel gegen die Amateure des FC Bayern München 
(3:2). 

1. 11. 80: 
SC Fürstenfeldbruck - 

1. FCN Amateure 
3:2 (2:1) 

Vor großer Zuschauerku-
lisse wurde ein abwechs-
lungsreiches Spiel geboten. In 
der 1. Halbzeit dominierten 
die Gastgeber. Das Halbzeit-
ergebnis (2:1) war für uns 
schmeichelhaft. Vor allem 
Torhüter Michael Mösle ver-
hinderte einen höheren Rück-
stand. Unsere ansonst starke 
Abwehr war an diesem Tag 
nicht im Bild. 

Nach Seitenwechsel kamen 
die Clubamateure besser zum 
Zug. Der Ausgleichstreffer 
hing mehrmals in der Luft. 
Doch ein schneller Konter er-
gab für die Gastgeber das 3:1. 
Danach scheiterte Herbert 
Teufel, erstmals wieder da-
bei, zweimal in aussichtsrei-
cher Position. Erst in der 90. 

Minute konnte Manfred Gla-
ser auf 3:2 verkürzen. 

Unsere Aufstellung: M. 
Mösle; Held, Untheim, Bau-
mann, Eymold, Adlung, Maj-
kowski, Glaser, Teufel, Brun-
ner, Melzl. - SR.: Zanki (Pas-
sau). - Zuschauer: 1700. - 

Tore: Melzl, Glaser. 

9. 11. 80: 
1. FCN Amateure - 
Kickers Würzburg 

4:2 (2:0) 

Bis kurz vor dem Schluß-
pfiff war nicht erkennbar, 
wer siegen würde. Vermutlich 
ließ die klare Halbzeitfüh-
rung unsere Abwehr leicht-
sinnig werden. Die Gäste ka-
men zum verdienten An-
schlußtreffer. Zum Glück ge-
lang Herbert Teufel das 
wichtige 3:1. Dennoch trafen 
die Würzburger nochmals ins 
Schwarze. 

Damit begann erneut das 
große Zittern. Erst ein in der 
90. Minute von Günter Ey-
mold verwandelter Strafstoß 
machte alles klar. Unsere Elf 
kann sich einmal mehr bei 
Torhüter Michael Mösle für 
einen Erfolg bedanken. 
Unsere Mannschaft: M. 

Mösle; Held, Weninger, Bau-
mann, Eymold, Adlung, Maj-
kowski, Untheim, Teufel, 
Glaser, Melzl.— SR.: Amerell 
(München). - Zuschauer: 300. 
- Tore: Glaser (2), Teufel, 
Eymold. 

nD•%ncjen r- 6010 •Aob 

Steno .. 
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...ambestengleich 
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[ Fürth, 

Nürnberg, Iärberstraße 41 (Zentrale), 
Hallptatz 25. gegenuber Kaufhaus Hertie, 
Landgrabenstraße Ecke Ammanstraße 2, 

Schwabachor Straße 43 (Fußgängerzone). 
  Erlangen, Bahnhofsplatz'Ecke Goethestraße, 

Schwabach, Nördl Ringstraße 4 

Ober 35 Geschäftsstellen 
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Ristopante 
1,31 813114,31 

8500 Nürnberg, Wölckernstraße 46 
Geöffnet von 11.00 - 24.00 Uhr 

Inh.: Hermine Haydn Tel. 44 72 66 

Spezialitäten: 
Langusten - Hummer 
Austern (lebend, frisch) 

flambierte Fisch- + Fleischgerichte 
gepflegtes Paulaner-Bier 

Gegen die Würzburger Kickers war Glaser zweifacher Torschütze. Hier knallt er 
zum 1:0 ein 

und diesen Freistoß verwandelt er zum 2:0. 

Fotos: Schmidtpeter (4). 

15. 11. 80: 
1. FCN Amateure - 
FC Herzogenaurach 

4:2 (2:1) 

Der von dem langjährigen 
Club-Co-Trainer Erich 
Tauchmann betreute FC Her-
zogenaurach hatte sich viel 
im Neuen Zabo vorgenom-
men. Er spielte auch recht gut, 
doch unsere Amateure zeig-
ten im Endspurt ihre Stärke 
und erzielten in den letzten 
zehn Minuten noch die beiden 
entscheidenden Treffer zum 
4:2. Dieser Sieg war am Ende 
verdient. Wieder schossen 
unsere Amateure daheim vier 
Tore, ein Beweis für die 
Stärke der Mannschaft. Ge-
trübt wurde der Sieg durch 
den Feldverweis für unseren 

Abwehrspieler Held, der nach 
einer Attacke an Hofmann die 
rote Karte erhielt, obwohl 
hier Gelb auf jeden Fall aus-
gereicht hätte. Übrigens: Mit 
den zehn Spielern schafften 
die Amateure dann im End-
spurt ihre zwei Treffer zum 
3:2 und 4:2. 

1. FCN Amateure: M. Mösle; 
Held, Weninger, Sänger, Ey-
mold, Adlung, Majkowski, 
Untheim Teufel, Glaser, 
Meizi. - SR.: Lommer (Mün-
chen). - Zuschauer: 250. - 

Tore: Melzl, Sänger, Maj-
kowski, Teufel. 

Allen Freunden und Gön-
nern der 1. Club-Amateur-
mannschaft „Frohe Weih-
nachtstage" und alles Gute 
für 1981! Walter Wenner 

GASTSTÄTTE 

Silberwald 
Inh. Maria Bergmann 

Ausflugsziel eines jeden Nürnbergers 
Gut bürgerliche Küche 

Kegelbahnen und Saal für/eden Anlaß 

Großer Garten 

8500 Rübleinshof-Burgthann 
Telefon 091803-576 

. , t*N 0 " M  

Großhandel f ür den Baurnarkt 

Baustoffe - Baumaschinen - Baugeräte - Baustahl-Biegebetrieb 

Schwaig/Nbg., Bauhofstr. 4, Tel. 500061 
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Untere Mannschaften: 

„ la" wieder Spitzenreiter 
ohne Niederlage 

Unsere 1. Mannschaft ist in 
der Gruppe III um den Tu-
cherpokal wieder an erster 
Stelle zu finden. Sie weist 
nach acht Spielen nur einen 
Verlustpunkt auf. Die Gegner 
wurden immer beherrscht 
und spielerisch niedergehal-
ten. Besonders hervorheben 
möchte ich Torhüter Rolf Rü-
diger Winter, der von der 2. 
Amateurmannschaft zur „la" 
übergewechselt ist. Er hat 
sich nahtlos eingefügt und der 
Mannschaft in einigen Spie-

Rechts- und 
Linkslauf 

Kraft 1620 Walt) 
Elektronik 

Ift 

• Bohren 
Schlag-
bohren 
Schrauben (Ein-
und Ausschrauben) 
und Gewinde-
schneiden 

• mit einer 
einzigen Maschine 

Elektronische 
Rechts- und 
Linkslauf-
Zwciganq-
Schlagbohrmaschine 
Sb E 620,2 S-
automatic R+L 
mit Metabo S-automatic 
Sicherheitskupplung 

bisher DM 398.— 

jetzt DM 299.-

Haushaltswaren Geschenkartikel 

Eisenwaren Elektroartikel 

NÜRNBERG 
Voltastraße 98, Telefon 44 31 45 

Alle Club-Mitglieder 
werden von mir als 

Club-Mitglied 
bevorzugt bedient. 

Donnerstag nachmittag 
geschlossen 

len enormen Rückhalt gege-
ben. 

Man kann sagen, daß die 
„la" den Weggang der Spieler 
Fuchsbauer, Pflaum und 
Spangler zur Amateur-Re-
serve sowie Homburg zu Fal-
kenheim gut verkraftet hat. 
Wenn die „la" weiterhin ka-
meradschaftlich so zusam-
menhält wie bisher, so ist ihr 
der Halbzeittitel nicht mehr 
zu nehmen. 

Werner und Gisela Holzam-
mer haben einen Stammhal-
ter bekommen. Wir gratulie-
ren den glücklichen Eltern 
herzlich und wünschen Sohn 
Christian alles erdenklich 
Gute! 

Unsere 2. Mannschaft er-
wischte einen Start, wie er 
Schlechter nicht sein konnte. 
Nach vier Spielen 0:8 Punkte! 
Dabei wurde gegen Mann-
schaften verloren, die besiegt 
werden müssen, wenn man 
wie im Vorjahr vorne mitspie-
len will. Leider gibt es inner-

halb der Mannschaft immer 
einige Querelen, die sich dann 
auf die spielerische Leistung 
niederschlagen. 

Gottseidank konnten dann 
vier Spiele in Folge gewonnen 
werden, so daß die 2. Mann-
schaft jetzt ein ausgegliche-
nes Punktekonto aufweist. 
Wenn sie sich auf ihre Tugen-
den aus dem Vorjahr besinnt, 
dann kann sie in der Tabelle 
bestimmt noch weit nach vor-
ne kommen. Ob allerdings 
wieder der erste Platz er-
reicht wird, muß sich erst zei-
gen. 

Günter Eifert, der dienstäl-
teste Spieler unserer 2. Mann-
schaft hat seine aktive Lauf-
bahn beendet und widmet 
sich nur noch dem Bowling. 
Wir wünschen ihm weiterhin 
alles Gute! 

Amateur-Reserve: 

Diese Mannschaft wurde 
neu in den Spielbetrieb auf-
genommen. Sie spielt in 
Gruppe IV der Nürnberger C-
Klasse. Leider gab's von An-
fang an Besetzungsschwie-
rigkeiten. Trainer Wilfried 
Kuhnle muß sich von Sonntag 
zu Sonntag um ein komplettes 
Team bemühen. Die Ama-
teur-Reserve liegt derzeit mit 

10:10 Punkten auf einem Mit-
telplatz. Mit einem Aufstieg 
in die B-Klasse wird es wohl 
in dieser Saison nichts mehr 
werden. 

Ergebnisse: Großweis-
mannsd. 3— la 1:3, la - Fürth 
Espanol 8:0, ASV Fürth West 
- la 1:4, la - 73 Süd Reichs-
apfel 5:1, Mühlhof PM - la 
0:7, la - SpVgg Fürth 3b 5:2, 
Frankonia B.W. - la 0:5, la - 
Katzwang 3 3:3. 

2. Mannschaft - Mooren-
brunn PM 2:4, Altenfurt 3 - 2. 
Mannschaft 3:2, 2. Mann-
schaft - Elektra Patr. 0:2, 
ESV West 3 - 2. Mannschaft 
1:0, 2. Mannschaft - SpVgg 
Fürth 2b 10:0, Falke 2a - 2. 
Mannschaft 2:5, 2. Mann-
schaft - Sparta Noris PM 3:0, 
SB BFW Franken —2. Mann-
schaft 1:6. 

Amateur-Res. - Griech. 
Zeus 4:3, Türk. FV Nbg. - 

Amateur-Res. 6:2, Amateur-
Res. - Post SV 2:5, Tuspo 
Nbg. - Amateur-Res. 1:3, 
Amateur-Res. - Bar Kochba 
2:3, Jugoslavia Nbg. - Ama-
teur-Res. 3:8, Amateur-Res. 
- FC Langwasser 1:1, Ama-
teur-Res. - DJK Bayern 2:2, 
Morgenrot Mögeld. - Ama-
teur-Res. 2:9, Amateur-Res. 
- Bayern Kickers 0:5. 

Ich wünsche allen Spielern, 
Betreuern und Trainern ein 
frohes Weihnachtsfest sowie 
ein gesundes und glückliches, 
neues Jahr. 

Eduard Lautenschlager 

FERDINAND ZELLER m NURNBERG 
Möbeltransport 

I h> Klavier-, Flügel- und Kassen-
schranktransport 
Ernst-Heinkel-Weg 11 - Ruf: 52 29 40 

FRISCH VON DER KOCHE 
A 
A .1= .11 11 

Die Mittagsverpflegung, auf die Sie 
schon lange gewartet haben! 
Jetzt auch an Ihrem Arbeitsplatz! 

1 
I 

Das fischleptige 
Millauessen i n A lufoize verpackt, bis 6 Stunden Wärme haltend. 

Groøküche Nähbeg 
Fred VORDERER OkenstPage 20 

Unser Service ist 
enorm! 

Auch Sie soften es probieren 

An unserem tagtichen Mittagstisch teiizunehmeo' 

4 Gerichte stehen zur Auswahl 
Tagesmenue - Schonost - Kaitmenue 
und unser beliebter Schlager der Woche' 

Kommen Gase oder lind Betriebsfeiern angesagt 
Sonderessen ‚ederzeit auf Wunsch' 

Spezi.i.awt fur 
Schulen - Heime - Kindergarten - Aitenp,e,me 
me ausgewogener Speisenzusammenstenung 

Herr Vorderer heut sich auf ihren Anruf 
und berat Sie gerne persönlich 

und das sind Ihre Vorteile: 

kein Personal fur die Essensausgabe 

kein Geschirrspülen 

keine Kantinenräume und 
Küche notwendig 

täglich frisch gekocht 

abwechslungsreich, geschmackvoll 
und preiswert 

pünktliche Bedienung 

besonders geeignet auch für 
Selbstabholer! 

Rufen Sie uns doch an! 

0911/412900 
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z. B.: 

Mit dem REVUE Fernglas 8x30 
Das ideale Glas für Freizeit und Sport, 
das nicht nur vom Preis, sondern auch 
durch die hervorragende Optik inte-
ressant Ist. Lichtstärke 14, Blickfeld 
131 m auf 1000 m Abstand. 

nur 

Das größte Fotohaus der Welt 

9.-

INTERNATIONAL- in 9 Ländern der Welt - 
allein 7 x in Nürnberg/Fürth! 

Wir beraten Sie gerne, besuchen Sie eines unserer Fachgeschäfte! 

FOTO-QUELLE-
Fachgeschäft mit 
Augenoptik-Abteilung 
Nürnberg, 
Breite Gasse 82/84 

FOTO-QUELLE-
Fachgeschäft mit 
Augenoptik-Abteilung 
Nürnberg, 
Königstraße 40 

FOTO-QUELLE-
Fachgeschäft 
Nürnberg-Langwasser, 
Franken-EKZ 
Glogauer Straße 30-38 

Queltemarkt 
Nürnberg, 
Fürther Straße 205 

QUELLE-Warenhaus 
Nürnberg, 
Allersberger Str. 71 

FOTO-QUELLE 
Fachgeschäft mit 
Augenoptik-Abteilung 
Fürth, 
Schwabacher Str. 35 

Kaufhaus Schickedanz 
Fürth, 
G ustav-5chickedanz-
Straße 2 



Jugendleiter 
Rudolf Johanni 

Kobergerstr. 39 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/353634 

Leider gibt es auch in die-
sem Berichtszeitraum - er 
mußte aus technischen Grün-
den bereits vor dem Schlager-
spiel beim ASV Herzogenau-
rach am 23. 11. enden - nicht 
nur Positives über die A-Ju-
gend des Club zu berchten. 
Im Gegenteil: Obwohl nur 
zwei Punktspiele anstanden, 
vergrößerte sich der Rück-
stand zum Tabellenführer 
aus Herzogenaurach um ei-
nen weiteren Punkt auf nun-
mehr vier Minuszähler. 
Am 26. Oktober gab der FC 

05 Schweinfurt im „Neuen 
Zabo" seine Visitenkarte ab. 
In der ersten Hälfte bot die 
Club-Jugend eine ordentliche 
Partie und konnte durch Mar-
tin Hermann und Horst 
Schlerf auch einen 2:0-Vor-
sprung herausschießen. Et-
was enttäuschend jedoch, daß 
dies auch bereits den End-
stand bedeutete, denn nach 
der Pause verloren die Ger-
ling-Schützlinge völlig den 
Faden und machten eine 
Reihe haarsträubender Feh-
ler. Dabei zeigte sich einmal 
mehr, daß die diesjährige 
Truppe ausgerechnet immer 
dann Nerven zeigt, wenn sie 
selbst vorne liegt. 

FufiballwJugend 

A-Jugend hat es schwer: 

Der Rückstand 
wurde größer 

14 Tage später gab es dann 
beim FV 04 Würzburg eine 
neue leichte Ernüchterung, 
die dem Club-Nachwuchs 
selbst aber nur zu einem Teil 
zuzuschreiben war. Denn 
beim 3:3 fielen alle drei Tref-
fer der unterfränkischen 
Platzherren nach krassen 
Fehlentscheidungen des 
Schiedsrichter (Stange, Rien-
eck) oder seiner Assistenten 
an den Seitenlinien. 
Würzburgs 1:0 und 2:1 ka-

men nach klaren Abseitsstel-
lungen zustande; ein Foul, das 
in der 79. Minute zu einem 
Elfmeter und damit zum Aus-
gleich für den FV führte, war 
klar außerhalb des Straf-
raums zustandegekommen. 
Unter dem Strich aber war 
ein weiterer wertvoller Punkt 
verlorengegangen. Als drei-
facher Torschütze für den 

Club zeichnete sich in Würz-
burg Neuzugang Freitag aus. 

Da Martin Hermann mit der 
DFB-Jugend zu einem Tur-
nier in Monaco weilte - er 
wurde in vier Spielen aller-
dings nur eine Halbzeit lang 
berücksichtigt - fiel das fol-
gende Spiel gegen Viktoria 
Aschaffenburg aus. Der Club 
nutzte dies zu einem Freund-
schaftsspiel gegen den FC 
Augsburg, das mit einem ge-
rechten 3:3 endete. 

Dabei konnte man endlich 
eine deutliche Steigerung re-
gistrieren, wenngleich erneut 
Abwehrfehler einen Sieg ver-
hinderten. Dennoch sprach 
ein solch anerkannter „Ju-
gend-Fuchs" wie der langjäh-
rige Trainer Fritz Kreißel von 
einem technisch guten Spiel. 
Schlerf (2) und Fehler zeich-

neten für die Clubtore verant-
wortlich. 
Wenn diese Club-,,Revue" 

Ihnen zugestellt wird, ist das 
Schlagerspiel beim ASV Her-
zogenaurach schon gespielt. 
Wir können uns daher darauf 
beschränken, die Vorstellun-
gen von Trainer Günter Ger-
ling in einem Satz zusammen-
zufassen: Er war überzeugt 
von einem Sieg seiner Mann-
schaft, der den Grundstein 
dafür legen sollte, daß die 
Gruppenmeisterschaft doch 
noch „gepackt" werden kann. 
Allgemein läßt sich für die 

Zukunft sagen, daß sich zu-
mindest personell wieder er-
freuliche Perspektiven erga-
ben. Werner Baude ist nach 
seiner Mandeloperation wie-
der voll im Spielbetrieb, und 
seit dem Herzogenauracher 
Spiel ist auch Neuzugang Ro-
senberger (FC Michelau) 
spielberechtigt, den Gerling 
als deutliche Verstärkung an-
sieht. 
Gute Besserung wünscht 

die Club-„Revue" Thomas 
Roßberger, der nach seinem 
schweren Bänderriß operiert 
wurde und in etwa sechs Wo-
chen wieder intensiv dabei 
sein will. Wolfgang Haala 

Cl-Jugend 
Herbstmeister 

Am 11. 10. setzte un sere„ Cl" 
ihren Erfolgskurs bei Süd-
west Nürnberg mit 7:0 fort. 
Der Gegner konnte unsere 
Mannschaft zu keiner Zeit in 
Verlegenheit bringen, so daß 
das Resultat auch in dieser 
Höhe in Ordnung ging. Der 
18. 10. bescherte uns mit DJK 
Bayern einen überaus schwa-
chen Gegner. Diese Mann-
schaft hatte während der gan-
zen Spielzeit keine einzige 
Chance und verlor mit 17:0 
entsprechend deutlich. Im 
Spitzenspiel bei Post SV 
wurde eine sehr kampfbe-
tonte Partie geboten, die auf -

grund der besseren Technik 
von uns 1:0 gewonnen wurde. 
Nach anfänglichen Schwie-

rigkeiten gegen ASV Herzo-' 
genaurach (1. 11.) behielt un-
sere Mannschaft im Neuen 
Zabo noch klar mit 10:1 die 
Oberhand. Das leichtsinnige 
und überhebliche Spiel eini-
ger Spieler muß dennoch ge-
rügt werden. Am 8. 11., zwei 
Spieltage vor Ende der Vor-
runde, sicherte sich unsere 
Mannschaft die Herbstmei-
sterschaft gegen den TSV 
Neustadt/Aisch mit 12:1 To-
ren. Wir gratulieren! 

H. Spangler 
-Club-Torwart Flach fängt hier einen hohen Flankenball im Spiel zwischen dem 
FV 04 Würzburg und dm 1. FCN sicher ab (Endergebnis 3:3). Foto: Steffe 

Beratung 
Planung 
Ausführung 
Pflege 

Scheuerlein 
hydrokultur 

München . Vsduauf NÜrnb.rg V.rwsltung 
Auslieferung Virilauf Au&I.f.vung Nürnbsrg 

Fldmochlngir Str. 79—eli ooinbühier Str. 5/9 Dombühl., Stt. SM 
9000 München 50 5500 Nümb.rg 60 5500 Nürnbirg 60 
Tel. 0591144051-52 TiI.091I/67095 TiI.0911167095 

Ich mochte mehr uber Hydrokultur-Pflanzensysteme 
wissen 
Schicken Sie mir bitte austuhrliche Informationsunterlagen 

Name/Firma 

Strafe/Postf ach 

PLZ/Wohnort C., 
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Szene aus dem A-Jugend-Spiel zwischen 1. FCN und FC 05 Schweinfurt (2:0). 
Sie führt allerdings zu keinem Club-Tor. Foto: Schmidtpeter 

C2 weiterhin erfolgreich 

Die Erfolgsserie der C2 hält 
an. Der punktspielfreie Sams-
tag im Oktober wurde zu ei-
nem Freundschaftsspiel ge-
gen Germania Cl genutzt, das 
unsere Buben 5:0 gewannen. 
Das anschließende Verbands-
spiel bei DJK Falke brachte 
einen weiteren Sieg (9:0), ob-
wohl der Gegner anfangs sehr 
geschickt mit der Abseitsf alle 
operierte. Bernd Arlt und 
Frank Obermeier zeichneten 
sich als dreifache Torschüt-
zen aus. 
Das bislang schwerste Spiel 

bestritten unsere Buben ge-
gen TSV 46 Phönix. Der Geg-
ner war körperlich überlegen. 
Dies wurde jedoch durch 
spieltechnische Vorteile aus-
geglichen und ein wichtiger 
2:1-Erfolg erzielt. 

Den höchsten Sieg (14:0) er-
reichte die C2 bei DJK Sparta 
Noris. Anfangs wurde der 
Torerfolg zu oft durch die 
Mitte versucht und somit ei-
nige Chancen vergeben. Dann 
kam aber ein überlegenes 
Spiel zustande, das in der 2. 
Halbzeit eine starke Steige-
rung durch gekonnte Spiel-
züge und viele Tore erfuhr. 
Jeweils drei Treffer erzielten 
diesmal Helmut Forster und 
Roland Frey. 
Das letzte Spiel dieses Be-

richtsabschnittes fand über-
raschenderweise bereits auf 
Schneeboden statt. Der frühe 
Wintereinbruch machte so-
wohl unseren Buben als auch 
dem Gegner ESV Flügelrad 
zu schaffen. Nachdem der 
Gegner bereits in der ersten 

Unsere C2-Jugend nebst Trainer und Betreuer beim Kameradschaftsabend im 
Sportpark Neuer Zabo. 

Minute einen PfostenschuJ3 
zu verzeichnen hatte, domi-
nierte unsere Mannschaft und 
errang einen überlegenen 7:1-
Sieg. Vierfacher Torschütze 
Roland Frey. 

Nach nunmehr zehn Spiel-
en und zehn Siegen bleibt we-
nig zu kritisieren. Unser Trai-
ner, Rudi Bodhorn, hat aber 
erkannt, daß das Kopfball-
spiel beim Ausnutzen von 
Torchancen noch zu verbes-
sern ist. 

Daß die Buben der C2 auch 
zu feiern verstehen, zeigt das 

C3-Jugend 

11. 10.: 
- VfL Nürnberg C2 

4:0 (2:0) 

Das fünfte Spiel der laufen-
den Saison führte uns im 
Neuen Zabo mit dem VfL zu-
sammen. Wie schon in den 
vorherigen Begegnungen, 
hatten die Stürmer ihre 
Schußstiefel angezogen und 
konnten einen sicheren 4:0-
Sieg erreichen. Tore: Deyan 
Sekolec (2) sowie Erzan Ay-
din und Jürgen Plichta. 

23. 10.: 
- TuSpo C2 

0:3 (0:2) 

Tuspo legte bereits in der 
Anfangsphase mit zwei Tref-
fern den Grundstein zum 
Sieg. Unsere Abwehr war zu 
dieser Zeit nicht immer im 
Bilde. In der zweiten Halbzeit 
begann zwar ein gewaltiger 
Sturmlauf unserer Buben, 
doch den Gästen gelang ein 
Konter zum 0:3. 

8. 11.: 
- 5V Poppenreuth 

13:0 (dort) 

Gegen eine schwach spie-
lende Mannschaft wurde 
auch ein in dieser Höhe ver-
dienter Sieg errungen. In Ga-
laform präsentierte sich Oli-
ver Wagner, der sechs Treffer 
erzielte. 

C4-Jugend 
traf in 4 Spielen 

50mal ins Schwarze! 

18. 10.: - DJK Bayern 18:0; 
25. 10.: - Victoria C2 4:0; 
31. 10.: - Bayern Kickers C2 
7:0 (dort); 8. 11.: - ESV Flü-
gelrad C2 21:0 (dort). Bleibt 
nur noch zu sagen: Bravo C4! 

Heizdl 
Mineralble 
BrennsZoffe 

beigefügte Foto. Nach dem 
Spiel gegen TSV 46 Phönix 
fand im Jugendraum im 
Neuen Zabo, da das Wetter an 
diesem Tag nicht mitspielte, 
ein Kameradschaftsabend 
statt, den eine zünftige Grill-
party einleitete. Unserer flei-
ßigen Köchin, Frau Bodhorn, 
und ihrem Gehilfen „Detlef 
Trippel" muß besonders ge-
dankt werden. Der folgende 
Film- und Fernsehabend fand 
großen Anklang, so daß be-
reits von einer Wiederholung 
gesprochen wurde. 

K. H. Schulz 

Di-Jugend 

Seit 8. September befindet 
sich unsere neue Di-Jugend 
wieder im Training und 
Spielbetrieb. Die Mannschaft 
um Trainer Richard Meier hat 
sich gegenüber dem letzten 
Jahr stark verändert, da die 
komplette Dl in die C-Jugend 
auf rückte. 

Neu zum Di-Jugend-Kader 
rückte unsere letztjährige 
„El" auf, ergänzt durch Spie-
ler aus unserer D2-Jugend. 
Nach anfänglichen Schwie-
rigkeiten hat sich die Mann-
schaft sehr gut eingespielt 
und an das Großfeld gewöhnt. 
Nach sieben Punktspielen 
halten unsere Buben mit 11:3 
Punkten den zweiten Platz in 
der Kreisliga. 

Ergebnisse: - TSV Alten-
furt 5:0 (dort), - VfL Nürn-
berg 1:2, - Post SV Nürnberg 
10:0, - 73 Süd 2:1 (dort), - 

ESV Rangierbahnhof 1:1, - 

TuSpo Nürnberg 4:0 (dort), - 

TSV Altenberg 12:0. 

YAMAHA 
SUZUKI 
Motorräder 
50-1100 ccm 

Bekleidung + Zubehör 

Beck & Schneider 
Nbg., Tel. 31 37 77 
Sigmundstr. 88 

Ihr zuverlässiger Heizöllieferant 
Heizöl Aglip Extra Vo (0911) 4 56 04 

Brosamerstraße 4-6-8500 Nürnberg 
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Testen Sie mal unseren 
Verbesserungsvorschlag. 
Der BMW 518 bietet all das in besonders wirtschaft-
licher Form, was BMW in die internationale Spitzen-
klasse gebracht hat. Gerade wenn Sie also beim 
Thema Preis und Gegenwert im besten Sinne kon-
servativ sind, können Sie bei Ihrer Automobil-Ent-
scheidung progressiv sein - und nicht das Übliche 
als ausreichend, sondern erst das Bessere als an-
gemessen betrachten. 
Machen Sie die Probefahrt aufs Exempel. 

AUTO-JAHN 
BMW-Vertragshändler 

Franzstraße 15 
Ruf 33 32 55 + 33 22 32 
8500 NÜRNBERG 

'F 
Drogene Papendick 
Ihr Fachgeschäft am Platz 
bietet laufend Saison- und 
Sonderangebote 

8802 Heilsbronn 
Inh. Viktoria Papendick Hauptstr. 29 •Telefon 09872/665 

SCHLÜSSEL-ELLERWALD 
85 Nürnberg 

Innere Lauter Gasse 6, Tel. (09 11) 20 30 97 

Fachgeschäft für alle Schlüssel 

Autoschlüssel sofort zum Mitnehmen 
Sicherheitsschlösser 

Kassetten - Tresore - Schlüsseischränke 

Di-Jugend 
Turniersieger 

Bei dem gut organisierten 
Hallenturnier des MTV 
Grundig Fürth besiegte un-
sere „D1" in den Vorrunden-
spielen Schwand 6:0, Jahn Re-
gensburg 3:0 und Katzwang 
3:2. 

Damit stand unsere Mann-
schaft im Endspiel gegen den 
Gastgeber MTV Grundig 
Fürth. Im Finale zeigten un-
sere Buben eine geschlossene 
Mannschaftsleistung und ge-
wannen hochverdient durch 
Tore von T. Ziemer und K. 
Bayer mit 2:1. 

Beste Torschützen unserer 
Mannschaft an diesem Tur-
nier waren: F. Fleischmann 6 
und T. Ziemer 5 Treffer. 

R. Rieger 

El-Jugend 

Am 18. Oktober war der PC 
Bayern Kickers im fälligen 
Verbandsspiel im Neuen 
Zabo zu Gast. Nach einer 
schwachen ersten Hälfte, bei 
der nicht alles nach Wunsch 
verlief, konnte sich unsere 
„El" enorm steigern und noch 
einen sicheren 7:0-Sieg errin-
gen. Tore: Dirk Wehrmeister, 
Andreas Geller, Manfred 
Prem (je 2) und Michael 
Frauenholz. 

Beim Spitzenspiel gegen FC 
Stein (dort) am 25. Oktober 
gerieten wir schon in der fünf-
ten Minute durch eine Unauf -

merksamkeit der Abwehr in 
Rückstand. Ein direkt ver-
wandelter Freistoß (15. Min.) 
ergab einen weiteren Gegen-
treffer. Nach Umstellung kam 
unsere Mannschaft in der 
zweiten Halbzeit besser zum 
Zug und erzielte in der 34. 
Minute das Anschlußtor. 
Nach einem Foul im Straf-
raum an Dirk Wehrmeister 
blieb leider der Pfiff des 
Schiedsrichters zum fälligen 
„Siebenmeter" aus und 
brachte uns um einen Punkt. 

Am 1. November trafen un-
sere Buben auf den ASV 
Fürth. Bereits in der dritten 
Minute mußten wir das 0:1 
hinnehmen, kamen aber noch 
vor Halbzeit zum Ausgleich. 
Nach der Pause stürmte un-
sere Mannschaft unentwegt 
und kam noch zu einem kla-
ren 6:1-Erfolg. Bester Tor-
schütze war Dirk Wehrmei-
ster mit 5 Treffern. Nachdem 
am 8. November die Spiele 
dem frühen Wintereinbruch 
zum Opfer fielen, kam eine 
Woche später der VfL Nürn-
berg zu uns. Wir mußten bis 
zur 18. Minute warten, ehe 
Badu Aykan eine von An-
dreas Geiler geschlagene 
Ecke zum 1:0 verwandeln 
konnte. Nach weiterhin span-
nendem Spielverlauf erzielte 
Andreas Geller mit einem 
verdeckten Schuß für den Gä-
stetorwart unerreichbar das 
2:0. Bei diesem Ergebnis blieb 
es bis zum Schlußpfiff. 
Ergebnisse der E2-Jugend: 

1. FCN E2 - VfL Nürnberg E2 
3:0, DJK Eibach El - 1. FCN 
E2 1:0, 1. FCN E2 - SV Maiach 
El 1:4, 73 Süd Nürnberg El - 
1. FCN E2 0:4. 
Ergebnisse der E3-Jugend: 

1. FCN E3 - Bayern Kickers 
E2 9:0, 1. FCN E3 - SV Maiach 
E2 6:1. Werner Schätzlein 

Ihr 

Zema-Sport 
p ninn34'*< Moritzbergstraße 40 

-Spezialist 85 Nürnberg-Laufamholz 
Telefon 503022 

Wir führen das PUMA-Programm in II. Wahl 

f 

Minolta Xr»m2 
Faszinierender 

Sport 
Faszinierende 

Kamera 

Erst einmal - bald ofters - 

dann immerzu 

FIRMI0T0 
PFERT 

Das Fachgeschäft für Film- und 
Spiegelreflex-Kameras und Labortechnik 

3x in Nürnberg 

Sulzbacher Straße 11-15 
Pillenreuther Straße 39 
Kirchenweg 8 

8500 Nürnberg - Telefon (09 11) 55 29 761 
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1. Vorsitzender Ernst-HeIn kel-Weg 11 
Ferdinand Zeller 8500 Nürnberg 

Tel. 0911 - 52 29 40 

Beim 10. Marathon Interna-
tional Spiridon de Neuf-Bri-
sach waren diesmal auch zwei 
Cluberer dabei. M. Träger 
und H. Böhm befanden sich 
unter den 2000 (!) Teilneh-
mern, als am 26. Oktober um 
10 Uhr gestartet wurde. Beide 
liefen ein hervorragendes 
Rennen, sicher angespornt 
von den vielen Zuschauern 
und dem einmaligen Fluidum. 
M. Träger landete auf Platz 70 
(2:35:28 Std.), H. Böhm er-
reichte den 434. Platz mit 
2:51:53 Std. 

Am Tag zuvor hatte man in 
Colmar ein wenig Landes-
kunde betrieben und die vor-
zügliche französische Küche 
einschließlich eines guten 
Tropfens probiert. Vielleicht 
läßt sich diese Reise im näch-
sten Jahr wiederholen. Dann 

Leichtathletik 

2:35:28 Stunden: 

Manfred Träger 
beim Spi*ri*donllllllilllll 
Marathonlauf 

wird die Reisegruppe sicher 
größer sein. Die übrigen Teil-
nehmer der LG Nürnberg er-
zielten folgende Ergebnisse: 
87. Pregler 2:37:09 Std., 439. 
Küster 2:56:04 Std. 

Sicher etwas mehr hatte 
sich Barbara Kellner bei den 

deutschen Juniorenmeister-
schaften in Mainz erwartet. 
Obwohl sie über die Sprint-
strecken ihre gewohnte Lei-
stung brachte, kam sie nicht 
über die Vorläufe hinaus. Die 
Sprintstrecken waren freilich 
auch bei weitem am stärksten 
besetzt. Alle für die Olymp'-

sehen Spiele nominierten 
Läufer und Läuferinnen so-
wie einige deutsche Meister 
und Meisterinnen der Akti-
venklasse stellten sich dem 
Starter, zumal die Leistungen 
dieses Sportfestes mit zur No-
minierung der DLV-Kader 
herangezogen wurden. 

So wurde schon in den Vor-
läufen hart gesiebt. Aus 7 Vor-
läufen mit 50 Sprinterinnen 
kamen nur 14 in die 100-rn-
Zwischenläufe. Nach einem 
Fehlstart lief Barbara bei 1,03 
rn Gegenwind 12,48, was nicht 
für den Zwischenlauf reichte. 
Über 200 rn war das Ergebnis 
noch viel knapper. Es fehlten 
ihr letztlich nur 0,02 Sek. 
(25,44) für den Start im Zwi-
schenlauf. Den Endlauf über 
die 200 rn gewann die deutsche 
Meisterin Sussiek in 23,38 Sek. 

Restliche bayerische Meisterschaften 

Im Herbst fanden die letz-
ten BLV-Wettbewerbe statt. 
In Bobingen ging es beim 25-
km-Lauf um die Meistereh-
ren der Senioren. Mit der 
Mannschaft der LG Nürnberg 
wurden M. Träger und H. 
Böhm bayerischer Mann-
schaftsmeister. M. Träger lief 
1:31:14 Std. und wurde 5. sei-
ner Altersklasse. H. Böhm er-
reichte 1:38:55 und Platz 6 in 
der AK M 40. Nach diesem 
schönen Erfolg war sicherlich 
die mehrtägige Fahrt zum In-
ternationalen Marathon in 
Neuf-Brisach auch als eine 
Art „Anerkennung und Be-
lohnung" gedacht. 

Ohne großen Übergang be-
gannen dann auch die kalten 
Zeiten für die Mittel- und 
Langstreckler. Während sich 
die Sprinter und Springer in 
die warmen Hallen verziehen, 
bereitet das winterliche Wet-
ter den Läufern über die lan-
gen Strecken wieder aller-
hand Schwierigkeiten. 
Auch heuer begann der VfL 

Nürnberg mit seinem Wald-
lauf die Wintersaison. Erfreu-
lich war, daß Frank Schmidt 
die Mittelstrecke (4000 m) der 
männlichen Jugend A mit 

13:41,3 Min. gewann. Damit 
half er auch kräftig zum 
Mannschaftssieg der LG 

C . .. . 

I ‚ 

'•4 '7' - 

Monika Barm (1. FCN) vor M. Kraft 
(TSV Katzwang) beim Cross-Lauf in 
Katzwang. 

Nürnberg mit. Eine noch län-
gere Tradition hat der TSV 
Katzwang mit seinem Cross-
lauf am Kanal. 
Leider war die Beteiligung 

der Club-Aktiven mehr als 
mäßig! Wo bleiben eigentlich 
die Schüler bei solchen Gele-
genheiten? So holte Monika 
Barm mit ihrem dritten Platz 
in der Frauenklasse das beste 

Ergebnis. Die 3300 rn lange 
Strecke lief sie in 12:35,7 Min. 
Dabei erschwerten die für 
diese Jahreszeit sehr kalten 
Temperaturen doch erheblich 
das Atmen. 

Weitere Ergebnisse: Män-
ner: Mittelstrecke: 11. R. Metz 
15:11,7 (4150 m) - Männer: M 
40: 7. H. Böhm 26:36,1. 

Termin 

Bitte vormerken: 
Samstag, 21. Februar 1981: 
4. Nationales Hallensportfest 
des 1. FCN in Nürnberg-Ei-
bach. Startgelegenheit für 
Schüler und Jugendliche. 

In eigener Sache 

Immer wieder beschweren 
sich Aktive, daß ihre Leistun-
gen bei Sportfesten in der 
Vereinszeitung nicht bzw. un-
genügend dargestellt erschei-
nen. Dabei wird leider verges-
sen, daß die Ergebnisse meist 
unbekannt sind oder die dür-
ren Zahlen in den häufig ver-
spätet eintreffenden Ergeb-
nislisten zu wenig aussagen. 
Dazu gibt es nur eine Lö-

Auto Blosche 
Röthenbacher Str. 3-8560 Lauf/Peg. 

Telefon 0 91 23/4818 
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf 
Service, Reparaturen, Ersatzteile 

Karosseriearbeiten 

sung: den Bericht selbst zu 
schreiben und mir rechtzeitig 
(bis zum 10. des Monats) zu-
zuschicken. Alle Berichte 
werden dann umgehend an 
die Redaktion der Club-Re-
vue weitergeleitet! Ebenso 
wird mit Fotos verfahren, die 
leider weiterhin zu selten ge-
liefert werden. 
Die Vorstandschaft der 

Leichtathletik-Abteilung 
wünscht allen Mitgliedern 
und Freunden der Leichtath-
letik ein frohes und geruhsa-
mes Weihnachten sowie ein 
glückliches neues Jahr 1981! 

Sr. 

san-cal 

Der san-cal Holzofen 
zum 
Heizen 
und 
Backen 
Krisensicher 
heizen, 
Wärme 
ohne Strom, 
Öl, 
Gas, Kohle 

Dieter Leupold 
8560 Laut/Pegnitz Grazer Str 3 Post) 
Telefon 091 23) 4548 3722 

san-ca bedeutet gs,ixie War,'e 

-3 
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1. Vorsitzender: 
Gabor Reicher 

Storchenstraße 44 
8510 Fürth 
Tel. 0911/796691 

Kurz nach Beendigung der 
diesjährigen Feldsaison tum-
meln sich unsere „Cracks" 
schon wieder in der Halle. Für 
viele endete das erste Hallen-
training mit saftigen Blasen 
an den Fußsohlen (bei diesem 
Hallenboden kein Wunder). 

Bereits eine Woche nach 
dem ersten Training nahmen 
unsere Damen am Hallentur-
nier des TSV Ludwigsburg 
teil. Die Anreise erfolgte am 
2. November zu sehr früher 
Stunde. Die anfängliche Un-
ruhe im Bus legte sich mit 
steigender Innentemperatur 
ziemlich schnell. Auch unser 
Cassettenrecorder spürte die 

„Jetzt habe ich 
schon wieder mein 

Gebiß verschluckt. 

Wärme. Anscheinend war 
ihm der Platz am Armaturen-
brett (dort befinden sich die 
Heißluftschlitze) zu heiß. 
Nach einer Stunde gab er sei-
nen Geist auf. 
Unser Ziel wurde bereits 

um 9.45 Uhr erreicht. Da an 
diesem Samstag in Baden-
Württemberg Feiertag war, 
hatten alle Geschäfte ge-
schlossen. Dennoch fanden 
wir nach einigem Suchen ein 
geöffnetes Café. Nachdem 
wir uns dort etwas ausgeruht 
hatten, fuhren wir zur Halle. 

Um 13.00 Uhr mußten un-
sere Damen gegen Rot-Weiß 
Stuttgart antreten. Der erste 
von drei harten Brocken. Die 
anderen Teams waren: SC 
Frankfurt 80 und der Mün-
chener SC. Und das bei einer 
Spielzeit von 2 30 Minuten. 
Bereits kurz nach Beginn lag 

P 
Erfolgreicher 

„Hallen-Auftakt" 
der Damen 

unsere Mannschaft mit eini-
gen Toren in Front. Nach der 
ersten Hälfte kam Rot-Weiß 
bis auf 4:4 heran. Dann knüpf-
ten unsere Damen wieder an 
die Leistung der ersten Halb-

zeit an und gewannen 7:4. Da-
mit war für unsere „Ladys" 
der Samstag gelaufen. 
Abends stand ein gemütliches 
Beisammensein im TSV-
Sportheim auf dem Pro-
gramm. Doch es hielt uns dort 
nicht allzu lange. Das Bei-
sammensein wurde im Hotel 
fortgesetzt. 
Erster Gegner am Sonntag 

war der MSC. Zur Überra-
schung aller gelang uns nach 
gut zehn Minuten das 1:0. 
Doch dieser Führungstreffer 
ließ die Münchnerinnen wach 
werden. Bis zur Pause holten 
sie ein 2:1 heraus. Nach dem 
Wechsel ging es Schlag auf 
Schlag. Trotz Manndeckung 
von Nationalspielerin B. 
Hahn konnte der MSC auf 5:1 
davonziehen. Im Gefühl des 
sicheren Sieges ließen die 
Münchnerinnen etwas nach 

und unsere Damen konnten 
noch auf 5:3 aufholen. 

Mit etwas Glück in den 
Schlußminuten - einige Ek-
ken konnten gerade noch auf 
der Linie abgewehrt werden 
- wäre sogar ein Sieg drin 
und wohl auch verdient gewe-
sen. Nach dieser Begegnung 
folgte eine längere Pause bis 
zur entscheidenden Partie ge-
gen Frankfurt. 

Nürnberg und München 
wiesen nun 2:2, Frankfurt 3:1 
und Stuttgart 1:3 Punkte auf. 
Stuttgart und München nah-
men sich anschließend durch 
ein 6:6 gegenseitig Punkte ab. 
Spielerisch hatten unsere Da-
men vor Frankfurt weniger 
Angst, doch würde die Kondi-
tion reichen? Wie in den 
Spielen vorher gelang unse-
rem Team das 1:0. Im Gegen-
zug mußte jedoch der Aus-

Hockey 

gleichstreffer kassiert wer-
den. Kurz danach gingen wir 
wieder in Führung. 
Mitte der ersten Hälfte 

konnte Marion Perl einen Sie-
benmeter parieren. Nach dem 
Wechsel kamen die Frankfur-
terinnen stärker auf und er-
zielten das 3:3. Postwendend 
gelang uns ein weiteres Tor 
und wenig später das 5:3. 
Kurz vor dem Schlußpfiff 
konnten die Frankfurterin-
nen zwar noch auf 5:4 verkür-
zen, aber zu mehr reichte es 
nicht mehr. 
Mit diesem Sieg zogen un-

sere Damen ins Endspiel ein, 
das bereits eine halbe Stunde 
später stattfand. Der Gegner 
hieß Hannover 74. Beide 
Temas einigten sich auf eine 
Spielzeit von 2x20 Minuten. 
Obwohl die Niedersächsin-
nen vier Stunden pausieren 
konnten, zeigte unsere Mann-
schaft, was in ihr steckt. Das 
Finale wurde mit 5:4 gewon-
nen. 

Besondere Erwähnung ver-
dient Marion Pen. Sie trug 
sehr viel zu diesem Turnier-
sieg bei. Aber auch die ande-
ren gaben ihr Bestes. Mit da-
bei waren: Marion Pen, Anni 
Oberlander, Ursula Köhler, 
Gertraud Reicher, Birgit No-
colaysen, Hanne Hertlein, 
Ruth Ersel und Birgit Ochs. 

Endlich hat Thomas Biermann seine wahre Neigung entdeckt... 

  Der Beratung, Auswahl und Preise wegn 

‚"Ii 

One ganze Weit des Wohnen, 

MobeI-Rubner Flurstraße 105 8540 Schwabach• Ruf 091 22/77073 
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Auch in Altenfurt Erster 

Nach dem Erfolg in Lud-
wigsburg gewannen unsere 
Damen auch das CAM-Tur-
nier in Altenfurt. Dabei 
konnte an die in Ludwigsburg 
gezeigte Leistung angeknüpft 
werden. Am Samstag und 
Sonntag wurden je zwei 
Spiele absolviert. 

Ergebnisse: 1. FCN - 

NHTC 6:0, CAM —1. FCN 0:8, 
Kreuznach - 1. FCN 1:10, 1. 
FCN - HGN 3:1. 
Endspiele fanden nicht 

statt, da nur in einer Gruppe 
gespielt wurde. 

Bei dieser Schlägerhaltung triffst du nicht mal den Weyerich! 

1. Herren-
mannschaft 

Muß der sofortige Wieder-
aufstieg in den Wind ge-
schrieben werden? Eine be-
rechtigte Frage, zumal gegen 
Verfolger Schweinfurt nur 0:0 
gespielt wurde. Zwar konnte 
in Schwabach 2:1 gewonnen 
werden, aber wenn man das 
Restprogramm und die der-
zeitige Tabellensituation un-
ter die Lupe nimmt, sinken 
die Aufstiegshoffnungen. 
Die Tabelle weist derzeit 

folgenden Stand auf: 1.1. FCN 
20:4 Punkte, 2. FC 05 Schwein-
furt 19:3 Punkte (FC 05 hat 
noch ein Nachholspiel zu be-
streiten). Sollten die 05er die-

ses Spiel gewinnen, dann 
würden sie mit einem Punkt 
Vorsprung die Tabelle anfüh-
ren. 
Das Restprogramm sieht 

wie folgt aus: 1. FCN - NHTC 
lb, 1. FCN - CAM lb. FC 05— 
HGN lb, 1. FCN lb - FC 05 
Schweinfurt. Wir können nur 
hoffen, daß unsere 
Schützenhilfe leistet. 

W. Schäfer 

Weihnachts-
Tombola 

Wie bereits in der Novem-
berausgabe erwähnt, soll 
auch unsere diesjährige 
Weihnachtsfeier eine Tom-
bola enthalten. Bedingt durch 

einen stark reduzierten Etat, 
sind wir auf Sach- und Geld-
spenden besonders angewie-
sen. 
Deshalb rufe ich alle akti-

ven und passiven Mitglieder 
sowie unsere Freunde und 
Gönner auf, uns zu helfen. 

Ich hab' mir's 
doch gleich gedacht, 
daß wir heute ein 

Auswärtsspiel haben. 

Geld- oder Sachspenden bitte 
ich entweder bei unserem 
Platzwart H. Spieß oder don-
nerstags ab 20.00 Uhr im Hein-
rich-Stuhifauth-Zimmer ab-
zugeben. 

Gabor Reicher 
1. Vorsitzender 

Metzgerei und Feinkost 

HORST STEINHAUSER 
Obere Kanalstr. 21, 8500 Nürnberg, Tel. 26 63 19 

• Kalte Büfetts • Kalte Platten alles Art  
• Alle Wurstwaren ausschließlich eigene Herstellung  

• Präsentkörbe• 

Schnelldrucke 
Fotokopien 
Lichtpausen 
Offsetdrucke 

1:3 C3 

09NUDOOTITUfld!c •0, 

Ve 46.5300 

T'8fE"mL SNEF 8  TE 8- P1q 
Das führende Fachgeschäft 

in Nürnberg 'rn .. IS 

in JEANS u. PARKAS r 

di i 111 mit der gräßtenAuswahl 'i.' i 

4t. . in 2 Filiaen 
..' Levi's . 1/ 

Marshal MucTobt offurmol 5 
• TORNAW • ! 
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Einladung zum 
Küchenbummel im 

Me e 
Beratungszentrum 
Holen Sie sich in unserer großen Ausstellung An-
regungen für Ihre neue Kücheneinrichtung. Infor-
mieren Sie sich, was es an Trends und Entwick-
lungen gibt. Zahlreiche komplett ausgestattete 
MIELE-Musterküchen zeigen Ihnen, was heute zu 
einer neuzeitlichen Küche gehört - vom Geschirr-
spüler bis zum Tellerbord. 

Selbst wenn Sie nur wenig Platz haben, läßt sich für 
Sie der Traum von einer modernen Küche verwirk-
lichen. Unsere Fachberater machen Ihnen gern 
unverbindlich Einrichtungs-Vorschläge. Bei uns 
sind Sie immer willkommen - auch wenn Sie sich 
zunächst noch keine Küche anschaffen wollen. Der 
Verkauf erfolgt nur über den Fachhandel. 

Jeden Mittwoch von 14-17 Uhr 
praktische Vorführung des 

MIELE-Heißluftherdes und -Micro-
wellengerätes mit Kostproben. 

MIELE-Beratungszentrum 
Nürnberg - Königstorgraben 11 

Telefon 22 13 79 

Geöffnet: Montag—Freitag von 9-18 Uhr 
Samstag von 9-13 Uhr 

- j' tcrßljor 
&riQn= unb a9ung1)ott 

mit gptQgfr 
baijruJcfr 'c4t1ic1)tIt 

¶efitcr: 
BiE1t) unb 21nmj Rifguss 

8431 Ziffberg/Opf. 
cineinbe 13oftbauer,5eng 

' O9188/631633 
Unser Hotel hat 36 Gästezimmer mit insgesamt 60 Betten. Je-
des unserer behaglich eingerichteten Zimmer ist bequem mit 
dem Lift zu erreichen. Zur Ausstattung gehören Dusche oder 
Bad, WC, Telefon, Radio, Klimaanlage und Balkon. Beliebtes 
Trainingslager des 1. FCN. 

Geburtstage 

Für die Novemberausgabe 
der Club Revue wurden die 
Geburtstage versehentlich 
vergessen. Dennoch allen 
nachträglich herzlichen 
Glückwunsch. Es waren: 
8. 11. Gabriele Geißer 

14. 11. Ursula Nicolaysen 
16. 11. Martina Weinhold 
21. 11. Heinz Drey 
21. 11. Erich Rahmer 
21. 11. Simone Morlock 

Folgende Mitglieder feiern 
im Dezember Geburtstag: 

8.12. Doris Nesselmann 
8. 12. Siegfried Schmecken-

becher 
16.12. Birgit Ochs 
17. 12. Sabine Schmecken-

becher 
22.12. Christine Kiderlin 
26.12. Doris Gebhardt 
Allen Geburtstagskindern 

herzlichen Glückwunsch! 

Kurz notiert... 

Die weibliche Jugend ging 
beim ersten Hallenturnier 

sang- und klanglos unter. 
Vier Spiele, vier Niederlagen. 

„Bigge" Nicolaysen entwik-
kelt sich langsam zum Ab-
stauber. Im Spiel gegen 
Kreuznach war sie zweimal 
erfolgreich. 

7. 12. 80 erster Punktspieltag 
für unsere Damen in Augs-
burg. 

Unser Stammtorhüter Pe-
ter Schindelmann muß nach 
den Einsätzen des Newco-
mers Hermann Leipold um 
seinen Platz zittern. 

Die ersten Herren sind noch 
immer ohne Betreuer für die 
Hallensaison. 

Das CAM-Turnier forderte 
drei Verletzte: Ruth Ersel, 
Prellung am rechten Zeige-
finger; Hanne Hertlein, Kehl-
kopfprellung; Anni Obenan-
der, Bruch der Fingerkuppe 
des linken Zeigefingers. 

Aufruf 
an unsere Mitglieder 

Mit der Rollhockey-, Handball- und Boxabtei-
lung soll ein Faschingsball (genauer Termin folgt) 
durchgeführt werden. Da das gemeinsame Erleben 
in den letzten Jahren mehr und mehr ins Hinter-
treffen geriet, wird auf diese Weise versucht, die 
einzelnen Abteilungen einander näherzubringen. 
Dazu sind alle Mitglieder und Freunde der Hok-

key-Abteilung herzlichst eingeladen. 
Für die Organisation (Planung, Ideen, Mitarbeit 

und Durchführung) werden noch freiwillige Mit-
arbeiter gesucht. Es wäre schön, wenn sich auch 
Mitglieder der Hockey-Abteilung dazu bereit fin-
den würden. 

Blumenfachgeschäft 

HEINZ+ 
CHRISTA TORNOW 

Goethestr. 20 
8500 Nürnberg 
Tel. 09 11 / 35 44 85 
Ausführung sämtlicher 

floristischer Arbeiten 

lop N\ 91-14is 
/f• 

Fachgeschäft für 
Optik - Kontaktlinsen 
Foto 
Inh. Heinz Wyremba 
Fleischbrücke 5 
8540 Schwabach 
Telefon (0 91 22) 23 07 
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1. Vorsitzender 
Fritz Holzer 

Passauer Str. 58 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/40 4715 

• . wieder verging ein be-
wegtes Jahr wie im Flug. 
Große Probleme, wie wir sie 
in diesem Ausmaße bisher 
nicht kannten, harrten ihrer 
Lösung. Dank einer bedin-
gungslosen Einsatzbereit-
schaft aller verantwortlichen 
Stellen, wurden wir den uns 
gestellten Aufgaben zur Zu-
friedenheit der meisten unse-
rer Mitglieder gerecht. 

Ich glaube, das ohne Vorbe-
halte sagen zu dürfen. Wir 
können deshalb mit Stolz auf 
Erreichtes und Erlebtes zu-
rückblicken. 
Dennoch gilt es, im kom-

menden Jahr zu versuchen, 

EKU-Cup 80 

Der krönende Abschluß der 
Senioren-Wettkampf -Saison 
1980 fand am 25. Oktober im 
Kuimbacher Hallenbad statt. 
Der neueste Senioren-Clou 
war folgender: Coach-Mixed 
= Kombinierte Trainerei, das 
heißt, ein erfolgreiches Ge-
spann: Liesl Fürsich/Walter 
Goller. 
Dieses Team betreute die 32 

Teilnehmer hervorragend, 
welche dann auch durch viele 
Bestleistungen den 2. Platz in 
der Damen- und Herrenwer-
tung hinter Berlin-Neukölln 

Schwimmen 

Ein friedvolles 
Weihnachtsfest und ein 

erfolgreiches Jahr 1981 

den steigenden Anforderun-
gen und Entwicklungen in al-
len Bereichen des täglichen 
und sportlichen Lebens mit 
aufmerksamer, wachsender 
und noch engerer Zusammen-
arbeit zu begegnen, denn 
leichter wird es nach all den 
düsteren Prognosen nicht 
werden. 
Mögen uns brennende Ker-

zen am Weihnachtsbaum und 
Weihnachtslieder Anlaß ge-
ben zu stiller Besinnung und 
zur Sammlung neuer Kraft. 
Dabei sollte es uns ein Her-
zensbedürfnis sein, jener Ka-
meraden und Freunde in Eh-
ren zu gedenken, die das 

erkämpften. Bestes „Rasse-
pferd" im Club-Stall war na-
türlich wieder Lilo Böhrer, 
mit der Höchstpunktzahl. 

Ein besonderes Lob aber 
den nicht wettkampferprob-
ten Damen. wie Marie Hollen-
bach, Else Hirschschläger, 
Liesi Mosner, Friedl Preuss, 
wodurch einige Staffelsiege 
gesichert wurden. Daß in un-
serer bravourösen Senioren-
Mannschaft „fast alles" mög-
lich ist, bewiesen Traudi und 
Wolfgang Tiede, beide mehr-
mals im Einsatz, amtierten 
auch noch als erfolgreiche Be-
treuer. Und nun ein kräftiges 
„Patsch-Naß" für die Saison 
1981! Elfriede Mederer 

Lilo BOhrer und Liesi Fürsich bei der Preisübergabe. 

Weihnachtsfest 1980 nicht 
mehr im Kreis ihrer Familien 
und mit uns erleben durften. 
Wollen wir das Jahr 1981 

erneut mit Begeisterung und 
mutiger Tatkraft anpacken. 
Dazu wünsche ich allen Mit-
arbeitern der Schwimmabtei-
lung, den Übungsleitern am 
Beckenrand sowie allen unse-
ren Freunden und Gönnern 
verbunden mit bestem Dank 
für angenehme Zusammenar-
beit und Opferbereitschaft 
ein besinnliches, erholsames 
und frohes Weihnachtsfest 
sowie ein gesundes und er-
folgreiches Jahr 1981. 

F. Holger 

Erfolgreicher Auftakt bei den 
DMS- Staffelmeisterschaften 

Die Bezirksmeister von 
Mittelfranken wurden wieder 
in zwei Durchgängen am 5. 10. 
und 19. 10. 1980 im Hallenbad 
Erlangen ermittelt. 1. Durch-
gang, wir beteiligen uns mit 
fünf Mannschaften: 
Jugend D, weiblich (Jahr-

gänge 69/70): S. Löhner, B. 
Cicha, H. Weise, S. Hauger, M. 
Windisch, B. Schwarzmann 
und J. Röthlingshöfer. 
Jugend C, weiblich (Jahr-

gänge 67/68): S. Schindler, U. 

Löhner, S. Ehlert, D. Röth-
lingshöfer und K. Hauger. 
Jugend E, männlich (Jahr-

gänge 71/72): C. Kiefer, B. 
Metzler, H. Stenzel und M. 
Keidel. 
Jugend C, männlich (Jahr-

gänge 67/68): M. Kern, U. 
Schwarzmann, P. Körner, H. 
Frank, P. Porzler und S. Graf. 
Jugend B, männlich (Jahr-

gänge 65/66): A. Böttger, M. 
Letterer, T. Schmidt und F. 
Weinfurtner. 

VAG-Partner 

Auto-Treutel 

8561 Reichenschwand 
Nürnberger Str. 25 

Telefon 0 91 51 / 42 51 

CPA • 
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Ergebnis der weiblichen 
Jugend: Jugend D: 2. Platz, 
Jugend C: 3. Platz. 

Ergebnis der männlichen 
Jugend: Jugend E: 2. Platz, 
Jugend C: 3. Platz, Jugend B: 
1. Platz. 

2. Durchgang: Bei diesem 
Durchgang war auch unsere 
weibliche A-Jugend (Jahr-
gänge 63/64) vertreten. B. 
Löhner, B. Hötzel, S. Schmidt, 
S. Herzog und U. Meier beleg.-
ten den 1. Platz. 

Alle anderen Mannschaften 
vermochten gegenüber dem 1. 
Durchgang ihre Plätze zu hal-
ten. Erwähnenswert ist je-
doch die Verbesserung unse-
rer männlichen Jugend C, 
welche sich vom 1. zum 2. 
Durchgang um 48 Sec. stei-
gerte. Auch die B-Jugend 
verbesserte sich um acht Se-
kunden. Jedoch merkte man 
bei den meisten Aktiven, daß 
das Vorbereitungstraining 
sehr kurz war. Es können also 
noch bessere Leistungen fol-
gen. 

Bayerische Meisterschaften DMS 
am 25./26. 10. im Südbad 

Drei männliche Clubmann-
schaften hatten sich qualifi-
ziert. 
Jugend E: M. Keidel, Ch. 

Kiefer, B. Metzler, R. Stenzel 
und J. Ulmer. 
Jugend C: R. Frank, M. 

Kern, P. Körner, U. Schwarz-
mann, J. Stanullo. 
Jugend B: A. Böttger, M. 

Letterer, T. Schmidt, F. Wein-
furtner. 
Brechend voll war das 

Nürnberger Südbad, wo im 
harten Kampf gegen starke 
Konkurrenz um bayerische 
Mannschaftstitel geschwom-
men wurde. Lautstark wur-
den unsere Jungen von ihren 
Vätern, Müttern, Brüdern, 
Schwestern, Trainern und 
Vereinskameraden ange-
feuert. Trainer Helmut Hey-
doiph mit seiner E-Mann-
schaft und Trainer Klaus Ro-
senkranz mit der B-Mann-
schaft konnten sich besonders 
freuen. 
Die Jugend E errang einen 

guten dritten Platz. die Ju-
gend B kam auf den 1. Rang. 
Sie konnte damit den SV 

Bamberg, der die Jahre vor-
her immer siegte, von diesem 
Platz verdrängen. Renom-
mierte Vereine wie TB Erlan-
gen, SV Bayreuth und SCM 
München mußten sich bei 
weitem Abstand mit den 
Plätzen drei, vier und fünf 
begnügen. 

Bei den Jüngsten (Jahr-
gang 71/72) machten folgende 
Schwimmer auf sich auf-
merksam: 50 m Freistil: B. 
Metzler (0:36,6), 50 in Brust: J. 
Ulmer (0:48,1),50 m Rücken: 
Ch. Kiefer (0:47,4), 50 m 
Schmetterling: B. Metzler 
(0:56,1), 50 in Brust: R. Stenzel 
(0:47,9). 

Bei der Jugend C (6. Rang) 
waren U. Schwarzmann (100 
m Freistil 1:07,2), J. Stanullo 
(100 in Brust 1:21,3), U. 
Schwarzmann (100 m Rücken 
1:15,2), U. Schwarzman (loom 
Schmetterling 1:21,3) die be-
sten in ihrer Mannschaft. 
Auch alle anderen verbes-

serten ihre persönlichen Best-
leistungen: 2. B. Frank (100 in 
Freistil 1:08,8), M. Kern 

Unsere bayerischen Meister, von links: Trainer Klaus Rosenkranz, Andi Böttger, 
Thomas Schmidt, Felix Weinfuriner und Michael Letterer. 

Unsere Jüngsten kamen auf den 3. Rang. Trainer Helmut Heydoiph und von links 
M. Keidel, Ch. Kiefer, J. Ulmer, B. Metzler und R. Stenzel. 

(1:07,6, und 100 m Rücken 
1:15,8). 

Den größten Vogel schossen 
jedoch die Schwimmer der 
Jugend B (Jahrgang 65/66) 
ab. Ihre Leistungssteigerung 
war enorm. Michael Letterer 
konnte in der Brust- und Rük-
kenstaffel als Startmann je 
einen Vereinsrekord aufstel-
len (100 m Brust 1:11,2, 100 m 
Rücken 1:05,4). Andi Böttger, 
Felix Weinfurtner und Tho-
mas Schmidt schwammen in 
allen Staffeln Bestzeiten. 

Besonders zu erwähnen 
sind: A. Böttger (Freistil 
0:59,2, Brust 1:13,6, Rücken 
1:11,1, Schmetterling 1:03,8),T. 
Schmidt (Freistil 0:58,2, Brust 
1:16,2, Rücken 1:10,7, Schmet-
terling 1:06,8) und F. Wein-
furtner (Freistil 1:04,1, Rük-
ken 1:16,0, Schmetterling 
1:12,3). 

Bei insgesamt fünf Staffel-
wettbewerben konnte die 
Mannschaft viermal, oft mit 
großem Vorsprung, als Erste 
anschlagen. Nur die Rücken-
staffel wurde ganz knapp von 
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SV Bamberg gewonnen. Mit 
ihrer bayerischen Siegerzeit 
von 22:47,9 (alle fünf Staffel-
zeiten addiert - Freistil, 
Brust, Rücken, Schmetterling 
und Lagen) belegte sie im 
DSV den 7. Rang. 
Unsere Jugend B hatte sich 

in den einzelnen Staffeln für 
die deutschen Meisterschaf-
ten der Junioren/Jugend-
klasse in Bremen qualifiziert. 
Dazu herzlichen Glück-

wunsch. Auch den beiden an-
deren Mannschaften und ih-
ren Trainern sei herzlich gra-
tuliert. 

Besonderer Dank aber auch 
unserer Abteilungsleitung. 
Herr Holzer und Herr Rühl 
spendierten allen Aktiven ein 
Essen, das anschließend in 
der Gaststätte „Hummelstei-
ner Park" eingenommen 
wurde. E. L. 

Wasserbailturnier in Leimen 

Fast schon Tradition ist die 
Einladung zu dem alljährlich 
im Herbst stattfindenden 
Wasserbaliturnier in Leimen. 
Am 18.119. Oktober war es 
wieder einmal soweit. Die 
Clubmannschaft konnte lei-
der (wie schon so oft) nicht 
mit allen Spielern der 1. 
Mannschaft anreisen. Famili-
äre oder berufliche Gründe 
standen dem entgegen. Zu-
dem lag für den „Heimkeh-
rer" Frank Blümlein noch 
keine Spielberechtigung vor. 
Gedankt muß daher Oldtimer 
Herbert Gruber werden, der 
in selbstloser Art nochmals 
mitwirkte und dank seiner 
großen Routine der Mann-
schaft Rückhalt gab. 
In der ersten Begegnung 

kreuzten wir mit dem SSV 
Freiburg die Klingen. Nach 

Citro 00 en Leasing 
So wirtschaftlich 
wie unsere Autos 

50 Jahre 
Autohaus 

FICK 
Inh.: Erwin Gutzeit 

8500 Nürnberg, 
Fahrradstr. 10, 

Tel.: 31 23 20 I 31 32 99 

GSA Club 
1275 ccm, 4.8 kW (65 PS), 158 km/h, 
hydropneumatische Federung, 4 Türen, 
Heckklappe, umklappbare Rücksitzbank 

einem 1:3-Rückstand im er-
sten Spielviertel, raffte sich 
unsere Mannschaft, allen vor-
an Bernhard Rühl, auf und 
bestimmte fortan das Spiel-
geschehen. Dramatisch 
wurde es in den letzten beiden 
Spielminuten. Zuerst hatten 
unsere Stürmer das Wurf-
glück zur Seite. Ein 6:7-Rück-
stand wurde in eine 8:7-Füh-
rung umgewandelt. Dann 
schlugen die Freiburger mit 
einem Doppelschlag zurück, 
9:8 für Freiburg und nur noch 
eine halbe Minute zu spielen. 
Wir warfen alles nach vorne 
und buchstäblich in letzter 
Sekunde konnte Robert Krü-
ger den Ball zum 9:9-Aus-
gleich in die Maschen jagen. 
Nicht weniger spannend 

ging es gegen Post SV Köln 
zu. Wir behielten mit 9:8 zwar 
knapp, aber verdient die 
Oberhand. Nach diesem Spiel 
wurde unsere ohnehin schon 
kleine Mannschaft noch mehr 
dezimiert. Wolfgang Rühl 
mußte aus dienstlichen Grün-
den die Heimreise antreten. 
Er wurde durch „Youngster" 
Heinz Röthlingshöfer ersetzt. 
Am Sonntagmorgen waren 

wir gegen TuS 04 Leverkusen 
mehrmals nicht ganz im Bild 
und mußten eine vermeid-
bare 3:6-Niederlage einstek-

ken. Vor dem letzten Spiel 
gegen den Gastgeber SK Nep-
tun Leimen errechneten die 
Statistiker, daß wir im Fall 
eines Sieges das Turnier ge-
winnen, bei einem Unent-
schieden zwischen Platz 2 und 
4 rangieren und im Falle einer 
Niederlage den 5. Platz bele-
gen würden. 
Um 12.40 Uhr wurde das 

Spiel angepfiffen. Die Leime-
ner, die im ersten Viertel 
gleich alles klar machen woll-
ten, wurden jedoch abgefan-
gen und Stefan Mayer sowie 
Bernhard Rühl brachten uns 
mit 2:0 in Front. Die beiden 
folgenden Viertel wurden von 
den Leimenern bestimmt. Im 
letzten Viertel wogte das 

Spiel hin und her, doch gelang 
keiner Mannschaft mehr der 
Siegtreffer. Ein leistungsge-
rechtes 6:6-Unentschieden 
kostete beiden Vereinen den 
Turniersieg. 

Bei der Siegerehrung 
konnte Kapitän Bernhard 
Rühl nicht nur das Geschenk 
für den 4. Platz abholen, son-
dern als bester Torschütze (12 
Treffer) auch noch den Eh-
renpreis des Turniers in Emp-
fang nehmen. 

Am Turnier nahmen fol-
gende Spieler teil: Bauern-
feind, Mayer, Wolfgang Rühl, 
Schönberger, Gruber, Krü-
ger, Röthlingshöfer, Black-
holm. 

Heinz Röthlingshöfer 

Weihnachtsfeier 
der Schwimmabteilung 

4\ Am 12. Dezember 1980, im großen Saal des 
.. Clubhauses. Beginn: 18 Uhr. 

Die Vorstandschaft und natürlich auch der 
Weihnachtsmann laden dazu sehr herzlich ein. 

Die 
Schwimmerfamilie 

gratuliert... 

• . . unserem langjährigen 
Wasserballtorhüter Werner 
„Zwerch" Kühnel - er spielte 
auch in der Nationalmann-
schaft - und seiner Gattin 
Petra zur Geburt eines 
Stammhalters. Dem Eltern-
paar und dem jungen Erden-
bürger wünscht die 
Schwimmabteilung alles 
Gute und hofft, daß er einmal 
in die Fußstapfen seines Va-
ters tritt. 

Für unsere Fans 

Die ersten Wasserballspiele 
der 2. Mannschaft finden am 
17. Januar im Südbad (18 
Uhr) gegen SV Augsburg und 
am 18. Januar, gleichfalls im 
Südbad (13 Uhr), gegen SV 
München statt. 

Alle Interessenten sind 
herzlich eingeladen. Der Ein-
tritt ist frei. H. R. 

B LU 1 F ! - 

Mitglied der 

Bra utbinderei.n.Arrang.ment. 

Dekorationen 

binder.i 

UiBEIH, ioIIalraIIe 73 
TELEFON 440980 

FLEUROP - I NTERFLORA 

Die neu erbaute 

Pulverm ühle 
lädt zur Rast und Ruh' Dich ein. 
Was an Sorg' und Leid Du fühlest, 
soll bei uns vergessen sein! 

Gasthof und Pension - Café 
Fanulie Kaspar Bezold 
Fränkische Schweiz 
TelefQn 09202 / 414 
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ADT V-Studio 
und 
Discothek 
'Big M 
Harmonie-
Str. 8/10 
Tel. 55 68 60 

TAI1ZEHIJLE 
&4 IEI_U.IN 
P1Asid.m .4s 

. I I 

NEUE KURSE 
beginnen 

für Schüler, Berufstätige und (Ehe-)Paare 
Informieren Sie sich j e t z t unverbindlich: 

tägl.: 11-13 18-20 Uhr, samstags beim Übungsabend. 

Bestenliste 1979/80 
Top-Zehn 

Zeitraum vom Beginn der Hallensaison 1979 bis Ende Freiwasser-
saison 1980. Auswertung nach der Punktetabelle des DSV. 

Damen 
Name: 
Löhner Barbara 
Herzog Silvia 
Ackermann Kerstin 
Hötzel Bettina 
Schmidt Susanne 
Frank Silvia 
Röthlingshöfer Daniela 
Meier Ute 
Schindler Ursula 
Löhner Ursula 

Name: 
Letterer Michael 
Böttger Heiner 
Bosse Raymond 
Steiner Andy 
Böttger Andy 
Schmidt Thomas 
Swatosch Peter 
Gruber Herbert 
Rühl Wolfgang 
Horning Joachim 

Strecke: 
100 m B 
100mD 
100 m F 
100 m F 
100mB 
100 m F 
100 m B 
100mB 
100 m F 
200 m L 

Zeit: 
1:23,1 
1:11,0 
1:08,4 
1:09,3 
1:28,1 
1:10,2 
1:33,35 
1:33,6 
1:15,1 
3:04,5 

Herren 
Strecke: 
200 rn L 
100 m B 
100mD 
200 m B 
200mD 
100 m F 
100 m B 
100 m B 
200 m F 
100 m F 

Zeit: 
2:19,83 
1:11,8 
1:02,3 
1:14,4 
2:23,2 
0:59,7 
1:16,8 
1:16,8 
2:15,9 
1:01,0 

Punkte: 
605 
589 
531 
511 
508 
491 
428 
424 
401 
384 

Punkte: 
693 
672 
658 
604 
577 
567 
549 
549 
535 
531 

Platz: 
I 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 

Datum-
20.01.86 
26. 07. 80 
13. 06. 80 
24. 11. 79 
01. 12. 79 
16. 03. 80 
20. 04. 80 
25. 11. 79 
26. 07. 80 
24. 02. 80 

Platz: Datum: 
1 20. 04. 80 
2 16.03.80 
3 15. 06. 80 
4 16. 12. 79 
5 10. 02. 80 
6 25. 07. 80 
7 16. 03. 80 
7 10. 11. 79 
9 16. 12. 79 
10 16. 03. 80 

Achtung 
Abteilungsbeitrag 1981 
Wir bitten unsere Mitglieder den Abteilungsbeitrag 

für das Jahr 1981 in Höhe von 30,— Mark jährlich oder 3,— 
Mark monatllich montags im Städt. Volksbad bei Frau 
Ziegler oder auf die Konten 
Ursula Ziegler, Nürnberg, 
Kto.-Nr. 1152 696, Stadtsparkasse Nürnberg 
1. FCN, Schwimmabteilung, 
Kto.-Nr. 1 338 355, 
Stadtsparkasse Nürnberg (BLZ 760 50101), 
zu entrichten. Auf keinen Fall sind Abteilungsbeiträge 
auf ein Konto des Hauptvereins zu überweisen, da 
Schwierigkeiten mit der Abrechnung entstehen. 
Ferner wird gebeten, rückständige Beiträge für 1980 

umgehend auf die genannten Konten zu überweisen. 
F. H. 

,,Schwimmer-Weinfahrt" 
am S. November 

Nach einer recht miesen 
Woche mit Schnee und Eis 
standen am Samstagmittag 

0    Manta GT-d. Prüfen Sie bei uns, daß wirt-
W schafthch fahren nicht angwew w ist S 

Prüfen Sie die sportliche Ausstattung des Manta GT-J. Prüfen Sie seinen 
spurtstarken, wirtschaftlichen 1.3 S-OHC-Motor.Prüfen Sie unseren 
Preis. Bei einer ausgiebigen Probefahrt. 

Färberstraße 58, Tel. 20 33 85 • Zollhausstraße 2-18, Tel. 802 61 

zwei große Reba-Busse zur 
Weinfahrt nach Iphofen be-
reit. Der Plan, vom Schwan-
berg eine ausgedehnte Wan-
derung auf dem Naturlehr-
pfad nach Iphofen zu machen, 
war daher recht zweifelhaft 
geworden. Doch schon wäh-
rend der Fahrt klärte es auf, 
so daß wir die Wanderung auf 
der Höhe des Schwanberges 
bei angenehmen Sonnen-
schein machen konnten. 

Alte Erinnerungen wurden 
ausgetauscht und manche 
neue Freundschaft bahnte 
sich an. Unser Vorkommando 
hatte in Iphofen ein recht 
„gastliches Haus" ausfindig 
gemacht und nach gutem 
Abendessen und echtem 
Frankenwein-Haustrunk er-
klangen frohe Weisen zum 
Tanz. Zwei Spender ließen 
noch etliche Flaschen „Iphö-
fer Kalb" auffahren, die die 
Stimmung weiter steigerten. 

Der 2:0-Sieg gegen Dort-
mund wurde natürlich begei-
stert gefeiert und kräftig be-
gossen. Auch der „Kapellmei-
ster" sorgte durch neue, lu-
stige Einlagen für eine 
Steigerung der frohen Laune. 

Zum Schluß kamen „wir 
alle, alle in den Himmel" und 
„so ein Tag, so wunderschön 
wie heute" klang aus allen 80 
weinbefeuchteten Kehlen. 
Nochmals besonderen Dank 
unserem unermüdlichen und 
um unser Wohl besorgten 
Vergnügungsausschuß, an 
der Spitze die Damen Rühl, 
Ruffershöfer und Schaaf. 

H. s. 
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Einladung 
Meisterehrung erstmals 

im Tennishaus 

Nach dem Höhepunkt der 
Tennissaison, den Spielen um 
die deutsche Mannschafts-
Meisterschaft der Damen, ist 
eine ruhige Zeit eingekehrt. 
Zahlreiche Mitglieder haben 
den Hallenspielbetrieb aufge-
nommen, die Platzanlage 
wurde für den Winter präpa-
riert. 

Einziges größeres Ereignis 
war die Saison-Abschluß-
feier mit der Ehrung der Ver-
einsmeister. Zum ersten Mal 
fand diese Veranstaltung 
nicht im Rahmen des „Carl-
ton-Baues", sondern im fami-
liären Rahmen des Tennis-

hauses statt. Man kann sicher 
von einem geglückten Ver-
such sprechen, zumal zur Be-
reicherung des Abends eine 
vorzügliche Drei-Mann-Ka-
pelle (Musik-Transfer) zum 
Tanz aufspielte. 
Das Tennishaus war gut be-

sucht, obwohl bei derartigen 
Veranstaltungen meist die 
selben Mitglieder anwesend 
sind. Es wäre erfreulich, wenn 
sich künftig auch die bislang 
Abwesenden einfinden wür-
den. Die Stimmung war je-
denfalls prächtig, und das 
Tanzbein wurde bis zu vorge-
rückter Stunde kräftig ge-
schwungen. 

Die Tennisabteilung lädt 
alle Jugendlichen und deren 
Angehörige zur Jugend-
Weihnachtsfeier am 13. De-
zember, Beginn: 17 Uhr, ins 

Tennishaus sehr herzlich ein. 
Im Rahmen dieser Feier er-
folgen auch die Ehrungen un-
serer Juniorinnen- und Ju-
nioren-Vereinsmeister. 

Frohe Weihnachten und ein gutes 
neues Jahr 

Das Jahr 1980 geht seinem 
Ende entgegen, das Weih-
nachtsfest steht vor der Tür. 
Die Vorstandschaft wünscht 
allen Mitgliedern nebst Ange-
hörigen sowie den Freunden 
und Gönnern der Tennis-
abteilung fröhliche, aber auch 
beschauliche Weihnachtstage 
in unserer schnellebigen Zeit. 
Zeit. 

Verbunden mit diesen 
Wünschen hoffen wir, daß 
sich für unsere Mitglieder 
1981 alle Wünsche und Hoff-
nungen erfüllen und in den 
Stunden der Jahreswende auf 
ein erfolgreiches Jahr 1980 zu-
rückgeblickt werden kann. 

Die Vorstandschaft 

SAUERNHEIM-ER 
LICHTWERBUNG 
ELEKTRO-TECHNIK 
METALLBAU 
SPIELHAGENSTR. 2 
85 NBG.'KORNBURG 
TEL.: 09129/101711018 

3lI'pfa 

1'1•lj 
Mayer + Co. 
8820 Gunzenhausen 
Tel (0 98 31) 6 78 FS 061216 

Unser Lieferprogramm 

POLYÄTHYLEN 
Folienschläuche. Beutel und 
Säcke, Tragetaschen usw. 
auch bedruckt bis zu 6 Farben 

POLYPROPYLEN 
Schläuche und Beutel 
auch bedruckt bis zu 6 Farben 

R&nmund Hahn 85 Nürnberg 17 H A U S TE C H N I K 
Sulzbacher Straße 105-107 
Rut 55 42 42 Elektro . Sanitär Heizung 

Planung. Ausführung und Wartung durch 
mit Funk ausg•rC,stete Fahrzeugi 

Zweirad 
6mil 

1 igert 
Sport- und Rennräder 

Mofas, Mokicks, Kleinkraft-
räder - 

Motorradbekleidung,Helme 
und alles was dazu gehört 
in Großauswahl - und gün-
stige Preise. 

85 Nürnberg - Ludwigstraße 48.50 -  Tel. 22 77 12 
zwischen 'Weißer Turmc und Plärrer 

Fria gil 1 lairi 
DIE KOMPLETTE EINRICHTUNG 

NÜRNBERG, Marienplatz 4 
Telefon 2 20 61 

In verkehrsgünstiger und zentraler Stadtlage zwischen Hauptbahnhof und „Nürnberger 
Nachrichten". 15 Kundenparkplätze und 3 große öffentliche Parkplätze vor dem Haus. 

S Möbel • Einbauküchen • Gardinen  Teppichböden • Tapeten  Betten  
• Bettwäsche S Elektrogeräte S Glas  Porzellan • Geschenkartikel. 

• Uhren S Schmuck s 

Die verbraucherfreundliche Preisgestaltung  
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1. Vorsitzender 
Gerhard Weidner 

Ligusterweg 23 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/571451 

Hiermit ergeht herzliche Einladung an unsere 
Mitglieder und Freunde zur 

Weihnachtsfeier 
der Ski-A bteilung am Samstag, dem 20.12.1980, - 

tA im Tennishaus des 1. FCN. Beginn 16 Uhr, mit 
«v Kaffee und Kuchen. Weihnachtsprogramm ab 

17.00 Uhr. Platzreservierungen sind leider nicht 
möglich. 
Um unsere Tombola wieder reichlich gestalten zu 
können, bitten wir um viele Sachspenden, weih- ç 

üA nachtlich verpackt, die an unseren Trainingsaben-
* den abgegeben werden können. 

Die Vorstandschaft wünscht allen Mitgliedern und 
t Freunden der Ski-Abteilung besinnliche und 
J frohe Weihnachtstage, einen guten Rutsch ins 
?7 Neue Jahr und für 1981 alles Gute. 

30. 10.-2. 11. 

Gaulehrgang für Schüler 
und Jugend 

auf der Zugspitze 

Zehn Rennläufer unseres 
Vereins waren vom Skiver-
band Frankenjura eingeladen 
worden. Mit dem Bus ging es 
am Mittwochabend los, doch 
nicht alle waren zum Omni-
busbahnhof gekommen, eini-
ge Rennläufer aus anderen 
Vereinen stiegen in Feucht, 
Ingolstadt und München zu. 
Wir waren in einem schönen 
Gasthof untergebracht. Das 
Essen war sehr gut und auch 
reichhaltig. 
Wir fuhren jeden Tag ca. 

eine Stunde mit der Zahnrad-
bahn hinauf zum Zugspitz-
platt. Bei wechselndem Wet-
ter und guten Schneeverhält-
nissen trainierten Gruppe 2 
und 3 am ersten Tag Technik, 
während Gruppe 1, geleitet 
von Georg Fürst, bereits am 
Nachmittag Riesenslalom 
übte. Am nächsten Tag fuh-
ren auch Gruppe 2 und 3 unter 
Leitung von Manfred und Er-

win Vöst bei strahlender 
Sonne durch die Stangen. 
Bei zwei Trainingszeitläu-

fen am letzten Tag wurden 
mehr oder weniger gute Er-
gebnisse erzielt. Am Freitag 
waren wir nach dem Skifah-
ren im Wellenbad in Gar-
misch. Am letzten Abend 
führte Manfred Vöst die sehr 
interessanten Filme „Sicher-
heit im Skisport" und „Free-
style" vor. Bei Schneeregen 
fuhren wir am Sonntagnach-
mittag wieder heimwärts. 

Doris und Sabine 
Als Gedächtnisstütze die 

nächsten Renntermine: 21. 12. 
1980: Noriscup-Slalom Da-
men und Herren (Mehimei-
sei); 10./11. 1. 1981: Wieland-
Gedächtnis-Lauf (Kelchsau) 
VO; 24. /25. 1. 1981: Gau-Ju-
gend-Meisterschaft (Kelchs-
au) GO; 31. 1./1. 2. 1981: Gau-
meisterschaft Senioren 
(Kelchsau) VO. 

Busfahrt 30. Januar bis 1. Februar 1981 

Zu den Meisterschaften des 
Skigaues Frankenjura wird 
für Rennläufer und Touristen 
eine gemeinsame Fahrt nach 
Kelchsau/Tirol durchge-
führt. Da nur eine be-
schränkte Zahl von Zimmern 
zur Verfügung steht, wird um 
baldige Anmeldung gebeten. 

Die bereits bestellten 60 
Quartiere können nur in Ver-
bindung mit dem Bus gebucht 
werden. Preis für Übernach-
tung mit Frühstück pro Tag 
und Person ca. 90 bis 140 Schil-
ling. Die Unterkunftspreise 
sind bei den jeweiligen Pen-
sionen zu entrichten. 

Wintersport 

Busabfahrt: Freitag, 30. Ja-
nuar, 16.30 Uhr, Neuer Zabo. 

Preis: Busfahrt 30,— DM - 
Kinder bis 14 Jahre 25,— DM. 
Rückkunft: Sonntag, 1. Fe-

bruar, ca. 20.45 Uhr, Neuer 
Zabo. 
Anmeldung: Bis spätestens 

Donnerstag, 22. Januar, bei K. 
Rauscher oder Heiko John 

(Rennläufer). 
Selbstfahrer können über 

den Fremdenverkehrsver-
band -  Tel. 00 43 - 53 35 - 

22 6105 - oder evtl. bei Pen-
sion Moser -  Tel. 00 43 —53 35 
- 24 6101 - buchen. 
Die 2-Tageskarte für den 

Skilift kann über die Abtei-
lung bezogen werden. 

Kinderskilauf 
• Ein Beitrag von Siegfried Albrecht, 
DAV Schwabach 

In den letzten Jahren hat 
sich das Volk der Skiläufer 
gewaltig vermehrt. Die jun-
gen Ehepaare, die sich dem 
herrlichen Skisport ver-
schrieben haben, stehen aber, 
nachdem sich Nachwuchs 
eingestellt hat, oft vor 
schwierigen Entscheidungen. 
Ein Elternteil muß immer auf 
die Kleinen aufpassen und so 
werden die Väter und Mütter 
ungeduldig. Die Kinder müs-

sen also schnellstens mit auf 
die Ski gestellt werden. 

Dabei machen viele Eltern 
einen entscheidenden Fehler. 
Sie nehmen ihre Kinder 
gleich mit auf die Pisten im 
Hochgebirge. Die Kinder ver-
lieren dabei die Lust am Ski-
laufen und es dauert immer 
länger, bis es endlich soweit 
ist, daß man mit seinen 
Sprößlingen gemeinsam mit 
Freude Skilaufen kann. 

Teppichböden + PVC-Beläge 
Brücken Läufer 

Demnächst echte 

Orient-Teppiche 
zu besonders günstigen Preisen. 

Tapeten, Farben 
und Zubehör 
in reicher Auswahl. 

Gardinen 
zu äußerst günstigen Preisen. 

Antiquitäten 
in reicher Auswahl. 

Fachgerechte Verlegung exclusiv. 
Teppich-Verspannung. 

Wir führen nur la Markenware. 

Groß- und Einzelhandel 

Fritz Herzog 
Comeniusstr. 2, gegenüber Hbf., Südausgang 

Filiale: Schwabacher Str. 7, 8500 Nürnberg 
Filiale: Neuendettelsau 
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Um den Lesern diese Erfah-
rungen zu ersparen, schreibe 
ich aus meiner eigenen Erfah-
rung einige Tips auf. 
Grundsatz muß bleiben: 

Früh beginnen - die Kinder 
an den Schnee gewöhnen - 

nichts erzwingen wollen. Die 
Kinder sollen beim Spielen 
lernen, die Eltern sollen kein 
ernsthaftes Training verlan-
gen und dem eigentlichen 
Skiunterricht soll eine lok-
kere Gewöhnung an den 
Schnee und an die Bretter 
vorausgehen. Die Vorberei-
tung beginnt bereits im Som-
mer zu Hause, im Wohnzim-
mer usw., kaufen Sie das 
Sportgerät schon Wochen vor 
dem Winter - keine hochwer-
tigen, zu langen Ski mit kom-
plizierten Bindungen. 
Die Kinder müssen den 

leichten Ski selbst aus- und 
anziehen können, sie müssen 
die Ski schon vor den ersten 
Versuchen im Schnee als 
Spielgerät anerkannt haben. 
Die ersten Schritte im Schnee 
sollten unbedingt in der 
Ebene unternommen werden. 
Lassen Sie dem Kind die 
ganze Schönheit des Schnees 
und des Winters erleben, aber 
nicht nur mit den Bretteln an 
den Füßen. Schneeball wer-
fen, im Schnee wälzen und 
Schneemann bauen gehören 
auch zum Erlernen des Ski-
laufs. 
Hat das Kind die Ski an den 

Füßen, dann soll es Gaudi da-
mit haben. Stellen Sie lustige 
Aufgaben, Z. B. kleine 
Schritte wie ein Wiesel oder 
Stapfen wie ein Elefant, in die 
Kurve gehen wie ein Radfah-
rer usw. Lassen Sie mit den 
angeschnallten Skiern Bilder 
in den Schnee treten, z. B. 
Stern, Tannenbaum, Bahn-

gleise o. ä. — die Eltern müs-
sen dabei aktiv mitwirken, 
nicht nur zusehen. Sehr be-
liebt ist das Skijöring hinter 
einem von den Eltern gezoge-
nen Rodelschlitten. Dabei 
wird dem Kind gleich die 
richtige Kniestellung beige-
bracht. 
Ebenso freut sich das Kind 

über das Schleppliftfahren an 
den vom Vater gehaltenen 
Skistöcken, dabei muß es sich 
an den Schlaufen festhalten. 
Während der Vater sich in 
Trab setzt, wird der kleine 
Fahrer instruiert, die Skier 
parallel zu halten. Je schnel-
ler der Lift fährt, um so bes-
ser. Das Balancegefühlt beim 
Kind ist noch unverdorben 
und bei diesen Spielen stellt 
es sich schnell ein. Wechseln 
Sie dann an einen ganz fla-
chen Hang mit sicherem Aus-
lauf, nehmen Sie dazu auch 
den Rodelschlitten mit. 

Ihr Kind wird durch diese 
Vorübungen an den Ski ge-
wöhnt und wenn es dann sei-
nen vierten oder fünften Ge-
burtstag hatte, kann ein so 
vorbereitetes Kind mit dem 
Skikurs beginnen. Eltern und 
Kinder haben dann ihre 
Freude am Skilauf. Jetzt soll-
ten Vater und Mutter nicht 
den falschen Ehrgeiz entwik-
keln und sollten nicht versu-
chen, den Kindern Skiunter-
richt zu erteilen. Geben Sie 
den Sprößling in einen Ski-
kurs, unter Gleichaltrigen 
lernt es sich viel besser. 

Viel Spaß mit Ihren Kin-
dern im Schnee! 

Aus „Frankenki" Nr. 7 — Sept. 
1980. — Der Abdruck erfolgt mit 
Genehmigung Herrn Georg Zelt-
ners (1. Vorsitzender des Skiver-
bands Frankenjura e. V., im BSV). 

SCHORT 
Autolackiererei 

85 Nbg. Gleißhammerstr. 83 
Tel. 0911-5718 53 

Für alle ''Y Club-Revue-Leser 
bei Vorlage dieser Anzeige 

1 Getränk gratis 

Nürnberg-Stein, Alexanderstr. 2-4 
Tel. (09 11) 67 76 93 oder 44 22 90 

Kaiserstraße 1-9, Tel. (09 11) 22 62 03 

8500 NÜRNBERG 

Das Kaffeehaus mit Atmosphäre 
in Nürnbergs exklusiver Einkaufsstraße 

Gebäck, Lebkuchen 
Pralinen von erlesener Qualität 

Gutbürgerlicher Mittagstisch 

Mo. bis Fr., von 8.30 bis 18.00 Uhr 
Sa., von 8.00 bis 15.00 Uhr 

An den Adventssonntagen geöffnet! 

BTR INDUSTRIE + HYDRAULIK GMBH 

I 
Schlauchschnelldienst 
Höchst- und Niederdruckschläuche 
Hydraulikarmaturen 
Rohrverschraubungen 
für alle Systeme und Hydraulik 
8500 NÜRNBERG — Den isstraße 7 
Telefon (09 11) 26 38 23 

MORELHAUS 

NORIS 
NJRN,BERQ 

5E111908 

besser gleich zu 

MOBEL=NORIS 
denn hier stimmen 

Auswahl, Service 
Qualität und Preis 

4000 qm große Einrichtungsschau in 9 Etagen 
Sie sollten sich selbst überzeugen! 

ECHT EICHE zum ECHTEN TIEFPREIS! •1leI1 ,n,ts-. soh.. ts.qss.sn.s Rszch.n-
M.s.I.,h&t ge.rb..I.I.r Wohn.ch,.nk mit mans, test Sitz echte, Fed.se,n 
Esch.f,ont GmoAizog.g.. btesce,gI.,,e, Vrtr,n.nie,I -  ‚nil hochw.s1sgen Bezssg 
310c,nb.e,t - 

1998p Coochti,ch - M...l Etch. ‚nit K.ch& 

1998,-
398,-' 

Zehntausende zufriedene Kunden! Teilzahlung! 
Fachmännische — individuelle 
Einrichtungsberatung 
Frei-Haus-Lieferung — 
2 ahre vorbildlicher 
Gratis-Kundendienst 
Das Ist zuverlassige Sicherheit beim Einkauft 

NORIS 



1. Vorsitzender Lauter Straße 4 
Richard Rippel 8501 Behringersdorf 

Tel. 0911/574089 

31. 1O.-2. 11.: 

Bundesm 
kommissionsm 

Sitzung 
Rollschnellauf 

Der Bundesvorsitzende Ri-
chard Rippel lud seine Mitar-
beiter nach Röthenbach bei 
St. Wolfgang ein, um mit ih-
nen über das abgelaufene 
Sportjahr zu diskutieren. Viel 
Erfreuliches war zu hören, 
über ausgezeichnete Leistun-
gen konnte berichtet werden. 
So fand der Rolischnellauf 
entsprechende Anerkennung 
beim DSB und BMI, was sich 
in der Finanzplanung 1981 
niederschlug. 
Die Erstellung des Kalen-

dariums 1981 erforderte viel 
Zeit und Geduld, denn ca. 60 
Termine mußten unterge-
bracht werden. Ebenfalls 
stand die Erstellung der Ka-
derliste auf der Tagesord-
nung. Der 1. FCN vermochte 
mit 6 Kaderleuten aufzuwar-
ten, die sich aufgrund ihrer 
guten Leistungen qualifizier-
ten. 
So ging eine überaus har-

monische Sitzung zu Ende mit 
der Gewißheit, das Sportjahr 
1981 gesichert zu haben. 

Roll-u. Eissport 

Ausflug ins Fichtelgebirge 

Unser Vergnügungsaus-
schuß muß mit St. Peter ein 
Bündnis haben. Dafür spricht 
das schöne Wetter, das wir 
auch bei unserem diesjähri-
gen Ausflug ins Fichtelge-
birge hatten. Gegen 7 Uhr 
fuhren wir per Bus über Bay-
reuth, Bad Berneck nach 
Wunsiedel. Nach einem aus-
giebigen Frühstück erkletter-
ten wir das Felsenlabyrinth 
auf der Luisenburg. 
Nach der Weiterfahrt kehr-

ten wir zum Mittagessen in 
Bischofsgrün ein. Wie immer 
stand der Nachmittag zur 
freien Verfügung. Der größte 
Teil unserer Ausflügler be-
suchte die Sommerrodelbahn 
auf dem Ochsenkopf. Dort 
konnten sich alt und jung so 
recht über die Abfahrt mit 
dem Schlitten freuen. Abend-
essen und Rückfahrt beende-
ten einen für alle angenehmen 
Herbstsonntag. 

Die Schnellaufkommission im ORB, von links: Peter Malmström (Schleswig), Martin Hofmann (BRV), Peter Kwiet 
(Saarland), Vorsitzender Richard Rippel (ORB), Hans Douvern (Nordrhein-Westfalen), Karl Schicker (Saarland) und Peter 
Spies (Hessen). Foto: Schmldtpeter 

Wir danken unserem Ver-
gnügungsausschuß für Vor-
bereitung und Durchführung 
dieser Herbstfahrt und glau-
ben im Namen aller Teilneh-
mer sagen zu dürfen: „Auf 
Wiedersehen beim nächsten 
Mal." 

Beliebtes Ausflugsziel: Die Sommer-
rodelbahn in Bischofsgrün. 

Herbstwanderung 

Erneut landete unser Ver-
gnügungsausschuß mit der 
Herbstwanderung zur Maxi-
miliansgrotte einen „Volltref-
fer". Gegen 9 Uhr startete eine 
Autokolonne in Richtung 
Neubaus/Pegnitz. Gleich 
nach der Ankunft machten 
wir eine eineinhalbstündige 
Wanderung durch herrliche 

• Kfz-Meisterbetrieb 
• Auto-Reparaturen 

I.  

• TÜV-Abnahme! 
• Unfallinstandsetzung 

reithmeier 
1. 

AUTOVE R L E IH 
8500 Nürnberg 70, Okenstraße 13 TELEFON 4167 67 
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Felslandschaft und bunte 
Mischwälder rund um die 
Maximiliansgrotte. 
Nach reichlichem Mittages-

sen gut gestärkt, wurde nach 
Sackdillingen aufgebrochen. 
Dieser Fußmarsch (Hin- und 
Rückweg etwa 3 Stunden) 
war für einige Wanderer zwar 

anstrengend, doch die schöne 
Herbstsonne und Landschaft 
lohnte alle Mühen. 

Nach dem Abendessen fuhr 
unsere Gruppe wieder zurück 
nach Nürnberg. Vielen Dank 
den Organisatoren, Herrn 
Hartkopf und Herrn Fröbe! 

-y *-

Weihnachtsfeier 4 
Wie alljährlich laden wir auch heuer unsere 

Mitglieder nebst Familien sowie alle Freunde des * 
* Roll- und Eissports herzlichst zu unserer Weih-
4 nachtsfeier am Sonntag, dein 21. Dezember, im * 
* großen Saal des Clubhauses, Valznerweiherstraße 

200, ein. * 
* Beginn: 15 Uhr. 

Das Christkind kommt! Eine reichhaltige Tom- --
* bola, Weihnachtsmusik und ein Weihnachtsspiel 
• werden uns allen frohe Stunden bereiten. * 
* Spenden für unsere Tombola bitten wir bis 15. 

Dezember bei Frau Grete Wuzel (Hotel Reichshof, * 
* Johannesgasse 16-20) abzugeben. 

*) -• *$* 

c Die Vors tandschaft der Roll- und Eissport-
k abteilung wünscht allen Mitgliedern, Freun-

den und Gönnern „Frohe Weihnacht" und 
alles Gute - Gesundheit und Erfolg - für « 
1981! 11 

Geburtstag 

Vorstandschaft und Abtei-
lung gratulieren ihrer lang-
jährigen Jugendwartin und 
Kunstlauftrainerin Fräulein 
Grete Wuzel zum Geburtstag 
am 10. Dezember 1980 aufs 
herzlichste! 

Eislaufzeiten 
im Linde-Stadion 

Wir verweisen nochmals 
auf unsere Eislauf-Trai-
ningsmöglichkeiten. Im 
Linde-Stadion stehen uns 
nachfolgende Zeiten zur Ver-
fügung: 

Sonntag: 7.45-8.30 Uhr, 
Montag: 18.30-19.45 Uhr. Es 
wird gebeten, in Verwandten-
und Bekanntenkreisen auf 
diese Termine aufmerksam 
zu machen. 

Vorschau 

Schon jetzt bitten wir nach-
stehende Veranstaltung zu 
notieren: 

Lumpenball 

Wir laden ein zum großen 
Lumpenball der Roll- und 
Eissportabteilung sowie der 
Box- und Handballabteilung 
am Samstag, dem 31. Januar 
1981, im großen Saal des 
Sportparks Neuer Zabo, 
Valznerweiherstraße 200. 
Einlaß: 19 Uhr. - Beginn: 20 

Uhr. - Es spielen „Die Ca-
ros". 
Karten sind im Vorverkauf 

bei den Abteilungen und an 
der Abendkasse erhältlich. 
Barbetrieb: ab 22 Uhr. - Mas-
kenprämierung und weitere 
Überraschungen. 
- Wir bitten um zahlreichen 
Besuch und heißen auch Gä-
ste herzlich willkommen! 

Ihr guter Partner beim Einrichten 

WIR LIEFERN MOBEL UND TEPPICHBO-
DEN FÜR ALLE WOHNBEREICHE ZU BE-
SONDERS GUNSTIGEN PREISEN' BEI 
ERSTKLASSIGEM SERVICE NUR QUALI-
TÄTSMÖBEL UND TEPPICHBODEN FÜH-
RENDER HERSTELLER 
Besuchen Sie unsere Ausstellung, 9 bis 
18 Uhr, Samstag 9-14 Uhr. 
MSK-Möbel, Nürnberg, Rollnerstr. 106a 
Telefon 35 20 88 

Mehrzweckmaschinen 
für VierwJahreszeitenw 

Kehren, mähen, rasenpftegen, 
schneeräumen, bodenbearbeiten. Nur ein 
Gerät für alle Arbeiten rund ums Jahr. Die 
passenden Zusatzgeräte schaffen Sie je 
nach Bedarf dazu an. 
Hako-Mehrzweckmaschinen rationa- / 

lisieren aufwendige und lohnintensive 
Arbeiten, halten Hof und Grünanlagen 
sauber und die 
Betriebsk o sten i bket . i I 

niedrig. 

Der Hako-Werkdienst ist immer ganz in Ihrer Nähe. - - -- - W,r brauchen 

J Arbeitserleich-Ø terung beim I 
D Innenreinigen Ø E Außenreinigen 4 
EI Mähen Ø Q Transportieren Ø Schnee  0. besei tigen 

Ø Flächeinqm_ 
Bitte senden Sie uns Farbprospekte 

Ømit Preisen Firma  

IIükö" E: 0. 

0 Pflegeschlepper 
9 

0 Mehrzweck-

1 %Otw- 
D Mehrzweck - 

geräte3 - 6 PS 12 - 18 PS maschine 32 Ps 

r 

VERKAUFSNIEDERLASSUNG Nordbayern 
8501 Feucht, Hauptstraße 44, Tel. 09128/3044 od. 3045 

Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung 

RUFEN SIE UNS AN! 

Mitsubishi 
Der große Colt 
von Mitsubishi. 
Innere Größe 

ist seine St ä rke. 

Der große Mitsubishi Colt bietet hinter seinen 
fünf großen Türen viel Platz für fünf große Leute. 
Seine weiteren Stärken: Der ökonomische Colt. 
Motor mit 51 kW (70 PS), Frontantrieb, Einzekod-
aufhängung, Colt-Scholtung oder Dreistufen-
Automatic. 

A. LEICHT 
Vertragshändler 

8505 Röthenbach/p. 
Tel. 09 Ii / 50 68 24 

At 

8501 Schwaig 
Röthenbacher Str. 4 
Tel. 09 11 / 5001 69 

Mitsubisith 
Dauerhafte Autofreude. 
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1. Vorsitzender 
Alfred Vorderer 

Wilhelm-LöPie-Weg 5 
8501 Behringersdorf 
Tel. 0911/41 2900 

Als im Frühjahr 1980 der 
Zuschlag für die Süddeut-
schen Meisterschaften an uns 
fiel, paarte sich Freude mit 
Skepsis. Können wir so ein 
finanzielles Risiko eingehen? 
Aber wer wagt, gewinnt! 
Doch zunächst mußte das fi-
nanzielle Problem gelöst wer-
den. Wir bemühten uns daher 
um Ausfallbürgschaften. 
Dank gebührt Herrn Michael 
A. Roth und dem BLSV, die 
dafür garantierten. Aufgrund 
guten Publikumszuspruches 
brauchten wir diese Hilfe je-
doch nicht zu beanspruchen. 
Eine Besichtigung der 

neuen Sporthalle (alte Messe-
halle) im Berufsbildungszen-
trum am Berliner Platz ergab, 
daß sie sich ausgezeichnet für 
unsere Sportart eignet. Zu-
dem ist diese Halle zentral 
gelegen. Erwähnt sei aber 
auch, daß sie uns kostenlos 
zur Verfügung gestellt wurde. 
Wir danken daher der Stadt 
Nürnberg, insbesondere dem 
Schirmherrn dieser Veran-
staltung, Herrn Bürgermei-
ster Prölß, sowie dem zustän-
digen Sportamt. Auch Herr 
Zapke und Hallenwart Hart-
mann hat uns sehr geholfen. 
Bereits im August wurde 

konzentriert mit den Vorbe-
reitungen begonnen. 2000 Pla-
kate wurden gedruckt, auch 
die Nürnberger Sportpresse 
zog mit und trug ihren Teil 
zum guten Gelingen bei. 
Ferner wurden wir von vie-

len Geschäftsleuten unter-
stützt, die in unserem Pro-
grammheft annoncierten. Da-
bei seien vor allem die Firmen 
Sport-Berg (Herr Morawa), 
Quelle-Fürth (Herr Keltsch), 
die Patrizier-Brauerei, die 
Brau A.G, und die Fa. ARO 
(Herr Roth) genannt. Ein ex-
tra Dank geht an Herrn 
Schmechtig (Foto-Quelle) 
für die Hilfe beim Plakat-
Druck und der Werbung. 

Gerhard Hopi im Kampf gegen Harald Kerekesch (Rottweil/ Württemberg). Manfred Hopf im Duell mit Gerd Leipold (Karlsruher SC). 

Süddeutsche 
Meisterschaften 1980 

in Nürnberg 

Hermann Forberg, unser dritter Teilnehmer an den süddeutschen Meisterschaf-
ten 1980. Abteilungsleiter Alfred Vorderer gratuliert zu seinem 50. Kampf. 

Bilder: Schmldtpeter 

Die Fa. Kalle-Infotec in der 
Fürtherstr. 84 (Höchsthaus) 
stellte uns ein leistungsfähi-
ges Kopiergerät zur Verfü-
gung. So konnten wir noch 
kurzfristig die Kampffolge 
und sonstige Informationen 
bringen. 
Herzlichen Dank aber auch 

jenen Helfern, die ein ganzes 
Wochenende opferten, um 
Bestuhlungspläne nebst Be-
schriftungen anzufertigen. 
Als die ersten Teilnehmer 

und Funktionäre der beteilig-
ten Landesverbände eintra-
fen, staunten sie nicht 
schlecht. Sowohl die Sport-
halle als auch die mustergül-
tige Organisation und die 
zwanglose, nette Atmosphäre 
nebst der ausgezeichneten 
Betreuung wurden einhellig 
gelobt. 
„Jonny" Biewer, Chefre-

dakteur des Fachblattes 
„Boxsport", glaubt in Nürn-
berg eine neue Stätte für Län-
derkämpfe gefunden zu ha-
ben. Er bedankte sich außer-
dem für die gute Pressearbeit 
bei unserem Schriftführer 
Lothar Storm. Vom BABV 
wurden drei Club-Boxer für 
diese Meisterschaften nomi-
niert: Hermann Forberg (Fe-
dergewicht), Gerhard Hopf 
(Leichtgewicht), und Man-
fred Hopf (Halbwelterge-
wicht). Leider verlief sport-
lich gesehen nicht alles nach 
unseren Wünschen. 
Zunächst mußte Hermann 

Forberg in den Ring. Er hatte 
den Rechtsausleger Roland 
Holzmann vom Karlsruher 
SC zum Gegner. Forberg be-
mühte sich nach Kräften den 
Badenser wegzuhalten, 
wurde aber immer wieder ge-
kontert. Er versuchte seine 
harte Rechte anzubringen, 
doch Holzmann bot kein Ziel. 
In der 3. Runde wurde For-
berg, er mußte bis dahin zwei-
mal Zeit nehmen, von Ring-
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richter Grabarz (Württem-
berg) aus dem Kampf genom-
men. 

Wenig später erwischte es 
auch Gerhard Hopf, der allzu-
gern vor heimischer Kulisse 
seinen 6. Süddeutschen Mei-
stertitel geholt hätte. Gerhard 
hatte mit dem Rottweiler Stu-
dnten Harald Kerekesch ei-
nen beachtenswerten jungen 
Mann zu boxen. Die Devise, 
siegen zu müssen, ließ Ger-
hard verkrampfen. Er fand 
nicht seine gewohnte Form 
und verlor den Kampf etwas 
unglücklich nach Punkten. 

Im nachfolgenden Kampf 
stand Manfred Hopf ebenfalls 
nicht mit Fortuna im Bund. 
Er hatte mit dem „Birkle-
Schützling" Gerd Leipold 
(Karlsruher SC) einen sperri-
gen Gegner zugelost bekom-
men. Manfred ließ sich immer 
wieder Leipolds Stil aufzwin-
gen und brachte nur Einzel-
schüsse an den Mann, die aber 
letzten Endes nicht zum Er-
folg reichten. 

Viele fragten sich, was ist 
mit den Clubboxern los? Nun, 
unsere Mannen fanden ein-
fach nicht die richtige Einstel-
lung. Gerhard Hopf will sich 
aus dem aktiven Sport zu-
rückziehen und Trainer wer-
den, was ihn doch stärker be-
schäftigt, als er zugibt. Man-
fred Hopf, der noch ein Jahr 
aktiv bleibt, fand nicht die 
Zeit zum optimalen Training, 
was in seiner privaten Sphäre 
zu suchen ist. So konnte er 
manch angebotene Trai-
ningsstunde nicht nutzen. 

Hermann Forberg wurde 
vom Verband erst in allerletz-
ter Minute nominiert. Auf-
grund dieser kurzen Zeit ver-
mochte er nicht, in Bestform 
zu gelangen. Eine Überra-
schung waren die jungen 
Kämpfer aus Baden-Würt-
temberg. Sollte die Verpflich-
tung von Günther Meier als 
Landestrainer soviel bewirkt 
haben? 
Etwas Pfeffer in die Veran-

staltung am Samstagabend 
brachte im Halbschwerge-
wicht Markus Bott aus Pforz-
heim, der in „René-Weller-
Manier" eine Schau abzog. 
Doch der alte Hase Kurt Hein 
aus Dachau ließ sich nicht 
lange foppen. Daher bekam 
Bott doch noch die Hosen voll 
und anschließend Schelte sei-
nes Trainers. 
Der Landesverband Bayern 

schnitt mit nur vier Meisterti-
teln relativ schlecht ab. Ein 
Grund dafür war sicherlich, 
daß so bewährte Kämpfer vie 
Knut Rosenmeier, Rudolf 
Huber, Michael Kerscher, 
Harald Jurzyk, Heinrich Böll 
und Franz Hofbauer nicht mit 
von der Partie waren. 
Dafür wurde der Boxabtei-

lung des 1. FCN für die gute 
Organisation von den Ver-
bandsfunktionären so man-
ches Lob ausgesprochen. 
Beim Club arbeiten Leute, die 
mit Liebe und Einsatzbereit-
schaft bei der Sache sind", 
kommentierte Bayerns 
Schatzmeister Manfred Kai-
tenhä user. 
Für die gute Organisation 

sorgten Hubert Klimiont, 
Jürgen Serdemann, Max Dip-
pold und viele Helfer. Hierfür 
nochmals herzlichen Dank! 

Hans Peter Dörfler 
in der Bayern-Auswahl 

Anläßlich des Juniorenver-
gleichs zwischen Bayern und 
Italien in Hausham gab Hans 
Peter Dörfler sein internatio-
nales Debut. Bei seinem 50. 
Kampf mußte Hans Peter 
Dörfler im Haibwerterge-
wicht gegen den Europa-
Vize-Juniorenmeister 1978 
Bruno Luciano, einen der 
stärksten der Squadra Az-
zurri, boxen. 
Dörfler wußte zunächst 

nicht, mit wem er es zu tun 

hatte. Er verhielt sich abwar-
tend und mußte angezählt 
werden, hielt sich aber dank 
seiner starken Physis gut und 
fightete sogar in der 3. Runde 
zurück. Die knappe Punkt-
niederlage (3 mal 58:59) be-
weist, daß sich Hans Peter 
Dörfler international be-
währt und für weitere Aufga-
ben in der Länderstaffel emp-
fohlen hat. Herzlichen Glück-
wunsch! 

Bayerische Meisterschaften in Landshut 

Für den Endkampf um die 
bayerische Meisterschaft im 
Leichtgewicht qualifizierte 
sich Gerhard Hopf. Er hatte 
den Nachteil, auf den einhei-
mischen Harald Jurzyk zu 
treffen. Beide sind im Sport 
harte Rivalen, aber privat 
gute Freunde. Sie boten im 
Finale den besten Kampf des 
Vormittags. 

Zuerst übernahm Jurzyk 
das Kommando. Gerhard 
mußte in der 1. Runde zwei-
mal kurz Zeit nehmen, drehte 
aber in der zweiten Runde den 
Spieß um. Die 3. Runde 
buchte der Landshuter wie-
der knapp für sich, und Jur-
zyk wurde Bayerischer Mei-
ster. 

Geburtstage 

Folgende Mitglieder haben 
im Monat Dezember Geburts-
tag: 
Ahmet Atmaca 10.12. 
Werner Hofmann 8. 12. 
Rudolf Jochum 19.12. 
Thomas Klimiont 3. 12. 
Eduard Leikauf 8. 12. 
Harald Lutz 25.12. 
Manfred Möhrlein 26.12. 
Konrad Nell 11.12. 
Salvatore Pappalardo 8. 12. 
Oswin Schirrie 18.12. 
Jürgen Seidemann 24.12. 
Roland Tausch 12.12. 
Vasilios Vassiliadis 16.12. 
Wolfgang Duckstein 28.12. 
Horst Huber 18.12. 
Jürgen Mathias Kamm 28.12. 
Cony Knaack 30. 12 
Uwe Lendner 9. 12. 
Harald Marzano 22. 12. 

Mario Natale 
Winfried Neumüller 
Marga Planki 
Karl Schrödinger 
Josef Steinbinder 
Erkan Turan 
Robert Williams 
Herzlichen Glückwunsch! 

Die Boxabteilung wünscht 
all ihren Mitgliedern nebst 
Angehörigen sowie ihren 
Freunden „Frohe Weihnach-
ten und alles Gute für 1981"! 

Als neue Mitglieder begrü-
ßen wir: Bot Petru, Günter 
Hünert, Klaus Dieter Kaiser, 
Günther Kotzerke, Jürgen 
Löser, Michael Tirschner, Al-
bert Vogt. 

Berichte: H. Ku. L. Sto. 

9. 12. 
24.12. 
7. 12. 

21.12. 
8. 12. 

30.12. 
4. 12. 

Weihnachtsfeier 
der Box-Abteilung 

Am Samstag, 13. 12. 1980, im groj3en Saal des il-
* Clubhauses, verbunden mit Meisterehrung. Be-
* ginn:19 Uhr. Alle Abteilungsmitglieder nebst A ii- 

gehorigen sowie Freunde und onner sind herz-
1k/ist eingeladen. 

.j Spenden und Beiträge zur Gestaltung des 
Abends werden gerne entgegengenommen. 

* 4 4 * 

Hiermit ergeht 
Einladung.. . 

• . zur ordentlichen Mitgliederversammlung am 
Freitag, 23. 1. 1981, im Karl-Riegel-Zimmer des 
Clubhauses, Valznerweiherstraße 200. 
Neuwahlen finden in diesem Jahr nicht statt. 
Der gültige Mitgliedsausweis ist vorzuzeigen. 

Baugeschäff 

erm0nn 
r 

Telefon 83 07 86 
Am Feuchter Brücklein 8 

as 
85ÖÖ NURNBERG-
FISCHBACH 

- 
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1. Vorsitzender 
Walter Keim 

Rothenburger Str. 177 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/61 37 01 

Eines der wichtigsten Er-
eignisse im November war 
das zum zweiten Mal von der 
Handballabteilung durchge-
führte Internationale Jugend-
turnier. Um es vorweg zu neh-
men, die Resonanz bei den 
rund 600 Mitgliedern der Ab-
teilung war erschreckend 
schwach. 
Trotz mehrfacher Ankün-

digung in der Vereinszeitung 
wurde bei den Spielern nur 
ein kleines Häuflein Getreuer 
in der Halle gesichtet. Die Ar-
beit und Mühe, die der 2. Vor-
stand und Verantwortliche 
für die Jugendarbeit, Hans-
Herbert Schneider, und seine 
Mitarbeiter hatten, wurden 
von den Mitgliedern leider 
nicht belohnt. 
Dafür sprachen sämtliche 

Mannschaften und deren Be-
treuer ihr uneingeschränktes 
Lob über die hervorragend 
organisierte Veranstaltung 
aus. An beiden Tagen wurde 
von sechs Jugendmannschaf-
ten aus vier Nationen exzel-
lente Handballkost geboten. 
Man erinnerte sich dabei an 
die ausgezeichneten Leistun-
gen aus dem Jahre 1970, als 
das erste internationale Ju-
gendturnier von der jugosla-
wischen Mannschaft Crzven-
ka gewonnen wurde. Heuer 
gewann mit der SG Leuters-
hausen das ausgeglichenste 
Team. 

Handball 

Hervorragende Leistungen 
beim intern. Turnier 

für männliche 
A-Jugendmannschaften 

am 8./9. 11.1980 

Die Jugend des SG Leutershausen wurde Sieger des internationalen Turniers 
des 1. FCN. Der 2. Vorsitzende der Club-Handballabteilung, Hans-Herbert 
Schneider, überreicht dem Jugendbetreuer der Leutershausener die Ge-
schenke für die siegreiche Mannschaft. 

Fränkische Spezialitäten 

iVebenzimmerflir alle Veranstaltungen bis 60 Personen 

Internationale Weine + Spezialitäten 

854 Schwabach 
Bohnhofstrofie 30 
Telefon 09122/3331 

ALFA-ROMEO-VERTRAGSHÄNDLER 
GEBRAUCHTWAGEN ALLER TYPEN 

autowkeBler 
werner keßler 

REPARATUR-WERKSTÄTTE . KUNDENDIENST 

ERSATZTEILE 

ARAL-TANKSTELLE . WAGENPFLEGE 

Die Jugendmannschaft des 
badischen Traditionsclubs 
war kurzfristig für einen bel-
gischen Verein eingesprun-
gen und verlor als amtieren-
der süddeutscher Vizemeister 
keine Begegnung. Das 
Kampfgericht und die anwe-
senden Trainer entschieden 
sich auch dafür, mit Markus 
Hönnige (sein Vater war oft-
maliger Nationalspieler) ei-
nen Spieler dieser Mann-
schaft mit einem Ehrenpreis 
für besondere Leistungen 
auszuzeichnen. 
Als bester Torwart wurde 

Nikolaus Campana von BSV 
Bern/Schweiz gewählt. Ein-
stimmig erhielt die sympathi-
sche Mannschaft von ASKi 
Linz-Kleinmünchen den 
Fairnesspreis. 
Aber nicht nur die sportli-

chen Ziele der beiden Tur-
niertage wurden erreicht. 
Man gewann Einblick in die 
Jugendarbeit anderer Verei-
ne und sah, mit weich großem 
Engagement dort Jugend-
handball gefördert wird. 
Selbst Männermannschaften 
könnten sich die Leistungen 
der jungen Handballer, be-
züglich Technik und Taktik, 
zum Vorbild nehmen. Auch 
deren Betreuung war opti-
mal. 
Die Gästespieler standen 

meist unter den Fittichen 
erstklassiger Trainer, die frü-
her selbst Spitzenspieler in 
ihren Vereinen waren, sowie 
erfahrener Handballfunktio-
näre. Neben sportlichen 
Kontakten konnten von der 
Handballabteilung auch ge-
sellschaftliche Kontakte zu 
den teilnehmenden Clubs 
hergestellt werden. 
Am Sonntag wurden nach 

einem gemeinsamen Mittag-
essen im „Großen Saal" der 
Vereinsgaststätte allen 
Mannschaften wertvolle 
Preise überreicht. An dieser 
Stelle sei für Spenden der 
Stadt Nürnberg, den Firmen 
Foto-Quelle, Staedtler-Mars, 
LGB-Lehmann, Dallmeyer, 
Lebkuchen-Schmidt u.a. sehr 
herzlich gedankt. Dank aber 
auch all den Mitarbeitern aus 
der Abteilung, die sich als Be-
treuer der Gastmannschaf-
ten, für das Kampfgericht, als 
Ansager oder für die Bewirt-
schaftung und den Kassen-
dienst zur Verfügung stellten. 

immer weums um AUTOMATEN neht Ch. Reinhardt 
BERATUNG . VERKAUF . VERMIETUNG . AUFSTELLUNG 

KUNDENDIENST 
Getränke- und Warenautomaten für jede Betriebsgröße 

Thumenberger Weg 25, 8500 Nürnberg, Ruf (09 11)59 2624 

V 
Automatenbecher - Ausschankbecher - Einmalgeschirr 

Automaten 
Füllprodukte 
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Die Club-Jugend unterlag dem späteren Turniersieger Leutershausen 8:11. Hier 
erzielt allerdings Club-Kreisläufer Cyrus Samimi ein herrliches Tor für die 
Nürnberger. 

Anerkennung verdienen 
ferner die Dienste, die die 
weibliche A-Jugend und die 
männliche B2-Jugend im 
Rahmen des Turniers leiste-
ten. Nach diesem gelungenen 
Turnier sollte sich die Hand-
ballabteilung des 1. FCN be-
stärkt fühlen, diesen einge-
schlagenen Weg der Verbin-
dung junger Europäer zu 
Freundschaft und Kamerad-
schaft in Sport und Spiel wei-
ter zu beschreiten. 

Die Ergebnisse im einzel-
nen: 

1. Tag (8.11.): Kleinmün-
chen - Wuppertal 11:5; Leu-
tershausen - Bern 6:4; 
Mundoisheim - Nürnberg 
11:8; Bern - Kleinmünchen 
9:11; Leutershausen - Nürn-

I 

berg 12:8, Wuppertal - Mun-
dolsheim 6:14; Leutershausen 
- Kleinmünchen 10:7; Bern - 
Mundoisheim 9:3; Wuppertal 
- Nürnberg 6:5. 

2. Tag (9.11.): Kleinmün-
chen - Nürnberg 12:6; Mun-
dolsheim - Leutershausen 
7:13; Bern - Wuppertal 8:3; 
Mundoisheim - Kleinmün-
chen 3:10; Leutershausen - 

Wuppertal 8:4; Bern - Nürn-
berg 10:11. 

Endstand: 
1. SG Leutershausen 10:0 
2. ASKi Linz-Kleinmü. 8:2 
3. BSV Bern 4:6 
4. Club Sportif de 
Mundolsheim 4:6 

5. 1. FC Nürnberg 2:8 
6. Barmer Turngemeinde 2:8 

Gerald Wolf konnte beim internationalen Jugendturnier seinem Bewacher 
enteilen und erzielt gegen Bern einen schönen Treffer. Fotos: Schmidtpeter 

gegen die TSF Ludwigsfeld 
mußte sich die Mannschaft 
beim Tabellenführer TuS 
Metzingen bewähren und un-
terlag mit 10:6 Toren. 

Für das Spiel in Weinheim 
wurde den Spielerinnen der 
vereinseigene Omnibus zur 
Verfügung gestellt. Außer-
dem begleitete das Vor-
standsmitglied Hubert Mon-
tag die Mannschaft und be-
zahlte ihr auch nach dem ver-
lorenen Spiel das Abend-
essen. Für diese nette Geste 
herzlichen Dank. 

1. Damenmannschaft mit 
Licht und Schatten 

Ihre weiße Weste verlor un-
sere 1. Damenmannschaft 
beim Tabellenletzten und 
Bundesligaabsteiger TSG 
Weinheim. Eine 9:13-Nieder-
lage kostete die Tabellenfüh-
rung und zeigte alte Schwä-
chen der Mannschaft auf. Im 
schwächsten Saisonspiel 
wurde der Gegner unter-
schätzt und nach einem 6:9-
Rückstand hatten unsere Da-
men nichts mehr zuzusetzen. 
Es häuften sich technische 
Fehler, schnelle Ballwechsel 
waren eine Seltenheit. 
Nach einem sicheren Sieg 

Unsere Nachwuchshoffnung Doris Feidlin hat sich im Spiel gegen SV Waldhof 
Mannheim energisch durchgesetzt und setzt zum Torwurf an. 

\ 

Männliche B2-Jugend 
in aufsteigender Form 

Als zweiter Gegner der Hal-
lensaison kam der Post SV zu 
uns. Da unsere Mannschaft 
zwei Stammspieler ersetzen 
mußte, hatten wir keinen gro-
ßen Start. Schon nach fünf 
Minuten lagen wir mit 1:5 im 
Rückstand. Bis zur Pause 
konnte Post SV gegen unsere, 
zu keiner Zeit zur Normal-
form findenden Mannschaft, 
einen 6:13-Spielstand erzie-
len. Durch konzentrierte Lei-
stung wurde dem Gegner 
nach Seitenwechsel zwar lan-
ge Paroli geboten, doch war 
am verdienten Gästesieg 
(10:19) nichts mehr zu ändern. 
Tore: Bata, Sabah, Gastl (je 

1), Hörnig (4), Braun (3). 

Unser nächstes Spiel führte 
uns nach Weißenburg. Hier 
lieferte die B2 ihre bisher be-
ste Partie und erreichte zur 

Pause ein wohlverdientes 
8:8. Daß das Spiel trotzdem 
mit 15:13 verlorenging, lag am 
schlechten Schiedsrichter. 
Mit ihm hatten die Weißen-
burger stets einen Mann mehr 
auf dem Feld. 
Tore: Bata (1), Hörnig, 

Odörfer (je 3), Sabah (4), 
Braun (2). 
Am 19. 10. traf unsere B2 in 

der Siedlerhalle auf Falken-
heim. Unser Team bestätigte 
seinen Aufwärtstrend. Dank 
einer konzentrierten Leistung 
wurde bis zur Pause ein 10:15-

Apparate 

-EG-Fahrtschreiber - Fahrzeuggeräte 
-Tanksysteme für Betriebstankstellen 
-Datenerfassungssysteme in der Fertigung 
-Systeme für Parkhaus- und Parkplatzregelungen 

KIN  
GmbH 
Nürnberg 

Filialen : 

Bayreuth 

Regensburg 

Weiden 

Würzburg 
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Vorsprung herausgearbeitet. 
Die zweite Hälfte begann mit 
einer Schwächeperiode, so 
daß der Gegner bis auf 12:10 
herankommen konnte. Aber 
dann fing sich unsere Mann-
schaft wieder und erspielte 
einen klaren 26:17-Erfolg. Die 
gesamte B2 wünscht ihrem 
scheidenden Spielführer Ste-
fan Sabah weiterhin gute Er-
folge in der Bi. 

Tore: H. Odörfer (14), S. 
Sabah (8), K. Kurze (2), R. 
Braun (1), Th. Dunker (1). 

Hans-Kettemann-
Turnier 

Das Hans-Kettemann-Tur-
nier der C-Jugend am 20. 9. 
1980 gewann die CSG Erlan-
gen, die kurzfristig für die mit 
beiden Mannschaften absa-
gende HG Fürth eingesprun-
gen war. Der Erlanger Spiel-
führer konnte aus den Hän-
den von Club-Ehrenmitglied 

Frau Anni Kettemann den 
von Hans Becker gestifteten 
Pokal entgegennehmen. 
Für das nächste Hans-Ket-

temann-Turnier wird von der 
Club-Handballabteilung eine 
neue Trophäe bereitgestellt. 

Nachwuchs-
Hoffnungen 

Die B-Jugendspieler Gün-
ther Bergmann und Roland 

Böckle sind zu Auswahlspie-
len des Kreises Nürnberg ge-
gen München eingeladen 
worden. Zu einem Auswahl-
lehrgang des Kreises Nürn-
berg-Fürth wurden die C-Ju-
gendspielerinnen Ramona 
Wambach und Susanne 
Brückner nominiert. 

Die Abteilung gratuliert 
dazu herzlich. 

Wir begrüßen Michael 
Barthel, Stefan Knappe, 
Wolfgang Woitinek, Gabriel 
Brunner, Michaela Hart-

GIBITZENHOFSTRASSE 46 
NURNBERG-SUD 

TELEFON 0911/41931 

ANHÄNGER 
ohne Kette 

750/- Gelbgold 
DM 469,—ri 

ii 
Rubin-
Cabochon 
auch mit Safir 
lieferbar 
585/- Gelbgold 
'M 2480,— 

L" Auf Wunsch 
auch in Weiß-

.gold 

RING, 750/- Gelbgold 
DM596,— 

.6' ANHÄNGER 
‚t  ‚Schildkröte' 
585/- Gelbgold 
DM 125,— 

KET1'E 

DAMENUHR 
‚Quartz'/ 

DM198,j 

) DIAMANT{I 
RING 
585  GG. 

DIAMANTRING, 3 Perlen 
585/- GG. 
279,— Gold auf Silber 95/ 

DIAMANTRING 50 verschiedene Motive 
585/- GG. erhältlich! 
DM 468,— . .. ‚ • Markante 

%ßERRENUHR 
:e7 r A: - I .Ouaftz' 

VORDERE STERNGASSE 2 

NURNBERG 
TELEFON 0911/225154 
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mann, Christine Zucker, Ka-
rin Späth, Eva-Maria Schä-
fer, Holger Drexi, Simone 
Ruf, Julie Munker und Karin 

Flacheneckèr (Tochter des 
ehemaligen Spielers der 1. 
Fußballmannschaft Gusti 
Flachenecker). 

lb-Damenmannschaft auf Erfolgskurs 

Unserer lb-Damenmann-
schaft, die derzeit in der Ober-
liga mit 7:3 Punkten auf dem 
zweiten Tabellenplatz steht, 
brachte das zweite Heimspiel 
einen 11:10-Sieg. Erfreulich 

mißloses Flügelspiel an sechs 
Toren beteiligt war. Dennoch 
gebührt Anerkennung der ge-
samten Mannschaft, die aber 
den Sieg nicht überschätzen 
sollte, denn Pyrbaum hatte 

Dieter Knopp und Club-lb-Damen bei einem Turnier in Wiesloch mit Trainer 
Abteilungsleiter Walter Keim. 

war die spielerische und tak-
tische Leistungssteigerung al-
ler Spielerinnen. Damit 
wurde der Grundstein zum 
doppelten Punktgewinn ge-
legt. Die gute Moral der 
Mannschaft zeigte sich vor al-
lem von der 15. bis zur 57. 
Minute, als ein 2:5-Rückstand 
in eine 11:7-Führung umge-
wandelt wurde. 

Unkonzentriertheiten und 
technische Mängel ermög-
lichten dem Gegner in den 
Schlußminuten eine Aufhol-
jagd, die unseren Damen den 
Sieg aber nicht mehr streitig 
machen konnte. Entscheiden-
den Anteil am Sieg hatte mit 
ihren großartigen Paraden 
auch unsere Torhüterin, die 
zahlreiche Chancen des Geg-
ners zunichte machte. 

Tore: Schobert (3), Lehr (3), 
Ria Beck (1), Evi Wei and (1), 
Siggi Hoffmann (1), Heidi 
Kälberer (2). 

Eine Überraschung gab es 
gegen den haushohen Favori-
ten TSV Pyrbaum. Im besten 
Saisonspiel besiegte unsere 
lb den Tabellenführer in des-
sen Halle mit 10:8 (4:4). Maß-
geblich trug die gute Form 
von Ria Beck bei, die durch 
ihr aggressives und kompro-

einen rabenschwarzen Tag 
erwischt. 

Auch die Neumarkter 
Presse lobte die Cluberinnen: 

die Clubdamen behielten 
verdient die Oberhand 
der TSV Pyrbaum hätte noch 
stundenlang spielen können 
und es wäre nichts Produkti-
ves dabei herausgekom-
men. .. "  

Tore: Ria Beck (3), Wally 
Schober (3), Lene Lehr (2), 
Heide Kälberer (2). 

AH-Mannschaft 
im 

Aufwärtstrend 

Nach einer haushohen 
16:32-Niederlage in Weißen-
burg steigerte sich die AH und 
besiegte den TSV Stadeln 
überzeugend mit 21:7. Auch 
im ersten Heimspiel bestä-
tigte sich der Aufwärtstrend. 
TSV Falkenheim wurde mit 
21:14 deutlich abgefertigt. 
Trotz dieser Erfolge sollte 
aber die Trainingsbeteiligung 
wieder besser werden, zumal 
bis zur nächsten Begegnung 
eine relativ lange Pause ist. 

Sicherheits-Service für Ihr Auto 
• Kfz-Reparaturen • Bremsen-Prüfstand und -Erneuerung 

aller Typen • C astrol-Bremsflüssigke its- Testgerâ t 
• Kundendienste. • Achs- u.Spurvermessung u. -einstellung 

Inspektionen • Sofort-Ölwechsel. Castrol 15 W5OGTX2. 

Wolfgang Konrad Gmt)H 
Telefon 451999 Breitscheidstraße 56 'Ecke Dallingerstraße 

delikate Spezialitäten 
14 versch. Spezialbiere 

geöffn. von Mo.—Mi. ± Sa. 
von 10.30-1.00 Uhr 

00./Fr., von 10.30-2.00 Uhr 
Eugénie Killinger 

Ftirther Str. 20, 

- Sondermüllbeseitigung, Mull- und Schuttabfuh' in Mulden. Fett-

abscheider, 01- und Benzinabscheider, Autowaschanlagen, Schlamm 

c aus Steinmetzbetrieben, Großklaranlagen. Reinigung von Straßen-

und Hofkanalen, Rohre in Industrie und Haushalt auch mit Wurzel-

schneider 

M. Bachm ann  
Spenglerstraße 4, 8500 Nürnberg, Fernsprecher (04 11) 26 34 31 

Volvo 
bict et Flankenschutz: 
Stahlrohre in den 
Seitentüren, 
bis 1.5t  belastbar.Die ahrgastzelle wird 
zur Sicherheits-Zelle. 

VOLVO-Niederlassung t 
Cuxhavener Str. 2— Tel. 349 15 . 85 Nürnberg 

VOWO 
Das konsequente Automobil 
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Wir bieten auf 500 qm Verkaufsfläche Großauswahl: 
elektron. Orgeln, E-Vox, Pianos, Stringers, Synthesizer, Klaviere, Akkordeons, Verstärker, Mischpulte, E- und 
akustische Gitarren, Blechblas-, Holzbias- und Schlag-Instrumente führender in- und ausländischer Hersteller - 
und dazu unsere fachliche Beratung und den bekannten Kundendienst. - Laufend Sonderangebote 

Bei Instrumentenkauf erst zu MUSIK KLIER 
Das führende Fachgeschäft mit eigener Meisterwerkstätte für Blasinstrumente . Orgel-, Klavier- und Schlagzeugunterricht 

Nürnberg, nur noch Wölckernstr. 29, im neuen Parkhaus, Ruf 44 66 54  

Resultate unserer Jugendmannschaften 

Bezirksliga: Männl. A-Jgd.: 
Schwabach - 1. FCN 
1. FCN - 48 Erlangen 
1. FCN - TV Eibach 
1. FCN - Erlangen-Bruck 
HG Fürth -1. FCN 
1. FCN - CSG Erlangen 

Bezirksliga: Männ!. B1-Jgd.: 
1. FCN - TSV Stein 
1. FCN - Heilsbronn 
Siemens -1. FCN 
CSG Erlangen -1. FCN 
1. FCN - TB Erlangen 

9:8 
12:9 
19:16 
14:12 
15:19 
13:11 

15:14 
10:16 
18:17 
21:10 
9:18 

Bezirksliga: Männl. C-Jgd.: 
Röthenbach - 1. FCN 9:13 
1. FCN - HG Fürth 7:7 
48 Erlangen - 1. FCN 19:13 
1. FCN -Tuspo 9:13 
CSG Erlangen - 1. FCN 18:6 
1. FCN - Fichte Ansbach 13:18 

Kreisliga: Männt. B2-Jgd.: 
1. FCN 2- HG Fürth 2 
1. FCN 2- Post 
Weißenburg -1. FCN 2 
Falkenheim - 1. FCN 2 

16:9 
10:19 
13:10 
26:17 

1. FCN 2- Büchenbach 
1. FCN 2- MTV Fürth 16:18 

Bezirksliga: Weib!. A-Jgd.: 
1. FCN - Johannis 
TV Hersbruck -1. FCN 
1. FCN - Seligenporten 
1. FCN - Tuspo 
Pyrbaum -1. FCN 
1. FCN - CSG Erlangen 

Bezirksliga: Weib!. B1-Jgd.: 
Hersbruck - 1. FCN 
1. FCN - Röthenbach 
Forchheim - 1. FCN 
1. FCN - Altenfurt 
Falke -1. FCN 
Post SV -1. FCN 

Kreisliga: Weibi. B2-Jgd.: 
1. FCN - Post SV 
TSV Stein - 1. FCN 
1. FCN - ASN Pfeil 

Kreisliga: Weib!. C-Jgd.: 
1. FCN - DJK Eibach 
ASV Zirndorf - 1. FCN 
1. FCN - TV Jahn 63 
TV Roßtal - 1. FCN 
1. FCN - Schweinau 

8:6 
20:6 
12:5 
6:2 

12:6 
4:10 

13:3 
5:8 
7:6 
8:3 
5:6 
7:10 

4:1 
20:0 
4:5 

2:13 
2:1 
4:3 
3:7 
3:9 

Weihnachts- und 
Neujahrswünsche 

In Bälde können wir wieder 
Weihnachten feiern. Wir hof-
fen, daß alle Mitglieder freu-
dig auf die vergangenen Mo-
nate zurückblicken können 
und mit ihrer sportlichen und 
privaten Bilanz zufrieden 
sind. 

Wir wünschen allen aktiven 
und passiven Mitgliedern, de-
ren Angehörigen sowie den 
Freunden und Gönnern der 
Handballabteilung ein fröhli-
ches und beschauliches Weih-
nachtsfest im Kreise ihrer Fa-
milien. 
Verbunden damit sind die 

besten Wünsche für ein er-
folgreiches, glückliches und 
sorgenfreies Jahr 1981! 

Die Vorstandschaft 

Weihnachtsfeier 
r,7. "-Die Handballabteilung lädt nochmals zu ihrer""' 
Weihnachtsfeier am 14. Dezember im Großen Saal 
des Clubhauses sehr herzlich ein. Beginn: 16 Uhr. 
Zur Gestaltung der Tombola werden wieder 

Sach- und Geldspenden erbeten, die jeweils don-
nerstags am Abteilungsabend im Handballzim-
mer beim Vorstand oder direkt bei Walter Keim, 
Rot henburger Str. 177, Nürnberg, abgegeben wer-
den können. 
Für Geldspenden besteht die Überweisung auf 

das Konto der Handballabteilung bei der Stadt-
sparkasse Nürnberg, Nr. 1 352 991, mit dem Ver-
merk „ Weihnachtsfeier". 

Individueller Service 
durch die Spezialabteilungen 

unseres Betriebes. 
Wartungsdienst, Karosserie-Reparatur, Lackiererei, Schlosserei, 
Elektro-Werkstatt sind Teilbereiche unseres Betriebs. Spezia-
listen ihres Fachs erfüllen hier Ihre Wünsche 
individuell. Nehmen Sie uns beim Wort. OD 

Is  

- -' 

1 (1) Gebrüder Moll & Co. 
Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
Löffelholzstraße 30, Ruf 4 18 01 
8500 Nürnberg-Gibitzenhof 

L  
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Richard 
Albrecht 

der Mann 
milt der 

Blitzkarriere 

A is der 12jährige Fuß-
ball-Schüler Richard 
Albrecht seinen Kame-

raden vom FC Markt Berolz-
heim verkündete, daß er eines 
Tages mit seinem großen 
Vorbild Max Morlock in einer 
Mannschaft spielen wolle, 
wurde er müde belächelt. Für 
die Erwachsenen handelte es 
sich um die großsprecheri-
sche Aussage eines nasewei-
sen Buben. 
Doch sie alle hatten den un-

wahrscheinlichen Ehrgeiz des 
fußballbesessenen Richard 
gewaltig unterschätzt. Er 
steuerte sein Ziel mit Bienen-
fleiß an und erreichte es 
prompt: Albrecht wurde einer 
der schnellsten deutschen 
Rechtsaußen und spielte jah-
relang an der Seite von Welt-
meister Max Morlock beim 
1. FCN. 

Der Junge aus der Provinz 
ist ein Paradebeispiel dafür, 
daß es im Sport auf das Wol-
len ankommt - und der Ehr-
geiz vor dem Talent rangiert. 
Ausgelacht ist Richard in sei-
ner Vaterstadt wegen seiner 

'  

Auch in dieser Szene, in einem Punktspiel gegen Waldhof, war Albrecht nicht zu 
stoppen. 

„Für mich war der Sport 
schon immer das Höchste", 
meint der heute 44jährige 
dazu. Die Paragraphen wur-
den in der Nachkriegszeit 
noch längst nicht so streng 
gehandhabt wie heute. Und 

Trommelsheim tätigen On-
kels antreten. 

D och  damit nicht genug: 
Aufgrund seiner Bega-
bung und einer Sonder-

genehmigung durch den 
Bayerischen FuI'3ball-Ver-

Für manche Club-Stars 
war Albrecht zu schnell. 

kühnen Prophezeiung, aber 
auch wegen seiner Aktivitä-
ten worden: Schon vor dem 
Schulgang hatte er einen 
Waldlauf hinter sich. 

deshalb konnte Richard als 
12jähriger in einem Freund-
schaftsspiel der Reserve von 
Markt Berolzheim als direk-
ter Gegenspieler seines bei 

band spielte er als 15jähriger 
bereits in der „Ersten". Da 
sich Qualität bekanntlich im-
mer durchsetzt, war sein Auf-
stieg nicht mehr aufzuhalten. 

Flüssiggas - bietet eine Alternative Für die 
Energieversorgung der Zukunft. 
•sauber und umweltfreundlich • keine Auflagen zur Reinhaltung von Luft 
und Wassers einfach zu installieren • hoher Wirkungsgrad  eine Energie-
art für Heizung, Warmwasserbereitung und Kochen • schnell behagliche 
Wärme im ganzen Haus • die Tankversorgung Ist besonders wirtschaftlich 
• das „Kraftwerk" im eigenen Haus macht vom öffentlichen Versorgungsnetz 
unabhängig • der Tank kann wahlweise ober- oder unterirdisch installiert 
werden • Wir planen, projektieren und liefern in Verbindung mit unseren 
Vertriebspartnern: Heizungsanlagen für Alt- und Neubauten- als Einzelofen-
oder Zentralheizung • wir liefern alle Gasgeräte zum Heizen, Kochen und 
Warmwasserbereiten • wir liefern die umweltfreundliche Energie TEGA-
Propan • Beratung durch unser Fachpersonal 

TI3H 
Verkaufsbüro: 8500 Nürnberg 
Vogelweiherstr. 71-73, 
Tel. 091 1 /411956 
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Richard Albrecht war einer der schnellsten und auch schußstärksten Stürmer 
des 1. FCN. Hier eine Szene aus einem Spiel im alten Zabo gegen FC 
Schweinfurt. 

Dieser ging rapide voran. 
Mitten in der Saison wech-

selte Richard zum damaligen 
Bezirksligisten TSV Roth und 
schlug auf Anhieb groß ein: 
Obwohl er nur in 16 Rückrun-
den-Treffen zum Zuge kam, 
wurde er Torschützenkönig 
seiner Klasse. Damit hatte er 
das Interesse der Club-Ver-
antwortlichen - der ehema-
lige Rother Spieler Heiner 
Müller mischte ebenfalls mit 
- auf sich gelenkt. 

„Es ging dann alles un-
glaublich schnell", berichtet 
Albrecht. Er überzeugte Trai-
ner „Bimbo" Binder und be-
kam einen Vertrag, der ihm 

monatlich ein Gehalt von 160 
Mark sicherte. 
Doch den jungen Himmels-

stürmer aus Markt Berolz-
heim interessierte die sportli-
che Laufbahn mehr. Und 
prompt lief alles wie am 
Schnürchen, denn er wurde 
auf Anhieb Stammspieler 
und brauchte sich nicht durch 
excellente Leistungen in der 
Reserve aufdrängen. 

N ewcomer  Albrecht 
spielte damals in der 
Oberliga noch an der 

Seite der alten Kämpen 
Schweinberger, Zeitler, Ucko, 
Schober, Glomb, Schmid - 

und natürlich auch seines 

Idols Morlock. Kontakt-
schwierigkeiten hatte Al-
brecht keine, wie er erzählt: 
„Ich bin als junger Spieler 
sehr gut aufgenommen wor-
den und fühlte mich pudel-
wohl." Nur paßte den Oldti-
mern nicht ins Konzept, daß 
ihnen der junge Dachs - er 
war auch ein vorzüglicher 
Leichtathlet - bei den Spurts 
auf- und davonlief. „Der 
Schobers Gustl hat mich im-
mer ermahnt, etwas kürzer zu 
treten", blättert Richard in 
seinen Erinnerungen. 

In seiner Laufbahn im Zabo 
lernte er natürlich viele Trai-
ner kennen. Weiche wie etwa 
„Bimbo" Binder und harte 
wie den Ungarn Jenö Csak-
nady, der mit seiner profihaf-
ten Einstellung - so Albrecht 
- seiner Zeit um Jahre vor-
aus war. Ihn, den ehrgeizigen 
Spieler, dem auch im Trai-

ning kein Weg zu weit war, 
störte dies nicht im gerings-
ten. 

Natürlich bedauert Richard 
Albrecht, daß er 1961 beim 
Gewinn der achten Deutschen 
Meisterschaft wegen einer in 
der Endrunde erlittenenen 
Meniskusverletzung nicht mit 
von der Partie sein konnte. 
„Dafür stand ich aber ein 
Jahr später in der Truppe, die 
im Finale vom 1. FC Köln eine 
happige 0:4-Niederlage auf-
gebrummt bekam", meint er 
schmunzelnd. 

N och im selben Jahr 
wurde er mit dem 2:1-
Sieg über Fortuna Düs-

seldorf im deutschen Poka-
lendspiel reichlich entschä-
digt. Albrecht erachtet es als 
wichtig, daß in der damaligen 
Zeit die Kameradschaft im 
Vordergrund stand und das 

Sichephell fon 111111 ördert Aklivilal 

Das erleben Fußballfreunde in einer guten Mannschaft 
immer wieder. 

Mit dem richtigen Rückhalt: Ubersicht - Ballbeherrschung - 

Kondition läuft alles besser. 
Die „traumhafte Sicherheit" am Ball ist Ziel des Trainings 

und Stufe zum Erfolg. 

Es gibt mancherlei Wege der Vorsorge für erstrebenswerte Ziele 
im Leben - und auch gegen die finanziellen Folgen 

von Schicksalsschlägen und Schäden. 
Was Sie aber auch tun mögen - wenn es um viel Geld geht, 
das sofort zur Verfügung stehen muß, wenn etwas passiert, 
das die wirtschaftliche Existenz der Familie in Frage stellt, 

dann gilt stets: 

Versicherung 
erst 

macht 
SICHERHEIT 

SCHUTZ 
und 
SICHERHEIT 
Im Zeichen 

perfekt der Burg 

NURNBERGER 
Lebens - HUK - Sach 

VERSICHERUNGEN 
Generalagentur Heinz Strehi 

Birkenweg 25 8504 Stein Telefon (0911) 67 38 00 Albrecht am 24. November 1957 gegen den FSV Frankfurt. 
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mangelt es bei Albrecht nicht, 
denn er unternimmt regelmä-
ßig Waldläufe. 

Ich habe eben im Auto im-
mer eine Tasche mit Ten-
niszeug und eine mit Fuß-

ballsachen", bemerkt Ri-
chard, „denn man muß heute 
immer einsatzbereit sein." 
Fußball spielt er natürlich am 
liebsten mit seinen ehemali-
gen Teamgefährten vom 
Club, die er jetzt als „Mana-
ger" um sich schart. Mit gro-
ßem Erfolg, denn alle seien 

gerne zu Spielen (man bereist 
den gesamten süddeutschen 
Raum) bereit. 

Beruflich ist der langjäh-
rige Club-Flügelflitzer, der 
einst in Markt Berolzheim 
Drechsler gelernt hat, längst 
gesichert: Neben dem bereits 
erwähnten Geschäft in Lauf-
amholz betreibt er ein weite-
res im Franken-Einkaufszen-
trum. Daß ihn dort die zahl-
reichen Kunden immer wie-
der in Gespräche über seine 

Aktivenzeit verwickeln, ver-
steht sich von selbst. 
Schließlich ist Richard Al-

brecht auch heute noch ein 

aufgeschlossener Sportler - 

ein echter Kumpel, mit dem 
man Pferde stehlen kann. 

Dieter Bracke 

Im Pokalendspiel bot Richard Albrecht (hier gegen Krafft) ein gutes Spiel. 

29. August 1962: Wieder steht der Club im Endspiel, diesmal um den DFB-Pokal. 
In Hannover wurde Fortuna Düsseldorf nach Verlängerung 2:1 besiegt. Der Club 
war Pokalsieger, und Richard Albrecht war dabei (von links): Trainer Widmayer, 
Wild, Wabra, Albrecht, Strehl, Flachenecker, Wenauer, Hilpert. Unten von links: 
Haseneder, Reisch und Dachlauer. 

Richard Albrecht im Trikot der SpVgg Fürth. Szene aus einem Spiel im Jahre 
1965. Fotos. Archiv 

Alles für den Freizeit-Kapitän 
Bootsführerscheine - Motor- und Segelboote - Charterboote 

Sicherer Kurs für Freizeit und Urlaub 
durch 

Bootszentrale Roth 
Ostring 14, 8542 Roth, Tel.: 0 9171 / 34 00 

VOM TANGO ZUM WALZER, 

VOM ROCK 'N' ROLL ZUM TWIST, 

VOM DREHER ZUR POLKA... 

6 STUNDEN TANZ - STIMMUNG - GAUDI 
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Amtlich anerkannter 
Bremsendienst nach § 29 
(Kennummer SB-078-BM) 

Die Club-Mannschaft 1957 (stehend von links): Gusti Schober, Joe Zenger, Richard Albrecht, Günther Glomb, Waldi 
Schweinberger, Maxl Morlock, Heiner Müller; unten von links: Max Schmid, Walter Zeitler, Roland Wabra, Kurt Ucko. 

Trainingslager vor einem wichtigen Spiel (von rechts): Oerbtul3, Albrecht, 
Wenauer, Flachenecker und Heiner Müller. 

$ 

liebe Geld nur die zweite 
Geige spielte. 
Das Thema Nationalmann-

schaft war in seiner Glanzzeit 
für ihn aktuell: Richard 
wurde zu einem Lehrgang 
eingeladen. Warum reichte es 
aber nie zu einer Berufung in 
ein DFB-Team? Die Antwort 
läßt an Ehrlichkeit nichts zu 
wünschen übrig: „Als es dar-
auf ankam, hatte ich beim 
Club einige schlechte Spiele 
und vergab damit meine 
Chance." 
Bei seinen Bundesliga-Ein-

sätzen zwischen 1963 und 1965 
agierte Albrecht keineswegs 
nur als Flügelstürmer, son-
dern wurde von Trainer Gun-
ther Baumann sogar als Mit-
telstürmer nominiert. Den 
Abschied vom 1. FCN hatte er 
-sich aber etwas anders vorge-
stellt: Mit 29 Jahren sei er zu 
alt, wurde ihm von den da-
mals Verantwortlichen be-
deutet. 
Doch deren umwerfende 

Konsequenz: An Albrechts 

-‚_."*__,*- *_'w. •4 •_':_ 

4. '*' g_ ••' ‚ 

$l.4.. 

Duell gegen FC Bayern Hof im alten Zabo. Saalfrank klärt vor Albrecht (rechts). 

LKW 

Sigmundstraße 155 
8500 Nürnberg 113 
(09 11) 61 88 08 

Amtlich anerkannte für alle Fabrikate nach § 57 b 
Fahrtenschreiber-prufstelle der StVZO für die TÜV-Abnahme 

Stelle verpflichteten sie den 
ebenfalls bereits 29 Lenze zäh-
lenden Mannheimer Rudi 
Bast, der beim Club nie rich-
tig Fuß fassen konnte und den 
Höhepunkt seiner Laufbahn 
längst überschritten hatte. 
Für die SpVgg Fürth war 

Richard aber keineswegs zu 
alt, denn sie verpflichtete ihn 
und bereute diesen Schritt 
nie. Der vielseitige Spieler 
ebenfalls nicht, wie er betont: 
„Ich habe für die Fürther in 
vier Jahren 200 Spiele bestrit-
ten und mich wohlgefühlt. 
Großen Spaß hat es mir ge-

In Geldfragen gut beraten durch die 

B,oAE:1<EEF9 BA N 1< 
NÜRNBERG EG 
Ostendstraße 149, 8500 Nürnberg, Telefon (0911) 5973-1 

of eine leistungsfähige 
Volksbank 
für jedermann! 

Auch Sie können Kunde bei uns werden! 
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Jubel auf dem Hauptmarkt 1961: Rechts Maxl Morlock (von der Meisterschale 
fast verdeckt), dann Richard Albrecht, Kurt Haseneder, Joe Zenger, Steff 
Reisch, Nandl Wenauer, Roland Wabra und Heiner Müller. 

1961: Der Club wurde in Hannover deutscher Fußball-Meister. Richard Albrecht 
bestritt das Endspiel zwar nicht mit, stand aber dafür vorher in der Meister-
schaftsrunde oft im Clubteam. Richard (links) neben Obmann Fred Böhm und 
Tasso Wild im offenen Wagen auf dem Hauptmarkt. 

macht, daß ich im Ronhof im 
Mittelfeld eingesetzt wurde." 

A ber auch im Ronhof gab 
es einen Abschied mit 
Schmerzen: Seine Wei-

terverpflichtung scheiterte an 
genau 50 Mark, die Richard 
als Lohnausfall - er hatte 
schon zu Club-Zeiten in Lauf -
amholz ein Schreib- und Ta-
bakwarengeschäft eröffnet - 
beanspruchte. „Nachdem 
man sich da kleinlich zeigte, 
hörte ich im bezahlten Fuß-
ball ganz auf", erzählt er. 

Doch die Schuhe hängte er, 
der überaus ehrgeizige Kik-
ker noch längst nicht an den 
berühmten Nagel: Er spielte 
von da an beim SV Lauf-
amholz, den er während sei-
ner FUrther Vertragsspieler-
zeit schon nebenbei trainiert 
hatte. Und auch hier war der 
Erfolg sein Wegbegleiter: Mit 
ihm stiegen die Nürnberger 
Vorstädter von der B-Klasse 
bis in die Landesliga auf. 

Die nächste Station war der 
TSV Röthenbach/Pegnitz, 

tiv ist er bei der Kreisklassen-
Mannschaft des SV Schwaig. 
Und König Fußball? „Er hat 
mich natürlich nicht losgelas-

sen", antwortet er. Es vergeht 
eigentlich kaum eine Woche, 
in der er nicht spielt und sogar 
den oftmals weit jüngeren 

Gegenspieler auf und davon 
läuft. „Vorbereitung ist eben 
alles", argumentiert er 
schmunzelnd. Und darin 

12. Mai 1962: Endspiel um die deutsche Meisterschaft zwischen Club und 1. FC Köln. Der Club verlor 0:4. Vor Spielbeginn 
die Club-Mannschaft (von links): Reisch, Flachenecker, Albrecht, Zenger, Gettinger, Hilpert, Derbfuß, Strehl, Wenauer, 
Wabra, Morlock. 

Klasse in die Bezirksklasse 
führte. „Vor vier Jahren habe 
ich dann aber endgültig 
Schluß gemacht", teilt er mit. Ristorante Gondola 
Doch das Aufhören be-
schränkt sich ausschließlich 
auf die Trainertätigkeit, denn 
die sportlichen Aktivitäten 

Wir bieten: 

Albrechts haben nicht nach- Internat. und italienische Spezialitäten 

gelassen. Im Gegenteil: Er be- 
treibt heute trotz seiner 44 
Jahre noch wesentlich mehr 

Fischgerichte und flambierte Speisen Eis - Kaffee - Gebäck 
_____ 

Sämtliche Speisen auch zum Mitnehmen 
Sport als die Vertreter der 
heutigen Generation. Inh.: Franco Puzzonia Durchgehend geöffnet von vormittags 

8500 Nürnberg 11 Uhr-0.30 Uhr nachts (kein Ruhetag) 
Im Vordergrund steht aber Regensburger Straße 63 

nicht mehr die Lederkugel, 
sondern der Tennisball: Ak- 

 (gegenüber Peterskirche) Nebenraum geeignet für Fam ilienfeiern 
Telefon 46 68 51 und Veranstaltungen 

JthZII#wt 
Nürnberg Ecke Sulzbacher/Adamstr. Tel.: 55 37 20 
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Im ersten Monat des Jahres 
1981 feiern Geburtstag: Frau 
Marie Hollenbach (11. 1.), 
Frau Sofie Streicher aus 8501 
Moorenbrunn (25. 1.), Frau 
Lina Schaaf (28. 1.), Clubmit-
glied seit 1927, und Club-Eh-
renmitglied Frau Lydia 
Breuer aus Mannheim (30. 1.). 
Dr. Christian Potzler, lang-
jähriger Vereinsarzt und An-
gehöriger des Verwaltungsra-
tes, dem 1. FCN 1933 beigetre-
ten, wird am 1. Januar 82 
Jahre alt. 

Karl Lindörfer, Ehrenmit-
glied des 1. FCN, dem Club 
seit 1919 die Treue haltend, 
begeht am 16. Januar sein 81. 
Wiegenfest. Georg Bauer 
(8. 1.) und Friedrich Walther 
aus 6300 Gießen (25. 1.) feiern 
ihren 80. Geburtstag. 

Richard Waltinger (3. 1.), 
Clubmitglied seit 1925, lang-
jähriger, um die Clubschwim-
mer hochverdienter Abtei-
lungsleiter und Angehöriger 
des Verwaltungsrates, sowie 
Konrad Gampert aus 2253 
Tönning (10. 1.), Simon Ker-
seher vom T. d. A. (12. 1.), 
Clubmitglied seit 1928, und 
der alten Clubfußballern be-
kannte Walter Topp (12. 1.), 
nunmehr in 8503 Altdorf woh-
nend, dem Verein 1948 wieder 
beigetreten, werden 78 Jahre 
alt. Gustav Fischer (4. 1.) und 
Gustav Hänig vom T. d. A. 

(22. 1.) begehen ihr 77. Wie-
genfest. 

RA Gottfried Biemüller 
(12. 1.), Clubmitglied seit 1934, 
in den dreißiger Jahren 3. 
Vorsitzender des 1. FCN, Jo-
sef Binöder aus 8501 Dieten-
hofen (12. 1.) und Christian 
Recker aus 5170 Jülich (13. 1.), 
Clubmitglied seit 1954, feiern 
ihren 76. Geburtstag. 

Leonhard Bock (12. 1.) und 
Jupp Wutz (15. 1.), Clubmit-
glied seit 1952, werden 74 
Jahre alt. 

Hans Bruckbauer (26. 1.) 
sowie Willi Thurmann (27. 1.), 
Clubmitglied seit 1948, bege-
hen ihr 73. Wiegenfest. 

schriffenmalerei 
/101'""N 

iec  erer. 
a utobesc h ri ftu ng 
firmenschilder 
lichiwerbung 
85 nürnberg' höfener straße 154' tel. 32711 

VARTA 

startet kraftvoll, 
sicher, zuverlässig. 

VARTA 
bürgt für 
Qualität 
und Fortschritt. 

Wir beliefern Sie: 

„Durch den Fachhandel" 

Der eigentliche Name fur !i Batterien 

Hans Votsch aus 6251 Nie-
derneisen/Dietz (8. 1.), Georg 
Strauß (16. 1.), Clubmitglied 
seit 1949, ehemals erfolgrei-
cher Boxer, nach seiner akti-
ven Laufbahn bewährter 
Kassier und Vorstand der 
Club-Boxabteilung, und 
Hans Görlich aus 6970 Lauda-
Königshofen (22. 1.) feiern ih-
ren 72. Geburtstag. Unser 
treues, auswärtiges Mitglied 
Anton Stark aus 7312 Kirch-
heim/Teck, der Fußballju-
gend des 1. FCN besonders 
verbunden, wird am 10. Ja-
nuar 71 Jahre alt. 
Der 1. FCN wünscht vorge-

nannten Geburtstagskindern 
alles Gute und gratuliert 
gleichzeitig allen im Januar 
geborenen Clubmitgliedern! 

Hinweis! 

Leider konnte die Clubge-
schäftsstelle aus technischen 
Gründen unsere 70-, 65-, 60-
und 50jährigen Januar-Jubi-
lare nicht nennen. Wir werden 
dies - hoffentlich in den mei-
sten Fällen noch rechtzeitig - 
in der Januar-Ausgabe der 
Club-Revue nachholen. A. W. 

Grüße an 
den Club 

Hans-Chr. Kurras schrieb 
aus Paris: 
„Liebster 1. FCN: Wir sind 

eingefleischte Club-Fans und 
möchten zum wichtigen Sieg 
gegen Mönchengladbach 
herzliche Glückwünsche sen-
den. Wir sind mit unserer 12. 
Klasse momentan in Paris 
und waren über das Ergebnis 
überglücklich. Hoffentlich 
bringt der Club endlich kon-
stante Leistungen, die sehr 
wichtig sind!" 
Ferner grüßt Clubmitglied 

Erich Setzer (Eberbach) aus 
Jugoslawien, P. Lehr aus Ma-
nila, Geo Gillich und Thomas 
Schäfer aus Istanbul, F. Be-
cher aus Afrika, Günther 
Roth aus Texas. 
Vielen Dank! A. %V. 

Der 1. Fußball-Club Nürnberg trauert um 

Roland Wittmann, 
geb. am 2. August 1958, 
gest. Anfang Oktober 1980, 
Clubmitglied seit 1979, 

und um sein 

Ehrenmitglied 
Kurt Heinsen, 
geb. am 3. Juli 1900, 
gest. am 30. Oktober 1980. 

Kurt Heinsen, ehemals Hockeyspieler und Skiläufer, 
hielt dem 1. FCN seit 1919 die Treue. Er gehörte zum 
„Tisch der Alten" und blieb seinem Club bis zuletzt aufs 
engste verbunden. Der 1. FCN und nicht zuletzt der 
T. d. A. verliert mit ihm einen guten Kameraden. 
Die aufrichtige Anteilnahme des 1. FC Nürnberg gilt 

allen Hinterbliebenen. 

QEMEINNOTZIQE 
B ESTATTVN QS 
QESELLSCHAFT 

Tag und Nacht dienstbereit 

772664 

Erd- und Feuer-
bestattungen 

Seebestattungen 
Bestattungsregelung 

zu Lebzeiten 
Nächste Geschäftsstellen 
Fürth, Grüner Markt 5 

Nürnberg, Färberstreße 44 
Nürnberg, Kirchenweg 41 
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Der Motor 
der neuen Entwicklung. 
Der neue Foul Escort. 

Start frei in die Zukunft. Jetzt bei uns. 
Neu: sein CVH-Motor - energisch, aber energie-
bewußt, 1,11 (40 kW/55 PS und 43 kW/59 PS), 
1,3 l(51 kW/69 PS), 1,6 l(58 kW/79 PS), 

1,6 1(71 kW/96 PS). Neu: sein 
Fahrwerk - vorn und hinten un-
abhängig. Neu: sein Frontantrieb. 
Neu: sein charakteristisches Aero-Heck. 

Wie neu er wirklich ist, erfahren Sie 
am besten hinterm Steuer. Bei uns. &IzOr"Wd' 

Ford-Haupthändler 

Kafkastraße 1 - 8500 Nürnberg 

Telefon: 09 11 I 8 66 51 
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